faſſet was fich von anfang des 
1599. bi auff daß ne 
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dieſſelbe 
zu bri vnd dir mit zutheilen. Dann es einmal gewiß iſt / wie Cicero ſagt / daß wir die jehnige 
m. vnd zu horen begehen/ab deren beerlichen thaten wir vns verwunderen. Weil 


nu 

von vns wohnen / daß ſolches ohn merckliche ungelegenheit nicht zugeben Fan / iſt hie zu kein beque⸗ 
mer —— — uerſetzen / dann daß wir derfelben Abbildnuß für Augen ne⸗ 
men er be 

mit 


a 
donfi 
böyfügung der fürnemften gefchichten fofich einerhalb 4. oder x. Jahren nach letzter Edition 
be vermchren und biß auff gegenwertige836 74. Jahr bringen laſſen. Dicweil aber indenz 


— —— vnd zuerheben / es möchte gleichwol der Fried leichtlich zer⸗ 


anderen ſpargirt vnd verſpreitet werden. 

Der Allmechtig gutige Gott iſt von hertzen zu bitten / daß er ein wachendes Aug ober un? has 
ben alles vngluͤck inſonderheit Krieg vnd Blut vergieſſen von ons abwenden / vñ in allem zuſtand 
vns gnediglich bey ewiger vnd zeitlicher wolfahrt erhalten woͤlle: deſſen Allmechtigen ſchutz wir 
den gunſtigen Leſer hiemit empfehlen. 
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c vereinigte Niderlanden verwilligen ein 











ar 

= 

= fich ein. Emporung aregt.Erhhergos 
% guchen B aut. Vaterwegen begibt 

| » ranien Dohn/ir a 
— Königliche Braut fommenin Hifpanı 
E, 

Kur - gen Cobelentz / daſelbſten wirdt verabſcheidet den beträngten hiilff zus 
J vñ nach dem allenthalben Kriegsvolck geworben / zichen die Teutfchen zu Feld. 
abgetricbẽ — —— 
i ocs i 

| en an/ fahren fort auff die Inſel S. Thomas und Brafilien: verfies 
F viel volcks vnd richten wenig auß. In Hiſpanien wirt groſſe Kriegsrůſtung zu 


— Woſſer gemacht:deßhalben ſich Engelandt forchtet Friderich Spinolabringtfeche 
* Galieyen gen Schluye/ welche etlichmal angegriffen worden. Cardinal Andreas 
# vnd der Admirant / nach dem fievon Bommelabgezogen / bawen die Schantz S. 
Andreas / auff dem Bommelerwert: daſelbſten fich etliche Scharmůtzel zutragen. 
Das Kriegevolck der Fürſten vnd Staͤnden des H. Reichs / onterdem Grafen von 
ber £ipp/gegen den Admirant vnd beyde kriegende theilen in Niderlandt / belaͤgern 
Rech / gerahten aber in vneinigkeit / alſo daß fie vnuerrichter ſachen dauon abzichen/ 
—— verlauffen: nichts deſto weniger raumbt der admirant des Reichs bo⸗ 
Sr dem . Graff tz nimt Emmerich ein. Die Staten der vereinigten Niderlanden 
einen Tag zu Gorckum. Beyder theilen Kriegsvolck zeucht in das Winter⸗ 
Keyſerliche Geſandten machen etliche Fürſchlaͤg / betreffent den Frieden: dar⸗ 
— —— ſchrifftlich. Defigleichenfihreibtder Ertzhertzog 
andieRdnigin von Engelandt wegẽ Friedthandlung/welche auch hierauff 
antwortet. Hertzog Carl von Schweden / begert der vereinigten Niderlandẽ Freund⸗ 
ſchafft / gegen Koͤnig Sigmund in Polen. 
Diballes hat ſich zugetragen im Jahr 1599- vnter Regierung Ershersogs Alberti / oder def 
felbigen u a Andre * 3 einer: vnnd Le 
Mori vnd Wilhelms von Naſſam / auff der andern feirten. * 





Der 








maſſen die Staren der vereinigten Niderlanden _ flarrfiche Summa gels 
volnzichung des Kriegs / vnud werbin — 
Ben namen Be a 







vnnd oͤrter gefeffewals zu Embden Bremen, 
Hamburg / x. hatımandod) mit allem ernſt 
nach geforſchet / ob auch irgend ein Niderländer 
auß den vereinigten gen cheil daran het⸗ 
halben vom hundert ſolten / daher gan a 
aufflag eines vom ren genommen m 
der geſtalt daß bie welche wiſchen 5. vnd 6. tau ⸗ Hauen m Spanien viel Schiff angefhlagen 
ſendt reich waren / folten dauon verrichten 25. vnd confſciert / das Schiffvolck gefangen vnnd 
Guůſden von ſechs auff iebermaufende/ dreiſſig/ auf di e Ballepengefest worden, Deren doch viel 
von ſichen auff neumtauſendt / vlertiig / von hun, auß mittleyden des gemeinen Volcks / welchem 
dert iauſendt fuͤnffhundert aber Tau» ſolche a og tommen vnndent- 
| fendt Guͤlden reinden bewilligen deren Reich⸗ ——— vnd Schiff haben můſſen hin · 





nicht vnterſücht 

geſchaͤtt bleiben: vnd ſolte dieſes Gelt allein Schr ⸗ — — etwas ſanffter mir 

mingeweiß dargeſtreckt werden / die eine halb den idelt / ſintemal die Caſti⸗ 

me, andere 1600. welches alſo lianen —5 ———— * Priui⸗ 

iimFebruario dieſes 9 tat worden. ann en dorfften / a die 

Dieweil aber u Do Meer See 

j end zu ne —* aber / Moda⸗ 
auder haib /luſiẽ ec ſo etw at auff ein Kauff oder Schufa 
| argwohn gefallen daß erauffeiner Reiß in In⸗ | 

dien / oder in einnehmung der Start Calis Ma ⸗ 

— —— peinlich 

vnterfragt / vñ wo er daran jchtwas ſchuidig ber 

funtẽ als beibeigen auff — — 


| Pr. 


derer Rhaͤten der Niderländifchen Regierung 
alle Schiffart / gewerb und 


ſie nach dem Exempei jhres Herrn Bruders des 
Königs von Hiſpanien / nut rath jesigen Statt⸗ 


nſchafft / xc. vber die See fuͤſe 


ren / 
nicht waſſer oder zu gandt / directe oder indirekte, 


geweſene —— een, 





für * ERDE 
Tochter jhr der Infantin auffgetr. 
diefelbe mir Eraherrogen Albers se 7 








acht oder werden 
—* — —— — 5 


langt die Paßport deß reyſenden Manns‘ folle 
demſelbigen cin Monat frift nach datum diefes 


zugelaffen ſeyn damm ein jeder widerumb zu den 


feinen kehren fönte-Soll doch folches alles nicht 

dahin verſtanden werden / wie es auch nicht das 

hin gememer/ als wann die Vnterthanen hier» 

mit von aller anad außgeſchloſſen / vnnd aller 
4 2 end 


weg / in gnaden auff vnnd anzunehmen / fich be⸗ 
reyt vnd willig ſinden laſſn. 

Dargegen haben die Staten der vereinigten 
Niderlanden gleichfals ein Mandat außgchen 
lajfch folgenden Inhalts. 


{ 3 
ihre geſteifft werden. Derhalben Anno 1599 


Die General Staten der Vereinigten Ni⸗ 5* der 
derlanden / thun allen den jenigen / ſogegenwer · *— 
ben oder hörenlefen/ zU niaccn Yaiders 
tigs Patent werden fe | FÜ nigten Vaideno 


wiſſen Demnach jedermeñiglich je longer je hel⸗ landen. 







boßheit vnd vndanckbartkeit gegen Gott / 
remangebornen Fuͤrſten / vnd dem gemeinen 
Darterland / ohn daß ſie einig Augenwerck o⸗ 
der Mitrleiden dekwegen hatten / daß auch das 
I Nömifhy Reich hren Krieg muſte beſau⸗ 


BEN auch dag inmittelſt gang Chriſtenheit 


von dem Tuͤrcken vberfallen onnd geplagt / vnd 
die Niderlanden ellendiglich verdorben / vnd zu 
bodem gerichtet werden Geben daruͤber noch 
hey dem gemeinen Mann fuͤr / daß ſie durch den 
Krieg nichts zu berlieren hetten / ſintemal die 

Schiffart wind Kauffhandel ju trei⸗ 
ben ihn vberal wuͤrde geſtattet: dardurch fie dann 
wehrendes Kriegs noch viel Reicher vnd maͤch⸗ 
tiger worden dann ſie jemals zuvorn geweſt / vnd 
alfognuafambim frieden ſeſſen. Auß welchem 
allem augenſcheinlich abzunehmen / daß durch 
Erlaubnuß der Schiffart vnnd Kauffhandels 
der Krieg geinchtet / vnnd die widerſpenſtige in 


ler der Spanier ſampt derſelben ugethanen vnd 
Adkærenten vornemen / kundt vnnd offenbar 
wirdt / nicht allein die Niderlanden ſampt der 
felben ingefeifenen Guͤtern / mit gewalt / euſſer⸗ 
ſten Heerskraͤfften / betrieglichen handlungen / 
Ihre muthwillige und hoffertige Herrſchafft und 
Tyranniſche Regierung vber Seel / Gewiſſen / 
geib on Guͤter zu vnterwerffen: Sondern auch 
daß ſie in den nechſten Jahren mit heimlichen 
Practicken vnd offnen Gewalt dahin getrachtet 
haben / die Koͤnigreich Franckreich / Engellandt 
vnd andere ein unehmen vnd zu vberwaͤltigen . 
Vnd als ſie gemerckt / daß ſolches jhnen nicht 
gelingen vnd von ſtatt gehen wolte / haben ſie jetzt 
die benachbarte Chur vnd Fuͤrſten / vnd andere 
Neutral Staͤnde deß Reichs Teutſcher Nation / 
derſelben Landt vnnd Leuth mit gewalt thaͤtlich 
vberfallen / vnd vnſchew dero Staͤtt / mit Feind⸗ 
lichem gewalt angegriffen / eingenommen / mit 
Spaniſchen — jhren Soldaten Ren 
0) 


4. 
Anno 1599. — euſſerſt verderben 


geftüirtt/ Gottes 
arte 


ſondern ſolche vnangeſehen / 
deuten vnd auflegen / wie es jhn gefellt. 
—————— Kan ja 
an Sasha mitig wi⸗ 


derſetzt / vnnd vns nicht laſſen bewegen / die ver» 
— —— —** 


Tyranniſchen vornemen (welches zu nachtheil 
———— ein⸗ 
trechtig widerſtande gethan haben / wii fürter mit 


ee — BE 


endabzufchaffenmicht verabfaumen. Vnd 
— ————— era —* 
gemeinen nothwendigen ſachen / 


an Schiffen Gluern / Wahren/ oder Kauff- 
manfchafften weder zu Waſſer noch Sande, oder 
fonften folches nicht 
alleın bey allen Voͤlckern erlaubt / Sondern 
die Rechten ondder gebrauch 
aller Könige / Fürften vnnd Republiquen fo 
Zu geſchweigen das fol, 


ches durch viel vorige ordnung vnnd Placaten 


verhindern nt a 


wegen Hochgemelter Koͤn Mayeſt. von Engel ⸗ 
landt: ( Mit welcher wir in feſter Verbuͤndnuß 
ftchen)als zugleich auch in namen dieferdanden: 
fo gedencken wir auch nicht zu geſtatten / or 
mandt außden vereinigten Sanden / ſo zur Ra 
—— — ſich des Meers * 
der inländifchen Wajferftröme gebraucht / fich 
folllaffen betriegen / verfuͤhren oder bes 
einigerlep hinderliftigen Pafpor 
rev Saluaguardien oder Geleyten vorgedachter 
gmeiner Feind In maffen wir ſpuͤrẽ / daß ſolches 
vor dieſem / vnſer entgegen von 


„ke wir mit een rs ei 
ee en deß Dur 

Farin Frank Meorigen / gebornen 

—* vn Se Grafen von Naſſaw / 

affen von der Vers / — 

Qubernas 


Anne 1,99 | 
a ae a 
dr SEE : —A 
—— a a aa Y 
u: 22 — ——— u ' 
m nl Enz 
\ a Lxd- 


gleich ein beamprer oder nicht / zun 
n Wir verordnen auch ober ſolches / daß / fo 


ı Dbe 








gen 

liebernfollen / oder es ſollen die Burgen fürden 
werth / zu vnterhaltung gemeiner ſachen / ange ⸗ 

ſprochen vnd geurtheilet werden. 
Befehlen fuͤrter allen vnſern Admiraln, 
Viceadmiraln, Hauptleuten / Commiiſarien 
auff dem Meer: allen Oberſten / Rittmeiſtern / 
iten / Befelchhabern / vnnd beſtellten 
gsleuthen zu Land / ernſtlich auffſehens zu 
haben / daß alle die jenigen / von was Landen oder 
conditionen die ſeyen / fo einige Guͤter / Wahren 
oder Kauffmanſchafften in Schiffen vnd Wa⸗ 
gen Marren Pferden oder fonften werden gela⸗ 
den haben / ſo i vorgemeltẽ den Feynden ange⸗ 
hoͤrenden Koͤnigreichen / Landẽ vnd Stätten be⸗ 
neñt vnd vereylet vnd einbracht fol- 
len werdẽ vor die Collegia der Admiralitet und 
a ii anderer 












“u . 
dh —* u. ‚ui CH Wr “ ü 
* — — —8 Een . F 


nn ü i ' 1 — 
— —— 
m Snfe del Principe 9 hen 


646, Schiff 


it acer 


ran 





vonder Hagen. 
Ferner’ haben die Staren General der ver, ———— 
— — 
defenfius, ſondern auch offentiue zuführen 
fich enefchloffen ; deßwegen dañ / vñ in anfehung 
der fo nah vnd ſtarck auff den Graͤn⸗ 
sen im Winterläger befandyfie nicht allein die al- 
te Fähntein geſtercket / fondern auch newes A 
Volk zu Roß vnd Fuß angenommen. 
Vnd erſtlich befohlenfic Graff Ernften 
von Naſſaw ein Regiment Teutſcher von 10. 
Fähnleinderen jedes 200. Mann flarck/anzur 
ſtarck nemen / melden bey Embden der Lauffplatz be⸗ 
ſtimmet worden. Noch lieſſen ſie durch den 
zu” da Noue auf Franckreich 2000- 
welche dafelbften dem Koͤnig nu ein ge⸗ 
raume jeit hero auff der Staten koſten gedienet / 
in Holland bringen / im hoffnung es wuͤrde 
der König deſto williger zu ablegung jhres ver⸗ 
ſchoſſenen Gelts ſich erzeigen / ſonderlich weil 
ſolches eben an feine Marion oder Volck wi⸗ 
weiß derumb ſolte beſtattet vnnd angelegt erden. 
Dber das namen fieauch in Dienſt an bey 
1000. Schweitzer / welche in Frandreich lang 
gedienet hatten. Die Reutteren vermehreten 
vnnd ſterckten 7 mit neun Company⸗ 
en lauter / Nemblich eme vnter 
Graff Moriten ſelbſt / vber welche Juncker 
a Wü Walraue 
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Das Zwaͤntigſte Buch. 9 


| erlichtaufene Kronen. Eraberparfolches Graff 


bare / welcher mit zurhun dep 


nad) 
dem die Spanifche vermerckt daß fie betrogen / 












mit gewalt zu vber⸗ 
eigen —— 
richten / ſntemal die Fallbruͤck auffge jogen / on 
Heiner —— 
— Das heffi Bern, 
nen he BSR fen uf du 





Deßgleichen Anfchlag ware auch auff New⸗ 
auf mg durch — Schortländifchen 





—— kim 
‚geben hatte / mit verheijfung 30000: 

— —— 
—————— 


aßfieihme wol trawen weil derfelbige 
zunornin Schottlande auch von def Graffen 
anbang geweſen / vñ jeho deſtoweniger fich wuͤr⸗ 
debefchtweren die hand mit anzuſchlagen. Nach / 
dem aber dieſer anſchlag kaum angeſpuñen / vnd 
entworfen ſt er von gemeltem Meiſter Than 
worden / daruͤber h vnnd 
8 angen / vnd Sibeth / als der ſich der 
fachen am meiſten vnterwunden / vnd hernach 
fein fürnemen wiewol zu ſpat hoͤchlich betlagt / 

den i. Martitin dem Hage enthaupt worden. 
Zu Deuenter hat ſich ein frembdes ſtuͤck mit 
— — 

er nant nend / zugetrag 
Diefer nach dem er in der Kirchen geweſen / ds 


— Stattruren: habt traf 


fetsft der Predicant Franciſtus Schorickman / Anto 1759. 


' gi 
ſpagieren / ſt gemelter Heinrich von hinden hin 
zu getretten/ond hat den Predicanten mir einem 

Meffer zum nacken hinein ge- 

Pets nn nee 
ver⸗ 
letzt wo: den auff welches der Predicant alsbald 
ang ng hernach Todts verfchie- 


gegen der Catholiſchen Roͤmiſchen Religion vñ 
das mit einem auffſetzigen willen /zu welchem 


auch end er auch das zweyſchneidend Neſſer hatte 
——— — 


In dieſem Winter den 18. Januarij / mach / Schang ber 
ten die vonder Beſatzung zu Mo vnd Lieftens⸗ —* 4 
hoeck (welche zwo Schangen auffder Scheide blandert. 
gelegen’) einen Anſchlag auff die Schang bey 

der Vberfahrt vor der Statt Antorff auff der 

Flandriſchen ſeyten / vnd kamen von hinden zu 
durch das vertruncken Sande in die 

Schange / da fie etliche die widerſtandt borten/ 

todt ſchlugen / vnd pluͤnderten was da war / fun 

den auch ziemliche Beut von Kleinodien vnnd 

andern koͤſtlichen Sachen / welche auß dem Ca⸗ 

ſteel zu An:orffwegen Meuteren der inligenden 

Soldaten, dahin gebracht vnd geflehnet wordẽ / 

vnter andern ein Caſte mit Perlen / namen auch 

viel Gefangne mit / die fie auff Rantzon ſetzten / 

vnd zogen alſo mit gueer Deut daruon. 

Nun wollen vir fernerangeigen/was in an Zu Emtden 
dern benachbarten Sanden/ als daran den Ni⸗ ereugt ſich vw 
derlanden nit wenig gelegen /diefen Winter fich ru. 
habe zugetragen. Bnd erftlich in Oſtfrießlandt 
erhielte ſich noch der mißnerſtandt zwiſchen dem 
Grauen vnd der Statt Embden / welchen es an 
beyden ſeyten ananfegern nit mangelte / alſo dag 
der Vertrag zu Delfziel gemacht wenig in acht 
genommen wurde. Zu dem hatte ſich vnter 
der Burgerſchafft eine empoͤrung erhaben / 
zu vortheil des Graffens eingewandter foͤrde · 
rung vnd gerechtigteiten / bey welcher ſich fun⸗ 
den allerley Schiff / Kauff vnd Handelsleuth / 
welche in Spanien gewerbierieben / vnnd ver» 
meinten / weil nun daſelbſten auff die Nider⸗ 
laͤnder / welche bedecklich vnter anderer namen 
ſtarck dahin gehandelt / fo ſcharyffe auffficht ge⸗ 
nommen vnd ſo ſtreng gegen fie verfahren wuͤr⸗ 
de / ſie ſolten denſelbigen Handel allein an ſich 
bringen: demnach wuͤrden die ggg 

a 


BE EG 


Anno 1599. 


Graf Etzard 
mit Todt ab» 
gangen. 


10 Niderländifcher Hiſtorien 


den Handel auff Oſtlandt verlieren / vnnd 
average nen alenyufalen: Dife Pt 
vnd vorſtehern gar nit 


Statthauß waren’ gnugſam gegen ihren 
willen darauf muften bleibenv biß entlich 
lige worden / Daß man 
ſchicken vnd mit jhmin 
» ' 


begegnet angeſpro⸗ 
chen / vnnd mit ſich hinweg fuͤrgebend / 
es were nicht billich daß die Statt Embden / an 
ea 
legen / mit dem dl tret⸗ 
———— 
ſchen vertrags / darinne ſolten angeſehen vnnd in 
acht genommen werden. ¶ Hieruͤber iſt der alte 
Graff Etzardt den erften Martü geſtorben / vnd 
hats Soͤhne von ſeinẽ Ehegemal / ſo eine Toch⸗ 


nach feinem Tode har ſich der elteſt Graff Enno / 
zuuor der Herr von Eſens / mit welches Tochter 
vñ Erbin er ſich vermaͤhlet t/ das Regi⸗ 
ommen Ehriftoffel hat 

Alberto in dienſt 


giment Soldaten / ſo er in dieſem Jahr in Bra⸗ 
bandt vnd anderswo men. 

Nachdem nun Ennoins Regiment 
getretten / hat er mir juthun vnd theidigung Jo ⸗ 


angenehm genommen mit der Statt 
funden / zu ken ren den 


anden Graffen 


Pider» 
landen ein vertrag gemacht / faftanff den alten 
-Fuß de vor zwehen zu Delftziel auff- 
gerichten / vnnd mit icher authoritet be⸗ 
Contracts: welcher 


Kr P im E “ hat ver \ 
aan on 
i von Bourbon vñ Na⸗ 


graffen von Pont / deß 


verwanten 


ihres e⸗ 
rend daß ſie wegen jhres Heurahts keines weges 
gemeinet ren zu verlaſſen / ſon⸗ 
dern verhoffte darbey zu leben vnnd zu flerben. 


tationes end zwiſchen 

ten vnd Comolet einem Jeſuiter 
nie ? Bent ei fruͤch⸗ 
ten abgangen beyderſeits er⸗ 
Schrifften ʒu 


Koͤnias ton 


Frauckrei 


Scweltr 
ne Bourb mie Korbring 
uarra / mit Heinrich don Lochringen / Marck · gen vemahiet. 


vmb diefelige zeit ein 
—— Heurath Hergog 


= Guͤlich —— bin: mi 
netta / einem Frewlein Lothringen / 0, nem Frewlemn 
chen worden / welche im Mayo zu Cöln ſampt auß Lochrin⸗ 


jhrem Bruder / einem Graffen von Salm / vnd 
vielem Adel ankommen / vnnd ſtattlich empfan- 
gen worden· von dannen fie auff Difeidorff 
gereiſet / vnnd nach dem der Herkog daſelbſt mit 


300. Pferden ankommen: fi ne | 
worden. 


den 20.unijvolnzogen 
Demnac in Franefreich der Herr von La 
Noue,mieoben angeruͤhrt / wegen der Staten 
der vereinigten Niderlanden Kriegsvolck an⸗ 
fienae zuwerben: hat der Herr Cardinal Andre 
— Alberti Statthalter/ den Graf⸗ 
fen von Boſſigni des Herrn von Bortel Sohn 
anden Koͤnig geſandt / ſolches zu verhindern / 


vnd daruͤber zu klagẽ / als welches dem Contract Foͤnlas vom 


des F iedens durchauß zuwider c. Der Koͤmg 
gab darauff kurtzen beſcheid / nemblich die jenige 


weren Hugenotten / welche jhren 
ten huͤlff vnd beyſtandt zu leiſten / gg ee 
gs 


Srandreich 


enefchidig- 
ung wegẽ des 


welche den vereinigten Niderlanden zuzoͤgen / angenomncu 
Brüdern füch, Äriegsvoide 


— 
— a Ba it ee ee Eu see Be 


. 
N. 7 
. 
. 
E 


vnd 
gemeltes Tdict 
zu verhindern / möglich eingewandt: 
allen bir fuhr der König in feinem fuͤrneh⸗ 
* men yendnachlanaem auffielen nnd or 





er dem Parlement den 7. Januari fuͤrgehalten / 
ſeindt wie folgt. 
Ehe vnnd dann ich ſpreche von der Sach / 


Kurs nachdem Morde zu Pariß (welcher Königs 
auff Sanct Bartholomeus tag geſchehen) als — * 
Per vuſer vier auff einer Taffel mie Wuͤrffeln ſpiel· Red vnd cige» 
ten wurden wir gewahr etlicher Blutstropffen / Pe wort an die 
ommdals aber Diefelbige stoeymal aufigcnoifcht, hatgwente 
gleichwol zum dritten mahl ſich erzeigten / fügte 
ich: Ich wolte nicht länger ſpielen / vnnd dag 
ſolches etwas boͤſes bedeuten muͤſte / wider die 
weiche Blur hatten vergoſſen. Der Hertzog 
von Guiſe war einer von dieſer Geſellſchafft. Als 
der König ſolches geredt / fuhr er weiters alſo 

ort: s 


Ihr ſehet mich hie in meiner Kammer / 
da ich mir euch geſpraͤch halte / nicht in König, 
lichen mit Kappier vnnd Rapp) wie 
meine Borfahren/ auch nicht in geſtaͤlt eines 
Fürften/ der etwan eines frembden Befandren 
feine werbung willanhören / ſondern ih erſcheme bey 
euch / gekleidt als ein Haußvatter welcher gemein 
ſamb begert zuſprechen mit feine Kindern. Das 
ich euch aber zuſagen habe / iſt diefes / daß jhr be⸗ 
willigen ſolt in das Edict oder Placat / welches 
ich denen von der Religion hab zugelaſſen. 
Was ich hierinne gerhan / iſt gemeiner Ruh 
vnnd Friedens wegen beſchehen. Ich habe 
auſſerhalb meines Reiche Frieden gemacht / ich 
wil jhn auch in meinem Reich machen. 

Es 


m. ar 
* y —* 
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ſe 
ich bin zu frieden ich wil morgena gegen ſe 
die Hugenotẽ den Krie ua &/ aber 


ich werd nit cher 1 Selbe en biß jhr euch mit 
langen Roͤcken habt eingeftelt: vnnd fol 
man dañ ein luſtiges Schawſpiel zuſchen haben 
——— ariß / welche mit den 
ſtungẽ vber jre Muͤn en Proceſſions ⸗ 
weiſe daher zogen: welches gar vnnd artig 


ſtunde zufehen. Wo fern jhr mein Edict nicht 
verurſachen 


wollet bewilligen / werdet Ihr mich 


betr es dahin laffen kommen / ihr ewer 
an tag geben. Ich neme 
meines Rahts / welche 





—* nicht wol glanben daß etwas daran ſein 
e an allem was man fagte dafier ſolte gepre⸗ 


jhn dazumal nicht erwieſen worden / vnnd war 
gleichwol nich: dañ zu viel wahr. Mn entlich har 
er ſich auß dem ſtaub gemacht / vnd iſt hingezogen 


gen 


zukom̃en / wer, Anno 1599· ü 





- iefollenfichmiche mehr 





S⸗ 
vnnd 
oder herfür bracht. Gott geb daß ich erkennen 


Das Zwantzigſte Buch. 


neraling ns 
Se —* 

Plcher geſtatt ale Erin Sen 
fuͤr er habe 


von der 
groffen Catholiſchen und 
m die a — Be⸗ 


nei en vnd ichen Guͤtern geben 2000. 


NR m andern 400. Jaͤhrlicher Renten / 

ellenjich mit einem Wort laffen 
mercken Eben daffelbig vrtheile ich auch von al⸗ 
len denen die ſich | 
Feinde etliche die haffen das böfe/allein weil fie die 

\ ngegen haffen die gute daſſel⸗ 
big allein auf Siebe zuder Tugend. Ich hab vor» 
mt verfgelehrne / weiche ale 


Oderunt peccare boni viruri@more: 
* "Oderunt peccare mali formdine paenz. 


ober wantzig Jahr dag ichs geleſen / 
mit wiſſen niemals habangejogen 


moͤge wer vnter euch das böß haſſe vmb der Tu⸗ 
gend willen / auff daß ich die möge ſtraffen wel⸗ 
chees wegen der ſtraff allein haſſen: vnnd als 
dann werden ſie noch mir darzu dancken muͤſſen 
d ch fie geſtraffet mie ein Kindt feinem Dar 


: Sagt 
igion. 


ter. Ich hatte mir nicht An 
Ba — 







Nach dem nun die von dem Parlement des 
Königs ernſt geſpuͤrt vnd gemerckt / haben fie 
das Ediet vnd was dem anklebt / etwas reyffer er» 
wogen / vnd jhr bedencken an den König gelan- 
gen laſſen / welcher den 16. Februarii darauff wi⸗ 
derumb alſo muͤndlich geantwort. 


— 


u 
“ * 1 
J 
A 


Ich hab empfangen die Supplication vnnd Koͤnigt. 
meinem Edicrwiderfegen.Es Dericht meines Parlaments / welche mir der Map. andere 
1 4— 


Preſident Seguiere / ſo wol muͤndlich als ſchrifft 
lich hat angedeutet. Vnd zwar ich wil allzeit in 
danck auffnemen ewer Remonitration vnnd 
Meynung / als der jeniger die zu meinem dienſt 
geneigt ſeyndt / um wenigſten geneigt fein ſollen. 
Was jhr letztmal fuͤrgebracht hab ich meinen 
Rath ſehen vnnd leſen laſſen / hab auch mein 
Ediet / oder vielmehr das Ediet meines Vor⸗ 
fahrens / deß jest abgeleibten Koͤnigs / in vielen 
Artickeln verändern vnnd verbeſſern laſſen / ſo 
wol nach dem fo wir von euch angedeutet wor⸗ 
den / als nach dem gutduͤncken meines Raths. 
Ich glaube wol das etliche vnter euch geſehen 
haben auff die Religion: aber die Catholi⸗ 
ſche Religion fan nicht erhalten werden dann 
durch Fried/ vnnd der Weltlich Fried diefes 
Königreichs / iſt auch der Fried der Heiligen 

DB Kirchen 


Sehr, 


gehalten 


ei 


"u. 
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Anno ino⸗ · Kirchen habt ihr Fredlich / fo babe ihr mich eben. YA te wol daß; die Catholſſthe it And 1595. 
auchlieb. Das muſt ihr aber beweifen/ we meinem die gröfte zahl machen / doch 
ches jhr nicht gerhan habt / in dem jht an mir ſeynd ſie gar nicht / Können auch nicht ſeyn danıın 
Ja jhr chut auch was vnnd dich mice ch hab von langer zeit her ein 
meine Feinde nicht haben chun Iſt es fuͤrnehmen gehabt / daß ich die Kirch wider 
nicht ein fein ding ? Alle Poren» zu ihrem alten flandt anfehen bringen 
' en er — 
= ı 
der —— 
Eos ſiet bin vnnd alsein Hirt / welcher nicht 
* mich Baar Fine fein —— 
nn gütigkeit eines Königs) vnnd nicht 
gewalt eines Ich will machen 
1: do) daß die Geiſtliche ein fromb vnnd Tugen 
ing wie ‚u welchen end ich Geiftliche 
n meinen Dienern habe ver⸗ 
| ——— lichen / auff daß ſie hre Kinder mögen auffge⸗ 
—* darauff nicht n ala were it/ auch andere ge⸗ 
meine pnndfürnchmenift/ den wol· _ fleifft werden. Ich hartallein den Sprung vn⸗ 


| reiche / darzu ichs gebracht! ter denen vonder Religion vnruh ſchten / 
zu erhalten. — — daich mich Fa ncdem abgeleibcen 
bringen Dann burciben weiß wol \ | | 


Perſon. Inmittelſt ſeindt etliche info groben ten. So ——— en 
ißu von etlichen vnuer ⸗ det jhr jhn nit mehr vortheils thun als jhr gethan 
verfür habt Wann man vmbgleng mit Edicten zu ma 


vnnd mich bey 
——— e für die Catholiſchẽ / 4000. vnd bald 400 ſtarck ſeyn / welches auch 
ander entlich alſo geſchehen die jenige von de⸗ 

raußſagen / neme ich nicht für vbel auff vñ ſo ſſe nen wir fonft kein hoffnung hatten / worden ge⸗ 
auch etwas guts fuͤrbringen / fo glaub ichs: aber ¶ zwungen ſich mit vns zu veremigen Es iſt min 
— ————— vber die 24. ¶ Jahr daß ich deren vonder Re⸗ 


* 
5 
F 
® 
3 
2 


durch Reg guten 
heit muß man fein vrſach gebenzu falſchem Ee- denen von der Religion. Vnd war befunden 
Ficemnnd Onkhrp! meiden und das gande ſich hierbey allerley gattung. Alſo Ai vnter 
außgeſprenget worden: deſſen Dann den iſchen. Ich hab groß muͤh vnnd 
— von dem Parlement / die ſchuld arbeit gehabt / biß ich die Hugenoten zu gehor⸗ 
tragt. Dann weit jhr von ſtundt an nicht habt ¶ ſamb gebracht hab : her welchem der abge» 
bewilligt in mein Edict / wirdt an vielen Orten lelbte König in feiner Regierung viel leyden 
alſo — —— 1 daß es ſey eben das mürfen. Ich hab allzeit Fried begert / ich bins 


Todis etliche 
lich bereden / in meinem Edict ſtehen foldye vnd ſuchten ſtumme Hund. Ich muß euch etwas 
dergleichen Sachen / Dir Doch gar nicht darinn criehlen von zweien —* deren * der 


Religion 





vnnd daß es allein allzeit dem Vatterlandt zugethan geweſen def⸗ 


— — * 


le be 








meines Königreichs mie dem Frieden. Diefer 
nicht werden dann durch 


Die 
——— * die erklaͤrung deß Edicts 
Anno 1394. gethan haben ſt ein vrſach ge⸗ 
weſen daß die Hugenoten zu Caſtelleraut mehr 
begehrt haben / dann jemals zuuor. Die fuͤr⸗ 
nembſte vnter jhnen / vnnd die den gemeinen 

en / begerten von mir / daß 
etliche? ſeyn folten im Parlement: 
aberdie? vnd Meutmacher rungeng 
hinweg / wie auch geſchicht in ewern verfambs 
lungen / wenn durch die meiſte ſtimme die beſte 
Meynung vnd Rath vberſtummet wirdt Wahr 
iſt es meine Befelchs vnd Amptleuth ſeind mein 
rechter Arm: aber nicht zu weniger will ich al. 
fein mit dem ncken den wolſtandt meines 
Reichs erhalten-Esfoll mich wol arbeit koſten / 
aber gleichwol foll ich in beifer bewahren dan jhr 
ewern Stande: Wann mir Gore emen Sohn 
beſcheret / fobin ich verfichere daß er König 


ıierdas Gubernament befohlen welcher 
gut Catoliſch: Wiewol die von der permennten 
reformierten Religion ıg00. Kronen mehr an. 
geboren dann die Catholiſche / wie ſolches der 


hab Herr Conſtabel gut wiſſen traͤgt. Sagt zu de⸗ 


nen die in meinem Parlement ſitzen / doch nicht 
allen ſaͤmptlich ſondern einem jedwedern befon- 
der in em Ohr / was ich euch zuuerſtehen geben / 
betreffend die sahl der Kahrsherrem: Ich hab 
mein Parlementzu Paris lieber dann die an» 
dere:finremales mit Gifften vnnd Gaben noch 
nicht eingenommen vnnd beſtochen / da doch faſt 
in allen andern das Recht vmb Gelt feil gebot- 
ten vnd verkaufft wirt / vnd der ſo 200. Kronen 
gibt / gewint es dem ab der nicht ſo viel zugeben 
hat Ich weißes ſehr wol. Zu andern zeiten hab 
ich geholffen den Seckel führen weil folches dien 
tezubefürderung meiner anfchläge. Nu wolan 
dieweil ich ſo Biel võ euch halte / bewilliget in mein 
Edict. Ich hab es euch geſagt / vnnd ſag es 
hoch / daß ewer außflucht vnnd auffſchub zu ne⸗ 
wer vnruh vrſach gegeben hat. Dann erliche 
ſich nicht geſcheucht haben Proceſſen zu machen 
gegen das Edierzu Tours / Mans vnnd an⸗ 
derswo / den Richtern alſo inzublaſen daß ſie das 
Edict zu ruͤck halten. Dieſes iſt nicht geſche⸗ 
hen / dañ allein durch boͤſe zuſammenſpannung 
vnd Rottierung. Schet zu das ſolches nicht 
mehr geſchehe. Ich hab meinen Dienern be⸗ 
fohlen daß ſie ſich verhalten wie ſichs gebuͤrt / 

B ii end 
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zu verfauffen den 
— aa anne wesen a 


gethane follen mögen vberall frey wohnen mn 
ichen / vnnd in jhrem Gewiſſen een 
vnd vngezwungen 


hes Schen beſigen /ſoll dieſe bige freyſtehen zu ge⸗ 
—— Haufß geſind / vnd ſonſt etwan 


— 
n eyertage halten mit 
geſchloſſenen Werckſtetten nichts deſtoweniger 


Men Ken 


fen ie been m Heiß gerhige, Anno 1399 
u rend, 2 


Fee der permeinten reformierten Reli⸗ 
gion / ſollen nicht gedruckt oder verfaufft werden 
7 ara en 


welches laſſen rasen vi Schmäh 
ſonſt alle —* 


* den ee Dninerfieten 
folleinjeder auffgenemmen werdenvohne purer, 


—* eichem ſollen die Kanck vnd Arme 
in vnd dergleichen Haͤuſern auch All⸗ 
—— ohne anſehung der Religion zugelaſſen 


———— verwandiẽ ſollen in — 
ſachen fo viel Staffeln oder Sipp vnd Blutver⸗ 
wandrfchafft der Ordnung der Catho⸗ 

gemeß fich verhalten. 

Sie follen auch bezahlen alle Saft und Vngel 
ten vonden Emptern die fie zu verwalten haben / 
dochdaß fie zu keiner Ceremonien wider jre Reli⸗ 
gion gezwungen werdẽ · So ſie auch jrgend auff 
cinen Eyd gefordert werden / von jhnen nichts 
— —————— daß ſie die Handt 
dbey Gon ſchweren vudanggloben 
—— ſagen wollen. 
Den Catholiſcen wo gebreuchlich / ſollen fie 
——————— den Zehenden zuentrichten / oder a 


So werden auch der vermeintẽ Reformirtẽ 
zugethane ertlaͤrt fähig vnnd m 

alle vnnd Dienften / 
igteiten / Staͤtten / wie —* Namen bar 
suberrerten und zubedienen : follen 
—— verſamb⸗ 
lungen / vnd verwaltung gemeiner Sachen oh⸗ 
—— auffgenommen vnd empfangen 


len ans u begrabung ihrer Todten ge 
wiſſe Plägonndörter verordnet/ auch die Krch⸗ 
höff die fie zuuorn gehabt wider zugeftele werdẽ. 
Dnd damit jedermenniglich ohn alle gefahr, 


haß oder gunſt / gut recht mög widerfahren/ift 


verordnet daß in dem Hoff des Parlements ju 
Parifauffgericht werde ein Kammer / darinne 
ein Preſident ondfechjcehen Rahtsherren deſſel⸗ 
bigen Parlements / deßgleichen auch in andern 
Parlementen ſollen zu Richtern auffgenommen 
werden etliche der vermeinten Religion zugetha ⸗ 
ne/auff daß zwiſchen einer vnd der andern Relt⸗ 
kein vnderſcheidt gehalten / ſondern nach 
sche vñ Gerechtigkeit in allem gehandelt wer⸗ 
de. Dergleichen Kammern ſollen auch in den 
Parlementen zu Caſtres / Grenobel vnd Bur⸗ 
deaur mit zugehoͤriger Ordnung vnd Statuten 
TEEN HER 
/ nnung / 
Decreten vnd Execution wider der vermeinten 
Reformierten Religion zugethane / Kebendig 
vnd 


J 
| 
. 


5 44 
" [a 7 ® 





Das Zwantzigſte Buch- 15 





derumb reſtituirt werden. ' 
—— — 
vnnd vertrieben / auch welche auſſerhalb 

chgebohren /ſollen 


der deß Königreichs vor 
— need > 
derfelbigen vergönner werden. 


Ale die wegen der Religion gefangen / ge⸗ 


— auf Salleyen geſett wor, 


loß gelaſſen werden. 


deß oder gemeinem Saͤckel 
Bere alles deſſen foin dem 


fürgeloffen / als abrech aa home 
Defmgen! site Buͤndtnuß / vnnd Ku 


indas Reich : rem 
— vnnd handlungen / es were dañ 
etwan Betrug vnnd falſchheit darin gebraucht 


verwandte ſollen auch auffſa⸗ 


Der Religion 
——— ee fein oder 


aufferhalb dee Rei 

Sollen fein — ohne deß Königs 

willen oder außtruͤcklichen befelch annemen . 
Aue Beutten ſo zu Waſſer oder Sande hey 
erdbert / vnnd vonder Admi ⸗ 
ralitet fuͤr gut vnd gerecht erkandt worden / ſollen 
deſſen bleiben der fiebefiner : welche aber gegen 
Recht und Brauch def Kriegssfondern auf haß 
vnd eignem gewalt abgetrungen / follendurch 
mittel vnnd ge⸗ 


abgeworffene Mauren der Staͤtt vnd 
wies mit beroilligung Koͤniglicher 
widerumb auffgericht werden. 

In ſumma / die vermeinte Reformierte 
en geſtellt injhre Güter / Ehr / 
Nam vnd Leumuch / vnd werden alle Placaten / 
Sententien / vnnd Vrtheil gegen dieſelbige auß⸗ 
gangen vnd gefellt / auffgehaben vnnd vernich⸗ 


Diefes feinde faſt die fürnembfte Artickel ge⸗ 
melten Edicts / deren noch viel mehr / zu 22. zu / 


ſchweren. 
Re⸗ —* hernach — an von dem 


5 Gore fen ine Anno 1599: 


den Leſer hiemit wollen gewieſen haben 


Nantes im Aprill/ 
vnnd aufge, 


es ee Rei era 


Iſt yo see oet/ennb ss dei Enictbeonds 
fonderlichen Enfer f ons 
een vnnd need * wirt in Fꝛauck 


vermeynt 

allen andern mit der that erfahren / daß die Ge⸗ 
wiſſen der Menſchen / mehr durch anderee weg 
vnnd mittel / als durch wang vnnd gewalt 
* regiert vnnd zu erkantnuß gebracht wer⸗ 


— ——— anfängliche beyde Partheyen / 
die Catholiſche vnnd vermennte Reformierte 


mit vielgemeltem Edict nicht durchauß sufrier 


den waren: jedoch nach dem daſſelbig oͤffentlich 
verfündigt vnd ins werck geſtellt worden / fien / 

gen ſie beyderſeyts an deſſen ſich zu bedancken. 
Dann die Catholiſche fahen daß in allen Staͤtt 
vnnd oͤrtern die H. Meß vnnd andere Ceremo⸗ 
nien der Römifchen Kirchen widerumb einge- 
führt waren / vnnd daß ſie jhrer Renten vollkoͤm 
lich mochten genieflen. So hatten auch die ver 
meinte Reformierte gnugſame vrſach ſich ſtill 
vnd friedſamb zu halten: vnd ſtundes allein an 
dem / daß beyde Partheyen mit gutem vnterricht / 
Leben vnd wandel einander muſten ſuchen zu⸗ 
gewinnen / vnnd mit iebe vnd Tugendt gegen 
einander ſtreiten. 

Wir haben im vorgehenden Buch ange, Ertzbertzog A 
zeigt / welcher geftalt J. FD. Ersherrog Au, dert Reifein 
bertus durch ‚ Teutfehland auff Kralien/ nnd Spanicn. 
dann fortauff Spanien zu / fein Reiß genom ⸗ 
men / daſelbſten a Braut die — 

if fara 
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pfangen / auch 

auß ja auch die Küchen vnnd / Stalljungen an 
allen verzehtten koſten frey gehalten worden: 
vnd war der gantze hauff faſt in die 3700. Pers 
ſonen / vnd ꝛ2o0o. Pferd vnd Mauieſel ſtarck. 


lein dem 
Mantua Vincentio Gonzage 
dem Waffer Padusoder Po 


fisung genommen worden / 


wie oben ver» 


Dayımal ben hs ich der Say Elemens — ———— 


Hoffgeſind ſich nun mehr in die 5000. Perſo⸗ 
nen vnd 4000. Pferd erftrecfendyo. tag lang 


—— Königin ein 


uembr zu 
nigin mit vbermaͤſſigem often vnnd herrligkeit 
empfangen / vnd neben andern Frewdenjeichen 


nd auch etliche Trtumphbogen von lauterem ge 


hawenem Stein zu ewiger Gedaͤchtnus auff · 
gerichtet worden. Zu Meyland haben ſie zween 
Monat lang verharrer : von dannen ſie auff 
Paphy / vnd hernach den ii. Februarit su Ge⸗ Payhn vnd 


ft nuag angelangt / daſelbſt / wie auch vberal fie mit Sams. 
Ehrerbi 


h hrerbietung willkom geheiffen vnd die 
gantze zeit vber / ſo ſie ſich da verhielten / auff das 
herzlichft tractiert worden / dauon in andern Buͤ⸗ 


bey chern weitleufftig zuleſen. Immittelſt aber dieſe 


Fuͤrſtliche Geſelſchafft zu 


tua vnd anderer 


off— das koͤſtlichſt werden 
haufen to ck auf Difakenne 


ſchiffen / nach dem ſie aber big auff den Früling 
zu Meyland und Genma verharrer/ ſeind ficent- 
lich zn Schiff gangen doch weil fich ein vngewit⸗ 
—— laſſen / u Sauona widerumb 


endet. 

Vmb dieſelbige zeit / vnnd wie alle gemelte —2* 
Herrn vnnd Frawen zu Genua guten Windts fpanien tauff 
vnd wetters erwarteten / hat der Herr Oriolo 
die Start vnd Marckgraffſchafft Final, an dem 
Eguſtiſchen Meer gelegen / in namen end von 
wegen Def Königs in Hiſpanien vmb 400000. 
Ducaten an fich erkaufft / welches etlich Italia⸗ 
niſche Fuͤrſten vnnd Potentaten nicht gern ge⸗ 
ſehen ſintemal gemelte Statt alſo gelegen daß 
man von Spanien auß / biß gen Meylandt nur 
mehr auff deß Koͤnigs eigen Boden vnd Landt 
mochte reyſen. So verheurahtet ſich ſelbiger Hertzog bon 
seit auch ein Hertog von Vrbin mit einer Mar Vrbindermaͤh 
türlichen Tochter weilandt Don Johans von let ſich. 
Oſterreich / welche zu Neapels in einem Kloſter 
war aufferjogen. 

Zu 


Anno 1595. Ze Benmibefandi nm 


(es enefchluß auß 
— — lichen daß er 
behalten On beppe eg 


onin Fried vnd ruh handhaben ſolte Italo 
mit imlichem Adel auff Aumion zu gezogen da 
er dann drey tag lang verharret / biß alles was 
zum Einzug vnd huldigung nötig / befuͤrdert 
wordem hernach den n. Martitauff die Starr 


nen / welcher zu dem end dahin gebracht 
worden ſich nieder geſetzt / die Huldigung mit ge⸗ 
wonlichen Ceremonien empfangen die Schluͤſ⸗ 
felaber / welche jhme der Statt Obrigkeit vber ⸗ 
fieffert/ dem Herrn Blacon widerumb vberge⸗ 
ben: vnd iſt alſo vnter einem Himmel! welchen 
vier Herren der Statt trugen / biß an die Kirch 
ey daſelbſt das Te Deum laudamus ges 
Geſchuůtz groß vnd klein abgeſchoſ⸗ 
ſen vnnd ſonſt alles was zu einem ſolchen froͤli⸗ 
chen Einritt vnnd Huldigung eines newen Fuͤt 
fen gehörtierzeige vnd fuͤrgeſtellt worden 


Darnach iſt auch ein tag beſtimpt worden / 
ſolches in andern Staͤtten vnd ortenvals zu Cor 
quieres / Gigondas / etc gleicher maſ⸗ 
fon ucrrichten / daſelbſten dann auch alles ſehr 


ſtattlich zugangen- 
— Blacon lieſſe das gantze 


Schloß su Vranien reumen / vnnd alle Beſatz⸗ 

auch all ſeine Diener vnnd Haußge⸗ 
außiehen / vnnd liefferte alfo die Befisung 
demſelbigen hochgemelten Printzen / mit groſſer 
vnterthenigkeit / welcher die Schluͤſſel wol an⸗ 
nam / edoch dieſelbe alsbald dem Blacon wider ⸗ 


— 
\ 


dem Schwerdt + daher es auch dert 
en Fürft ec von Gottes Ona- 


König von Franckreich / wie es ſich 
anſehen ließ / vnnd das Hauß Naſſaw wol wuͤn⸗ 
ſchten daß hierinne anderſt were gehandelt / oder 
zum wenigſten ſolches außgeſtellet worden, fin 
temal / wie ſie vermeynten / der Printz noch nicht 
von allem nach notturfft were vnterrichtet · 


Hat alſo von feinen Vnterthanen und Lehn⸗ 
leuten feinen abſchied genommen / vnd den Iz. 
Meartii widerumb zu Poſt auff Marſilien su 
geritten: ſo haben auch die Vnterthanen zu der 
are Reiß ihm eine iemliche Summa 


Zu Marfilien ift die Königliche Braut ſampt 
dero Gefellfchafft gan freundlich auffgenom- 
men vnd empfangen ja auch von dem Königs 
lichen Statthalter die Schlüffel der Veſtung 
angebotten worden: fie aber haben alle den zo. 
Marti ihren abſcheid von dannen genommen’ 


vnd feindralfoan dem Landt hinauff Biuaros Hi 
4 


zu gefahren/dafelbften fie den 27. Marti ange, 


og 
rtus ne⸗ 


laͤndet / vnd von dem Marckgraffen von Dema / ben der dr 


deß Koͤnigs Oberſten Stallmeiſter vnd fuͤrnem̃ niglichẽ Braue 
ſten Rah / deß geſchlechts Borgia empfangen dompt in Hi⸗ 
Der Ehher⸗ ſpamen 


vnd willkomm geheiſſen worden. 
tzog ritt auff der Poſt nah Madrill / da der Koͤ⸗ 
nig vnd ſeine Braut die Infantin ſich noch ver⸗ 
hieiten / welche er neben feiner Mutter / der alten 
Keyſerin / beſuchte / vnd alles deſſen was noͤtig 
berichtete. 


Hernach den erſten Sontag nach Oſtern 
den tz. April. ſeind beyde Hochzeitliche Feſt / deß 
Königs von Hiſpanien / mit feiner Baſen Sram 
Margareta von Oſterreich / vnnd deß Etrtz⸗ 
hertzogen Alberti / mit der Infantin Iſabella 
Clara Eugenig / deß Koͤnigs Schweſter / Der 
tzogin in Brabandtrc. mit vnaußſprechlichem 
Pracht vnnd koſten gehalten vnnd volln,ogen 
worden. 
Zuend deß Monats May verruckte der 
König ſampt der Königin auff Miadrıl/ der 

B ii Erghertzog 


Pe Ve WE VER N 


> 7 ——— COREL. TER 
> 


herrlichſt empfangen ware faſt auch 
'  BigezeitaußSranckreichidaer feine Vetter die 
Me —— + die Sande vnnd 
En 
das für ein fehr klugen vnd hocherfahrnen Für, 
fen billich gehalten wirdt. Erzivar hette auch 
Holland vnnd Gra 


ten angeſe ıonnd confiſciert werden / weil 
ae neindes Königs dienft ſich ver⸗ 


ten. 

uanfang diefes Jahrs iſt auch der Juͤngſte 
Bi weiland Wilhelms Pringen zu Vrani⸗ 
enꝛe. Friderich von Naſſaw / widerum̃ 
auß Sranckreich in Seeland angelangt / mit bes 
nügen der Herrn Staten / wiewol jn feine Fraw 
Mutter / die in Franckreich geblieben / gern len⸗ 

ger bey ſich behalten het. 
en 
intnirpt fein I en / vnnd anzei⸗ 
MWinterldaer gen was ferner in den Niderlaͤndiſchen Kriegs- 
En en) —* ſich zugetragen. Vnnd erſtlich it oben an⸗ 
gezeigt worden) welcher maſſen die Spaniſche 
ihr Winterläger indem Landt Cleef und Weft- 
. rk ren ai fie weiſe 

die Staͤtt 


Calckar / Goch / Gennep vnnd andere Commiſ 


vberfallen vnd bezwungen / die Stifft Muͤnſter / 


—— en Staten tn derumb 
£ ein Hollan | 
. — ehe vera en ihren Con 


der 


Reß den 8 Decembris abgelofr 
fenen Jahrs abgehen laſſen / darinne er ſie um 


vermahnet / ſie wol ig. 
——— 


vnd zu erwarten: immittelſt aber 
er das Kriegsvolck eben daſſelbige auch zu vers 
außtheil⸗ 


zu nemen etc. Su Weſ 
HOerůber ſeind die von, Weſtl hefftig erſchro · pie Ne. 
ckenidarumb fie auch alsbald die Predicanten iglon deram 
vnnd Schuldiener beurlaubt / oder zum wenig / dert. 
ſten ermahnet / daß ſie ſich bey zeiten wolten 
vorſehen. Iſt auch auff des Admirants anhals 
ten vnnd be der Päbftifche degat oder 
Nuncius, Biſchoff von Oſſero / vnnerſehens 
neben etlich Cleutſchen Raͤhten vnnd dem Kaͤyſ. 
ſſario in die Statt kommen welcher an⸗ 
gefangen „die Kirchen widerumb zu weyhen / 
vnnd 





Copia Mandati 
ausocatorii con- 
- —— 


— vnd das Ampt der H Meßneben denPreig einander 


Sec feet een —* 
des gemeinen Volcks: doc) ebenwol 


re Macht : welches dann 
neben andern fürgeloffenem ſchimpff nicht ein 


a 
Nach dem nun die lagen der berrängten 


—— Koͤnigl —** 
—— da 


——— 
Mayſt endelich gelangten / hat dieſelbe cin 


charpffes Beendete auocatoriuman den 







Be Suntfoeaneyi —— 
Wollgebornen ondern Don 
—— Aline der ih 
Ki a * ——— 
Commenthuren 


an rin 
ten Hoffmeifter 





vnd jeden ehe. 
den een Sei Fendrı, 
vnnd aemeinlich allen den» 


tenzu Roß vnd Fuß / was na ⸗ 
ee 


die fein fangen / theils erwuͤrgt / mit 


W 
moͤgen denen gegenwertig vnſer Kaͤyſerl. Man⸗ 
dat oder auch Vidimirte beglaubte abſchrifft da⸗ 
uon oder verkuͤndet wirt / ſo 
viel ſich deren auff vnſerm vnd des H. Reichs 0, 
va uns angehöriger Stände mitglieder oder 
grundt / Bodem Stätten’ 
a — oder Near zu 
waſſer ond Sande ert / oder auffhaben h ie, 
mie zu wiſſen Das vns Fuͤrſten vñ Stände des 
ner EL RUR Kränfes, 
infonder der Hochg Johan Wil, 
helm / Hertzog zu Guůſch / Cleue und Berg / vnſer 


lieber Vetter und Fuͤrſt jetzo mehr ein gute zeit an 


— ——————— freund» ⸗ ha 
Erghernog zn Oſtereich Staͤtt als Büdereidy Dinslaken’ Holt; Nechr 


Berg Ban & * 


ee 
gbelaͤgert / vnnd 
Graff das Hauß unter handgelübt arte 


— verſicherung aller Freyhei 
Ci on fi vnd der darauf geweſene 


——— Soldaten * —* — 
minder gedachte Soldaten theils 
Pe Graffen aber (der von dir Yrmiraf 


elbſt gebetten / vñ ſich feines uns 
Pe etliche tag gefänglich gehalten / 
folgends in dem er eines unge dar u mit bewil · 
ligung deſſen in Hauß geweſenen Capitaine) 
gegen den abend ſpatzeren gangen/ ammerlich 
erfchlagen vnd vmbs leben gebracht. Immittels 
b das Kriegsvolck weiter etliche Ceuiſche 


Embrich vnd andere in gedachts Fuͤrſtenthumb 
gehörige Schloͤſſer / Adeliche Haͤnſer end Doͤrf⸗ 
fer hinwider mit gewapffneter hand / auch jeder⸗ 
weil fuͤrruͤckung —— geſchutzes vberzogen / 
be wungen / verwuͤſtet vnd außgeoͤſſet / vnnd dar⸗ 
ae vñ Weltliche ohne jemandg 
verfchonung auffs ellendigft geplagt / theils ge⸗ 
Frawen end Yung» 

framen aber fhendlicher vnerhoͤrter weiß gebaute 
fer; Zu den fen die Start Niderweſel dermaſſen 
beangſtigt worden / das ſie 100000. Thaler halb 
bar / die ander jnner wenig zeit merlegen / auch 
1000. Malter harter Fruͤcht / alles den einem 
dee Admirals Oberſten vnd Befelchhabern zu 
entrichten angeloben muſten. Dre herrligkeit vñ 
Haͤuſer Kandelberg vnd Weuelinghoffen / auch 
die Fuͤrſtlichen vnnd Adeliche Schloͤſſer Loͤhn / 
Winnenthal / Dirßfort / Poſten / Impel / Dor⸗ 
neck / lackhauſen weren vnerwogen der Hertzog 
zu Guůlich ſelbſt dortherumb hoff halte in euſſer⸗ 
fie armuch gefere/ vnnd was ſonſten für ort 
mehr 


tan Leib / HRaaß 


—— 


- 


Niderländifcher Hiſtorien 


Auen — — —— 


außgebrandt dauonaus — 
in nicht ſchlechter 
ſchickt iſt. Ken es lieſſen ſich erliche im 


eu | 


— —— 


Anno 1599. 
zwar ſo vnſer vnd des Reichs 
mache denjenigen vnſer 


gaͤntzich 
ten Herrn widerum̃ einraumet / die zug 
verurſachte ſchaden bezahlet / denen von 


vnnd vndanderen die 


nung suder; ſampt ensalleChurfürfte die 
Fürften und Stände zu def Königs zu Hiſpa ⸗ 
nien Lvnd nit weniger vnſerm —— 
liebtem Bruder Ertzhertzogen /2c. wie 
auch der gantzen Nderburgundiſchen regierung 
—— — ——— mehr 
—— — vertroͤſter guter 
nachbarſchafft / lieb —— 
Pannen "ar vnd deine vm̃ dich ha 
ng zü raub gemacht / verhergt 
vnd verderbt Als haben wir gleichwol ſchon vor- 


ben obangeregtem vnſerem freundlichen gelieb⸗ 


ren owoll dir — vnd mey / ſchrieben / vn 


brantſchatung on 
bet 
cheat a and. nun 1 waren 
entleibung feinen gefallen trageſt / die jenige fo in 
—— — eibsftraff zies 
ſchafft an Gelt Cleinodieny Silbergeſchut vnd 
ee Be ne loc 


l 
—— — 


— Prag mer 
— ———— eindliches oder 
beſchwerliches du 


— rien u 
pr aha ug sa 
zuuermet mach wiſſet 
Ben none 
tum erm 
Anno⸗ↄ8. Mr * 
DRM iſt ein Kränßtag gen Coͤlln aufge» 


d daſelbſt gehalten / auch entlich fol» 
gender geſtalt beſchloſſen worden. 





eV 


Demnach dertöblichen Churfürftlicheu Rei⸗ Abſchied der 





daß du — — i icht niſchen ———— — Drener Reine 

folge Fuͤrſten und Staͤnde nachbemelte Rhaͤte / Bott ſcher / Oberrei⸗ 

vnd anderer zuthuung von nöhten: — vnd Geſandten / auff erfor derung des —5 vnd 
Hierumb befehlen wir dir viel beſagtẽ Admiral n Weſtphaͤ ** 


Kraͤyh / in Nor 
von Arragon / auch allen deinen nachgeordneten —* ee verfambler } feher Kraͤuß. 


Obriſten Befelchhabern vnd Rriegsleuten ins ne Rhoͤte vnnd Geſandten / gegen verlauffenen 
gemein / ſampt vñ ſonders von Roͤmiſcher Kehſ· Mouats Jan-anheroin a Reichs Start 


Coͤllen 





Man 


Y . „* z 
© > S122 


a zugeſchickt. 


vndreirung / tröſtuch 








zu Oſterreich / Herm Cardinalen 
Andream vnd Herm Admirant von Arragon / 
— — m Bü 


haben obgemelteR 
Geſandten / ſoſchs alles in reifflich nachdencken 
d mit den beſchwerten Fürften vnnd 
vnnd deren Vnterthanen / ein billidy 


Se ine gehabt / auch fich dahin 


gnaͤdigſte vndgnaͤdige Chur 
ander vr endgünfige Herm 
vnd Obern ——— wuͤſten / obgemelten 


betrangten Kraͤyß inhalt des H-Reichs abſcheid 
vnnd execution ordnung / mit wuͤrcklicher huͤlff 


zuerſcheinen / dabey ſie doch 


in fernern nachdencken befunden / das dieſe 
therl dem anweſenden vnheil im grund 
were ine on armen gun 
Dr sen ( ergehen 
Jam 
ſchwer deß H.· Reichs ablieffen/ „hren gnedigſten 
vnd gnedigen Chur vnnd gnedigen 
vnd Herrn vnd / vonandern 
deß H. Reichs Fürſten vnd Staͤnden / 
fein verwiß anwachſen möchte/ als wann ſie für 
ſich ſelbſt ohne beruffung der andern / dieſe weit 
ip oberen antun one 
innämen ——— ſich er 
verfehen n/eston 
ren Ernſten Ergbifcheffen zu Churs Mandaten vnnd befehlen / einer 
frſtenac wegen J. CF. G. Ersftiffts Toun —— lee she ya 
angehorigen Stären Dürfteny R ſtet werden / wi fie Dann vor (che "Bäterlche 
wie gleichfals deren obgeme Moyeſt. vnterihe⸗ 
guüdem durch etliche beſondere abgcordnete der Rtaftdanchzufageiu ud denfelben ferner zu in» 
nee herterẽ / auch imfall deß vngehorſams den proc 
trangſale ſum executiuum zu continuieren zu 
Nertennen A aan end was alſo beſchloſſen / uuerrichten vor 
des ran Simon’ Graffen zu geſehen vnd darneben (wiewol etliche es je 
der gy Rom Käyf. Mayeſt. Reichshoffrath / gehalten das durch di mittel den fachen wenig 
* Ar vo er .. per maiora gefehioffen * 
nigliche wegen ger jenen ı vergangenen Reichstaͤgen / 
— ſonſten S.G.hefftig zuſet von Churfuͤrſt. Fuͤrſten a Staͤnden / eine 
auch in Weſtyha Legation an beyde kriegende theil wegen reltitu⸗ 
tion der occupirter oͤrter vnd zugefuͤgter ſchaͤ⸗ 
darin vor ſich den / vnd dann auch der padilication halben abs 
vnnd viel dl zuordnen / verabſcheidt / das J. Maieſt. deſſen aller 
dung vnd ſo wol all vnderthenigſt zuerinnern / damit ſonderlichen 
verſcheidenlichen vnderthe / wegen deß unct reſtitutionis lenger nit auff- 
Ay eis en —— dieſelbe vnuerlengt ins werck 
anne fit: zuftellen. 
——— ultation dieſer ſachen ſchreitẽ Weil aber obg. des Niderländifchen Weſt⸗ 
Känf. Mayeſtet Mandatum wong Kraͤyß Raͤhte vñ Geſanten ſich zum 
auocatorium, neben Copeyii en —— darbey dieſer dreper lob⸗ 
deß was J. Mayeſt. reumung licher Kränf verſamblung / den betraͤngten Fürs 
der bodens / abtrettung der occupir- —*— Ständen/ kein mehrer troſt erjeigt wer⸗ 
ter vnd erſtattung der zugefuͤg ⸗ den ſolte / vnd einſtendig begerten / das neben be» 
die e Durch⸗ ſchreibung mehrer Kraͤyß vnd anlangung J · 


Kaͤyſ. Maieſt wie jetzt gemelt / immittelſt die ge⸗ 
duppelte hůlff vermoͤg obg Executlon ordnung 
geleiſtet vnd damit dem ferner fuͤrbrechenden 
vnheil biß zuſammentunfft der fuͤnffKraͤyßoder 
anderer erſprießlicher ordnung defendendo 
fuͤrgebawei / vnd die vbrige Staͤtt / Schloͤſſer vñ 
Flecken für dergleichen betrangnuß / Feindlichen 
vberfals vnd Einnam verſichert vnd verwaret 
werden möchten vnd doch von beyder oͤblicher 
Churfuͤrſtlicher Reiniſcher Kräng Raͤhten vnd 
Geſanten darwider das jhre inſtructiones fo 
weit nicht gehen / fuͤrgewandt / gleichwol fuͤr erſt 
einen Monat auff ven einfachen Roͤmetzug / 
wiewol etliche ſolche huͤlff gar nicht erklicklichen 
oder wol gar vergeblichen gehalten / dennoch 
per maiora an Volct und Geld / wie jhre Her⸗ 
ren vnnd Obern ſolches am beſten befinden 

ten 





end alfo von hieaufinoch z-andere im norhfall 
beruffen werden follen / fonften auch gemelter 
| Mi Erffure des iſt 


je der zeit / denſelben zu beſuchen / dag de 
rohalber in namen dieſer 3. Kraͤyß der Fraͤncki⸗ 


Niderlandiſcher Hiſtorien 
ſche vnnd Nidarfä 
Kauf der Data Gobeleng zu beſchreiben / 


den Martu Anno 1599. 


auff ſolcher Derfamblung dieallhie — 
getragne ſachen abermaln in Berathſchlagung 

vnd die mittel zubedencken / wie den be⸗ 
cause, Fürften und Ständen 
aufdemallbereit zugeftandenen end ferner vor⸗ 
ſchwebenden vnhen beftändiglichen. nr 
fen In Vrkundt ift diefer abfcheid mit 
der Hem diahe vund 


Mandatum auocatorium ſub 
—*— — ——— die 


buff der vereinigten Niderlanden abgefer- 
—— uff 


Cleefiſchen Boden herren ———— | 
rin Zollhauf J 
men / ——— die Statt | 
zus 


fondern eshaben auch ben jetzt angere. Sri 
verfamblung die vier Rheiniſche 
gemelte Staten end Graff Morigen fi 


fondern 

were auß tringender noth zur ge⸗ 

genwehr fuͤrgenommen / welches alles fie lieber 
ſein wolten / wann ſie durch den 

— darzu nicht verurſacht vnnd gewungen 


— 
ben / der Reichsſtaͤnd an den Kaͤyſer / des Kah⸗ 


dreas / den Admiranten tc wenig verfangen: ha⸗ 
ben ſonderlich die angrängende Fuͤrſten vnnd 
Staͤndt des —** viel vnterſchiedliche Kraͤyß 
vnd Sandtäg wie zum theil angeregt außgeſchrie⸗ 
ben vnnd gehalten / als zu Franckfurt / Coͤlln / 
Erfurt /Magdenburg / vnd Cobeleng: bey deren 
etliche ſich auch die Spaniſche Geſandten Gott⸗ 
fried Meifenbrudyonnd-D- Nicolaus Sangen- 


. er ————— fuͤrge⸗ 
er Haͤndel was ſie fönteingewandt. 
Vnd erſtlich were dieſes ganges Kriegswe⸗ ——— 


fen vnnd zug nicht u serderbun / fondern viel miranten we» 
mehr zu erhalungdep 9 Reichs onnd der Ca gen der Til 
tholifchen Religion angefehen vnnd fürgenom- gerung. 
men worden: do hingegen von etlichen Reiche 
ftänden die — Staten in u 

erckt 






he veriagte hettengang vnd gar auß 


Eee 
—— J 
J 


Es Ba RETRO 
Spanifehen tm Niderlande — 








etwas zuſ uff Oman once 
——— 





ken Reichs / als des 
— Skagen: vnd ob 
darüber zu leyden / we⸗ 
ten © 


— 


—5 ya np 


3 k en zu kommen. 


I 





—— in Teuſchlande 


———— huͤf vnd era 

maber zu toider/hab der. von Gů⸗ 
— — 
een 


Mann foll dem flagen der armen betrangten 
RCeouth / da die Spanier jhr Winterläger haben / 
feinen glauben geben / oder fich dieſelbige nicht an 
Fechten fondern iemeh Die Gortfeligfet/ Ne 
igkeit der fachen / vnd die —* 
des gemeinen nutzes / der auß dieſem Spani 

— vodreben.a en. e 
een > erg 
aufgetragen / nur durch erlicher Priuat 72 
nenflägliches weinen. Mann wiß doch woll / 
daß man die Soldaten / ſo vielerley Nation nit 
koͤnne im ſack / oder an der ſchnur führen Son · 
derlich wañ cs am Gelt geiniche dardinch ſhatpf 
—— zu vnderhalten vnmuͤgüch 


9 

Aber der Admirant hab dem Marckgraffen 
de Monte Negro befeich geben eine Kriegsord 
nung zu verfa en Sollen audhalleörter jetzo 
eingenommen / j widereinger 


mit anderen verbanen Niderlandern ſich auff werden. 


€ Derwe⸗ 








wu u 
rw. 
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Derwegen würden Alle die 
———— 


hoffnung eines jugetvarten- 
vnd klagen ſo auß gerechter vnſchuld herfleſſen / 
—— 
———— 
ee a 





eröjten wellen/ if 


fonder „sata sten fünff Kräpf Nähe 


Hot. J. G. Kamerer In Ofen Jar Anno 19) 


hern von Miadrug end Bla⸗ 

fin Hüter FD. Alrechten / vnd 
Ihrer Hoch. F. G Cammer Serretarien beſche⸗ 
hen anbringen vnd etbieten in gebuͤrliche beraht ⸗ 
ſchlagung vnd erwegung gezogen / auch darüber 
Ind verabſcheidt wie hernacher in die 


Kanß auch anderer henachbarter Chmf. vnd 


uſame gewaltthaten vnd 
bermuth / wie ſolches in mehrgemelter propofitis 


0 vn Deofibn Gekngen anfüheech Burger 


cht allein jhres Chriftt 


* 
auch 


a ihr gn 
| iu 
ſcheid den berrangten — 2— 


weiches er — 
vnn 
nen Reiche ————— vnd 
| 1de erhalten zu helffen / ſchuͤldig 
vnd willigertennen theten / ſoſches auch 
mir dem Werck zuerzeigen geneigt vnnd willig 
nun vorhingemelte der Roͤm Räyf. 
erinnerung dahin geſtelt daß 
man in betrachtung Käyf. Maieſt hierumder 
vnd ernſtlichẽ 
pe gingen ech dar 
von jhrem Herrn Erkherkogs en 
D vnnd hochg· Derm 
G derẽ onmilfent dieſe durch den Adıniran- 
5* eisen ———— ſein ſolten) 
li ten 
—— —* Beh —* —— —— 
mehr und mehr »  fihaden erſtattung thun wolle / den verfolg darlı- 
nete vor erſt / vnnd zum andern der ber erwarten mie thärlicher vorſtellung der exe · 
Roͤm aller cution ordnung / auß allerhand mehr angezeig · 
Hermu dieſer een vrſachen enthalten wolle | 
henliche Kaͤyſerliche Commitlarien befonders auch I er Far al diß 
€ einbrin orts durch wollg hrer deß Herrn Cardinals hoch 
/ Vnnd zumdritten des F56G in geſambter lung der 
Hemden An Fer efachen fe bp ren vun 
vnnd n Andreaſſen von dem folg .8 vnnd 
Oſtereich / Biſchoffen zu Eonftang vnnd Br, worten worden. n 
zen MWarckgtaffen zu Burgaw Gubernatorm ¶ So habẽ deß Churf Rheiniſchẽ Kraͤnß Raͤhte 
Statthaltern Generaln vnnd Oberſten vñ Geſantẽ durch daß mehrers ſich entlich dahin 
der Niderburgundiſchen Landen / wiert / daß in erwegung aller dieſer vmſtaͤnde 


hauptmans 
eintommen Schreiben / vnd ſonſten durch jhrer 


vorzn· 


TEE en 





einer 
nanʒa von noͤthen haben /fon- 
ee 
——— wenig gefahr verurſa⸗ 


werben foltciman 
wer 


ante anuel vertieffen / ſonder ein ſolch gefährlich 


V mit mehrerinzuthun berahtſchlaget / vmdd 


Zu dem die Käyf-May- 
felche mittel widerrahten / vnnd 
F-D-geberten haben / kein 
vertratwen in S. F. D als von Teutſchẽ 
ſetzen / mit dem erbie⸗ 


ee — deſto beſſer 






der Wichtigkeit woll / daß die zu allgemeiner 









en bleiben / vnd ihnen zutra⸗ 

gende faͤll/ daß fie ohn vorwiſſen mehr oͤder aller. 
m verderben oder in vnwider 

bringlichen ſchaden gebracht hetten / nit vorge» 
ruckt werden £ö 


garnicht gemeint’ fonder dahin entſchloſ⸗ 
fen weren / denfelben 9. Monat Kömersugy 
3 siellmensblich/loannisBaptifte,Barı ho- 


Anno 1599. 


tie, 
— ap | 


auff —— 
lomei vnnd Martiui dieſes jeſlauffenden 99. - 


Jahrs / an Gelt auff nachf.conditiones zu erle⸗ 
gen nem̃ ich das ſolche verwilligung nit offen- 
fiue, ſondern defenliue zu einer auffenthaltli⸗ 


cher hilff wider ferner verbrechen / vnd zu AR 
ein 


rarion anderer Örten,fo viel füglich geſchehen 


verfamblung gelangt werden follen. 

Wann aber die außraumung end deren ans 
hangende punctẽ immittelſt erledigt/ oder durch 
obg Reichs verfamblung? ein andere maß mit. 
tel und weg gefunden wuͤrd / daß alsdañ der let 
Terminzum wenigſten fallen / auch diefe die ge⸗ 
meine Reichshilff nicht aufgehalten zu dem die 
commercia durch verſperrung deß Rheins oder 
anderer Stroͤm zu nachtheil der Herrſchafft vnd 
Vnterthanen nit gehindert werden ſollen. 

Weil dañ auch der mehrertheil des loͤblichen 
Faͤrnckiſchen Kraͤyß darfür gehalten / daß den 
beſchwerten Churf. vnd Staͤnden / vermoͤg deß 
H · Reichs Execution ordnungen die hilffliche 
hand zu bieten / vnnd darumb die getripelte hilff 
bermoͤg deß Fraͤnckiſchen Kraͤyß ſonderbarer in 
An. ı588. anffgerichter verfaſſung an völliger 
anzahl zu Roß end Fuß ins Feld zurichten / und 
zu deren onderhaltung 9.einfachter Monatan 
Gelt vertoilliger / das vbrig begerenaber wegen 
continuation vnd was demfelben anhangẽ thut / 
oder das oba. fpecificiert tripelhilff ferner vnnd 
weiters im Feld erhalten werden ſolte / dann ge⸗ 
melte 9. Monat ‚app Gelt erſtrecken haben fie 

u 


adıefe- 





die felbft genom̃ene zeit lang verzogen/ 
Pepe ſtund darzu feine vorbereitung/ 
fondern vielmehr die einlägerung 


* — 


Anne 1599. gdrcferendum vnd anders nicht angenom̃en 


1799. 


Fränekie viel weniger beit —— 





— ——— — 
hochf ©-befelchrmiffen vd wilen ſolde vne⸗ 


antwortliche ſachen angegriffen ſollen / 
nit allein nicht geftrafft / ee den 

Bubernamenten continuirt/onndals 
wann ſie es am beften gemacht / inhehen chren 


Ber ra vorlenaft 
vnnd 
su a 

vnd ferner mit den contributionẽ deß H- Reiche 

Stränden zugehörige Stärt und —— 
dann Saga geftaledie 
raumung deß H Reichs / ohn einigen außbehalt / 
— bey Fuͤrſtl ehren vnd worten 
aber anderer Ort etliche 


behalten angemufet erden 

Das es auch fonft under angelobter — 
dtion vnd erſtatiung der ſchaͤden / wiewol deren 
viel als da Herrn vnd andere Stands perfonen 


| ——— ——— ſba⸗ 


— 59 — 
liche der 


der beſchwerten Staͤnden / auff er hoch 


it zu wider / vnd durch den langen 
VERBERGEN 
vnd endtliche defpsration verurſacht 


ſeig moch vermuhtung deß ab ugs vnnd abſtel ⸗ 


dern bey der Propoſition 3 be⸗ 
Pe Ba noch — 
entlich DE Nee ne Tone 


Käyf: —— gantzen H. Reichs n 
an⸗ 


zugeſehen fan werden / das derſelbẽ 
—5 Mandaten / vnnd deß H. Roͤmſchen 
Reichs hoch verponten Landfrieden zu wider / 
beyde kriegende theil mit ſolchen bißher — vner ⸗ 
— ſamb / ſo mithwillig deß N. 
urf. Fuͤrſten vnd Stände vngeandet 
vnd ohn van hi vnd jhres ge⸗ 


fallens inter 
Weil auch die kriegende rei deß H. Reiche 
hilff zu Fee deuten / fonder fich deren 
da fiedaßjenig leiſiẽ was den Reichs abſcheiden 
Mandaten vnd aller billigkeit gemeß / vnd 


aufsug darju ſie ſich theils erbotten / leichtlich 


— 
fönnen:zu dem / Gott lob / dem H. Roͤmiſchen 
Reich in ſolchen offenbaren richtigen ſachen die 
mittel das liebe Vatterland / vnd alten loͤblichen 
Teutſchen Damen wider vnbillichen außwen ⸗ 
digen gewalt zu verthedigen / mit Gottes hilff nit 

en wuͤrden wann nur ein jetw der ſei⸗ 
ne gebuͤr datzuchumdie Stände trewlich einan- 


der meinẽvñ zufamen fegen wollen: wie dan auch 
ein andersder Röm. Kay. May · vnnd dem N. 
Roͤm Reich bey allen aufwendigen und benach⸗ 


barten Potentaten / als wañ von J. Mvnd dem 
H Reich etwas erfantıftaruirt vnnd verordnet / 


was fie nit exe vnd vollnziehen wolten / oder 
koͤnten / zum hoͤchſten ſchimpff nachtheil vnd ge⸗ 
fahr gereichen wurde. 


Derhalben der mehrer theil / wie obg in erin- 

nerung das Churf. Fuͤrſten und Staͤnde / zu des 

H.MReichssandfriedeng vñ execution ordnung 

hoch verpflichtet vnnd verbunden; . 
a 





Das wangigfe Buch. m 


Anno 199: aber 
en Si —— 





eiſchenen konnen vnd wollen / dem 
ee 
ar Stppe/als vielbemeltes 
An Oberften/ vnndin diefer fachen General 






! Ri gleichtwol deß loͤblichen 
——— 

chen Nähte —S—— er gnaͤ⸗ 
tanädigen Herrn vnnd ku 
| nnd befelch in dieſem punct prote⸗ 
r andere Kraͤyß aber per maiora, 
Pe DEN). Keiche Execu- 
tionordnting gemeßgelaffen wordẽ / vngeſaum̃t 

zu verſt geſtalt nach einkomnem bericht 

mie aller Kraͤyß öberften Raͤht nach vnd zuge 
ordneten wie vnd wo obg- hilff zu des H. Käthe 

r ehren / vnd der berrangten wolfart ind nuganzu- 
wenden uberahtſchlagẽ / zuſchlieſſen / auch derge⸗ 
u —— alle fernere nothturfft zu verrichtẽ. 

—— auch immittelſt der — 
en Dam raffın de 
ne Munition vnd fonften zu 
"erklären auch ober die ab / Durchführung vnnd 
deß Kriegsvolcks ſolche anordnung 

gumachen / daß es wie obeng-ohn beſchwer der 
Churf Fuͤrſten vnd Staͤnde auch dern Vnter⸗ 


4 


P3 das — ·˖ my ” 


n 1 Alstaden 
möge. durch alle Reicheftände 


— R cheiden / die Kayſ. May. nit 
bey den naufgangenen Mandatis, bißden, 
geleiftet/zubeharren/ ad execu- 


felben gehorfam 

‚tionem banni wider die vngehorſame zu proce- 
zu — JJ vnd dem H Reich 
ohn mittel vnderworffene —— 


— udelen i 


na J 


uns 3 nd 
1 erforde⸗ 
ren obg.hilff mit den ihrigen zu zichen / auch ſich 

gehende vntoſten 

/. vermög n 
abehißtäktagen werben follennfr ancheil her- 
nechſt onfehlbar bey ubringen / mit Gele gefaft 
zu halten, wie ſolches auß dem concept litera A 
ferner zu erſehen iſt. Wie gleichfals ihre Känf. 


FH Maieſt als Ertzherog zu Ditereich wegen deß 


Oſtereichiſchen Kraͤyſes mit zufertigung dieſes 


abſcheids / darumb gleichfals vnterthemgſt ans 
urf. aan wie RR vnder Bzu finden be 


ſchloſſen 

Mas fiften A diefer fachen ferner vber vo⸗ 
rigeszu deß H-Reiche wollfahrt / vnnd der be» 
ſchwerten Ständ erleichterung dienlich uͤtz und 
vorträglich fein möchte / daß wirdt obg · Kraͤyß 
Dberftenzu vnd nachgeordneten / in macht des 
H · Reichs Lxecurion ordnung / vorzuſtellen an⸗ 
vertrawet. Da auch beyde kriegende theil vber 
kurtz oder lang deß H. Reichs bodem raumen / 
vnd gebuͤrliche erſtattung thun / oder zu deren 
gnugfamer verſicherung gewiſſe ordnung an⸗ 
ſtellenwuͤrden / vnd alſo die huff amufangen / oder 
zu continuieren ohn noͤtig ſein wuͤrde. 

So ſoll gleichwol —* hoch vnd wolgemel⸗ 


‚ter Kraͤyß Oberſten zu vnnd nachgeordneten / 


* ſolcher hilff bey den Graͤntzẽ mit anordnung 
noͤhtiger befakung (welches doch allein adrefe- 
rendum angenommen ) ſolche vorſehung ge⸗ 
ſchehen / daß man ſich keines beſchwerlichen vber ⸗ 
fals zu befahren. 

€ fi Bnb 





he 


; 


’. 


rn 


u — KONNEN — 


TE MER GENE 


— vnd willen der zwey ⸗ 
er correſpondenß — ——— 
—2 





ie arien —— 

vortragen vnd ee / haben ſich der 

loͤblichen fünff Kräyg Raͤhte vñ Geſanten einer 

antwort / wie hiebey ynter E. zuerfehen verglichẽ. 
Känf. Commillarien 

da uͤber mündlich’ jedoch —— ver 

Ph end ah 

en 

ae Reiokarioo —— 

——— 

bey dem jenigen / was vorhero 


Endiehſeind ihrert Herrn Cardinaln hoch 


ders. a green 
— 
erinnerung / dafern Ir G den erbie⸗ 


rungen gemeß / die vnd erſtattung 
| der gebuͤ " Manda 
chun / vnd ſonſt der gebür den den Sf ten 


TE toͤnten / 
zu dern nachtheil 
oder beſchloſſen 


verſcheidenen klagen bey der Propoſit on vnd 
fonften eintom̃en / dieſelbe auch zu raumung vñ 
ED befonder Schreiben zuerin⸗ 


"Berne ft —— Co 
pie ng en nnd — 


end 
35 hir 


gan di vngehorfame fortgefahren würde. 
auch darneben beſchloſſen / wofern beyde 
Seil ſich gehorfamb erzeigten / vnnd von des 


30 x Ni J difet h Hiſ in 


Reichs bodem abzögen / daß man die Frontieren Anne 1399: 


mit B vnnd al 
— —— 


ſtitutionen gemäß, feinde die andere leichtlich 
worden. Sein Leutenant war Herr 
Oberfter 


Freyherr ran 
Artilerey Meiſter / en empel / Her 
von Kurbecke / welcher den Staten jeder cır 
dienet hatte. Vber den Niderſachſiſchen Kr 
— ——— 
vnter ſich 100. Pferd/ welche führte 
Srang —— s. Fähnlein Fußvol 
darliber war Oberfter Ort Heinrich ven dem 
—— Reidt etc. war jedes Faͤhn ⸗ 
en 325. Mann. Vber den Fraͤnckiſchen 
Oberſter Graff Georg Friderich 
von Hohenlo/ rg are Pferd / 
vnd zooo. zu Fuß. Vber den Ober Reiniſchen 
Kraͤyß hatte Befelch Georg Eberhart võð Solms 
han Pferd und 3000. zu 
Monfieur Landi. 
Velen 3000. 
— — vnter vñ bey dieſein Kriegs 
idR Graffen vnnd Herrn 
— Namen zu erʒehlen hie zu 


mender handt eingenom̃en / vnd in die 60. darin 
todt gefchlagenirer fen in 150. ſo todt blieben 
als verwundt. Von dannen fein ſie weiter hinun 
der auff Emmerich geruckt / vñ die Statt den d. 
Auguftiwie auch vorhin Orfoy/ eingenommen 
end beſatzt / im gleichen Gennep ſampt dem 
Schloß. Blibenalfo ohne einige verrichtung in 
diefem Quartier beynahe zween aanser Monat 
ligen / vnd kamen den 29.deffelben für Neck 
Immittels war geklagt von erlichen Kränfe 


friegenden ſtaͤnden / daß dem Cobelentziſchen und Muͤnſte· 


riſchen abſcheid zu wider procediert vñ gehandelt 
wuͤrde / wolten derhalben gegen ergengung vnnd 
verbeſſerung der maͤngel weder Volck noch Gelt 
chicken / In ſonderheit / vnnd fürnembird; klagte 

a hieruͤ⸗ 


* Kriegsvolcks. 


geſchlagen Schautz vor 
—— Berck wirdt 


ommen. 


J 
N 


ER 


4 
% 





I} 
Karte f 
—* * 
Tr; N) IE 4 1 


ern — — 


——— 


Befinden anfaͤnglich / daß ohne beruffung 
eu an a. 
fenſion gelegen / oder deren Rähte vnd Geſanten / 


aller dieſes 
aͤnß zuge⸗ 


Geſanten Adeut 'e vorber its 
Ihe Confalkation dar Herr Öberien uw 
nachgeordneten / zu dem beſchloſſenen 
mals ins werck gerichtet / oder je der rechte Kern 
—— wie nemblich zu ehren des 
H. vnd der betrangten nutz dieſer huͤlff 
— —— 

en 


ten 

den vnd ohne alle Ordnung ei Y 

ef nern Ne nr 
obelei 

digt Haͤuſer / 


vnd anders verwuͤſtet vnnd 
abgebrochen / die Fruůͤchte im Felde verderbr/ver. 
ne. vnnd zumahl vngůtlich vberall gehaufer 

Kompt vns darzuı der bericht ein / daß auch 
Perfonen vnnd Befelchhabere zu 


geſogen / vnd angeſtelt / 
artheyen je vnd allweg 


N 


nen diefe hä Da sch ! fürfernetem Sa 
vnheil vnd ae 


/ In Gel 


lle fug allerhand für vnnd 
deren jhr euch ſelbſten tool 


vnnd 
beſchehen vnkoſten gebuͤrlicher 
verpflegung vnnd belohnung dabey bileben / die 
irmleitern anzutragen entlich die Schiff zur 
uerlaſſen / vnd die flucht zunemen mit vbermaͤſſi⸗ 
gem gewalt / ſchlagen vnnd ſtoſſen / gej 
worden. In maſſen jhr auß beygelegtem 
—— lupplicieren mi mehrermzuner- 

Ob dann wol wir ſampt getrewen 
Landſaſſen vnnd Vnterthanen / vns u einem 
auffrichtigen defenfion weſen / alles eng 
anzufenen für lengft entſchloſſen / vnd wegen vn⸗ 
fer Fürftenehuumben Gühch vnnd Berg’ auch 
Graffſchafft Rauenberg / an Volck vnnd Gele 
vnſer Gebuͤr vnnd anſchlag zu wegen bracht / das 
zu Coͤlln erlegen, und das Volck zu rechter 
geit auff den beftimpren Deufkerplas fuͤhren vnd 
biß allhero bey vnſeren Bnterthanen verpflegers 
laffen / Immittels aber die innerliche detenlion 
mit anfchnlichen vnkoſten / vnnd anderen darzu 
beſtelten Befelchhaberen vnd Soldaten zu uns 
derhalten genohttrengt⸗ 

So befinden wir doch auß den ergehlten / vnnd 
dergleichen mehr vrſachen / noch zur jeit hochbe⸗ 
dencktich vnſer Volckhuͤiff zu der anderen Kraͤrß 
Volck fort ʒuſchicken / vnd vns als beyden krie⸗ 
— theilen ſo nahe geſeſſen / auſſer des H 

eichs Conſtitutionen vnd verglichene Ab⸗ 
ſcheidt / auch anbefohlner Neutralitet in dieſe far 
chen zuſchlagen oder zuuertieffen / Scheng viel 
weniger / wann wir dergeftalt onfere Sand vnnd 
Seuche in euſſerſte aefahr vnd elend kommen laſ⸗ 
fen ſolten / für Gott vnnd der Welt zuuerant⸗ 
worten 

Wañ aber obg mangel abgeſchafft / alles ner» 
mög der abfcheid beſtellet vñ angeordnet / vnd die 
ſachen su einer gewiſſen Neurralifchen defenſion 
gerichtet / auch vnſere Statt Orfon erledigt / vnd 
die Schiff reſtituirt / u dem gegen dem cınemz 
und andern eheildie Erecution vnpartheilich de⸗ 
cretiert vñ fuͤgenom̃en / darzu auch vnſer Gra⸗ 
fenwehrt / darauff diefes vnheils fuͤrnemblicher 
vrſprung / Schencken Schantz ligt / als welche 
vns de facto abgetrungen / damach in que- 
ſtionem fuperioritatis,dern doch Känfer Cart 
ober der König auß Hiſpanien / oder die Nidet⸗ 

& im Burgun⸗ 


die jenige ſo auff 


rer 


* Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


© 1599. — 
er ? — — — nn 


niemals gedacht ver» 


Be Ye 
nachbringen 


fenſion von 


te beſchweren / N 
nie kllagen mit nichten aber auff des H. Rei 

vnd Cobolentziſchen abſcheidt * 
oder ſchreiten wollen / ons beſſer geſtalt bezeugt 


von Hertzen / vnnd mit mit hoͤchſtem verlan ⸗ 
gen wuͤnſchen vnd vmb ein leidlichs vnnd gerin ⸗ —— 


thaͤtligkeiten geſichert fein’ / vnd zu dem 
ende —— vnnd beſtaͤndige Caution von 
beyden in den Niderlanden kriegenden theilen 


haben. et wuͤrde / angewendet 
Welches wir euch — —*—— — 
fit jüngft durch beſchehenen er  dafijenig wasdarzu erſprießlich fein koͤnte / auch 
bietens zu on dißmal nicht mit höchfter onferer vngelegenheit fürzuftelleny 
verhalten ſollen / gnedig vnnd zuͤnſtig geſinnet / waren auch der — 
wie es jetzo mit der ſachen / vnnd was Standt dieſes An 
wegen verbeiferung obg. Mängel zu verhoffen/ —— ſeiner ſchuͤldiger —— 
a a a ee ir 
Be Auguftiy An⸗ gebürerjeiger haben 


Hienuinb mare den ehenden Au 
zus Be dahin 
der Graff vonder Sip fein die 

auff fuͤrbrachte flgen zuthun / 


mit folgender iction. 
Snftrucrion Was * Simons / Graffen 


en 
demden Sim sun Barftaf 


: ee m hnfigen gruß / geneigten willen / 


vnnd gnediges anerbieten der gebitr vermelden / 
vnd dem nechſt anzeigen / Ob wir wol liebers 
nichts geſehen / dann daß wir dieſe hochnoͤtige 

lung hetten in der Perſon be⸗ 
ſuchen mögen / —* dannoch wegen jehiger 


Wir befinden aber / daß noch zurzeit von 
etlichen Ständen daß jenige nicht was verab⸗ 
— 5 oder dieſem wolgemeinten 

werck / vermoͤg der Reichs 
am irution, der [öblichen Executions Ord⸗ 
nung ondauffgerichten Abſchieden / beygeſprun⸗ 
gen / ſondern vns der gantze laſt / verweiß vnnd 
—— gefaht / vnkoſten / vnnd 
andern vngelegenheiten / auff dem halß gelaſſen 
worden. Derowegen wir auch gnugſame vr⸗ 
fach hetten ons dieſes wercks abzuchun / Kundin] 
andere mittel vnd weg zugedencken. Be 
dieweil die zu vnnd nachgeordnete / — 
ördert/ — Be 


Pe ohne a sonieg oda — — 
den. Wie vns dann auch bedenckl 

ſeyn ſolte / vns in ſolche Buͤrde — 
cken da wir uns hey annehmung ai 


4 





_ Tauffen vnd abgangen 


en fra braefterett/ onud 
f mehr geſterckt / vnn 
inen ju allerhandt 





es — 


— fürdas onsohne einigen grunde 


ne 
yalg 
verfaſſung der zu Göttingen vnd 
gerichten Abfcheiden 


— deſſen ſich gebuͤrt / einge» 
In betrachtung daß auß vnſeren 


a Schreiben / wie wir 


fernerongelsgenheit zuuermeiden / zu der Goͤt⸗ 
tingifchen handlung / dahin wir die Stände vor 


— — wie ſolches Ber 
lubferiptiones vnd Verſieglungen / den 
vndenangeſetzt / hell vnnd klar auß- 
—— ——— 


—— wol erleiden moͤgen / man 
sem Bine A Kränf- 
— den fen Dies SC 


tationıb nit heladen / noch aufgehalten’ vnnd 
—— zu nachdencken 


vns in ein meh⸗ 


—— vnd den ange⸗ 


en Inconuenienten eben dos 

Bis Jeit vorgebawet: Wicaber 
auch dieſelbe tractation hergangen / beſchloſſen 
vnd dauon koͤnne abermals daß 
— ————— ocol gnugſame nachrich⸗ 
tung geben / vnd were dannoch auß dieſem vnnd 


allen anderen mehr nicht erfolgt / dann daß die 


andere löbliche Correipondentz Kräyfe / hie, 
diefem vnuerſchuldter weiſe ge⸗ 


vngleichen gedancken vrſach 


—— — 


* Das Zwaͤntzigſte Buch. 
——— 
Allilleni und ſchadloßhal. 


— 1599: 


Mei ein — als follen fir zu denk 
Kine es 


nachgeordnete 
ttactation een 5 
ben der anderen 


e derſchrieben vnd verſiegelt / — 


die andere / vermoͤg alten herkommens / nachzi ⸗ 

feren ſchuͤldig vnd gehalten weren / wie dann v⸗ 

—— — en 

—* mine — eſe — * 
en Vn tefe 

sei ae Kräyfes allahand vnwider⸗ 

ir n fehaben ——— Er. kei⸗ 


Bu vns auch mie —2 
dieſes Niderlaͤndiſchen in 
ſes vnd deſſen St — Bern cn 
den / ſondern hetten die jenige / die biß an noch mit 
ihrer ſchuͤldiger angebuͤr feumig worden / ſolches 
au verantworten. dann vnd wegen 
folches auffenthalts verurſacht worden were / daß 
era wenig außrichten fönnen/ onnd 
änfes grund vnnd bodem defto longer 
—— vorige Conſilia veraͤndern 
> geſchweigen daß auch die gehorſame 
ſich mit jhrer bereitſchafft zu rechter 
unge vnnd ſich der geblir eingeſtal 
nicht forttrucken / fonderen im Fürftenehumb 
Berg vnnd anderen orten / nohtwendig verblei⸗ 
ben můuͤſſen / alſo daß wir auch / wie gern wir ge ⸗ 
wolt / u feiner muſterung ſchreiten fönnen / ſon⸗ 
dern auß mangel der beſoldung daß etliche gehor 
ſame Stände etwas viel beſchweri worden / mit 
hertzenleid / vnnd wider vnſern willen zu ſehen 

muͤſſen. 

Vnd hat zu ſolcher vnnd dergleichen vnord⸗ 
nung keine geringe vrſach gegeben das die zu vnd 


nachgeordnete theils nie erſchienen / theils widet 


abgefordert worden /theils auff eines jeden gefal⸗ 
len verreiſet / vnd man vns beyallen berahtſchla⸗ 
gungen huͤlffloß gelaſſen wie wir dann auch vor 
dieſem auff eine Cominunscation vnd beyſa⸗ 
mentunfft / wie folherfond dergleichen Incon- 
uenienten zu remedieren fein moͤchte / gantz ein» 
ſtendig getrungen /dieſelbe aber nicht haben erhal 
ten fönnen. 

Was aberdie Start Orſon und Emmerich 
belangen thete / heiten wir vns vor dieſem / daß 
dardurch nichts gefehrlichs geſucht / ſonderen 
dieweil dieſelb / vnnd etliche andere oͤrter / die von 
den Statiſchen abgetretten worden / dem Feld⸗ 


laͤger zum nechſten gelegen / vnd dahero alle * 


* A Zn 


u 


I 
“ 


34 Niderländifcher Hiſtorien 
etlichen ¶ rer ſubleriprion vñ 


deu gewar · 
‚ten haben moͤchten vnd dannoch vnſere gelegen⸗ 
heit nit ſeye / noch erleiden woͤlle / wie biß anhero / 


ſo auch fünffeig in ſolcher vngewißheit zu blei· guts 
ben vnd vn⸗ 


rung / Ob vnd wann vns mit der ſchuidiget vnd 
ri ge 

Zuſtewr beygeſprungen / oder aber / ob die beger⸗ 
— befordert werden ſolle / zu ⸗ 


Daun folee vns mit uſchickung noherärfftis 
‚gen Volcks vnd Gelds die ſchuͤldige Amſtent⸗ 
nicht geleiſtet vns auch von diefem Kraͤyß / noch 

Ständen fein Raht noch 


abe langt ſelige 


deſſen St that 
ren ſondern wir wie biß anhero pülffioß gelaſſen 
werden / dardurch vnheil vnd 


— — rahten 


Bedingen vns auch / da auff den fall vnſers 
abziehens / loͤblichen — 
meinen etwas 


——— moͤchte / Sp mer 


m Käyf May au) CharZürfen van 


Ständen desH. Reis, onsmumzierlichften mögen 


daruͤber / vnd das an onferem möglichen vnd ge⸗ 

—— nichts ermangelt / bezeugt haben 
Vnd ſollen 

cken 


vnd ons von allem mas eisen her 
mge relation einbringen. Bhrfundt diefer vnſe⸗ 


Rings Seeret.Sgnarum imeldlägerbnem 
merichvam 11. Auguſti Anno 599 · 
Es hat ſich auch zu anfang obg · Kraͤrßtags 
Ferdinandus Lopez , bey vmerſchieduchen 
nn Are = re 
dinals von 


Känf. sul diene Darm 
Vetter/ ermeltes Königlich jenſen Rheins ligen · 
ho reisen — Admiral daſ⸗ 


ſte / ſo immer Menſchlich vnd moͤglich / von ihrem 
grund vnd bodem ab / vnnd zu der ichen 
Moaͤheſt zu Hiſpanien rebellierenden Janden 
vnd Gebiet gefuͤrt / vnnd alſo die vnordnung ab- 
geſchafft / ſchaden nach moͤgligkeit gewehret / > 

s 


Graͤfflichen Anno 1599. . 


— — — 


u ee ee 





v 


— 


ER, Dahat — 
dgl = — 


re ſo wir jederzeit 
thun begierig geweſen / — 











migliches sumnlichen be 
widerumb in alten fand vnnd 
pi E Sr — Sr 
nicht vrſach haben gegen 
Kriegsvolck etwas thaͤt 


— — 
In aeg Br enden nd vomanle 


fie ohne groffes mitleiden 
1 _ nich geben 


che A A. Ai —— — — 






arm 


dienfte. 
Esift fenande fe a 
beytompſt dann das ein mittel geſucht vnnd 


? Ä Fe map Ehnpe Dis Saft Barahe 
vnnd zutuͤnfftiges vnheil 


auch dern gedaͤchtnuß den 
— — ren Ch * 
vnnd Hertzenleid / dern 


tet / vnnd die vrſacher der gebuͤr geſtrafft haben. 
Welches dieſelbe noch heutige tags wuͤnſchen / 
vnd onterfolcher hoffnung habe die fünf Rräyß 
zu Cobelentz wie auch von dieſem Kreyß befche- 
hen ſich öffenelich erffere’daß fie nichts feindliche 
mie dem löblichen Haug Burgund zu —— 
vnd daß man ſich von den Fuͤrſten des Rei 
nichts arges zubefahren / gleichſam fie noch * 
jetzo bejeugen 

> Warumb 


uff des 
— ats, mon u 


ar 


sberdem Graffen von Bruch ond deffen. 
nit zu 


So viel Berck anlangt / wirt niemandt 
—— Conſt 


Derhalben verhoffen die Gaſancen vnd bitẽ Raͤhten allerhandt vertrawet vnd 


in STUC * 
Ham Dann Dielen len vnnd ins werck 
auch den ilt/ weren 





vndfuͤrgeſchriebner maß 

zubalten bereit / zuhören 

are sera 
can Deka ——— 
anders nicht begehren / als wag den natürlichen 
Reichs conſtitutionen vñ den offtermals wider⸗ 





end be⸗ 
n) jemals vrſach Vnd ma demfel- 
———— ——— 


vnd freundſchafft halten / dañ deß Kriegs laſt 
— ap ae Di len vn · 
empfundẽ 





Cölln am Sceyt.· Anno 99. Auß befelch deß 


Francot. 
Auff dieſem Kraͤyßtag wurden etliche auß 


ſchaden der Raͤth mittel an den Raffen vonder Lip mit 


folgendem Eredens vñ Inſtruction abgefertigt. 


“Anno ıy99. 





Wolgg Graff / auch Geſt. Edle vnd Veſte ð offen 
E G Geſt und $-fepen vnſere gutwilige dienfte gı. ui 
— — 


ern ‚Darn Simon Off m 
| E rmzur Sipperrc. Roͤm Käyf. Mareſt. 





d dieſes Kraͤyß Oberſten / 






ung der Sturmleitern bey | 
Derek geswungen/J-3.G. Cieuſſche State 
wenig tag zuuor dhn nk willen 





pondens Kraͤyß Krieger 
Site y Ahte vorzubring? auffgegeben wordt. 3 a aan un ur ap 






| 28 he erbietung dies 
de Yiiderldnt fi gerocfe rfamblung von 
 diichen Ddefte Ständen Dieanyeigbefehehen das feidherodes einreiffungderNäufer 
Be een dm Münfterifche Kraͤrhtages /dieſelbe wider des H. 8. Auguft.ttylonouu 
Graffen don Neichs ordnung vnd eidyn rich mit vorrucku | 
nd 
yf vnd zuuorn zu Cobelentz gezwun F. rger ſo 
ſcheideie / der fünff Kr fie J-Fürftl. darumb erſuchen möchten niche 
eſtatten wollen. Folgends eine Brück vber den 
| i eman der ſeyten meh⸗ 
—— zu 
| nommen’ folgende den zo. Auguſti die Eleuis 
ſche Start Gennepauffder Mafenymwelche mit 
vor wenig tagen von den 
| Burgundiſchen geraumbt / mie der chat einge 
| nom̃en / vnd des andern tags viel hachgemelteg 
| genang 


Ä den welches die Königfche ober an ea 
Rafftraum gröffer worden / vnd zumehrermei- tung nit eingehabtrmit bedrewung deß hencken⸗ 
gerung leichelich vrſach geben möchte, einen än- in jren gewaitgebrache / da dann auch die ſach zu⸗ 
ang zemacht / in an durchjug vnd einlaͤgerung uor dermaſſen beſchaffen gervefervdaßfo wenig 
efeheidner Fuͤrſten vnd Stände, Landen vnd gg on Sat 
bierhrin Stätten vnd auf dem 'plarten Felde dahın abgefertigee Befelchs euth vnd 
mit abfung hres vorrahts ohn einige zahlung’ eingenomen werden woen Inmaſſen fich fol. 
imehmung vnd vorenthaltung vieler Pferd / gends vnter den Cleuiſchen Stärten gefunden / 
groſſer anzahl groben vnd kleinẽ ſo ſich rundauß ſchrifftlich vernemen iaſſen wie 
Dabeuor auch zu Göttingen fie keine 
blũg / da keiner dieſes Kraͤh 
beruffen noch ẽ 


welcher folgends zu Hörter den  folchesinit leyden / daſſelbig abfordern / vñ tie all⸗ 
a ae —— ——— 







I" 





Arı 


Leid * 


ee Sei? 


mem 
au die 
— rn 
vnd vorifichzugebrauchenfondern daß alle zugeord 
m netermoie in verfamliig der 
Bräuchlichwag proponiert vñ votiert / anhören 
ne⸗ — 
dam Di mie 
BE RER 


in —— 
— Schiffung vñ Sr oy 
anders Emmerich vñ andern eingenom 
— G neben der correfpondent 
a 56. fondern — ** 


nenen oͤrtern be⸗ 


genommen worden 
— 
den 
Hertogen Staͤtt vnd Schloͤſſer / Orſon 
nep vnnd Gennepperhauß cinge- 
nommne / Seuenar vnd Lobith nach abzug Nf 
Statiſchen Kriegsvolck * PR 


efer 
a viel gemeltes Cobelengt- 
abſcheids wider eine parthey mit hin 
URN SO ER ARLrNU: terminisde- 
—** — ehe gs ae 
biß auff dife zeit en’ in be⸗ 

ring in maſſen auch darüber bey dieſem 
durch einen Burgundifchen Geſan ⸗ 


— tenin * Wand ge 


Hetien derhalben auch nötig eracht J . G. vnd 
——— deſſen alles iu erinnern / 
ge für allen dingen von %.G.zu 

vorbereitlicher communication der fünff 


communicarion eingeſtellt ET vnnd zugeordneten den 


subefördermmoeil fi 
Kenne „abfeheidt gehande · 
let / vns dden gantzen laſt fo her- 
möchte’ auff J G vnnd andere/fo 
der ſachen moͤchten / daß Kern 


q Pd, efügte fehaden dem beleidigten ergens 


vndF G ar Herzligfeites$. 
darauff die vbrige auff erfordern abzu⸗ 
—— vnderthenigſt / vnder⸗ 
chemg / dienſt vnd Freundlich erſucht / zu gelegener 
seit vnd Malplatz beruffen / die eingenommene 
vnnd vorenthaltene Staͤtt vnnd Schloͤſſer dem 
Herrn Hertzogen zu Guͤlich / Cleue vad Berg / 

ohne auffenthalt vnd entgeltnuß eingeraumbe/ 
an andern oͤrtern dergleichen wider den Cobelen⸗ 
tſchen abſcheid nit attentirt / die Schiffung vnnd 


Parcheyliche euth / vnnd andere /ſo 

—— hiebevor beſchaͤdigt angenom̃en / er 
laſſen / vnnd die Neutralutet vor allen dingen mit 
fleiß in acht zenom̃en werde. Vnd weil wir allhie 
bericheer/daß Die Roͤm Käyf. Min J.G. oder 
—— Bir: Graf SR, zu⸗ 
ie vnnd Herman zu Mander⸗ 
—* Blanckenheim / neben J. MHungari⸗ 
im ar vnnd am Gunſchen Hoff 
anweſen⸗ 


nenn Annie Anno 1499 








u reſti⸗ 
tuieren vnd Hert vnd IF. G Vnier⸗ 
we wy58 hiebeuor 
Schaden vnnd vngluͤck nun mehr 
vnuerdorben sol» 


abgeordnete .®. d 
848 — arm Pe 


handen jo 386 neo 


end 
ſo dem vngluͤck vnd werderbli» 


chen Krieg am nechſten geſeſſen / vnd die gröffefte 
darauf zuerwar⸗ꝛen hat ) ju dem andern 

fort zu ſchicken / ſondern het man ſich 

biß zu obg · verbeſſerung / 

wie JS.auß dem abſcheid vernem̃en werden / 
er Wann aber angezogene 

wuͤrcklich gebeſſert / vnnd die ſachen den 


vnnd Sobelensifchen abſcheiden gemeß Span 


ne — —— 
leiſten was demſel emeß iſt / v 
—— ee 


br vnd ſie etlichẽ Ständen 
als ſaumigen fhuld zumeilen/ vnnd 


vnd ihnen / da die — 
= 


—— 
vnd günftige Herrn vnd pre es. 
anders nicht vertröften wollen / fie werden darüs 
ber einige partieular St 


‚gen begegnen vnd fürfomen möchte / ſollen fie nach 


ne dieſem Kräyß zu gutem 
verrichten / vnd jhre ‚beppen auffehreb. 
benden Fürften zur nachrichtung und bey kůnff · 


tiger Kraͤrß verfamblung vorzubriugen / eins 
ſhate Vrkund etlicher onfer hierauff getrucktr 
—— Geben zʒu Colln am 4. Septemb . 


© Au mweldemaken feichtlich verſtanden kan 
werden / auß was vrſachen alle vnrichtigkeit her⸗ 
rn Zug vernich⸗ 
tiget vnd lehr aßgangen: darumb wir 
vnſer iucicium oder Muthmaſſung / ſondern 
alle dieſe authent ca —— vnd Schreiben 
nfegen wöllen. 


elden / was beyde in 
gegen einander 
—— vnd verrichtet. 


nemblich Recß Calcker / Body Gennep vnnd 


freyen zugang in Gelderland zu behalten: ſon⸗ 


derlich aber weil Embrich zu Eroͤberung Fi 
F SchendiSchansgang noͤtig / habẽ fie diefelbige 


Statt zuend des Monats Februart laffen auffe 
heiſchen / mit verfprechen alles was bißhero ber 
ſchehen / folte verziehen vnnd vergeben fein / wo 
fie aber ſich wuͤrden widerſetzen / folte feindlicher 
weiß gegen fie verfahren werden. In Hollande 
wurde dazumal berahtſchlagt / ob man dem 
Feindt ſoite vorfommen/ vnnd Embrich in be⸗ 
fhüsungnemen : biegwifchen aber ſeindt die 
ifche ſtarck für die Statt fommen/ vnnd 
nach dem fie die Stadiſche Kriegsichiff abge» 
trieben haben fie das Gefchlinzu Waſſer für die 
Start gebracht / vnnd alsbald zwantzig oder vier 
vnd zwantzig Schlißdarauff gethan. Hierab 
wurde a a 





Spanifchezier 
min ſtrack un anfang des Frülinds 

die Spantjche auf dem Winrerläger gezogen’ * ae 
hielten fie doch noch fuͤnff Staͤtt ſtarck beſetzt State. 





Der Admirant legte in Embrich ſtarcke be 
ſatzung von Walen / Italianern vnnd Teutſchẽ / 
daruͤber commendierte der Graff von Bucquoy / 


angefi (dharmüigeln * daß auch 
angen /alfo ent 
Khber Oraffson in mit 
etlichen zu Fuß end Pferd auff den Feindt zuge, 
eylet / darauff alsbald Graff Ludwig auf dem 
Hinderhalt / die 
vmbringt / vnd den Donato gefan ⸗ 
von Buquoy gern ent⸗ 


gen / welchen der 
———eS— eine ern vnter die 


gefangen nebẽ 
andern. 


fer geiagt 


vnnd geſt 
Pferdt widerumbvber das Waſſer ſchwimmen. 
Neben jhme waren noch mehr andere anſehen⸗ 
liche Befelchshaber gefangen / vnter andern der 
Graff — — *— das Schloß zu 


PER 


(ang in 


er Hollandt im ‚ 
gnuß verblieben / doch ehrlich vnnd wol gehalten 


worden / hatfichentlich mit 20000. Guͤlden 
 DBmbdiefegeit war ein 


Jalouſten we⸗ 


zwiſchen dem Marckgraffen von — Regie 
ji 1 ‚rung. 


nem Sohn Ertzhertogens F Vſte 
reich / vnnddes Cardinals Andre x do umalin 
N ubernators Bruder / welches die 
Starten der vereinigten Niderlanden fehr vbel 

veränderung des 


Teutſchen Hauptman 
die von Groll bey Weſel gefangen / ſolte gefun⸗ 


den haben / dieſes Inhalts / vnter datum den 
erſten Marti : Er it folte ſich ben nachber 
nanten Fürften ond Graffen in der Derfon ver, 


Aamirant om 
derhandlung / 


ARÖNIZÜÜEN yoreman fürge 


Admiranten / vñ 
I in ri ha sei auffs 
/mitvermelden daß 


dem Bufch Auditordeg Jägers 
net/alles in dem Winterlaͤger zu verbeſſeren / vnd 
gute ordnung anzuſtellen dam allem klagen 
gewehret roürde- · Vnd erſtlich folteer ſiehen zu 
dem Graffen von der £ipp/onddejfelbigen Raht 
vnd inſtruction in allem fich gebrauchẽ /bey dem 
auch erfüindigen wohin die Teutſche Kriegsrür 
fung angeſehen /wie ſtarck vñ auf was Fuß oder 
Fundament die beſtehe / welche Raͤht bey dieſem 
oder jenem Fuͤrſten dem König von Hiſpanien 
zugethan / wem man trawen oder nicht trawen 
e mit einem jedwedern Fuͤrſten zu han⸗ 
delen / ac Die Fuͤrſten aber die er ſolte anfprechen 
waren diefe. lich der Biſchoff von Pa⸗ 
derborn Theodorus von Fuͤrſtenberg / dem er in 
namen des Könige von Hiſpanien vnd Ertzher⸗ 
sogen Albertialleg guts vnnd dient ſolte anbie · 
ten / man ſolte gegen jhn ſich danckbar erzeigen / 
vnd 


bẽ bey den Teut 
ſchen Fürften, 
dem Admiranten Hieronymus Caraffa, 

Marckgraff de wonte Negro, vnd 
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particulierer ¶ ſamblet / vnd den 1ꝛ. Aprilis ın dem 


in die Doͤrffer Bem⸗ 

mei / Eent Angeren Dorenburg / Att/ Hewi 
ſein Volck ne⸗ 

ben noch Zehen Fahnlein weiche er an dem Gel⸗ 
driſchen nahe beym Zollhauß in Schif⸗ 
Huͤtten zu machen 


driſchen Weer / vnd noch eine vber den Arm des 
bey alt Seuenar damit er fein ganges 


Porn R er 

14. April.zu Rech angelangt’ auch des Ad 
dafelbft die ſſche ſich ſtarck re And 
vnnd den is Aprilis gemuſtert worden. Den 

17. ließ er etliche hauffen vber den Rhein 

die Cleuiſche ſeyten ſehen / vnnd den 19: noch 

mehr andere / farm auch auff denſelben 

ni 4 — 
) 
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Batterey· er irn een | 


Die Sa Boreiraufrer Ja Bora ze Si 


gegen Mitternacht an der AN Bommel, 
von 





bu Ä welche das 
Doorn iſt en er u Eee 
Bed —— — deß derwegen auch die 
Doom. Waal genant / zuſammen tommen / Buͤrger anfangs in ſchrecken geriehten 
ehemantompt an das Bom̃eler Weert fuͤr wel· alfo daß auch jhrer viel mir dem was ſie in der 
ln — 
oder 
ein Searcke Schant / Naſſaw / genant / bawen 
— 
weil er aber ein Landts der 
vermeinte ſie in eyl zu vberfallen auch —*—— er ” 
nicht zuuorn hatte Graff amdasander mit vmbgeben vnnd 


nach der Voor 23. Fähntein Fußvoick und. Herrn von La Noue zu Bommel vñ Nerynen 


neben 
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dern Die ander war gelegt auff 10. grof- 
der — — ee 


* uchte Seilen auff das bet verſehen / hatte in die brette 
N 2 Laͤger verſuchẽ. wol fuͤnff ſchritt / alſo das zween Wagen einan- 
oden 19. Mat Perfon mir ʒi der darauff weichen eh bey 
| vnd vierkig oder lang 
ogen / die ee ng hat der Admirär — nen d 
—— 600. zu Fuß neben —— Reuter außge⸗ geblichen am 
nen es in ſolcher eyl anfielen als ſchickt in Braband / etlich Gelt in das Laͤger zu ſchlag. 
un begleiten 
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rue alfa Kinde warı an. Der Gubernatör Ce 


welche mit groſſer ehrerbierung empfangen / be⸗ 
ſichtiget vnd viſttiert wurden. In ſumma die 
freundſchafft vnd buͤndnuß ward gemacht / daß” 
g ſie nemblich möchten ihres gefallens handeln / al⸗ 
ſo daß ſie den 4 tagmach dem ſie dahin kommen / 
wider anfiengen zu laden / vnd intwendig 4. oder 
5. Wochen waren alle Schiff völlig geladen / be⸗ 
—— 

der vierdten amen die vbrige Schiff 

'_ iifenbalforoider enfamen/harten fein odertoe Dar nen 
nig krancken vnter fidvzs. Mann waren in abge 
in ſtorben Da here man mit luft fehen ſollen / wie fie 
u —— wein ——— 
Fluß hinauff vnd ſuchten friſche Speiß/ andern u gaſt gienge / ſich ſehr erfrewet 
—** ſie zuruck ——— —* — ee 
sehandengleichwwolruderten fie too welchs kein geringe fach ihnen ward ein groſſe 
ns Sande hinein’ aberbefundendap ſierechtbe ⸗ gebon Huͤner Eyerı Cocos, rd 
Hecht Die orfachtoar dag die König gegeneinan- ¶ Zuckerrohr / Kuchen aut; Reif gebacken / vnd ein 
reriegten/daherotmar alles verderbt/ auch alſo / art getrancks ſo von Chinchin gemacht mirv 
wohne en verſchmachten a —— — 
einer außjhren erſchlagen / derhal a — tauſchten mit inen gegen: 7 
en blieben ; daſelbſt / giengen vnnd bekam einer für ein geffel ſo viel ſpeiſe als 
ufägerond namen jhren weg auff Jana: er in einer wochen bedorfft / tauſchten auch ans 
turgem dere ſachen mehr / darfuͤr fie bekamen was fie ber 
gerten aAls Porcelem vnnd dergleichen Es nüge 
e jnen nit daß Abdol offenbart das fo viel Schiff 
noch hinder weren / vnd daß noͤch mehr auf See ⸗ 
landt kamen / daher ſie für 55 lb. Pfeffer muſten 
gebenz Real von achten vnd darnach ⸗ · Realen · 
Siertefften nur vmb Realen von achten: die 
Wahren waren nit ſo angenehm als Gelt / vnd 
— RR N: See tamẽ 
N plagfam Yan Janſen 8 ubedeuten/geigten fie vier Finger vnnd 
rin Schiff * — den Daumen / das war fuͤnff: fo viel Schiff 

an Oberoſel vormals das Taublein / meinten fie kaͤmen noch 

ar ae Simon Yanfenondseute Neben obg.dregen Schiffen Ind noch ein von 
art Arnt Hermans von Herr Ja⸗ den fuͤnffen auß Holland / nemblich / diegroffe 
Neck war Oberfter vnnd Admiralder Jacht mit Namen Frießland / darauff Schiffer 
See ſein glucklich tommen Jacob Cornelis / vnnd der ns 
lekens 
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Anno 1599. Willekens hi 
— 55 * | 


Vier andere 
fahren nach 
Moluckẽ 


den 


Was den viee „ Die anderegiengen nSamacratuſagelvñ 

in a7 hmm we 
tag erquickt / daſedſt funden fieein. ben. 

een beniane Kirkenanitb ) 


widertunfft 
begegnet. 


MWenigtag mor fuhren die ander 4. Schiff 
ab ober weiche Admiral ward che Alybrät 
| ron. Auffm mar 
Schiffer Claß Janß Melefnapı 


Seeland Scif- 


te | 
i als Leutenant. 


ke Cornelis / Adrian 


Schiffer Jan Cornelis. 
———— zufägel mit einem fo 
grauſamen ſchieſſen das eg vber Die gange Inſul 
erfchallereonndgang Bantam auffruͤhrig war 
vnwiſſent was zů thun / vnd da die Schuf mit 
ſolchem ſchieſſen vrlaub von einander namen / vñ 
erfrewten die von Jaua ſich ob dem / dañ fie frag. 
ten alle tag wann fie verziehen wuͤrden / derhalbẽ 
Ca alien 

darin fehr dien vndg waren / die ⸗ 
weil jhnen vbei gefiel daß fie mit acht Schiffen da 
lagen. ¶ Alſo fuhren die vier andere Schiff naı 
den Moluccis. 


ten. Die 
J 






a 
kerck Dice 1. Aufn Schiff Gelderland —9* — end 
Brower neel. Ein 


e 


. ffman zu Bantamımı Namen 
Salemolunke , deſſen Vatter ein Caſtilianer 
war / liefferte allein nicht weniger dann ioo. laſt 
Pfeffer. Er hatte groſſe luſt mie naher Hollandt 
au fahren / dorfft es aber nicht thun / foͤrchtend der 
a ne vnd ſeine 
er machen. ’ 4 y . 
In Summa diefe erzehlterenß iſt vollbracht 
geringerdann ins. Monaten. Im hinfahren 
auß Terelbifigen Bantam >. Monat / daſelbſt 
fie mir laden zubracht 6. Wochen / vnnd ſeyn zus 
ruͤck fommenins: Monat von Bantam big in 
Holland / ſein ab vnd zu wol dooo. meilen wel⸗ 
ches vnmoͤglich ſcheinet in fo kurtzer zeit zuverrich 
ab dieſen anlommenden Schifr 
— —— 
naher Texel gefahren / ordnung zu ſtellen vnnd 
c zu erfriſchen Der 


neben Heinrich Buick feyn alsbald 


Helena, 1200 Staff Doris gereifer, micalkeunjbun die fire 


ren zum Erempelgeftellewerden:jhm 
Reiß / Angel vmb 
ch zu fangen / vnd cin Rohr mit Puluer . 


‚ mwollin 1000-6 


behangen waren ſo fönten fie jhm doch kaum 
- glauben / daß die kaͤlte fo groß vnnd das Waſſer 
fürs. derma 


vnd ankunfft der Schiff zu brin⸗ 


bottſchafft 
gẽ ſonder eiliche Brieff vom Koͤn. zu Jaua / auch 
geſchenck / die mir gering waren / (zu Kern. 


Obgemelter Abdolder von den vorige Schif 


 fnmut genommen warı vnd zu Amfterdanp ers 


halten und mol tractiert worden / ward ven denen 
Aa Dahn 


gefragt, der hat alles erzchlt was er dieſer ort ge» 


vnd Zu Winter 
Eyß gefahren / vnd mehr dann 20000. Mens 


ſchen u guß vnd Pferde auff dem Waſſer ſich 


in drey ſtundẽ haben laſſ 
man ſonſten i0 vhren.dei 


fo wen / darzu 
vnnd ob wol Abe 

dol ſagt / daß er ſelbſt mir auff Schlitten gefahrẽ 
pff mit Schelien 


geftieren ſolle / vnnd daſſelb Eyß ſo 
ſtarck ſeyn Das es cin folchengaft tragen moͤchte. 
Zeigte jum andernan das alle Menſchen ſelbſt 
Herr vnnd Maiſter / vnnd er dr 
gangen Landt were. Item / daß alle Haufer 
gleichſam 
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ut oben 
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on —— rter Ar⸗ 
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— — — Dieter 


mar Johan 
ar d ein * aͤhnlein. 
—* vnn ne iſſes F 


auß Holland Fa ! — Be Sl 
elbſt Een / Zaun 





Die von Bantam haben fich in der eil vnnd 
—— 
g 
nei: Galeyen onndan 
abgenommen’ 300 todt 
end darneben 900. 
namen die Portugalefer die flucht. 


„De Nibates hat die Feindfchafft wiſchen 
den Portugiefern end denen von Bantarı ver’ 
urſach vnd den Holländern nit wenig genuͤtzet. 
—— — fo Schlauen / hatman zu 


der Gaſſen viel geſehen. 
— —— das Schiff 
Amſterdam ankom̃en / mit einem 
groſſen geſchall von 8. Trommeten. Die Statt 
——— geſchenckt / alle Klocken 
wurden geleut von frewden / der Admiral vnnd 
andere, fein Berrlichin die Staregehatt- 









werffen laffen. Derhalben als bald die Spanier 
angefangen/auff fein Saifnufg ſchieſſen / darge» 
gen ließ er die jenigen herbey rucken die mit dem 
hg verfehen waren / vnd 


he Vber dem ward dem Admiral fein ober 

Maftbaum jerſchoſſen / und der kieinefte beſchaͤ⸗ 

digt / der Bice Admiral ward im gleichen einmal 

oder fieben zwergs durch und durch geſchoſſen / 

dauon etliche Soldaten todt blieben / che ſie ſich in 

jhre Nachen begeben vnd ſaluieren fonten. Die 

im Schloß nach dem ſie auch die macht vnnd 

ER — — ie 

en fo heftig nit als im anfang. · Immittelſt fic- 

lei etliche Soldaten vnnd Bootegefellen in ihre — 
Nacyen/ondruderten zu Sandt / da die Inſu⸗ den item, 
laner jhret in groffer anzahl warteten mit drey aus Laude. 
ſtuͤcken Gefchug-QWBie nun der Admiral mit ſei⸗ 

nem gangen hauffen näher auffs Sand kom. Spanter thun 
men / haben fie ſich ein gute weil beyderſeyts > widee 
mie Mußquetten vnnd Buͤchſen . tandt 


ofländer ri 


) indt / darm̃ et —— —— | eu | 
dgroffen Schif vnd Factorn gefänglich einzichen / die Schr 





; auff die Spanier zu 


fäncs Boldszu Sande gefent / hat 
fliegen 


P) Printz t 
Gegen den Abendt theilt der Admi⸗ 
ral das Volck in drey hauffen / deren. einer legt 
* ſich vnter das Bollwerck der Statt / der ander 
| goq nach dem Gchirg. / derdritte blich bey denn 
Meer im hinderhalt/ond ſtunden alfodie gantze 
Nacht in vnd Schlachtordnung · 


Des andern Morgens in aller fruͤhe zogenfie 
ſampelich in guter ordnung auff die Start zu 
einen anfall zuthun / aber das Geſchuͤt vom an 
dern Schloß ſo an der Statt lag / thet groſſen 
ſchaden vnter dem hauffen / vnnd nam in einem 
chuß fuͤnff oder ſechs hinweg Nie nun der Ad 
aniral ſich etwas befchunger licher fünff Stück 


Be a 
. 


(at ht Sie EAhehE Ando 1599 
dahin er 
een A 


Die JIu ſulaner hate 2 
we 





fiefonten. 

Dmb den Mirttag ließ der außeiner Die Statt 
Kirchen wo deytern zutrage eine zu kurtz wirt befiiegen, 
mit ctichen Golda- 


Wie nun dit Sratt ſampt dem Caſteel derge -Eilldde gefan, 
ſtalt eroͤbert / hat der —* Voict —— 


gefangen / in Schlachtordnung geſtelt / iy tn ein glied / vnd 
Muſterung gehalten. Ge 


dert. 
niemande ihme jchtwas zur Beut ſolte zueignẽ / 
a 


werde etlich im 
hen wie aber die Inſulaner gebirg todtge- 
vñ weg beſſer kuͤndig / vnd denſel 4 
ben jnen en wurden jrer in die ꝛo Todt 
gefchlagen. Auff den Abend ſchickt der Admiral 
3..Companepen zeinem Schlößten welches 
BB3 
v 
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‚brennen Don dannen kamen fie zum Cafteel 
en am erften erobert / daſelbſt gabe 
— ſo bald ſolches geſchehen / 

Inſulaner — er 


chen. Caſteel 
— vor Pr auch 
vnd in die Sufft forengen laſſen. 


nun die ganse Armada fich rider in 
ee die gewöhnliche loſung 


Satan iu in de Admirals 
| Ve er ferner 
vnnd von den erfahrneſten Schiff 


—— die gelegenheit vnd anlendung 


zen danckend fuͤt den er einem 
De füremen fer * 





verfambleteder Admiral alle Schiff die vor 


ge/ hin wegen deß widerwwertigen Winde weit jer- 


ferewer waren / vnnd ließ alle Capitain bey ſich 
fommen / da ward befchloffgn die Inſul an u⸗ 
greiffen Darauff wurden bier Eoimpagneyen 


——— t n. 


SR noch ans Sande gefeht 6. Com ⸗ Diecen Go. 
pagneyen / ‚ohne einige gegenwehr / dann wa / ”<r= faluieren 
ren alle ſampt darauß ing gebirg geflohen / vnnd —— ge⸗ 
mitgenommen was ſie gekont. Nie © Sratköewer 
har den im gebirg 
ben fie fich zum gebirg hinein begeben / ihnen vmbzingelt vñ 
den weg zu verlauffen Die Spanier aber ver⸗ gelhlagen. 


hatten 
ſolches eh Compagneyen geſehen / 


borgen ſich in die hoͤlen / vnnd lieſſen fie fuͤruͤber 
paſſieren / vnnd fielen darnach / als ſie dauchten 
jhrer maͤchtig su ſeyn / vnder ſie. Wie nun die 
Hollaͤnder ſahen daß fie vmb ingelt / vnnd vmb 
jhr leben fechten muſten / haben fie vom Feinde 
viel erlegt vnd ſich herauß serie mit verluft 

von 





* 50 
ao 1999. „on vngeſchr 60. darum 





—— 
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- 


see 
—— x Gomera welche 


—— 
aufs — 


ce om einem haufen fh —— 


beut zu ſuchen 


| die | 
dasfolcheshinderblieben den Admiral zur 


worden · 
Ob nun wol der Admiral ferner gedacht den 
u 


* 
* R 


Giebel 


—RE 
tee "Be 4 
Fluch 
—— | 
—— 
m gm 
Ge  meites Eyland vmb — ri 
A feiner 
befelch gehandelt hette 
— "rt 
Bremen fl yemennn 
— 
geflohen. Det: 
eur 
fumma 


zu — ne 
Feind 4ubefpringen 


» . 


nam ed elci- 
—* 


—— nu die beut getheilt vnd a, 
kommen / ward er von der 


Det Orngalvan de Dußmifinense, if, 
iſt auff die Sergrängen Afrı 


Gunnez, neben den 


“gefahren —— ander Inſel komas, 
welche recht 


wol gelehrnet hatten. 


her 


die Schiff auß Indien da ge⸗ 
en San 4 ac ih m ging 


ſo viel —— ſich zu Mach dem aber die Holländer in dieſer Ge⸗ 

halten / auch damit die bey jhme verblieben deſto gantz vngeſundt / ein jeitlang ſich ge⸗ 
durch jhn beſchloſſen den in der grojfen hi mie eſſen vnd trin⸗ 

theil zu ruͤck zu fenden. Zu welchem end nitmeffigte/fonderlich aber der Fruͤchten 

tief er alle Hauptleuht und mu che vnſers orts Leuten fehr peſti⸗ 
tommen / gegen welchen erfich freundlich be⸗ —25 gifft / ſich nicht enthalten kon 
den Herrn Staten / Pring Mori» ten : iſt vnter jhnen ein boͤſe vnnd geſchwinde 

jm geleiſten trewen Seuch end Kranckheit / welche man dafelbſten 
——— ihnen fampt- La Madorcam nennet / vnnd bey denen ſo auß 
weiter verleyhen wolte verorde / Europa dahin kommen ſehr gemein iſt / inge⸗ 

I ehren rear Schiff brochen / alſo daß etlichen die Feifte von dem 
Verbrantſen / mit befelch miderumb nad) gangen Seib wie Burter an der Sonnen ſchmol⸗ 


fand 

— — 
fernen Reiß wol verſehen waren 

gel auff / vnd nam feinen Lauff auff 


he / vnnd indem Bauch blieb / wie bey etli⸗ 
chen foauffgefehntren, befunden vnnd geſchen 


An dieſer Seuche vnnd böfen Kranckheit iſt Hollander wer 


in kur ⸗ den durch 


a ee 


— erfahrenen Pilotens 


AnN01599. in turter zeit viel Dolch / 
Schiffen als ſie | 

ein vnnd ſchimertzen vnter andern 

am welchem gwar dieſe Fluth ja auch alle die ver⸗ 


ſonderlich auffden 


auff 

e worden / welcher alsbald die Beut ſo 
der Inſel vnnd Statt erobert / einladen 
iaſſen / nam auch den Gubernator der Inſel 
Don Francifcode Meneles, gefangen mit ſich 
vnd fuhr nach Hauß zufandte aber gieichwoi 7. 


Ä verrichten. 

- Ifkalfo jesgemelter Admiral / der auch zum 
uff / im Febr olgende 

—— Februario nechftfolgenden 


— ee ne 
nd Kranck / e 
Schiff nicht wol konten regi 

ſten erliche in 


ach eins in Irrlandt nach dem nechftgelegenen auf 


Portzu eylen: eines aber wegen gebrech eines 

ent oder Steurmans / verficl 
bey nebeligem Wetter auffden Port zu Schlung 
Dafelbftes albald angefchlagen vnd preyß gege⸗ 
ben wordenẽhatte innerlich Gelt / vnnd vier oder 
fuͤnff hundert Kiſten voll Zuckers. 


De Shff vnter Capitain Hartman füh- 
a dafetbften fic auch zimlıche 
. Beutfonderlich an Zucker / eroberten vnd jhrem 
Feinde groffen fehaden theten / kamen auch im 
nachfolgenden Jahr alle wider zu Hauß 


Es Bar die Fe der —— 
Niderlanden hoffnung etwas mercklichs 
— ——— 

ugen einen bloſſen / erſtlich wei 
fie die Spanſſche Fluth / die von Cales Males 
nach Indien war abgefahren micht ange ⸗ 
croffen. Darnach ſchickte ſich das cine hie / das an 


wider vmbtehrten / mit groſſer ¶ Anſchiag 


Gemelte Spaniſche Schiffruͤſtunghat in den 
— ———— nachden Fin vor 
Ae / aber noch viel mehr in Engellaãd verurſacht / der 
daß damit villeicht in gemeiner Infall wie An Xrmada. 
n01588 DeeBeDe Fü De Dat ma genäcie 
werden‘ vnter dem Gebierh def Adelantado, 
eines dapfferen onderfahrnen Wanne. 7 
danndie Koͤnigin in gemeleem Königreich das 
Volck zu Roß vnd zu Fußmir groifen vnkoſten 
muſtern vñ allen vorraht on zu Waſſer 
auff das beſt zurüften laſſen: begerte auch durch 
den Ritter Frantz Vere von den vereini 
Landen erſtlich 42. darnach So. —— 
ben 2000. alten Engliſchen Soldaten / welches 
die vereinigten jhr deſto cher verwilligten / weil fie 

Spanien aller Sachen halben beſſer bericht 

harten dann die Königin ſelbſt. Iſt aber zur lege 
auß allem dem nichts worden, vnnd bleiben die 
vrſachen noch biß auff heutigen tag verborgen- 
Jedoch hat ein Italianer mi namen Don Frı- 
derico Spinoiawen Genua geboren / ein treff⸗ 
lich reicher Mann dem König zu dienſt ſechs 
een Balleyen außgerüfter / die 

landrifche Meergegend damit zubewaren / vnd 
auff die Hol vñ Seeländer zu greiffen / mit dem 
beding / daß Spinola die Galleyen auff ſein eigen 
koſten ſolte vnterhalten / hingegen aber die den 
Feinden abgewonnene Schiff ihme verbleiben. 


Auff dieſen vertrag ſeind ſechs deß Spinole Frid 
Galleyen vber die vntieffe Orter neben Franck, gie 
reich hingefahren / vnnd zu End des Augſtmo ⸗ Gallenen gen 
nats bey Conquer in Britanıen erſtlich gefehen Schluss 
worden. Vnndob wol viel Kriegsſchiff fo wol 
Engliſche als Niderlaͤndiſche auff fie zu lauren 
daſelbſt vmbher beftelle waren: jedoch nach dem 

E ij die 


ellaud be⸗ 


Aue, Ano:1599- Die Engifhgeiyelang Vergehen ba sunbfer 
— geſchweiffet / vnnd entlich nach Engelandt 
| een en 


auffeinerder Maftbaum abgeſchoſſen worden/ von den 


eier ee ee ee 
ſte man das Volck vnnd ——— ne 
men/daf man jievon dannen war aber 


X 
4 | unbequem su fahren / ee WE 
— — 


hernach den Seelaͤn⸗ 

his rar Peiner an er 

7 Balenen vñ ei⸗ mal fieftärtig vor dem Soc) oder Ha- 
nem Hollandi⸗ uen viel Kriegsfchaf halten den Galey⸗ 

ſchen Schiff. | wehren, ter 


” per wegen ſtille nicht kunten zu hilff kom⸗ 
menuanfielen. Vnter andern / kamen gemelte 

den is Octobris herauf / vnd ſegten an 
Capitain degiers / eines dapf- 
feren Manns / welcher mir dem Gefchür ſich 


—— 


wurdẽ 
daß ſie entlich abweichen muften. Immitielſt Wahle 
diſche Schiff ſo durch⸗ 


ſchoſſen daß hefftig anfienge hinein 
———— Legier vnnd noch 20.feınes 
Volcks war verwandız.waren todt Keen 


Seeländer 
Schiff dahin / melchesin Engellandt gebawet 
war / vnnd hinden herauß mehr Geſchuͤt harte 
gleicher weiſe den / Octobris von 
ngeſprungen vnd hefftig verfolget 
worden —ES— zu rudern wie auch 


* Niderlandiſcher Hiſtorien 


hefftig —— ſtund an widerumo einge · ¶ 


fielen ep weilet goſſen gewal cheien / Anno 1599 


etliche Galeyen 
(a ven Spnola Onl ve, 


a Onanb ehe Bea 
—— doch das theils errettet / et⸗ 
en en nach ich Schiff ae⸗ 


I Due u Eduard 
uan ar, von 
en 
gefehickt md dafelbft lang betvahret worden / hat Gfäuanuß. 
zum Iren fein Rantzon gemacht / vnnd bezahlt 
energie 
ter Noritz welcher dem 


——— —— —— 

landt begeben / weil feine Brüder mit Todt ma 

ren abgangen / vnter welchen ſonderlich berühmt 

vnd in den Niderlandẽ betant Joan Noritz / wel⸗ 

ches / den vereinigten Landen / bewieſene dienſten 

im erſten theil dieſer Hiſtori etlichmal angeregt 
vnd vermeldet worden. 


— —— indem Bom̃ler Geſtalt der Be 
Weert gegen einanderligen blieben + iſt hieoben (daerüg Bom̃et 
angezeigt worden:nu aber wollen wir weitter er» 





zuſctzen / weil 

lein Fußvolck / vñ s. Companien Reurterdahin 
geſchickt / muſten ſie zuruͤck weichen. Demnach 
aber durch Graff Moriten fleiß vnnd ernſt die 
Start Bom̃el dermaſſen beſchuͤtzt vñ verfid ert 
worden / daß vor der Statt ein gantzes kaͤger 
—— gehalten werden / auch rund 

ber viel geſchuͤtz lag / welches dẽ Feind groſ⸗ Admirant 
— ſchaden taglich zufuͤgte ſahe den Admiraniẽ zeucht vou 
fuͤr gut an mit feine Säger eines theils auff zubre Bommel ab. 
chen: ehe eraber ſolches konte ins werck ſtellen / 
hatte Graff Moritz den z. Jung befohlen auß 


allen 





Be re or 
nach. Die Conter⸗ 
auchohne ein ſcharp rer nen 

— ——— | 


xrlieff vnd abnam ſtunde; er m 
tejrgend ſelbſt in Brabandt einen Infall thun / 
dargegen muͤſte gefaßt hal⸗ 











— a — Landts in ben 
acht nemen. 


diah dein die Spaniſche von Bom̃el abge⸗ 


ſauff den euſſerſten Eck des Bomlerweerts / 
auch die Schiffbruͤck von Creueceur ho⸗ 

er führen, wiſchen die Dörffer Alem vnd Ma⸗ 
ren. Derhalben auch Graff Moritz naͤher auff 
den Feindzit ruckte / leſſe die Inſel Voorn rund 
vmbher mit Graben vnd Boliwercken verſchen / 
weil der Admirane viel platte Schiff / Ponten 
nd dergleichen jeug bey einander bringen lieſſe / 
damit / wie es ſchiene / vber die What miſetzen / 
vnd das Tieler weert einz unemen. Wie er aber 
vermerckt / daß wegen mächtigen widerſtands / 


ſolches nicht wol hat er mit gutheiſſen fi 
des Cardinals Andrex vnnd —— * 
Roſſum in einer Enge zwiſchen 


der Waal vnnd Maag ein zimlich ſtuͤck Landts 
begriffen / vnnd darauff ein gewaltige Schantz 
den 5Junij zu bawen angefangen / der geſtalt 
daß er damit beyde Stroͤm vermeinte zubezwin⸗ 
gen / vnnd die Bettaw in ſtetigem Lermen vnnd 
—— 
war zimlich groß / mie fuͤn 
Bollwercken vmbgeben / deren zwey auff die 


fen fie ſich bey dem Dorff Roſſum / ſtung 


5 





Parronsdes gantzen Burgundiſchen 
ſes / darein ſtifftete vnd ſelbſt einweyhete. 8 
das ließ er auch neben andern nothtwendigen 
Haͤuſern vnd wohnungen / etliche Brämereyen 


$_ damandas Bier macht / Waſſermuͤhlen / vind 


in ſumma alles was zu einer volllommnen Ve⸗ 


prengt. 

Es thete wol Graff Morit fein beſtes die Spa⸗ 
niſche in ihrem fuͤrnemen zu verhindern konte 
aber nichts außrichten / weil die Schange auff 
ein folches Drt gelegt da man allein einẽ zugang 
hatte nemblich von Bommelober den Damm) 
auff vnd neben welchẽ doch die Spanifche ſtarck 
befchantt lagen / oder er muſte vber das Waſſer 
ſeten / vñ gemelte Schantz als ein Inſel anſpren 
gen / dabey viel gefahr / aber wenig voriheils 
uerwarten. Darnit aber die Spañſ· defto 


iij gemaͤch⸗ 





i 
: 
2 





Graue mit Fußvolct 
er re Landriano, General vber die 
Fl leichte Pferd / dem Colonell Melzi, Ferdinan- 
Morn dode Gaeuara, vnnd dem Comwiſſario 
Befchangt Her, Contreras ſtarct waren. Vnter andern 
werden.  gefihichten fuhr E 
Inh ftarck von der Boorn 


2 
Re: gi gene Bere u 


worden / hat 
gegen Abend den Colonell Gafpar Sapena mit 


der 
| vnnd verloren da bey zoo. Mann’ nter tvel- 
een 3.0der 4. Kapiramfonderlich aberder Graff 





er geachtet : 
blicben allein 8. todt / vnnd 22. 


dern weg / ritte aber ſtracks wider auff die Spa⸗ 
niſche vnuerſehens / vnd ſchlug fein die Flucht. 
Der Freyherr von Kolne wurde gefangen / vnd 
der er Daniel erſchlagen. 

Den 8. Juli Graff Moritz den bitſchen 
Herwerden vber noch mehr beſchantzen / vnd dar⸗ 
durch ein Bruͤcke von der Voorn biß auff die 
Brabandiſche Seyten ui er —— 
—— rt en "de 
ranten Schiffbrüct darauf su befehteffen vnnd 
abzufchneiden : Derhalben der Adimırant auch 
alsbald die Brück widerumb ließ hinab bringen 
vnd bey Creueceur vber die Maß legen. 

Den 12.Yulijbegab ſich Graff Heinrich Fri⸗ 
derich von Naſſaw nebẽ etlichen Frantzoſen vom 
————————— = * vor 
Herwerden / daſelbſt in einem rmůutzel ein 
Junger Freyherr von Monglas des Koͤnigs 
von — Hoffmeiſters Sohn ein toͤdt⸗ 
liche Wunden empfangen / daran er auch bald 


hernach geſt 
Den ıg- ul Vern febftaufiden ref Meris 

Litſchen Han auff die Brabandiſche Seyten han. 

hinuber / mit oder 000. Mann zu Roß vnnd 

zu Fuß / nach dem Quartier Don Amibrofi 

Landtiani , fuͤrnemens die Spaniſche / welche 

zu dit / Keſſel / Maren vnnd da vinbher verſpreit 

tet lagen / auffzuheben / als dieallem vornen 

zu beſchantzt lagen / derhalben er den feinen bes 

fohlen daß ſie von hinden zu ſolten vmbjtchen/ 

vnd die Spamſche da ſie bloß lagen / anareiffen. 

Aber die Frantzoſen / welche den vorzug hatten / 
waren 









ten / in gerürter Straß 
—— Stat 
ge⸗ ſie / vnnd 


Das wantigſte Buch 


Pa 
an. 


iftervon Ambrofio Landrino, Melzi vnnd Anno ipy. 
Contrerar,speldhewol2o. Fahnen bey fich hate 
rap get worden? 
ſchen auf der en 
had en wie ſtarck 
der war / rare 


hundert Pf 
aber ten / Dagegen fie wol 200. Die fie außder Weid 


Meorik 
* 3. Mann gefangen mit brachten. 
Schangen nun des Admiranten Jäger meiſten theils 
in Brabandt verhielte / hat Graff 

| führen feinen Vetter Graf Wilhelm von Naffan/ 

| Gubernatorn in Frießlandt mirıo. ahnen 

| * Reuttern vnd24. Fahnen Fußvolck abgefertigt 

| Dberften merefiicer enwwill on erzeige- mut befelch noch 26. Fahnen auf vnterſchiedli⸗ 

| ° ge. Ikalfodns lägerden 22. YultjgenAlemin chen Orternzufich zu nemen fampt Gefchüß 
. ‚ Brabande geführt die Schant aber ſampt an · vnd allem was ju emem £äger gehöret. Iſt alſo Dotecum tbirt 
;ooc-Mannauf Dar  tolgemelter Graffmır Diem Bote on 
monte/Aficourtsond Graff Chriftoffelsvon den 24. Angufts für das Stättlein Dotecom Helm von Taf 

Tmbden Regimenten / neben noch etlichen tommen / den 25. fienge er an fich zubefchangen/ men, 

g Span em prnd Staltanıfdien Kriegsvolck den 26. aber nach dem das Geſchuͤt / nemblich 

fertond mir 13. Stück Gefchlgesond aller ⸗ 3.Stiick gefteltfieng er anzu ſhioffen / die belär 

| — rn — ee 

Nr; du 

Snbabufhe ein old. bald u pariemeneien, end verglichen 

diſch Schiff von den allen, ſie moͤchten außziehen/wiedann auch den 27. Au 

Eaıfingrin Di) Ci arg. la Es gms Elan 

9 a in Spanier onserdem ÖubernatorDon 

InıgodeOtaiola, welcher auch vber Schulen, 

burg Befelch hatte / auß welchen er doch die Be- 





¶ Dend deſſelbigen Monats begab ſich wol⸗ 





Graff mit 7. Fahnen Reuttern in 
t dem Feind ab unemen: 


——— 


genbuſch cin Bruͤck laſ⸗ 
he Don — .r 
—EK monte „ welcher den Marckgraffen von Bur⸗ 
| mit oo Pferdẽ auß dem Laͤger gen Bruͤſ⸗ 
— ſtetbegleidet/ anzutreffen fehlete aber ſeiner/ brach⸗ 
| te gleichwol bey 250. Pferd gefangen. 


J Emandern dergleichen Zug nam Graff Sud. 
wig auch für den zo- Auguſti mit ıo. Fahnen 
Meutter / Bee Dit Dar zwifchen Batten · 
bürg end Rauenſtein / vnd zog auff Gennepzi 
befande aber den Weg ſchr boͤß Wie er nuin ei⸗ 
ner langen Straß bey Graue fuͤruber gezogen / 


oder farung su ficherfordert / beforchtend ſie möchten 


font zu einem ehrlichen vertrag vnd Abzug niche 


gerahten. 

Nach dem nun gefagter maffen diefe zwey 
Orter Dotecum vnd Schulenburg denSpanis 
ſchen widerumb abgenommen / waren die ver⸗ 
einigte Niderlanden biß an den Rhein zu be⸗ 
freyet. Dotecum wurde mit Garniſon beſeht / 
vnd fand man darin 52 Tonnen Puluer: den 
29. Auguſti aber kam das Kriegsvolck mit 
Graff Wuhelm widerumb in Graf Moriten 


54 Wie es entlich 
Welcher geſtalt erlicher Teutſcher Fürften mic der Teug 
Kriegsvolck onter dem Oberſten Graff Simon ſchen Zug ange 
vonder Lipp/ vnter andern die State Necfibe- loffen. 
lägert / wie auch vnnd woher alsbald allericy 
vnrichtigkeit vnnd mißuerſtandt ſich erhaben 
iſt droben angedentet / vnd außf den emuerleibten 
Abſcheiden vnd Miſſiuen / leichtlich abnunemen. 
Ob wol aber in den Braunſchweigiſchen Quar⸗ 
tieren den io· Septemb. anordnung vnd befelch 
geben worden die Statt zu beſchieſſen / wie ſie 
dann auch mit io. Stücken beſchoſſen worden / 
ſo iſt doch von den andern kein Nachtruck oder 
folg beſchehen. In Reef lag als Gubernator 

E ii Don 





ö ss 
% Anno 159 Yon Ramirus de * mit ʒ Faͤhnlein 
— ————— 


ea 9 
s 


We; PR 


vmbgieng / ift Hauptman 
hauffen / 


8 man num berathſchlagte / wie 
möchte verbeffern vnnd zu recht 
Fe — 
— einen Monat ſchuͤldig / an zu vers 
—— P (quffervonnd ticicie man mirbitren vmnd dea 
wen bey jhnen anders nichts auß / dann daß auch 
die andere vnnd die Heſſiſche dauon rien. 


Niderlandiſcher Hiſtotien 


Derhalben das laͤger auff alt Seuenar zu jog: Anno 1499. 
as san nr dauon / wandten 
bodem nicht wolten abführen iaſſen / viel weniger 
—* ben Stuten fh in Dienftzubsgeben, ge 


—— 
vnd der von o nebẽ 
an die Teutſchen 


darauf 
— —— eingeraumt wor⸗ 


Defigleich hieleen die Teutſchen auch noch ern 


die Start Embrich in ihrem gewalt / — on in 


dahinden Oberſter war der Herr von Reydt / welcher fich Hrich 


einer Belägerung von den Spaniern befor, 
orisen hilff vnnd beuftande 
erfü das gantze Teutſche Läger numehr 
verloffen. Eraff Moritz ſchickte dahin den Co⸗ 
lonell Edmont vnd Duuenvorde / mit i5. Faͤhn⸗ 
lein zu Fuß / vndg. Fahnen Reutter / vnter dein 
Herrn Sideniffi/weldhedenıs. Nouemb.für 
die Start fommen. Als fie aber jegtjvermeinten 
indie Statt gelaffen zu werden serhuben fich 
etliche fo wol Bürger als Soldaten / vnnd wi⸗ 
derferten fih des Gubernators fuͤrnemen / alſo 
daß ſie lang auffgehalten wurden. Entlich kam 
dit 


er 
gendy von braff 
ucht / weil 


anerbietenau 


botten 


J 


beict gezogen 
A 


DasZwangigke Buch, 










laſſen iſt darnach feinem 
benhabenden Volck auf der Start auff Rhein ⸗ 

Defglinen veriep rau Om 
Die Staten der vereinigten Niderlanden 
en elich Teutſchẽ Fürften vnd Ständen des 
q = des Reichs auff dem Rhein 


der Spanifchen Infall zubefreyen / ſo fern 
fe anffihren koſten erlich Reutter vnd Fußvolck 
wolten halten:foldyes war aber gar nicht rahtſam 
befunden. Andere ward dermeynung /man folt 
4000. 1u Fuß vnnd 1000,41 Pferd annemen/ 
vnd damit des Reichs Frontierẽ bewaren / blieb 


auch dahinden / ſintemal die Spani⸗ 
re — der 
Rah Heeſt / vielen Fuͤrſten vnnd Staͤn⸗ 
den des Reiche nicht allein gute hoffnung / ſon⸗ 


nt zunerläßliche verheiſſung 
- —— Ärt vnnd Orter des H. Reichs 


den Spaniſchen ſolten geraumt vnnd abge ⸗ 
tretten / vnd der Schaden fo viel muͤglich / erſtat⸗ 
tetauch weiter dergleichen nichts thaͤtlichs fiir. 
genommen werden 
Wiewol num die Staten der vereinigten Ni, 
derlandẽ in diefem Jahr den Krieg allein deten- 
fiue geführt befunden fie ſich doch an Belt fehr 


——— 






angelagt 
groſſe menge Schiff / Nachen / Wagen 


Te 
net der des Kriegsvolcks. 
Derwegen 


ferd vñ was anders der Artillerey antlebt / alſo 
u auch diefe Extraordınari a Han 
ertrugen/darumder 


7 
erſchoͤpfft / intemal allein dieobgemelte Armada A 

vber Die 1200000. Guͤlden gekofler vnd aber —8 

——— ſo hatten ſie auch viel Dip Fahr 


fie ein verſamblung zu Gorckum taten halten 
Die Staten — Graff And Landrag, 
meben 


außgeſchrieben da 
Morkg vnd Graff Wilhelm von Naſſaw 
den Rhaͤten der Staten juſamen kom̃en / u be⸗ 
rahtſchiagen wie die vnkoften des folten 
föiten oder mögen vermindert ‚damit fie 
nit durch böfe rechnung vnnd pberlegung ſich ju 
weit vertiefften onnd allerley vnordnung ſo auß 
mangel des Gelts bey dem Kriegs vo ckfiegt cin 
zubrechen / verurſachten: deſſen ſie ein Spiegel 
to On 
— ha ra — * 
rahtſchlagt wir man zu Waſſer des pinolæ 
leyen moͤchte begegnen / vnnd die Schiffart vnd 
Fiſcherey befreyen So muſte auch bedacht wer 
den wie man ſich des Teutfchen Kriegsvolcks 
dem dandt zum beſten hette zu gebrauchennc. 
Haben demnach einbellig 


daß man Beſchluß oder 


die zahl des Kriegsvolcks ſolte verminderenond Abſchud des 


nit mehr in dienſt halten dan des Sandes gelegen 
heit vnd einfommen ertragen möchte iman folte 
auch die Wagen’ Schiff / vnnd dergleichen / ſo 
viel man deſſen koͤnte entrahtẽ beurlauben Das 
graben vnd ſchantzen ſolte man fo ſpaͤrlich thun 
als jm̃er muͤglich: gleichwol aber war beſchloſſen 
daß man ein newe fahrt durch den Bremerweert 
gegen S. Andreas Schantz vber graben ſolte / 
damit man die Wahl vnnerhindert koͤnte auff 
vnd abfahren. Ferner auff das angebẽ der Admi 
ralitet welche ein mercklichs war ju ruͤck kom̃en 
war beſchloſſen daß ein jegliche Prouintz auff das 
beſt fie koͤnte / darin verſehen ſolte / daß man auch 
den Portzu Schluyß mit Kriegsſchiffen beſetẽ 
vnd beſchloſſen halten / auch den Schiffs Capi⸗ 
samen auffs ſcharpffſt einbindẽ ſolte / nit zu wen» 
chen / ſondern zum euſſerſten wider dic Ballen? 
zuſtreitiẽ daß man auch zu Newer hanẽ in Flan⸗ 


Candtags zu 
Gorckum. 


dern em Schantz ſchlagen ſolte / weiches doch ver ” 


blieben / aut gebraͤch des Gelts / vnangeſchen 
ſchon das Bodo Geſchuͤtz fo darzu noͤig ben 
der hand waren Zum dritten habẽ ſie beſchloſſen 
einen ſtreyff in ihres Feinds Landt zu tin vnd 
den jrgentwo anzugreiffen / zu welchem end fie 

trachteten 


a 


58 


ei — 
bey Seuenar 


ae 
auff. 


* 


Hole, Map 


——— ließ aber die Voorn / das 
Saure u. Done ee Weert und 


ie der Juͤnger in dem ſchein 

allige ſchulden feines Vatters von 
— ——— aber hielten darfür 
daß ein heimliche werbung von etlichen Teut- 
ſchen Fürften andie Staten jhme anbefohlen / 
wurd aber alles gang heimlich gehandelt / iſt auch 
nichts etfolget der Graff von Hohenlo 
viel ab und zuritt. 


hefftig eben Aue fie war 


von Weert in der 


——— 


Dach dem nu Graff Doris fein Volck indy 


Ba Cr heiratet een 
Sf hatafonas mn hr ug 


Eyß wi 
— — * 
einander / nicht ohne murren wi 
Ve —— Etliche 
mutwillige die —* 
ruff ergehen daß J. F. D 
nt mehr folte bezahlen dañ von der zeit an feiner yyg 


) 
—* 


fliegen vnd namen mit gewalt ein das St 
ee a Derwe 


Anne 1599. 


ger ermordeten / vnd das Stätte ⸗ 


Graff 
s Jacobus Belgioſa weil ſie 

One ine 
ben noch hören. So ftrenfften auch etliche Reut- 
ter rund vmbher in den benachbarten 
für Eötn an die Pforten ( ag: Ser 
—9* da fie viel ———— den Marck 

hin getrieben wur herren 
jonierten. De Sekhbane theten wol ihre lag 
zu Bruͤſſel / war aber wenig troſts vnnd mittel 


Spaniſche wol 
2200 ſtarck zu Roß vnnd zu Fuß das Stattlein 
eingenommen / darnach 
auch Em danndie Meuterey offentlich 
—— Sie erwehlten zu einem Elet o 
oder Haupt einen Italianer Johan Alphonſo 
Ban N NEE Fugvolckonnd werk 
Reuter Giouan Martines Der Colonel Ga 
ſpar Sapena wolte fie mir werten zu frieden Rei 
len / ſi aber jaqten ihn hinweg / vnd theten etliche 
Schuͤß mit Mußquetten nach jhm. 





beflagt/ 

© - gmnddle andere Kray n den Harniſch gebracht 
welchen ſie doch / nach dem man zu 
Set abgeſetzt / ja herren felbft dem 


ih wir von weitem vnd vertrawlich berichtet vnnd 


widerſtandts gebotten / 


lang brengern diefes wol eingeliebert / darauf wit ver» " 


— dog ni p 
N / 
ſchon gehabt haben als auff deßmahl. 


Spanifhen ſo wem 
da ic) : May 
——— — ay 


vnnd 


— ee 
aten 

gen / vnnd ſie nicht zulaſſen wollen / al auß 
folgendem ſchreiben / welches wir als zu die⸗ 


«doch Be nich yndienlich / hie einuerleibt / zu er⸗ 


Koch und wolgeborne Graffen / auch Ed⸗ 


ler / Seſtrenger Herr/ nſonders gute freunde, Staten frei 
vns iſt E-£Hnd Offehreiben, am lerten Drtos bei 


bris zu Grenſaw datiert / durch den Trommeter 


ſtehen / daß denſelben ſampt vnnd beſonder / als 
von Kayſ. Maleſt. Deputierten Commiſſari⸗ 
en allergnedigſt aufferiegt vnnd befohlen / ſa⸗ 
chen halben / daran hoͤchſt gemelter Käyf. Mas 
vnnd conſequenter dem gantzen fc 
hoch vnnd viel gelegen ſich zu vns in der 
Perfonzu verfügen / zu forderft aber vmb ge⸗ 
bürlichen Paß / zugang vnnd gleidt / zu verhits 
allerhandt vnſicherheit vnnd inconueni⸗ 
enten erhalten / darumb dann E.L end Gſt. ne⸗ 


chehen. hen vberſchickung freyen gleids vnd Paßbrief⸗ 


fen gewiſſe jeit vnnd platz zu ſchleunigſter ver⸗ 
richtung ſolcher Commiſſion / hnen zu erenennen 
begehren. 


Darauff wir E.$. vnnd Oft wegen vn⸗ 


ſers vnderthenigſten zu der Kaͤyſ. Mayeſt. vnnd 
dem gantzen Roͤmiſchen Reich tragenden re» 
ſpects vnuermelt nicht koͤnnen laſſen / daß wir 
ung hoͤchſten hoch vnnd wolgem. Kaͤhſ. Mayeſt. 
Chur vnnd Fuͤrſten / vnnd andern Staͤnden 
des Reichs zum hoͤchſten verbunden vnnd ver⸗ 
pfliche halten / durch folche verbuͤndnuß / vnd ans 
derem wolbemeintem bedencken / fen wir be ⸗ 
wegt EL. vnnd Gſt zu erkennen au geben / daß 


vergewiſſet / daß derſelben Commiſſion vnnd 
Wer⸗ 





an die 
vyſer 


ud 


ee 


vnnd 
— 
— ——————— 
Kor punct diefer ſeits folte md. 
— J—— —— eo 
eingewendt werden wolte / ſachen 
Sr St ee u be rs 


melt. mc Si 


Parse rer — / fichzu 
nmieden Spanien / dem Ertzhertog 
md der Infantin / (welche andie Spanier ver 
yflicht) ın einige handlung sutrerten / als jhe zu⸗ 
url maſſen einscheilg auf en! juͤng⸗ 
en in li aufgangenem vnd bengefügtem 
Placat/abzumemen / angefehen darın Fürst 
etliche von den fürnembften punctenangezogen/ 
daß nemblich / der König von Nifpanien mit zus 
chun des Ertzhertzogen / fich gegen dieſe Sander 
vnnd deren getrewen Inwohneren / ja gegen 
des Reichs glieder und Staͤnde vngleich thran · 
niſcher vnd grauſamer / (jhre Rechten / Priuile ⸗ 
gien vnd Freyheiten betreffendt) erzeige, / dann 





Kriegsvolck 


rien vnnd —— 
Re wie ſolchs glaublich kan 
—— Staͤtt en 
c taͤtt zuuerl 
——5———— mzuhalten / alſo / daß nie⸗ 
mals klaͤrlicher / als jego/der Spanier vnnd jhrer 
adherenten fuͤrnemen an tag kommen / nemb» 
lich ohne auffhoͤren den Wolſtandt / Rechten / 
Priulegien vnnd Freyheiten det Niderlanden 
ju veruñruwigen / vnnd Darüber zu derſelben 


eichen verderben vnnd vndergang / ja enfüglichern 


3 aller benachbarten König / Fuͤr⸗ 
ften vnnd Gememden / — — der 
Reichs Staͤnde / vnrechtmeſſig zu herrſchen / 
auch den Ertzhertzog ſampt der Infantin / 
vnnd dern nachkommen in ewiger [ubiection 
vnnd dienftbarfeit zu halten / damit dieſelbe kein 
macht haben den Nderlanden / vnnd deren ges 
trewen Ingeſeſſenen / in ſachen der Chriſtli⸗ 
chen Religion vnnd andern Hauptpuncten / des 
ren woſſtandt betreffende / jchtwas einzuwilli⸗ 


ich gen / daruon vnnoͤtig Ewerer Lebten und Gunſt 


fernere anzeig uthun / wie im gleichen von 
den Reuerſalen ( darin verſehen vnnd zugelaſ⸗ 
ſen / Daß jederzeit vier oder mehr der fuͤrneml⸗ 
ften Staͤtt oder Beftungen follen mie Spa’ 
niern beſetzt bleiben ) noch die geheime Inſt ur 
ction vund vnderweiſung des abgeſtorbenen 
Königs von Hiſpanien / aa 






— —* 


getwalt 
waltige 


en &i 
3 ° nienaufefilc erfolgt. Din weiches all Anno isög. 
| 8 Erkherkögs/onnd der 





vertroͤſtung⸗ 


dieweil Mayeſt. Chur. Sürften Ede en 





ſolche vorhaben vnnd hand» 

moͤchte dienen zu einem Fallftrick / im- 
amictelft ſich gefaſt zu machen / vnnd groſſer 
hat bezeugt die ge⸗ 


in. Spanien mwendig 

— ngräfinedcangalcn Auaine 
von Spanien ond Italien in Ferol verfam- 
ee igelandt einen einfall 
auehun / gleichſam auch juͤngſt in Auguſto 

—* chat ſolte geſchehen ſein / da cs Gott 
durch ſeine gnad nicht ge⸗ 

lan ———— 
zu —— die er 
Janden / auff die Königreich von Spa⸗ 


des Reichs werden dieſem nach vnſere gegen 
a EDER vnd. gůn⸗ 
ſtig verſtehen. 


Nemblich das wir E. und Gef. hie 
mit der fürgenommener befchtwerlichen reis 


ſen begeren zuentheben / wie wir auch die 


Kãyſ. Mayeſt aller unterthentaft bitten / und 
€. ennd ©. dienſtfreundlich erſuchen / 
ei zu haften. Damit 
beſchicht der Kaͤyſer. Mayeſt vnnd dem gan- 

tzen Reich ein ſonderlicher dienft / ſo wir ger 
gen E Lvnd G.ſampt vnd beſonders / jeder⸗ 
zeit zu beſchuͤldigen bereit fein. Hicmitrc. ing 
Grauen Hage den .Decemb.1599- 


Auff dieſes Schreiben haben die Känf. Autwore der 
Gefandre den28. Decembris nachfolgen- Gefandre auff 


; der Staten 
der geftalegeantwore ; Sie hetten der Sta Schreiben, 


ten fehreiben empfangen / vnnd darauf ver⸗ 

nommen welcher maſſen diefelbe ex relatio- 
nealiorum ſich einbilderen/ als ob jhrer der 
Gefandten werbung ihnen ſchon bewuſt. 


„DBndjwar fo vieldeneinen puncten belangen 


chut / nemlich die Reftitution vnd abtrettung 
5 des 


gehöre fo fhimpfflich 


die Staten mwiderumb des 


noch ge Pre 
derfprechliche vhrſachen auff folcher Mer 
per, Seenland 
ten. nu die Reftiturion dero dem Reich 

Örigen ‚aber von ihnen zu ihrem vnnd 
des H. dienſt vnnd nutz occupierter 
Drkrbelangt / henen ſie bey vorgehenden 


bringen 
mife Remberck noch hiels 


niſche handlungen 
fen’ die Fuͤrſten vnnd Stände des Reichs / 
welche jrem Freuel vnnd Mutwillen zuweh⸗ 
reivonnd.die Execution an die hand gung» 
men entſchloſſen auff ein andere Ban zubrin 
gen: hingegen aber die Staten der vereinig- 
ten Niderlanden in vngunſt vnnd haß zu- 
da fie doch ſelbſt nicht allein die Star 


auch die vnter 


trachten folten / daß ſie forthin fein glei» 
—— mehrer vnheil hetten zu erwar⸗ 


Meirler weil waren die Kaͤrſ Geſand Rnf.Corniffe 


6 en sicht nach 
sen nach Bruͤſſel gezogen / dafelbften fie ben alle . 


—8 Com̃ißion vnd Werbung 
.Februarij fuͤt olgendes In⸗ 
—— ——c namen Kän. 
May. JJ OD viel gluͤcts vnd heils u dero 
gluͤcklchen Ankunfft vnnd Regierung ber 
Daderlanden / neben anerbietung alles 

IR; 








* 4 gen. — *3 
hatie der Erthertzog fo bald er in Nider⸗ 


dan die Königin von Engellandt 

vnnd jhr feine ſampt der Infantin 

in Nderlandt zu wiſſen gethan / neben 
hernkt m 


allen benachbarten Potentaten Frieden zu mas 
chen vñ zu halten’ fonderlich aber mit ihrer Dia, 
yeſtet zinernenmorendie alte Sreundt vnnd Ver⸗ 
zwiſchen dem Königreich Engel ⸗ 
and vnd dem Hauß Burgundien/ welches be⸗ 
—— — Hiſpanien 

idt vnd Volma ten. 
Der Rouign * guff antwortet die Königin vnter dato 
nme. | Detobris/Sie hette je vnd allweg einen 
ſolchen Frieden gewuͤnſcht vnd geſucht / ſo der 
| Zanteen Ehriftenbeit zu gutem möchte gercichen 
End gedeyen / vnnd einen ſolchen wolte ſie auch 
noch nicht außſchlagen / inſonderheit weil ſie / die 






jhrentwegen da erſchienen / it 
—* nen 
Donden Zuftandedes Königreichs Schwe / gernsg Carl 


rauch einen Brieff mit feiner eir 
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dt 
mendafelifhin auch fan Gemah die Cräfin gomprin &t 
and, 


Hage fich begeben vnnd | 
etlich rag bey ihm verharret n hoffnung ein ver» 
gleichung oder verföhnung zwiſchen beyden / als 
—— — ſo viel als geſcheidẽ warẽ / 
Bene 

e ar taten zubeflirde» * 
ren mit foldher Reyfe gemeint worden ; weil abet 
ren Li mine nd 


den iſt eoben etwas vermelder worden. Nach von Schwede 
dem nu die Stände des Könige im Februario ſchictt Geſan⸗ 
dieſes Jahrs ein Reichstag zu lenicopen ge, ken in Hollad. 
halten / darauff iſt König Sigiſmundus der 
Kron verfallẽ zu ſein ertlaͤrt wordẽ vñ beſchioſſẽ 
daß ſo fern er feinen Sohn dadislaum / dazumal 
Jahr alt / mnerhalb 6. Monat friſt in Schwe⸗ 
den wurde ſenden / das Koͤnigreich nach alten 


„Rechten vnnd der darin im ſchwanck gehender 


Dieligion zu regieren / ſolte er oder fein Bruder 
Jöhan von Finland angenommen vnd 


it gehuldet werden. Mittlerweil war Hertzog Earlit 


das Regiment befohlen / welcher in dieſem Jaht 
ſeine Bottſchafft Herrn Jacob Hilde vñ Johan 
Milſen an die Staten der verrinigten Nderlan 
dẽ abgefertigt / mit denſelbigẽ gute freundſchafft / 
correſpondentz / vnd verbuͤndnuß / ſonderlich dert 
Kauffhandelbetreffend/ auffurichten. Gemelte 
Geſandten ſeind von den Staten wol empfan⸗ 
gen / tractirt vnd beantwortet / aber belangend die 
Contracten fozum Kauffhandel vnnd der See⸗ 
fahrt fehr noͤtig / dazumal nichts volllomlich ber 
ſchloſſen worden · 


Ende des Zwaͤntigſten Buchs: 
5 Inhal 
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It des Ein vnd stvänbfoften Die 
0 der Piderländifchen Hifiorien. 
“3 Ach dem Albertus vnd die Infantin Yabellain Sir 


— 
Rderlandt an / empfangen ſie die Huldigung et 
Ivndin andern Stätten. — — 





sn — — er 


alda gebawet. — — 
vnd begert Schatzung · Fridhandlung zwiſchen Spanien vnd Engeland zu Bolo⸗ 
— ge ge le ——— ch der preemineng oder des vorzugs 
nit Fonten vergleichen. Die vier Same —— — 
nieren / wirt darauff von Printz M gr Die Öraffin von 
Mörs —— —— Marckgraffvon Baden flirbt 
zu Brüffel-Räpferliche Geſanten handeln in dem Hage wegen einraumung&chen 
cken Schang/ neben andern fürgebrachten Klagen / darauff die Staten antworten/ 
vnd geben Embrich dem Zee. von Cleef wider. Zu Brüffelmerden etliche 
— —— fuͤrgeſchlagen. Printz Moritz zeucht mit Heerskrafft 
in Flandern / belaͤgert Newp 


ſchen beyderſeyts 
Derwegendie Staten zu Brůuͤſſel verſamblet dem Ertzhertzogen zum Kriegein 
Schatzung bewiliigen. Duynfir das Meer / den 
8 Landen die einer rar —— au Do er 


eingenommen. König in rt. Ca * ſeines Lebens / aber 


D * zugetragen im 1600. Regierung Ertzhertzogs Alben, 
: nn nf: ra an Yin ; 
Naffawm/auff der andern feyten. 


Stiderläns 


° ’ 
ee; - 
ln DE nd U mL LU dm U U ein > un a 





Mache — — ri Ss nrrharharh 


es folten die 


— 
rie 
welche J. F. D. vor ſeinem ab· 


alda die 


von den vier 
buſch / Antorff/ 


Beiftlichen ſtandes / die Prelaten von S. Ger. 
truyd Euerbode / 
ſtem / Grimbergẽ 


weiche hatten den Ambaſſador auf 
Spamiẽ den Herhogẽ von Aumale * Franck⸗ 
reich / den von Haute / den Gras 


Audiror Verreycken / weicher dic fröliche In. 
tunfft vñ Priuitegien dern von Brabandı/von 
ZI-IF DD. pnterfehrieben und verfiegeit/in 
Sareinifch und Teutſcher Sprach abgelcfen:dar- 
auff erſtlich die Infantin niderkniend auff ein 
Euangelienbuch den Eydgethan / hernach auch 
der Etẽhertzeg gemelte Priuilegien ſtar vñ pin 
verbruͤchlich zu halten Mach ſoldem haben auch 


die drey Staͤndt des Hertogthumbs Beabande 


vnnd Landis vber die Maſe mit gewohnlichem 
Eydt den Fuͤrſten allen Vnierthaͤnigen vnd ge» 
bürlichen gehot ſam ſugeſigt vnnd verſprochen. 

3 m Don 
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DR. 1 Brandr: Auff welche 
= un bar uf mie ea 





„ Sa Shure Baar Kirter / vnd 
Zum erg up Lagen 
— ent. 


an leifuͤrſtehen — ir | 
Daten gehe ogmaben1o Damian 3% | 






"DD: auff das Rahthauß 
nennen 3 —— 


die Form des Eydes in allen 
—— nee möllen 
Per difelbigenwi fie dayumal zu. Anterfae 


War Albertus vnd Yſab Clan | * 
nfantin in —* ——— — 


RER 


Salins vnnd 

Mechelen / der "Saar vnnd Sande Vrrccht / 

Dberyffel — 
a 


des zu Au 
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Selen hear re 
Varna Be Stätten vñ 
Cape ung m mit grofli 
—— Dat pm men dm 28. 
ri zu Gent / daſelbſten auch den festen 
melten Monats Die von Wide nd Die Irene 
den Eydt gethan haben. Denz. Febrnarn iſt 
daſſelbig auch zu Cortrich / den 6. zu Dornick / 
den 5. n Doway / vnnd fofort in andern Staͤtt 
samen 
a rs zu antorff 
— ae — no, 
en zu —* ende ‚ineinem ben. 
— vnnd gehandelt 
theſfte vundale feine 


— 8 
je er Static den Eyd welchen der Au⸗ 
in Taurfier Sprach für, am 1. ne von ra 
mit —— Fingern gethan / 






















022 Wagen noch vor Mittag anf: I gie in 
vvvchungen / Braband der Nacht zu Newkirchen nicht weit von Wach⸗ 
yon Hab ſpurg Flanden ac. tendunck angelangt / da ſie ein wenig außgeru · 

fen m vnd Fuͤrſten gegenwertig / het / aber ſtracks darauf der Statt zu geſogen / 


vnnd vber das Eyß durch die Graben auff die 


1% —* et ehe ——— et Veſtung vnd Wall kommen In der Start vñ 
Er. auffın Schiopwar wenig Voſcks / kaum bey 


—— So war vno 
vnd alle ſeine Heiligen 80. Mann / ſintemal die Reuter ſampelich auff 
ae _ fedarauffvongoldiem beyderfeitsgerhanen ein Beut außgeritten / vnd daß Schloß Wan ⸗ 


hold vnd getrew / vnd in allem was 


offen Inſtrument auff grrichiet/ vnnd derslihten geplündert hatten / wurden aber 
begehten des Rahts von YXFF- DD. von den Barnıfanen von Bonn vnd Brüljer- 
onterzeichner vnd daben gefůgt worden die Mia, ſtrewet vnnd geſchlagen. Mach dem nun die 
sms als eugẽ bey · Statiſche vnnermerckt mit gutem gemach auff 
olgender weyſe Geſchehen in vnſer die Veſtung kommen / erhub ſich zwar ein groſ⸗ 

san Antorffiden i2. seembris Annd 1599: ſer dermen m der Star’ waren any na 
5 ii uͤrhan⸗ 





Ben RE a „m Na a 
rc a ee I | 
. 5 _ 7 
| 
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im It» Anno 1600: 
Garsifon S. 
Andreas ud 
Derhalben La Burlotte mit feinen 


mit der Reute 
Gubernatorn verordnet den Kitrmeifter fudtvig 6 

von der Cartchulle Harn võ Richofen / weil aber ſolten bleiben / neben 
die Statt an Puluer / lonten / Schauffeln vnnd 


dergleichen vbel verſehen / iſt obgemelter Colonel 
mont hernach den . Februarij mit einer ſtar⸗ Newkuch / den 26. — die Wagen mit 
den Ce a u lien —7— De For Eee kenn 
worden... . m 





Mittler 


fonderndaer luſt hette / wolte er ——— 
ee Srangofen, deren 
Drlaub vonjhren Oberfenbegerumnnd end) 





Tieffefich Vriaure gleichrool nicht fohrecfen oder 


en fondern da er anderft nicht konte / be- 
miligte gegen den Leutenant vnnd feine beyha⸗ 
el ansunemen/welches doch et⸗ 

eine grojfe vngleichheit achteten / ſunte⸗ 

mai Sri von hohem Adel / der Seutenant 


x nie allein fein Edelman / fondern auch bey Kofen 
Feinden 


trudenberg für erlich Jahren dem Pringen von 
——— Wie die Stadiſche fuͤrgeben) 

vertaufft / vnd gelieffert / vñ deßhalben 
—* den Siadiſchen in Belaͤgerung oder 
ſonſt ohn alle gnad auffgehenckt wer⸗ 
. irren un — * en 

er permeinte für 

vnd vermanet ſolchs kampffs ſich zu — 
Briaute aber war zu hitig / vnd woite ſich nit ab⸗ 
weyſen laſſen was jhm auch ſeine Freund riethẽ. 






—— de 


ee De ren 


das dritte kommen / vnd noch lang ſich wehrete 
Weil es aber das anſehen harse daß um erſtẽ Ans 
fall von den Frantzoſen mehr dañ von den Bra⸗ 
baͤndern todt geblieben / ſintemal etliche ſtracks 
nach dem Anfall ſich auß dem ſtaub 


s / der andern aber viel zu Fuß ſich muſtẽ behelffen: 


hat ein ran Sartellog Pferd —— 


ders Todt vnwirſch worden / haben ſie die Gro⸗ 


zu bendunckiſche angereitzt daß offtgemelter Bri⸗ 


aute neben einem ſeiner Vettern nach dem ſie 
entwapnet / vnnd laͤnger dann ein halbe ſtundt 
gefangen geweſen / mit kuͤlem muth von denen 
die bey dem kampff nicht geweſen / vmbgebracht 
worden. In dieſem kampff ſeind auff der Gros 
bendunckiſchen ſeyten fuͤnff / darunder der den 
tenant ſampt feinem todt geblieben / vñ 
fünff heftig verwundet worden. Von den 
. ſchreiben die von Hertzogenbuſch / 
ſeyen 4 auff der wahlſtatt geblieben / die Fran⸗ 
aber ſagen nur Neune. Des von Briaute 
vnnd ſeines Vettern Leichnam ſeindt auff der 
Freund begehren gen Dordrecht geſandt / vnnd 
fampt allen Wunden / deren ober die zo. an 
Briaute allein gefunden/ —— vnnd in 
ge chickt wordt 
deren einer von Hockincourt genantfich ſtracks 
auffgemacht / vnnd noch im Martio in Holland 
tommen / ſeines Vettern Todtzurechen. Der 
wegen er auch den Herrfl von Grobendunck / 
dem ſie die Schuld gaben / zu einem kampff 
außgefordert / welcher doch wegen ſeines obli⸗ 
— 

uͤr 


Pe N v5 en VD N 





dienete / gebannter Soldaten ſich doͤrffen wagen 
vnd einlaffendauion doch ein jeiweder vrtheilte ¶ darzu 


nach dem er geſinnet. 


—————— 
Oma : daauich ſolche ohn hadh- 
firenghejeben meñig ⸗ 


eben / vnd 
een 
man 


oder fie ſich damit nit ps abe zogen fie 
mit doo · ju Roß / vnd 1000.51 Fuß in die Wel⸗ 
ne 
"Ben die imefeige Branbefharungen auf 
ubringen / mocht auch alles nichts heiffen was 
i ; F —— lacomo —— ſo von‘: 
Zion in Di Bohrungen — 

+ fein ꝛæx ſtarck neben 


etlich wenig Reuttern / folg⸗ 


nandus Lopes handelte / konte ſie aber nicht zu 
friden ſtellen biß hernach um Augufto- 


derſelbigen mit berſten Brunono Gabrieli de Eugubio vber 
das 


ñ der öw 


Bud dien eincheildts Spanifät gene Anno 1880 { 
— 


New Meuti⸗ 
—** 


Fußvolck / vnd vber die Reuter Perro Ant 
nio Genoueli de Alexandria, beyde Italia⸗ 


Dfficierer Ita ⸗ 


idien geſchickt / deren auch etliche mit groſſem 
—— De Sei fern 
— — — auff Oſt Iudiẽ 

in See⸗ 


har cin newe Copaney oder Geſellſcho 
land Anno 598. drey Schiff außgeruͤſtet / die 
Sonn / den Mon / vnnd die lange Banck von 
welchen der Mon weil er mit dem Ballaſt nicht 
wol verſorgt / neben Engelland vor Douerẽ vmb 
gefallen / die andere a aber die Sonn vnnd lange 
Banck fuhren gen Bantam / da ſie Pfeffer ur 
luden / vnnd kamen alſo / doch nicht gantz vol gela⸗ 
—— We Ba⸗ 
e Balthaſar Muſcheron ein klu⸗ es 
—— Cornelis Moͤnch vnd andere —— 
58.auf Seeland abgeferrigt 2. Schiff! fen ın &umen 
vnd die koͤwin / welche in Sumatra an⸗ tra ergangen, 
der Start vnd Koͤnigreich Adhin / 


aber / ent / deſſen Koͤnig fie ein Reuterdienſt gegen dẽ Koͤnig 
von 


Johr geleiſtet / angefangen Peffer vndan⸗ 
dersceinjuladen- Weil aber der oͤberſte Cõmiſſa⸗ 
rius Cornelius Houtmann etwas vnfuͤrſichtig 
handelte / it er im Haß vnd Mißtrawen bey dem 
König gerahten auß anſtifftung etlicher Portu. 
gieſen auch endlich von des Königs Secretario 
vberfallen wordẽ welcher vnder des die Hollaͤn⸗ 
der waren ans Land gefahren / mit viel volcks 
vnter freundlichem ſchein auffm ſchiff dẽ köẽwen 
zjhn beſucht / da er wol empfangẽ vñ tractiert wor⸗ 
dẽ. Die Indianer aber nach dem fie jren Schlag 
erſehen / ſeynd auff den Commiſſarm zugeehlet / 
jn in feiner Kam̃er neben noch andern ermordt. 
Der Schiffer vnd andere begaben ſich vnden m 
das Schiff / vñ ſtellten ſich zur Wehr/ der * 

dx 











— ———— rag era todt 
—— A 


— —— 
„  reivond ongefehrlichäwen ah herrach 
— heimfommen. 


— 8 


er 


al/ 


o ſtuͤck von vnd 
—— — a 
I 160 
aber 140.Männer:fie fuhren abden 2. Funij 


Scrf- 1609 vnd kamen dag cin nu dasander dann 





| milde Sera mon 
- n die e am 
EBENE 


— —— mitgebracht / 






Sonn Mon vnnd den Morgenſtern abge, 
auch als bald hernach die vier Schif- 

von den achten zu hauß kommen / haben 
zum drittes. mahl aufgerüfter/ 


Etlich 
rvnnd 


—— ——— 
hatten zu Patanı auff dem veſten Sand Ma⸗ 


waren woldrey Jahr lang 
lacca gehandelt. 


Vber dag — ESHRDENEE hend 


vnd außwerffen / gebacken wirt. Diefeg Salt 
iſt ſehr gut vnd Er oſtet nichts dann das 
abholen vnd einladen / vnd wirt in Holl vnd 


wider⸗ 
Secland mie groffem Nu raffiniert oder 


—— wol zu ſtatt ſinte⸗ 
2 die Schiffart auff Afıica ee 

—— worden / vnnd wegen groſſer 
menge der Schiffen ſo auß —J Hnden 
——————— 
gewin vor et e Hol 
länder verhofften vermittelſt dieſer Schiffart 
jrgend einenzugang auff Weſt Indien zu 
finden / war nit einig Jand zuerobern / ſonder 
vielmehr der Indianer Freundtſchafft zucr- 
werben / vnd denfelbigen wider die Spanier 


Aand Foeßland vnd „denen fiechn das nicht hold / beyſtand zu lei⸗ 


nemlich 

Dber Iſſel vnd zum Oberſten Admiral 
ſtelt — —— 
J ECornens von Hemsterct. Dieſe fuhren auß 
* ——— 


Ernch andere Kauffleuth / meiſtentheils 
Ein newe Tom ' von Brabant vnd Antorff / nach fie gefe- 
—— mai diealte Company —— * 
Schiff j cın 

= *9 oh. icht / vnd 4. Schiff 


ſten / vnd alſo jihren Gewerb vnd handel fort · 
zupflantzen zu welchen ſie gute Mittel ſchie⸗ 
nen ju haben / ſintemal ſie alle wahren wol 
vmb die helffte koͤnnen wolfeiler geben als die 
Spanier / wegen des groſſen Zolls und Auff ⸗ 
lag / die ſie in Spanien verrichten mufe 
alſo das es villeicht / (wie etliche darfuͤr 
halten, / vnnd wir vnter verbeſſerung hie 
woͤllen geſett haben ) dem König von Sm- 
men viel beſſer geweſen / den Niderlän- 


dern 
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Ya 
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ein Caſteel bauwen folte: vnd wuſten die fol- 


—— 
wel gen saßen 


den gangen Winter damit vmbgan ⸗ 
gen / wie ſie die Sandeftänd vnnd Gemein 


die Admiraliteten cin groſſes 
St 


Tempel ——6 Fahnen 


Keurrern vnnd Fußvoick / den ic · Mart 


— 5 —— Par 
ande anche) nu | 


76000. 
zurück mit den 400000. gůl 
für ſchuldig 


ches angaben hoch auffn 


angebẽ das gante werck wurde nicht vber 
Guͤlden koſten 


oder achthunderi 


—— fing 
ner do 
— vnd zu dand nicht länger 
fonten ertragen. P 
nenvon Hollandalle jhre I 
tenan 


en ben des 
Ritteldie fie hats 


Die von Holland vnd Direcht waren 
e/dann fie nicht allein bewil⸗ 





en led 
bawi. 


Deren von Gelderen vnnd Ober Iſ· Staten der ver 
ſel anbringen beſtund in klagten: in gemein einigten Nider 
aber ſtimten alle miteinander vber ein / daß landen Reſolu⸗ 


man die zeit vnnd gelegenheit muͤſte 
nemen / weil des Feinde Kriegsvolcken 
hochnoͤtig den 


widerſtandts 
zu bieten / dann bißher geſchehen nr 
13 


„tion auff die 
—* Mittel des 
Kriegs. 


— Er .. — —— — 


eniet, 


TI TLITTMAIEET: 


auch alles dag zu vo wel⸗ 
163 9D da Erthertogimnfergnldig 


werck verlaͤſt die GOtt von gangem 





gar genommen 
Dam feanjckent! weinen et 
/ 
aller hoffnung zuberauben / oder mit einer 


noch viel Schweiß werde ko⸗ 
ften:jedoch gebricht uns auch noch an feinen 
Mutteln / ſo wir allein das ſo wir feyn vnnd 
/ anwenden woͤllen / vermittelſt 
Goͤttlicher hůlff die die jenige nimmermehr 
ver⸗ 
trawen aller deren ung zn entſe vnnd 
zu entladen. 
ft derwegen dag fürnembft End vnd 


weck gege verfamblung dieſes / 
daß nemlich IJ. FF. DD von euch Rath 
vnd That begehren / wie das vielfältig klagẽ 
vber die vnordnũg / welche gemeinlich auß ſo 
a 1 — 


VE 2 ee ne“ 
se — 





* 

gs diſciplin uns 

terhalten / die en der vielfeltigen biß 

her erlittener Beſchwerung enthaben / vnnd 
zu frieden möchten gejtellet werden. 

Vber dasift auch wol zu bedencken / wie 
die Beſoldung der —— Beſatz· 
ne ungen auff das vnd genaweſt zu 

machen / auch die ſehr an, 
——— beſt gegen vg 
subervahren. 


Ferner iſt E.&.nicht vnbewuſt / daß ein Ertthergogen 


erbieten jeder von dem feinem leben muß / vnnd daß Pesehren ihre 


folchesnicht allein von priwat vnnd file» Do" 
——— * 
—— — * 


gundiſchen Hauſes jhre geibzucht 
terhaltung jhrer vnd jhres Hoff⸗ gehabı vi 
x aber die Prowngen 
igt / vnnd hochgemelte 
—— 
mehr geachtet ihre Seibzuche vnnd — 


beſchwehrt 
vnd verpfaͤndet / dermaſſen daß auß denfel⸗ 
bigen kaum die abligende Penlioncs vnnd 
—————— Dieſes nu 
ſonderlich zu bedencken / vnnd zu 

nd berahtſchlagen / fintemahlesin allweg 
buͤrlich / daß die Schulden die ar 
wegen gemacht / auch von euch bezahlt vnnd 
abgelegt werden / damit vnſern Sandetfür- 
ſten was jhnen zu vnterhaltung jhres Hofs 
vnd Stands von alters ber zuk omt / gebuh⸗ 
ren moͤge / ohn vberlaftder Gemeine. Sit 
man auch der hoffnung es konne gerübıre 
Enrledigung im wenig Jahren zu wegen 
gebracht 


igen / wolte ringen 0000. Kronen) 
welches auch geſchehen / doch mir dem be 

ding daß ſolche Summ an dem was ſie JJ 
80 furs eyſt wurden bewillgen / ſol⸗ 







mer als man zur vnterhandlung was 
näher geſchritten / haben die Staten ein 
Erflärungauff etlich vnterſchiedliche Pun 
bbben erſuche als /das Kriegsvolck betreffend / 
or — wolte — 

ier odung auff vnterhal⸗ 

| unng des Schtffeeugs / auff das Gefchüg/ 
— MunitionProwiandere-gchen ſolte. Bor 
allen dingen aber begehrten fie einftendig- 
fich / daß die Meurinierer zu’ Dieft/ Ha⸗ 


“ 








1 fo | 
e daffelbig fölte angelegt werden / damit das 





Geltſteur von zwey hundert vnnd 


uſent Guͤlden Jaͤhrlich / zu vnterhaltung ib 
ihres Hoffe. 
Was die alter vñ 


I 


‘ in difeiplin gehalten / vnnd des 
Karo mit Süneung vnnd Serui 


Mayeſt in Hifpanten zuzuſchicken / auff daß 
durch derſelben Miltigkeit die Reſtanten 
verrichtet wurden. Sie begehrten auch auß⸗ 
truͤcklich zu wiſſen / wie viel und welche Be⸗ 
farungen von jhnen (den Staten ) ſolten 
bezahlt werden : auch daß ſie mit vollnſtre⸗ 
dung der betwilligeen Bitt mochten ent 
fehlagen feyn von allen weitern vntoſtẽ / als 
von Wagen zubeſtelle Schangengräbern/ 
durchzůgen / vnnd anderm was dem Krieg 
anklebt daß auch die Soldaten in Flecken 
vnd Doͤrffern auffihren eigen Seckel jeh⸗ 
ren / vnd den Bawrsmann nicht beſchwe ⸗ 

renfoltennc. 
Auffdiefe und andere Puncren mehr har 
ii ben 
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wur 


NT 
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ſchreiben vnnd jhr vnterthenigſte 

AM 
ben, 9. u mehrer Kuh vnnd verſiche⸗ 
rung alle Monat wolten thun 


(aubnup ö 
ihr 





ber den Audienrier Vemeycken in 

— 5 iedshandlung 
gu bereiten vnd zubeförderen. Es ſchluge ge» 
melter Audientier Verreycken der Königin 
für mit dem Ei en einen Bunde 
offenbue pnd di tenfiue zu machen / wel⸗ 
ches die Königin nicht thun wolt oder koͤnt / 
wegen alter verbundnuß damit fie den ver- 


den 

vnd 

—— (an 
Bei ı Dame De Slnne Orehe 

Flandern  Artois vnnd Hennegaw hatte 


cplie ffen frey ſolte ſtehen in Indien zu fahren, vñ 
in Spanien jhr gerwarb treiben / ohn 


ohn eumge 
— en 


| vnnd 
eh hs Dobert Beale / vnnd M. 
dmondt Secretarius in Fran, 
söfiiher Sprach 


weychen oder nachgeben. Die Spanifche 
gaben für dagihrem Roͤnig krafft auff dem 
Concılio zu Trient gehaltener Ordnung / 
der Borfig gebührt / wegen der groſſen 
Macht vnd / darzu Spann mie 
fo vieler Koͤnigreich / vnnd Sands 

* ſampt der Indien / erwachſen 
vnd auffgeſtiegen : wiewol Franckreich 
ſolche Ehr demſelbigen feines wegs dazu⸗ 
mal noch wolte geſtatten Vnd wiewol 
die von Engellandt Franckreich den Vor ⸗ 


zug gern laſſen / pretendierten ſiegleichwo / 


daß ſie nechſt Franckreich auff allen Reichs 
vnd Landtagen oder dergleichen Berfamb- 
lungen für allen andern Roͤnigen den vor 
zug haben: welches zu behaupten ficeinwen- 
den daß ſie von den allerelteſten rer 

IMs 
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Hinge⸗ Anno 1600. 
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— befcheidesfichäuerheien. ö 


fein ſtarck zufamen 130. Dann dahin gefon 
PER Peer GFnalid neben den zwey er 
d. PP, = : 2 


den / fodainder 


- 


men/ da- 

hin möchten ziehen / welches alfo geſchehen: 
Bor die andere aber bey —— 
von dem Regiment Graff Chriſtoffeis von 
iſt Embden / beſorgendt daß man wegen der 
Engiiſchen Meutmierung vnnd ihnenan 
dem Sold nicht aleinnichts 


ve en gern ar noch 
werden be 


/ welcherger wolten auch dauon lauffen: 


an reng Malt des se ck onte  Deflelbigenragsmemlichden24.Martij 


andern auch die in S Andreng waren bey soo. Burgundiſche Soldaten 

ie vnd auffrührifchfich auf des von Darrabon tvon Hel 
erzeigt zu ſtillen von des Erther ¶ mont und Endhofen auff Creueceur zu ge⸗ 
tzogen wegen einem angebotten ogen / als ſie aber zu ſpat kamen / wolten die 
worden ein an Geit / ein Monat — ——— einlaſſen. 
Pfunde Brot destags: fieaber wol an hier ar —* —* 

ſie al ten gar en gen worden 
niche darmit zu frieden ſeyn / ſondern cyſch · berſt Wachrmeifter ge — 
iij 













——— 


ber / weil der Paß vberall verlegt / wenig ins 


Die endlich betracht end die ge 
—— 


Anno 160% 


Beſatzung in 


vngewiß⸗ S Andreas 
vnd bejahlung /feinde Shaug ergibt 


Derhalben wur ich · 


zu vnterredung 

den den 4 vnnd g May zu jhnen abgefertigt 
der Her von Vchtenbruch / Coloncll vbe 
das Regiment fampt dem Herrn 
vonder Aa / Pring Morigen Setbguardi 
Haupeman. Sie forderten jhren benm Ko⸗ 


goooao. Gilden ertragend. Darauff ward 
hnen gebotten 127000. Gilden) Fonten 


fe ſich doch darüber nicht veraleichen) fonder. 


lchroeit fie u Hertogenduſch d nurzivo 


Meilen 


t * a il re wire 
sr ehe ala EEE —— — — —4 
re beit wid er ben re er au — 


—9— don BEER Bee Mr 
a Pr y —J 

WÄRE TEE 

RT ER 2 j 
x er) nach: * 





inuentariſieren vnd zu verzeichnen. 
Senn En Ta 
des Printzen / vnd der Staten. 


chun / wie ſie dann erſt mit jhrem kleinen 
—— nemlich Rohren vnd Mußquet⸗ 
ten zum lettten abermit grobem Geſchůtz ge, 


Endtlich den eilfften gemeltes Monats / Die Xenigi⸗ 
wie ie Koͤnigiſche außziehen ſollen / iſt ein je / ſche werden 
der von Haupt zu Haupt / biß zu eilff hun, vermoͤg des 
dert / vnnd vier vnnd waͤntigen zu gemu ⸗ vertrags 
ſtert worden. Demnach hat S. Ex⸗ bezahle, 
cellent 4. feiner Compagneyen hinein ge⸗ 
ſchickt / ehe vnd zunoren aber er hinein fom« 
men / hat er allen Kauffleuten / Buͤrgeren 
pi en fe vnnd andern — die auß den 
ma Kiij 


BTL HE BUT, 





ch Friederich vnterge⸗ 
ben / der zu ſeinem Leutenant daruͤber geſtellt 
den Herrn von Marquette. Nach dem das 
Eelt vnter fie außgetheilt / dauon einem jede 
zum wenigſten an die hundert Guͤldẽ zutheil 
gefallen / haben ſie ſich von newem / vñ faſt al 


Leſer vrtheilen. 
Vmb die zeit um Meymonat iſt mer tobt Sräfinton 
! Gran unser Arber 


eines vonjhr auffgerichten aments / 
ER — — 
Ken Conan Saal Se 
ot era ya > 


ur 


Tier 


.r- 
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gie Mache / eraber wolte als 
ffen kont / vnd brach nicht allein 
rau vnd ein Bein · 


— der 
fürgerragen / welche in dieſen Puncten war 






ern. erg hand 
fein Schlafftam̃er / vnd wuͤn ⸗ Kay 











inSchwe ——— ſolche ſtůndt auff 


Grund: were es gleichwol 


billich / daß ite peudente vndehdz End» 


vreheilergangen / entweder dem 
en von Cleef aoder aber lub forma 


MHierauff haben die Staten der verei⸗ 
nigten Niderlanden den 7. Yuntjfolgen- 
der geſtalt geantwort. Erſtlich bedanckten fie 
ſich gegen Kaͤyſ May Chur / Fürften vnnd 


Staͤnde des H. Raps vnterchenigſt / en, 


terthenig / vnnd dienſtlich / wegen tragender 
Sorg für den wolſtand der Niderlanden 
vnnd hetten ſie bißher in allweg ſich befliſſen 
vnd nichts erwinden laſſen / ae 


yf 


Antwortdes 


Staten. 


a. Ju u; 


dd ae u 
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Niderländifker Hiſtorien | 
Aue 60 Bf un Sehr. ml —— amwen / auffdaß Anno «600 





* woͤlle in 
— — — 
die Spaniſche ———— 
— —— nme et na 
n⸗ 
worden mit jhrem Kriegsvoſck jhnen 





Mors ruwiglich beſien vnd genieffen ich. — 
Dieſes were ſeithero —S— das Drug immun 
dritte mal / daß ſie des Reiche Steit tlagen haben / doch mit dem beſcheid daß 
— — ſich auch halten in verminis — | 
RE N RE! tet / vñ der einen Parthey nicht mehr gunfts 
/ verhofften derwegen daß manzum als der andern erzeigten. Solches wolten | 
—— — — fie hiermit auch denen von Coͤln / Guͤlich ac. | 
folang die auch alle Orter dem verſprochen habẽ / mit proteftation ab dem | 
Reich zuftändig geraumer was wie gefehehen oder geſchehen 
möchtfem zumagen. 
Soviel Schencken Schant anffs ra _ Was belang die Renten der Herren Auff der Rus 
uentorerrgelegen angeher / wolten fieden Fucan in Friegtand/ wofern fichtwinde Ferforderung. 
Gefandrenzugemür geführt haben / daß befinden daß ſie darzu berechtigt / wollen fie 
nach dam die Spamſche in Anno 1584: allen fleiß anwenden daß jnen gut Recht wi⸗ 
ſelbſt fuͤgenommen ein Fort oder Veſtung derfahre⸗ * 
⸗ 








außſchreyen laſſen 


einlaffen. Darumb fie Känf. 
Jay: Chur, Fuͤrſten / vnnd Stände des 
— —— 





auff deſſen bodem ſo viel moͤg 


en die Geſandten verſprochen / Kayſer. 
vnd die Stände des Reichs wol⸗ 


den des Geſandten bald darauff nach An⸗ 
torff vnd Bruͤſſe verrehſet vmb reiticution 
der Statt Rheinberck neben anderen / wie 
verſprochen / anzuhalten / Weil aber J. F. 
D. nach Gent in Flanderen dem Krieg 
nadhgesogenvfeind fie derfelben gefolgt / vnd 
habenden 14. Julij Ihr werbung fürge 
bracht Darauff doch dazumal nichts fchlicg 
lichs geantwort / fondern die ſach auff ein 


ngienge * vnterredung die dazumal zwiſchen beyder ⸗ 
a ſolches alles koͤnten fiegar 
— verfi 


ſeyts deputierten der Staten vorhanden, 
oben worden 


Die Statender vereinigten Niderlau⸗ 
den vermeynten hiemit gnugſam bemiefers 
zu haben / daß ſie anders nichts von dem 
Reich dann gute Freundt vnnd Nachbar⸗ 
ſchafft begerien. * 





—— gelieben / vnd alle 
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auuerfehen gefchicht und toel- 
Ge au 39.95 —— 
na DD mir Eid ſo hoch / 
alß gegentoertige Gubernatoren dem Kb 


nigvon Spamen / verpflichtet weren. Bud 
tonte ſich wol zutragendaß dardurch SF. 
vnd beraubt wurden 


fcheinerey die Ni 
der nicht fo wel ats die Spanier und andere 
ge Narionenihr Ebencheur in Indien 


€ 


tion verborten. Welches war 
reimt ſcheinete / daß nemlich 


es gen fie an 

An 
nem 

nen ftücken niche würde werden / 


nichts zu verenderung der Catholiſchen Ne» 
ligion / oder IJ. FF DD hochheit vnd An⸗ 
ſtreckend /ſolle zugelaſ⸗ 

angehenckten 


ſolten die gen eral Staten verbunden 


alles zu thun vnterhalten / vnnd zu dem end 
den Holländernne. 


die huͤlffliche hand bie» - 
gethan / ten / auch des Eydts / mir dem fie JJ. FF· 
DD werwandt /entſchlag 


en ſeyn etc. 


emit traffen geichtwol die Staten der 
—— — ud 
ni 






reiſſen / Roß welchen allen eran 


nn 
hat man 
EEE ß 
I ! 

voldsrondaz. 


Okainenyn heben Sebfhtien 
t 
ne Feldläger gehörig, 

geſetzt vnd 6 


Volcks zu Roß Feindt / ſo 
Srien etwas fürnemen wuͤrde zu begegnen · 








weg geſchickt worden. 
ER ——— eyl vnd 
fand vngefehrlich 12000.;u1 Fuß / vñ eooo gu 


weder mirgeibs) vnd Eſſen 


ntze 

zu wol —— auch durch 
etliche Keuter getruckte Briefflein an dag 
Sand vnd Bawersvolck da vmbher / mit begerẽ 
daß ſie N Prouiandt und andere Not 
turfft dem aͤger folten laſſen zufommen / ſoltẽ 
alßdann ſich nichts zubefahren / ſo ſie aber ſich 
wderſpenſtig erzeigten / alle Feindehaͤtligkeit 

vnd den Brandt jugetvarten haben. 

Deu 24. Junij ruckte Graf Moris fort auff 
Eifelo zu / mit 6.halben Cartaunen / vñ folgen 
den tags auff Male bey der Statt Bruͤch / da er 
den e8. fuͤruͤber vnnd fehler rund vmbher zo / 
auch auß der Statt mit grobem Geſchuͤtz ber 

grüffer wurd / mit geringem ſchaden Ram alfo 

Senflben Abend gen Jappeck / den 27.brach er 
— —— —— 
welches 





Graf Morig 


muftert fein 
illeß daß ein jed⸗ j 
— vñ wie 





An 1 ul Su DA A Da u Zu 


— weiches Graf orig wiege 


— ** nicht an / ſondern 





von vermeynten es in grund mg 


jugejogen in sy seien Durch sd Dun geoffen Der Vf | 
! - 

vnd Reduiten / weiche die Spani · demS gantz hinweg/ * 
ſche das außlauffen vnnd derenvon dag Waſſer mit ſolcher gemalt hinein daß alle 
zu macht hatte / nu aber die im Schiff waren annng hatten mir Toͤpffen / 
darauf waren. Nicht weit von Tonnen ja Huͤten außzugiejlev darzu wol zu 
338 auff einem Waͤſſerlein dz ſtate kamen etliche Männer vnd ge ie 
enge hin Am hc a —— Dalven 

l vofftdie Ga 
fobreit Graff Mor ſich naͤherten / wurff en ſie mit —— 


—— 

o 

h — 
Gelbröc, 


Nein biß fuͤr Die Statt Gent / da fie di 
fervon Brück / ſampt einer Compancy der 


Gaffelrie oder des Ampts Oudẽburg angetrof 

vnd gefchlagenmamen gefangen Junck 
was — —— 
vnd trieben viel Viehs hinweg · 


tig vmb ſich daß die Galeyen weichen muſten / 


- darüber23. Todt blieben / vnnd die andere all 


verwundt worden auſſerhalb acht Der Capi⸗ 
tain ward ſelbſt hart verletzt / daruon er herna⸗ 
her geſtorben: die gefunden wolten deſſen un 


auß angeſehen ſich nicht ergeben / trewetẽ den Span 


niern villieber das Fewer / welches der Capi ⸗ 
tain auch einem der ſeinigen auff ſoſchen fall 
befohlen ins Pulfer zu ſtecken / vnnd it ih⸗ 
nen alſo zu gleich in die dufft hinſpringen. Dar 
ab die Spaniſche erſchrocken das Schiff gang 
verderbt vñ jerruͤttet verlaſſẽ welches der geſta 
gen Fliffingen gebracht worden. Die Spur 
nifche kehrten mit der Beut die ſie ron den 
andern Schiffen bekommen / widerumb nach 
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J N , 1 Hi er” 
De Spanier Stone wrLanfäenfehen 
rerpomDiefefofeen gebracht worden/dag 
en RE 


; — — 
— a Den 
alfo mit groffer eyl auff Flandern zu vnnd 
kamen gen dangenbruͤcken / dafelbften auch 


 Conftantinopel geboren ei rer aber zu Damont fonte weder der March, 
mögeng geweſen wolte er feinen Dienftan- graff de Monte Negro, noch der Herr von 
nemen / man wolte ihm dan ein Galeyen zu icourt zum Zug bewegen / wiewol fie nach 
regieren vntergeben / vnd die Spanier die er der Schlacht fich erlicher maſſen einſtellten. 
ertappen möchezu Schlauen machen / vnd Von dangenbruͤcken joge der helle Hauff 
ibne darüber gebieten laſſen welchen brauch fort auff Bene / vnter dieſen furnembſten 
mo de Monromy 


de Starennitwolten aufbringen Derhal · Oberſten / Don Hieroyn 
ben er mit } auff Engellanderonnd Loys de Villiar / Caſpar Sapena / Don Als 
von dañen in oder Affricamge- phonſo Daualos / Dõ Rodrigo daſſo / Haupt 


fahren vnd fo fort zu Sande auff Conſtanti ⸗ man vber des Ertzhergogs Leibguardi Don 
ech er feinem Herrn dem Johan de Braccamonte / dem Braffen vorn 
T } Kenfer Die befchaffenheit des Bucquoy La Burlotten / Baſtock / vnd an 
Kriegs wolte erzehlen deren / neben viel freywilligen Edelleuten vñ 
Nach dem ber —— Buͤrgern auß den zn —* 
von Graff Morige Einfall in Flandern ver · dem gantzen Hauffen waren gezalt bey144- 
Fufvolsteronterfickeneginien multer: ce 
tinierer um  fürfomenvalsderfich eines ſolchen Streichs ten / neben doch etlich andern Companeyen Rriegsveid. 
Zu. _  amfelbiatOrtgarnichtwerfchenhat er doch von den Regimenten des Graffen von dem 
fich gar nit erſchrockẽ oder ſchiaͤfferig erzeigt / a ya <= 
—— y n 
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aller 
—— — Erthertog 

— 11 0nD Diebegerte Contris 
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anderer darzu gehoͤret / ſt der Ertz⸗ 
bud croͤberts. Ouden 
——— ———— 








Ipperlee genant Daſelbſten 
pP DEE —— 
Ren nid vermein daß jmber Seindefona 
dem Hals were, hatteer denſelbẽ 
ir erahnen 
ſtende geſchicti / vnd noch 150.34 Fuß nebẽ 
120. Bent zu hoff, 
Als durch rb edes 
Ankunfft beſtuͤrtzt / võ ſeinem 
— ee noch nit beſchantzt / vberfallen / oder 
gerieben der Ort auch ob ol mt mr ihl er 
—— * — ——6 
— Schottiſchen Regiment vnter —————— 
erahnen ——————————— Regment 
ten / doch vnter langer hand /erſtlich mit Seelaͤnder des Herrn Carls von der Not 
— neben vier Fahnen Reutern / vnd zwo halbe 
mit Don Loys de era — 5 ni « 
Ryuas vnd dem Moritfarty ſingen bey memẽ 
vnd entlich fuͤr ſich vnnd die von Schnaß ·vnd zu bewarẽ Zu welchem ender auch des 
Capitain vñ Hans Pyrons vñ volck / ſo noch entron 
von Endhofen mit ihren lagẽ / ac⸗ nen vnd dauon formen zufich ſoue nemen. 
cordiert vnd die von Dudebing: Die ehen zu Pferd waten 
5 Pas Mergers dieferdes Herm võ Ryſoir / des Herrn von 
brennende donten / die von ¶ Merwede des Herrn võ Tempel vnter dem 
Schuaßtercken aber ohne Faͤhnlein / ſolten ¶ Leutenant chs 






¶ Das Ein vnd Zewängigne Buch. 


” DerCil her Earl von der Not hatte 
Ahrens ur rn ea hei he 
— ee a ed: 
De ee ie 2) vr nase er 
ee 27 hide Aa ee 


1 sr — Bruder 
Heinrich Friderich zu bereden / daß er 
mit den Schiffen ſich gen Oſtende in gute ge⸗ 

warſame wolte begeben / der aber wiewol er 
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te Geſchwader Reurter ur lincken feyre führ- 
te Marcellis Bar / darunder ‚feine Em 
fampr vBuber- 


hatorn zu Bergenop Zoom des Riermeifterg 
Sale hinder diefen hieltendrey Fahnen. Ca⸗ 
rabiner nemblich / Conteler / Battenburg / vnd 


Peter Panny. 

In der mitten ſolcher beyder Schlachtord⸗ 
nungen / ſtund fut Haupts Print Moriten 
Guardi / welche führte der Herr vonder Aa 
im gleichen ‚die Guardy des Graffen von 
Hohenlo / daruͤber Kapitain Streithorft : 
ſampt en Kitten Peer / Generaln pber 
das Engliſche Regiment / welcher mit ſei⸗ 
nem ‚Oberften Fähnlein in der Perfon für, 
trat / dem folgte Die Compagney Jarlen ſei⸗ 
nes oberften Wachtmeiſters / die Companey 

H ij Dionyß / 


Ga Kat 
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art 


a oc Sad Ds Sonn 2 
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ompagney gemeltes Herrn 

‘Noue,delaRocque duch. deffen Leutenant / 
duSonlt,de — in ar, hat,de 

‘ Hameletde Bruffe,de Cornieics,de Fort, 


- gt 
IE 


vnnd Ga⸗ durch ſeinen 


bche Fähnten 


Vch 
gefůͤhet 


meiſter vbers Nordhollaͤndiſche Regiment / die 
des von Tempel / gefuͤhrt 
Compagney des Herrn von gefü 


durch feine Leutenãt 
mpagney 
Capitain Maͤrlins / Diterichen von 


Reutter. Diß war den hindersug vnnd gante 


vdood lagen hie bad da in der Befasung et Sähnleinfoin 
auß vnterſchiedlichen Regimen deſatzung blie· 
eutter Wernhersdu ben 


ten/als die Compancy Reutter sdu 
vnnd des von der Bd: 

vom Fußvolck die Compagnenẽ Pitons / Be⸗ 
vry Giſtelles Dominic, Johanns von der 
imilian Regniers Allart / Giſſon / 

s Bemart Schweiger / des Herrn von 
des von Buſſigny / Endhofens die alle 
beyder Schlacht nicht ſondern zu Oftende ge 
ae 
ahnen 


ur ru n SraffiMoriken Säger vnnd 


+4 







gen: del Campo Cafpar 
er een nenn 


.- 


beſchioſſen würden / aldader Graff von Ho⸗ 
en u 

* ſolte ankom̃en —* 

in miſte das Eyſen ſchmidẽ weil 

4 Seo hep —— toͤnte nicht fehlen / es 


allem anſchen nach 
x ſagten andere dargegen / er were ſchon denſel⸗ 


bigen tag zimlich geſtuͤmmelt worden 
mn mut, 


nances,dagift/jemehrdeut/ 
per mer —— 
Barbarey mit den halbnacketen Morẽ zu 


Bucquoy/vnd andere. 
Dieſe Kriegsheer auff beyden ſeyten warẽ 

faftebenftaret, endrwarendie Spanifche wol 
——————— —— 

vor ein zimliche Niederlag erlittẽ / auch 

ſonſt viel heer vnnd dar a Veſerung 


—— Saperhe uf 
nun einander zu Scharmägd. 
nander ins Geſicht 


fommenhat der Ertzherzog Don Petro Gale ⸗ 
ro ( weil Ambroſius Landrianus wegen Leibs 
ſchwachheit zu Pruͤſſel regen 


ein wenig ser ruͤck 
immitteiſt Graff Moritz das Geſchuͤtz welches 
er mit ſonderlicher behẽdigkeit auff ein bequem 
Ort durch das Schiffbuͤrßlein geſtelt 
fie abgehen ließz / dardurch ſie m vnordnung 
geriethen / vnd ſich zwiſchen die Sandt 
berge begaben / da ſie von etlichen Mußquetrie⸗ 
rern beſchuͤtzt worden. 

Als nun geſagter maſſen der Vortrab der 
Spaniſchen Reutteren auß dem weg vñ abge- 
wichen konte Graff Moritz vber dem flachen 
Strand wol ſehen / daß der Erahergog mit der 
gantzen Schlachtordnung jme fo bald noch nie 
auff den Hals konte tommen / weil allein diege 
meutinierteetwas nah heran kamen ziehen:als 
aber Die andere auch hernach mie dem Gefchü 

H üij folgten / 
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ae 1 ee 
Ei den Schiffe Capuamen befoblen daß ie mit 


it 
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J vermutlich den Spanifchen auf: — 


—— 


wañ fie Strom vnd Windshalbenbefferdem 
| — — 
—— 
* ger bey der Schantz Albertus 
‚nicht ohn ſchaden zugeworffen 
Nach dẽ nu oberzehleer maſſen beyde Heer ſo 


TEE EEE, 
e vnd zweymal durch cin Bein geſchoſſen / aſo / 


etliche Kugeln —— 


Niderländifcher Hiſtorie 






aiment h *3 * 
m nee Vorzug. 
— 


anderẽ / auch von 
ri m FR 
chen / dergeftale dafi gemelter Colonel Beer 
—————— en 


daß er ſich entlich auß der Schlacht mi ſte fiiks 
ren laſſen: gleichwol —— — 
vnd das Frieſiſch Ne 


— * ſich der ſtreit 
nn cr he die Spaniſche ſo hefftig 


die Spaniſche Reutteren alſo begegne⸗ 
te / daß — et 
Mor 


Tr Ich) 
—* 


hjener. Ser Ritter 


Korariug 


ffoder der / zog mit groſ⸗ 


ſa geſchn wiſchen den Sandbergen 


ber 





für 
anfeh? Daznmal gehabeftleichrlich abnunem / 
ſintemal auch den aller: beherhteſtẽ Die Haar jur 
berg ſtunden alſo daß ſchier feiner war / der fich 
nit hundert Meyl vondañen wuͤnſchte / wañ fie 
es vnuctmerckt on vnuerletzt jret Ehren hetten 
chun konnen. Dann jnen nit anderſt vmb das 
Hertg war / als eb ſie den jüngfte Tag für Auge 
geſchen vnd ob ſie jetzo alsbald fir den Richtet 


ſtul Gottes ſolten gebracht werden / daß gerech · 


se Vrtheil ſeines Goͤttlichẽ willens zu empfan⸗ 
gen / in dem fie anſchaweten fo viel todter Leich · 
nam mit fo viel ſchrecklichen Wũden rund viñ̃ 
hauffenweiß ligend / d Sand vnd Erdreich 
mit Blur geferbt / vnnd in ſumma / wo ſie ſich 
hinterten / den Tode für Auge ſahen Dameben 
waren fie beyderſeyts nicht weniger an Leib als 
an Gemuͤt vnd Seel matt vnd krafftloß / nicht 
allein wegen der Arbeit vñ Meñh des Streits / 
ſondern auch der Hitz Hunger und Durſt ſin⸗ 
temal faſt alle denſelbigen gantzen tag nichts 
oder gar wenig geſſen vnd IN „ff 
1 











ſein zu leben ie flüch» 


das von fornen vnd die Reutter jur 
ſeyten / alſo daß fie nit länger ffich halten koniẽ / 
ſondern entlich weichen vnnd die Flucht geben 
muften/in welcher viel erſchlagen vnd gefangẽ 


wordẽ / wiewol die Finſtere Nacht / die daruͤber 


eingefallerunod) vielen daruon geholffen 
Der Ertherhog nach dem er biß auff das letzt / 
ſo lang noch einige hoffnung des Siegs fuͤrhã· 


an ſie wider 
De ER 2: 
Sn Deine Dan freie ale 





. den / verharret / vnnd aber die Vnordnung der Ann 03600, 
— 


7 callen . 


Bald fam ein ander, och nicht 
it | 


an hatte / nam ſei 
Roß bey dem Zaum Bor ne 
—2 —— — 


ſeinen trewen 


nach jm fragen lafferuum« dienft 
vnd * wie be 

I ———— een 

Eraherog daruõ. 


nemẽ Die ſer geſtalt kam der | 
Der Admirant von Arragon hatte un anfag Admirãe wie 


| auff / derhalben er mit ſei⸗ 
nen beyhabenden mitten vnter dem Feind von 
Compancn;ertrent vfigefchla 
gen alſo das er vondem Pferd kommen / vnd 
zimlich lang vnter den Füllen gelege/biß er vor 
einem Spanter fo den Staten jetund diente 
aber vor zeiten ſein / des Admiranten / Hauß ⸗ 
diener geweſen mit namen Petro de Villalo- 
bos,an den Harniſch vnd Feldzeichen erkant 
worden welcher doch weil jrer mehr rund vmb 
her hielten / die drauff vnd dran waren jhm den 
garauß zumachen / ſich nicht dorffte mercken 
laſſen / biß ein ander Spanier / Iuan Mendo, 
hinzu kom̃en / welchen der Admirant ſelbſt ange 
ſprochen / vnd imdas Leben zu friſten gebetten / 


gab jm auch zum zeichẽ feiner Gefaͤngnuß ſein 


Henckſel / vnnd Villalobos fein Feldzeichen- 
Dieſe ween / mit hilff weyer Nderlaͤnder / 
brachten jhn auß dem getraͤng / vnd weil Graff 
Morin nit weit von dañen hielt / führten ſie ihn 


alſo gefangen dahin. Graff Morisfprach jhn 


mit freundlichen worten an / vñ fragte ob er nit 
—— —— oe feinem Secre⸗ 
tario Mila von Poderoyen / vnnd. 
Quat von Wickrad einem feiner Hoff 
unckern daß fie jn in gute am brechtẽ. 
iege darauff gemelter luan Mendo von ſei 
nem a 
gen 
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vnd heilen laſſen. 
Dieſe nu hit egfetwrßii md 
laſſen / vnter welchen nit der — 
der Sc nefchal de Montlimas, vi Colonclisa 


‚uicımode Como, Bruder des! 


B lio,pnd —— J 
entiuog cm Du 
Ritter von Malen, der Graff I-- De 
Septimio dı Fabu, diem der bey 


groffen Turmhous auch onter den rodreein jeitlang ge 


Ber 
—X 








Da % q es, U)on 
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ee 
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nemblich Don Baptifta” 
Ri uel,Don 
‚Donphi- 


Petro.de Leufina,Don Antoniode Men- 
dozi,DonFrancifeode Torres,DonDie- 


re Rouero.&e. 


Iegen hatte, fampt noch viel andern treff lichen 
vom Adel / die newlicher zeit auß Italiẽ formen 
waren / den Kriegshandel zu ſehen vñ zu lernen. 
Von den fürnembften Spaniern ſeind auff & 
der Wa Don Diego de Torte. 
DonGafpar deLoyala,DöGonzaloSpino 
la,Dö Garfia ṽ DonR.odrigodeTolcdo, 
DonLopesCapata,DunAlphonfo diCar- 
cano,Dö Louys Faflärdo,luan Paulo Gab 
bo, Oberſter Wachtmeiſter der Italianen / 
Gabriel Batiglia, Cor nelio Ma: sani, uam 
BaptiftaCarilea, Cgl-reCalcano,Balchafar 
Suico,Chriftophoro Verduges, Mattl:zo 
deOtouil,loannetindeCalanoua derCon 
tador Almis,de la Fun:aıne, Capitam Ber, 
nard / ein Hochteutſcherre In ſumma man 
hat befunden daß 29. Spamſche/ vnd 4 Sta 
ilaniſche Capitainen oder Hauptleut / ohne die 
Colonellen / Rittmeiſter vnnd andere / auffm 
Platz geblieben: von 19. Italianiſchen Fend⸗ 
uchen blieben 16. vnnd waren die dren ſo ent⸗ 
runnen / noch darzu verwundt / alſo daß allein 
an Haupt vnnd Befelchsleuten vnter den er 
f gejehle worden bey 250. eytel 
nnd treffliche Perfonen- Der Ita⸗ 
Haie Soloncl Don Alphonfo Daualos 
war 







Erſchlagene 
Oberſten. 


Spanier, 


* 


der andern harten 
Sl, oe — 
— — 





— machen font) wurden die erfchlagene auff der 
Siatẽ ſcytten / darbey gerechnet die vor Mittag 
todt blieben gefchegt auff 2000. Mann vnnd 
700.permundte/die man meiſtẽ cheils hinweg 
muſte verlohrẽ aber fein ſonder Haupt Geyelt 


efellidenen eben daſſelbig den Morgẽ 
ste er 


trungen / ſeindt auch alle die dazumal verlohrme 
Faͤhn lein wider eroͤbert / vnnd zu Graff Mori 
gebracht worden / neben denen fo dem Feinde 
abgenommen / welcher waren 1o5. ſampt der 


— oma Sans * 
ehe I Vereine wei 
ande man wen 
Gelts doch etliche Rappier / deren Ko mei 
lauter Silber / auch erliche die von lauter Gold 


\ RihoerStartOftenderndin den 


+  Feindanzugreiffen/ gefpart 


ſteig Graf Morig 
—— — 
Kernen Darin feind wir arme 


ein durch 
ger zuehun laſſen / welches doch hernach 
en — 


in einem 
—— Cesare Gefpräch mit 


mehr die gefangene genug muften hören. Der 
Admirant aber wuſte fich ſtatlich vnnd wol zu 
verantworten Vnter andern als man von der 


haben 
berdaß die hauffen all faſt einmal zums 
treffen angefuͤhrt / vnd nicht etlich Fahnen zum 
Hnderhalt / die betrengte damit zu entſchen vñ 
die Flüchtige zuſamblen vñ auff ein newes den 
worden / welches 
Graf Mort̃ gethan / vñ den ſeinẽ ſoim getꝛaͤng 
waren hie vnd da friſch Volck zu Roß vnd Fuß 
—— priefe auch Graff Morit / 
daß er ſein Geſchu yeah 


2 gebrackdaßein 
jedweder — ——— 
———— 
Oberſten nie mehr vortheils gehabt dann ein 
er Soldatidaher —— ermeſſen 

a haben muſten / vnd ders 
haiben deſto frewdiger zum Streit ** 
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Ra di Endlich beſchloſſen ſie allein 

die Starzu 
Gags, Ana ki 
wolten jiehen / vnd dem ‘Feind 


———— her folgen / kon⸗ 


ee Strand unnd Weg 


ae muſten / vol todten lag / welche 
Morgen meiſten theil auß dem 
Schottiſchen Regiment’ vmbgebracht wor 
den Nach dem ſie aber Abendt auß dem 
ſchieſſen vnnd erlich flüchtigen Spaniſchen 


vnd 
ſtandt zu verrinnen· Dann erſtlich war fein 
— ——————— 


waren auch bey 1000. erſchlagen / vnd dic an⸗ 
dere wol mit 00. verwundien / auch wol ſo 
viel gefangenen von dem Feind / beladen Dar 
neben war die nacht fo finfter daß man fein 
hand vor den Augen fehen font; iſt auch ſonſt 
daß Sand voll Graben vnd Pfuͤten / auch mit 
Schangen vberall dermaſſen beſetzt daß mit 
geringer Anjal nicht leichtlich hindurch u kom⸗ 
men / alſo daß ſonderlich dieſer Dre’ den Feind 
weit nach ufolgen gang gefehrlich / dem man 
doch ohne das / wie man im ſprichwort ſagt / cin 
güldene Bruck zur flucht ſoll machen / ic. Aber 
hievon laſſen ron andere die ſolcher ſachen befr 
ſeren verſtand tragen / vrtheilen. 


Nach dem nu den Staten der vereinigten 
Niderlanden hr Anſchlag die Start Neuport 
vnd hernach durch dieſelbe Duynkirchen zu⸗ 
erobern mißlungen / vnnd ſie daran durch zwo 
vrſachen verhindert worden / Erſtlich wegen 
widerwertigen Windes / sumandern daß 
der Ertzhertog jhnen mit feinem Kriege 
volck mie ſolcher eyl auff den hals kommen / 
da ſie doch jhnen die rechnung gemacht / es 
wurden ſich die gemeutinierte vnd andere nit 

J ſo baldt 
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wol 
——— Se Dem Su 


Yu Newport mat CubernatorderOraff 
* eoms Belgioſo, vnnd hatte im an 
Ktiegsvolcks 


Ben 


De aa hatla B * 
tag onte urlotta 
erſtlich joo von Dirmuyden / vnnd darnach 
noch wol bey 2000. hinein gebracht / mit wel⸗ 
chen er ſelbſt hinein vnd bald darauff 
neben des belgio 
wen allen. 
—— ns wet. 
gendas ſo groſſes Bold in der Statt / vnd das 
alfodiefelbemir ftürmender hande / oder ohn 


einladen / vnd die — 
— ——— 


aber der Feind ſein 


vnd vndergraben · 
— — Juln des 
tags ſehen 


jaſſen / vñnd auer 


Nach dem nun beyde daͤger dergeſtalt gegen Bring Der 


weilen fich mit ‚feinen ſcharmutzeln verſuchtẽ / 
vnnd die Spanifche das feſte Landt zu ihrem 
beſten vnd vortheil / dahin gegen Pring Morig 
nur den Hauen zu Oſtende hatte den man al 
le ſtundt nicht außfahren noch gebrauchen konn 
terauch mir ſchieſſen oder vndergraben wenig 
ee ee 
def Feinde hinden vnd vornen erwarten 
menu abzugichen / vnd ſich 
voriger Viciorien / fůͤr diß mal benugen zu 


Derhalben ließ er denz4. Kul.die Schiff 
in den Hauen kommen / vnnd das Geſchuͤtz eg 


wider einladen / aufferhalb 4: die auff den 
beyder Schangen Alberti / vnd zwen 


Duynen 
dem diem feinem Quartier fr Iſabella ſtunden. 
erade Denzs. ward der Colone Barlotte MHert 


von Tapagna der ſich in den euſſerſten dauff · 

graben der Schantzen Iſabella felbft zu weit 
— ante Drähte ine Haupt 
mdauon er geſtorben / nicht * 





Be Sshhanserenen Anfätagau Den 


Brunnen nad 





fun ſich auch neben 
Fürften und Ständen des —— 


auf leranerbotten geftalt auch ermeite 


vereinigten 
felbft tractation halber befi 


echelendazumal zu 


wide ⸗Dornich / Torne 
Bruͤſſel verſamblet / von FJJ · FF OD ſſo viel 
den Staten der 


zu wegen bracht daß fie mit 
Niderlanden ſich einer 


prechen moͤchten welches 
die Staten zwar nicht abgeſchlagen / aber gleich 
wol allerley bedencken fuͤrgewant / endlich aber 
in lalio die begerte Paßport vnd Geleydt den 
Deputierien / fo ein weil zu Antorff gelegen 
vnd darauff gewartet / vberſchickt / darauff 
dieſelbe nach Bergen ob Zoom ſich bege⸗ 
ben / vnnd waren diefe : Herr Gerhard 


New von Hoorn / Graff von Baſſigny / des Deren 
Bortel Sohn / von dem hau u 


zu 





nit ꝛooo. zu Fuß / vnd 700.zu Pferd / wel · 
—00— 


. 






von 

bernator zu Mechelen : Juncker Philips von 
Benting Herr zu Biche vnnd Pfaffenhofen / 
Seneſchal von Montfort / vnd Colonel M. 
Heinrich Codt / Syndicus der Start Ypern / 
ſampt andern mehr. 


Dieſe ſeind den 10. Jul von Antorff auff 
Bergen ob Zoom verreifeit / vnnd ein viertel 
ſtund reitens von der Statt / den Guber⸗ 
nator daſelbſt den Rittmeiſter Bax an⸗ 
troffen / der von ſeinem Pferdt abgeſtiegen / 
vnnd nach gethanem gruß ſich zu ihnen in die 
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ten zu verſamblen / erſchienen / vnd bey einander 
J 


acht werden. Ferner krafft jhrer In⸗ 
ſtruction vnnd habenden Befelchs / haben ge ⸗ 
melte Abgeſanten jhnen zu Gemuͤht gefuͤhret / 
was gutes auß dem Frieden em 
aa Tr, Ara das ende vnd auß 
gang des Kriegs were + mit begeren einmal 
das Maſquer vnnd Momangeſicht des mi 
trawens vnd diffidentz vnnd vnder 
die Fuͤß zutretten / vnnd die mit auff« 
rechtem wollmeinendem die 


——————— 
muͤndliche Propoſition zu beraheſchiagen / 


⸗ F. * — * 





wol gegen ſie / als die —— 
es gleichwol jederzeit mehr mir jhrem gegen» 
| ehalten / geuͤbt herterond 


handlungen Ert hertzogen 
fein Raht beſchloſſen / vnnd vnderhalten 


zugleich mit jhnnen die Waffen indie handt 
nemen / vnd diefrembde Natlonen zum Sande 
außtrieben / vndalsdann würd man leichtlich 
mittel vnd weg finden / die Proumtzen zu ver- 
einigen vnd widerumb in jhren alten Stande 
zubringen. 


Darauff die andere an ſtundt replicier⸗ 
vnndgeantwort / daß auß fuͤrhabender Com, 
munication anders nicht erfolgen oder entſte⸗ 
hen koͤnte / dann ein gemeiner / Chriſtlicher 

vnd beſtaͤndiger Fried / dardurch 
dann micht allein all ſolche angezogene Diffi⸗ 
dent vnnd beſchwernuſſen auffgehaben / vnnd 
hinweg genommen / ſonder auch alle frembde 















_ eben / derbaben begerten Dar grungfame 
zufammen ——— — 


viel vernemen / man folt 


Be 
Schließlich end num — —— 


verſicherung / koͤnte man den Wagen 
nicht für die Pferde ſpannen / ſondern ſuchten 
vor erſt an vmb die Communication / welche 
anien nicht mann ſie angenommen were / wuͤrden die je⸗ 
Ruhe oder Pferd / welche zu vollſtreckung ei⸗ ¶nige / ſo von wegen der General Staten fer⸗ 
nes vertrags mit einer Poen oder Straff ner deputiert vnd ugeordnnet moͤchten werden, 
erſtric ſſend / et. — 
icheren / daß ſie daran ig ſeyn ſoltẽ 
Spa, lichalsdie Brüffelfche bey jhrer meynung ver⸗ 
Pring blieben 7 nemnblich daß ſi bey hrem Pringen 
ſtehen vnd halten / vnnd ohn denſelben nichts 
thun wolten / haben die andere der Vereinig⸗ 
ten hingegen fuͤrgewandt / daß fie mit etlichen 
Republicken vnnd Fuͤrſten verbunden we⸗ 
Wr ren vnnd gelobt hetten weder mir den Spas 
— us; niiern noch mit dem Pringen einigen Frie- 
Welcher Erempeler Barnefelde mehr den zu machen / derhalben ſie auch vnderſcheid⸗ 


— 
F 


x a ge 2 enndferner wider zum Puncten liche Placaten in jhren Landen aufgeben laf- 
| der Commu fehreitend / wie im glei⸗ fen/gemelte Fuͤrſten vvnd Republicken tie 
chen die Ersdensbricff u Inſtru ⸗ auch jhre Deren Prirteipalen begerten fie die⸗ 
. gab fer Commiſſion / Inſtruction / vnd muͤndlich 


er non sen sagen cipal haner Propoſition / vnd was bey di 
zu ihre Principalen gethaner Propoſition / vnd was weiter e⸗ 
alles wol verſtanden vñ reiff lich fer zufamenfunfft fürgelauffen / zu vergroiffi- 
was der König mit feiner Tochter gehandeit / gen / vnnd wolten He Relation fo Bruͤderlich 
bewilligt hette / nemblich · das thun das man ſpuͤren ſolte / daß ſie anders nit 
(hs ſtrecken chätezu der ganten Niderlaͤn⸗ ſuchten dann Friedt prindeintgfeit / wie fie 
Difdyen Prouingenmasheheilindem die Prin · dannauch begetien A fie gleicher geſtalt bey h⸗ 
Br TEN " ii ren 





— noch —* for⸗ 
Die Statennenenandie angebottene 


bewuſe 
Folgends entlaftung von dem vnfoften Der Admiral 





alsbald von toider auff 
ben / vnd von dannenauff Bruͤſſel / 
ir se 


Bräffelbewil- 


— 
10000 
ben den Benden von — 


Statenzu „Damit — Belfklauß Tracrament verordnet werden. 


——— Peer ch 
— a. Boost 330988 


250. tauſendt 
BERN 33- 


Brabande ſchlugen ned folte 


in 
vnnd zwentzig durch das gange Niderlandlegen ein 


au — — de 
and ä— 


fich nn range re 


Boneinem Seſter Weiten an Gelt vier 


Ohmen Reinifchen 
0 Spulföm wir ci 
Don 








5, Voneinem Schaff oder Aber pier Sri —— 
J Be heine Fercken oder Schwein acht führung der Kriege Mutel zu finden. . 


ER Kuhfo ‚ol Winter als Sommer ı Monat, 





fonterman abet nice Brheethtochnng, Anno 1000 
sc ‚ie 
er 
fretvlich fürzurragenvend den Frieden hel 
a, fer. DIR ARD Mean ee gr 
5 ‚Bon einem Hammel oder Kalb / fünf temder — fnberih 





—J— Bi N VER * 
Beer das bewilligten ſie noch für daſſel · Hierauf haben die Staten deſſen was in Vserfelageh 
Jahr von einer jedweder Meſckenden namen IJJ. FF. DO. — —— —— 
— —— 













von 
Jahr bezalt werden / nemlich 8450. —— — 
ſolten koſten zu onterhalten ale Monat cin berboge gehet. 
no achigsafend und pundet und ımÄnig 


den jehen tauſendt Mann su Fuß in 

Regimenten t/ die alle dandt⸗ 

ſaſſen ſeyn ſolten / man haben hundert 
acht vnd waͤn vnd 

—— tauſent 
ein vnnd a 

— —— 


——— taufendt ee 
vnd vnd ſechtzg Guͤlden fuͤr 2zyo. Heer⸗ 
wagen ; Alles sufamen ſich ertragendt auff 


vnd ſieben 

v erung gehen / alſo 
alles in einer Summ machte dreyhundert vñ 
wentzig tauſend Guͤlden alle Monat. 


Nu auff was Mittel vnd weg dieſes gelt / 
nemlich 320. tauſendt Guͤlden alle Monat 
auffzubringen / fielen vnter den Staten on 
der ses ers Dann die von Bra- 
vnnd Flandern ſich nicht darzu verſte · ¶ Nitios ar 
t ben wolten / daß man die repartition oder der abtheilüg 
Ab auff denalten Fuß tote derfelbig der Vreunjd- 
zu Keifer Tarls des V. geiten in der Neun · rigen Stewe 
jährigen Stewr zum Krieg wider Franck, su Reifer 
reich gehalten worden, machen folte: fintemal Latls seiten, 
Brabandt an dergansen Summ / nemblich 
300. tauſend Gulden Monatlich bezalee fünff 
hen xheil/ Flandern ſechs Acht theilen / 
% md Hennegauw ein jedtwedere das 
 fecfterheil von Flandern’ Holland die heifft 
von Flandern / Seeland das vierte theil von 
° ii Holland 






die der ’ 
ng he einbewilligten an fensten der 








Dee150000 guldenDiefiedem Erser, Anno 1600, 


inter wen Regimenten / Benden der Drdinantieny / 


Siebeflagten ſich auch daß bey wehrender 
vnruh der Stat Antorff erliche zu ihren Quar 
— —— 
der Start an das Erabiſt humb MNechelen were 


ſeinen ſtand 
vnd weſen widerumb zuſtellen / wie es bey den 


alten Hertogen von 


geſtanden. 

Ferner klagten auch offtgemeite Staͤnd von 
Braband daß 70000 gůldẽ monatlich zu con 
tribuieren jnen zu viel were / wegen obligender 
Schulden / vnd daß das ſchornſtein gelt allein 
hundert vnd funfftzig tauſent guͤlden habe bey 
gebracht / darumb fie begerten / daß man mit 
60000. wolte zufrieden ſeyn / vnnd daß man 


der 250. Heerwagen vnd IJ. FF. DD Hoff 
haltung / ſolte gelegt vnd angetwendet werden / 
vnd diß alles mir wiſſen der Staten· daß auch 


allein die Muſterung zum laͤngſten alle drey Mo⸗ 


beklagt wegen 
vnd tion / melche viel gute Anſchlaͤg 


verhinderte / 
daß auch der eingewandten elen viel 
gang vnnoͤtig / vnd nicht mol vnnd fuͤglich ing 
werck koͤnten geſtellt werden. Nichts deſtowe⸗ 
niger haben II.FF. DDihnen diefesfür 
die legte Antwort woͤllen widerfahten laſſen / 
mit begehren daß (ſie die Abgeordnete) ſolche 
ohn fernere Replica jhren Obern woͤllen für 
bringen / vnd ſampt vnnd ſonder Die handt dat» 
an halten daß gegen außgang des Monats 
Nouembris das zum Steur bewilligte Gele 
bar erlegt werde. Auff andere Artickel ſiel die 
Antwort nach der Staten begehren / andere 
worden etwas beſſer erleuttert vnnd erklaͤrt / 
fonderlich was die beahiung des Iniandi⸗ 
ſchen Kriegsvolcks belangt / welches Mn 


—83 — —— e Fab Drehen tunen fingen PR 18 





aber alle Span vnd 
ndZtocntracht 


—— / riet Kan 
— In ſumma ſtunden 
foiih · 






vie 

Dro· benmod ——S——— fie ohn alle ge⸗ 

| er die obe gemeldet / Die Mittelen wolten fegen _fehr allein durch vnachefamfeit des Sl 
ıffdi — rtakch ———— 







aberauffandireweg : alshaben Diefer Abgefandte Don Gufman harte Niderldudiſch 
DD.cin Seifteoder Abrheifung pr auch) befeich ih wber die Miderländifche/ fon« — in 
gemacht / vnd einer jedern derlich die u Antorff wohnende Kauffieuch —— 
Macht vnd ver⸗ —— daß ſie den Hollaͤndern Geltden perbortener 
beneben faſt auffden —— Kauffhandel auff Oft Indien zutreiben bey / hansierung. 
auf ⸗ ſchoſſen vnd eñ / wie auch auff 
nien vnter den Frantzoſen oder der Ofterlins 
gen namen / vnnd andern krummen Ber 
deckten wegen. Weil nu die Spanifche 
lich vermeynten daß durch dieſe —* 
die vereinigte Nderlanden Mittel funden den 
Krieg u führen: als haben fie nochmals alle 
Sicenten ſcharpff vnd ernſtlich verbotten / auch 
en. Sn Cyan sefhiof 
fen Spanien defigleichen hat der König 
der Diderländifcher Kauffleuthen Rechen» 
bücher vnnd was dom anhangt befehen / — 





N Deway fůnff ran 


Pin 2 
—ñ 


worden / bekennet / vnd Got ⸗ 
es rechtfertig vrthoil vber ſich bezeugt haben. 






Em ——— 
—6 


J —— 


Admiral Herr von Wackene / ob wol 


weit / ſonderen gering vnnd ſchlecht / ligt er 
doch an einem fehr Schiffreichen Meer / das 
auch wenig von jhren Feinden / ſonderen 
RE Pr 

en 





ur 


ten pflegen / welche alle fampt mit den gefan- 


en  genenfiegen llo gebracht / und hatten erobert 


vber die yo. Stuͤck Geſchuͤtz von Metall / ne 
ben anderer Beut welche wol fo viel werthr 


6 alsdie Galey gekoſt hataufzurlften. Dies 


festüne Wagſtuck har zu Antorff ein groffen 
Schrecken end Jermen verubrfacht / ſinte mal 
fie audy der Stanfchen Trommeten auff den 
Kayen an der Statt thor erklingen horten / 
welche das gemeine died / Wilhelmus von 
Naſſaw ac. daher fpielten darauf man leicht 
lich konte mercken was für Geſt für der Pfor⸗ 
ten weren. Kurtz darnach iſt der Graff von 
Arnberg als Oberſter Admiral gen Antorff 
formen ober ſolches bericht ein unemẽ vñ die fa 
etwas ander Wacht oder fonft verſaumet / zu 
ſttaffen. Damit man ſich aber ſorthiu keines 
ſolchen Trogs vnnd Schadens hette zubefor- 


für gen / hat er auff dem Werff an der Scheldt / 


ein laſſen / darauf 
die ſchiff auch bey, Macht konten beſchrinet 
werden. 


Demnach 


” 


| 
2 
| 


Rn SA ande nat rn 


a li Ve 2 Bann a I 02 











erich wurde diefer seit dem Re⸗ 
simlich 





eil aber der: Henrich der 

ſich ohne ehliche kinder vnd Erben be⸗ 
Srueben auch lang zuuor da er noch als 
een von feinem ehlichen 


Gemahl Carl 
— Carunee Kat Denia ner har 


ander weg zu vermählen. 
dem Bapft Clemens dem nig bewilligt 





1599 zu mit ı200.pom Adel vnd ſeines 
gen Paris geraiſt / vnnd hertlich em⸗ 
pfangen 


der König begerte Keyſer zu werden/ 
ten. Als er aber vermerckt daß der an · 
ders nichts ſuchte dann Fried vnd die Marck⸗ 
graffſchafft / harerfich anerbotten 
en nen ange 
darfür wider su geben beger⸗ 
teaber De an fich 
gehen ringen ar € 
den ereinraumen wolte: welchesihm 


als ober aufjtwangin feines gegentheile Ge- 
tale vnd Gebiet ſolchen Bertrag hette ange⸗ 


| Veſtung S Earhartna denen 
po wie man vermuten zugefallen/ 

vnnd abgebrochen / welches vielen, 
dem Hertzogen / zum hoͤchſten miß 


vnnd Piemont vnnd 
an ——— * 
mal auß in Italien mit viel Geits 
Bang Des Dewiunnbe hola unter 

nd an 

Comflabeis von Caſtilien ftart anzunemen: 
haben aber Saphoy vnnd andere Sandfchaff- 
en nicht können erretten / fondern nach dem 


mit dem Gubernator von 
Maͤylandt auff das Schloß zu Breſſa gear 
worden darüber Joſephus Donatus ein 
Rahts herr von der Priegadi eingejogen vnd 
mit dem Schwert gerichtet worden. Diefer 
vnd anderer ohrfachen halber entftundein J⸗ 
talien nicht ein geringe vnruh / vnnd ruͤſteten 
fich alle Porentaten zu Waller vnnd zu Sand, 
als die Benedigerider Großhertzog von Tof- 
cana ond Florens/auch der Bapft feiber- Wie 
esaber damit zugangen / ob ein Schwere 
das ander in der n gehalten / oder 

K ob die 





in Hiſpa⸗ 
5 —— — 
/ in fulpect, 


Bl 
viel Volcks an / 
ſchen Schweiner / Italianer/ font 
Veapels 
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befi 
Anno ger im Stärtlein Vnger ond Teutſchen / mit 


gehalten / —— — 
geblieben / de ſen Kopff abgehauwen / 


1y99.cin blutige 


nal ⸗ 
todt 


ſelbſt als Statt. 


Weib vnd allem 

ER + vnnd den Türefenfür 100000. 
haler zu verfauffen ſampt dem Oberſten 
Marotian 


aff von markenberg mit etlichem 


Landt Volck fuͤr die Veſtung kommen / vnnd neben 
daſſelbig abzurrerten folt 


guter Bezahlung diein kutzem 

e geſchehen / fie auff das trewlichſt ermah- 
net / daß fir doch sin fo groß vnnd vnerhoͤrtes 
abſchew⸗ 


* 


Devon 


bergerfchoffen | 





an ar nn 
die Veſtung gerückt vnnd die 


— ern ee 
® e Bngernaber) 
deren Sandsleut fie den Türeken verfa 

vnnd die Frangofen / denen fie unter Der Be⸗ 
lägeriing viel Non vnd Spots mirreden und 
ee en 


vmb / ertiche ſpiſſeten ſie / etlich raͤderten ſie / an⸗ 
dere hiengen ſie auff an cin Haacken 
ten ihnen die Scham ab / hieſſen fie lebendig 


hatten auff den Rädern liegen / vnnd vnterhielten fie 


durch icht- 
ee Saas 
———— 


vnd vnd das 
—— 
* als ſie geſehen daß ſie von den 


Tuͤrcken fein Entſet / von den Chriſten aber 
wenig 


gnad vhren lang 


kommen war / haben ſie ſich 

della Motta entſchloſſen 

zuverlaffen / vnnd mit gewalt 

durch das Hger hindurch zu brechen. Haben 

halſo den d Auguſti bey naͤchtlicher weil auß 
der durchein Dora 


oder 


——— auch die Hungers Noch 
auff das eu 
mit jhrem 


geſehe! / zu welchen End 





#  Gubernator 


mit effen vnnd trincken erlich tag lang / ſchu 
ten hnen Riemen auf dem Leih / und betr 
feten fiemit heiſſem Speck‘, rieben jhnen 


lien / fig’ Pfeffer vnnd Sal in die Wimden / etli 


ehe hiengen fie an die Fuß / ethche gruben fie 
in die Erden bi an den Kopff namen dar 
nach Kugeln vnnd wurffen darnach wie man 
vmb Geit kegelt· Einen Frantzoſen haben 
ſie in ein Kuͤhhaut geſteckt / daß er allein nme 
dem Kopff herauf auckre / namen darnach 
Stro vnnd brieten ihn alſo lebendig wol drey 
gaben darnach vondem Gebrath 
denen die noch ſebendig auff den Rädern ſaſ⸗ 
ſen zu eſſen Ein Grau die bekennt harte daß 
fie das Puufer hab woͤllen in Brande ſtecken / 
haben fie lebendig mit chel vnnd Bech 
betr aͤuffet vnd darnach alſo lebendig ihr einen 
Spiß durch den Seib geſchlagen ꝛx Den 
Marori harten fie mit außge ⸗ 
führt ii: rg daruon / 

ij bald 





* 

ſe 
noch  Kogenvon vnd den Graffen von Marre 
ce De A eh — 
Perth zu hatte auch kei 


Bruder vnnd andere nichts gewahr 


wuͤrden: dann derſelbig ohne weiffe den Maik 
it dem. uͤr ſich wuͤrde. 
* —— Als nu 


eingenomen/ vñ die an⸗ 


| — a er eigen 


durch einen heimlichen 
—— — 
vñ ter img en/ da 
der König einen Mann / mit namen Andrea⸗ 
der gang gewapnet da 


— —— nig gefehen, 


ingedenck 
r feinem Vatter gethan / gr 
jetzo an im rechen woltenc. 

"Der. König ſo wehrioh/ vnnd nicht⸗ 
ſich dann ſei Kaserne 


fein deben ſchon zu fprechen / ſich entfchuldi, 
gend / daß ſolches ohn ſein willen were ge, 


früh ſchehen / als der dayumal noch en Kınd gerve- 


nen Mannangetroffen/ der laden 
— ger ni nom⸗ 


men / vnd oh jemands wiſſen in ein 
In ſens Bruders Hauß pabe aufigeiofen 


fen / vnnd andere jhres gefallens muftere 
ieren laffen. Hielte ihm auch für wie er jhn / 
ine Brüder vnnd Schwefter aller in Eh⸗ 
ren gehalten vnd befurdert / vnnd focr jhn ſei⸗ 
nen König [chen vmbbrechte / wurden doch 
ſein / des Königs / Kinder ſolches nicht vnge⸗ 
rochen laſſen: gelobte darbey vnnd ſchwur / 
mann er jhn gehen ließ / daß diß alles ſolte 
heimlich vergeſſen vnd vergeben bleiben: dan 
wu dann auch der gewapnete FR 
richſon 
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xande —* en — 

3. erhaben / der König aber lieſfe ſich an einem 

and vnd mit der Sin r dem Schloß ſehen / lieſſe darnach 

— ſte zu ſich ruffen / vnd hnen den 
le 


Zu gedä dieſer des Königs Erloͤ⸗ 
fung hat manin Schottland vnd Engelland 
denz- tag Auguſti zu einem Feſt und Bert 
tag beſtinpt / Gott / der den König fo 
gnaͤdiglich mirten — Rachen er⸗ 

rettet 
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Erg na Monaten / 1001 Ind 1602. pnterder Regierung IIFF. 
— ans als Hertogen in Brabantrc.auff 
von Naſſaw anff der andern ſeyten. 
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—— Sohn, 
Auf Krackan harte Craff Salenrinvon 
Eifenburg einen Hauptmann / der lange H 
ben genant/mit 15 oder 16. Soldaten 
aber Graff Morig vernommen / daß man 
durch die Graͤben leichtlich uber das Eyß kon⸗ 
te lommen / hat er dem Nitemeifter Kloet 
befeich geben / ein Anſchiag darauf u mas 
chen / zu welchem end er 300. Yferdvon 
Dewmiegen / vnd etuich Fuß volck von Wache 
Kamalſo Kloet gen 


—2 





ri — 3 
» . 4 
Eu; 
ur . 


tendunck jhme zugeben. 
————— daſelbſt er Spaniſche 


von dem Gubernatot zu Stralen Capitain 


werden von 


Duſcken dermaſſen angefptenge worden Cloer geſchla⸗ 
daß wol 40. Reutter / eh die andere konten I 


zu Pferde kommen / dahinden blieben vnnd 
gefangen worden. Wie Kloet ſolches geſe⸗ 
nach dem erdie Spanſſche auff einer Hey⸗ 
den angetroffen / hat er dermaſſen in ſie geſeht 
daß erliche erſchiagen / Die andere all bey 
370. ſich ergeben muͤſſen / die er alle gehen 

Kun laſſen / 


Dt u «| 2, ad 3 2 er ra a ar a ee 
| Ko ——— ” 





Bold StarelgenackbendnfiLon r 
\ * 
—— er uote. Sirfhubgeihanfoten — 


——— * 
Prinai Miſſethat halber / ge · ſiſche feiner Meurraliter ſich anmaſſen / we 
— Admiranten vnnd gen des Venloniſchen Vertrags vnnd 
pe angene frey vnd ledig ge» anderer Buͤndtnuſſen / 2c. Auch heien h⸗ 
9 werden vnnd ſolte der Admirantbezahe rer viel / ja auch fürneme Fürften des 
23000, Gülden /onndnodhfür 70000. Reihe feiner Antunfft onnd Zugs uvor 
| wi 





— — — 
Eifer wirt in tegleichwol im Augſtmonat 
—— wie 


e Niderlag 
en ‚Graffen von Eſſex / einen jungen / 
acwuͤrde vntergeben. Hingegen bemuͤheten 
een auf Engel. 
ſchaffen / damu fiovon jhrn im Regi- 


L | dauon doch die be- 

ı Bes 

J el J— in 
dena. en hen gefehrffer 


Atno 160» 


—ſn 
Boronno moac⸗ uoa i n⸗ 
PR rn 
gefallen derhalben —* aelland in vers 
feiner Freund / ſein Hau ihm zur hafftungge 
verordnet worden / erſtlich mit vnd neben etli · nommen. 


har, ® ; 


hen dieauffihn Auff ſicht hielten / hernach aber 
in volltommener fr 


nemlich daßer 
dem er Auſchl aa deß 
um Suderquamer der Ya, von Eſſer. 
ſelaußgeſent / da jhm doch tn die Nordſche 
zufuͤhren au 


# 


er in 

Befelch der jm zugeſchickt / vbergeſcheffet / vnd 

dah er ein groſſes Gelt wol bey 30000 00. 

Guͤlden verthan / vnd doch wenig aufigerichter. 
Weil aber dem Graffen ein zeirlung fein Dein vertha⸗ 

Audieng fich zueranttworten gefkattet / mur⸗ diaung. 

rete der gemeine Mann noch mehrbiß erend» 

lich ſich folgender geſtalt führ dem Raht offene 

lich veranmworter. Daßerden Krieg ım Su⸗ 

der und nicht im Norter Quartier gefuͤhrt / ſey 

krafft feiner gegebenen Vollmacht jm frey ge · 

ſtanden / als der ſolches neben den Krieg 

raht am erfprießlichften befunden. Mit dem 

Graffen von hett er heimlich Sprach 

gehalten / weil derfelbe folches anderſt nit chun 

woͤllen ac. —* Edelleut hette er zu ne 

— 58 deſtowilliger zu jhrer May· 

dienſt ſich gebrauchẽ lieſſen / vñ hette deſſe auch 

gewalk 





——— ſel⸗ 


Val kn 


i ee 


ae en 
wolte: vnnd 


lang babe worden? fuͤrbringen wie er dann darnach fin Recht 
kan een damit er Eſſex einen free ¶ ihete: daher fein Diener gefagter Daniel / nchh 
en zugang vnd Verhoͤr bey der moch des Eifer Tode verdammetwo den / die zwen. 
te Eſſer hatte ein Se ¶ tzig tauſendt Giulden wider zu byahlen / a 
kmmde 000 pi 
1 cr 
Dee Po inenend 


ana tenentiomnia dat,quiiufta negat, vnd 
einesandern:Multa grohbenur, yusu 


Nach dem diefe vnnd vnwill 
„stm fr vs 


men faeta tenent. hat ſie jun den 7. Februarij Anno 6o. 
ben woͤllen man vnnd ir Hoff für Fa N re 
sur Wehr greiffen / dann würde ern forchi Day er gefangen werdẽ moͤchte / entſchui⸗ 
ander leichtlich ſchicken / . ¶ Darauff digte ſich ẽtag uerſcheinen Des 
Mn fürmaraber nichts endt andernsagsaber am Morgen fru⸗ forderte er 
lichs beſchloſſen : als daß ſie wolten gen Hoff sent Sram m bc 
ſich begeben // vnd den Em beſttzen ¶ was er thun ſoĩte. Wie diß ju Hoffe tundt ger 
biß der von Eifer feiner than wurden a'gbald / nach ſeines des Eifer 
—— dar u ſie ſich der Königlichen Kauf vier Rahtsherrn / foman für feine 
vnd mwolten Freundt hielte / geſandt / zu vernemen / wa⸗ 
gebrauchen / alsdañ ſolte er Efferein Fußfall rumb er fich beſchwerte gen Hoffe zu kom⸗ 
ſeine Klag fü nethen men / vnndjhne mit guten Worten dahin 
jhim / er ſolte ſich dauon machen / vnd in Wal» zu bringen ———— in Eier 
les oder anderſtwo die Waffen feine Hauß kommen 7 vnnd daſelbſt die ver⸗ 
Feind nemen:andere fagterver folse (eben Daß famblungfeiner Freunden + ſoetliche diew⸗ 
Pr Saure wort fallen lieſſen/ — 
—— — Su — — anpufprechen. · Wie 


ſit nu 





iig 


Brand kam duch bilferficher Schifleity mir Anno «Ger. 


il fein hinden 
uinfein mit Kriegsvoick 
be⸗ 


















euren £ ur * 4 F 
——— —7 — 


vbel gethan zu darnach 
Dann toie er in der Statt — 





vnd | 


Den 29. Februarij oder ıg.nachaltern Form des ge, 


ſtylo / wardt der Eifer ı mirdem Graff von gem Eſſcraua⸗ 
ach Bes Sander en Hieupracf, e 


/ von and, von Worceſter / 
von Sufferivon Herford / von Lincolne vnnd 
von Notingam / der auch Admiral war / auch 
der Vicecomte von Bundon Item die Baro 
nen von Dela Ware / von Motley won Cob⸗ 
ham / von Strafford / von Gray / von bumley / 
von Winfore / von Ricche / von 
Sandoys / von Hunßdon / von S Johann 
de Bletzo / von Burgley / von Compton / vnnd 
von Haward de Waldom / zuſammen neun 
Graffen / ein Vicegraff / vnnd z. Freyherrn / 
inalles25.als Peres / wie ſie genennet wer⸗ 
den. 


Die gefangene Braffen von Eſſex und 
Southamton/ toie fie fuͤr das Recht geſtelt / 
lleſſen fragen / ob fie nicht möchten etliche von 
dieſen Peres verwerffen / als jhre Feindt / 
ſo nach ihrem schen geſtanden / gleich Cob⸗ 
ham dem von Eifer / Gray dem von Sout ⸗ 
hamton vnnd andere mehr gerhan hetten. 
Daranff ward jhnen durch die — 

vn 





Deßhalb er die flucht nam mach dern Waller, 


Anno PN 


wine) 


. Niderländifcher Hiſtorten 


end N eigenem 
mist Bang / dann auch 
viel under 





— 


A: means 
pri 


nigin mit get anden, glei⸗ 

——— ——— 

———— u 

Sri um als wolberedte 
gutem Beſcheid 

— — — gegen Safe sea 


de —— 


des 
ihrer Majeſtet Be geftelt. Darauff 


darnach eliche 
——— 


vnnd Aus namen 
—— 
men daß man darauß ein crimen læſæ maic- 


Racis woite machen. Sie berlichtigten auch er, Arno 190% 
———— 


—— 


re dig —— von mor- 










polte verfchmehen ſonder daß er bey fich 
erömdienlich zu ſein / gnad zubegeren. Er 
ch die andere / vnnd bar für fiez 
erwillen in dieſe beſchwernuß wa⸗ 
hat gleichfalsdie Herrn und ver- 
fe Rinder oder verwandten vnter 
digten hatten / vnnd wurden alfo 
ne wider auff das Caſteel gefuͤh⸗ 
diß die ſumma der action vñd vr ⸗ 










were eine gnugſame 
damit das Recht mit 






daß zuneigung/ die 
Succeſſion belangentigangauff des Königs 





nit allein für onreche nit hielte ſonder noch dar 
zu billichte daran dañ ſeine vnbeſtendigteit und 
verenderung der Sinnen geſpüret ward. Als 
nun durch ſolche mittel fein hohes Gemuͤt her⸗ 
under gebracht / vnd er nichts dann nach dem 
ewigen Leben trachtet / vnd ing gemein all ſein 
thun als zu viel Weltlich beklagte / zu vollkom 
mener Rechtfertigung feines gegentheils / iſt 
der Sententz vnd befeſch des Todts / che dann 
hme die Fuͤrbitt vnnd vnderhandlungen auß 
laͤndiſcher Printzen / Staten und Herrn / auch 
Die jeit helffen kuntẽ auff den Faſtelabend / von 
der Königin vnderſchrieben / vnnd nicht ohn 
groſſe beſchwernuß vberſchickt worden Dann 
wie ſie des Abendts zu Bert gienge / befahlfie 
einem Edelman von jhrer Kammer Nr. Ca 
rew zu wachenvob fie etwan fich anders wuͤrde 
bedencken / als fie den tag zuuorn gethan / ſand⸗ 
te den nach dem Thurn an Herrn Thomas Ha 
ward Caſtelein / die Execution aufzuhalten 
big auff ferneren Beſcheid / des Morgens aber 
vm̃ ſechs Vhren ſchickt fie abermals einen an 
dern von der Kam̃er / den Ritter Sirc Eduard 
Darrie/miteinem Briefflein mit der Execu⸗ 
tion / vnangeſehen jhres befelchs / fort zu fahr 
ren· Dieſer zweyte Abgeſandte kam fo zeitlich, 
das der Caſtelein / ſo die vorige Bortfchafft 
dem Graffen noch nicht angezeigt / ſich noch 
kleidete / vñ der Ritter befahl dem vorigen Bor 


ten zu bleiben / vnnd zu juſchen biß die Erecu⸗ 


tion geſchehen / ſolche auch zurück zu bringen. 
Etwan vmb acht Vhren darnach / verändert 
die Königin abermals jren Sinn / vnd ſandte 
den Ritter Johann Killegrew Kaͤmmerling 
mir einem Ring vnd Befelch / nochmals mie 
der Execution zu vergiehen / biß auff fernen be 
ſcheidt / aber dieſer Dort kam zu ſpat begegnete 
dem Ritter Darrie / vorigem Botten / auff 
dem Rauere am wege / welcher ſagte das er ge 
ſehen daß jhme der Kopff ſchon abgeſchlagen. 
Alſo kerten ſie zuſamen zurück nach dem Hofe 
zu Weftmünfter. Die Königin empfieng die 
Bottſchafft des Todts Eſſex mir betruͤbnuß / 
vnnd wie ſie Darrie ſahe / weinete fie :darumb 
der Bott ſich eine jeitlang im Hoff nicht ſehen 
ließ. Dieſe onbeftendigke ihrer Reſolution / 
beklagte fie darnach / daß enſtanden were 
daher / daß ſie von den Particulier ſachen / ſo 
fuͤrgangẽ wart nit aller dings bericht geweſen / 
vnd vermerckte / daß he durch ſolchen Tode bey 

dem 


Poli cc 





Y 





rte ſuchend 
gern mit dem Volck gemein gehalten u 
—— Dear EB Ach 


FJ — — von Eiferim 


dieſe Wort in 
Beicht vnd bellagung feiner Suͤnden / vnnd 
vnder andern thet er klagen / daß er ſo viel ne⸗ 
ben ſich in leyden gebracht / bat ihre Majeſtaͤt 
ihm ſolches zu vergeben / vnnd daß Gott jhr 


an jhre einigen Ge⸗ 
walt eher une — er nicht ein 
Atheiſt o Gottes wort vnd der heilige Schrifft 
nicht glaubt — — 
eigene gute verlaſſen / geweſen: ſondern 
allein —— vnd barmhertzigkeit 
Chriſti fein vertrawen geſtelt / vnd begerte / daß 
fie mit hme Gott wolten anruffen / wie er dan 
gar ernſtlich vnd eyfferig ſein Gebet thete / die 
Augen gen Himmel erhebend / vnnd feine viel⸗ 
faltige begange Suͤnden vnnd ander derglei⸗ 
chen betlagend 
Da er nun ſeinen Sammeten Nacht Rock 
vnnd ſchwartz Satinen Wammes abgelegt / 
aber ein Scharlachen vnderhembt anbehalten / 
fragte er was er thun ſolte das jhme dann ges 
ſagt ward / darauff legte er ſich nider auff den 
Bodem / legte das Haupt auff ein kleinen 
Stock / welches er ſeinen Altar neñete / vermel⸗ 
dend daß er ſeine Arm wolte außſtrecken / wann 
er bereit were / vnnd ſprach allda alſo O Herr / 
in aller demuͤtigkeit / ſ ich zu deine Gebotten vñ 


anno des “ RE 
nF er Gem“ 


-dois,Montaigle, —— de 





ln — 


Selthangen. 
das End Robert Devreur Graf⸗ 
Roi fe One 
en a ium,line 
Sn: — 
vñ 


von Betfort die Herrn von Cromwel / San- 


—— theil zum Todt verwieſen waren / 
aber mehrentheils —— ep under 
handlung hrer Freund Gnad · Die fürnernfte 
wurden ein seitlang an ein beftimbres 
verwieſen und eingeſchloſſen / vnnd geſetzt 
auff groſſe ſtraff / vnd abtrag zu bezahlen allein 
zween Ritter / nemblich — — 
der des von Eſſer Mutter / die Witwe des 
Graffen von Ineefter zur Ehe hatte / vnnd dire 
Charles Dauers wurden wegen Edelheit jres 
Stams offentlich enthaupt / darzu des Graf⸗ 
fen Hoffmeiſter dire Gyl Merrick Ruter / vnd 
fein Secretarius Mr. Heury Cuff / ( foeiner 
fuͤr den Gelehrtſten vnder den Gelerten ge⸗ 
rechnet /) wurden gehangen vnd geviertheilt / 
wegẽ daß ſie jrem Herrn zu aller ſtrengheit vñ 
gefährlichen handeln harten gerahten. Alſo iſt 
domals dieſe Auffruhr in Engellandt abge⸗ * 
— hat aber felgame nachwirckung ver⸗ 
urſacht 
Fuͤr dieſem haben wir meldung gethan / von re 
den Holländifchen Schiffen ſonach OR In faprennach 
dien gefahren / deren im anfang diefes Jahrs Oft Zudien, 
viel wider glücklich vnnd mol geladen zu 
Hauß for ’ ds Mauritius /Hollandia/ 
vnnd die acht / welche nun dreymal in Oſt⸗ 
zudem ihre Reyſe gerhanmit groſſem getvin. 
ımb nun in diefem 1601. Jahr / den 23. 
Januarij durch zuräftung einer&ecländifcher 
Geſellſchafft / vier Schiff nah, OR Indiẽ auß 
gefahren: Der Admiral geheiſſen Zelandiv 
groß 225. Laſt / Mivdelburggroß 175- ” 


* 


REEL ne EEE ie ur. ac 5 Blue ur > Fa Zen * — — — nn 
di A BE nen u ur A Fa Kaas he Sales — le — 


| y a — 123 
MO die lange Barck / ſo ſchon einmahi da geweſen / vñ Rauffmanfcaffternfi als er den Schiffen 
—— Er Som von Jacob Mahu er ward er vmb MEOh 
ed darvber march de 
Roy / vnnd Bicker/ ſie hatten ober verbrande 
wanſchafften in die 450. tauſent Guͤlden an von Manilla kamen / mais huͤlff feiner Jacht 


Diinier vnd auch andere haben zei, in 
fing fhcherpon den Scherf ——— 


Ders der Holländer 


a na von Enckhauſen / verfehen / welche Anno 


blieben / Sebald de Weert / als er von dẽ andern durch 


ad a, 


Monat außgeweſen / mu 36.0) 
von Haußkorien- Die poſe diefer Fl als ie 


an die Inſel S. Maria angelandet / von dan 

ack nen er mit ꝛz. Mañ nach dem feſten Sandrige- 
nañt Loupe gefahren / vñ wurden von den In⸗ 
dianern / weiche vermeinten ‚daß es Spanier 
a code geſchiagen. ‚Die gwey andere 
als der Admtral / vnd das Schiff Ya 
tobs Qui — 
in geklei⸗ begaben ſich nach apon / da der Admiral ein⸗ 
Ei joen Schiff hat er ſelbſt in Brandt ge; kam / noch 25. Mañ ſtarck / deren eylff ſturben / 
Schtoadiheit feines Volcks das die reſtierende i4. Mañ / wegen Mangel Def 

je Yadhrigroßi under daß vermein · Volcks / haben di Schiff gen Alonza gebracht 

teer / daß jhme genommen . auff a grad / dẽ Volck ward frey gelaſſen / ein 
hat auff der Rei · Schiff ju bawen / und zu fahren / wohin jhnen 
Anfößerlitten als vneimigfeit vnter geliebie / ſie hetten aber die Mache nır-diß ward 
Volck / geringen vorraht an Wahren a Sa a — 





ee Wir N N ELTERN % vu iz a ee Fa N a FR Dahn #4 
—— ee he 


vol in Hiſpanien augerüſtet / / dieſelbe vnter Anne 
—— — ins Niderlandt 1608 
zubringen: Gerücht ging auch / daß. 
eine Fiut von 80. Schiffen vund 14. Ga⸗ 
leyen / mit acht iauſent Spuniern ſolte vber⸗ 





AT Mir halber 

* re die 
: gehabt haben we 
„Er — — 





ne 
I ———— 
Las en ohne ** 
vnverſehens vberfallen / g — en⸗ 


— 1 v v 
1 


auß Sumatra kommen war / dieſe vier Schiff 


ſchnd auch gluͤcklich angelanget / mit Pfeffer vnd 
tool beladen. 


Br RA um Pr 
> * 4 — 
“, u 


u 


worden / u Enckhaufen wardauch ein Duyn ⸗ 

fircher mit 26 Mañ eingefůhrt / welche / da fie 

keine Außflucht geſchen / ſich — 
tellet / jedoch durch ein — — 
* — 


—— 
Tann re For 


Sa 


Wahren Beladen/Bie 


% — 


4 re 
> . 


—— 


alien kommen / vnnd ſehrt reichlich beladen 
war. Es wurden auch Galeyen und un Iongk: 


rn Pulier 
= bel dag ganke 
worden / dadürch er 


Fansite 
ihnen beyzuſtehen / darein — —— 
wurden alle Schiff von 















2... die.&ke der 
u 2% nn nen Raht von 
iweldhe vellmachthartenutn an fürfaenden 
| fachen mie den Capirainen gu b 
ee 3 —* nd Sf — 
R wiſchen acht und neunhundert 
— Ribrang. I teen ı AnG.beih 
Sande nach Oſtlandt gefegelt / darlıber noch 
F * ur 
— lalkelär ale are onbgrof Sch 
‚feind di noch nicht die gröften 
en Schiff, als da feynd fo zum 
4 vnnd 
‚den in Africam / ta 
x anckreich / 


* ——— —— 


in Hollande vnd Sea 
— m&n 


en re 
—— Scans 


en 


lr. das Belt mumprefensiers worden / Es war 


wegen 
lagen gzog zu Bouillion der Graff zu S 
Dampmartin/neben andern. 


BR REN aß dstrehnge Dainptuireii 


der Net» 
/ond 
der 


von der 
— 
tractier / 


von 
Niderlanden / der 


dem ogen in Bel g der Statt 


| —— jerrauch die ſachen ende 


2 


— a Fe m 
* — El A 
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126 | Niderländifcher Miftorien 


Niuers / Rethel vnd Eftampesiö 


a —* Ohemden legten Johan Hertog von 


let / vnnd ins Niderlandt gefchicht bey 6000. 
vnter Theodoro Triuultio, einem 
——— Spanier vnter Don 
den 


er alljeis heimlich gehalten auch deſſen bey 


EEE ER. ” eich 


nes 
ge/muͤſſen berverben / wie bey Plinio und andern 


Italianiſchen vnnd Compoſitionen anbotten / aber durch 
— blie⸗ 
—— 


Ders dan er Menſchen / ſoeines Anne , 
zweiffelhafftigen halb Mann vnd 180 » 
halb Weib noch fuͤrhanden / ja man liſet auch 


Marıns ſich ſelbſt vmb ein Weib haben 


Guͤlden deß Tags empfangen ſolten / biß ſie 
völlig bezahlt wurden. Weil aber ſorglich ſie in 
ſolchem Standt zulaſſen / da der ſo na⸗ 
he / wurden fie vberrede / daß ſie ich gen Wir 
noxbergen in kon eins n / vnnd alſo 


Hertzog war dazumahl mit ſeinem daͤger noch 
———— 
| vnd auff ⸗ 

2 Oh NN np ’ 

Zu Antorff Meutinierte auch das Schiff» ke 
volcf auffder Scheldienend wegen rer dei rc nen nike 
sahlung / vnnd befehtoffen den Strom oben Sepıffuh > 
vom Arenberg ‚neben den Marais 








5 sh ea ig — 
mer —— Rule we 


7 Branefreic zufammen gebra —— 







a ee are 
— — ie 
erſtatteten / 





Ben 
des aſſaw / 


Braut das erſte en Erin 
rit gab dag weyte den achten ‚der Graff von 
neunden das dritte / vnd Graff 
na anna 
Hochyeisbefchlon. ” 


. 


_ 
ae urn a Acc 
Das ʒwey und ʒwaͤntigſte 


a A a in Pa Be 






fauto mir dem Bräffen von Solms vberhalb 


} 
ch / der Srart/der Hen von Giftelles mir andern 
hatte fein * 


wiſchen beyden. Es wur⸗ 
s 
en ee 
men? gefeneft/ vnnd andere haben ya rich 
Gegen der Srärr ng,‘ 
finder föamanfür dr Opa, 


Außfelens Dee Ruten Defarung in der auf, 


Be Cafe I ver⸗ 
ade die auf 


Seatt / wurden dt anafım 
Be Siam nd gewalcige Außf al⸗ 
u den 


AD. „ZZ aan an. 


Me 6 


yet! — a * — — 4 AH I u 
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Anno pen ao den⸗ 4 vnd Junij / vnnd dasjeder 

dergraben oder 
Jih erften Aupfall ward befchäßige ber-err 
- - . Admiralen 


ſche Laͤger. den. 5 nij in das & 


vnnd etwas zu ler» 


E: 
7 


| —B— 
nider fielen / der eine war ſehr verwundt / der 


Oander hatie kein ſonderlich deyd / denen warde 


mad ſie nicht die warheit 





aufferlegt / daß ihnen das geben koſten ſoll / wo 
es in der Statt 
gelegen. Alfofagten ſie daß wol 2o0o. durch 


.- den Schlag blicbett werk; Auffdiefen Sthlag 


fertig etwan 300: Franköfifche Sol 
welche alsbald den Ort einnamen und 


beſatzten / deren etliche die andere / fo wegen 


—— vermag vber⸗ 
fielen / vnd in die lucht nach der Statt zutrie · 


bern aber bie in der Statt jagten den Feinde 


enge 
vn 
— Se 


“ - = 
. e 
fi 
nn ie en site u u. ee. ee Se ae 


v 


+ 
or 
— 


— 


| Dezuomngeumiferud. 
88 —— | 
"mn die belägerten aber den 20: gemacht 


— — ——— 





z3Soll me gehol 
die Verwundte in 


—— 


nfeauf den — 
die Sappe oder eingraben 


She en mag — 
brennenden Lunden / auch mit 


aktion: Wa⸗ 
Gelder zu fuͤhren end 


mitgetheilt werde biß zu Maſtricht sin 
von der Ens / ſoll 
* Her Eberhardt — 


auch frey moͤgen aufziehen / * 


der Rahtsherꝛ Weſtendoꝛp 








Hochheit 

8. Der Einnehmer Johan de Brun / 
auch moͤgen aufsicht, mir allẽ feinen 
ten / daß er Copiam mittheile der 
ern Fand Oben 

cl» 

9. Das alle Sattelpferdt wie auch andere 

—* tn ir Ging 
en 


n 55 daß fie den koſten besahl — 
en bezahlen 
Geſchehen im Lager fuk heinberck den 
30. Julij / Anno 1601. 
folg Diefer Arricutn fepnd def andern 
Tags auf Rheinberck nach Belderaußgesoge 
45.Raufterrond 16 FähnieinFugbot hat 
ndgefundeö)fansperfönen 1247 kranck end 
verwundie 370: mit 78. en / vnnd 
Troß von Frawen vnd Kindern 
Der Erahertog hatt den Graffen vom 
Berg Braffen von Bucquoy vnd Niclaus 
Baftd mit etwan 2000. Pferden’ und jooo. 
Fußvolck zu Enefegder Start geſandt / noch 
mehr Kriegsvolcks / ſo auß Italien kommen / 
erwartend / aber Graff Morigen haͤger war fo 
wol rings vmbher mirSchangen und Redui⸗ 
ten befent / daß ſie ——— ai 
darzu zunähern: ſo hattẽ auch die in der State 
Mangelan vielen notrürfftigen ding en / ſon⸗ 
derlich an Artney / vnd was ſonſt dienlich für 
Krancken vnd Verwundten. 
Wie nun die Staten vnnd Graff Morit 
dieſe Start einbetommen / haben fir — 
DW 





FO uch daß ige 
— daten beherbergẽ ſoll ——— Sande 
SL ——— Soldaten * 
AR, fündre beybringen / der foll von 

— — ‚Bilden haben: Vnd bfoaudräiniger Wert 
— diurch das andt molirde reyſen vñ 
EN * wegen vnacht (reed cn an gu 
a en die im Landt 


. Buena u fntungchlune mehr 
, — ——— 


— rihehe ie in Den 
ko möchte bringen / aber die Buͤrger wolten v⸗ 
berjhre Ordinari Garniſon Peine mehr ein⸗ 


„2 Submit Date bee Ha bracht 


———— — 

etwan tauſent Mañ in / vnder Demi 

Spanier Antonio Gonſales / alſo daß alle die nom 
„ Seörtinfleiffiger Wach ſeyn muften- 


— ——6 
Morn vnnd 


— lag ein Garniſon von den Par Anno 

a na rn — 1801-5 

un er Aber Graff M en, 
einer Do 0 af M 

legte — hme 5— —* * Hs 

darumb dahin den cr ein vñ ſtaͤrckt 

Cloet / vnd den —33— —— a es. 

—— Narren Garniſon u 


Graf Doris def 
—— 
— Ban Sa 
ee ——— 





der Start ſolches 
nei fon fe —— | 


1 pberaeben/ welcher Garni⸗ 


wie es darfuͤr 
— * 
— c 
ee u 


09 Abernis /als Öraff in 


— —————— dem zu. 
——— er ber ſich enefi 

daß er vermeinte Graff 

—— von der Belaͤgerung der Start 

zweiffelendt / er würde 


das ein oder das ander erlangen · Weil aber 
Oſtende durch die 


vnd zu Tonnen / wie jetzo noch lich’ in 
dieſein Niderlaͤndiſchen Krieg iſt fie erſtlich 
Anno s72.michäfgern Pfoſten vnd Paliſa⸗ 
den beſchloſſen worden / gegen einen Anlau 
Arno 1578. habẽ die von Flandern die Start 


hit besteingen fonde/ fondern wie er Diefelbe 5- 
Tag belagert / vnd das Geſchuͤtz darfür geſteü / 
wider auffbrechen ———— 
— — 
nach um Yaht ı785-har der Oberſte da Motte 
langs den Seeſtrandt / Die alte Statt einge» 
nommen/ward aber mit Schaden wider auf- 
gerri ı a — 






- | | N V 
* 


ano en, alfodafer if uber 
undert FÜß — brmen des Sander 


| — die Start hat allzeit 
ar ser t im Weſten / aber derfelb 

Anden zunergleichen / weil 

crucken ward wenn das Waller 


. Sg} 1 drir au 
wman de = teren, ehe 



















die Duynen oder Sande, 
t eben machen / darüı« 
bnnd vberlaufft zu allen zeiten die 
See die Duynen vnnd das Landt in ſolcher 
nu ee vnnd Bene —* Er 
Bea ein fürgefegten 
uen der Statt zubenemen oder zu verfperren 
—— era — —* 
zu allen gemeinen gezeit wo 1200 Fü 
vonder Starablaufft/ wann aber ein fpring- 
—— wol ein Teutſche Meyl zum 
Landt eingehet / alles widerumb ins Waſſer 
—— Schluyſen / alſo daß es allen 
ehe: verhindert / vnd 
er zeit dieſe Guele 
—* —— landern ſein ſoll / 
gelegen / drey Meylen von New⸗ 
port / vnnd vier ſtunden gehens von Bruͤck 


dañ 





4 hattee % 
dern an dzer O wolte 
— BE 


al 14 
&hger fürber — 


sohe bald wider 


ne 


den 17.0der18. Schantzen zu legen / vmb das 
außlauffen vnd brandfchägen der Oſtendiſchẽ 
zunerhindern / wie fie aber erfahren Daß die 
Barnifon ſolcher Schantzen dein Sande vnnd 
Sandtvolck offtmals viel fchädlicher war / vnd 
ſchwerer fiel/ dann die vorige Contributionen / 

dasvnderhalt der Gatmſon in die ncungig 
tauſent Guͤlden Monatlich kunde / hielten fie 
folangebey dem en an / daß er bey 
ſich beſchloſſen / die Statt zubelaͤgeren / vnnd 
sucröberen / oder zum wenigſten dardurch 
Graff Moritzẽ von der Belaͤgerung der Statt 
Rheinberg rer lieſſe groſſe hauffen 
Reißholtz auß den Buͤſchen hawen / vnnd die 
Gefangene vnd mißthaͤtige bewaren / Diefelbe 
auff die Galeyen zuſtellen / vnd erwartet noch 
mehr Galeyen vmb einen Anſchlag auff See 
land zu machen. 

* hat der Ertzhertzog die Start Oſtende 


ae — 
— 





PP laffen belaͤgern / vnd dahin gefandt ange 
derichen von dem Berg als oberſten gert zu werde, 


—— mit viel Regimenten Kriegs 
volck / welcher ſich nidergeſchlagen an den Ooſt 
Duynen der Statt vnd des andern Tags mit 
vier Stuͤcken nach der Statt geſchoſſen / ſein 
ankunfft zu wiſſen geben Denſeben nachmit- 
tag iſt Don Augullin Mexia Gubernator des 
Gafteeiszu Antorff / mit fuͤnff Regimenten et 
wan acht tauſent ſtarck / vñ vier Bänden rer 
den / an die Weſtſeytte der Start ankominen / 
vmb ſich zu belaͤgern zwifchen Iſobella vnd Al⸗ 
bertus Schantz aber die in der Statt ſchoſſen 
fo ſtarck herauß daß er ſich zu ruͤck in die Duy⸗ 
nen muſte begeben / mit verluſt / von dannen iſt 
er mit der zeit durch begrabung der Statt naͤher 
kom̃en / vñ fein geſchuͤg gepflantzzt Binnen der 
Statt waren Faͤhmein Soldaten von ver⸗ 
ſcheidenen Regimenten / darzu ein Faͤhnlein 
Buͤrger / wol verſehen mit Geſchuͤtz/ Nunitid / 
Victualien vnd allerhand Notturfft Darüber 
qubernierte der Herr Carl von der Noot Co⸗ 
lonell. 

Die General Staten der Niderlandẽ wie fie 
vernom̃en / daß Oſtende belaͤgert / verordneten 
dahin dẽ Colonel Vehtẽbruch mit 10. Faͤhnlem 

Rnechten 





in och einen 
an Chun ice wurde, 


* Feind in jhr Trencheen ſtarck außgefallen / vnd 
darinnen viel nider gelegt / vnnd wie man ſagt / 
biß in die fuͤnff oder ſechshundert / weil ſie noch 
nicht gnugſamb vmbgraben waren/DonAu- 
guſtin Mexia ward verwunt / Don Hierony 
mo de Monroy Maeft:o del Campo ward 
.  infeiner Zelten erſchoſſen / diein der Statt 


verloren etwan 30, blieben faftin 
derfelben zeit Don Diego de Idiaques,pnnd 
Don loandeBraccamonte , Vetter des 
Graffen von Fuentes/Don Petrode Loias 
Sohn del Marquis de Loias, welcher jeittũg 
hatte vberbracht das dem Koͤnig ein Tochter 
geboren / auch andere mehr. * 

Wie der General Veer einkommen / vnnd 
als oberſter Statthalter / macht er Ordnung 
vnd theilet die Niderländifche Companeyen in 
zwey Regimenten / vnter dem Gubernatorn 
dem Herrn von der Noot / vnd dem Colonell 
Vchtenbruch / welcher in der alten Statt com⸗ 
| s mendierte. 

— Den i7 vnnd 2o. Julij wie der Veer viel 

WVolcks hatte / ließ er ein ſtuͤck Landts von dem 
ei Polder gegẽ Suden einnemẽ vnd wolbefchan 
E1 hen / vnnd alle die Contreſcherpen / vnnd dieſe 

newen Schantzen auff dem Polder 

Den ꝛꝛ. Julij war der Hauen alſo mit Ge⸗ 
ſchuͤtz beſetzt vnnd beſchoſſen / das keine Schiff 
mehr doͤrfften oder koͤnten einfahren: Aber 
den 25. Julij ward durch den General / vnnd 
den Ingenieur Mer. Dauid von Orliens / vnd 


vnd vier worden. 
Den 25.$un. brachre wey Englifche der Kö 


öftarch 


das man mıt keinem Geſchuͤt der Statt ſo viel 


zunahen konte / das man bequäme 
zuftürmen möchte anſtellen / darüber hatten fie 
das ab vnd ufahren verſichert / dardurch den 


 Rereinigeen danden much gebracht daß fie die 


Statt fönten erhalten / ſchickten derhalben 
täglich allerhand Materialen vnd Werckleut 
hinein / vmb die Statt mehr zubefeſtigen / vnnd 
ſpareten keines Koſtens 


Die fürder Stattlagenfuntennirgentnd 2 
her der Start zutom̃en dan ım Weſten langes 28 


den Duynen / da ſie nach der Start gewaltig. 
lich ſchoſſen / ſonderlich auff den Sandhügel 
oder Sandberg / oder abgeſ /ein 
gewaltig Bollwerk von zweyen Wercken / 
eins vber das ander rund vmb mit viel Royen 


die ganke 
der Statt, 
Diefer Sandhügel ward fodapffer vnnd viel 
Jr Bey 
geil In auff Kugel gefchoffen daß man 
horte eine Kugel auff dieander treffen vnd et⸗ 
liche wider zu ruͤck ſpringen. 


Darbey lag ein See Damm / vmb die See Ein Damm zu 
zu wehren vñ auff uhalten / ſich erſtreckend an Oſt ende durch 


die Duynen da die ſo die Statt belägert lagen / ſtochen. 


ſolcher Damm war bewart mit halben Mo⸗ 
nen vnd Palıfaden / vnnd deſſen euſſerſt ver⸗ 
ſehen mit einem ſtarcken Rauelin / welches ſie 
Porcefpic,oderdasenfen Vercken nenneten. 
Der Ertzhertzog gedachte ſolchs zu vndergra⸗ 
ben / vnd alſo der Start näher zukommen das 
rumb dann die in der Statt den iy. Auguſti 
den Deich durchgeſtochen / hinder einem jhren 
eignen fürgefagten halben Mon / vnnd das 
end feſt verforger mit geſchnitten Brertern vñ 
Reißholtz gegen den gewalt ger Seewellen / 

gleichwol 
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die offne 

en ih he fo ' 
Bee n 
en abge ert / tun J 

nh —— im Winterdie @epder @tate 
— RREmEN 


* en haben auch au 
oeenftlichfchreiben des Generalen Veers 2 
erungder Statt Rheinberct‘7 noch 23. 
mitdem Graffẽ von Chaſti⸗ 
nde geſchickt / da aleichtvolsuliorn . 
nleininnenlagenauferkaib derenfoo ' 







als nie in einiger Statt geſchehen. 
wenige Landen ſchickten auch tin , 
endig 14.tagdsche in Diende 'f 
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GSeptembr 

—— — mit aulerhandt Victua⸗ 
rodt / Turff / vnnd an⸗ 
ft gegen» den ankommenden 
vr Geleit des Herrnvon 
d Admirals in Hollandt / der mit fei- , 
gsſchiffen ſonſtẽ auffm Meer auff der 
lag. Bber die zzo.Tonnen Buͤchſen 
uffer / ſo vor der Beiaͤgerungin der Statt 
n/ wurdennochdurchdiefe 170. Schiff“ 
ebracht/a73.taufent Pfundt grobes vnnd 
—— Pulfters/77.tanfent Pfundt Lunten 
oder Zundſtriet / gegoſſene kugeln zu Muſquet⸗ 
— reiene Kuga vnnd 
01% nraufenrciferne Kugeln / neben aller. 
band Norurfft.. Es ward die Starr alſo mit 
Miofiandt verſoꝛget / daft der Frantze Wein 
agale die Maps und 4 der beſte fuͤnff Stuͤfer/ 
Die Tonn Deiffs Dier fuͤnff Guͤlden: vñ iſt die 
ſo ruͤch bar woꝛrden / wegen des 
Sroſſen Ernſts vnnſt vntoſtens / ſo beyderſeits 
—— wol das Laͤger vor der ſtatt 
salsauchdiebelägerte State ſelber / von allen 

Quartieren vñ Enden beſucht worden. 
Die von Seelant fuhren außfürmis vnnd 
newbegirigteit mit Weib vñ Kindt in Oſtende 
für kurzweil / vnnd weil ſie wuſten / daß Eſſen / 
Trincken vnd andere Notturfft daſelbſt ſo gut 
vnnd welfeiler war / als in Hollandt vnd See⸗ 
landt / vnd das daher / das alte Leibliche Speife 


von Vngelt oder Aufflagen 
——— vnnd Puh 


— 
* 
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Babene —* einummte dem 
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— fan feine Dort 
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Andreas 


end 
ik Hal 


Stay gellande dahin gefandt wurde, Aandeener a Cr oder 
wey tauſent acnsefen, Es Roſſum vñ dem — — 
— söglichinder Start feht vie Bolces oln Brock ond bielen vom Adel / dann mit 


em And Bin die — ‚vom Haupe 

Ken worden daß das Hirn vnd Hirn · 

— — —8 

namen ad — er 
alſo daß etliche 

ch gene ter Send 
irtz 


Vchtenbruch darnach im lege —X 
‚Sepeiit EN wm rbetlagt/ in A 
Kin 3 —6 La Proma⸗ 
Nent Ab —— innerhalb 





n an —6 der Starr todt blieben zubeſchrei⸗ 
en/ift vnmuͤglich koͤnnen auch, * erzält wer · 
"bin die mancherley vnd wunderbärliche fall fo & 
„täglich fich zu getragen/ vnd mar gleichwol fo —— 
65 forcht oder Aria? Epnter dem Rreigs- im fchieife, 
bolck / als nie geſehen worden / vnnd iſt wol zu 
ſpuͤren geweſen / daß die gewonheit die forcht be 
neme. Bnder andern hat ſich zu getragen daß 
‚cin Soldat ein Brot getaufft / vñ daſſelbe in die 
höhe auffub vñ ſthn lieſe/ da koͤmpt ein Ku⸗ 
gelvñ nimpt die halbſcheit des Brots hinweg / 
Die ander halbfchiet behiele der Soldat in der 
Hand / vnd ſprach / daß war eine Rechrfchaffe- 
Krieg EN noch dag meiſie 
theildeg Brots gelaſſen hettg,, i 
Ein Engellinder fo nocnittdnsig Jahr 
alt / war mit in einem Auffall / yvnd wie jme ein 
Arm abgeſchoſſen/ nam er denſelben auff / vnd 
crug jhn mit in die ſtatt zu dem Balbierer / wie 
er nu verbunden / ergeigre er ſich gar nicht ats 
Kranck / legte ſich auch nit zu bere/fonder nam 
den Arm in feine Lincke Hand / trug den in ſein 
Lofameme / vnd fagre: Das iftder Arm / der auff 
den nn andern für grbisner —— 


gr  abgefchoflen/ vnd weiler gang ſchwac 

 Bemmas 

* 0. „gnndwarb keiner van den beyden/ die ihnges 
oder gerührer, —* 


0 Bargelegs worden/ ſi der Lianam abermals 
in der Kiſten von eint roffen wordẽ 
— Ein Junger Mann ſaß auff einem Pferde/ 
da wurde das Pferd under ihm bon binden biß 
x vorne durchſchoſſen / er aber nit’ fonder — 
—— en wiſchẽ den Beinen awas veriche. 
ee 
— mtt einem / ſo ihme au 
u En —— | r# pre 
E“ —— getroffen / er von dem 
er ’ x. indt / ſo die Kugel mit bracht, erwas in ohn⸗ 
‚pe — ——— pen 

2 begab fich auch drey oder Hier mal / daß 
ER; bie vondem Feindr ene Kugeln etwan 
e" den oder halben Munde eines Stüds 
er fo in der Statt ſtundt traff / vnd mit dem tref⸗ 
dag ini ab / vnnd ſchoß 

yde Kugeln zu gl 

Bir el andere wunderbarliche / auch zum r 
ſachen / vnnd viel ſelrame vnerhoͤrte 
nerhaib 1 0 abentheur haben ſich zu getragen / bey fo gemal- 
WSauff tigem vielfeltigem ſchieſſen / darüber man fich 
"de" deffomeniger harzu vermindern /meilfür ein 
weight 8 — in den erſten ehen 

der 


er hinauß nach dem Feinde/onnd 
berderbten ihre Schanten / ſchuſſen die Räder 


rden ſey / vñ iſi des ſchieſſens ſo vie 


is Chriſten auff einige 
daß da⸗ 


.” n6 
ne 


den nauch —8 F Auus 
ſchwach / — rapnsn Orartrimeicen der Sende fr 1606 


„ses 


—— fiegveen Aupfä-den erfen chem 
die iſche vnnd 


vneinig / derhalben dañ viel Anfchlä 
nit woltengenichen. Sie lagen ———— 
den Weſt Suynẽ / in ſieben oder mehr Schan, 
en/ deren jeh eine höher als die ander nach 
dem die Duynen lagen, waren alle fehr flarck/ 
End mie Keigholg vnd Sandt an ein ander ge⸗ 
hefft. Bnier diefen Duynen war noch eine 
auff ſchan⸗/ mit Reduiten hoch beſetzt / darauff 
fie das Befchiig gefteit/ vnnd reichte biß andie 

welche fie auff den verfallenen Kerch 

acht / wiſchen der Schangen Broffen- 
durft vnnd Iſabella / welche beyde auff einem 


gemacht / gegen der Englifi 
Polder / * alle mit Geſchuͤt vnnd Barte- 
reyen wol verſehen. ER 
Vber alle diefe gegend / hatte befelch Don 
finde Mexia / vngefehr mir acht taufene 





nd ickt gen 
geftillst/fondsr wurden etliche verſchi Son 






mdendurchochenen Dam mit 
Secken voll Sandts zuzumachẽ / 
ſt gant Flandern durchſuchtẽ / vñ 

Sek abnamen/taufften auch. 
a8 / welches darumbher 
er die Seck mit dem Sandt fun, 
den allevon der See hinweg ge⸗ 
ches alles vergeblicher vn» 


gutachten des Capitains Ca⸗ 
des von LaBurlotte geweſẽ / 















urm zu thun / auff alle oͤrter der 
ch der mehrertheil des Kriegs 
hie / jedoch fuͤrgut hielten / die 
Waͤlle der altẽ Start 






m Waſſer zu vberfallen / vnd alßdañ 
befeffigen. Aber die in der Start 









| ‚id r 1 
Sbiſt der Stande und gelegenheit der be 
re Statt Oftende/ vñ 





erioffen / das vbrig wollen wir dißmal 
außſtellen vnnd beyde 


ſtreittende partheien in 
| jaſſen / vnd ferner erzehlen was ſich 
anders wo zugetragen. 

* dem die Staten der verenigten Lan⸗ 

des Auguſti die Statt Rhein⸗ 

berahrfcjlager, / was man 

anfahẽ / den Ertherzog von Oſten⸗ 










eu Veer / vber 
Diners Engliſchẽ ſo er hartes 





Braband / vermeinte 


vberfallen/ i 

ihrer Wacht warẽ / alſo daß daſelbſt nichets auße 
gerichtet werde konte / wie der Prink von dan- 
nen wider kam / bracht er das Laͤger den erſten 
Nouembris fuͤr He / nam rings 
vmb die Start her alle die zugange / ſo jhme 


Statt waren etwan ztoey Faͤhnlein Knechte / 
vñ die Cornette Reutter Graffẽ Adolphs von 
dem Berg / mit noch etwan jo. Pferden von 
der Companey des Ritters Anton Schetz/ 
Herrn von Grobendonck / welcher Guberna⸗ 
tor vber die Statt war. Dieſer Grobendonck 
bewegte die Gemeine mir ſchoͤnen worte und 
verheiffungen gute gegen wehr zuthun / vers 


daß drange/) 
alfibald mie 73 Faͤhnlein Knechten / vnnd 33. —— 


ſprechend das fie von dem Ertzherzogen vnnd Burger M 
des Landts wegen foltenentfeht werden / vnnd Pryogend 


daß der gemeine ſchad / ſo durch den Brandt 


oder ſchieſſen entſtehen wuͤrde / ſolt durch den — ing 
Erihergogenmwider auffgerichter/ und die Ders geainchr) 


wundte verpflegt werden / vñ dergleichen’ alſo 
daß die Gemeinde entlich beſchloß / ſich dapffer 
indie gegenwehr zubegebẽ. Die Boͤrgerſchafft 
war von langer seit hero des Kriege miich era 
Mi lahren⸗ 


1 Crencen ren geftanden. hat er gleich, 
anf Heußden / aber Die geringe 


u el? Wagen nicht alle mit ne⸗ 
N nrheufer ep 























— da geſehen wor⸗ 








—— 
ie die rger zu 
men / daß man fürhabens erliche De 


J 


rndem Herrn von Mery vereini⸗ 
get / daß ſie eintraͤchtiglich mit jhrer Garniſon 
die Statt wolten halten / vnder dem gehorſam 
dis Ertzherzogen. Venlo vnnd Ruremund 
cheten deßgleichen / vnd wolten die Vuͤrger die 
ſtaͤrckſten ſein vnd bleiben. 

Darnach haben noch in Maſtricht die Spa⸗ 
nier practiſtert einzutommen / wie es aber 
— etliche darüber geſtrafft wor⸗ 

en. 


mit jhrem ommen / todt geſchla⸗ 
gen vnnd verjagt haben ſich ferner mit jhrem 
Gubernato 


Der Landen Reutterey 400, 
zu Pferd vnnd erliche zu —— den 24. 
Sepiembris auß begaben ſich vber den Rhein 


biß auff Duns gegen Coͤllen vber / da fie wu — *z** 


oder drey rag lagen / vnnd brandtſchaͤtt 


etpeilet mwegenerlicher Pfenningem / ſo weilandt bie 





Kegimene in Garnifon / die vorige 
Das Bolt fodie Statt zu 





abgeftorbene Gräfin zu Moͤrß noch vom 
Thumb Tapierel zu Coͤlln forderte / hegaben 
fich hernach wider auff Rheinberck. 

Diß war die gele der Niderlanden 
an * —— nter —* 8 
ie das x Vereinigten Lan 
dar ei — der Eraherhog 
—— verhieln. 
fpanien nae Koͤnigin / dem 

Ma König 


| 7 den 
Naſſow / 

in von Vramien / 
neben Mr. Yan von Samen / vnnd Aluerda. 
Auff dena Ta warn ein Thurmier oder 
ielg / inwelchem der Pfaly 


— Snceder Oehutt iefoterafiene, 
—— sn bvon Frankfurt 


gu. 
/ als nemblich im Chur⸗ 
humb Saxen / iſt wegen des Nacht⸗ 
geweſen / zwiſchen den 
von der Augſp Confeſſion / vnd dann 
* ———— 

werden geneñet niſten / di 

ner oder Caluiniſten. Der legte vo 


n 

Sachſen Ch herte dieſen ſtreit gerne 

zur einigkeit oder zum wenigſtem nr 

gebracht/ daß einerden andern ſolt dulden, vñ 

en der Liebe vertragẽ / Wie aber hochgedachter 

u von Garen Chriftianus mir Tode 

rk —— minderjährige Erben nach ge⸗ 

—E n / riderich Wilhelm + Hertog zu 

zu Weymar / als nechſter qualificier- 

er des Hauß Sachſen / die Adminiſtra⸗ 

ihrigen Fuͤrſten angenom̃en / 

ſche vom Adel / ſo es mit den Marrimiften hiel⸗ 

ren / ſich vber die Zwinglianer vnd Rahts herrn 

des vorigen Churfuͤrſten beklaget / vnnd under 

andern vber den Oberſten Cantler or 

ECrell / ſo das meiſte Regiment harte / vnnd in 
—** groſſem anfehenbeyden vorigen 

pl J en. Darumb dañ der-Adminiftrator ge⸗ 

Medien Docior vñ guon mehr gefenct ch in, 


chen, 
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ehe 

er ole die Sau 
—— rüber cr 
Drroprisnarh altem ſtylo auff einem S 


(meifernumehr ſehr ait Gichtig vnnd Pet re 
griſch war) Nas Beni ebrad vb —— 


haupt wordẽ. Er beklagte hefftig vñ Proteſti 

te daß jhme vnrecht vnd gewal 74 
klagte auch ferners feine itige Menfch- 
liche Suͤnden / vnd wie erfein Gebete zu Gore 
gethan / vnd fich dem Tode ergeben, fpracher: 
Nu mein Gott Vatter / wil ich dir dag Leben/ 


fo du mir verlichen haſt / wider vberlieffern / vñ 
dir Herr Chriſte / daß du mit deinem Blut cr- 
loͤſet haſt / vnnd dir O heiliger Geiſt / der du es 
geheiliger haſt. Den Predicanten/ fo bey jhme 
warẽ / bedaucht folchs Gebet felsam zufehv/ vñ 
bewegte das Volck zu lachen / da bat er Gott 
daß jt Lachen nit in Weinen moͤchte verendert 
werden. Vber dieſe ſachen Doctoris Crellti / 
feiner Miſhandlung end Tods / ſeind verſchei⸗ 
dene Schrifften von beyde in druck auß 
ange wie den forgfeltigen Lefer gewie⸗ 
en haben wollen 


In wehrendem Krieg gegen dem Tuͤrcken / 
har Kaͤyſerl. Mayeſt durch den 3* Farmer 
Mereure/fo fürhin Gubernaror in Briranni- som, 
en / vnd den Feld Marſchalck Kopwurmden 
3.Septemb. thun belaͤgern die Haupſtatt in 
Vngarien / Alba Regalis, auff Teutſen Stul⸗ 

nburg genent / an welcherviel gelegen / 
ein Statt deren meiſte ſtercke im Moras gele⸗ 
gen / hat zwo Vorſtett / durch dieſen Moraß 
war bey Menſchẽ gedencken kein Menſch fon: 
men / gleichwol wagt es der Marſchalck Roß⸗ 
wurm / denſelben in einer Nacht in neun ſtun⸗ 
den zupaſſierẽ mit zehenhundert Man / fie gien⸗ 
gen mehrert heils biß zum halbe Leib zu im Mo⸗ 
raß / ein jeder har ein Buͤſchel bey ſich / vnd wo 
es tieffer war / darein wurffen fie dieſelben. 
Die Meraſſen waren ſchier ein halbe — 

wre 


— 
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. ebedasberte ——— e a iger oberfiele/al daß 3 
—— — fFaubeber nnd | ‚m Stulne 


'tmrte 
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ei 
durch 
fe der? in noch eo Ey Der 
Jı — Tuͤrcken — ——— 
‚aber im nechſten Jahr dar⸗ neneigen Pferden abzu 
auffbreche wolt eine © 








arfangen. Als nun an war / d 
—* —— 5 Offer ——— — it Ama an 
— — mn fen mit folcher vnordnung / daß des rm 
nie geſehen. Roßwurm welcher den Nach ug 
—5 — — Pe he Re 
Dfterreid) fften ſort meiſtlich Itallaner / deren fie 


= ig er ntig des achtäsweicherfein® döchiel muften Dahinden laffen / welche fie 
8 * sc en ren Am oakan Sand neifeo Alde» nicht fortbringenfonten. Erfelber en 
von It 













alianern koͤſtlicher Zelten vnnd andere gereit 


J Bahn dr He —— — vnd allerhand Bagagie verbrennen / alfo daß 


nd Do Medicis mit vielenvom leichtlich zu fehen geweſen daß der Menfch ges 
Bei — ward ſpat par ei Elementen nichts oderja 
vrſachen / daß das Kriegs» en e. Be war geftorben des 

m nit geistlicher ankam / wegen Pabft ohan Franciſco Aldobrandi⸗ 
-Atvenst en daſelbſt als no/ — — mehr andern groſſen Na 
t8/der Denerlaner/ end dis Herto⸗ mens. Diegemeine Sandrfaffen in Gteir- 
Florent einer acgen den andern marck hatten in jhren raghaltungen Ihrene 
ser Srafern Fuentes Guberna« Fürften groſſe hielff zu — Krieg anerbot⸗ 
m nes Kriegsvolck ei fiebey gemönlicem Fried vnnd 
on, — — hatt m er eyheit in Her ons fachen PN in uni 

gang / wehrte bif in den Vatter vnn tter er 

fe often — — 2 — we 
in hieienaier des 98 aber ſo e jhnen zugelaſſen wer⸗ 
— verſtandt. Wie es nu zeitlich den / dardurch denn viel Prouifion jur 


ine ta war ratome Einer ds de Fr dan jhrer —* 


J— 


N 


.: EEE u 





tamen von den andern/onnd wider zu 
Ga⸗ ruͤck / wie er mir feinem Volck etwan vier tan⸗ 


‚gab Placaten vund erflirungen auf / daß cr 
kommen were zu hilff / deren durch Tyran- | 
ney bedrangten Itrlaͤnder / Und zu wider eins | 
führung der Tarholifchen Religion. Damit cr | 
aber nicht viel außgerichtet / weil das Suid⸗ 

er in Irrlandt der Königinam aller ber | 
r fen san, — allda ge· 

rderung feines Niderlaͤndi⸗ fangen / oder onften r 
—— ſchen Kriegs, vnnd eroberung Irrlandts / in — ne 
Bulle des Banns aufgeenvom Wieder yoder Statthalter der Kö- Statchat⸗ 

Pio Quinte, vnd darnach von Gre⸗ niginin Irrlandt der Baron von Mont hoye / rerun ers 
gorio. dem dreischenden / vnnd Clemente vom Hauß Blont / erfahren / daß die Spa, land Mos 
dem achten die Königin nier ins Landt gefallen 7 iſt er im Octobri init kion bel .⸗ 
in hatte feinem —* auf Dei — En 
der ſchafft ge⸗ raffen von Ti⸗ 
macht / — age Jr ron finger Wildnugnhaiten/ vnd thete mie — 

des Graffen von diron mi gemach die Spanier beaͤngſtigen / belägern 
BERN Bin als ein —— er —— iſt noch or 
lange zeis erhalten hatreim Norden jer / der Reſt vom erſten hauffen 
* era Sg ” — —— Se im Ken nem 
des in n un den mit den 
—— 2 — Engtifchen Kriegsfänffen/ onter dem Dice: 
Tiron * fo AdmiralSr,Kichart Luſſon / muſten fie wei 
vielfehöner Hanen hat, lich gesen Sup» dien / vnnd fuhren in einem Hauen genant 
groß Caſtelhauen / da fie von jetzt gemeltem Luſſon 
beſprungen worden / als fie meiſtentheils jhr 
leicht lich zu eroͤbern / welches aſt dienlich Volck auffs Landt geſetzt / verlohren fuͤnff oder 
gedaucht u ſein / zufeinem fuͤrnehmen En» ſechs Schiff / vnnd viel wurden gefangen / 
gellandt vnd Niderlande ſich ju bemaͤchtigen / theten aber mit dem groben Gefchüs / fo fie 
weil der brauch vnd beſatung dieſer Hauen fuͤt ſchon gelendet / der Königin Volck keinen 
allem noͤtig ware sur Domination vber das n. 
Oecaniſche Meer. Wegen dieſes iſt ein Aarma · Wegen dieſes weyten Einfals der ie 
nach 








RS | 
—— — ————— 
— t FT in . | 
nd war in Feld/w il 
Starrhalers Montyoy Volet jm 
wjehrgeringere worden : Neffen fich feheny 
zwiſchen dem ts her ee 
Star Corchidader das Läger ſtine Notturfft 
fieng / vnnd hete Don Johan de taguila 
greſſe Außfaͤll auff das Engliſche 


7—7— nach 
sen Styloy —— 


in meinun 
beſten Irrlaͤndern vnd 
iern n beleid des von Tyron / in 
* State zu bringe nr kung Munirion 
end‘ t des Morgens fuͤr dem tage / 
die Scart zu fehen. Der Diceroy aber 
Montyoy / ob er ſchon ſchwach von Volck 
ar hatte doch gute ordnung augeſtelt vnnd 
ein On vber dem Quartier des — 
Thomond wol beſeizt / dem Feindt den zu⸗ 
benermen. Wienunder Tiron mit der Mor 


elta 









cover Suͤmpffiges Dre 
Bye en / folches vermerckreder 
Be ee Irlaͤndiſcher 
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— Ad ep vernommen / wolte 
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yalck/ m daß fie wider abjogens 


ja 


en pa 1 
wiſſen er r auß ritt au 
— —— Flach 


Feldt ziehen in Die Reutter hat⸗ 
— — len ai * Fa 
die B den Do 
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verſchen vnd verlaſſen. Be 
—X 












welche indes Feinds Reutterey hinein ſetzten / 
die wolten aber des Anſals nit erwarten / ſon⸗ 
der namen die ſlucht / welches als die Engliſche 
ſahen / dauchte fie rahtſamer auff des Feindis 
Schlachtordnuug susuferen/ dann den fluͤch⸗ 
tigen Reuttern nach zufolgen / weil aber ſolche 
Schlachtordnung ſchon verzagt / ward dieſelb 
als bald gebrochen· Der Irrlaͤnder Nachzug 
vnter dem gebiet des von Tyrel / da alle die 
Spanier bey waren / hielte noch zur rechten 
hand auff einer hoͤhe ſtil / welchen der Statt⸗ 
halter feiner nachzug entgegen ſchickte / wie 
aber Tyrel feinen zug zwiſchen diefen vnnd 
den nden Reuttern durch nam fiel jhn 
der Statthalter zur ſeitten an / vnd zwang jhn 
daß er auff einen Hügel ſich muſte begeben / 
in groſſer vnordnung. Die Irrlaͤnder blieben 
etwas auff dem Huͤgel ſtehen / aber nit lang / 
denn ſie verlieſſen als balde die Spanier 
und namendie Flucht / darüber. die Spanier 


dardurch mehrenrheils von dena Ritter Gondolphin ge⸗ 
rgten. —— Wie nun der Irrlaͤnder 


Borsug ſampt den Flügeln gefehen/was ſich 
hie vnnd da zutruge / wurffen ſie die Waffen 
bon ſich / vnnd namen die Flucht / alſo daß die 

ngliſchen wercks genug hatten tode zuſchla⸗ 
en vnd verfolgten ſie etwan eine halbe Teut⸗ 
—— weit. u 


@ 


| —** 4 
Marſchalck Herr Dauers 
g dem Capitain Taff / Flemming unnd andere/ 





Br”; S——— —— — 
ba. Alſonſo Sci Op al — * 
— vnn —— eh * an | 
y rom ——— gen were. Darumb / 
en zu end einem K pr = 
a ae EEE Aut 
u einigem Artikel des Der» 
| trags —— uch de 
pe € - einiger keit oder 
— hẽs / auß der Cornettẽ en —— vertraweten 
r ſtercke vnnd entſi 
—— etliche andere t Be auf Hiſpaniẽ nn | 
pn ee ee ge fel vnd derhalben ihres thuns vnd 
Richart verhiele ſich gam dapfferlich darũ · iaſſens vnnd des Koͤnigreichs mneereffe halber 
nee eg gute Rechnung thun muͤſſen + aber die groſ 
ERSTEN 
’ - gran e/ 
ui — gegebenen Sieg ren em ei mc 
14 
—— — enſal / wie er vers zuuerpfitchten / dann fie darzu die vnuermeidli⸗ 
Spice - —— —— u. che Mor möchte zwingen etc. 
in Kenſat agen gobder Nachdem der Ritter Gondolphi 
——— nfolce. / es mů ſte dann mie — vnnd jhme anders ni —— Anewor 
— einer —— Borg har — * was jhme angelanget / —* — 
39 er ſo g { s Ichen Sta 
ſole id 7 welcher een —— well. 
————— nach —— ———— — 
—*— vnnd ver 
en —* den 12. einen —— —— ———— | 
fande / darin er begerre 7 mir einer be ⸗daß er nicht weiffelte in kurrem fie gu be in⸗ 
I qm Pefoem Ba u suhalten- - genysweilecwoltwüfte/mwas maffen fie folche 
Pe —* at geſchickt — Pr  Morhgerhaten twerendaffiederom wederſte 
ich er —— ar ir für —— hen koͤnten / wie ſehr ſie auch ſolches gern wolle 
ſcheiden ie bedecken / gleichwol weil jhme befanı feiner Ko⸗ 
ten die Wort alg gang Hiſtoriſch und in nigin Itebreiche vnd gnedige suneigung zu aller 


—— sufegen /welche gefallen 
Er hette an dem Starrhalter Montyoye/ 


Kede des wol einen harten und ſtrengen / doch einen Er 
‚Don Jo⸗ a Irrlaͤn⸗ 
Pr de / fondern auch 
—— wieer anechge alfche Freunde tweren/dep- 
ter Gẽdol⸗ halben er vom gg ben 
phin / wegẽ aber aaa 
des Dirs einer ee —— 
ſaago. erſtrecẽe sine vñ Nutz des eier 
vnnd wenigſten 
Nachthen der Kronen Hiſpaniẽ / nemblich dag 


nn 





wie gent / vnd er nie gern ſehen ſolt / daß die fe en 
durch einige mutwillige halßſtarrigkeit / zu fl 

zung des Chriſten Bluts gereichend / —2 
ſudelt werden / were er willig die anbiertung des 
Vertrags dermaſſen zu handhaben / daß der⸗ 
ſelbe jhrer Maieſtat zu we mir folchen-chr»_ 
lichen vnd fuͤrtregliche Artienin möchte erge⸗ 
als das vortheil / ſo er jego vber fir * 
niit redligteit erforderte 


Wie fie nun mir einander handelten / tour 
den fie bald eins / mit was beding die Start 
vbergeben / vnnd die Spanier auf;ichen ſol⸗ 
ten. Der Statthalter Montyoy aber wolte 
haben / ſie ſolten das Gelt oder den Schatz / 


fo jhnen der König mit gethan / fampt aller 
— — on ar 

rrlandi en der Königin ap * 
en ——— Laquila keines * de 
ondern ſich hart wi⸗ uila 
ee vnnd Are ronnd die g alle, Dar auff re⸗ 


a 2 . P} Er. 
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ann er auch ſcho 
„ mun/daer niche allein verhoffte die Beläge 


vnd ſtandt hafftigt eit ai 
——— 


hafftigt —— a 


and 

en / daß ſolche vnrediiche Artickel mir 
en foder Starthalter 
mit das noch einmal thun wuͤrde / wolt ich mich 
A des Vortheils feines Schweres; vnnd 

t mehrder vor ——— gut willigkeit 







brauchen/. Sagt ferners / der Statthalter 
e ihm wol laſſen vorſtehen ein gut vnnd 


uhabe / beſſer dann zwey hunderr tauſent Du⸗ 
caten werth / wann er fie gezwungen folt habẽ / 

as Intereſt/ ten vnnd vortheil in Bal⸗ 
timore allein zu quittieren / ohn die Statt Ken⸗ 
ſal / Caſtelhauen / vnd Berehauen. Dañ ſprach 


ww va daß dieſe alle verlohren/ fo were die 


ula/ oder halb Inſel Baltimore / vber 


— gelegenheit / noch d ihre Hind 
el —— Bu 


war)an Dierualien/ gutem Öefchug/ vnnd 


genugfamer Munttion verfehendaf der Koͤ⸗ 
nig “ "Shane alle ie ficher vund ge⸗ 
Iresfür feine ankoinende Fluten oder 


Armaden haben koͤnte / were aud) mächtig ge» 
nug / gegen ein &äger von sehen taufent Mann 
ſich u halı?biß entfegung auf Spanien känne/ 
welche verbunden weren / ſo veel Volcks der 
iren i n dañ ihnen gar viel ge⸗ 
icgen wa anders —— 
ein viel groſſern vn 
* gern ( ————— dann 


ihre weichheit vnd vnuermuͤgen an tag geben / 
— — 
nd De Ehren hal. 


end fo mehr als verpfende were / su entfehen/ 
au 
⸗ 


er ſolches noch nit mächtig 


gemuth / m· is alte Sold icht 
Mär ef, Banane Se: 


vortheilder Krönen Engelland gerhan heiſſi 


hutragen dann fein fen gemefen. & 
nfie eweſen. 
— € ** 
Donaren gevefen Darm em ich 
beheiffensonnd noch fürdeey Monar nat außhar⸗ 


et in kurktcen enifege u 


ver; 
—* —— fin —— — — 


ren / vnnd 


pftande zu thun / vnnd er herte auff dero ver⸗ 


Laͤger des Statthalter⸗ andt 
werẽ fie mer al jr er Mach au zwo 

Meile nahe hey Kenfat ankom̃en / geſtercke mie 
einer gutẽ anzahl Spamen au⸗ ſtundẽ inedes 
Enefeg vertroͤſtende/ wir haben aber agt er) 
geſehen / daß ſie durch eine Hand vol Bia⸗ 
I rennet vnnd verſtoben ſeint/ Dbonelin 
Aſpanien / vnd Tiron in Nort Irrland entſlo⸗ 
hen / deßhaſben hab er dieſe handlung angefan⸗ 
gensfemen König end Herrndes Laſts iu ent⸗ 


heben weittere onkoſten an zulegen / oder einem. 


ſolchen Volck beyſtande zu chun / welches gar 
keine Macht hett / vnnd deß wegen den ganhen 
Laſt dem König auffm Hals würde ligen laffe/ 
vnd daß er an dem Volck ſolche en 
daß es ſich leichelich folce laſſen auff wick ein / zu 
ri für alle erjeigre gurchaten jhn ſelbſt zu ver⸗ 
rahten. 

Nachdem diefe und dergleichen wort mehr 


me ſich — ———— 


zwiſchen beyden ergangen / vnnd die Englifche —D— 
vermerckt / 


das ſteiffe ſͤrnemen der Spanier 


haben ſie es darfuͤr gehaltẽ / es wuͤrde das beſt / wirde de 
ſein / den Vertraͤg anzunemmen. Dann der Mug v 
frei allein indem war / daß fie behalten tote Mr &ı 
das Geſchuͤt Munition und Geit / deffen von Rain 


anfangs hundert tauſent Kronen geweſen / 
und nun vier Monat Solds fo vielem Kriege 
volck daruon bezalet / das iegt die Summa ie 
geringert / ſo doch endlich in jres Kriegsvol 


hande wuͤrde fallen/darumb nit werth das Lã⸗ 


ger den Winter fuͤr der Start zuhalten / wel⸗ 
ches / nach dem da rings ombher alles auff ae 
zehert / vber See auf Cngelland / muͤſte ei 


BNP fer werden,Sie betrachteten auch daß d 


vngemach des Wimters / das Krieg⸗volck vn⸗ 
ser dieſem Chimat ſolte fehr geſchw⸗ ht werdẽ / 
vnd ſonderlich eden Sia alter dat zu⸗ 
daß er beſorgt / die Spanier möcken su ſtarck 
einwurtzlen in den andernd 
hauen Balkymnars/ v Wethei Und en Diet 
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ier wider gu gefuͤllet vnd erg 
DSebat 
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— achalten, + ennd 
leut in — — 9 

vrſach vnd ſchuld des vn⸗ 
Er 
ird dem eifen/dag man ſich in Hiſpa ⸗ 
— N lieſfen / ein ſtarcke Arma⸗ 
bder Flut auff ———— 

i e glückliche Königin in En⸗ 





ſuln vnd Hauen wolt ein⸗ 
Te Kam auchden 


| pc er gelegen. 10% 
—* ollen jen wider etwas von der langwi 
rung der Statt Oſtende erzehlẽ / 
— alle Belaͤgerung vber⸗ 


¶ vnnd dauon man in der gantzen Welt 
anfagen/oder-in Hiſto nen geleſen wirdt / 
Be gewalt mir-Öefchusennd andern heim 


ft worden / vnd fo viel Volcks ohn 
tertilget. Aber wollen nun etliche 
—— 
en a r en / ſo 

dauon noch — — 
Zuuoin haben wir die gelegenheit der fat 


win 


Winde der 
——— 


N — einem ſorglichen 


— 


one mai ve az 
y. Dar — 
Pro nenne 
ser haben; An Me e 
—— Be 


e ward Jose wahl mir 
———— —— vnd Cine 
A 
de 


Anne 
3* | 


—— 


1 "as — 
—— 


beſorgten / die — 


varen. 
abzogen verlief⸗ 
— —— —— /vnd das 
Bor nam ſo fehrab/d. 8 ſo zu · 
torfieben oder acht ſtarck geachrer wor· 
—— Decembꝛ wiſchen story v res diey 

55 deßhalb der General Beer 

len Bueffen 5 mehr Volet ſcheib 


SE, hat ſich uugetragen / daß der Ertz⸗ 
hergoch in Abbertus Schangeligend, durch die 
Winterliche langeNachren 7 bar ettwas für- 
nemen wollen / darauf fein Krtegsvolet den 
21: Decembris zu Mirternacht/mit nidtigem 
Waſſer / durd) den Hauen vom Weſten ın 

400. Mannfommenvlangsden Strandt / 
Ben dem Sandhälgel fuͤruͤber / vnnd haban an 
der Oſtſeitten einem Alarm gemacht / vnd bey 
——— auff die Waͤlle geſtie gen ennd 

von Giſtelles Companen 

erſchlagen / vnd bey groſſen Windt eine Blen · 
de / oder hauffẽ langes Reißholtz / ſo gegen das 
ſchlagen der Wellen / vnnd zu befchtemung des 
Fuß am Bolwerck / zu end der außee Baye⸗ 
vnter der Spit des Sandehiigels gelegt —* 
in Brand geſteckt / darnon auch ber ſo 
mie Zaunwerck gegen den Schlach des Waſ⸗ 
ſers beſet war / drey Tag vnd Nacht lang ge⸗ 
brandt / das mans mit feinem Sandt oder 
Waſſer hat toͤnnen leſchen / wegen beharilichen 
Schieſſens. Die ſelbe Nacht / ward ein Italia⸗ 
niſcher Soldat fo wiſchen den Ramparten 
vnd Palfaden vermirrer / gefangen einge⸗ 

bracht. 

Dirfer Gefangner ward den 22. — 
lich durch den General Beer purerfrager, 
welcher vermelt / daß der Etrrherhog fürgenom- 
men einem generalen Sturm auff die Stare/ 
Contreſchaͤrpen + Nauelinen/auff das Suid 
vnd Weſt Dnartier zurhunnemblichdaß der 
Graffe von Bucquoy folre ander Oſtſeitten 
anfallen / das Noorc Ooſt Rauslinan aa ie 
tar 
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‚flem eines Regimens / stven verftendige vnnd 
erfahrne Maͤnner / mit zufagung daß bey weh⸗ 
render vmerhandlung ein Stillftand beyder- 
feitg gehalten werden folt zu Sand / vnnd nicht 





| fe 0nd Oiberländrfihe Cap 

zeinen / vnd nach vielem fürbringen vnnd auß ⸗ 

führen der Sawachen der Defagung gegen 
der gröffe der Alten vnnd Nerven Start’ auch 
aller Contreſcharpen / Rauelin an Weſt vnnd 
Suden / auch des halben Mons jehnfeir der 
Guele Sudoftigaber 


——— funden daß 
man 
Die aufn er fie —— 
die doch allbereie ohne wiſſen von den Capitei⸗ 
nen verlaffen weren zu fampt der Fauſſe Bra 


Sie ſtimten su gleich dahin dag man die 
Sudquarre folre niderreiſſen / welches der 
Stattt am wenigſten nadheheillg were / vnnd 
daß man das Volk auß anderen Orten / da es 
mehr nötig / gebrauchen ſolt / welchs gleichwol 


ð nitwardins Wercke geſtellt weil den 25. Der 
ich cembris antamen fuͤnff Teutſche Compag- 


neyen / dardurch es erhalten vnd beſetzt worden. 
Die Fauſſe Braye von der geſagt / daß ſchon 
veriafſen were / iſt durch die Nderlandiſche 
Hauptleuth in gegenwertigteit des Schotti⸗ 
ſchen Capiteins Sinclars ohne wiſſen des Ge⸗ 
nerals/mit ſechs Mußquettierer beſetzt / welche 
von derſelben Compagneyen / da Capitein 
Sinclare vber zugebieten hattigeben zweyen 
Sompaneyenfoauff ihn beſtelt da der Feynd 
ein anfall gethan hette / hme bey zuſtehen / vnd 


zu helffen 
Den ꝛ4. Decembris hat der General des 
N Mor⸗ 


— 


*8œ 


* AT . 
Fred „ur U ala u Bed Bm alu 






Anbringen, ı weriaften in ren 
hand Bar img —— 


an die Tonneoder Cartay im 
dievor wen des vns gut 
en * — vorigen / hat vns gut 


* dem eines Strgteg 
Den Copkaı Docheabgehae in verfamblung Kriegsbojjen möllen gebrauchen.da 
‚der Capitainen gebracht / vnnd dem Serrano Segen 
vberliefert worden / der deßhalb vnableßlich an. — 


des Capiteins Laccorde. genommen ein kurtze endlche vñ voltommmne 

ehr ga Bemeie: Generaldem antwort denen zu gebeen / die ſich bie wegen des 
Serrano vnnd Capitam Ottaigne dieſe Ant Feinde lieſſen finden. Nemblich / wer wir in 
wort. Es were nicht ohne daß er wegen man · ¶ dieſer Morgenſtundt eins theils erlanget / was 
Wetters oder Winds vnd andern beſchwer vns gemangelt / daß wir alſo auf ſchuldiger 
dem den genötigt worden auff mittel zu dencken jh ·pflicht auch vnſer Ehren halben nit ferner kon⸗ 


Veer gi 
me ſelbſt vnd feinem Volck zu helffen / vnnd tem me der handlung fortfahren jmmittelſt ft 
— auf gebrech dtlicher notturfft gewungen von mein fleiſſig bitten / EE. SE. Henligkeiten 





‚einem Vertrag zu handlen / wie er aber befünde tolle glaubẽ / das dieſe huůlff ſo nur 400. Mañ / 
daß die Herrn Staten fein anſuchen beberki- gar gering vnd ldaß wir ſehr vbel alles darmit 
gen / vnnd der Wind dar ju geholffen daß feine werden können verſichern ı — 





| 

| 
rohand. her diß chun vnd ſchreiben des General 
J Serena ga fa 


das wenigſte daruon nicht zuerken⸗ 
nen geben worden / vnd obs ſchon wol geluͤckt / 


ſorglich den Feind duch 
—— in die * 


"De 36 
vber etliche der 


— enciwer 


die Spaniſche 
Kia daß fie mehr auf verbitterung vnnd 
/ als auß beſcheidenheit vnnd vernunfft 


t sur 
geeylet / aſſo daß die Inder Start 
—* 


Sturm u verſuchen / ehe vnd dann die Starr 
mit mehrerem Volck wurde. Dar — — 
umb er rund vmb / viel der Meutinierer vnnd Fam Sturm 


erden 7. Sararıj Anne1602.nach dem Mile 
— — affer 1 Hund verordnete) 
daß der Maeſtro del Campo , oder Colonel 
des Burlortardie alte Statt anfallen folt/ vnd 


zu verordnet / daß er einer von den vorderſten 
ſeyn foltider beſorgte ſich vngluͤcks / ſchwam 
alſo des Nachts mit feinem Rappier vbet 
den Hauen / welches er im Mund führeriond 
gab dem General Beer alles zuerfennenz 
was des Sturms halber beſchloſſen / welchem 
der General leichrlich hat glauben geben / weil 
man ben vorigen tag vnnd nacht ohne auff⸗ 
hören fo getwaltig harte gefohoffen. Darumb 
er auff die gegenwehr fich bedacht / vnnd beſcht 
alle Orter / verfegt viel Grobe Stück/flelte 
ſelbſt groſſe Mortier oder Steinſtuͤcken / 

Mi gegen 


PT 4 



















Tour ;geutenant des von Bufquoy/ Don 
Petro de Velafco, Loysdela Villa verde, 
vnd der Marquis de la Bella, mit mehr ande» 
fehr ren hohes Namens / fo verſcheidentlich genent 
vnnd vbel geſchrieben feynd. Etliche tage nach 

Er hertkog einen 


etlichen gefangenen / daran viel gelegen / welche 
ward / vnd doch nicht gefunden worden / ließ auch vmb 


kenten / daß des andern tags / oder in ſehr kur⸗ 
ruck zzem wider geſtuͤrmt werden ſolt / ließ der Ge⸗ 
Bes neral Veer alle ſchwache oͤrter ſtercken vnnd 
befenen. Darauff war hme den 12: Janua⸗ 
rij angemelt / daß die Statt wider beſtuͤrmt 
ger werden ſolt mit 2000. Schußfrey gewapne⸗ 
ten Mannern / aber es ſcheinet / daß ſolchs zu 
ruͤck geſtelt / weil ſie keinen feſten Fuß vnter | 
dem Sanshil herren fönnen beto mmen vnnd Menterey in i 
behalten / vnd weıl das Kriegsvolck allenthal des Eruhertze 

ben begunte zu Meutinieren / ſonderlich die 9° —— 






alte Spanier vnd Jtaltanen / von wegen des geltra 
böfen vngemachs / vnnd daß man fie alſo auff 
brechte / gegen Kriegsord⸗ 


—— 

en biß fie Die alte Statt erobert hetten /vnd die Fleiſchbanct 

een allberei etliche Tonnen Pulfers dahin ge- re 
\ A. 
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he pi  Rurghernach iſt mehr Kriegsvolck in 
jr * — Oſtende ne von ine seen: al- 
= les wol | worden / vnuerhindert deß 
ie — n Schleſſens / 


we 


hern konten wen die andere 


— 
Frauwen oder Ama⸗ 





ee er — 


+ ward 


onten wen Die andere Orter wol befleri- 
Ehen ge wegen 
verhinderten arbeiten 


ern Daun fer, Bau al 
en 


t  folten.abgeftrickt werden / konten fie doch mit 
| Beynachen 


die fie Schloepen nennen 
alle dingen an die alte Start bringen. 









Nach dem Sturm habendie vereinigee Beſatzung in 


Landen beſchloſſen / die Befasung in Oftende 
zu allen vier oder ſechs Monaten zu veraͤnde⸗ 
ren. Darumb vor vnnd nach zu Oſtende ein, 
gezogen. Juncker Friderich von Dort / als Gu 
bernator vnnd Colonell / vnnd Wihel nit d⸗ 
mond Colonel der Schotten / mit den Colonel 
len / Juncker Danieldie Dertain’ Herr zu 


Mar quette / Berendrecht dem Herrn Doms, 


merville / vnd mit ihnen viel Faͤhnlein Kriege» 
volcks. Dieſe haben die oͤrter / da man das 
Corps de garde hielt / ſehr geſterckt / daß die 
Spaniſche mit dem Schieſſen in die Statt / ſo 
viel boͤſes oder ſchadens nicht chun konten. 
Deßwegen fie auch darnach nicht fo viel in 
die Statt geſchoſſen. Sie haben auch mit 
der zeit / nachdem fie jhr Kriegsvolck in die 
Start bracht / die vorige Beſatzung dar, 
außgefchicke / fich zu erfrifchen. Der Ge- 
neral Beer / zog auch mit jhnen hinauf 
vnnd thete ein Reyſe in Engelland. Dig auf 

NR ij and 


Oftede wire 
verändert. 










ZMAIIHBIDT 
—— * — 
eene— 


Sandes : haben: 
% Bee In gleichem harte der Erthertog ſein Säge ber die maß groß vnnd hoch geflechtan Wack 
B. Fa 1: erckt / vnd ſich genglich entſchloſ ⸗gemacht / in vnderſchiedliche Stück abgetheilt / 
| continue, fen / nachdem erdes Königsin Kfpanlen Die fie Sauchſen oder Bratwürft nenneren/ 
* vnd Spaniſchen Rahts Meynung vnd gut ⸗ Pnndderenerlih im zxo. Schuch lang / vnnd 
indem bris female ke 18. hoch geweſen. Diefe fülleren fic mie 
rung auff das eufferfte su verharren/ weil Greinennd Sand / ſchoben fie alſo fort biß 

(gelegen/als dem einigen Mit · auff vnnd an den Hauen / machten die Stůck 
tel dardurch die Seel Scifflendun. feſt an einander / vnnd vermeynten alſo ein 
gen geſperret / die Fiſcherey vnnd Kauffhandel Fort oder Schang darauff zu bauwen / wie 


vnd abgeſtrickt 2 Sie 
ſolches deſtobeſſer möchte ins Werck geſezt haben auch Holtz vnnd greife Balcken wie 
CA vnnd verrichtet werden / haterfürgenommen ein Flotz zuſammen gebunden / vnnd Boll 
mehr Galeyen auß Spanien vnd Italien zu wercken darauff gelegt / mit Geſchutz vnnd 
entbieten / vnd in das Niderlaͤndiſche Meer u Mußquettiereren beſezt/ die fie mit ho⸗ 
bringen / zu welchem end auch befchloffen hem Waſſer auch vnderſtunden an. den 
ward / daß man zu Embden / cuͤbeck Hamburg; Hauen zn bringen / vnnd die fuͤruber fahr 
vnnd anderen Oſtlaͤndiſchen Stätten alles rende Schiff daruon zu beſchieffen. Der } 
Schiffvolck dasmanzumegen fontebringen/ gleichen Kunftreiche Were vnnd Inftru⸗ 
annehmen folte / genslicher Hoffnung den menten mehr feinde für Dftende erdacht j 
vereinigten Landen Schiffahrt auff vnnd erfunden worden, vnnd war fehler — 
gli 








ſich freſ⸗ 
— — 


— — — 
ſolt / nemblich alle 
Monat vber die rooooo. Guͤlden / dabey doch 
der Sold des cks nicht gerechnet 
ee 
haben fönnenauffbringen : haben 
fürgenommen vnnd befehloffen 

fang immer 


vnnd 
Start j lich za halten 
Pen Be ſchon noch 


dem Intereſt en ran zu er] 


BR SUN Bezahlung ans 


In Merten (fein Confpirarion oder Yafslagder 


heimlicher Anfchlag zwiſchen lten 
Meutinierenden —— su 3 


ey der Beſaung im Caſteel zu Antorff Huſt 


vnd anderen außgebrochen / welche mie einan⸗ 
der fürgenommen mit 2000. zu Fuß vnnd 
1000.34 Pferde auf gemeltem Cafteel indie 
Start zu fallen / vnnd dieſelbe zu plünderen. 
Deromwegenden 1z. Marn erfiche vonder 
Beſagung ergriffen vnnd eriwirge worden. 
n ſumma es tar in den Sanden auff deg 
h ſeytten / groſſe Jammer vnnd 
Elend / vnnd hatten ſich nicht allein für dem 
Feindt / ſonderen auch vielmehr für den Meu⸗ 
unierern zu befürchten / daher die Nahrung 
vergieng / vnnd die Inwohner dermaſſen 
ſchmoltzen vnd abnamen / daß die Huſer vnd 
Erben in Braband vnnd Flandern in der 
gewonlichen Pacht / ſethero Oſtende befägert, 
wol das dritte Theit / ja auch die heiffte abge 
ſchlagen vnd geringert. 


In Holland iſt den 24. Decembris An⸗ 
no 1601. ein groſſer Wall oder Potfiſch ge⸗ 
ſtrandet / vnnd hat ſich alſo ſelbſt gefangen / 

MR ii u Vel⸗ 
















’rmuitiic vwarte N 
* — 2* 
dð Muſter anzuſchawen. 


Hautein/hatte den vier vnd zwentigſten 
tijmit etlichen Galeyen vnd bey 100. Schlu⸗ 
pen oder groſſen Nachen / einen 


oder Anfchlag 
na een in terfem Tochterides 


febe Baleyen zuerrafehen onndin Bande zu 


\ :aber fie wurden gewarnt / vnd legtı 
ham Derbefalen 


Ynbgefartelt : war aber jeto in Dienft bey 

der Hertzogin von Guͤlich vnnd Cleff / einem 

Fraͤuwlein auß Lothringen / vnnd wurde 

heimlich hinweg geführt alſo daß wie es hhm 

—— wenigen befant vnnd 
uſtiſt. 


Brederode einer ¶¶ Den io April vngeſehrlich lagen 5. odet 6 · ee 
vom Berg 





Arerfi Mi * no ernu 
vnnd was boͤſes er bedeutet / 
— anbauen 





vnter⸗ 
geben wolte /  feinknbefohlene Start da, 
mit / oder dag man jhm erlau⸗ 
ben wolte / wey Bollwerck /_ eines vor dem 
Hintemer / vnnd eines vor dem Fuchter 
Thor auffzubauwen / vnnd begehrte daß die 
Staten von Brabandt die Vnkoſten wol⸗ 
ten auff fich nemmen : aber die ſchlugen 
ſolches ab / doch bewilligten fie 30000. Guͤl⸗ 
den zubssahlung der Munition onndanderer 
Notturfft. 


Demnaqh vns cin felsam vnnd ung 
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bezeugt: Db aber 
vnd welcher geſtalt ſolches möglich / laſſen wir 
JBaruitium vndloubertum daruon diſpu. 
tieren / Die widerwertige Meynung hieruon 


Weil aber dieſes wunderwerck — 2— 
gelchrten Van in wenig Werfen befhricheny 
Quam variaexercent hominũ mirarlıla mötes, 
orum conflirui non ratio vlla porefi ! 
Eicevalens & adulta duos ıam vırgo per anno⸗ 
Atcam agitat,nullo freca velvjacibe, 
Obferustamagiftraru & viciniaabomni, 

Quaflnit exiguo iuncta Vıgenna Goro, 

Iam ieiuna ſamem toleras fine faude biennem, 
Et iam praclufis faucibusaritagulaefl. 
Moreris nullum [u/penfo a pectore vensrem, 

Mireris nullas inde vel mde vıces. 

Et nihilexcerni,firida vt nibil excipir aluo, 

Puraque ab vtrauis parte pudenda iatent. 
Ila tame ſentic. loquitur, videt, ambulat, audit, 

Quod nos intentis vidimus ıpfi oculis. 

Aut magico fallaxim corpore fpirituserrat, 

Aut pafla exili lampade flamma fubefl: 

Aut docet oflento natura potentior ifo, 

Maiorem bumanis legibus effe Deum, _ 


N.RapinusP., 


In Saphoyinder Statt Thonon / 7- 
Menivon Genf gelägen ı —— zen 
Collegium oder Bruderfihafft auffgericht 
worden / vnter dem namen der H. Mutter 
Gottes von ficben Wehrhumbe oder Schmer 
tzen u befehrung der Ketzer / zu welchem ende 
fie vom Bapft Clemente dem Achten init ei⸗ 
ner Bullen geben zu Rom bey S. Mary An⸗ 
no 1599.den 9. Septembris / verehtt und beſte⸗ 
tigt worden. 


Dieſes Collegium oder Bruderſchafft Brocardus 
hatte von anfang allzeit getrachtet auff Baronius reift 
Weg vnnd Mirel jhr Fü zu vollen- —* bringe 
bringen / vnnd darüber Raͤht vnnd SR au rag. ſachen 


ſolches erſucht an der Congregatione della propa- 


garione della Fede, das iſt von denen / ſo die 
uffſicht zu Rom harten / den Catholiſchen 
Glauben zu verbreitten vnnd fort u⸗ 
pflanzen / wache den —— 
b⸗ 


... 
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— dieſer Ge⸗ 
—— — — 
nen guten befanten 


fuhr 
beforgte 
die» 

fe R Barıtey den häuptern des — 
bracht / vnd zum ergſten © worden / hat 
Baronius /entweder daß er ſich beſorgte / oder 
weg gemacht / 


aber fonft vrſach ſuchte / ſich 


vnd auß Mor erſtlich be are Defäi- 
in Franckreich ſich begebendem er an⸗ 


guicres 
gezeigt wis er wunderliche Sachen ond Scare 
ten wuſte / vnnd derhalben gern alle König 
——— meiner be 
Collegij von Thonon endlich Für 


gen vnter etlich Artickelen / die ſie angeloben 
ſolten in geſtalt einer —— Creug⸗ 


———— 


werbung 
— 5——— ——— Jamerin 





Dae Mitel die mfg 








Se 
dere aber mit. zu man 
—* gewalt wingen muͤſte 


In Engelland hetten ſie nach gemelten 
daſelbft 
mehr dann go. enin Klei⸗ 
dern ſich heimlich verhielten / vnnd wer Anno 
1601.durch Brieff an diß i 
——————— — 25000: vnd ſtreit⸗ 
ten / die alle zur Ordnen 
sion ch befentenrond ihr Scbynd re 
vnndauffopfferen ſolten / 


fahrt / — —— ge⸗ — 


en ſolte man ſolchen Namen nicht 
hehe en / *—— 
nennen / die Reformierte bey Heyden / Tuͤr⸗ 
cken vnnd Saracenen wolte vergleichen. Die⸗ 


nichts anders erwartend dann — * 


hette / a — 


alt / oder eine gewaltige Armada 

nien. ee 1601. 

——— 
ore 
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proffem vortheil/javerhoffte cs vermitichtei _Dieauffanders Deren heil 
ties Coneiliymoch darzu gu bringen ‚daßdurch — — 
Baronius fh Derlattan 
—— OMD uͤt  affenondik in vieler tifcher Für» 
en Bader Börlach nemen die Garhotifche Die: fen Aöfen gervefen od gehört worden /audy 
al —— GE 
SieverboffteivEn- aber Durcherliche vepindertmorden » Die Di 


. . 
2 


— 


toilli 


fer nd König bewilige- Gteverhoft 
ern —— 


EEE 7 


it 
aber vnnd was daran ſehe / 
wir den deferortheilen / vmnd | 
bie re ana De 
* ——— —— 
no deſem Batondo viel fee 


Ende des 
w 


—— * 
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—— — 
Engellender fuchen hinter Norwegen einen ee 


—— 





nemen das Schloß Hochfir 
— — darauff —— 
—— Ton und ehun viel obels. Friderich Spinoia wirt 


ein Meer gefchlagen. Öraff von u 
— eg Sand. In Franckreich — — Seen 
wegen Verraͤ geſangen / angeklagt / vnd mit dem Schwert 


ben / entſchuldiget ſich / vnd macht widerumb Fried mit der Statt. Hertzog Carl 

von Schweden bekriegt Liffland. In Siebenbürgen bleibe der Cardinal Andres 
as Bathoritodt. —— Peſt. — Sm ai usa 

Spanien wolond vnuerletzt an. S zes. erobern das Schloß Wachtendun 

— —— —— onigin Ar erg 

tur / Leben / vnd Zodtwirtbefchrieben. Deßgleichen auch der tödtliche Abgang 

der alten Keyferin in Spanien/ondder Sandgräftn in Neffen. 


— a 3I-DD. Ertf 
er 2.1, RR —— auffeiner :onnd Gra 
Morigyond —— Dafanaffdranen ſeytten. 


ne In 
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ur Son m auch) drey all 
—— \ Dual, 
cht auß n gluͤck lich zu 
* nie Dieifer und. Stets 
an auch eutung daß die 
ot u — Indien darauff 


ir Me: re en / in Spanien 


— 
en —— nu hie vnd da der Of Indiſchẽ 


at Schiffahrs haben meldung gethan / wollen wir 
el a die gelegenthen ſampt denſelben — 


ermas beſſer «uflären. 


ach den die Köntge von Ta vnnd 

Portugall die Fahre und Weg Sn, Ersehlung 
dien durch dapfferc vñ verſtedige fan. Pa 

nes den/habenficlang Darüber Difputiere tem Die yıp ala 
Motuckifche Inſein / daher die meifte Spece der Porte⸗ 
ren fompe/sugehörten. Dann ein jedweder gieſen auff 
fonte firgab daß [ie vnter feinem hemifphzrio oder OſtIndiẽ 

Desire / nad) des Pabſts Alexanders des 
Mann zu Sechften abrheil — Weil aber die 
—— Caſtiſtaner oder * nicht 8 m —* 
olucken 












ee A ch a a he 










ee ‚die Berusc e 

Faber auff die Moluckiſche Inſein allein 

—————— 3 

Slips dem andern kommem: 
in dieſem 





Africa Scfala,M 
Meer oder Bufem / Ormus:in 
ndienond Malaber alle diefe nachfolgende länder 
ärt/alsDiu,Damaon, Barani, M 
Chaul,Goa,Onor,Bargilar,Man 
nanor,Cranganor,Cochin,Co um, nd 
im Königreich Narfinge / S. Thomas oder 
Malliapar,Nega 
bainder Snfel Zeylon / vnnd Malacca auff 
dem feſten Lande fo vorzeitten Autea Cherfo- 
nelusgenenner worden / Inden Molucken / leu 
Maluce vnd Amboyna, vñ die Inſel Macao, 
auch Manila,ond ein Inſel von den Luflonen 
oder Philippinen. 

Neben diefen jez erzehlten Staͤtt und Orten 
feindedaherumb noch riel andere befante In⸗ 
ſeln / Landtſchafften und Königreich — eV $ 


" als die groͤſſe Inſel Madagafcar oder 


di en ni haben / auff 
——— —— die Statt 
Otixa, Bengala, vnd Aracan. Item die 
nigreich Pegu,Inichalagn, Siana, Camboya, 


patam,Nauar,pnd Colom- portugal f 


* 


——— vnd ar 

derhalben fie ihre Schif- 

a Sau — 
—— 'n vnd war diefe. Ein 9 } — 
— — —6 * m * 
handel auff Oſt Indien getrieben / alſo daß er a 
— was für Nutzen derſelbe konte Zudien, 


vñ weıler su igung Sum 
ma Gelts haben muſt / liß er an erliche Kauff- 
leuth zu A m gelangen / mit verſprech⸗ J 
en — ſie jhne wuͤrden entſetzen / wolte er 
jhnen alles offenbaren dardurch die Oſt Indi⸗ 
ſche Schiffahrt und Kauffhandel fonte ange» 
angen vnd befuͤrdert werdẽ / mit angehenckter 
er handel vber die maß 
groffen Mus würde beybringen. Zuna 
haben eriche Kauffleuth von Antorff / 
von dann? gen Ambfterdam mit der 
ſich begeben/die Sad) andie Herrn Staten 


Kb, General gelangen laffensond foiche Schiffahrt 


anzufangen pmb bewillignng augehalten / vnd 
ent lich 


ie din 








) eis 


n inde ji Zanck oder Krieg vrſach 
eni:gleichmol aber da fie angefprungen end 
m Handel verhindert wuͤrden / ſolt ihnen 

allein erlaube ſeyn / ſondern auch obligen / 
18 zu hrer beſchůtzung noͤttg / fuͤr⸗ 

vnnd beſehen wer der ſterckſte were 


* fürdern g dieſes handels liehen die 







——— Metalin Geſchut / 
uff gute gſchafft ſolches widerumb zu 
Ucfern oder aber was es werth darfuͤr zu beia- 
fen. Bnd iſt alſo der anfang von denen zu 
Amſterdam gemacht ond ins werck gerichter 


rain Die erfle vnd gemonlichfte Schiffahrr ift 





der 
Adin, 


Veſchi⸗ 
Sea 


der Hemwefen auffdie Anfel Jaua Maior / vnd der. 
Su⸗ — har u 3 hernach aber 
habe fie auch beſucht die Inſel Sumatram, 


 yorzeitt® Taprobana genant/melche recht ge» 
gen Malacca vber ligt / vnd hat jren anfang im 
$. Grad auff der Nortſeytten / gegen dem 
Meerbufem Bengalapber / ſtreckt ſich alfo 
"Sud Dftneben Malacca hin nach der Inſel 
Lus Maior zu big auffden fechften Grad auff 
der Supfeyrren.'Diefer Inſel ift sercheilt vnter 
viel. vnnd Koͤnige / vnter welchen doch 
der fürnembfte ſt der von Achin, mit Namen 
Soltan Alcid&Raieza,Lillo Lahe Felalam, 
mwelcherlange zeit gegenden von Joot / vnnd 
auch die von Malacca Krıeg gefuͤhret / aber 
newlicher eit fich ihnen verfähner. 

Die Statt Achin ligt auff vier vnd einen 
halbengrad ander Nortſeytten der Equino- 
An Unien / vnd hat vorzeitten mächtige Koͤ⸗ 
nige gehabt / weil die Perſier / Gozeraten vnnd 
Arabier einen groſſen Handel daſelbſt tricben / 
aber vor 20. Jahrẽ hat dieſes jetigen Königs 





—— alt / doch vnterm 
deckel der / daß fie ihnen wir 
der die von Malacca folren hilf leiften / ab» 
hendig gemacht worden / blieben fie son dan» 


nen. 

Die Wahren ſo daſelbſtẽ gelten und dienlich/ 
ſeindt Scharlacfen in Grein / vnd Carmofin/ 
rote Corallen / geler runder Amber verguͤlte 
Spiegel/Eriftallıne Glaͤſer / Fleſchen / Nürn- 
berger Wahr / Brillen / Federn / Bley / Eyſe / 
Sturmhuͤt / Kimm und dergleichen. 

Wir haben oben erzehlt welcher geftalt zwey 
Schiff auff Seelandt / der Loͤw vnd $d: 


Mahıi ſo 
in Oſt In⸗ 
dien dſen⸗ 


lich. 


Ongtäd 


win / bey gemelter Start von Adyin vbel fein 2.See= 


abgeferrigt worden / da dann durch verraͤche⸗ 
rey der Commiſſarius Hautman nebẽ andern 
erſtochen / jedoch die Schiff noch erhalten / vnd 
die Indianer abgeſchlagen worden / alſo daß 
die Hollaͤnder allein mit halber Ladung / ohne 
bezahlung nach Lay en. Vnlang 
hernach Anno 1600. feinde in diefer Inſel ans 
fommen zwey Schiff von Amſterdam / vnter 
dem Commiſſario Paul von Carden / welche 
entweder nicht wiſſend / oder ſich nicht anne⸗ 
mend deſſen was ſich zuuor mir den Seelaͤn⸗ 
dern zu getragen / mit dem König von Achin 
in pnrerhandlung feindr getrettẽ / etliche Wah⸗ 
ren an Landt gefuͤhrt / und mit geſchencken fo 
viel zu wegen gebracht / daß der Koͤnig jhnen 
verheiſſen zu liefern 7800, Balen Pfeffer / 
nach gethaner liefferung zube zhalen / vnd dañ 
noch darneben zu verrichtẽ fuͤnff vom hundert 
von dem Gele vnd Wahren / fuͤr das einfom- 
men vnd außfahren / neben dem gewohnlichen 
Zoll oder Weggelt: dargegen aber ſolte nie⸗ 
mandt zu kauffen oder zu laden geſtattet were 

den / biß die volle liefferung geſchehen. 
Maͤtlerweil kam bey den König ein Portu⸗ 
giefifcher Geſandter / ein Franciſcaner Münch 
veicher den König / als der noch im sweiffel 
ftunde/ob jhmeder Handel mir den Portugie- 
fen oder mie den Niderländern wiirde nuͤtlich⸗ 
er end erfprießlicher fein/leichtlich dabin bes 
redet / daß ex fich enefchloß die Niderländifche 
Schiff ſampt allem was fie geladen / zu vber · 
Da fallen 


laͤndiſcher 
Schiff zu 
Achin. 


uw 


+ 









‚gab der 
‚erliche 
Süd w nnd ein 
amnhaff Summ Gets. Der König aud) 
end fein Adel namen viel wahren auf /_auff 
Rechnung nach ed 
dem aber die Hollander vermerkt in 
Arapifche Schiff von Mecha / weich Er 
"ihrer Ankunfft daſelbſt gefunden / was ſie da 
eingefaufft / ohne einige verhinderung einlu⸗ 
den ſie aber an der verſprochenen Liefferun 
nichis konten erlangen : beflagten fie ſich de 
fenbey dem Koͤnig / vnd erbotten ſich darneben 
noch eines mehrern / allein daß jhnen der Con · 
tract gehalten / oder aber die aufgenommene 
geben oder bezahle würden. 


Admira 
üc 







Wahren widergeb | | 
Der Köntg ſchlug folches rund ab / vnd wolte 


rurzumb noch 8000. Regalen von achten oder 


Reichs thaler haben;der Amiral aber wandte 


ein daß er darzu vermög des Contracts / gar 
nich verbunden / vnd daß er ſolches gegen ſei⸗ 
nem Pringen vnnd Principalen nicht wuͤrde 
tonnen verantworten. Damit er aber Die In · 
dianer mit gleicher Müng be ahlte / vnd ihnen 
allen argwohn ſeines fuͤrhabender Anſchlags 
außdem fin neme / ſchickte er dem Koͤnig noch 
etliche Wahren / entſchloß ſich aber darneben / 


— 2 daß er alle Schif daſelbſt ligend/molre angreif- 


Achin. 


J 


fen / vnd alſo den König zwingẽ den Contract 


— zu —*2 IDdie gefangene von beyden 
m‘ 


Schiffen dem Leͤwen vnd Loͤwin / zu vberant · 
sen/melche doch alle in nechftfolgender Nacht 
außgeriſſen / vnd mis einen Nachen zu Schiff 
tommen / zum theilauch daran geſchwummẽ / 
außgenommen einer / ſo ertruncken. Haben 
darauff mir einhelligem raht die Arabifche 

angegriffen vnd eingenommen. / doch 
ohne Blutvergieſſung / weil der meifte theil fo 
darin waren/daruon flohen / die andere aber 
foergriffen / mwoltracriere worden. Diefer 
Schiff waren Neun / drey Romſe / drey auß 
Guꝛſeraten / wey von Bengalen / neben einem 
Portugieſiſchen Schifflein/ in welchem der 
gefandte Francifcaner Mind) war anfom- 
men.Desandern tags gab der Admiral dem 
König durch ein Schreiben zuuerſtehen / daß 
er noch geſinnet were den h 
troffenen fauffiuhalten: da aber der König 
an feinem theil wuͤrde etwas erſitzen laff &/molt 
vnd muͤſte er dahin bedacht ſeyn / wie zu bezah ⸗ 
lung auff andere weg kommẽ möchte Der Koͤ⸗ 
nig aber kehrte ſich gar nichte daran / ſondern 


iebeuor mit jhm ge · G 


wůͤrde gs 
fein Ladung 





dieſes anbietten auch nicht heiffen Ben Sellänber 
vbermeiſtert / vnd den Pfeffer fo ſie darin ges Eee mit 


te erob er wolte ein oder mehr Commiſ⸗ 
farios an fie abfertigen / alles ab;urechnen vnd 
gleich zumachen: welches aber nicht geſchehen. 
Dieweil aber der genommene Pfeffer mehr 
wehrt war dan ſich die Schuld ertruge hat 
der Admiral eiliche Wahren on Gelt zu Ban⸗ 
sam gelaſſen / den Reſt zu bezahlen / vnd iſt alſo 
widerumb nach Hauß gefahren / vnnd zu 
Fliſſingen wol vnd gluͤcklich angelangt. 
Nachdem aber dieſer gantze handel vnd wie 
ſie in Sumatra — worden / von 
ſeind gemelte Schiff von dem Aduotaten Fife dem Fifcai 
calangefprochen und fuͤr recht gefordert wor» angttlagt. 
den / mit beſchuͤldigung vnd anklag / daſ ſie ge⸗ 
walt vnd Feindtſchafft gegen Neutrale vnd 
Freunden gebraucht herten : wurden auch in 
eines Arreſts hundert Laft Peffer binter- 
legt die angeflagte aber waren aar nicht ge⸗ 
ſtendig da ſie in folche fugen wie ſie beziegen / 
den Pfeffer ſolten genommẽ haben / vnd wann 
ſchon dem alſo / koͤnte man doch ein ſo groſſe 
Summ nicht von ihnen forderen/che vnd ber 
uorn die Fracht vnd andere vnkeſten ihnen ers 
legt worden. Es haben auch die Befelchsleuth 
der Geſellſchafft angehalten / daß ſie aufleis 
ſtung gnugſamer Buͤrgſchafft die wahren vnd 
uͤter machten zu handen nemen vnd verhan⸗ 
deln / welches jnen auch abgeſchlagen worden. 
Derhalben fie von Hof auß Befelch su wegen 
gebracht / inhalts: demnach es ſolche Wahren 
welche leichtlich verderben / vnd duch vermin⸗ 
derung / Abſchlag vnd anders ſchaden konten 
nemen / 





| 161 
An no: nemen/wgraffem Nachebeil der. "ben dem h Gott / flet und vnnerbrech · Anno 
| 2.  teniinfonderbeu weil die Franct furder Miß Ich zubalten, — Arabien 160% 
— ae handt war / darneben auch ihr chun ge⸗ jhren sten ſchaden wider auffrichteten· —— 

RNech vnd ju dieſem end ſeind mir gemelten Schiffen 

en wen folchem fau jhnen außtruͤcklich ¶ ween derfeibigen —— anfemmen/ 

vr er deren emer war bürtigton Ofen in Hungern/ 

| h x gut der ander aber war auß Sieiltensund cin Ma⸗ 

* meluck oder vetrldugneter Chriſt. 

¶Dieſe nun haben in H ihre flag fuͤr · 

gbracht / vnd entlich na vnterhand⸗ 

Ing mir den Vorſtehern der Andiantfchen 

Companey fich dahin verglichem anch ein ofs 

Dan Cameron 

’ nen 

—— 

wo alſo beyd bewilliget wordẽ / ſiel 

gleichwol ſtracks darauff ein anderer * 

= t | te erlegt werden. Dann die Ara 

1— befampt mod) wey andern den 8. Commſſartj willens waren / auff Barbarien 

2 no 16C1. ram ‚Scelandt waren dder Afriam-rnd ton dannen gen Alcyan- 

? — ia nn. driam <u ſchiffen : weiches Die Holländer nit 

— — — zulaſſen wolten / wegen der Gefahr fo fie von 






5 


5 
r 


vnnd 





Bieker. Diefe num wuften gar nichts 


dem‘ len vnnd Streit / melcher fich 

nd indern vnd dem König zu 
derhalben fie auch ohn 

einig nachdencken mit emem Schreiben ©. 
Excel Meorisen,auch einem Ge⸗ 
! die Oberſten der Indianiſchen Ge⸗ 
ſeuſchafft an den König verordnet nemblich 
saufen Realen von Achiẽ oder Reichsthaler / 
erlichpergiiidren Ruͤſtungen vnnd Napffen/ 
Spiegeln / vnnd dergleichen Sachen / auff 
Achm ſich begeben. So baldt fie nun an Landt 
tkommen verſtunden fie wie io Sad — 
jhren Gefellen vñ denen von nabgeloffen: 
end weil ſie ſahẽ daß ſie numehr einem ſo raut ẽ 
wilden vnd Barbariſchen Volck in die Hand 
erſchracken tie heffrig vnd als man 
fie ftellere 4 antworteten mir gutem bi 
fcheid end gang fuͤrſichtiglich / nach gelegenheit 
der en vnd Sachen / nemblich daß ſie die zwey 
Schiff vnd die fo darauff waren. daruͤber der 
wol kenneten / aber die ſelbige we⸗ 

‚te auß einer andern Prouinz oder Landr- 


ſMafft vnnd hetten mir jhnen nichts mehr als 


‚andere Andtleuth zuthun: doch wuͤſten 
Belle ıf was fie hierin gethan / were 
wider den Befelch jhres Printzen 
rigfeit geſchehen / wolten auch alten 
muͤglichen ſieiß anwenden daß der ugefuͤgte 
Schad anff ihre nechſte widertun fft erſtattet / 
und aller Mifnerffandt/ dem $ oͤnig vnd In · 


‚wohnenrjwgurt genügen / hingelegt wuͤrde | 


den Spaniſchen Baleyen herren zuerwarten/ 
end dann auch wegen der greſſen pnfoften/ 
dardurch der erlegiẽ Summ ein aroffes wuͤr⸗ 
de abgehen / vnd auff dem weg bleiben / jhnen / 
den Hollaͤndern / zu ſchimpfflicher Nachred 
vnd Beſchuͤldigung als die ſoſchen ſchaden 
verurſachet. Hingegen erbotten fie ſich / daß ſie 
angeregte Summ gantz vnd vnuermindert zur 
Achin da ſie den Pfeffer genommen / wolten 
erlegen laſſen Endhch aber iſt der Streit ver⸗ 
tragen vnd in der guͤte hingelegt worden. 
Neben diefem koͤnnen wir einen ſonderlichẽ 
Fall / ſo ſich auff dieſer Reiß begeben / nicht vn · 
ange eigt laſſen. Mach dem dieſe zwey Schiff 
ein ganz freundlichẽ Abſchied von dem Könta 
zu chin in Sumatra genommen /haben fie 
mie voller Ladung den 24. Decembris Anno 
1601 die Segel auffgezogen vnnd jhr Reiß 
nach Helland wider gerichtet bey ſich habend 
eine Borfcbafft deß gemeliẽ Königsan Graff 
Morisen vnd die Herrn Staten der verelnig ⸗ 
ten Niderlanden / haben auch gluͤcklich den 6. 
Martij Anno; E02. die Inſel S. Helena er⸗ 
reicht / ada zu ihnen geſtoſſen ein Schiff von 
Amfterdam der fehmarse Adler genant / ſo an 
Vo ick fehr ſchwach vnd entbloßt war / alſo daß 
ſie das Schiff nit wol kondten regieren. Der⸗ 
halben die Seeländer jhnen mir allerley Not⸗ 
turfft behuͤtfflich geweſen / darneben auch ſechs 
ſtarck vnd geſunder Mann laſſen zukommen . 
As ſie nun daſelbſten indem Hauen lagen/ 
kam ihnen ing geſicht noch ein ander Schiff / 


moeiches fie yermeynten daß ein Hollindifch Seeländer 

Schiff were,der weile Adler acnandı/unnd ut 

dafidaffelbige auch wielleiche etliche Rotturfft upreich 

von ihnen meitrde begehren / weil es feinen Lauff Spaniſch 

ſtracks auff fie urichtet: nach de es aber naher Schiff, 
2 ü hinzu 


’ near fie adein die seit woliẽ erwariẽ / vñ mit tler · 

foeilin aller gebuͤr zu hadeln vnd wandeln inen 
— nd heen Geſellen geſtatten. Dieſes nun ver⸗ 
fpradyjhnen der Königin form ce, Eidts⸗ 





— mir jhuen mid) zurhaueiefie Da baltnau 
verftchen gaben’ dann ſie zwey Stuͤck auff 


2* 


Gefchlig gegen die Spanifche Caracque 
— — 


gen Abend die Anckerſeyl muſten abhawen / 


in hoffnung mit der Flucht daruon zukommẽ: 
weiches jhnen doch nit wol muͤglich / ſinte mal 
die jhnen alſo nachſetzten / vnd mit 
ſchieſſen anhielten / daß ſie in kurtzem alle die 
Seil / Korden vnd Gewand auff der Caracque 
entzwey ſchoſſen / gleichwol wolte der Schiff- 
Herr oder Patron ſich garnicht er geben / auch 
im wenigſten nicht leyden daß die ſeinen / ob ſie 
wol wegen anſtehender Gefahr hefftig darumb 
anhielten / Parlamentieren ſolten / biß er be+ 
funden daß das Waſſer wol dreyjehẽ Schuch 
hoch in dem Schiff ſtunde / derhalben fie ein 
Friedfaͤhnlein außgeſteckt / vnnd angefangen 
vmb gnad vnd verſicherung jhres Lebẽs an u⸗ 
halten: welches jhnen von dem Oberſten au 
dem Schiff Seelandia zugeſagt worden / d 
mit dem beding / daß fie alle Perlen vnd Edel⸗ 
geſtein ſo im Schiff fuͤrhanden / ſolten vberlief⸗ 
fern / vnd das Schiff drey tag lang vber dem 
Waſſer halten in welchem beyder ſeit 
arbeit vnd Muͤh geſparet / aber doch viel koͤſt⸗ 
liche wahren / ſo in dem weg lagen / ins Meer 
geworffen worden / weil das Schiff viel zu 
tieff glenge / vnnd mir der Ladung zu ſehr bes 
twar. 

Iſt alſo erzehlter maſſe dieſe reiche vnd koͤſt⸗ 
liche Gallion oder ——— nach —— 
H· Apoſtel S. Jacob genant / vnnd in vorge⸗ 
bendem Jahr das Admiral Schiff geweſen 
vber noch acht andere Schiff fo von Lifebena 


auß auff Of Indien / vnd von bannen wide⸗ 


rumb mir voller vnd vberauß koͤſtlſcher Ladung 


roſſem und nein er un 


8 fen 


faum 
Mann:vnd thete Portugieſiſchẽ 
— Canfilemı vber die malen 
vnd leid / als er gefchen —9 nie, 

ten ihn 

zu erſchieſſen vnnd den a 


1» verſprechen das deben zu friften: fie aberge- 


ben jhm zuuerſtehen 7 fie wolten dem einen fo 
wol als dem andern glauben halten / vnd nie» 
mandt feines Lebens beranben.Man 


"allein auß dem was verkaufft / vber die ir 
andifchen henhundert tau 


geloͤſet worden/ 
ohne das Schiff welchs ſo groß daß es vber die 
goo.eder mehr Laſt ertragen mocht. Huf 

Damit aber die Porrugiefen defto koͤnnlicher 
‚si Sand mechten gebracht end außgefe wer- 
den-feind fie. nady der Inſel Ferdinandole f 
Rona, welche erwan 80, Meylen fern von 
dem veſten Lande Drafilien lige / gefahren/ 
dafelbften fir auf dem abgebrochnen Holg des 
obern theils der Caracque ein Renſchiff lein ge- 
macht / mit welchem der Schiffherr in Braſi⸗ 
lien vbergefahren iſt / vmb Schiff / die feine ab» 
uholen / ſich allda zu bewerben / ieſſe mit lerweil 
feinen Sohn bey dem Volck / ſampt anugſa⸗ 
mer Proutandr und Victualien. Vnd ob wol 
die Seclander in beftreittung vnnd eröberung 
der Caracque ſich mehr als Feindtlich erzeige/ 
jedoch wiehie von jhnen den Abſcheid namen/ 
bedanckten fich die Portugieſen gurer Tracta- 
tion (die ein jeder doch lieber feinem Feind als 
jhm felbft gegoͤnnet) vnd daß fie das verſpꝛochẽ 
Geleid jhnen ſo trewlich gehalten / vnd bekantẽ 
ſo ſie dergeſtalt die Scelaͤnder hetten vnter ge⸗ 
habt / wuͤrden ohne zweiffel viel rauher vnnd 
ſtrenger mit jhnen gehandelt haben. 

Nach dem nun geſagter maſſen die Gallion 
eroͤbert / vnd die zeittung daruon in Seelandt 
kommen / hat man zwey wolgeruͤſte Kriegs · 
Schiff die ſelbige su begleiten vñ in gute gemar- 
ſam zu bringen / außgeſchickt / welche auch die» 
Er den 20’ Julij woleingebracht. 

ie man num die Schriften) Regiſter und 
Drieff des Schiffs durchfeben / ift vnter an- 
dern gefunden worden ein Befeich von dem 
Königlichen Statthalter zu Goa / daß man 
der Hell vnd Seclaͤnder bey der Inſel ©. 
Helena 





ee ne Gafehu ob: Raul; 


ibrer viel 
handel ſich verſtehen hielten darfür daß 
dtefes flück mit mehrerm glück were abgeloffen 
| a —* 
ee sucdenun been 
end wel were Daß ein man dem 
tar ‚der See fehaden ufuͤgte: hingegẽ 
zogendie andere andas Kriegsrecht / Vim vi 
ft,das ıft;den gemalı mög man 
na baut weh⸗ 
ren/unfonderheye weil man fche, wie fi ſagten / 


daß die Spanier mis den Hollandern / da fie de, 


‚ren onen meifter werden / nech ärger vmb« 
diefes Eckif oder Ballon 

‘ nach Indien als das Admıral 
abge farhen / fuͤrnene mlich zu dem end / 


Mñie die Niderländer wo fie die wuͤrden an- 

i feindlich angriffen/end fo viel müg- 
Indien veriagten die doch an feinem 

Sit handelen dauͤbet der Königron Gya- 

nien hatte zugehieten / es were dañ dag er jme 
das gebiet vber die gantze welt zuſchreibẽ wolte / 
gegen end wider alle natuͤrlich vnnd Dürger- 


fehöonen Triumph Pfenning von 

end Sılber ſchlagen laſſen / zu ewiger 
ſtundt auff der einen feytien 
die Caracque oder Gallion / wie fie neben der 
a zwiſchen den zweyen Seelaͤndi⸗ 

n gelegen / augeſprengt vnnd cr 


**  Commifsröber Caracque haben eine 
inBeclädt 
geſchlagẽ. 


ſchen 
di wordenzabgebilder : rund vmbher aber 


ftunden diefe wort gefchricben : Poflunr que 
poffe videntur, das iſt⸗alles ift müglich was 
: Dochlaffen wir es andere au legen 


“sole fie wollen. Auff der andern fentien flunde 
die Weit Kugel abgemahlet / vnd darauff ein 


welches darauf in cin ander Welt ſchie⸗ 
net zu ſpringen / welches Symbolum die Spa- 
nier in erlichen Orten jhrem König zu ehren 
auffgerichtet haben. Bber dem Pferd ſtunden 
diefe Wort: Vnusnon fufficit orbis, das iſt / 
aneiner Welt hab ich nicht anug. Hinder dem 
Pferd aber funds ein Lim auff dem Meer 


Nach dem erʒehlter 
hernach Genf tiertmeenbenihaben Die | 


fehe Loͤw nach ſchwimmen / 

der that erwieſen / in dem fie den Spaniſchen 
die Fahrt biß auff die aller euſſerſtẽ theilen vnd 
enden der Welt nit allein abgelehrnet / ſondern 


anch daſelbſt fiebeftreiren vnd erlegt / 
fuͤrhabens mit jnẽ vmb die Herrſcha 
weite wi Ser ſſerſten 


Amſterdam vnd Antorff wohnend ſich darwi⸗ 


der gelegt / vnd angezogen jhre Priniligien / die 
jnen erfttich zu Bruͤſſei Anno 45 77. den 22. 
Detobris gegeben / darnach zu Amſterdam An⸗ 


nor58). den 4. Jun. vnd Anno 1586. den 


11. Februarij von den Staten General beſtet⸗ 
tiger worden: darin jhre alte von 200, Jahren 
her habende Freyheiten bekraͤfftiget / daß nem⸗ 
lich ihnen vnd andern ſo in Neutralen Landen 
vnd Staͤtten wohnen Schutz vnd Schirm ſol⸗ 
le gehalten werden / vnd daß ſie frey vnnd vn⸗ 
uerhindert jhre Wahren vnd Guͤter auß Por⸗ 
tugal oder anderſtwoher in die vercinigte Lan⸗ 
den bringen mochten / doch daß ſie mit dem 
Koͤnig von Hiſpanien oder andern Feinden 
des Landıg nicht zuhielten oder etwas fürne» 
men:foireauch jhnen(fo vielleicht ein ohrfach 
defbalben fürfiet)das Geleydt 4: Monar zus 
uorn auffgekuͤndet werden. 

Nach dem aber die Statt Anrorff eroͤbert / 
darneben auch das Koͤnigreich Portugal vn⸗ 
ter Spanien kommen / haben die Portugteſen 
vmb vermehrung jhrer Priuilegien angehal ⸗ 
ten / vnd dieſelbige Anno j59 2.den 30. Julij 
erlangt / auch für die ſo zu Antroff vnd andern 
Orten vnter des Feindis gebiet ſich hielten / 
der geſtalt daß dieſcibe fo wol aller deren ſolten 
geniejfen mögenvals die fo in Neutralen Lan⸗ 
den wohneten / wiewol fie ohne befondere Paß⸗ 
port nicht mochten indie Bereintgre Prouin⸗ 
gen Perfönlich fich begeben. Endlich iſt jhnen 
auch Annoy6co. den 22. Octobris vergoͤnſti⸗ 
ger worden / daß fie von Lifebona oder Portu⸗ 
gal auff Brafilien ſolten handeln moͤgen / vnd 
ihre Wahren vnd Guͤter in die vereiniger Lan⸗ 
den bringen. 

Krafft diefer Priuilegien und Geleitsbrief⸗ 
fen haben die Porrugiefen von Amffeidam vñ 
Antorff fi) dem Fiſcal des Landts widerſetzt / 
ondfürgebensdaß die Wahren vnd Guͤter fo 
inder Caꝛacque befunden / freye Porrugiefifche 
Wahren vnd Guͤter weren / hingegẽ aber wolte 
der Fiſcal heweyſen / das die angezogene Priui 
legiẽ in diefem fall nit guͤlten / vñ dab es viel ein 
ander geſtalt mit dem entweltigtẽ Schiff habe. 

Q ii Hernach 


an 
nilegien. 


ie⸗ 
ſen zichen 
ſhꝛe Pui⸗ 


Die Poꝛ⸗ 
tugieſen 
wider ſpre⸗ 
chen dem 
Fiſcal 
wegen der 
atac guc; 


25 * as 
er Darm den j2. Ge 3 


Anno 7602. sum ende / wie geſagt / aller. 


— ſolte hinweg genommen wecr · 
n. 


 Erflärten. demr ech / daß in gegebenen Ge· 


KErtlärung feipr 


der pu ge zugel —* mean; haar 


end erlaube 


die Portugiefen fo in den vereinigten Niders 
.  famptdero ‘Weib und Kindern Hab end Gil 
= —— ſtehen vnd bliebẽ vnter dem Scham 


Ver einigten Niderlande 

ingefeffenen Portugiefen die ſieamoͤg des 

zudem end erworbenen Licenibrieffs / in ande 

re &änder wuͤrden ſchicken auch fo wol als ans 

derer Ingeſeſſenen vnter den Schutz vnnd 
Schirm der Herrn Staten zu Waſſer vnd zu 

Landt ſollen auff vnnd angenommen wer⸗ 


den. 

m fall aber offtgemelte Portugieſen ſol⸗ 
— von Braſilien oder der Inſel S. 
Thomas Serge andere dem Feinde 
zuſtehende Stätte end Hauen oder aber von 
jrgend einer Feindlichen Start vnnd Hauen 
auff Braſilien / oder die Inſel S. Thomas / 
oder Neutrale Staͤtt vnd Orter / oder von den 
Neurralẽ auff jetztgemelte oder andere Feinde 
liche Statt und Hauen / jihren Handel trieben: 
ſolien weder jhre Perſon noch Schiff oder Guͤ⸗ 
ter,die auff ſolchem Handel betretten wuͤrden / 
im wenigſten nichts der gegebenen Geleidts⸗ 
brieffen / Acten vnd vertraͤg genieſſen / viel tue» 
niger in ſchug der Herrn Staten auffgenom⸗ 
men werden ſondern vielmehr da ſie jrgendt 
ron dem Kriegs volck zu Waſſer oder zu Landt 
wuͤrden eroͤbert / angeſchlagen / vnd fuͤr recht⸗ 
meſſige Beut gehalten / vnd dergeſtalt darmit 
gehandelt werden / vnangeſehen ein anderer 
Sinn vnd verſtandt auß etlichen worten in 
den vorigen Geleidtsbrieffen oder Acten koͤnte 
geogen werden / welche wort oder verſtandt 
fie mir dieſem außtruͤcklich wolren ‚widerlegt 


vnd derogiert haben. 

Nach dem nun dieſes trefflich und koͤſtlich 
Schiff in Seelandt gebracht / har ſich das 
Schiffvolck wiewol fie ale in Sammet vnd 
Seyden geflade worden / etlicher maſſen auch 
ſchwirig erzeigt / weil man jhre Kiften vnnd 
Kaſten durchſucht / darin viel koͤſtiche Sachen 
gefunden worden / welche fie jhren fürgeben 
nach / von den aufgeworffenen Woahren auß 


rfertigen end außge · a 


Scheune nr Defesuglaffen end erlaub/20B dena 
in 


ner von Floreng 7 welcher mit ſeinem 


N 


—— 
Die Com⸗ 


das Landt oder 
re 


Brur Pr « 
ten haden. 


haben die Commiſſ 
verglichen daß innerhalb vier Monats frift 


n. | Ber?) 5 77, 
Auff dieſer Caracque it Perſoͤnlich ſampt 
allen feinen beyhabenden Wahrẽ vnd 
von den Hollandern in hafftu 
worden Herr Ftanciſcus —— Güte 
erlich Jahr lang beyde Indien durch gerenfer/ 
vnd vermittelſt gele vñ gunſt — * 
befuͤrderung der Jeſunen / Freyheit erlangt 
haredafersu Macau da fein Batter geſto · 
ben / ſeinen Handel treiben möchte Dieſer nun 
hatte ſich neben feinen beyhabenden Guͤtern / 
welche auff 90000. Guͤlden werth aefchene/ 
auff offtgemelte Caracque begeben aber die 
Holländer wolten fuͤrgeben / auß etlichen muit · 
maſſungen / wie fie ſagten / daßfoldye Guͤter 
meiſtentheils den Jeſuitern zuſtendig waren: 
vnd ob cr ſchon für fein Perſon Neutral fo 
here er doch vondes Feindts Schiff lich ge · 
ma'rfam er eigt. Darauff von dem Collegio 
oder Raht der Admiralirer fir recht aufige- 
forochen morden / daß man feine befundene 
Guͤter auchfolte verfauffen,ad vrilitatem jus - 
habentis,das iſt / dem :u guten / der am meiſtẽ 
dar u befügte wiirde befunden werden: hinge ⸗ 
gen aber allegierte gemelter Carletti ſeine 
Neutralitet / die vnwiſſenheit des zweytrachts 
vnd brachte auch zu wegen ſtattliche Recom- 
mendationes von dem Grofihergogen von 
Florentz / vnd der Köniain in Frankreich auff 
welcher außtruͤcklichẽ Befelch / wie er fürgab/ 
er viel Sachen vnd Wahren in Indien hatte 
emgetkaufft. Derhalben auch alle dieſe Floren ⸗ 
tinifche Guͤter auff ein ſeitten geſtelt worden / 
auß forcht / es moͤchte vielleicht der Hertog 
ton Florenk.die Nider laͤndiſche Schiff in dem 
uenzu Linerno auch Arreſtieren / vnd den j 
arlerri feines ſchadens fich daran erholen 
laſſen: vnd har ſich alfo auf gemelten haͤndeln 
hernach ein ſchwehrer vnnd langwiriger Pro 
ec& angefgennen. 
Nichts 















2 1 
no. andre Seri Mahomet, wel⸗ Anno 
1692, 5: dmiral geweſen / aber wegen 1602: 
270 hlags in vngnaden 






mehdicfe READER udecc 


minen en dem andern/ Gefandıs 






Der Conig von Su 
Terihafft namen,Solran Alciden 
nigsnon FE erh Mahomenifeht 


ter von zweyen fo als Com ⸗ 
-aracquie verordnet waren? 
ene / vñ Arnold Bers 


Ne 


- 
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| 
2 


ben Graff 
Moꝛitzen. 






vnd andern Amptleuthen. Das Leichnam war 
nach Indiſchem gebrauch auff dig rechte Seit 
getehrt / vnd nach der Indianer Sinn vñ wil⸗ 
len auff dem alten Krichhe —— in 
ein Grab gelear / gegen Su ii Norden 
end: Sein Schwerdt lag auff dem 

rtzen Tuch auch der Todtenbaar / vnd 


wen · 


wurde hme hernach ein Eptiaphiom oder 

Grabſchrifft / auß Befelch der Indiſchẽ Com⸗ 
aney auff gericht / vnd mit nachfolgende La · 
—6 Buchſtaben in einen Stein gehau⸗ 


Hic ſitus eft 


Abdul Zamat, Printeps Legationis 
Ahkhege Taprobanz feu Sumattæ 
Soltan Alciden Raietza, Lillo Lahe Fela- 
— lam millz r . 
Al Uluſtriſs. Princip. Mauritium, 

. —— nauib. Zeland. quæ in de- 
J it, re — 
1° Liburnicam Lufitanam, ö 
Vixit ann.Lxxi.obijt anno M, DC, ıı, 
; — —— 
M. P. 


u er 


ER ‚Philips Landegraffen zu Heſſen / 
Graffen von Solms / vnd Graff Ernſt 


vnd Ludwigs von Naſſaw / neben viel andern 


Herrn vnd Krieasoberfien. Nachdem er nun 
auff ꝛo Schuch nah bey Die erſte Zelt kommẽ / 
thete er fein Reuerentz mit gefaltenen Haͤnden / 
welche er erſtlich vnter die Knie / darnach an 
die Bruſt hielt / vñ letztlich vber de Kopff bin» 
auß ſo hoch er reichen kont / ſtreckte. AR alſo 
mit gewoͤhnlicher Ehrerbietung durch die erſte 
Zelt gangen in welcher Graff Moritzen Hoff⸗ 
geſind vnd Adel auf beyden ſeytten ſtunde. Als 
er aber an die Kammer kommen / thate er wi 
derumb voriger geftale Reuerentz. Endlich als 
er Graff Morisen Perſon anficheig worden / 
gieng ermit gebuͤcktem Leib hin zu vnd griff im 
nach den Fuͤſſen / welches aber Graff Morig 
nie zuließ / ſondern nam jhn bey dem Arm / vnd 
richtet in auff. Demnach bracht er mir bedeck⸗ 
tem Haupt / nach Tuͤrckiſchem gebrauch / ſein 
Rede für dieſes Inhalts:Er danckte Gott daß 
er ein ſo gefehrliche Reiſe mit ſo gutẽ gluͤck vol⸗ 
bracht hette vñ achtete ſich fuͤr glückfelig daß er 
fein Ereellentie n feben vnd anreden / etc 
Endtlich bote er derſelbe in feines Königs na 
men an allẽ muͤglichẽ Dienſt vñ freundſchafft / 
vnd zum Warſeichẽ vberliefferte er Graf Mo⸗ 
rigen eigene Brieff / die er durch die 4. Seelan⸗ 
diſche Schiff an den König OMA . er 
— 





Seiner Ari . 
———— —*3 jhn zu ne Ansei 


166 
des Königs 


Anno 
1602 








— die mit den Geeländern/ie —* Biene am infeine & 
n6 
“ fandtenzuchr 






oben ange:cigt ——— in feiner 


np ae (welich 
Be chcpn verih 
Kobin Cole 


| TE ober vermifänt Metalle 
Eu bracht er herfuͤr ein 
Fe nopff oder Kugebdie doch auff der a 
‚einen en fpisterß auffgieng/darin ſtundt 

ein Guͤldene Schuſſel / vnd in demfelbigen ein 

Becher von Goldt vnd Kupffer darin waren 
etwun zwey Pfunde Camphora von Borneo / 
von welchem das Pfundt daſelbſten wol 100. 
Ducaten werth geſchetzt wirdt. Weil der ſelbig 
aber ein vber die maß ſtarckẽ Ruch hat leiß ers 
allein aufwendig beſehen / vnd gab es darnach 
der Kammer Junckern einem: ſagt darnebẽ / 
daßauff den zweyen Schiffen die noch nicht 
ankommen / noch andere Sachen weren / ſon · 
derlichein Aſagay oder Indianiſcher Spieß: 
entlich begehrend / S. Excellentie wolt ſolche 
Gaben von feinem König als zeichen wahrer 
Freundtſchafft / guͤnſtig auff vnd annemen /etc. 

Herauff dackte Graff Morig erſtlich Gore 
fuͤr jt gluͤckiche antunfft / vnd daß ſie in kuter 
jeit ein fo ferne vñ gefehrliche Reiſe verrichtet / 


vnd dann auch dem Koͤnig für dieangebottene 


Freundſchaff ·¶ vnnd Er efchenee Am 








D “ u 


ptembris 
vnd gefal 


ihme dem Ge⸗ 


18.00. ſtellungen beſichtiget / wel · 
Koma —— daß auch die ſo des 
wol bericht vnd kuͤn⸗ 
Kr —* zu verwundern hatten: 
vnd zuͤndete der fuͤrnembſte vnter den Geſand · 
ten / zu gedächenuß ſolcher Belaͤgerung / vnd 
damit er ſolches daheim nachſagen möcht/ 
‚soo an / vnd lich fieauff die Start - 
‚abgehen. Den Imbiß oder Mittagmal 
hielten fie an Graff Morisen Tarfel,mır vors 
ein gemelten vnd.andern : Graf Morik 
aber / weil er etwas ſchwach / hielte fich in ei⸗ 
nem andern Gemach. 

Nach dem Eſſen beſuchten fie fein Excellen ⸗ 
tie / vnd ſpraachten von Kriegsſachen wie die 
hie zu Landt vnd bey jhnen gefuͤhrt werden / er · 
zehlten auch wie die Holländer eme Caracque 
genommen / vnd dergleichen: gaben darneben 
zu erkennen daß ſie des andern tags zu verrey⸗ 
‚fen willens / vnd baten vmb vhrlaub / welche jh ⸗ 
nen auch vergoͤnnet werden. 

‚Den 7. Septenbris nach dem fie vhrlanub 

genommen / ſehten fie ſich auff Graff Morisen 
Kusfcherond fuhren auff Neumegen / von 3- 
Fahnen Reuttern begleittet / von dannen zogen 
ſie fort auff Buren, Culenburg / Vtrecht vnd 
Amersfort / vnnd wurden vberal ſtattlich em⸗ 
pfangen vnd getractiert entlich kamen fie gen 
Amſterdam / als eben die Deftilenzifche Seuch 


ar —— — etwas nach gelaſſen / welche fo hefftig daſelbſten 
up/ene er ſich daß wie auch an viel andern Orten in Holland ge⸗ 
ende teontetracrierensoie regierridaßfaftdasganse Jahr durch / alle 
er gern wolt / — es ſolte noch vor wochen bey / oo. Menſchen acſtorben. Ahr 
a zug. — ** En — Jahr mit 
en Schiffen umb in ndien 

md rn ee by 8, Gr — 5— fehrier nnd vnd beim zu fahren. RS 
Demnãach aber neben den Hol vnd See⸗ 
sera hm — Ba6age bet ‚ländern duch die Frangofen vnd Engliſche 
gen ihm alsbald «in Sapirain mit 20, art auf Oſt Inden fuhren/wis dann alten 


die Engli⸗ 


ee — 
— — 


—— * 
—— 





mbſten PP die zu ſ 
dingen br ernennen / die 
aber oder raten einen von den dreyen in des 
abgeſtorbenen fell befterigen. 
s Anßh den 6.Kammernfollen 17. Perfonen 
erforen werden nemblich von Amfterdam 8. 
welche ee one Sa De En 
Rechnung 2. Horn vnd aufen 2. die 17. 
. aber fol feyn von Mittelburg oder Re der 
Maſe / oder von Nortbollandt/ mit abwechſe⸗ 
ollen mögen lung: Welche 37. Perſonen foofft man fie ber 
ſchreiben wirt / men fommen ſollen / vnd 
wuͤrden nad) den meiſten Stimmen dahin ſchlieſſen / 
mie wie viel Schiffen vnd wohin man fahren / 
auch ſo etliche Schiff widerkommen / wie man 
der damit handeln ſolle: deßgleichen auch von allen 
andern Sachen den gantẽ handeln end. 
Waspdiefes Collegium der y7. Perfonen 
verordner/folld die andere Particuliere Kam⸗ 
mern verrichten und ing werck ſtellen: die Pla 
aberdahin man dieſes Collegium beſchreiben 
erſtlich ſeyn zu 6. Jahr 
genommen lang / darnady2. Kahr zu Mittelburg / vnd 
den drey Monat nach vnddanntwiderumbs. Jahr zu Amſterdam / 


añ aber die schen Jahr vnd 2. Jahr zu Mittelburg / alſo daß fie in kei 
offen,foll ein gemeiner Schtu nen andern der bier in Nollandr gelegenten 
| Staͤtten ſollen zuſamen kommen. * 
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Ttacze 


Kammer u Enlhaufen Harte 1. 
| 
i —— tg Schiff fe in dieſen Jahr nach 
| Indien fahren follen, 6. von 
| Due vol np a Oi 


terdam / eins von Delfft / vnd zwey von End 
—— auch ins gemein gezogen wer ⸗ 
den / fo wol den Schaden als den Nut be⸗ 


treffend:nach jhrer widert unfft aber foll die 
mit dem Gewin * ſo theil 


serlaffen fürslich auch an Wey⸗ 
Fur zuzeigen / welcher Ä 


gegen die Mirrernächrifche im Yrorde, 
eu 


—— Be de etliche 
trefflichen then zu Londen ſo viel zur 
wogẽ gebracht / daß fie in Holland wey Schiff 

enant / das eine zo das ander 35 Laſt 
et / auch mie 


— 
cob nderfon Labbian. 
= Dt. 
afpar Moorman. 


Kammer zu Kotrerdam/g. 
Seppdbeterfen vonder Meide, 


groß / gekaufft vnnd aufgerüft 
Proulandt vnd aller Notturfft auff ein lange 
seit verſehen zum ende / daß man damir Bes 
———— 
gang ſu Ite. 
Gemelter Tapirain Wenmurh iff mir die- 
fer zweyen Schiffen vñ ungefehrlich So.MRar 


Anno 


1602 


DasDreyondZwänsife Bub: 5% 


end mit m Wind 


Anno j02. im Brachmonat auf Engellande 
widerwertige 


tommen: hat aber durch widerwertigen 
Wind / Nebel vnd groſſe Kaͤlt wider zu ruͤck 


— ee er auff 7% 


” 


dafes wol 40. Meylen breit / da es am aller 


wirdt in den beften 


genant + vnd ob wol derſelbig dem beruͤmbten 
ey Dauis aud) befant geweſen / 

er doch in denfelbigen fich nicht begeben 

aufiforcht das Schiff möchte daſeib 

im Eyß figen bleiben. Nach dem nun auff s9- 
Gradender Wind fich widerwertig erzeigte / 
hat gemelter Tapitain fich enrfchloffen / wide⸗ 
rumb nach Engellandt zufahren ſintemal jnen 
daheim ober Winter zu bleiben faft fo fürträg- 
lich als an dem Ort da fie jegt waren doch für 
habens gleich zu anfang des Fruͤlings wide⸗ 
rumbdahin su fahren’ und das End deſſelbi⸗ 


——— eek ein woler⸗ 


ahmer pndgelehter Mann / Cauvrigt ge 
Nnant / weſcher imfelbigen Jahr auf Aſia vnnd 
gefommen, 


der neben andern auch ver» 


* 
ri 


meynet daß diefer Inham oder Bufem cben 


Linie vamıon Chabotns ſchꝛeibt / vnnd 
a daſelbſt zwiſchen 0. vnd «2. Gradenein 
Pa oder durchgang zufinden · Vnd ob ſchon 
die Enge ſo man Fretum Dauis nennet / einen 


duchgang hette / ſolte man doc) duꝛch dieſel⸗ 
bige nicht dann jrgend in einem heiſſen Som⸗ 


mer fommen / auch gar ſchwerlich ein 


hindurch fönnen bringen. Derhal⸗ 

ſie widerumb in Engellande zu kehren / und 
alldaden Winter ober zu bleiben befchloffen/ 
nach dem ſie in der Noꝛt See wol die heiffte 
der beſten zeit vergeblich zugebracht / in dem fie 
auf dem fibengigften Gradda herumb ger 
ſchweifft Es helt gieichwol M. Richard Hack⸗ 
iuyt / welcher dieſe Reiß weitlaufftig beſchrie⸗ 
ben / darfuͤr / wann fie ſtracks am erſten / wie er 
Buſem werẽ ingefahren / wuͤr⸗ 
den ſie faſt die Tartarey erreicht haben / vnnd 
hetten im ſelbigen Jahr koͤnnẽ wider vmb keh⸗ 


ren gaͤntzlicher hoffnung fie wuͤrden einen ein⸗ 


oder durchfahrt auff 56. Grad gefunden 
— haben aber die Engliſche auff dieſer 
gantzen Reiß weder Menſchen noch Bären 
geſehen / vnd kamen all lebendig wider / wiewol 
etwas ch vnd vngeſundt / wegen des heiſ⸗ 
fen Trancks fo fie gebꝛaucht / mir weichen fie 


fh nen Dein 

/ 

an ie worden. 

Armada Saytam den Starten der 
Niderlanden feinen Dienft 


ängeborre welche aber jutfelbigen zeit mir an⸗ 
dem Befcheffren und Sorgen beladen waren. 


honda 
hrein gioffe Schanung zu wegen gebracht) 
De —— 
gen gebtet zu thun / vnd jrgend ein Starr anıu» 
greiffen. Zu welchem end fie viel Kegsvolck 


ft allenthalben annemen laſſen / als erſtlich 3000, 


newe Engliſche / neben noch zooo. zu ſterckung 
der alten Faͤhnlein: darnach ein zimlich anzahl 
rein pnter dem Herrn von Derhune/ 
auß dem Fuͤrſtlichen Haug Melun ent ſproſ⸗ 
fen. tem2400. Teutſche Reutter / vnt 
Graff Fuedꝛichen von Solms / vnnd einem 
Rheingraffen. Dieſe Beſtallung ins Werck 
zu richten harte Graff Georg Eberhards var 
Solms ſich auf den Weg nach Teurfchland 
begeben, ift aber auff der Reiß in Weſtphalen 


Statẽ ne⸗ 


men virel 


Volcks an. 


Graf Eber 
hart von 
Solms 
mie Tode 


den 24: Februarij von einer Kranckheit vber- abgangen. 


fallen worden / daran er auch an gemeltem 
Dir geftosben : zwar ein dapffer vnd verſten⸗ 
diger Kriegsoberfter / welcher den Starten 
mir gutẽ Lob lang gedienet. Er hatte zu einem 
Ehgemahl Fraw Sabinam / ein Tochter des 
Graffen von Egmont / ſo zu Bruͤſſel enthaupt 
worden / mit welcher er doch keine Kinder ers 
zeugt. 

Nach dem aber Kayſ. Mayeſtet fuͤrkom⸗ 
men / welcher geſtalt die Staten der Verei⸗ 
nigten Niderlanden Kriegsvolck in Teutſch⸗ 
landt werben lieſſen / haben ſie ſich deßhalben 
anerliche Fürften vnd Reichs ſtand beklagt / 
end fonderlichdaihre Majeſt. zu beſchuͤzung 
dero berrengren Länder vnnd Königreichen/ 
gegen den allgemeinen Erbfeind dem Türcken 
feibft Kriegsvolck bedörffeen. Ebenwol aber 
feindt die Teutſche Reutter auffgebrache 
worden / wiewol an vielen Drten verbotten 
daß niemandt einig Kriegsvelc werben ſolte / 
er koͤnte dann Kaͤyſ. Mayeſt. Patent vnd Er⸗ 
laubnuß aufflegen. 

Darneben war auch allen Rittmeiſtern 
vnd Hauptleuthen befohlen daß ſie jhre Com⸗ 
paneyen vnd Faͤhnlein ſollen ſtercken / vnnd in 
gebuͤrlicher Anzahl halten:alfo daß faſt vberal 
in Schortland/ Engellande/ Teuſchlandt vnd 
Franckreich die Trumm wegen der Herrn 
Staten geregt worden. 

P Demnach 
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Demnach aber‘: FD. 
bertus heffrig ſich ſeine Feinde 
ruͤſtet ſie ſich auch auff das 
gefaſt gemacht / vnnd drey newer Regi⸗ 
menten Walen vnnd Burgunder annemen 


rg 


gur gegen 
wwcht, 


rigen widerftande zu thun. Neben denen waren 
noch fünff Jralianifche Regiment vnter Tri 
auuleioy Alphonfo de Aualos / Marcfgraffen 
della Bella und Malefpina / vnd das fünffte 
war reformiere/ / vnter Gambalotta. Der 
Graff Joannes Jacobus Belgiofa war Ober- 
— — 
soo,pferdt Dber 
die Bendenoder Fahnender Drdinantie war 
Oberſtẽ geftelt Carl Alexander võ Crow 
von Fontenay/ Sohn des Mardfaraf- 
‚von Haurech: wiewol diefes Ampt vnnd 
dem Herzog von Arſchot war auff ge⸗ 
ragen. der cs aber nicht annemen wollen. 
erwartet man aud) auf Italien mol 8000. 
— vnd Spanier / die der Marckgraff 
Spinola meiſtentheils auß ſcinem Seckel hat⸗ 
te annemen la 
erlich Kriegsvolck auß dem Laͤger fiir Oſtende 
abfordern / vnd war das Läger dem Graffen 
son Buſquoy befohlen · Er brachte auch ver- 


muteiſt Gelt / die Meutinierer j Weert / die 


wol zwoͤlff oder 4. hundert zu Roß vnd Fuß 
ſtarck waren / auff die bein:alfo daß er nım 
faſt bey 3000. Reutter end 13000, Fußtnecht 
bey einander hatte / vnter dem Admiranten 
von Arragon als Feldoberſten > fo kurtz dar⸗ 
uor auß feiner Gefencknuß kommen war / wel⸗ 
cher mit dieſem gantzen zug / außgenommen die 
BEE nach der 
zugeiogen. 

n Mechelen ließ er auch viel newes Ge⸗ 
ſchuͤn / ſampt aller zugehoͤriger Munition 
bringen;dergeftalt / daß zur noͤtigen Defen ⸗ 
ſion nichts ſcheinte zu mangeln. 

Des Ertherʒogen Kriegsvolcks in dieſem 
Zug waren Oberſte / Don Louis de Velaſco / 

Auguſtin de Mexia + Jan de Kiuas / 
Auguſtin * vnd andere ſo etwas ge⸗ 
ringers anſehens. Es wolten auch die Spani⸗ 

ſche die Teutſche vnd Welſche Colonellẽ onter 
ihre Maeſtros del Campo oder Oberſte gern 
gebracht haben / vnd nicht zu laffen daß fie vn⸗ 
cer jren eignen Regimensenfolren Hauptleuth 


Der Ertzhertzog ließ auch md 


her Hiſtorien 
zer 4, welches fie hefftig verdrof- Anno 
| 1602 ) 
Wie wol aber vnter den Staten ver Ver — 
einigten Niderlanden dieſes Anſchlags halben 
mancherley Meinungen fürfielen / wurde 
gleichwol der Zug auff das cheft und beſt befür⸗ 
dert/ju welchem zwar Graff Doris erftlich 


Staten 


lonell Veer / welcher neben etlichen Abgeord⸗ genomme⸗ 

neten der Staten in Engellandt geweſen vnd ! Zuz · 
zeittung gebracht daß die Koͤnigin dieſes fuͤr⸗ 

nemen nicht allein ihr gefallen Ich / ſondern 


bewilliget. So verſtunde man auch daß der 
Koͤnig von Franckreich ſolches ihm nicht vbel 
gefallen ließ: denen zu legt auch Graff Moritz 
vnd andere zuftimeen. Das geſchrey gieng/ 
man wolte Das gantze Landt des Ertzherzogen 
big auff Oſtende zu in Flandern durchehen / 
vnd das Laͤger darfuͤr angreiffen / in hoffnung 
es ſolte ſich mitt lerweil etwan ein empoͤrung in 
den Scatten oder vnter dem Landtvolck ſich er · 
heben / oder aber würde man denſelben eine 
groſſe Schasung vnd Contribution können 
abtringen / weil numehr die Ernde färhanden: 
Die Neutrale Start aber indem Laͤde Luͤttig / 
würden Proniand gnug zufuͤhren:oder zum 
wenigſtd wiirde man das Italianiſch ankom ⸗ 
mend Kriegs volck zu rück treiben / vnnd den 
Paß verhindern koͤnnen / da dann vielleicht fie 
dem Erthertzogen einen vortheil wurden abſe ⸗ 
hen / end jhn zu einer Feldtſchlacht tringen 


B. - 
— wol Graff Moritz vnd die Staten 
gnugſam berichtet / welcher geſtalt der Erg 
bersog cin zimliche Kriegsmacht verſamblet / 
vnd zur gegenwehr ſich geſchickt und gefaßt: 
haben ſie doch jhren fuͤrgenommenen Zug nit 
einſtellen oder anders wohn menden wollen / 
fondern alles was dar u noͤttig mit aroffem 
Heiß zufamen gebracht. infonderheit was Pro- 
niant und Effenfpeiß belanger/als Mech, Muͤ⸗ 
len vnd Bachofen auff Wagen : defigleichen 
auchandere gereidſchafft / als Hawẽ / Schauf ⸗ 
feln Brücken / vnd wol bey zooo. Wagen / 
fuͤr deren jedem drey Pferd gegangen. Na⸗ 
men darneben mit ſich vielerley Handwercks⸗ 
leuth / als Muͤller / Becker / Braͤwer / Schmid / 
Maͤurer Zimmerleuth / Stattler vnd derglei⸗ 
chen:auch ein groſſe anzahl Schantzengraͤber / 
hundert Conſtabel oder Buͤchſenmeiſter / zoo. 
Boots geſellen oder Schiffknecht / die mit 
wunderbarlicher geſchwindigkeit mit dein Ge⸗ 
ſchuͤt wuſten vmbzugehen / fuͤnfftig Berck⸗ 
knappen / zoo. Brückenleger/680. Pferd al⸗ 
lein das Geſchuͤt zu ziehen alle vnter jhren ver⸗ 
weſern vnd beampten. 

Dieſer gantze Zeug iſt den 7ẽ. Junij bey 
Schencken Schang / Hoch vnd Nider Elten 
gemuſtert 
















reiner Faft ag 
en mar das * 
ede — netfese 


vnd , F 

Bauen ührreOrag&rmf 
—— her / bey weichem auch fein 
Graff Morig / dem Engli⸗ 
Se Gray von Wilton fid) finden 
ef8, Den weiten ... en man 
‚imo Naſſaw / neben Graff Heinrich Fride⸗ 
riche S.Epeellentie Brudern / vñ zoge Graff 
= auff der ſeytten. ‘Den dritten führte 
der Englifch Colonel Herr Frank Veer / vnnd 
103 rechten ſeytten Graff Wilhelms 
nebendemPeelher : War auch ein jetweder 
hauff in ein rechte Schlachtordnung abge⸗ 
en nenn Vor ug /Meittelzug oder Bata ⸗ 
vnd den Nach ug / hatten auch alle fchrifft- 
nchen Beſcheld / wo und wie ein jedweder ſich 
alle tagl d wie weit ein hauff von dem 

andern ziehen folte. 

Gelieich anfang dieſes Zugs haben die Sat⸗ 
gender Vereinigeen Niderlanden ein Schrei⸗ 
ben oder — ng außgehen laffennachfol- 


— chbein die General Staten der Verei⸗ 
F nigten Niderlanden / bey ſich beſchloſſen vnnd 
4 vorgenommen mit der hielff Gottes / auch bey⸗ 
elicher Potentaten vnd Fuͤrſten / damit 
fich verbunden / in dieſem Jahr ernſtlich zu 
ernden wolſtand der gemeinen Nider⸗ 

\ Tanden/ond die erlöfung von der Spanier / vñ 

Ä reradherenten gemalt vnd regierung: Vnd 
enn einenoheturffe/auchbillichdas alle Pro 
‚Stäre / Dörffer und Ingeſeſſene der 
anden / ſo vnderdruckt worden / darzu 
die hilffliche hant biehten / fo werden ernfttich 
exit vnd Ichte mahl vermahnt / dit Obrig- 

Eeie zu NReinwendig dreyen tagen nach vertuͤn⸗ 
didung dieſes dem dar zu verordneten eneral 


Einnemer der Vereinigten Niderlanden,in 


z 15 st here die Sum 
R,güden Brabendiſch in abſchlag der gegebe- 
nenn noch fünfftiger Contriburton. Es follen 


auch obg · enten alsbald zu anſicht dieſes 
ſenden —— zu verſicherung der be⸗ 


Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch; I71 


_ An) gemuſtert worden / vnd war laref uber Die  yahlung/auch mir den danu Deputienen vnd Anne 
2663.» —⏑—— an Bea eg ra 
Dia fen tige fivale aretacnen Aber Conaenwuschüren / mumadememuuk 
 Morigen ehe Our Patenten jhnen an ſtatt einer Saluc Guarde / 

oder Paßpoꝛt fein/aber tm widrigen fall zu der 


ben in form einer oder ermahnung 
vnter das Volck außſtrewẽ laſſen / ohne zweif⸗ 
fel der Meynung die Pꝛouinten vnter dem 
Erheꝛog abfellig oder zum wenigſten auß 
forcht zinßbar zu machen / vnd lauter alfo: 

Den Hoc vnd wolgebomen / Ehiwuͤrdi⸗ 
gen / Edlen / Ehrenveſten / elehrten / 
Wenyſen / Vorſichtigen Hern / vnſer guten 
Freunden vnnd Nachbarn / den Prelareny 
Pꝛintzen / Graffen / Herrn / Edlen vnnd Staͤt 
tenın Braband Flandern / Artois / Henne⸗ 
gauw / Valencin / Ryſſel / Douay / Dichies/ 
Namen / Tornix / Dornich / vnnd Mechelen/ 
Den Staten der Niderlandiſchen Prouingen/ 
vnter der Spaniſchen oder Ertherhogen ge⸗ 

bier vnd Regierung ſamptlich vnd befonder. 
Wir tiagen keinen zweyffel / es wiſſen Ewer 
Excellentie 7 Wuͤꝛde / Gunſt vnd Liebe ſich zu 
erinnerern der freundlichen vermahnungen / 
fo wir mehrmahls an dieſelbe gelangen laſſen / 
zudem end / daß Er: Er. Wuͤrde Gunſt vnnd 
Liebe im bedencken sichen vnd reifflich erwegen 
woͤllen das hochſchad vnnd ſchandlich / aber 
tieff eingewurtzelt firhaben der Spani⸗ 
ſchen Nation vnd jhres anhangs gegen vnnd 
wider die wolfahrt / Rechten / Freyheiten / 
Guͤter vnnd Perſonen der Niderlanden / als 
welches allein dahin gerichtet / daß ſie alle In⸗ 
geſeſſene der Niderlaͤndiſchen Prouintzen / wes 
ſtandts die auch ſeyn / in das euſſerſte verder⸗ 
ben ſetzen moͤgen. Vns iſt auch onuerborgen/ 
ob ſchon gemeltes firhabenallda bey euch eben 
fo wol als bey ung geglaubt vnd für vnge weif⸗ 
felt gehalten wirt / daß gleichwol erliche enter 
E.Excell. Ed. Wuͤde und Lieben gefunden 
werden / welche entweder auß angeborner Na⸗ 
tuͤrlicher gutherqigkeit / oder aber durch gute 
wort vnd ſchein dahin gebracht ſeyn / daß fie 
glauben vnd verhoffen / es werde durch juchun 
der Ertzherhogen vnnd beyder JJI. FF. DO. 
gegenwertigk eit alles in beſſeze Didnung vnd 
molftande gebracht werden. Demnach aber 
wir daß die gemelte Spaniſche Nation famps 
ihrem anhang ſteiff auff ihrem fuͤrnemen ver⸗ 
haren / zu entlichem verderb vnd vntergang 
der Niderlanden / welche fie vnter jhr Joch 
ſuchen zu beingen/onnd vber der Fromme In⸗ 
gefeffenen Gewiſſen / Leib / Recht und Guter 
nach ihrem wolgefallen zu herſchen / daß auch 
Pi da Eike 


u - ge 4 — 


* 


172 
Anno der Erthertog dieſes vnd dergleichen nic koͤn⸗ 





der Inhalt offt gemelter nichtiger 


Transpot · Anno 3 


ne oder werde abſchaffen / gute vnd vollfom- 
nſchafft tragen: haben wir ton 
vnſer gefa nit toͤnnen abweichẽ / 
oder mit Ew. Excell. Ed. Wuͤr. vnd Liebe ung 
darin conformierẽ / ſonder viel mehr / das Em. 
Excell. Ed. Gunſt vnd Lieben nicht in ein on. 
—* vnd verderb geſtuͤrtzt 
wuͤrden zu verhuͤten / har vns auf herslichen 
Mittleyden für gut angeſehen / mit ſtandthaff · 
tigem vnſer loͤblicher Reſolution / 
‚welche vhhrſpruͤnglich ven den fuͤrnembſten on 
trefflichſten en vnnd Gliedern der Wi 
derlanden ing gemein fuͤrgenommen worden / 
zu verharren / vnd vermittelſt Goͤttlicher gnad 
vnd hüff / auch gunſt und Beyſtandt der Koͤ⸗ 
nigen / Fuͤrſten vnd Gemeinden / die ons mit 
Freundſchafft und Buͤndnuß verwant / inſon⸗ 
derheit aber der Sachen der wir fuͤrſtehen / 
Rechtfertigkeit / ein glückfeligen — * der 
Ibigen / fürnemblich auch durch E.Ereell. 
uͤrd vnd Lieben zuthun / weyſen Raht unnd 
that nach jrem ſtand võ Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen zuerwarten vnnd zu dieſem end willig zu 
ertragen alle Gefahr / Koſten / 
Muͤh vnd Arbeit / die zu handhabung eines fo 
Goͤtilichen / loͤblichen / ehrlichen / näglichen vnd 
notwendigen fuͤrhabens erfordert werden: 
von welchen vns auch nicht abwendig hat 
noch wirdt machen koͤnnen die ſpoͤttliche / 
berriegliche vnnd vntrefftige vbertrahung der 
Niderlanden an ihre Hochheiten / wie wir dañ 
Iben ſchrifft vnd Muͤndlich Ew. Excell. 
ürd.ond Lieben haben andienen laſſen / die 
wollen doch gute Achtung geben auff den 
Stand der Nderlanden / vnd wie die Regie⸗ 
rung vnd Kriegsfachen auff dero ſeyten beſtelt 
vnd geführt werdẽ / ſo wol auſſer als innerhalb 
des Landis / nicht zweifflend / wo ſolches alles 
mit vnpartheyiſchen Augen vnd Herhtzen an⸗ 
efchen vnd betraͤchtet wirdt / es werden die 
— — befinden daß dieſe angeregte be⸗ 
triegliche Transportation vnnd vbergebung 
der Niderlanden ſtrecke zu endlichem verderb 
vnd vntergang derſelben / vnd deroſelbẽ Staͤnd 
vnd ——— Es ſehen / hoͤren vnd mer, 
cken Ew. Cycell. W. vnd 8. wol was taͤglich 
fuͤrlaufft / t oͤnnen auch leichtlich ermeſſen was 
noch fuͤrlauffen wirt / alſo das gantz vnnoͤtig 
daſſeibig weitläuffriger auß ufuͤhren: Allein 
woͤllen wir E. Ex. W. vnd L. freundlich er⸗ 
mahnet vnd erinnert haben / dieſelbe woͤllen fuͤr 
augen ſtellen den Ruhm vnd Lob / welchen der⸗ 
ſelben Vorelter vorviel hundert Jahren er⸗ 
worben / vnd den Nachtommen als ein Richt 
ſchnur jres Lebẽs vñ thuns hinderlaſſe / in dem 
ſie die Freyheit dieſer Niderlandẽ ins gemein 
vnnd einer jedwedern Prouintzen / Statt vnnd 
Inwohner derſelbigen beſonder / beſchutzt vnnd 
beſchirmt haben;darnsben auch bedencken ob 


tation, fampt dem mas darnach gehandelt 1602. + 
gehandelt wirt / vber einkom —— 


wordẽ / vnd noch 
rare armer ee 
E.Er jhrem eigenen Geſchlecht 
end Nacht ommen / inſonderheit aber dem lie» 
ben gemeinen Vatterland verbunden-Amfall 
nun dieſelbe vermennen ja (welches wir doch 
gänglich nicht hoffen woͤllen) muͤſſen wir Gott 
den Allmächtigenbitten / daser E. Ex. W. 
vnd Lerleuchten / vnnd mit geſunderem Ver⸗ 
ſtand vnd Vrtheil begnaͤdigen woͤlle. So aber 
E. Ex. W. vnd L. ſelbſt befinden dag mehr an⸗ 
geregte Transportation (welche auff ewer 
ſeytten / ein aͤrgers zu vermeyden / bewilliget 
worden )vnehrlich / betrieglich / ja allen from · 
men Niderlaͤndern ein Schandfleck fey; 
mananch anfehen will / daß der Spanier vnd 
ihres Anhangs auff dieſe Transportation er- 
folgte handlungen gantz vnertraͤglich vnd vers 
derblich / vnd alſo E. Er. RB. vnd L. alsan 
das jehnige welches dero Freyheit / Rechten 
end Priuilegien ſtracks zuwider / gar nicht ge⸗ 
halten ſeindt: darneben auch in betrachtung 
alles deſſen was fie Kin. Manin Engelland/ 
vnd dic vereinigte danden / wegen verbots aller 
Commercien vnnd gewerbs / an ein ander zu 
hetzen fürgenoinenswelches jeh lenger je meht 
an tag kommen / vnd gar wider jhren Sin auf 
geſchlagen: daß auch wegen angeſtelter Ver⸗ 
rahterey / —— Schimpff vnnd 
Schmachſchrifften / damit man Koͤn. May. 
in Franchreich angetaſtet / vnnd in Haß bey 
dem Volck / auch beider Krond in Franckreich 
vnd Engelland Succeſſion inzweiffel zu brin⸗ 
—— / zueiner geſchwinden Raach 
nlaß geben mochiẽendlich daß ſie vergeblich 
die Gemeindten vnnd Vnterſaſſen der Verei⸗ 
nigten Landẽ haben bearbeitet auff zuwickeln > 
weil dieſelbige in einem / Gott lob / hundertmal 
beſſern ſtand / dañ die ſo vnter den Spaniern 
oder den Ertherhogen geſeſſen / ſich befinden / 
vnd weil fie feine vhrſach haben in jhre Obrig⸗ 
keit einig Mißtrauwen zu ſtellen / ſich in guter 
Ruh vnd Fried gehorſamlich halten / da hinge⸗ 
gen die vnterthanen auff der andern ſeytten 
ſehen muͤſſen daß es je lenger je erger / das an⸗ 
ſehen aller Staͤnd ſaͤmptlich vñ beſonder mehr 
als jemahlen vnter die Fuͤß getretten vnd ver⸗ 
nichtiget / die ingeborne verworffen vnnd ab⸗ 
gewieſen / hingegen die fuͤrnembſte Ampter 
vnd Befelch mit frembden vnd Außlaͤndiſchen 
beſetzt werden (allein daß man pro forma in 
erlichen fachen etwas thun wil / welches fie doch 
wann ſie gar Meiſter worden / auch bald wuͤr⸗ 
den vnterlaſſen) daß den Einwohnern die 
Handlung Schiffahrt unnd Nahrung entzos 
gen / die Stärt zu Taubhaufer gemacht / das 
Volck auff dem plattẽ Landt biß auff das bein 
auffgefreſſen vnnd erſchoͤpfft / vnnd fo bald cin 


Meuterey 


u he tina, zur. —— — ——— 
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ein andere auff der hand iſt / ein ziwiiche Moctufft in gebracht Anns in. 
a ehe ' Muse I — ——— 
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Siutcneleraufunmcrnge Daran | fi & | 38* 
binda fie Eemwoiren (audcnn Wut werde 


beffer Kuh und Gicherheit haben fönnen fc. abts fich entfehlbigen Graf 


begeben da vus Bam vnd E Ey: WB. vd t. 
ct fehrwärlich 


fallen wırdt die Spanier vnd 

enbdlimgen auch auß uweiſen / vnd Mur 

von dem meiſtentheil jres Anhangs gute from⸗ 
me Patrioren vnnd Niderlaͤnder zu machen. 
So aͤber jemand wolte fürgeben —v 1 


nicht wol muglich·/ vnd daß man dieſen weg 


nicht nemen oder —— toͤnte verſiche 
er. das ein Tonne gutt Biers 5. 


Ban LESE Gantrharender Liner 
landern / tc ertragen mag / wuͤr⸗ 

ven after kommen / vnd uns entweder bey⸗ 
fallen oder allein ſich ſtill halten (welches wir 
n EEx. Wevnd Lewilltuͤr ftellen Jdaß durch 
—* huff die fach fo ferne ſoll ge⸗ 
daß niemand an einem guten 
pr zweiffeln haben. Delans 
— —— / darüber ſich viel gut 
betuͤnmern 7 vnd derwegen zu ruͤck 


halten mag E.Ex W. vnd L. fo wol was die 
Regie ung als die Religion betufft / nach dero 
wilien vnd gelieben Ordnung ſtellen / vnd deſ⸗ 
fu ſich verſicheren das dargegen von vns im 


wenigſten nıchrefoll frgenommen hingegen 
Aber zu Außfuͤhrung dieſes ſo hochnoͤtigen vnd 
Köblichen fürbsbens / E. Er. Wevnd t.ond 
vns von benachbanen Konigen vnd Potenta⸗ 
ren gute hilf vñ Beyſtandt fon bewieſen wer- 
ven 2 xz Darum Grauen hage den 7. Junij 
— — Ve. &c, 

“Demnach hat Graff Mortgden Zug an · 
gefangen / vñ iſt den 23. Yun) von dem Dorff 
Unden auffgebꝛochen / vnnd des abends zu 
wenn das Machtläger genommen / den 

lierſwick/ den 25 zu Balle / den 26. 

en den 27 zu Attenechbey Maſeck / 
a oa 2.Nurlij ſtul aelegen / vnnd 
außgeruhet allda in einem Klofter oder Stifft 

Edler Jungfrawen die Oberſten ſehr wol 
traetiert worden das Landt aber da herumb 
es ee vnund außgefreſſen / weil 
Maſeick ob ſi ſchon wol 4tag muor 

—— worden ſich mit Prouiant gegen 
unedes Lagers wenig verſehenrvnd wie⸗ 

wol man in allen Ofen Bꝛot backte / mocht es 
doch wenig ertlecken / alſo daß alles Brot vnd 
Bier ſo in der Statt geweſen / darauff gangẽ / 
es wunden auch die Brunnen ober al auff dem 
eg außgerrumeken, biß endtlich von Stoc- 


— aber Stier Susi 


Don aber ehe simlich vber die N 

ß e er die 

— Fir cn fen rg un 
/ e feinem 

dem Pringenvon Vranien ee 


—* / dem vor der Naſen 
—— ——— 
ns Den .Julij —— ſich zu Luet / 


vnnd folgten die von Stockheim mir allerley 
Pꝛouiand dem Laͤger > simlichen —— 
Guͤlden 


galt. 
Den 3. zogen ſie bey Ma ct vnnd einem 
Koſter genant Hucht / fuͤnber 7 vnd legeiten 
ſich zu Ser brachten die Reutter einen 
Leutenant vnd 12. Reutter / ſampt 2. Franciſ⸗ 
caner von dem Feindt gefangen / weſche an⸗ 
zeigten / daß der Adbmirant fein Laͤger bey Thies 
nen befchangee, Den 4. zu Tongerberg bey 
Tongemsund sogen mitten duch das gefücre 
Landt. Der Rocken ſtundt fo ſchoͤn vnd hoch / 
daß man ein Mann zu a; dasin kaum fer 
hen kont. Hie blieben fie big auff den andern 
tag ligen ſintemal die von Tongern / ob fie 
fehon cin simlichen Voꝛraht zufamen gebracht 
auch viel Bꝛodts backen vnd Bier braͤuwen 
laſſen die Tonne für 5. guͤlden / vnd ı =. pfund 
Biots für 7. Stuͤyfer/gleichwol die Pforten 
lang zu hielten : nach demaber die Prouiand 
aufder Startgefihır / war einem jeglichen 
Soldaten befohlendaßer fich auff z. rag ver 
forgen folre. Den &,fam das Laͤger gen gioſſen 
Gelmen /auff einer ſeyttẽ der Statt S. Tun 
den. Denr.btadyesauff vnd zog neben der 
andern ſeytten bin auff Helmal / nicht ferr von 
Thienen / da Graff Most ſich nider ſchlug / 
zu beſehen ob erden Admirant auff das bey⸗ 
ligendt Feldt zu einer Schlacht koͤnte herauß 
ocken vnd weil weiſchẽ jhnen noch ein Bach 
oder Waſſer / ließ et fuͤnff ſtarcke Brücken dar⸗ 
über legen / zoge den 8. Julij mit 2000. zu 
Fuß vnd 40. Fahnen Reurrer ober einẽ Berg 
auff Hackentenfel zu / da der Admirant las / 
vnd jagte die Schiltwacht biß in das Lagern 
aber der Admiranrblichinfeinem Borrheil 
ligen / allein ließ fic) die Reutterey auff der 
lincken hand des Laͤgets ſehen / kamẽ aber doch 
nicht fo nah daß fie eins herren —— 
Derhalben Graff Morit wider in fein Quar⸗ 
tier verzogen / nach dem ſein Volck faſt den 
gantzen tag in Schlachtordnung geſtanden. 
Den 9. Julij blieb das uber ſtill ligen / 
weil man aber 5* daß der Feindt alle 
P Dip vnd 


"27% Niderlandiſcher Hiſtorien 
Anno vnnd Weg verlegt / auch die gemachte der Statt gegẽ Auffgang hart auff der M SET 
1602. Br — ———— 
— ren daß der Amant nicht an das lang. Graff Wilhelm von lag ander — 

— plane lebender ner Supdfeitren / —— vnter dem 
zu da hienein ziehẽ Genxrral Beer ander Weſtſeytten / da 
beſchloſſen wider zu ruͤck zu ziehen / nach Bruͤck vber die Maß gelegt worden —— 


ten fo viel nicht auff bring? als zu einem ſolchẽ 


ſchlaͤg fuͤhanden geweſen / vnd genogen / nicht vnbeſucht laſſen. Die von der 
dech zu ruͤck gangen / iſt noch nicht an tag kom ⸗ Statt hattenemen halben Mon jehnfeirs der 
men. Derowegen wie Maſen auff en / verlohren koſt genant / 
jrgend ein State zubelaͤgern / wie hernach ge ⸗darauff das G gericht / vnd den 23. mit 
ſchehen / vnd wir anzeigen wollen. 6. Stuͤcke / beſchoſſen worden. Die darin la⸗ 
Iſt alſo Graff Morit wider zu ruͤck ge ogẽ / gen / als fie ſahen daß ſie es nicht länger halten 
vnd ſich gelagert bey Haſſelt / in einem Dorff konnen / ſeind des Nachts darauf / vnd in die 
genant Alken da ſie auch den n. verblieben die · Statt gefahren: hatten auch zuuor vnd fo bald 
weil das Volck ſehr ermattet war / alſo das et -· S. Excellentie ankommen / ein Trenche rings 
liche Reutter in jhaem Hainſſch von groſſer vmb die Start her gemacht / vnd mit Contre⸗ 
hit vnd Duꝛſt erſticht / vnd todt von den Pfer ⸗ ſchaͤrpen vnd Puncten gantz wol verſehen / ſich 
den fielen / vnd dag Fußvolck hauffen weiß auff neben dem in der erſte ſtill gehalten / vnd nicht 
dem weg ligen blieb· Derhalben Printz Moritz viel herauf en mu 
fein langſam fortztehen ſolten  Ningegenhar, Öraff Morig fein Läger ger Befchrets 
alfo daß auch erlicherft umb Mitternacht in gender Statt zu / vnd fonderlich von aufen ge ⸗ bimg Gr. 
hr Quartier kommen / welche vieleicht wo fie gen des Feinds Ankunfft / vnglaͤublicher weiß Poritzen 
sber Nachr im Feld hetre igen bleiben / von: hefchanst / alſo daß dergleichen Belagerung Laͤsero. 
ongemach hettẽ ſterben muͤſſen: gleichwol aber nicht viel geſehen werden. Der Graben ſo da⸗ 
find denfelben tag mol 40. verſchmacht vnd rumb / war wel anderthalben Spieß tieff / die 
dahinden blieben. Es lieffẽ auch viel Engliſche Bruſtwehr dick / vnd mit Streichwehren wol 
hinweg nach des — ee Laͤger / vnd er · verſehen / vnd mir fleinen Reduitẽ oder Lauf 
langten Paßpoꝛt nach Engellandt zu ziehen. ſchantzen durch auf befegt/deren wol zwiſchen 
Den 13. Inlij ihen fie vber cin Heid / in 60 vnd 70 waren / vnd ſtunde jeh eine von⸗ 
zoſſem Regen vnnd Donner / vnd lagerten der andern fo fern als ma mit einem Mußque⸗ 
zu Helchteren / den 14, zu ©. Hubrechts ten ſchuß reichen mocht / waren auch / gleich⸗ 
il / den ig zu Hees / den 6. kamen ſie gen Hel fam Thuͤrn oder kleine Schloͤßlein / mit gro⸗ 
mont / da S.Ereell.als bald einen Trommeree. bem Geſchuͤt verſehen / neben erlichen Muſte⸗ 
eſant / vnd das Schloß laſſen auffheiſchen. tierern. Waren alſo von dieſen dreyen Laͤgern 
Die darauff lagen antworteten / ſie hetten noch ein jegliches rings vmbher fo groß vnnd weit 
£ein Geſchuͤt geſehen / vnd koͤnten ſich alſo noch beſchantzt als die Start ſelbſt / vnnd durch ge 
nicht ergeben. Demnach tief S. Ereell,s. melte Schangen vnnd Lauffgraben an einan⸗ 
Stuͤck ſtellen an die Weſtſeyten der Statt / der gehefft / vnd erſtreckte ſich der Vmbtreiß 
als nun dieſelbe einmal abgangẽ haben ſie ſich von dem Oſten durch Suden biß an die Weft- 
mit behaltnuß Leibs und Guts ergeben / vnnd ſeyt fat ein Teutſche Meyl wegs lang/ohne 
ſeind eiwan 40 oder yjo. Mañ den andern tags das Laͤger jehnſett der Maß / welches auch der⸗ 





außge ogen. maſſen befeſtiget / daß der vmbkreiß von einer 
Graff Den y7. og das Laͤger durch die Statt Hel · Bruͤcken zu der andern in gleichem faſt ein 
Morig Mont und den Peel / vnd ſchlug des Abends ni ⸗Teutſche Meyll wegs lang war. 


Gelägere der in zweyen Doͤrffern / Volckel vnd Vden. Darnach hatman angefangen von einem Beſchrei⸗ 
die Statt . Den z8. Julij nam S. Excell den Weg jedwedern Laͤger nach der Statt zu / zu grabẽ / dung der 
Ex, auff die Stait Graue / da er ſich nider gelaſſen / vnd hatten dieſe Graͤben jhren anfang wol ein year . 
ondden1y. die Quartieren des Laͤgers auß · Schußwegs von der Statt / lieffen krum vnd —* — 
sheilen end zeichnen laſſen vnd war die gele gleichlam Schlangen weiß / vnd etwas naͤher HRynen. 
genheit vnd geſtalt des Laͤgers dieſe. bey der Statt jertheilten fie ſich in viel Graͤbẽ / 
Das Quartier S. Excellentie lag oben an waren auch ſo tieff daß cin Mann darin “il 
sche 
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Die Gang 
An die Ballereyen/welches feind oder 
gewoͤlbte kammern / neben oder vnter der Er⸗ 
den vberhalb mit Bretter vnd Erden bedeckt / 
vnd innerhalb mit Balcken vnrerſtuͤtzet / jn dem 
end,dagmandneen durch an der Statt Wall 
vnd Veftung kommen mög. Dann fie inner» 
halb vnnd für ſich die Erde auffgraben / vnd 
diefelbe durch ein klein och / welchesfieoffen 


urch vnnd vber merifen / fo lang He 


Bil-e fo welgefäet 7 daß fie die Galderey 
verlengen / vnnd daffelbig Loch naher hiniu- 
bringenmögen / vnd machen alfodurd) das 


gefülle endlich einen Weg oder Zugang / biß fü 


anden Wallvon dannen an fie die Mynen 
zurüften / vnnd die Bollwercken der Statt 
ſelbſt vntergraben / alſo daß ſie offtermals vn⸗ 
ter der Beagerte Fuͤß fommen che fie etwas 
daruon innen werden / oder auch daran ge⸗ 
dencken vnd dergeffale durch das eingelegte 
End angezünte Pulfer in die Lufft gefprengt 
werden. Diefe pngleubliche Werden haben 
viel hohes vnd nidriges ſtands mir höchftem 
verundern geſehen / wie wir dann auch, elbſt 
den 3.Sceprembrisinden Galdereyen geweſt / 
deren eine dazumal wol in)z· Buͤnen oder 
Fach mie fie es nennen / erweittert war · vnnd 


ehe Rauelein ander Oſtſeytten der 


rare dergleichen Galdereyen waren auch 
auffandern Orten biß ander Start Graben 
pnd Wall gebracht / auch waren hie und da 
Keduiten gemacht / darinz. oder 3. Stuͤ 
flunden / auf welchen man in vnnd auff Die 
Statt fehoß, die Beligerre dardurch von der 
gegenwehr abzutreiben / vnnd hingegen die 
Schyangengräber darauſſen zu befreyen. Vnd 
ſoll dieſe Beſchreibung eins fuͤr all dienen zu 
Srachrichtung denen fo zu wiſſen begeren was 
«8 für ein geftate mit den Mynen oder mit dem 
vniergraben habe. Vnd ift mar dieſes eben 
die Kunſt mir welcher die Staͤtt vnd Orter / ſie 
ſeyen ſo veſt als fie immer woͤllen / erobert vnd 
eingenommen werden : alſo daß man wol ſa⸗ 
fan / es ſey kein Schloß oder Veſtung 
ei onwinbarda man mit der Schuͤppẽ 
der mit Graben fan hinzu kommen / wie fon, 
derlich im diefem MNiderländifchen Krieg 
die Erfahrung bezeuget. ft alfo die Statt 
Graue gefagter maffen angriffen worden den 
22. Julij welcher gelegenheit wir fürslich 
woͤllen an ſeigen · 


offene Grane iſt die bes Lads Kuyct / 
— —— vorjeits 
theils fo wei / daß man mit einem Wagen dar sc 
durchfahrenfönee / damu man zu dem Ge⸗ 


iegt / vnd folgents von dem Printzẽ von 
nien / der = Graffen ie weg & 


— ——— 
e 
habt. Als aber nach der iongu Send 
erliche Teutſche Fähnlein in der Start lagen/ 
fo nicht aufziehen wolten / hat er fie mit zuthun 
der Bürgerfchafft/ darauf gefchlagen/da bey 
40. tedt geblieben/ : hernach iſt fie von dem 
Pringen von Parma Anno 1568. belaͤgert / 
vnnd vondem Gubernator dem Herrn von 


wie in vorigem Theil diefer Hiftori a . 

Seithero iſt die Statt — ——— 
vnd Graben ſehr geſterckt worden alſo daß ſie 
reinevon den trefflichſten Veſtungen in 
gang Niderland zu halten. Dazumal wie fie 
von Graff Moritz berannt und belägert wor⸗ 
den / war Bubernaror darin Don Antonius 
Gonzales ein Spaniermeben Don Inigo de 
Drtaiolas bende erfahrne Kriegsoberften/in 
der Beſatzung ward auch meiftentheils Spa« 
nierond Italianer / auch etliche Faͤhnle Hoch · 
teutſchen/ vnter Paul Gallais von Tiroll / Co⸗ 
lonell Tiſtlings Leutenant / in alles bey 1500. 


Manm ohne die Buͤrger / welcher auch wol 


400.waren. Die Start aber war mit Gefchüg 
Munition / Prouiand vnnd alleriey Dot 
turffe wol verſehen. 

Den 8. Auguftmonar thete die Beſatung 
inder Statt emen Auffall auff Graff Mil 
helms Quartier / vnd kamen indie Trencheen 
odersauffgräben / ſchaͤrmuͤtzelten auch wol 


ck ein ſtund iang / wurden doch endtlich wide⸗ 


rumb su ruͤck geſchlagen / vnnd nad) dem 
fie z Mann verſohrene: von den Statiſchen 
aber waren vngefehrlich bey zo. todt geblie⸗ 
ben / oder toͤdlich verwundt. 

Dieweil nun dem Erthertzogen an dieſet 
Start viel gelegen / haben J.F.D. dem Ad⸗ 
mir ant ſolche zu entfegen befehl geben / welcher 
neben Graff Friderichen von dem Berg vnd 
andern Oberſten einen ſtarcken Zeug su Roß 
vnd Fuß verſamblet / vnd in dem Landt Kuyck 
etliche tag ftill gelegen: mittlerweil Graff Mo⸗ 
ig fein Lager ſtarck beſchantzet / auff welches 
den js Auguſti der Admirant mir den feinen 
beyifchönem hellen tag zu gezogen / vnnd zu 
grojlen Lind fich nider gefkhlagenvalda er ein 
Brick vber die Maß gelegt. Als nun die in der 
Start des Admiranten Läger anfichtig wor⸗ 
den, haben fie viel freuden jeichen fehen laſſen/ 

P Mil lheten 
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erin Graff Morigen Laͤger ſchieſſen —— 

In Dan dm — — auff der 
ſcharmuͤtelt. 


Wacht 
Krlichevor — — vnd da viel dapffere 


Maͤnner ſigen / vnd ſonderlich Andres de Roy / 
rner Kunſtreicher Baw vnnd 
ſter / Graff Moritzen ſehr lich vnnd 
werch / wegen feiner ſonderlichen Kunſt vnnd 
wiſſenſchafften in belägerung der Staͤttẽ vnnd 
auffbawung der Veſtungen vnd Schantzen / 
welcher erſchoſſen worden als er in einem weiß 
fon Wambeiß vber die Lauffgraͤbẽ ſehen wolte. 
Deßgleichen widerfuhr auch einem andern 
nieur / Jacob von dem Boſch genant. 
Capitam Meerferck/ond auch Capitain 
——— verwund. Der Eng⸗ 
liſche Colonell Frantz Veer ward den 22. Aue 
auftidurchden Hals und Backen geſchoſſen / 


—— argwohnet daß von ſeinem ei⸗ 


genen Volck ſolte geſchehẽ ſein / weil er etlicher 

maſſen bey ihnen verhaßt / vnnd weil das ge⸗ 
ſchrey gieng daß er entweder todt / oder doch 
nicht wuͤrde von dieſer Wunden aufftommẽ / 
Ben. Heinrich Friderich von Naſſaw / 
Graff Morizen Bruder/in daſſelbig Quar⸗ 
tier zum Oberſten verordnet worden · 


Sle wiſchen fiengtndes Admiranten Laͤger 


—— ſonderlich an Prouiant 

vñ Gelt / ſich zu er eigen / derhalbẽ dag Kriegs, 
volck vnter jhm ſehr vnwillig ſich erzeigt / alfo 
daß er auff Graf Moritzen Lägersweldyes 
ohne das deſt beſchantzt nichts dorffte / fuͤrne⸗ 


men/ wiewol er den a.. Auguſtmonat bey, 
Nacht einen Anſchlag gemacht / zwiſchẽ Graff 
Moritzen vnd Graff Willhelms Quatier hin⸗ 


dunch zubrecht/ zu welchem end er viel Leitern / 
Hawen / Schauffeln / Pechtraͤntz vnd derglei⸗ 
een jzuſamen bringen laſſen:aber indem ſolche 


(te, erſuchen da 


—— —— — hatt / nicht erey ⸗ 


KR von Grobbendonck / Guberna⸗ 
ſch lleſſe den Admiranten 
er mit dem Laͤger auff Rauen⸗ 
ſtein zu ziehen ſolte / daſelbſt jhme dan die Pros 
nuant beſſer vnd ſicherer koͤnt zugefuͤhrt werdẽ / 
ja würde noch woll dem Feindr dieſelbige koͤn⸗ 
nen abſchneiden / weil demſelbigen alles auß 
De: Zoe herauff zu Schiff mufte iufommen: 
—— vieler anderer vhrſachen 
nicht geſchehen / vnd iſt der Admirant anfeng ⸗ 
lich vmb Venlo liegen blieben / vnnd vermeynt / 
weil die Start mit Kriegsvolck nicht wol ver⸗ 
ſehen / ſeines Volcks ein theil darein zubringe/ 
aber die Buͤrger weigerten nd ich, Alſo iſt er hoͤ⸗ 
her hinauff nach Maſtricht daſelb ⸗ 
ſten die Meuterey vnter *— riegsvolck jeh 
lenger je groͤſſer worden / vnd ſonderlich konten 
die newe angenommene Italianer ſich ohne 
Gelt ſchwerlich behelffen 7 darumb ſie auch 
hauffenweiß zu dem Feinde vberlieffen / oder 
* auff andere weg außriſſen. 
Nach dem nu der Admirant auffgebrochen 
vnd höher gesogen/ hat Graff Morifdie vor⸗ 
forg getragen / mie auch das gemein gefchre 


y 
giengiermöchte erman Derek oder Mders En 
belegern / derhalben er feinen Vettern Graf Bere, 


Ernften von Naſſaw mit erlichen Fahnlein 
Fußvolchonnd Reuttern dahin abgeferrigt. 
Damit auch dem Admirant deſto weniger/ 
jhme aber in fein Laͤger deſto mehr Prouiandt 
zu gefuͤhrt wuͤrde / hat er de Rheinſtrom 
ſchlieſſen laſſen / vnd verbotten daß kein Schiff 
hoͤher fahren moͤgen | 
Wie nun der Admairanc abge: Pe die 
Beſatzung inder Start den Mur fallen la 
doch biß zum letzten zu ſich dapffer sur © 


zwar an Prouiand vnnd Notturfft noch 
kein gebrech in der Statt were / allein man⸗ 
gelte es an Volck / vnd weil kein hoffnung des. 
Entſetzs fuͤrhanden / hetten ſie auch ſchlechte 
hoffnung die Statt zuerhalten. Denen ſo von 
dem Feind vbergeloffen / ließ Graff Moris ei ⸗ 
nem jeglichen ein Paßport / vnd einen gen 

inden 


ſen Die Statt 
ehr Gꝛaue 
geftele wiewol jhrer viel des Nachts auf wir heffig 
der Statt hinweg lieffen / vnnd befenten das betrengt. 
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Start kommen: vnd beſtuͤrmten Die Engliſche 
vnter Suton Oberſten Leutenant Horatij 
Veers / den5. Septembris einen halben 
Mond / etwas weit von der Statt abgelegen / 
——— eroͤbert / vnd daſelbſten hin et» 
licke geſtelt / weſche ſie auff das Geſchuͤt 
in der Statt — eig 
daranffen ju reyen / vnd hie vnnd da d 
die Huſer ſchoſſen. Den 7. Septembris 
die Statiſche einen Sturm auff ein an⸗ 
halben Mond / fur der Bergpforten / 
welchen ſie auch — aber doch weil 
der Ort gegen der Statt zu gant bloß / wide⸗ 
rumb verlaſſen muſten / datodt geblieben Ca⸗ 
ain Du Puis / der Capitain Viſe / vnnd der 
en Auf haben die Deli f 
legten. a n die agerte auff das 
Engliſch Quartier gerhan / in welchem der 
Leutenant vnter dem Hauptman Carl Mor 
gan verwundt / vnd von dem Feind gefangen / 
aber von Capitam Richard widerumb entſeht 


idos gefangen worden. Den fl 


te follen nach ihrens gefallen su Schiff auff fagung. 
—533 
end Muni⸗ 


Maſtricht ſich fuͤhren laſſen. 
Sr bien 


tion fellen daffetbig erewlich den Commiffarien 
der Staten vberlieffern / vnnd nichts daruon 
thun oder verderben. Der Gubernator muſt 
verheiffen die hand daran zu halten vnd zu be⸗ 
fuͤrder / daß der Raht vnd Buͤrger / welche 
—— * ee hat, 
ten vor vu erſter gelegenheit befriedige 
würden. Die Befasung folreden kuͤn 


morgen außzichen,danicht / folreder Guber⸗ 


nator ſich onter 200. Mann de S. Excellen⸗ 
tie — Schloß ſenden wuͤrde / in verwahrſamb 


Herauff ſeind fie nechſtfolgenden tags auß · 
ge:ogen wiewol jhrer viel noch nicht wol darzu 
gerät waren. Die Buͤrgerſchafft har an 

raff Morist nachfolgende Puncten erſucht / 
vnd zum theil erlangt. 


vnd auß jhren binden geriſſen worden. BR erſten / ſollen alle fachen/fo vor dieſem 

Gegen Graf Morisen Quartier zu hatten geſchen / todt / ab / vergeben vnd vergeſſen fein Articke 
die Belaͤgerte ſchon all jhre Lauffgraͤben vnnd gleichſam es niemal geſchehen were / nicht al * Ver⸗ 
Auſſenwertt berlaſſen alſo daß die Statiſche lin S.Creelleng vnd die vereinigte Staten . 
in weyen verdeckten Gaͤngen vnter der Erden ſonder auch die Buͤrger vnd Inwohner dieſer 
biganjhre Contreſchaͤry / vnd den 14. Sep⸗ Statt / ſo wol die darauf geogen / als die darin Morgen 


——— 


Sauũs 
Palamẽ⸗ 
tiert, 





sembriggar bif an ein Bollwerck der Start verblicben ſein / auch fo mol die Relegion / als die Ond der 


nachder Maß zu kommen / meldjes die Bes 
kigerteden vmbligenden Starten mit Fewr⸗ 
zeichen auf dem Kirchthurn des Nachts zu 
verſtehen geben. Mie fie nu vermercki daß fein 


‚Enrfer fürbanden / die Defarling duch das 
zu Öraue Gefchüig und Außfaͤll ſehr abgenommen / auch 


der Feindt nun mehr an einem Ort vnter den 
Wall vnd Veſtung kommen auch an andern 
Orten innerhalb gtagen daran kommen kon⸗ 
se : haben ſie angefangen nach einem guten 
Vernag su horchen. Derhalben Herr Side⸗ 
deniſti oberſten Wachtmeiſter von Graff Mo⸗ 
rizen an ſie abgefertigt worden / welcher die 
fach fo fern gebracht daß von den Belagerten 
erlihPerfonen an Graf Morigen mit jhme 
swegen vbergebung der Statt zu handeln abge- 
ordnet / vnnd hingegen erliche Geyſeler in die 
Start geſchickt worden : vnd weil der Maß- 
firaum anfieng fehr auff zulauffẽ vnd zu wach · 
ſen / dadurch dann dem Laͤger von auſſen viel 
verhinderung hettẽ zufgllen moͤgen / hat Graff 
Morizden Berrzag dſto licher angenommẽ / 
welcher den 19. Septembris / nad) dem die 
Start zween Monat lang belaͤgert gemefen/ 
auff nachfolgende Artickel befchloffen worden- 

Der Gubeꝛnator / Befelchhabere vnnd 
Soldaten ſollen auß ichẽ mit fliegenden Faͤhn⸗ 






Verwaltung der Ampter / vñ andere politiſche 


ſachen betreffent / nichts außgeſcheiden / ohne Sufl, 


das einer dem andern defhalben jchtwas ver⸗ 
weißlich folle mögen fürwerffen. Vnd darauff 
fol S. Excell. in ſolcher geftale / alle Bürger 
vnd ingeſeſſene dieſer Statt / Geiſtlich vnnd 
Weltlich ſte fein wie fi wollen / in ſchutz vnnd 
ſchirm gnaͤdiglich auff un annemen / vnd dleſel⸗ 
be jm / ais jrem Pfandherrn in aller gebuͤr und 
vnderthenigteit gehorſam / trew vnd hold fein. 

2. ©. Freell.deftätige und bekraͤfftigt der 
Start Priuilegien ond freyheitẽ / wie fie folche 
für diefer Kriegs empoͤrung / vnd bey lebzeiten 
des Prinsen von Branien J. Excell. Herrn 
Bartern löblicher gedächenuß / im beſit vnnd 
brauch gehabt. 

3. tem es fol alle Geiſtliche fo wol Dans 
als Weibs Perfonen / Feine außgenommen/ 
auch einaefeifene Catholiſche bey der Cacholi⸗ 
ſchen Religion verbleiben / vnd ohne verbinde, 
rung / nachredt oder verweiß / in aller flille su 
leben gelaſſen werden / doch in vbung derſelbl⸗ 
genden Niderlanden gemeß ſich halten. 

¶Item es fol? fo wol die newe als alte Ba 
ginen/ auch die Ereusbrüder vnd die von S⸗ 
Agarhen Kloſter in jren Kloͤſtern blieben / vnd 
daſelbſt in aller ſtille moͤgen leben / ohn einigen 

Menſchen⸗ 


— 


Aniö * behindeun /auch h Ei * — bifhen Dıbmung 
— ver at der Hola Anne 
1662. moentalalsanderer jhier Kiöfter Sürer end — Bub Kin an — 


— } einzustehen vnd oͤrter / oder jh der Statt De 
— Denten —— werk aan er nenauff art Beflung — 


haben,danınder auch der new⸗ 
———— Pfarherr begriffen / gehalten 
$ | etliche Bürger an under; 


endig 

end vergönner ſein / auch macht 
Aole — a ns dato —— 

Ib den Vereinigtẽ Prouintzen / vnter 
—* von Oſterreich zu verfolgen, vnd 
ider einzutommen / ohn dag fie deßwegen 
ıffen omb Paßpoꝛt anſuchen / da aber je 
mandt Be von nöhten / der foll fpecial 
Pafport bitren und erlangen von dem Bubsr- 

nator / welchen S. Erecll.anftellen wirdt. 
6. Item / es ſoll einem jeden erſtattet wer, 
den / Geiſtlichen und Weltlichen / fo nach die⸗ 
Acord ſich begerẽ auß der Starr an andere 
zu begeben / s zu thun inwendig den 
olgenden Jahren / wañ jnen ſolches 
am beſten kommen vnd gefellig fein wirdt / mit 
Ihrem Haußraht pers teren / nichts 
aufgenommen/ ohn jemandts verhinderung 
vond veirletzung / auch ohne darzu nöhtiger Paß⸗ 
porten. Die jenige nun / ſo begeren auß der 
Statt zuuerreiſen / vnd jhre wohnung auffm 
platten Lande oder Neutralen oͤrtem zu nemẽ 
vnd anzuſtellen / die follen frey kuͤnlich und vn⸗ 
uerhindert jederzeit wider einkommen / vnd jh⸗ 


uermoͤ⸗ 
ens vnnd vnuͤberwindlichen ſchadens fo die 
gerſchafft gelitten auß den vnijrten Pro⸗ 
uingen / wes ſtands oder weſens die auch ſein / 
vnd einige Perſonal ſchuld oder action aufs 
mandt / oder auchdas gante Corpus der 
hette / ſoll in weyen Jahren nechfffünfftig die 
ſelbe year ein „en eren. 

10. In diefem Accord follen mit begriffen 
fein die jenige/welche in diefer Statt dienft gu 
weſen / vnd jeko anderswo fich verhaltẽ und in 
——— wider einzukommen macht har 


ıt, Item die Hoͤff außwendig der Start 
graben / ſo außgefuͤlt / vñ zu der Start Veſtung 
gebraucht worden / ſollen in jhrem weſem blei⸗ 
ben / vnd es damit nach der Statt rechten ge⸗ 
halten werden. 

Nach beiden dieſen Contracten iſt die Be⸗ 
ſatzung / wie geruͤhrt / außgezogen / waren ſtarck 
vngefehr bey 800. vnd 20. krancke vnnd ver⸗ 
wundte. Auff der Statiſchen ſeytten ſeind auch 
viel geblieben / vnnd der Engiiſchen allein wol 
400. war auch ein boͤſe Seuch oder Kranck⸗ 
heit in das Laͤger kommen /nicht viel beſſer dañ 
die Peſt / alſo daß die Spitaͤl da herumb viel 
Geſt betommen. 


re ligende / fahrende gereide und vngereide dir Graff Morit hat den 28. Septembris allda er 
ser regieren / genleſſen / gebrauchen / daniber von dem Raht vnd Bürgerfchafft / als Erb» Mer 
difponieren vnd foldye vereuſſeren / wie es jnen Herr des Lands Kuyck / die Huldigung em · empfenger 
‚am raht ſamſten duͤnckt / oder durch etliche dar / pfangen: darnach wurden die Hochteutſchen dic huldi⸗ 
au beſtelie Rentmeiſter und Facrorenempfan- Reutter / von den Deputierten der Staten ab, Zung zu 
gen vnd verwalten moͤgen. gedancke / denen zum Ab ug ein halber Monat Pirate 


7. Item / dieweil die Statt ein Sräns vnd 
Nachbarſtatt des Fuͤrſtenthumbs Cleeff vnd 
Rauenſtein / da die Holländifche 
Aufflagen vnnd Vngelden fein Plas haben/ 
auch ohne mercfliche vnd augenfcheinliche ver- 
wuͤſtung der Start nicht toͤnnẽ angeftelt wer, 
den/beuorab dieſer zeit da die Bürger durch 
‚soberfal und onerträgliche Beſagung / vnnd 
beydicfer vñ fuͤrgeweſener belagerung erlitten? 
ẽ jrer Häufer gnugſam beſchwert / ſo foll 
hochg · S. Excell. gnedig belicben / die Bürger 
rnemblich bey wehrendem Kriegsweſen von 
dergleichen Impoſten vñ Aufflagen zu freyen / 
damit dieſelbe vmb fo viel beſſer in der Starr 
ln d S.Ereell.auch 
8 Zu welchem end S. Excell.auch gnaͤdig 
‚gefallen ſolle / die Beſaung fo wol iu Fuß als 


Solds zugeſchoſſen worden:pnd weil täglich 
ein groſſe Menge auß des Admitanten Lager 
kame geloffen / ſtelte man Ordnung wes man 
ſich mit denen zuuerhalten hette. 

Zum Gubernator in der Statt Graue/ 
mar gefegt Derer Sideniſti / ein dapffer end 
erfahrner Mann / der den Staten lang trew⸗ 
lich gediener : vnd war Capitain Mabuſe an 
feine ſtatt zum oͤberſten Wachtmeiſter ver⸗ 
ordner. 

Oben iſt angeregt worden / was malen J. 
F. D Ertzherzogen Aberti Kriegsvolck gantz 
vnwillig vñ ſchwirig ſich erzeigt / wegen Man⸗ 
gel des Gelts / daher dann auch im Laͤger aller- 
ley Meuterey entſtanden / inſonderheit vnter 
den elteſten Soldaten( dann die newe fo wol 
Burgundier als Stalianer/in groffer Anzahl 

außriſſen/ 


— 
J 


* 


ee 7— 


1602. bey jhnen hatte / welchen fie ohne das in gerin⸗ 






* * 8 
J Der Erthernog / ſolchem vnheil zu 


Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch, 


Nalſo daß der Admirant wenig gehoͤt 
— ger acht hetten / vnd wegen feiner Andacht el 
den Capitan del Rofarie nanten. Darauf 


fich die Meuterey vörag iu tag mehrete. Werl 
er aber ſich gegen die Meutinierende rauh 
vnd ſtreng genug erzeigte,feinde wol io. oder 
12.hundert auß dem Laͤger abgewichẽ / vnd ein 
GSrärtlein im Lande namen 
mont men / auff welche der Admi- 
rant mit end —* er am 
beſten / vertrawen mocht s zu ge ſogen / in 
willen mit gemalt fie zu bezwingen / oder zu ver⸗ 
tilgenzaber fie zogen ihme auf dem ſtreich / vnd 
— Wien dcr 
vor der tet ver 
kauffen / hat Graff Morigen anaeborren/ 
wofern man jhine wegen vorachender 
handlung noderverjenhung woite er» 
sheilen und verguͤnſtigen / wolte er jm ein ſchoͤnẽ 
hauffen guter Reutter vnd Fußvolcks zu füh- 
ren. Weil man jhm aber nicht aller dings konte 
trawen / iſt olches auerbietten nicht angenom⸗ 
men auch nicht abgeſchlagen / ſondern für ant · 
wort geben worden / es weren die Herrn Sta⸗ 
sen ſampt Graff Morigen geneigt / hnen allen 
guter willen hilff vnd beyſtandt zu beweyſen / 
wañ fie ſich allein getrew und auffrichtig wuͤr⸗ 
den finden laffen. Derhalben die Meucimerer 


Biernes fichim Braband gen Grobbendond begeben 
erg aber das Schioß 


ach | Hochſtraten eingenom- 
men vnd meil fich die aͤhl taͤglichs mehrre/ha- 
‚Sen fie ein fcharpffe Ordnung und Regiment 
angeſtelt / auch das Landtvolck rings vmbher 
gebrandſchaͤtt / vnd zur Contribution gezwun⸗ 
en. 


Mentis 
Chile 


begeg · 
nen hat ſich su end des Hömmonars auß * 
dern gen Antorff beacben, (mittlerweil die In⸗ 
fantin zu Gent verbliebẽ )vnd daſelbſt eine zim- 
liche Summ Gelts auffgebracht / welche doch 
wenig erkleckt / ob wol von goco. Italianen 
taum noch zooo. in des Admiranten Laͤger 
vbrig / auß welchen auch ihre fuͤrnembſte Ober 
ſten abgewichen waren / nemblich Theodorus 
iuultius / Aphonſus de Aualos / Martin 
Lopes / Ferdinand Cariglia / Emanuel Teyera/ 
vnd andere / weil ſie vom Kriegsraht auf ge⸗ 
ſchloſſen / dardinch die Kriegsleuth noch mehr 
veꝛbittert worden. Auß Spanien hatte dazu⸗ 
mahl J.F. D. wenig hilffs vnnd beyſtands / 
weil der Konig noch Jung / vnd die Raͤht nit 
einerley — waren. Es gienge wol die ſag / 
es ſolte Don Johan Medices,des Gꝛoßhertzo⸗ 
von Floreny Natuͤrlicher Sohn / an des 
mans fell kommen / aber er bliebe zu ruͤck / 
vielleicht weil er in folchem verwuten fand 


373 
—— — 


Anno 


frieden geſtelt / weil die von Antorff für 
worden. 


den außſtehenden Solo bürg 


Der Erthergog joggen Brüffel / dahin er 
die Staten beſchriebẽ mit inen zu berahrfchla« 
ge wie man Belt auffbringẽ / vnd das Kriegs, 
volck befriedigd möchte: Aber es waren ſchlech⸗ 
sc Mittel gegen fo groffe vnordnung fürhan- 

der 


Has den / vnd nicht pielbervilliger. 


Derbalben 

Ermhernog fonderlich inden Welfchen Prouins 
gen / viel Landtvolcks und Bawren auffmahr 
nen laſſen / nicht allein gegen den antringenden 
Feind / ſondern auch die Meutinierer das Land 
zubeſchuͤtzen / ſie zu vberfallen vnd zu fehlagen: 
vnd hatten J. F. D da umal wenig Kriegs⸗ 
volck dem ſie vertrawẽ moͤchten / vnd die allein 
ſo am beſten bezahlt waren Wie dann auch. 
das Hochteutſche Regiment des Graffen von 
Barlemont anfieng ſich widerſpennig zu ergei« 
gen / vnd ſuchten mir Lift die Statt Dermondt 
in Flandern einzunemen. Der Erzherzog jog 
gen Tooren / von dannen in das Laͤger / daer 
dem Admiranten abgedanckt / welcher ſtracks 
in Spanien ſich begeben / allda er auch / mie 
man fagen will / nit fehr willtommen gemwefen. 
Es bꝛachte audy der Erzherzog liſtiger vnnd 
verdeckter weyß / auch mit guten wonen vnnd 
verheiſſungen mehr Kriegs volck zu Roß vnnd Venlo be⸗ 
zu Fuß in die Statt Venlo / das die Defagung 

bißher noch nicht meifter geweſen / weil die 

Buͤrger fich jeder eit mehr Kregs volck dann 

fie ſelbſt beringen tonten / ein unemen ſich ge⸗ 

weigert. 

Von dannen zog er gen Lier / daſelbſten er 
ein zimliches Heer von Kiiegsleuſhen / Buͤr⸗ 
gern vnd Bauren rerſamlet / fuͤrhabens die 
Mentinierer u Hochſtraten heim ſuchen / 
welche von tag zu tag ſich ſterckten / vnd dem 
gantzen Landt rings vmbher erſchrecklich wa⸗ 
ren / alſo daß ſie auch für des Erttherhogen 
Macht ſich nicht ſehr ſoͤrchteten / vnd ebenwol 
mit Bꝛandſchaͤnen / rauben vnd plundern fort 
fuhren. 

Dach dem nun die zahl der Meutinierer je Meu⸗ 
lenger je gröfler,ond der Vberlaſt den fie DeiM pnierer 
Landtvolck / ia auch etlichen Stätten antheren/wcrden 
vntraglich worden / darneben auch ſolches zu in den Ba 
einem böfen Erempeldienen wolte 7 vnd aber gethan. 
kein Gelt fie nach jhrem Eiſch zu befriedigen 
noch fuͤrhandẽ:hat J. F . D. neben dem Spa 
niſchen Raht / wiewol die Staten ſolches nicht 
gern geſehen / ſie ernſtlich ermahnen laffen ins 
nerhalb ʒ.· tagen ſich wider vnter jhre Fahnlein 
zuſtellen / im widrigen fall aber fie alle mir Weib 
vnd Kindern verbant / für Schelmen vnnd 
Veꝛraͤhter außruffen laſſen / vnd jhre Güter 

pꝛeiß geben / laut nachfolgenden Inhalts. 
Nach dem 


Anno 


1602. die Statt Graue zu 
—— | mar belägertvon den 
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Dad yen DELEEL BR ou Hr 


ldaten aber fo 


Copen deß waren noch bißher erhalten worden / die fich 


vnnd chr wider den 


fe en / haben wir 
Feindt gt ker eh 


fürfommen/mie et · 
gemeltem vnſerm Feldtlaͤger / ſo jero dem 
Senndrfaftnahfommen / vnter dem ſchein 
als wolren fie meutinieren/ damit fie zu ver 
— orderterbesahlung 
0 
Ihre 


—— en / vnred⸗ 
pie Seinen — nach 
vielen an oͤrtern gepflogenen 


anſchl gen durch vnerbare verraͤhterliche mit⸗ 
tel die Veſtung Hochſtratten eingenommen/ 
ee 
wie fie mir zu 
Sen ern un rer in allen Ge⸗ 
richten verborten/ond noch bey feinem Solda- 
sen jemals im brauch geweſen / wie dann vicl 
mehr das widerfpiel bifhero noch alle zeit be 
funden,das da etwan Meurinierende Solda- 
ren geweſen / vnd aber der Feindt ſich alſo er ei⸗ 
get / daß es von noͤhten geweſen demſelbigen 
mir gemalt zu begegnen / die Soldaten ſich alſo 
baldt wider eingeſtellet / vnnd ung mir gantzem 
Wanne Die nethaben. Die 
serldann die Redelsführer und Oberſten fol- 
—— eier he joe 
that / ſolche perfonen vnd Leuth fein den 
—— oderje gar wenig ſchuͤldig / als die 
aum theil vnlangſt allhie antommen / zum theil 
durch hiebeuor entſtandene meutinierung jhre 
bejahlung ſchon empfangen haben / vnd der⸗ 
halbe ſolche Leuth ſein / die ſolcher meutinierung 
vnnd auffwickelung gewohnet / damit ſie durch 
ſolche anfchläge das zuſamen gelegte Gelt meh⸗ 
rernrheils an ſich bringen mögen / da ſie vns 
doch nicht allein nit dienen / ſonder auch andere 
betrogen / verhetzet und angereist haben / ſolche 
verraͤhterliche boͤſe ſachen fürzunchmen/ dar 
durch dañ wir in entſetzung der vnſeren / vnd in 
allem gluͤcklichẽ fuͤrnemen wider vnſere Feind 
mercklich verhindert worden / als ſein wir ge⸗ 
zwungen worden vnſere macht vnd gewalt wi⸗ 
der ſie zu richten / als wider vnſere oͤffentliche 
vnd doch inheimiſche Feynde / ſo noch ſchaͤdli⸗ 
cher ſein als der Feyndt ſelbſt / ſintemal des 
eynds mache durch dieſelben mercklich ge⸗ 
aͤrckt vnd gemehrt. 

Demnachdanndiefes nit allein ein newe / 
fondern auch ein laſt ige that iſt / ſo wol 
wehrt daß ſie andern zum Exempel vnd abſche⸗ 
men hart geſtrafft werde / ſo iſt vnſer ernſtliche 
meinung vñ befehl iu gemeine beſten und woll⸗ 

The alle 24 jede — — 
o ſich auff der ung ratten jeno be⸗ 
—— hinfuͤro noch vnter dem ſchein der 


darin 


meutinierung dahin begeben möchten inner⸗ 
halb dreyen ragen nach publici 
wider vmbwenden / vnnd entweder fich wider 
vnter jhre Fahnen begeben oder bey dem oͤber⸗ 
ſten zur dier oder Herrnthal ſich anmelden ſollẽ / 
damit fie wider vnter jhre Fahnen beſtelt wer⸗ 


bey · den da ſie dann friedlich vnd wol ſollen 


empfangen werden / eben als wann dieſe meutie 
nierung vnd empoͤrung nicht fuͤrgangen were? 
wie wir dann hiemit allen vnd jeden bey vnſern 
—— wahrẽ worten vnd trewen verheiſ⸗ 

vnnd verſprechen / daß fie weder jezt noch 
fünfftiger zeit dieſes handels halben angefehen 
oder geſtrafft follen werden / wañ es auch ſchon 
die fuͤtnembſten Redels fuͤhrer weren / ſonder 
ſollen mit guter freundſchafft vnnd zuneigung 
empfangen werden in maſfſen wir jhnen danın 


auch vollflommen« bejahlung thun vnd ficvere · 


nuͤgen laſſen wollen als denen wir in gnaden 


geneigt vnd ugethan ſein 


m fal vber ſolches von ihnen nir geſchehe / 
vnd fie innerhalb dreyen ragen nit wider iu 
jhren Fahnen verfügen ſolten / als wollen wir 
alledie jenigen / fo wol die an gemeltem ort zu⸗ 
gegen fein,als die fich nachmals dahin begeben 
möchten/ oͤffenlich ertlaͤret habenverflären fie 
auch hiemit vnnd in frafft dieſes Sffenclich für 
Rebellen / Verraͤhter und Schelmen / alsdie 
begangen haben crimen læſæ Maieltatisin 
primo gradu,ond deßhalben dag Leben auch 
all jhr Haab vnd Guͤter verwirckt / welche ung 
alſo bald verfallen vnd incorporiert werden ſol⸗ 
len. Erlauben demnach hiemit an allen orten 
eim jeglichen / weß ſtands oder wuͤrden der ſey / 
obg. meutinierende Soldaten frey zu erſchla⸗ 
gen vnd vmb zubringen ohn einige miſhande⸗ 
lung / es geſcheh fuͤrſelich oder vnuerſehens / 
oder auff was weiſe vnnd weg es immer kam / 
vnd es einem jeden am fuͤgligſten vnd bequaͤm⸗ 
ſten fein mag. Welcher dann einen oder mehr 
auf obg. Meutinierenden pmbbringen wirdt / 
demſelben fol für jeglichs Haupt 10. Kronen 
gegeben werden / were es aber einer von jhren 
Beamptem / ſoll einem 100. Kronen geacben 
werden / fuͤt dieſe aber fo fie nennen des Rahts / 
als ein Hauptman vnd deßgleichen / ſoll einem 
gegeben werden 200. Kronen / fuͤr den Ober 
fienabergoo, Auch were es ſach daß jemand 
vnter jhnen ſelbſt ſolche perfonen vmbbrechte / 
demſelbigen ſoll feine mißhandelung nit allein 
verziehen ſein / ſondern es ſoll im auch das auff⸗ 
geſetzte Gelt / eben fo wol als einem andern er⸗ 
legt werden. 

Ferner ordnẽ vnd gebiehten wir allen Rich⸗ 
tern vnd Gerichts verwaltern vnſers Laͤgers / 
Srärtond Laͤnder / daß fie auffzeichnen vnnd 
Inuentariſieren laſſen alle Guͤter beweglich 
vnd vnbeweglich / ſo obgedachten Meunnie⸗ 
renden zuſtendig / ſampt allem Gertidt / Klei⸗ 
deren vnd anderem / fo jren Weibern end Kin⸗ 

dern zuge⸗ 


Anno 


dieſes / 102. 
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‚rin etwas ſch vndetſ 
MNdenache ung auch vnd angeſehen aller- 
‚enfals vnd ſchadens boͤ⸗ 
an nen ——— in 


jhrem Feidlaͤger moͤchte entſyrieſſen vnd er ſein / fuͤ 


wachſen / ſo fern ſolches nit ernſtlich vnd der ge» 
——— als wollen wir J. 

Ayf-end Kon. Mayeft.in Spanien vafere 
Herin und Brüder,defgleichen auch alle an 








ten obgemelte vnſere Meutinierende 
Fhafft öderfonft ihre Guͤter haben / hoͤchſtes 
es gebetten haben die verordnung zu 
a8 diefelben geatiffen / gefangen vnnd 
rondvberlieffeer merden/mit 
| 14 allen vnd jeden in unfern Landen 
gieicher geſtait zu willfahten / wañ vnd zu wel⸗ 
cher zeit dergleichen etwas an vns gefordert 
4 


 Ebeher maffen ‚verbierhen wir auch allen 


Age Fuͤrſten vnnd Herren / in deren 


Ne wir dann auch 


von 
zeichnet has 
werde / wer 
Ge 

ger 


zur 
noͤhten / wollen * tlaͤtlich 


die 
den in vn 


— 


vnd anderer n vnnd aͤnder 
vns mit idee — onen 


Leuth / als diebegangen habe ein ctimen læiæ 
Maieſtatis inprimogradu , deßhalben mars 
gegen fie / jre finder und Nachtoͤmlinge vor 
fahrt ſoll mit der ſtraff / ſo auff ſolche Perſonen 
in allen Rechten geſetzt vnd verordnet / wie wir 


fie dann auch alle darin verfallen fein hiemit 


öffentlich erflaren. Da aber jemand diefer em⸗ 
poͤrung vnd Meuterey abhelffen / vnd vns die 


jenigen ſo ein vrſach darzu geweſen oder ſonſt 
rde / dem⸗ 


ſchuld dran haben / vberliefferen ou 

ſelben fein wir deß erbiehtens / ein ehrliche res 
compens vnnd vergeltung zu thun / wie dann 
auch allen den jenigen / ſo etwan darzu behuͤlff⸗ 
lich fein werden / ob fie ſchon von den fuͤrnemb⸗ 
ſten Beampten vnder obg. Meutinierenden 


Woenn vnd Finder / obgedachrer Meurte- fein md 


renden Soldaten das fie fich an die ort nir be- 
geben oder verfügen follen / dadie Meurinie- 


rende fich beſinden / oder auch mit ihnen etwas 


n vnd tractieren / es fen ſchrifftlich oder 
ndlichrin wehrender empoͤrung bey Leibs 
da dann ein jeder dieſelben zu fangen 





wir ernſtlich wollen vnnd gebiehten / dag 
Werber vı 


diefelben er innerhalb dtehen 
sagen ſich auf vnſern Lande machen / vnd ohn 
vnſer beſonder nuß darin nit mehr fom- 
men ſollen bey ſtraff wie oben gemelt. Auch 

eraufferhalb vnſers Landes vnd under eini⸗ 
er * Fe Dieners/oder 
Öonfeinleder mög geſucht werden / obgedach⸗ 
en dienſt / beyſtand 
oder ufuhrung thue von Eſſenſpeiß / Munt 
ton oder anderen ſachen / weder fuͤr ſie oder jre 
tnechte / Pfeid / vnd allo die es angehet / ob 


chten. 

Vnd damit dieſer vnſer Bann oder Acht⸗ 
ſchrifft vmb fo viel deſto feſter gehalten / vnd ei ⸗ 
nem jeglichen fund gethan werd/ ſo wol dem 
General der Reutterey / verwalter der Artille⸗ 
rey / Marſchalcken / Amptleuthen / oͤberſten / 
Capitamen vñn Befelchhabern / Item Solda- 
ten vñ allen kuiegsleuthen / wwhes ſtands / wuͤrdẽ 
vnd Narion die ſein als auch vnſeren andern 
Beampten vnd Vndeithanen / als wollen wir 
daß gegenwertiger vnſer Bañ gepubliciert / 
vnd deſſelben Copey an den Licentiaten Johan 
de Frias, J. Koͤn. Maieſt. Raht vnd oͤberſten 
Gerichts verwalter deß Feldlaͤgers geſant wer⸗ 
de / damit er daſſelbe auch verfolge / vnd deſſen 
abſchrifft dem General / oͤberſten vnd allen am 
deren Beampten laſſe zukommen / auch in alt 
Schoͤpffenſtuͤlen vnnd Gerichten beyde in 
Staͤtten vnd Doͤrffern / ſolches fund gemacht 
vnd alles verordnet oder beſtellet werde / ſo zur 
exequierung vnnd rechtmeſſiger vollnziehung 
alles deß jenigen ſo hierin vermeldet worden / 
dienen vnd gereichen mag deßgleichen wollen 

>) wir auch 


derſel⸗ = ruhe de 
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z 
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Apologt 


der Mens 


einierer, 


vnſers geheimen Rahts / damit 
auch fopielanjhmediß onfer Mandat 17; 
vnd verfolgen 
befehl thue analle 


auch in vnſerm Namen als 


r vnd —— 


—* 
Ken Derhale 


nigvon 
ben mit und ond Feindt zur 
fie auch ——— —* 


iſt alſo vnter hhrem Namen ein Apologi oder 
berautwortung in Truck außgeſprengt wor 
wöllen / das 


au ſpuͤren daß es 
mermehran | 
mangele.Sielauret aber alfo: 
die Leurh veru vnd ver · 
bannen eben fo viel heiſt als bejahlen was man 
jhnen ſchuͤ die oͤberſten vnd Raͤht 
der Soldaten ju Hochſtraten verſamblet / jhre 
Quittungen bald 
darin fie zu voller genuge besahler zu fein betẽ⸗ 
nen. Dieweil aber von ſolcher Bezahlung nie⸗ 
mandt geſettiget wird / vnder deß von Hunger 
rtalte und allerhand nohtturfft mangel ſterben 
vnd verderben die jenigen / ſo für ihren 
Fuͤrſten Leib vnd Lebẽ / gue vnd Blue nu lange 
geit hero / ohne einigen Sold gleichſam vmb 
Gottes willen gewagt und indie Schang ge · 
fehlagen haben / ſolches iſt mehr als zu viel vnd 
werden demnach obgemelte öberften und Raͤht 
der Soldaten zu Hochſtraſſen genoͤhtigt / tuͤrt⸗ 
lich an zudeuiẽ die vermeinte Beſchuͤldigung 
vnd vnerhoͤrte Grauſambt eit / damit der Bañ 
wider fi außgangen / gleichſam gar vberſchuͤt⸗ 
vnd Billig⸗ 


ger vnd außgefüller die 
keit jhrer rechtmaͤſſige fachen aler Welt offen, 
bar werde / vnd jedermänniglich vrtheilen vnd 
erfennen möge / was von ſolchen zoͤrnigen 
vnd —5*— Mandat zu halten. 
—— 
€ ers ver let / die 
Start raus | welche Der Feindt bes 


*9 


facgenvnd vberſenden /  Erfrif 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


nach erlittenem ſchaden man ſich 


hat / die Wapffen an den Freunden vnnd ge · 


trewen Vnterthanen zu wetzen / als die in 
Flandern etwas ſtumpff worden / vnd die har⸗ 
ten knoſpen der Feinde durchzuhawen nicht 
vermochten / vns die von Reimunde 
————— zeugnuß geben muͤſ⸗ 


n. 

Das nun ferner gemeltet wirde / als het⸗ 
ten wir da man in dem anzug geweſt / 
die Statt Graue zu entſetzen / vnter 
demfchein des Meutinierens / vnſere 
ten verlaffen : Schen wir wol’ das die 
metick mit einem turdierten end verit ⸗ 
ten kopff nit wol zu lernen / vnd ver 
mit dem Gedaͤchnuß nicht vberein kommen. 

Dieweil ſichs aber geziemet / daß man gu⸗ 
gen freunden / die einem etwa das gedaͤchtnuß 
chen vnd erhalten helffen / dancke / ſtellen 
wir eg zwar an ſeinẽ ort / was vns zur Danct⸗ 
ſagung vor ſolche Gutthat werden moͤchte: 
Jedoch können wir nicht vmbgehen das jenig 
alhie anzu zeigen / deſſen beides vnſere Fremd 
vnd entweder allbereit gut wiſſen haben/ 
oder da etwan vielleicht jhr verſtandt durch die 
truͤbe Wolcken der Finſternuß verdunckelt / ſie 
duꝛrch das helle Liecht der warheit bald zu * 
ſenſchafft widerumb gebracht werden 


gen. 

Iſt demnach vnleugbar / daß wir vns ohn 
Geld oder Befoldung in euſſerſter Ar muth ha⸗ 
ben gebrauchen laſſen / ſo lang der Admirant 
de Atragon vns fuͤrgeſtanden / vnd fein Laͤger 
vngefaͤht vmb Graue gehabt / vnnd haben 
nit eherangefangen dieſes numehr gebraͤuch 
liche mittel zu ver Bezahlung zukommẽ an die 
hande ju nemen / biß daß entlich das Laͤger von 
Graue auffgebrochen / vnd Herr Admirant 
gar keine Hoffnung mehr harte Graff Mo⸗ 
rigen widerſtand zu thun / vñ die Start Graue 
zu entſeten / in maſſen ſolches gnugſam darauf 
erföhenge 0a von Bifebie ui Der Buben 
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zu ruͤck gejogen / dann vmb dieſelbe 
zeit haben wir erſtlich dieſe vnſere rechtmeſſige 
ſache an die hand genommen / vnd nicht eher. 
Da dann nun die jenige Ehrvergeſſene 
ige Leuth vnd verrähter ſein / 


Be ahlung forderen / oder zu ſuchen 
maſſen von vns geſchehen / 

moͤgen hierbey alle hinderſtellige Soldaten 
wol abnemen / warfuͤr fie gehalt werden / auch 
die jenigen / — —— 
ſam kommen von den orten da fie sunuor 
— wir. Dañ mo oder wieviel 
indrdochdieihre Bezahlung auff ein ander 

e — 
wegen gebra >finremahl hie⸗ 

beuor auch zu Dieſt / Were und Kerpen ebener 
maſſen alsjekunde von uns allhie gefchchen. 
Dann das Bun PR na / — 
gar weni dig fein / vnd Das 
dr fälfhtich onfer Bezahlung forde; 
senfolten / als die wir vnlengſt anfom; 
ven / vnnd vnſere Bezahlung ſchon 
möchte die 
Dann ob man 


3000090. glilden nichts / oder fehr we⸗ 


nig zur fein eradhret/fo bedncke es ung doch ein 


groffe merckliche ſumma fein aber da eg nichts 
oder gar wenig iſt hette man je fo cin geringes 
deſto cher aufrichten und be;ahlen follen. 
Was belangronfer trastierö vnd Kor; 
reſp # halten mie den Feinden / 


"wundert ung nicht wenig das hinzugefent wor⸗ 


olfches in allen Rechten und 
Gerichten — da En) — 
dabey ſteht mit jhnen zubehelffen. 
Dann - wir'gefehen Die vorftchende 
macht vnd gewalt wider vns gleich, 
fam als wider einbeymifche Feinde ge; 
„richtet fein/war es nicht recht vnnd billich / 
daß wir als vernuͤnfftige Menſchen / beger⸗ 
su chun / was auch von den vnuernuͤnffti⸗ 

GE There u gefchehen pfleger/die fich mir 
aller gemalt su wehren vnd zu befchtigen vnder 
ſtehen wider jhren verderber? So wirdt num 
vnſer that in allen rechten feing wegs verbot⸗ 
“gen. Dann su geſchweigen / daß die noht kein 
recht habe / vnd derſelben kein geſetz gegeben / ſo 
ſehẽ wir es guß dem Geſetz der Natur / welches 
alien Menſchen gleichſam mir groſſen Buch⸗ 
ſtaben ins Hera hinein geſchrieben / daß nie⸗ 
mandt ſich felbft verwarloſen fol. 


Eines ſt aber zu heklagen / daß die jenlgen⸗ 
ſo viel Jahr hero jhr Leben ar ai ge⸗ 


* 
Anno 


1602, 


pe ne fo miletglich vergoffen, / 


angeborne glire 


von cben durch 1 
deren/mit derſelben / jhr chen jetzo gleichfam alscin sche 


empfangen muͤſſen / da auff der anderen feiren 
alle mittel verſucht vnd an handt genommen 
werden / vns vnſerer vnnd Kinder / 
Freundſchafft / Vatterlands / Leib ucht / ja 
Leib und Lebens zu berauben / wie auf ſolchem 
gewaltigen Bann gnugſam zur fehen. 
ſt niche befant was Dauid gethan / als er 
zu Achis dem König der Philiffer feinem Erb 
—— Saul ſeinem fliehen muſte? 
er wolt dann vns Kriegsleuthen vor vbel 
halten da wir dem Exempel eins ſo trefflichen 
Kriegsmans nachfolgen? Das aber cin ſol⸗ 
ches von anderen Soldaten zuuor nit 
geſchehẽ / wie uns fuͤrgeworffen wirt / wiſſen 
alle onfere Eonforten weit anders. Dann was 
haben die von Sichern gethan / als fie jhre Ge⸗ 
fanten ein lange zeit ing Grauenhage gehabt/ 
vnd zu Breda ihres gefallens auf und eingans 
gen / vnd zu Langenſtraͤſſe unter chen den Fluͤ⸗ 
geln gelegen / darunder wir jetzo ruhen / weſches 
vns doch verwiſſen wirdt. 

Die Exempel fo vns vorgehalten werden/ 
derjenigen / Diebiebeuor in Meutiniez 
rung geweſen / vñ aber Doch als ſolches 
die nohttuefft erfordert / auß jren orten 
widerkommen ſeindt / vnnd ſich wider 
den Feindt haben gebrauchen laſſen / 
ſeind etwas au geſchwind auß der Feder auffs 
Pappier gebracht. Dañ nach dem wir an dig 
ort kommen / iſt noch fein einiger verſuch an 
vns / wie an die anderen/gefcheben / was kan 
man dann klagen daß wir vns viel geweigert 
vnd abgeſchlagen haben? Aber was ſoll es gel⸗ 
ten ob ſie auch auf jhren orten kommen werẽ / 
wann man einen Herold mit einer ſolchen 
ſchweren Ruͤſtung oder Wapenroͤck an fie ge⸗ 
ſchickt hette / wie dieſer Bann / ſo vns zukom ⸗ 
men /geweſt iſt ? Vnd wer wol zu wuͤnſchen / 
das deß groſſen cyffers vñ gehorſambs / 
den ſie ersiegt haben ſollen / in den Bann niche 
were gedacht worden / ſintemal derſelb enffer 
nur gar zu groß geweſen / als man vngeachtet 
aller verheiſſung denſelben ſo ſchaͤndlich an de⸗ 
nen von Schnaßfirdyen vor Oſtende miß⸗ 
brauchet hat / welches dan denſelben tag mans 
chen vnter vnſern Spießgeſellen das Leben ge⸗ 
koſtet hat doch weil ſolches fuͤr ein gehorſamb 
allhie geruͤhmet wirdt / iſt lichtlich gun fchen/ 
daß nicht fievfondern ein ander an ſolcher char 
ſchuͤldig / vnd derhalben diefe enfferer daruon 
loß vnd ledig geſprochen werden. BE 

Das man von uns aufgibt / ah 2 

e Leuth / die deß meutinierens ge⸗ 
fon J Di wohnet / 


Anno 
1 6 ol 
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wohnet / vñ daſſelb mehr geübt haben / 
A ng A ee 


ref der begahlung auff rechnung einnemen 


wañ man wegen Kriegs beſchwerun 


und empfangen. Zwar der gebrauch end weiſe 
zur bejahlung zu kommẽ / iſt nu viel Jahr lang 
dieſer geweſen / was hat es aber fiir ein geſchrey 
vnter dem Volck gegeben? ſagt nie jederman 
das dieſer gebrauch darumb aufffommen / da⸗ 
mit wann die Soldaten alſo ohn einigen koſten 
be ahlet fein / die Küchen deſto beſſer rauchen 
möge von dem Gelt / ſo die Soldaten genieſſen 
vnd gebrauchen ſolten? Dan das geſagt wirdt / 


jhrer von nohten gehabt / fie als dan 
auf den orten / da ſie geweſt / kommen 
ſein / vnd mit gantzem ernſt gehorſam⸗ 
lich gedienet haben / hat man ſich villeicht 
geirret · dann ſolchs nicht Meutinieren / fon, 
ee ehren zu nennen. Dann mas hat 
das Kriegsvolck für Winterläger fonft gehabt 
nun fo viel Jahr hero/als eben diefe? 

Anfänglich zwar waren wir alle fehr er 
frewt / dann wir esdafür hielten’ jederman ein 
guten dienſt numehr würde haben koͤnnen / da 
-inen feine härtere Regel würde für geſchrieben 
werdẽ moͤgẽ / als die inder Bibel zu leſen / nem⸗ 
lich / ſeid zu frieden mit ewerm Soldt. 
Aber wo iſt doch dieſer Sand oder Regel zu fin, 
den / daß wir nemlich ohne Beſoldung 
frieden ſeien? das können wir nu nie wıf- 

en / wir zwar haben es ſtehts dafür gchalten/ 
das die Geiſtlich Rechte vnd Geſetz die ſchwer⸗ 
ſten weren / als weſche das Gewiſſen betreffen 
vnd von Gott hertommen ſeind / aber numehr 
ſinden wir vns mercklich fehr hindergangen. 
Dann was die Contribution betufft / 
iſt vns zwar vnbewuſt / wohin daſelb gewend 
werde / vnd iſt fuͤr den Haufleuthen faſt licher» 
lich zu hoͤren Das wir ſolcher Contri⸗ 
bution oder zuſamen gelegten Gelts 
ſolten genieſſen. War iſts / wir ſprechen 
Landt vnd Leuht an / damit wir zu leben haben 
moͤgen / dann wa von folten wir ung anders 
erhalten? Es wirt uns ja fein befoldung geges 
ben / ſo ſeindt aber die Soldaten feine Chame⸗ 
leonen die vom Lufft Ichen koͤnnen. Ber 
aber aller Rechten haben die Creditoren ein 
Action auff jhrer debitoren guͤter. Was aber 
ſonſt die ordinari Contributon anlangt / mis 
doch daran nichts mangeln oder abgehen. Der 
Secretarius zwar her wol cin. gute ſtraff ver, 
dient / der ſo viel fachen die mit der warheit 
durchauß nie beſtehen / in ein fo kurtze fchriffe 
sufamen gebracht hat. Daun dieſe ſachen nit 
new ſein / weil ſie auff das gemeine Geſetz der 
Natur gegruͤnt. So kan auch das jenig / mag 
Darauf folgenitfobaßfen / in betrach · 


von vns aber noch nicht a 
welche dienſt dann in obg. fo hoch ge⸗ 
ruͤhmet vnd gelobt werden. Vnd ee 
viel weniger von noͤhten / daß Das v 
hoch vnnd mercklich geſtrafft werde/ 
30 genden. per 
aberfür Ohren fi was vrfachen 
man fich gegen ung haͤrter vnnd ramer ffelle/ 
als gegen andere hiebeuor geſchehẽ / nemblich / 
das ſoſchs geſchehe dem DVolek etlicher maſſen 


3 eingefallen zuthun / weil nun ſo viel jahr hero 


ein Wund auff die ander kommen / vnd noch 
feine recht zugeheilt worden / welchs wir dann 
auch wol glauben / in betrachtung / das wir 
noch gehalten werden fuͤr Mitgeſellen vnd 
Bꝛrꝛuder deren / ſo in der Statt Graue 
gelegen / vnd ſich ſo rechtſchaffen ge⸗ 
wehꝛret / das fie chr vnnd preiß eingelegt 
haben. Derhalben wir bewogen werden zus 
gedencken / das viel ſachen ſo hernach folgen / 
nur pro forma geſagt ſein / als daß wir vn⸗ 
ter vnſere Fahnen wider kommen ſol⸗ 
ten / vnd daſſelb innerhalb 3. tagen / 
mo nit / ſolten wir erkläre vnd gehalten werben 
für Rebellen] Verraͤhter / Ehruergeſ⸗ 
jene Leuth. Item / zum todt verdampi / 
vnd daß vnſere Guͤter verfallen fein 
ſollen vnd confiſciert werden. Dann die 
jenigen zum todt verdammen / die nit begeren 
getoͤdt zu werden vnd ſich zu vertretten ſtarck 
gnug ſeindt / auch die jenigen vmb ubringen / 
die fie zu toͤdten geluͤſten * wolten / iſt ein 
ſolche ſach / die verftändigen Leuten nit wol an 
ſtehet. Demnach ob wol eim jeden erlaubt 


wes Stands oder Wuͤrden er ſey / vns 


frey vmbzubringen vñ zu todten / es ge; 
ſchehe gleich vnuerſehen oder andersy 
halten wir doch darfuͤr / wir wollen mit vnſern 
Wehren vnnd Wapffen folchem wol fürfoms 
men / daß es allein bey dem erlaubnuß bleiben / 
vnd aber niemande JO. 300. oder oo. 
Kronen gewinnen ſoll da er vnſer thewrſtes 


mög pfand weichs vnſere Haupter ſeindt / kompt 


zu preſentleren vnd zu vberliefferen. 


Was vnſere bewegliche vnd vnbe⸗ 
wegliche guͤter belangt / kan jederman leicht, 
lich abnemen / vnd gedencken mas arme auß⸗ 
gemat tete Soldaten für bewegliche end vnbe⸗ 
wegliche Guͤter haben moͤgen/ war vnſere be⸗ 
wegliche Guͤter koͤnnen von niemandt anders 
als von vns ſelber bewegt werden / dann daſſelb 
ſeind vnſere Wehren vnnd Wapffen. Dieſe 
feindr auch zugleich unfere vnbewegliche Gůter 
für die jenigen / die iich vndaſthn * 

die ſelb 
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iſt · ſie fuͤr vnſerm 
| Dann da 
‚onderfichen würde diß gebott von 
— ¶die ſich etwan in 
aufübrung cimger Den finden me 


auf es a a BEE —8 ange 
Kae hat ſo Al ie ten a 
weg wol zu frieden fein pndblteben. Ale 
den end Herrn wollen hicben ein ex⸗ 
er nemen vnd fehen ttiees denen erache/ 
* wan —* wellen / vnnd dennoch 
egs erreiſſen vnd die 
Mt de Dr meiden / indem fie ibren 
ten das jenige Sur fo jederzeit 
m vnd Adern deß Kriegs gehal⸗ 
ten word 
Au die KR R jemals frieg gefuͤhrt 
haben / als Cyrus, Alexander, Scipio, Iulius 
Cafar vnd andere haben jhre Soldaten nicht 


vxcctarmet / ſondern reich gemacht auch haben 


fie dtefelben nicht gefcholten oder verbanner,da 
ermwan cm vnwill zwiſchen jhnen enrflanden/ 
ſonder ſeindt ihnen mir gebürlicher —— 
keit vnter Augen gangen / haben ſie in ehren 

ehaften/ aus vnd böfes mit jhnen gemein 
ken ennd leyden wollen. Was cher 

lexander Ma nus, als jhm an eim dire 
ren ort/da fein Waſſer au bekommen / vnge⸗ 
fehr ein Scurmhaut von waſſers gebracht 
worden? hat er niedas Waſſer verfchürrer und. 
auff die Erd gegoſſen / weil er gefehen daß es 
ihm war zu gutem fommen moͤchte / dem 
Kriegsvolck aber im geringſten nicht damit 
gedienet fein wuͤrd / anzuzeigen daß er im ge⸗ 
tinaften nie beſſer zuhabẽ begere als feine Sol⸗ 
dar? Man har zwar mol JO. Joo· vnd 5oo. 
Krone für Var Häupter außʒugebẽ / 
aber man hat kein Geht für vns gehabr/unfer 
£eib and Lehen ingerremern befkendigen dienſt 
su erhalten / vnd weiß man den armer Solda⸗ 
= ER su willen / als ſchelten vnnd verban⸗ 


Doh Afanderder grofferals er gemerckt 
2; dag 
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das feine Macedonise(dieer reich vñ mächtig Chriſtlichen Soldaten ind werd 

gemacht hatte) mitten in fo pielen vnerhoͤrten — 

Victorien im ab ug waren / den lan n 
abzutuͤrtzen / vnd ſich nit weiter in Indien zu 
begeben / dieſelben jhrem Herrn zugurem auch 
einzumemen vnd zu bezwi PR wide · 
rumb zu wenden / hat er jhren vnwillen mit 
freundttgteit vnd herrlichen worten / ſo ju auff Eomparenend 
munterung aller Ehrliebenden Soldaten ge⸗ 
—— —— 

Der mehrertheil der ſeindt 
wider das Exempel aller lichſtẽ Kriegs⸗ 
helden jammerlich vmbs Leben gebracht / vnd 
febennte fachen gang vbel wie 

ſt. Solchem 
Die groſſe Nor vnd gefahr darin 

Meutinierende zu der zeit befunden / hat 
mungen gang fr 
chende 
junemenya 


dieſe Der 
ger Meuti 
en That 
x handlun 


Soldaten / verba € / das 
fie von jedem/wes Stands oder Wuͤr⸗ 


Kriegsöberften im gebrauch hatten / ſ 
Quitites das iſt / gute alte Mitbuͤrger genant / 

nd alfo jhren vnwillen geftiller‚damit cr dañ 
gnugſam verſtehẽ geben / was groffen Herin 


äuchun gebuͤre / wann fie fehen / daß es hhren 


armen Soldaten ſo armſelig ergehet. 
VBVÚ„ber alles ander ſo in diefem Bañ ſtehet / 
will man vns auch zumeſſen die verwuͤſtung 
des Sands von Luͤgelburg / fo wir nicht etwan 
verhindert haben ſollen / da man ung doch für 
Ehrvergeffene Leuth vnnd Verraͤhter aufge 
ruffen hat. Man helt ons für Feynde / alle 
Wapffen ſeind wider vns gerichtet / man ver, 
mahnet vnd gebeut aller Welt vns vmbzudbrin · 
gen welcher geſtalt es immer muͤglich / vnſere 
— ſtehen vmb Jo. Kronen zu verkauf⸗ 
en / ꝛc. Wie reimer ſich dann dieſer alles zuſa ⸗ 
men? Were es nit beſſer geweſt man hette die 
MWapffen dahin gerichtet / wie man Luͤtzelburg 
befridigen moͤchte / vnd geſehen daf man eine 
fo herrliche Prouintz hette mögen erretten 
vnd erhalten? Darumb in befrachtung der 
böfen Confequeng / fo auß diefer fach 
bey andern Fürften onnd Herner, 


wachfen möchte / Die folches anch an 


embder aft 
Ba 

daß ſie nicht allen des —* 
hergogen vnterthanẽ hefftig plagten / ſondern 
auch die Neutrale Läden als dz Stifft Suhrrichv 
das Siltifch vnd Ciefifche Ladt vnd das Reich 
Achen brandrfchägen / Darüber zwar diefelbe 
bey J. F · D ſich deſſen zum hoͤchſten beklagten 
aber nicht viel außrichteten: ſinteinal der Ertz⸗ 
hertzog antwortere/Erfonte jnen auff 

nicht heiffen / wolte aber zu ſeiner zeit diefes 
Bubengefind wol finden und ffraffen. 

As nun die Meurinierer vermerckt dag 
der Ertzhertzog allein auff alegenheit wartete 
ihnen auff die Hauben zu greiffen/haben fie 
fich ſelbſt zu beſchirmen / angefangen ein zim⸗ 
liche Anzahl zu Roß vnnd Fuß ansunemen: 
2 EM. ein —* 

olte gekoſtet haben / vnd ſchwerlich wuͤrde ge⸗ 
weſen fein auffiubringen/har fie es für beifer 
vnd fürrräglicher angefehen/ den benachbar- 
ten Landen ein Brandſchatzung auff zulegen / 
wie fie dann alsbald den Guͤliſchen 12000. vnd 
denen von Aach 8000. Thaler abgetrungen. 
Die Brieff fo fie außſchickten / waren an den 
vier Ecken eiwas verbrandt / mit welchen fie 
mitdem Brandt traͤuweten. Diefer geftalg 
fehrieben fie andie su Antorff / vnnd brgerren 
Gelt vnd Pulffer / nemblich 10000. gülden/ 
wo fieaberfolches nicht cheten / wolten fie 
den Koudenfteinifchen Damm durchftechen 
alle Mülinen und Mayerhoͤff vor der Starr 
abbrennensja alle Bürger die fie konten ertap⸗ 
pen / auffhangen: ſolches aber alles ins werck 
zuſtellen / gaben fie ihnen allein fuͤnff rag lan 
seit. Sieholten von Ofterwel einem Dorf 
nah bey Antorff/alles Dich und mas fie fonft 
friegen konten hinweg / vnd wolte mans wi⸗ 
derumb haben / muſte mans thewer gnug ber 
zahlen. In Brabandt haben fie das ſchoͤne 
Dorff Waueren / vnd andere mehr Orter / in 
Brandt geſteckt. Die von der Kempen in 

Braban / 
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eim Spanier / neben dem 


Eletto, welche jme mirdapffern vnd beredten 


zweyen worten begegnet / vnnd auff alles geantwortet 
Beſchluß aber 





en auch das ſchoͤne vnd groſſe Dorff Hogar · 
der eit 

n Drenckwart / generaln 
des Ertzhertogen vber die 
das Dorff Gimnich / vnd 


Gegen gewalt vnd Mutwillen war 
bey dem gen wenig Raht vnd Mit⸗ 
sel fuͤrhanden. Dann mi gewalt ſie zu ober 
fallen vnd zu vertilgen woltesu ſchwer fallen: 

nal fie iimlich ftarck / vnd cin altes auſſer ⸗ 
hatten darneben von Graff 
vnd den Staten der Vereinigten Ni⸗ 
derlanden zu wegen bracht/dafi fie im Fallder 
Nor offenrlichfich enter die Waͤll vnnd Ge» 
Inder State Breda / Dergenop Som 
md en begeben mochten / auch auf 
| end fonft anderftwoher anß den Ver⸗ 
Niderlanden aleriey Notturfft gegẽ 

ebür bezahlung abholen. 
Damit aberan ſeytten J. F. D.niches vn⸗ 


Vuterhãd 
lung mit 
—— * Bapſtlicher Nuncius / mir dero bewilligung 


| De 


une dritten daß fie doch fein 
! eligion dann die Roͤmiſche Cat holi⸗ 
e anneimen/ond den Ketzern nicht beyfallen 
Hierauff anrworteren fie/der für forg 
—* einerandern Religion ſolten beypflich⸗ 
en / bedoͤrfft es gar nicht / fintemal fie ent» 
ſchloſſen bey der ſo ſie jederzeit bekent / zum Todt 
micha Sc 
mit dem Feind in fe ung fi aſſe / 
wann fie nicht die hohe Not darzu wuͤnge. 















Dorma / weiche zu fer 
Bann auffgehaben und Caſſiert / vnnd ihnen 


haben : der uf mar endtlich / Es 
begerten die von dem Squadron / wie ſie 
nenten / in fein Vnterhandlung ſich ein 

ehe und zuuor dañ der wider fie ergangene 


ein Veſte Start oder Ort / nemblich Thienen / 
Dieſt oder Viluorden were aberlieffert wor 
den: deß aber konte ſie gedachter Nuncius nit 
vertroͤſten. Hernach iſt er im Decembri wi⸗ 
derumb zu jhnen geritten / vnnd haben fie jhn 
wol mit jooo. Pferden widerumb gen An⸗ 
torff biß fuͤr die Statt begleittet / war aber auch 
alles vergeblich / wiewol man ſagte es hab jh⸗ 
nen der Ertzhertog gnad vnd ver jeyhung aües 
—** fie gethan / vnd darneben dreyhundert 
vnd fuͤnffzig tauſent Kronen in einer Summ 
fuͤr ſie alle / damm man der muͤhſeligen Rech⸗ 
nung mir jhnen vberhaben were / anbieten 
laſſen entzwiſchen aber bifi das Gelt erlegt / 
ſoite man jhnen Monatlich geben z000. Kro⸗ 
nen / Welches ſie aber queh nicht annemen 
wollen / weil nach jhren fürgeben ſolches viel 
zu gering / vnd dem ſo man den vorigen Meu⸗ 
timerenden fuͤrgelegt vnd geleiſtet / nicht ge⸗ 
meß were. Vnd verharten fie alfo auff ihrem 
fuͤrnemen / theten auch alles Vbel das fie kon · 
ten / zu dem ende auff daß fie allein Gelt mochtẽ 
zuwegen bringen. 
Inſonderheit aber haben fie auch des N- 
Meichs boden nit verfchoner/fondern die Ertp 
ſtifft Coln vnd Trier / wie auch die Guͤlichſche 


Landen hefftig geplagt / vnnd ein groſſes Gelt 


denſelbigen abgetrungk / vnd mo fie hinfamen/ 
wolten ſte vberal meiſter ſeyn / man ann 
ihnen nichts beſchlieſſen oder verſperren / ſon⸗ 
dern die Schluͤſſel iu Kiffen vñ kaſten darrei⸗ 
chen / alſo daß ein ſelzam anſehẽ mit jnen hatte. 
Die Staten / ſo dazumal zu Bruͤſſel ver⸗ 
ſamblet / waren der Meynung daß man ſie be⸗ 
zahlen ſolte / der Kriegsraht aber ſampt des 
Königs Raht den man nennet de la Hazien- 
da, wolten haben daß man fie ſtraffen / vnd mit 
Q Mi dm 


Auf Ba rät fe etweniger zu Anno 
„ ger Reck . Sy ” 1602 
wz a Re 9 


e vnnd 
rung offentuich widerruffen vnd a 
haben / als mitt fie fich zum höchiten 
N gemelrer 
; Nuncius Apoftolicus im Octobri zu jhnen 
gen Hochftraffen / end nadjdem fie 
me junor | 


N EU N EEE 


nz 


* 
Anno de die Hollaͤnder Anno. 
— ———— 
— u Opdam 


Nur Don Buda Basn op Somon Fin wem Sau Ca pitam Vren 
werd? ge⸗ Deuberg aufigerirscnucman cin. Abenrheiurs jan folse:S 
Kalagen, ne ——— Ser zwiſchen 









Schifſtꝛctt 


5 Schieff geſagter moſſen wiſchen 
ur. 3 each uf a 4 S 
irn * leyen am erſten — Durch nolc®ciee 


——— hen / vndde 
Engellandt —— —— nie Engliſchẽ 
— die rel Hola 
folgten / jedoch ehem 9— 

uf n Schiff / derhalbẽ fie auch zu rückkehrr 
tbrcumeren. m ten / in hoffnung des Nachts mon mo durch 


Beut /vnter ir ge Newport zu gelangen. 
* ferd / vnnd bey: Manſe id — Capital 
0. gefi ug RR Be 7 a ee rifche Meer - 
Dbeniftangerrgt mas maſſen die Staten graͤntzen e der zu warnen da 
a Sris der gereine gun Sontanten erliche Schiff ficauff ihrer hur werenpnd den Galeyen den 
— — er Kön Weg verlieffenseraber vnd Die 3 
brinat 6. udienf aefan. — wa · diſche 
Guatenen —— — Galeyen ſo Don im 
hızliden, Friderich Syinola auf Spaniẽ bringen ſolte / — — ynen lagen / zur Loß vnd 
zu warten. Dieſer Galeyen ſeind ge⸗ warnung damit fie auch die Segel auffogen / 
weſen aber die — —*— Setudal vnd jhnen su hilff amen. Nach dem nun die 
verbrandt. Sonn vntergangen / fuhren die Galeyen gar 
hieß ©. Ludwig der Cap ain —— nal; neben Engellande hin: vnd weil der Ruter 
Hauptman Diana bo et war Manſel wol konte tracht en daß ſie den Höllins 
Chad Ayla Dean n dern vvnd Engliſchen / ſo vnter den Duynen la⸗ 
dem Vice Admiral —— fampr — fallen wuͤrden / richtete er ſei⸗ 
era hentai, Die dritie Par nen lauff auff die Franoͤſiſche Beau | 
dem Hauptman Laflo, Puder zu / damit er jhnen wan ſie nad) Flandern fche 
J — ———⏑ — Soldaren-Die ren woltd begegnete / als er aber auß dem viel · 
vierd te war Lucera, vnter Hauptman Callia⸗ feltigen ſchieſſẽ merckte da ß ſie vnter den Duy 
das. Die —— men / vnter nen von der Königin vnd den zweyen Hollaͤn⸗ 
Capitain Don Narois. Die ſechſte Ve SR en angefprengt wordẽ wendete 
war rm welcher Ludwig de er fich nad) den Sandibaͤncken / die man 
Camous Hauptman gervefen.Auff diefen 6. Gonngennenner/niche gweifflend fie würden 
Galenen waren ineiner Summ 9.Fähnlein jhme dvaauffftoffen. 
triegs volek / jedes in hundert Mann ſtarck / So bald nun die Engliſche und Hollaͤnder 
neben 4500. Schlauen oder. Rudertnechten. der Galle yen an ſichtig wordẽ / ſeind fie darauff 
Emjedwedere harte auff allein z. Stuͤc Ge zugefahren / vnnd haben dapffer en 
oſſen 
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Anno 
1602. 
— — 


— (of gebrandt, derhalb 


Das Drey vnd Zwãntzigſte Buch, 


ſchreiben / vnd verdroß auch die Engliſche das Anno 
| Zeietungẽ jhrer ver» 1602. 
geffen worden / da fie doch den erſten Angriff — 


ſchoſſen / aber weites ſtill / ruderten die Galeyen 
daruon / vnd fuhren an den Steinfelſen bey 
Douerenfonah /daß etlich Tuͤrckiſche 
| nach dem fie die Fußenfen ab» 
‚indas Meer fprungen/vnd an Landt 


Dem Ritter Manfel bey Goyn⸗ 
gen ein Spanifche —— — er wol 
en / vnd weil 

as Schiff ſehr beſchaͤdigt / ſich ein jaͤmmerlich 

hrey In dem nun von vbergebung 

tamen s. andere Galeven / 

nd brachten die andere auß der gefahr / ſinte⸗ 

mal Manſel nicht rahrfam befunden jich wider 
ke 

andiſche S gten er⸗ 

Vngefehr aber vmb io ſtundt * 


— iſt —— Janſen Sal von Horn 


mit vollem Segel auff ein Galey die Lucera ge⸗ 
nant / ugcfahren / vnd fie dermaſſen getroffen 
daß das Waſſer an allen ſeitten hinein trang / 


vnd die Ruderknecht biß an den Nabel im 


Waſſer ſaſſen / darneben Sat noch zwo Ku- 
24 pfundt ſchwer / durch das Schiff 
daß die Galey an fieng zu finck?, 
dem nun Gerbrand Sal nicht ohn Muͤh 
ſich daruon erlediget / kam Capitain Harman 
auff eben dieſelbige auch gefahrẽ / leß auch wol 
40,Perfonen darauß abholen / vnd blieb hin» 
gegen von feine Volck einer auff der Galeyen 
weicher ſich mit plundern verſpaͤtet. Bald dar⸗ 
nach tam Gerbrand Sal wider bey die Galey / 
vnd begaben ſich ae — darein/ 
aber weildas Volck jämmerlich anfing u 
ſchreyen vnd zu ruffen / ließ erfie widerumb 
abholen / vnnd kurs darnach gieng die Galey 
mit allem was noch darauff zu grund. 
Der vnter Admiral Jan Adrlanſen Cant 
mit vollem Segel auff ein Galey Padil⸗ 
erbrach vnd verſenckte fie gleicher 
gar. So famen auch Capitain Gerhard 
s vnd Jacob Peterſen Mol vngefehr 
dar zu vnnd erretteten noch etlich Volck / bey 
die 200. Perſonen zuſamen / dann fie mehr nit 


einnemen dorfften / als ſie beringen konten. 


Spanische 


En 


— 


Die andere Galeyen bearbereten ſich allein 
daruon zukommen / das Admiral Schiffrvar- 
auff Spinola geweſen / wurde biß vnter das 
Landt wen gejagt / vnd ſtundt wegen 


> vngewitters in groffer gefahr : aber Spinola 


— en * gen. 
gen er auch Freyheit jugefagt ) lich au 
Biel Guͤter in die See werffen / vnnd kam zu 
irchenan. Ein anderewar bey Cales 
ans sand geworffen / vnd lieff das Volck dar» 
auff daruon. Noch zwo blieben auff dem 
Strand vnter Flandern ſitzen / waren aber der 
alt zerſchoſſen vnd verderbt / daß fie ſchwer 
wider konten außgeruͤſtet werden. Von 
dieſem Sieg wolte sun jeder jhm das Lob zu 
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gethan / vnd die Spanifche den Holl vnd 
laͤndern gleichfam m die Arm gejagt herren. 
Seind alfo von des Spinola 8. Galeyen / 
zwo in Porzugal verbrandt / vnnd in vielem 
Streit noch wo in grundt verſenckt worden / 
vnd vier geſtrandet / mit groſſem frolocken jrer 
Feind / die vermeynten ſoſches were aufi ge⸗ 
rechtem Breheil Gottes geſchehen / ſintemal 
es eben die Galeyen waren / auff welche die 
Niderlaͤndet als Schlauen vnnd Leibeigene 
zu rudern geworffen / vnd vbel getractiert wa⸗ 
ren / hernach ober durch den Admiranten von 
Arragon wider loß kommen. Vnd haben wir 
ſelbſt hieruon einen femen Mann hoͤren ſpre⸗ 
chen / welcher in dieſem Streit fiir ein? Steur⸗ 
man auf Gerbrand Janſen Sal von Horn 
Schiff gedienet / vnd erzehlte was maffen nach 
dem er verlirtenen Jahren in Spanien ſampt 
feinem Schiff und allem gut von dem König 
confilciere und angehalten / erauff Turckiſche 
weiß ayallen Orten des Leibe kal gefchoren/ 
vnd anff ein Galey Lucera genant / geſetzt mwors 
den,da er vnaußſprechlich Elend vnd Jam⸗ 
mer ſo ein Menſch immer koͤnne / drey Jahr 
lang erlitten hab / nun aber mit feinen Augen 
eben daflelbig Schiff und feine harte Sn, 
nuß,in Abarund des Meers hab fehen ſinckẽ / 
end den Hauptman Calliado / von dem er 


» manche ſchwere ftreich empfangen. fo vbel zus 


gerichtet / daß er von ſchmertzen ( weil ihm bey» 
de Dein abgefchoffen)in Capitain Hartmans 
Schiff bald nad) dem Streu geftorben. 

Don Fridericus Spinofa brachte noch dag 
meifte theil feines Guͤlden end Silber gefchirig 
daruon / welches man auff 200000. guͤlden 
werth geſchetzt / ließ es aber darnach an Antwer ⸗ 
pen vnter des Erzhertzogen ſchlag oder Nas 
men vermuͤntzen. 

Vmb dicfe zeit waren auch die Duynkirch⸗ 
ſche ſtarck auff die Beut auf gefahren / dem 
Admiral aber daruon war von den Seelaͤndi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen dermaſſen nach geſetzt/ 
das er auff die Meerkuſt an Flandern ſtrandẽ 
muͤſſen bracht gleichwol das Geſchuͤtz vnd an⸗ 
der Geraͤht daruon. 

Der vnter Admiral von Duynkirchen / 
Adrian Dirichſon / iſt wwar in den Hauen jur 
Du ynkirchen wol eingelauffen / hat aber auff 
der Spaniſchen See von den Niderlaͤndiſchẽ 
vnd Engliſchen Schiffen viel ſchadens erliere/ 
alfo daß er mol die halbfcheir feines Volcks 
dahinden gelaffen. 

Die Heringsfenger fuhrt nu mehr auf mie 
Geſchuͤt / Gewehr und Volck zimlıch verſehen / 
hielten auch gute Wacht / verhoffend ſich ſo 
lang des Feinds zu erwehren biß ſie etwan von 
den Kriegsſchiffen entſeigt wuͤrden: * 

m 


1602 
— —— 


ir Zug in das Liselburger Lande 
Eireiffoder Zug ur 
chun laſſen / vnter Graff Ludwig Günther von 
Naſſaw mit z3. Fahnen Reuttern / vnnd 200. 
Mann zu Fuß vnter den Oberſten Edmont / 


200. tten / 200. n / vnd den 
Reſt Niderlander / mir ſich z. Feld» 
ſtuͤcklein / vnd so.Karren / deren acht gehoͤr⸗ 
ten zu der Munition / vier fuͤt den General 
Graff Ludwigen / fuͤr ein jetwedern Colonellen 
einer / vnd die vbrige fuͤr die Reutter. 

Dieſe zogen den 3. Nouembris auß Nim⸗ 
megen / vnd laͤgerten ſich in Keppel und Bed⸗ 
ber / den 4.50 Newentirch vnd Altenkirch bey 
Wachtendonck / den z. u Greffrat im Guͤli ⸗ 
ſchen Landt / den s.zu Juggen / von dannen 
ein hauff nach dem Särtlein S. Veit zu zog / 
daſſelbig einzunemen. Den 7. kamen ſie gen 
Ruͤngen / den 8. gen Seuerwick / den 9-.gen 


Blomenthal / da ihnen seittung kommen / daß 


ihven Spießbruͤdern der Anſchlag auff S. 
Veit gefehlet. Demnach hat ſich der gantze 
Hauff dahin begeben / vnd ſchlugen ſich nider 
zu Meuerdorff / ſiengen auch noch denſelben 
Abend an zu graben / vnd mit gewalt fich zum 
Sturm zu ruͤſten. Derhalbẽ die indem Staͤtt⸗ 
lein den andern tag mit jhnen verglichen / daß 
die Befasung zu vnd Fuß fo darin lag 
mie Sack vnd Pack folten auß ichen / vnd an, 
geloben daß fie im Lüselburger Landt innerhalb 
2.Monat wider die Statiſche ſich nicht ſolten 
gebrauchen laſſen / die Buͤgerſchafft aber ſolt 
ein zimliche Summ Gelts erlegen. 
Den ı2.feinde fie fort gejogen / vnnd das 
Nachtlaͤger zu Jullig genommen,den 13. fas 
men fie fürdas Staͤttlein Baſtoingne / wel⸗ 
ches ſie angriffen / aber nichts außrichten koͤn⸗ 
nenden 14.blicben fie daſelbſt noch ſtill ligen / 
aber der Rittmeiſter Marcellis Bay zog nach 
Marche in Famine vnd S. Hubrecht / vnd 
brennete da herumb alles ab. Den j5 begab 
ſich der gantze hauff nach Hauſnegẽ oder Har⸗ 
denge / den js gen Petersdorff bey Dechery / 
allda der von Dommeruille ſich alsbald an die 
Siatt machte / aber des andern tags verglt⸗ 
hen ſich die Buͤrger / vnd be ahlten in gleichen 
ein zimliche Rangon. Nach dieſem ſtreufften 
erliche Reutter onterdem Rittmeiſter Cloet 
biß gen Luͤtzelburg fuͤr die Statt. Den 18.19 
vnd 20. Nouembris blieben fie liegen zu Pers 
tersdorff / Wolſet oder Walfer/den . aber 
sogen fie auff Dopwiel / den 2ꝛ gen Audenach 
im Guͤliſchen Landt / den 23. gen Geildorp/ 
da die fo zu S. Veit gelegen / 50.zu Pferd / 
vnd 200. Fußfnecht, wider zu ihnen geſtoſſen. 
Denzs.ond 26. namen fie das Nachrla, 
gu Korckum / den 27. zu Miderjier/den 28, 
amd 29.54 Wanlor / den zo Nouembris og 


Niderländifcher Hiftorien 
haben die Staten einen die Brabendifche Beſatung von dem hatı 


ab nach Crane zu / die andere aber auff Cow ıso2- 
burg / vnd kamen den 2,’Decembris gen Nim ———— 


megen. Haben alfo die Statiſche in einem 


Monat fat das ganze Lügelburger Lande. 


durchfreufft vnd aebrandefchäge,onnd wiel 
= Gubernaror Graff Perer Ernft von 
tribution zu geben / viel Dörffer und Häufer 
abgebrandt. Es hat wol J. F. D. E 
Albrecht etlich Faͤhnlein Kriegsvolck dahin ab» 
gefertigt / welche aber auff dem Weg bey den 
Haußleuthen ligen bliben / vnd nicht viel beſſer 
dann der Feindt mit jhnen gehandelt. Graff 
Ludwig brachte viel Gefangene mit ſich / vñ · 
ter denen auch den Abt von S. Hubrecht / 
welche ſich mir Gelt haben loͤſen muͤſſen. 
Sonſt ſeind in dieſem Winter wenig ande⸗ 
re Anſchlaͤg oder Zügflirgenommen worden / 
doch ſagt man es haben die Meutinierer einen 
Anſchlag auff Hoy gehabt / deßhalben auch 
ein Canonicus gerichtet worden. 
m Auguſtmonat hatte der Gubernator sus 
If der Herr von Biche / mit 2000. Mann 
einen Anfchlagauffdie Start Bergen auff 
Som fuͤrhanden / vnd vermeynte nicht anderſt 
er wolt fie vnuerwarnter ſachen vberrumplen / 
weil wenig beſazung darin / nach dem ſie aber 
im Anzug verfundefchaffe worden / lief der 
Gubernator zu Bergen zwey Stück abgehen, 
damit er die zu Tholen warnen wolte / derhal⸗ 
=. die Spanifchen alsbalde wider zu rich 
ehreen. 
Nun wollen wir auch etwas vermeldi wag 
ch in benachbarten Landen zugetragen / vnd 
onderlich in Franckreich / wegen der gemein» 
ſchafft die fie mit den Niderlindern haben 
allda ein fonderliche gefchiche den Koͤnig von 
feinem fürnemen gegen Spanien und Nider- 
land abgehalten. 


In Frãckreich hatte der König nicht allein 


feinen widerwertigen / dehenvonder Liga/ Dee ge 

tondin: # 
hohes vñ nidriges Stãds gnediglich verziegẽ / —— 
der dẽ Ke 


Sräctreich « 


fondern ſie auch Ir hohen Emprern » Ehren 
vnd würden befoͤrdert: welches andere die ver» 
meintendem König groffern Dienſt bewieſen 
zu haben / vnnd daß ſie derhalben billicher und 
vor den andern ſolten herfuͤr gejogen werden / 
ſehr verdroſſen. Vnter dieſen iſt ſonderlich ge· 
weſt der ander Sohn des alten Marſchalcks 
in Franckreich / des Herrn von Biron / Carl 
Gonault (dann der elteſte Sohnin dem Ans 
ſchlag des von Alenzon auff die Statt Ant⸗ 
werpen / vmbtommen vnd erſchlagen worden) 
welchen hochg. König nach abſterben feines 
Vatters / wegen feiner dapfferkeit und Ritter⸗ 
lichen Thaten / auch groſſer dienſten ſo er dem 


laͤger König bewieſen / erſtlich gemacht hat zum 


Feld marſchalck in Frandfreichventlich auf ei» 
nem ſchlechtẽ Herrn zum Hertzogen zu —* 
vnd Rit⸗ 


-Anno 


anßfelt dem Landivolck verboten fein Con⸗ 


| 


ne 
J 


1602. 


Und Ritter benderhöchfter Koͤniglicher Ot · 
den / ges ihen auchdas Gubernament des 
Ehren 


Burgund / vnnd hielee jhn in 
vnnd anſehen / alſo daß er 


— 
—— 


ander wol vermeinten zuhaben 


zen von Saphoy / dem Graffen 

3 Statthaltern des humbs 
heimlich handeln laſſen / vnd etuche 

Mittel en den Standt des Koͤnig · 


reiche Frand'reich widerumb u veruntuͤhigẽ / 


damit alfoder Herzog von Saphoyen die gien 


Salutzen wider zu ge 
ben pberhaben wuͤrde: deß folte ihme sur dere 
die dritte Tochrer des Hertogens ron 

ahlet / vnnd er alfo mit ſo naher 

dem König in Hiſpanien / 
dem Käyfer/ x. zugerhan vund vertnuͤpfft 


Diefe Eonfpirarion har Anno 1598. ſich 

a als der von Diron zu Brüffel 

enem Fried von feines 

Königs wegen den Eidt sur befterrigung deſ⸗ 
felben von dem Ergheraogen su nemen Da 

mal ein verjageer Frantzoͤſiſcher Edeiman 

von mit namen Pyrotton zu jhme 

£ommen/ennd vnter ande ſchmeichlenden 


wonen gefagt / Es weren des Buons dem. 


König in Franckreich erwieſene dienften fo 
in Nam auch dameben wegen feiner 
Tharen vnd Friegserfahrenheit ſo 
Benihme/daßer noch wol eines hohen Städs 
er dann wol gelegenheie wüfte 


| ihn zu bungen / ic. Hieerauff antwortet Buon / 
Er wolte hernach 


defihaib weitlaͤufftiger mit 
redenswie er dann auch gethan / vnnd 
alfo mir dem —— Saphoy / em 
Siaffen von Funtes / vnd andern cin heim⸗ 
lichen Verſtand gemacht / zu welchem er einen 
Srangofen vom Adel gebraucht Monfieur de 
la Fimgenant,welcher fich hoch beflagt daß er 
indes Königs Dienft faft vmb alles das fein 
tommen,endingroffe Schuld gerahten were / 
war aud) dameben des von Deſdiguieres / der 
bey dem föniggar wol am bacit / abgefagter 
vnd Todt Zu dem wuſten auch von 
diefem Anfchlag einer mit Namen Renaʒe / 


ihm 


fi 


19) 


gemeldre Perfon f 
laffen,des Königs Lager ju vberfallen/ja daß 
er in der Be der Veſtung S 


ſtimpt 

Immittelſt trieb der de la Fin Die fach bey 
dem Gꝛaffen von Funtes zu Meylandt fort / 
von welchem jhm wie etlich fürgeben)fürge- 
haiten wornden / estönnedie Spaniſche Re⸗ 
ng ſich nimmermehr auff die Frantzoſen 
derlaffen / ſo lang jemand von dem Koͤniglichẽ 
SBlui oder Stam vbrig / daꝛumb man dañ 
dieſelbe fuͤr all auß dem weg muͤſte raumen. 
Dieſes nun wolte dem de la Fin gar nicht ges 
fallen,ja war gang vnwiriſch darüber wie er 
ſich dann auch gegen dem von Funtes merckẽ 
lief,daf er darzu nit rahten oder helffen wolte. 
Derhalbender Graff ein Argwohn auff ihr 
warff/ daß er vielleicht den Anfchlag möchte 
außbeingen / vnnd fuchte gelegenheit Ihm von 
dem Dror zu helffen / welches doch de la Fin zu 
rũh gerochen / vnd mir liſt onnd gefchwindige 
keit ſich daruon gemacht. Ob nun wol etwas 
darmon dem König zu Ohren fommen/tonte 
ers doch nicht wol glauben,biß es von dem de 
la Fin felbft entdeckt und be worden. 
Darımber dann den von Biron su fichgen 
Fonteinebleau beruffen laſſen / welcher anfeng⸗ 
(th allerley außflucht geſucht / entlich aber auff 
ermahnung des von la Fin vnd betheuwrung 
daß er nicht auß der Schul geſchwegt / den iz. 
Julij des Morgens fruͤh zu Fonteinebleau an 
fommenda er von dem König freundtlich 
empfangen end im gefpräch unter andern ges 
bettenonnd erfucht worden / er wolte doc) bes 
fennen / was für heimliche Anfchläg er mit 
Spanien vñ Saphoyen hette / mit angehenck⸗ 
tem Königlichen verſprechen / da ers rund 
auf würde bekennen / ſolte alles vergehen und 
vergeffen bleiben:aber er wolte nicht berauß/ 
fondern läugnet es auff das hoͤchſte. Darauff 
er rondem Braffen von Soiſſon / dem ſolchs 
der König befoblenzum Nachteſſen gefuͤhrt 
worden / aber Biron erzeigse ſich vber Ti 


garık 
Du 


ua u ee J or 4 
en RUE ED VE TE Tg, —— 4 





FR % 
= . Niberlänbifcher Hiforien > _ ; 
Anno. ı. Nachreffetifier wider zum Kö, men wůrde / daß er Biron gefäng lich einge:0, Anne 
»E0 women bunte af n Meran: — ee, 1602 

— neben andern bald yond bfags binisıhartmanfie mir z. 

— eind ort gangen. Donnerflagden)z.har nach Moulin ge u —— 
der König jhn wider beru Femme, Schnffgefene / vnd mirdes Königs Guard - 
mertigfeit der Guardi / die rings pmbher ge iu Roß vnd Fußaubeydehfeitten deg afe 

| flanben une Im el geredr , vund wie man ſers / biß gen in die Baſtille begleitten 

seen — wuůͤrde / vor⸗ — —* Einem wogegen 

5 II Yak er, „j» J ° N oabom: geritten. * 2 

| domals ver n / er doc). / wie der der König jur Yemen. 
. gab de Thillereipbefe demnach zu den Capu⸗ 


| — | 
* s andere wit Dem-Conte de Auernie den Jungen Kömg und De 
gehakrevpndift der Königim Gemach 





Bicon / hat er geantwort er hetie auch bey zeitten vonjbt gerhans Den j8/ditofern 
Bird teirt * r / verhoffte auch zu gewinne i ** * 
Fangen. ein fparworden / har der König befohlen | dem Matfepatek von iron gangen jhn zus‘. 


sugehen. ¶ Alfo gehet dervon Biron uerhẽren ¶ deitbefunden fie gar trawtig/ der 

Fa | —— Conte de Auerme aber war re 
nach felt jhin indie Wehr und fagı:Er  rreibfeit ger € mit einem Schals 

ſolt fie der Konig hets beſoh Hrarrenralfodas eg 9 anſehen lieſſe / das er 
len, hn gefänglich annemen fol.Dars nie f6 Hiel auff der Laͤber gehabt / al der von 
auff fieng der von Biron an su ſchreyen /ſoll Dirons Welcher den 20. geheicht vnd den n. 


man mir die Wehr nemen / welcht dem König tommuniciert. Er hat ſeinen vorhabende An· 
vnd der Kron Franckreich fo wol Diener? ſchlag mir nichten gelaugnet / viel weniger ſich 
Ich wils nicht von mir geben. Darauff der von deſſen ennfchüldtger,fondern thir feiner eianer 
Dirtpihmedes Königs befelch zum andern Handaupder Gefaͤngnuß an den Könisge- Biron 
——————— ſchrieben / ſeine vbrige dienſte/ vnd Muinden/ fehrcibe an 
gen / cs ſolte jemand zum König gehen / vnnd beren er ob 36.für den König vnnd die Kron de Ko m. 
ne ten / daß man jhme die Wehr entwe⸗ ſtreittent —— verzenhung 


. Mehr von fich gebe/beforgteer werde fie nicht gnedigſi —— der zuſag / daß er ſich 
meh im Kueg für J.Mayeſt. und deren 
gar fleinmicig und trawtig worden / vnd mi Königreich gebrauchenvg.eib und schen auff- 

allein feine natuͤtliche ruhe nicht gehabt,unnd ' ſehen / vnd ehrlich endigen wolte. Daaber ihm 


dealuemſe. dert / des Königs befelch jhm fürgehalteny ge Dienſten erzeigen vnd lerſten mochte / vnd 
welcher geantwort: was mein Wehr betrifft alſo daſelbſten fein glück verfuchen:molte ſich 
magſtu ſie immer hinnemen. Es har niemande auch jeder eit als einen techten Framoſen cr 
vmbbracht / dann allein wilde Schwein/wan weiſen / vnd als ein Soldat das ienig in fremb- 
du mir ſolches bey zeit geſagt hetreſt / wolt ich den Landen vnd außer Franckreich zu nitz dei 
Ds vorlengſt ſchiaffen. Dieſe Nacht feinde $erchen ins werck richten / was er bepmi Köritg 
des von Diron Loſament alle reiſige Pferd juuorn gelehrnt. Oder aberda foldyes dem 
geſattelt geweſen / vnd vnter andern hat er z. König auch nicht gefellig / ſolte er jhm ſein —J— 
auß Artois gehabt / welche ober die maß ſchnell Hauß zum gefaͤngnuß ſetzen / mit der sufag bey — 
lauffen koͤnnen / alſo/ wo er nicht eben domals verluſt des Himmels / ohne ſein befelch vnd au. 
gefanlich einge zogen dauon kommen were, laſſung / darauß nie zu weichẽ / er were jämmer« 
— rägs weicher warder 4. hat er dem ich verfuͤhrt durch die jenige / ſo vielmehr fein 
nig anſagen laſſen / er folte die vorſorg tra ⸗ verdetben und yntergang / dann ſein gluͤck ges 


dann der Freyherr von Enfufg'hald. cr verne / euſſerſte gefahr / dorin sr ſich jego Minen 
| ringen. 









1602. zu 
. Zum felbigen End nemblich su feiner Erler 
digung haben haben def von Birons Blutverwandte 


instemli 
w König einen Fußfall aethan / vnd nach dem fie 
X auf Befelch dep Königs widerumb auffge- 
v 


fanden bat der von Forche inallerderandern Pringen don 
foro- vvnd vmb Verzeihung anhalten en 


Gott dag mir ads degen ung vergreif⸗ 

fen / verzeyhen follen vnd vergeben eben alfo mie 

wir wollen daß er vns vergebe. Nu haben euch 

die Menfchen nicht / ſondern Gott allein dieſe 

| Kron auff das Haupt gefige. Es können die 

— * in keinem andern Stuͤck jhre Macht 

beſſer erweiſen ‚dann mie Gnad 

keit zu erzeigen denen ſo ſie 

—3 mir begeren euch gat nicht in ei⸗ 

nige Gefahr zu ſetzen / ſondern bitten allein E. 

Maieſtet woͤlle diefem Armen das Sehen ſchen⸗ 

nee 

h elt. ucht r⸗ 

| ’ ein darzu gebracht / vnnd die Leichtfer⸗ 

{ mit welcher er ſich gegen der ganken 

see heßlich vnd feindfelig gemacht har. Ihr 

—— andern vergeben / die mehr wider 

euchgefündiget haben. Wolt ung doch allen vñ 

; Zr enfesemm Geile dieſen Schandfleiten nicht 

anhencken / der ung allzeit anfleben würde. Wir 

. ſagen nochmalrt/ds wit für diefen armen Suͤn ⸗ 

{ der Gnad ond fein Recht erfuchen. Wir wiſſen 

alle wol daß er fich vergriffen hat / ſintemaln er 

wider ewet Kron vngebuͤhrliche Ding fürge- 

nommen : aber fehee hierinn niche am feine 

Säuldt ‚fondern feine vnnd feines Vatters 

- damit es an ewer Guͤtigkeit jm nicht 

— age dem jht betrachret daß er allein den 

Willen gehabt eich vnnd eweren Standt zu 

verletzen / ſntemal jhr auch Denen vergeben wel⸗ 

— &efchon mie der That ſich gegen euch hoͤchlich 

—*— Dieſes num iſt die demürige Dirt 

| gerreiwen Diener vnd Vnderthanen / wel⸗ 

— * ie daß E. Maieſtet nach derofels 

——— Gnad vnd Barmhersigkeitiong 
werde geweh 

aa Fhatder König alfo geantworter: 

bab die Supplication meiner guten 

vnnd Daderthanen in gutem 

r empfangen vnd auffgenommen / anderfl dann 

Y meine Vorfahren gethan haben / welche nich 


en gnug / zu bellagen und —5 ey 


stemlicher Anzahlden ı8. Hewmonats dem Soh 





nie — — meines Vettern 
Conde Gemahlin für jhn Ari 


I bittet und a 
on beweiſen folte fein Bnad,fondern 
viel mehr eine Vnbatmhertigkeit koͤnnen ger 
hannt werden. Zwar wenn diefe Sach meint 
Perſon alltin here berreffen / woit vnnd koͤndte 
8 ihm verzeihen, vnnd verzeyhe es Ihm auch 
guten dieweil aber an ſolchem 
*F ie = ron Fraricfreich ‚deren ich hoͤch⸗ 
ih verbunden / fampt meinen Kindern 
daran fo viel gelegen / würde es ſich hicht ver» 
antworten lajjen ſolche Vbelchat pngefkraffr zu 
laffen: Derhalben dieweiles angeher mein und 
Bein, Be vnnd die Wolfahrt ineis 
nes ganhen Königreichs vnnd Standts / wil 
ichs dem Rechten befohlen haben / deſſen Auß⸗ 
ſchlag ihr habe zu erwarten. Miitlerweil wil 
ich zu feiner Eutſchuͤldigung einwenden was 
ich kan / deſſen ich dann euch auch Macht vnnd 
Erlaubnuß gebe ı bif vnd ſo lang zu Recht er⸗ 
kannt worden / daß er gefallen ſey in das Safter 
verletzter Maleſtaͤt in welchem dann kein Fürs 
bitt etwas mehr geltenmag. Deromegenfehet 
zu daß jhr euch nicht feindſelig gegen mir macht / 
in — jhm zuviel greffe Sieb und Zuneigung 

erjeige 

Was betrifft den Schandfiecken / habt jht 
deffelbigen mich / fondern er für fein Per⸗ 
ſon allein zuerwarten. Mir zwar haben der 
Conſtabel vnd Graff von Sanct Paul / von 
welches Stamm ich entſproſſen / defigleichen 
der Herkog von Nemours / den ich geerbt / 
fein Schandfieden oder Vnehr nachgelaſſen / 
wie auich miche gechan folte haben der Pring 
von Conde mein Vetter / welchein deßandern 
tags hernach das Haupt ſolte abgeſchlagen 
Fi worden / were Koͤnig Srancifcus der ans 
deflelbigen tags nicht geſtorben. Derhals 
ben kan eich als des von Biron Blutsfreun⸗ 
den / kein Schand noch Vnehr zugelegt wer⸗ 
den / wenn jhr allein auch forthin euch als mel» 
ne getrewe Vnterthanen erzeiget / deſſen ich 
mich dann gaͤntzlich zu euch verſehen il: vnnd 
habt euch gar nicht zu beſorgen / daß ich jeman ⸗ 
den vnder euch deſſen im wenigſten ſolte ent gel⸗ 
ten laſſen / vnnd feines Ampts oder Standts 
entſetzen / ſondern vielmehr wolte ich dieſelbe 
von newen wo muͤglich befürdern. Sehet hie 
den Herm von ©. Angelt / welchen er von ſich 
gejager vnnd verſtoſſen / weil er merckte Daß cr 
ſeinem vnziemlichen Fuͤrnehmen nicht wolte 
beypflichten. aka ge 
ihm 


mciſcus der Ander 


az 


# 


ur 


1804 


— 


"a. 
3 


0.204 

Auno ihm dann jhe felbften : daß er aber gegen mir 
alas Sach vergriffen 

nicht zu dulden noch zuberaneiworten. Dar⸗ 


en br von Bone: Di sea 
er habe 8 ers 
ven Für mmen. Der König antwortet: 
ner 


ap. wendet alles an was jhr koͤnt / zu ſei⸗ 


———— a ae 
Sat — mitdem ange, 
ſtelten Procefi ju verfahren welcher fich lenger 

— 
——— erforderten· Es hat⸗ 


en Ju gens / iſt er 

Baflille in den Pallaſt geführt / vnnd daſelbſt 
den Richtern fuͤrgeſtelt worden / fuͤr weſchen er 
eine Red gethan mehr die Richter zu bewegen / 
dann ſeine Vnſchuld zu bewehren / vnnd ſeine 
vorige dem König vnd der Kron Franckreich er · 
wiefene Dienſten erholet / auch feine Wunden / 
deren er vber die fuͤnff vnnd drehſſig an feinem 
Leib für das Barrerland ſtreytend empfangen / 
gezeigt / damit er wie man wol vermerckt / viel 
anf jhnen alſo bewegt daß ſie ſich deß Weinens 
nicht enthalten koͤnnen / weil fie wol wuſten daß 
das Lob und Ruhm wegen feiner Dienſten fo 
er jhm ſelbſt gab / wahr were / vnnd darneben zu 
Hertzen führten vnd betrachteten das Ellend / 
darein jhn feine böfe Rahtsgeber / vnnd infon» 
derheit fein Ehrgeig gefuͤhret vnd geſtuͤrtzet hats 
ten / vnd an jhm als in einem Spiegel anſchau⸗ 
weten die Buficherheie vnnd Vnbeſtendigkeit 
der Weitlihen Ehr vnnd aller Irrdiſcher Din 
gen / da fie an demfelbigen Ort für jhren Aus 
genals anen Vbelthaͤter ſtehen fahen / den fie 
vorhin zu mehrmahlen dafelbften mit Triumph 
vnd Frolockenempfangen/ vnd den vmb Gnad 
vnnd Friſtung ſeines Lebens bitten mit eben 
denſelbigen ſieghafften Haͤnden / welche fie 
init groffer Ehrerbietung zuvorn gekuͤſtt har 


ten / den /ſag ich / welchen man den Blirem aufs 


Franckreich genannt / in welches Händen auch 
nit ein Theil der Regierung deffelbi- 
gen Königreichs geftanden / ic. Vnder an⸗ 
dern Worten iſt er gär hefftig wider den Her, 
sende la Fin ‚derjhn angeben vnd beſchuͤldigt / 
heraußgefahren/den er doch zuvor / ehe er wuſte 
daß er auß der Schulgefchwert / vnnd fiegegen 
einander confrontiert vnnd geſtelt worden / fuͤt 
einen ehrlichen Edelman erkennt hatte / ja er 
war ſo zornig auff jhn / daß er feine Bluts⸗ 
freund gebetten vnd befohlen / denſelbigen biß 
auff daß euſſerſt vnnd den Tod zu verfolgen, 
den er auch Oberseugen wolte / daß er were ein 
Sodomit / falſcher Muͤntzer / Zanberer ond der, 
gleichen. 


u , np u BEIN n 


tydenlandiſcher Hiſtorien 


Iſt alſo der von Biron ſuͤr Gericht vberzeugt Ann 


’ 


worden daß er mir dem Hertzogen von Ga, 1601. 


phop Zıffer und Verſtand gehabt / vnnd als. 
er deſſen auf feinen eigenen Worten die er vn · 
bedachter Weiß fahren laſſen / vberwieſen hat 
er ſich beruffen auff ein Verzeihung / welche 
der König zu Eon in etlicher als Zeugen Ger 
gentvertigfeit ihme widerfahren laſſen / weil er 
dazumal offentlich für dem König bekennet / 


wie daß er weaen eines Heyraths mit einer 


Tochter von Saphoy gehandelt harte. Aber 
diefe Entſchuͤldigung wolte nichts gelten. fin» 


temal diefe jenige Conſpiration oder Bunde 


ſchuch nach derfelbigen Zeit gemacht worden: 
alfo daß er endlich von hundere vnnd zmölff 
Richtern / alseiner der Crimen læſæ Maielta- 
tis Begangen / zu dem Tode iſt verurtheilet 
worden. | 
Den ein vnd wantigſten Julij iſt au Pariß 


auff dem offentlichen Richtpſatz / die Greue ge⸗ 


nannt / ein Geſtell auffgerichtet reorden : aber 
auff anhalten feiner Freunde hat der Könia bes 
fohlen / daß man das Vrtheil an dem von Bi⸗ 
ron in der Baſtille ſolte volnziehen / dabey zwey⸗ 
hundert Menſchen ſolches an zuſchawen ſich 
verſamblet harten. Demnach ſeynd vor Mittag 
der Cantzler vnnd andere Rahtsheren auch da⸗ 
hin kommen / vnd iſt dem von Biron das Vr⸗ 
theil fuͤrgeleſen worden / welches er gar vngedul ⸗ 
tig angehört / vnnd offter mals darein geredt er 
were vnſchuldig / bald fragt er ob kein Gnad o⸗ 
der Verzeihung zu erlangen were / darzu er von 
allen feinen Freunden Huͤlff vnd Troſt begerre/ 
befande fich aber gang vnnd gar verlaffen. Dar- 
auff feynd alle Mirterliche Drnamenren vnnd 
Zierden von ihm abgefordert nnd genommen 
worden, er there anders nichts dann daß 
er ober fein vngluͤck / fein vnnd anderer / die ihr 
in ſolches Spiel gebracht / Leichtfertigkeit 
klagete. Alle die er ſahe ins Gemach kommen / 
derhoffte er würden jhme Zeitung erlangter 
Gnad bringen. Nach Mittag iſt er wider auff 
etliche Artickel abgefragt vnd examiniert wor⸗ 
den. Als er nun mit feinen Beichtvaͤttern et⸗ 
was geſprochen / ward jhm angeſagt / Es were 
nunmehr bald an dem daß er ſterben ſolte. Er 
wolte ſich nicht binden laſſen / ſondern verhieß 
ſich gutwillig in den Todt zu geben / den 
Scarpffrichter bedräumende zu erwuͤrgen / 
da er jhn anders dann mie dem Schwert vnnd 
Streich dnrühren rolırde / mit andern der, 
gleichen trorigen Worten / Fluchen end ſchwe⸗ 
ten daher trettendt gleich einem vnſinngen 
Menſchen. Nach dem er num gebeichter / rieff 
er dem Gerichtſchreiber / vnnd begerete er folle 
sum Cantzler gehen / vnnd Vrlanb bitten fein 
Teſtament zu machen / welches jhm verauͤnſti⸗ 
get worden/darinnen er ſondetlich ein Baflart 
Söhnteinneben der Mutter bedachte / ſchriebe 
auch mit feiner eigenen Handt an den König, 
jhn bir» 
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eier Su dem er 
"rom Gemach berauf gangen / gab er feinen. 
Ringe 


darinn ergeben. z 

- Als er erwas nah su der Gerichtſtell kommen / 
üft er hefftig erbleicht unnd erſchrocken / darnach 
anff der Trappen niedergefnier vnd fein Ichtes 
- Gebet zu Bott gethan. Er befandre daß er ſich 
war hoͤchlich vergriffen jedoch wann er allein 
Kan Raht herte folgen wollen / fowere der 


für 
lieg der Scharpffrichrer auch hmauff / 
vnd wolie ihm die Augen mit einem Schlaier 
dabinden / weiches er aber gar nit leyden wollen 
fondern dem Hencker wie ſuuorn / wider getraͤ⸗ 
wet. Sein Wambeis hat er ſelbſt außgezogen / 
vnd einem bekannten zuwer ffen woͤllen / welche s 
der echt verhindert / daruͤber er ſehr 
Demnach nam er ſelbſt ein 
SDiſchruch / vnnd verband jhm felbft die Au⸗ 
gen.Alser nun nidergetmiet / vnnd merckte daß 
der Hencker jhm fein langes Haar / welches ihm 
Hi auff den Ruͤcken hinab hienge / abſchnetden 
. wole ‚Runder mit groſſem Grimm wider auff / 
sche das Wilchruch ab / ſahe ſich vmb nach 
dem Schwert / vnd ſagt zum Hencker· Wer 
imdert mich / daß ich Dich nicht ſampt dem hal⸗ 
ben Theilider Zufeher erwürge? Darab diefelbt- 
— ge ewuͤnſcht daß 


‚weit von dannen weren da fie doch zuuorn 


u 


Haar wolte abfehneiden / als er 
aber wermercht daß derfelbig nicht herfür mol, 
/ ſondern anfieng gu weinen / ſprach er guihm: 


don elenber aaghaffter Menſch/ wolteftu 


- ale diefenleyren Dienſt nicht lenften? Nat alſo 
das Haar felbft zuſammen gewickelt / vnd halff 
jhm feiner Trabanten Leutenant mit Nahmen 
Barantanıdalfelbige auffbinden. Als er nun 
‚wider auffdie Knie nider gefallen / iſt er race 
wider auffaetanden, vnnd ſagete: O Todt / 
D bitrerer Tode / daß ich doch mein Hertz ber 
wingen möcht dich willig anzunemmen. 
Kehne darauff ſich su feinem Beichtvattet / 
Mnd bare fie wolten dem König vund feinen 
Freunden anzeigen / Er ſtuͤrbe als ein qurer 

> Garholifcher  Apoftolifcher Roͤmiſcher Chrifl: 
vand darneben fie ermahnen / daf ſie keinem 
boͤſen glauben oder folgen wolten / 
wie er layder gerhan. Endlich verband er jhm 
"die Augen felbft wider / fiel zum drittenmahl 


nbo fh buttend dieſ· fan Tefarment für genehm- 





- + Diefesift num gerefe das End defibe- 
ruͤhmteſten vnnd flreitbarften Helden vnnd 
Kriegsoberſten in gan Franckreich / welcher 
doch vielmehr zum Krieg denn zum Frieden ge⸗ 
* tgeweſen / vnd durch feine Dapfferfeit zu 
ſo hohem vnnd Fuͤrſtlichem Standt/ hinwide ⸗ 
rumd aber durch Hochmuth vnnd Ehrgei in 
einen ſoſchen leydigen Fall vnd Schand gerah⸗ 
ten: in welchem wir ein trefflich Exempel haben 
der Menſchlichen Boßheit vnnd Weltlichen 
Ehrgeitzes / vnud was die arme Menſchen doch 
feyn wann ſie von Gott verlaſſen werden. Er 
hatte zwat bey einem Mathema ico Labroffe 
genannt, ſeyn Natiuiter flellen laſſen / doch in 
eines andern Nahmen / vnnd begeret zu willen 
mas für Glück oder Bnglück er haben folte.La 
brofe fieng an zu zweiffein Biron moͤchte der 
Mann felber fenn : wolte derhalben mit der 
Spraach nicht herauf / aber Biton machte 
jhm f6 bang daß er es fagen muſte / nemblich 
diefes : Auf der Mariutrer were abzunemen 
daß diefelbige Perfon durch dapffere Kriege 
tharen zu hohem Standt kommen würde, ja 
möchte noch wol ein König werden / wann er 
nicht durch ein Zeichen daran verhindert wuͤt⸗ 
de. Dieſes en wolte Biron kurtumb 
wiſſen / vnd quelete den Labrofle ſo lang biß er 
ihm ſagete / Nach Anweiſung der Natiuitet 
wuͤrde die Perſon deß Dings ſo viel macken / 
das er daruͤber den Kopff verlieren ſolte: Wels 
ches Biron ſo hefftig verdroſſen / daß er den La 
broffe mol abgeſchmiert / vnnd ins Hauß ver 
ſperren laſſen. 

Sein deligion belangend / achtete er auff die, 
ſelbige nicht viel / ſondern ſpottete viel mehr mit 
allen Gottesdienſten. Der Freyherr von duß er⸗ 
ſehlte jhm auff ein Zeit / wie er einen Capucinet 
Moͤnch zu dem Erzbiſchoff von Lion / welcher 
auff feinem Todtbett lag / hette hören ſagen / daß 
wann Gore fein Beſſerung ſpuͤrete bey dem 
Menfchen / verlief er denfelbigen / vnnd gebe 
ihm ein verkehrten Sinn: vnnd nad dem er jhn 
alfovon feiner Gnad verſt oſſen / verleyhe er jhm 
zeitlich Gluͤck vnd Wolfahrt / der Geſtalt / daß 
alles nach ſeinem Sinn gehe / vnnd er in allem 
getetchen Wolluſt vnd Vberfluß dahin lebe / etc. 
Hierauff ſagte Bi: d / daß er mir dieſem Beding 
vnnd der Geſtalt auch wol begerte verlaſſen zu 
werden / neben noch andern freueln vnd Gottlo⸗ 
ſen Reden mehr. Dieſes aber vnd andere ſeyndt 
grewliche Exempel deß Zorns vnnd gerechten 
Straff Gottes. 

KR hi Dem 
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Anno Dem Grauen von Auergne / welcher / wieb / 


62. ben / worden /i 
Ferse 
che des er⸗ 
betten vnd 


worden. 
ö tompe lion iſt worden / daß er don def 
in Vagnaden / Birons Anſchlaͤgen ſolte gewuſt haben, vnnd 
—R——— 
einem pt derſelbigen habe auffwerffeu 
) u; rer 
abertoeigerte fich zu erſcheinen / vnnd feiner 
Feinden Briheit / wie er fürgabe / ſich zu vnder⸗ 
weiffen / erbotte ſich aber daß er zu Schartres / 
Als dem ordentlichen Richtſtul der Religions⸗ 
verwandten / ſich einftellen woltee: aber der 
Konig verſtunde die Sach alſo / Er der Mar 
ſchalck ats ein Beampter der Kronen / muſte 
zu Pariß fuͤr Bericht erſcheinen. Iſt alſo gemel 
ter Herhog ein Zeitlang bey feinen Freunden in 
Teurfchlandgeblieben / in Hoffnung er würde 
dermaln eing noch bey dem König Gnad er- 
werben: Etliche Reichfuͤrſten haben bey dem 
für den Hertzog intertediert vnnd ange⸗ 
lten / inſonderheit har der Pfaltzgraff vnnd 
Churfuͤrſt/ Graff Otten von Solms vnnd an⸗ 
dere in Franckreich geſchickt / aber der König gab 
zur Antwort / Es nehme jhn frembd daß der 
Pfaltzgraff vnd andere mit dem / ſo er mit ſeinen 
Vnder ſaſſen vnd gleichſam Haußgenoſſen zu 

EHEN anne! note ie 

“ar ift angezeigt wel alt 
rn Braff Sanbden fechften Octobris ju —* 
ftiedlicher Weiß die Huldigung einpfangen 
vnnd geleiftet : Hernach aber hat diefer Newe 


Graff viel vom Adel die es mit feinem Vatter 


nicht gehalten / auff feine Seyten gebracht) 
nemblich die zween Herrn von Kniphaufen 
vnd den Juncker von Ryſumb / auch erliche 
nehme Perfohen in der Start / als den 
dicum Boriam Wiardam / zween Bür- 
eiſter / vnnd einen Secretarien hat auch 

ne Tochter die Erbin der Hetrligkeit Eſens / 
ſeinem eigen Bruder Graff Johann ver⸗ 
maͤhlet / auff vorgehende Diſpenſation def 
Pabſts / vnder Verheiſſung daß er die Earholi, 
ſche Roͤmiſche Religlon widerumb ſolte ein⸗ 
führen: Derhalben erben etlichen ein groſſen 
Haß vnnd Argwohn auff ſich geladen / daß er 
vielleicht etwas der Reformierten Religion 
vnnd den vereinigten Niderlanden zu Nach⸗ 
theil fuͤrnehmen moͤchte / vnnd fo viel mehr / weil 
er feine Regterung auff ein andere Weiß an⸗ 
ftellete / vnnd weileben dazumal ein Tuͤrcken⸗ 
ſtewer fuͤrhanden / eine Schakung vnnd ſon⸗ 


derlich das Schornſtein Gelt einfuͤhrete / vnd S 


dm Landt vnnd Staͤtten wolte aufftringen / 


Dem fh berbie wol EmiBben mienfegt. Def, Anno. 3 | 





auch feines Rechtens oder Huldignng / ſo lang 
fie lebte / wolte dig ſeyn. Auß dieſen nun 
vnnd anderen Vrſachen hat Graff Enno viel 
Krlegsvolck annehmen laſſen / vnnd Jun⸗ 
cker Wilhelm von Kniphauſen mir drey Bühne 
ein Fußfnecheen / vnnd zweyen Stuͤcken Ge⸗ 
ſchuͤt gen Norden abgefertigt / welcher ſo baldt 
er in die Start kom̃en / den Bürgern die Wehr 
abgenommen, vnnd alſo vngewapnet auff den 
Marckt zuſamen heiſſen kommen / auch mitten 
darauff einen Galgen auffrichten / demnach die 
gantze Buͤrgerſchafft mit dem Kriegsvolck 
vmbgeben / vnnd mir gefellten Spieſſen vnnd 
Wapffen auff fie zugetrungen / vnnd bey 
einander treiben / darauff ein Vrtheil verleſen 
iaſſen / daß gemelte Bürger deib vñ Gut / ſampt 
allen ihren Priuilegien verlohren hetten. Doch 
ſeynd fie der Leibsſtraff erlaſſen worden mit dem 
Beding dy ſie darfuͤr ſolten drey vñ dreyſſig tau⸗ 
ſent Reichsthaler erlegen / vnd fuͤnff Jahrlarıg 
das Schornſtem Gelt muſten alſo die Bürger 
vnder dem Galgen zur Anzeigung daß fie den⸗ 
ſelben verdienet hetten hindurch gehen. Endlich 
iſt es bey den fünffzchenraufene Thalern blieben / 
vnnd muſten jhmin die Hand liefferen eiliche 
Perſonen mit denſelben nach feinem Willen zu 
verfahren / haben auch die Bürger den zwey 


gren Niderlanden befftig beflagt / vnnd for 
derlich daß erdieven Norden gegen und wider 
den Delffieliſchen vertrag / mit gemalt an⸗ 
gegriffen / vnnd mit fölcher ſtrengheit / daß er 
ſich auch verlauten ließ / er wolte mit denen von 
Embden eben meſſiger weiß verfahren : Item 
daß er viel Kriegsvolck thete annemen / unter 
dem ſchein daß daſſelbig dem Keyſer gegen 
den Wircken ſolte geſchickt werden: daß er 
auch durch etlich jihm zugethane Schiffleuch / 
ein vnruh in der Statt ſuchte zuerwecken / da» 
mit ſie ein freye Schiffart vnnd handel auff 
panien haben vnnd genieffen moͤchten / ac. 
Herauff haben die Staten jhr bedencken nie 
, lan 
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Das DreyonbZivangiaße Buch. 197 
R Anno lan 25* ſo dern alsbalde der Start auch die auff der Knock ſich endlich ſampt aller A 
| 1602. ee, ffb J Munition vnd — — — 
Ale N | rpm vier Srıfichen gents hat gemelter du Bois die ſtarcke Schang —— — 
| Sam ne Et: — ee sgebombshgenin nee a hm un 
n Strom (die Ems) mie Schiffen befigery dert Mann Inder Jun 
eben auff Sale hraft Sonons A er 


Sıreit nit allein mit dem Braffen / ſondern 2 
aud mit den Keyſerlich en Commiffarhisinder welches Di verhlndet 
Bürefolten vertragen :fonten aber der Sachen koͤnnen / wann ſie die Rechte Kriegspracticken 


nicht eins werden. 7 | hetten / vnnd ſo viel deſto meht / weil die 
 Derhalden Sa der Graf aufffne Schand ſchen kaum taufent or erheben 
a eeenieee Kobkinfeaktakt i 
mmen vnnd befeftigt / geſe er wider das Geſch 

Dorff darelt / Item Kılmerburg Ry ⸗ bie Schande / welche noch ni —— 
an Knock damt er vermeynte den Strö ſchwerlich wuͤrde vert n? hat er den 
oder die darauff de zu bezwingen: zu wel Dreyichenden Nouemb. 6 auff hach⸗ 
— 
gt l groſſen wercken / e gs volck ſolten außzichen mir Faͤhn ⸗ 

der Pafteyen weiche huttdert dñ acht g Schuch lein / Wapffen / Pad und Sad / doch alles Ge⸗ 
ſchuͤg oh Munttion hinderlaſſen :der Guberna⸗ 
tor ſolte gehn Kerort begleitet das Kriegsvolck 
aber zu Schiff geſett werdẽalle Gefangene bey⸗ 
derfeits ſolten loß gelaffen / vñ forran gut Quar⸗ 
ff tiergehaltenmwerden. Darneben ſolte die Beſa⸗ 












2 en ve kung alle güter die etwan deren von darelt Bir 

Deßale um end in andern Dörffern den Haußleuchen 

ſemerfiel/ moͤchten entweltigt ſcyn / in der Schantz laſſen / 

das damn — rechten Herin wider juges 
—— — ———— cz, Peltmürkemäc. | 

h Als umbievon Embden vermerckt / daß ſeDieſes alles num hat gemelter Rittmeiſter 


F vermierelftdtefer Stangen far ale Schiffahrt du Bois in dreyen Wochen verzichtet / zog dar⸗ 
j »  wofırden verliehren / vnnd wie man ſogt / inein auff gen Emnbden / daſelbſten er herzlich empfan ⸗ 
Bockehorn geſwungen werden: haben ſie gang gen worden: deß andn Tags darnach aber begab 
Mala den "sangen Sommer durch bey den er fichmid zu Feld nicht die Dicröri zu verfolge, 
‚Staren mb Kaht onnd Hülff angehalten als ſondern fein Kriegsvold beyden Bawren anff 
welchen an Erhaltung diefer Statt nicht we» den Dörffern ju Furieren vnd außruhen laſſen / 
niggelegen. Weil aber der Staten Kriegsvoſck auch Contribution und Schatzung zu deffeibi- 
dazumal für Graue gelegen / ft die Sach biß gen Bejahlung/ zu erzwingen. 


verſt Es haben aber die Staten dieſes jhr Fuͤrneh⸗ 
4 aber haben fie nicht Brirerlaffen Durch Brieff un imenbeyden Chur Fuͤrſten vnnd Staͤnden te 
| 5. 


gefanteenden affen u ermahnen / daß er fol Reichs geſucht zu enrfehliidigen vnd zu beſch 
Bean einftelen vnd dem Deifiell- nen / wie auß nad folgendem Schreiben zufeben. 
iſch en Bettrag nachſegen wolte. Nach Erobe ⸗Durchleuchtiget Hodgrborner Chut fuͤrft / 
rungder Statt Graue haben die Staten den gnaͤdiger Herr / dieweil wir in feinen Zweiffel 
AR vom Holtz fönften du Bois ftellenien werden vnſere Feind vnnd Widerfu 
du tunsehen Faͤhnlein Fußknechten cher uns bey E. Churfuͤrſtlichẽ Snaden nnd am 


onnd erlichen Comparyen Neuitern dahinge deren Fürften vnd Herren dep Reichs zu Vn⸗ —— 


Ban 


* fnietmwelcher gu end def Weinmonras vberdie glimpff vi läfterlich angetragen ond außgedeu gogande 
& Grafen Ems gefeionderfllich die Scans su Ointa ter haben was wir zu Bnderhaltung und Ad fcpreisen an 
darinn ein Fähnlein won dep Grafen Kriegs · habung dep Delffzielifchen Dertrags / vnnd einenChurfär, 
‚volct gelegen/angegriffen vnnd eingenommen: zu Ver ſiecherung diefer Janden in dır Embdi⸗ A deß 
n ſte auff Orierniel zugeſogen wel· ſchen Sachen haben gethan vnd fürgetweridet, eich wnenen 
bes nicht piel Widerflandes gebotren,fenderni als haben wir für noͤhtig erachtet ſolche falſche Yen ergeigeen 


ee Zu 


scein. — 


J ⏑⏑— 


auch baldfich ergeben, Als nun die von Eylſe -⸗ Auflagen abzulehnen vñ E. Churf. Gdie rech⸗ Hanf. 


merſiel folches innen worden / ſeynd fie ſelbſt auß 
der Schang gewichen / wie im gleichen auch die 
u Rofumb/ Kitneerburg und darelt / alſo daß 


te Warheit und gelegenheit underthänig vnnd 
gründlich zu berichten / nemblich / was maſſen 
wit in glaubliche Erfahrung bracht / en von vn⸗ 
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Do en 
vnnd F are 
Sean But in — 


all Bm Handbietung wir 
—— Kan cn — ir oder können tnhalten.diemell vns der Herumn 


den 
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IN 
Senna erurn Ste 
——— vollnfuͤhten / welchem 







————— 


ka’ Bochabende —— Air 
n/ond dargegen die mirrel vñ Weg einer 
an ba Knauf ärger 
md ae die Handt 
%.®8. —— 
erwa 


er 
gewarnet ondzu Gemuͤth gefuͤhrt / was 
— 


en vnnd verurſachen oMeſſen ein 
klares — JSG an vns vnd mehrandern 
sunehmen vñ zudetr hetten / daß auch on» 
der andern J Gin wee / vnnd infonderheie mit 
erbawung erlicher —— auff dem Embs- 
Rraum gerürten Delffielifchen Bererag direere 
zu wider / auch den nechſtgeleg 


vnd ae hen vertrags allen ran 
gen geblirenden gehorfam sitleiften / vnd wegen 
der eingefallen jrtehumb vñ Gebrechen ſich dent 
rechten zu vnterwerffen / vns laſſen bewegen als 
nechſte Nachbarn vnd Interceſſenten ( wie wir 
dann ohne das Inhalt vnſer gloͤbten / vnnd von 
den Graffen von Oſtfrießlandt ſelbſt für erli- 
den Jahren under eigener Hand vnnd Siegel 

lich erſucht / den De Vettrag 


er ee q 
Rode Wolg. Graf · 
‚gen vnd vnderge⸗ 


— 2 HE „oe 


* ae zu abkeh · Anno 
as wolgeb. Graff demſelben 1602. 


de 
rn — vnuctantworilich gegen fie 
frgnemmenmteiem ———— 
pringen / mit wel ung pn 
———— vmb ſo viel Keen ſol⸗ 


Graff Enno / vnd ſeinet Brüder —— 


ein vlel weg nit ohn Vrſach verdächtig / 


daß ondeng mit dem 
Hifpanten / m ver! 


re ae 
Kim. nee 


‚ganden gerichsrt,darzu vns vndet andern bewe⸗ 
die durch 
ſeiner Tochter an ſeinen Bru⸗ 


zugefallen / getrieben vnnd —— werden / 
weiche vns bůlich verdaͤchtig / bevorab dieweil die 
Spaner nit allein heimlich ſonder auch > 
lich ja bey der Friedehandkung zu Berdin / An ⸗ 
no 98.gehalten fich prinh und Forderung auff 
Dfffrielande anmaffen / davon ons allerhahd 
aduiſen vnd gewiſſe Zeitung von einer Zeit zur 
andern vnd noch taͤgichs auß dem Spaniſchen 
Hoff von Brüffel zufommen / nemblich / daß 
dem Quatiler vnd dẽ Oertern / ein verdetb⸗ 
licher Vndergang dieſen Landen tet / vñ 
zubefahren ſtehe / vñ dat dem Gr hinwider 
zu Dienſt vnnd gefallen / auch Vergeltung die 
von Embden auff fein Anhalten / auß befchl deß 
Königs von Hifpanien vnd Erthernog / in Spa · 
nien / vnnd don den Dumtirchneren artefliere/ 
x fangen / geſpannen / gepluͤndert vnd auff groffe 
a mem ee eg gs an 
—— ſt mit angeregter 
—2* sufuchenioder die von Embden vbet 
deß Reichs Recht ind Berechrigkeir 
zufügen oder ſchirmen / deſſen wir Marien 


Landen Bitten E.Churf:G. vns eigentlich zutrawen / vñ 


was in dieſer Sachen gerhan im beſten verſtehn / 
vñ ons ſampt denen von Embden derſelbẽ gnaͤ⸗ 
Dig befohlẽ fein laſſen wollen / wie toir vns deſſen 
vnderthůnigſt getroͤſten / vnd E Churf. Gnechſt 
vnſer vnderthaͤniget Dienſt erbierting dieſelb in 
langwiriger Geſundheit vnd gluͤcklichet Regie⸗ 
rung zu gefriftt dem Almächtigen empfehlen 
Darin Brauenhageden. Nouewb. 1602. 
Nachdem nun Graf Enno in ſo kurter zeit 
ein fo groſſen ſchaden erlitten / vnnd faſt ſeiner 
fuͤrnembſten vnd gelegenſter Veſtungin ber 
raubt worden / hat er ſich auf dem Landt ge⸗ 
macht / ſich def empfangenen Vnglück⸗ zu bes 
klagen / immittelſt aber hat er die Regierung 
feinem Gemahl / einem Fraͤwlein von Holſtein / 
neben den wehen Gebruͤdern von Kniphaufen 
vnd dem Recht befohlen / welche zwar alle Mit⸗ 
tel vnd Weg geſucht durch Huͤlff zuter Feundẽ 
den 
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a der Gemeine 
en! af daß es ſchler fu einer 


nauffruhr were gerahten Die gemel⸗ 
De daſelbfte —— — 
zum Aufflau tung jhrer Freyheit ge⸗ 
—* — — 

im vnd legte etliche 894 / 
der ohrfi Rue — rs gehen 
ſchwerden Wahren fo man täglich 
braucht vi ode nfonderheit Tranck ond 
Eſſenſpelß —— ar 
oder der gelegt’ vnnd bißher noch con ⸗ 
re vnd Grete worden bie Bohlen 
domals als don des Bſſchoffs wegen das 
7: pr belegere worden / ein 
itlan Re «doch ft dieſe 
| irch Die Fürfichtigkeir de 
egiult worden welcher die henige fo 
eh ee aur Senn 




















— vnd zwar diß alles haben 
ß glaubwirdigen vnnd Au⸗ 


bee Ö nf I ber 


auff dem emaner See / welchen man zu onfer 
reit den Benffer See nennen wiſchen 
1 * veherland / alſo daß ſie mit recht ein 
Schluͤſſe derfelbigen möge genennct werden. 
Es haben war die. Hertzogen võ Saphoy ſich je⸗ ir 
der pre Berechrigketit vbet 
die Start angemaſt / vnd ſeht darnach getrach · ren 
e ſie vnter jihren gewalt zu bringen / infönder- 
jeie nach dem die Statt Anno 535. die Rell⸗ 
vnnd wie bißher noch Diefelbige 
tond fortgepflangt —— 
Sjeärregiereriden Hergögen Ahn 
‚Carl der Statt jun feiner zeit biel 
est, aber zu ſeinem groffen vn⸗ 
aufden Hiſtorien zuerfehen. Sein 
aber Emanuͤei Philibere 1 ein weyſer 
Baer Her / bat ſie zu frieden 
Amen diefts aber vnangeſehen har jegt regie, 
£ Herkog Carl Emanuel kein koſten noch 


| — gemelte Statt zübejtein- 


dolchem 6 aber hat inſonderheit 

Be geben das Tubileum , welchs vmb ſeibl⸗ 
ge jein zu Thonan / einen —* Stärtleim 

- —E Srangöfifcher Meylen von Genff ge⸗ 
ten worden / da dann vnterm ſchein 


Fuer ——— fü ge 


‚tor ih — 


199 
ber Bayft Eraffı einer Btil- Anno 


den Ablafı wel 
verbienen/ viel Kriege 1662, 


Ba zube- 
5 en heiten / * hf 3 
en willens vnnd Ion fo ch ju jhm 
ih, als ——— Frieden 
fo zwiſchen de ig von Franckreich vnnd 
jhm (darin Oh Die Start Genff auch begrif⸗ 
ii aufgträhre Yan um ymeyenal) erſtlich 
Anno 1599. vnnd zum andernmal 
n $ion * orbefeſtiget worden / ſteht vnd 
auerbrüchlich zu halten. Dißgleichen hat de 
Her: bon Albigny / ein Franteß / vnnd des Ko⸗ 
we Leuienant vber das Kriegsvold jchnfeie 
ra ei Brieff mit fei- 
here eigen Hand geſchrieben / vnnd in die Starf 
geſchickt darin er gang ernftlich růhmte den gu, 
ten willen und äroflesuneigung die der Dergog 
hatte mir det Start Frieden ju ſten / vnd der⸗ 
gleichen : mel ee — 
a; ed ſich alles guts verſ 
Ya Ir diefer Albigny "ch nS * 
1 'der F zeiten Gub 
geweſen) war eiher von = 
—— die zudiefem Anſchlag ang und 
gegeben/neben dem von Brunalien / Gu⸗ 
nator der Statt Bone, welcher auch (mie 
man fagte) die S.lenre Dclunggencihen/pnnd 
geſchworen daß wañ der Anfchlag nit gluͤckte / er 
Ienget begehrte zu leben. Diefe und andere 
en find von dem Hertogen gegen den 
cemb. gen Tembloerg befchrieben wors 
bei n Meyl don Genff / ſampt 1200. dapffe- 
oldacen : welche der Herhog ſelbſt ange⸗ 
— mie vermelden / der Anſchlag were 
leicht / vnnd wolt er jhnen die Start zur Beut 
zeben / vnd ſie darmit machen laſſen nach jhrem 
wolgefallen 
Malſo dieſer Hauff auff Genff zu gezogen / 
welchen der Hertzog auch ſelbſt gefolgt / neben 
einen Schottiſchen Jeſunten / Pater Alerander 
gnannt / weicher die jenige die zum erſten die 
tatt ſolten beſteigen / Beſcht hörte. Sir hatten 
Khan Hrmelche all ſchwartz geferbt, bnd von 
en deren ein jedes vier fpröffen lang zuſamẽ 
a > waren alſo daß man fie auf Mauleſeln 
führen konte. Dieſt machten fie nu mit epfernen 
Negeln oder Zapffen aneinander, folang vᷣnnd 
ſo kurt alsfie iwolsen : aber eben am ende wa⸗ 
ren Pollen mie Filgoder Tuch bekleidt / damit 
wann fie an die Maur geleynet wurden / fein 
geraͤuſch machten. Sie wart dich wol verſehen 
RR Ki mis 
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en > = sd . DT eng 
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De: 


f&lieffiwie Sonas darnad 
— abgeſchen / 


millens waren ſich nicht zu rühren biß gegen 


Morgen omb vier ohren, damit fie —* 


Statt 3 fo.auff Sem. Thnrn bep der Den 
Schiltmachegehalten Ohngefehr su halber drept 
raben gehört / derwegen 


Als nu Brunalien vnd die andere vermerckt 
dap man jhrer innen worden haben ſie ſich ent- 
ſchloſſen einen Anfall an vier Drren zuchun, 

nemlich an dem Newen Thor / auff die Schar- 
wacht an der Muͤntz / vnd zubeſezen den zugang 
von dem Statthauß / vnd dem Thor Tartaffe/ 
damit die Wuckung des Petaris an dem Ne⸗ 


Li 2 


Du 


von Thor Kyue genant / damit die 


a 1“ * ne 
. 2 4 5 u 
⸗ SEID — * * 


‚guter fallen. 


gweyen Pforten an zu ruffen vnd guſchreyen / 


Viue Efpaigne, yiueSauoye, villegsigne,tue 


tue, d mort ämort: etliche mengten ſich vnter 


wir Die Bürger nnd ſchtyen fo mol alsfie Alaınt 
ger ſchiyen fi fie? 


: Die drauffenaber machten ſich an das 
fipt — hr. 

andern fipten 
Daruuff faza cin bau Wöhrger yanbını 
Starhauß vnnd eyleten auffden Feind ſtracks 
denſelben Newen 


wider von dem 


ck Geſchut von dem Bolwerck del Oye 
heben der Stattmaurẽ het da die SAltern ftundẽ / 
abachenlaffen / welches als der Frepherivon 
Valdelire, telcher mit feinem Regiment auff 
dem Plan vor der Statt lag/gehöretiwermeyn- 
te er nit anderſt / dann die Perard hette ſolchen 
Schlag geben / vnnd das Thor ſtünde offen. 
Der halben ſie in ihrem Sinn ſchon den Sam- 
mer end Tuch mie Spieſſen auß maſſen / vnnd 
ruͤfften ſaͤmptlich / Atmeatme, ville gaignee, 

ſchlugen 
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hafen / aber das Spiel verehrte fich. 
Dann nach dem erliche Bürger ſich in zimlte 

Ben dem Newen Thor verfambier/ 
ben fie mit grojfem ernſt auff den Feinde ge⸗ 
1) wie dann auch die Auß —— 
ndarbey von einem Thor biß zum an 
dem Feind mir ſchieſſen hefftig zuſetzten / 
daß ein su legt vmb ein gut auf 
fommenvmbgefchen vnnd ſeindt jhrer viel wis 
mb an den Letern hinab gefliegen » nach 
dem aber Diefelbige gebrochen ı muften fie hin» 
inderfpringen bey welchen Pater Alexan ⸗ 

vnd der Ritter von Andelot ein Burgun⸗ 
wfichnie wol befunden. Auff der Veſtung 
ela Corraterie feindt gefunden morden 5 
18 Hauptlench vñ Befelchha⸗ 
angen auch erliche vermundt. 
emnad) nun der Herr von Albigny 
meet 7 daß die Courtaux de boutique 
e die Pfefferſeck von Genff / wie er dit 
egte zu nennen / den feinen vberlegen / vnnd 
ealfowber die Mauren herab jagten / nam er 
Abzug nicht ohn groſſen Schaden onnd 


„ Nachdem nun der Anſchlag erzehltet maf- 


——6 vnnd die Buͤrger der gefahr er⸗ 
4 feinde die gefangene deſſelbigen tagb 
nah Dittaggetramintere/ vnnd darauff nach 
use —— verdamt wor⸗ 
‚toi 8 Straffenfchender / gegen das 
aller Voſcker / mitten im Frieden eines 
en Anfchlags (nie es die von Genff 
nyfihentermindendörften. 
: aefangene als jie gefthen daß fie er 
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u — etlicher maſſen Rew vnd 
iten Gott vnnd das Volck vmb verzey- 


vnd wurden alſo auff dem Bolwerck del 
an enem Galgen mit dem Strick erwuͤrgt. 
eutiononnd Straff / ſintemal vntet den Gt⸗ 
angenen viel vom Adel geweſen / welche man 


* Oye 
u des: nnd war verwunderten fich viel diefer Ert- 


vdermeinte / daß fie billich rhir einem andern 
tſeyn worden. Abebes iſt 
ublich daß die zu Benffan ſolchem Anſchlag 
aſſen einen grewel gehabt / daß ſie allefo 
geholffen wol eines ſchnoͤdern todts werth 
‚acreren / in ſon derheit als fie vermerckt dag 
kaum Mefler fo nah an der Burgel gewe⸗ 


* 


vnnd leichtlich konten erachten waßesfür 
geſtalt mit jhuen jhren Weib und Kindern 


tt würde gehabt haben / wann die State were ein · 


die Lat den / wurden aber auß einem 
or * vnnd Steinen gela ⸗ 
—8 Reuter des Hertogen Runden auch 


Bag Sa aufen Ban 
In diefem Tumult vnnd Scharmütel / wel · 
cher bey sro ftundẽ lang im Finftern gewehret / 
haben die Bürger 16. Mann verlohren / wel⸗ 
chen zu ehren vnnd ewiger gedechtnuß ein treff⸗ 


lich mönumentum vnnd Grabſchrifft auffge⸗ 


richtet worden: vnter welchen die fuͤrnembſte 


waren / Monſieut Cnuard / ein Mann von 8o. 
Johren Monfieur Bandiere / Cayitein Bans 
del / Peter Babriele / Campiago der Juͤnger / 
der Sergant de Volus / der Sohn Herr Mars 
tini Galstin etc. neben noch etlichen verwundet. 
Auff des Hertzogen ſeyten ſeind bey 200. 
vmbtkommen / die zum theil in der Statt erſchla⸗ 
am zehenckt / zum theil drauſſen / von dem 
efchün getroffen worden / ſampt denen weiche 
tim abſpringen den Hals gebrochen / vnter wel⸗ 
chen allen viel treffliche vom Adel geweſen / als 
beide Henn von Attignac der eiter vnnd der 
jlinger/ det von Brun alien / der von Cornage / 
des von Albigny Leutenant / der von Sonas / 
Chaffardon / de Brufyı Ja Tour / Payem / vnnd 
andere / welcher Namen noch vnbetandt vnnd 
auß Scham heimlich gehalten worden. 

‚. Ein erbärmliche geſchicht fol ſich mit einem 
der gefangenen zugerragen haben / welche wir 
türglich anzeigen wollen. Vnter andern hat der 
von Albiany ein wolbefanten vom Adel / mit 
namen Sonas / erltchthal erſucht daß er ſich u 
diefem Anfchlag wotte gebrauchen laſſen / wel⸗ 

vermeinte dein Hertzogen einen angenemen 
Dienfdafanjurbun / vnnd er folches chren 
wegen mie wol abfhlagen konte / bewilligt. Als 
er nun gefangen / vnd die Laitern hinauff ſteigen 
ſolte / fragt er ob fein Gnad wer / vnnd ſo man 
mit jme fein mittleiden wolte haben, ſolte man 
doch ein mittleyden haben vber eine Fraw mit 
ſieben Kindern vnnd nöd einem daß ſie jegund 
noch vnter jhrem Hertzen trüg. Darauff der 
Predicant Fäiusanrmorter: Er hette fein are 
der Gnad oder Mittlehden zunerhoffen dann 
er gehabt wuͤrd haben wann fie Meifter worden 
vber fo viel arme dnfchüldige Menſchen / die da 
rings herlimb ſtunden. Als er nu weiter fragtt / 
ober dann fein andern Todt koͤndte erwerben / 
antwortet jm der Herr von Attignat fein Mit⸗ 
geſell / vnnd ſagte / et het esihm wol zuuor geſagt 
fie es in dieſein fall ablauffen wuͤrde / vnnd 
man ſolte die Start Genff nit alſo angreiffen / 
vnnd dergleichen. Entlich begehrte Sonas 
man ſolte zwen Vatter vnſer / vnnd zwey Aue 
Maria fuͤr jhn beitten / darauff der Predicant 
antwortet man wuͤrde fuͤr jhn bitten auff ſoſche 
weiß vnnd was Gott ſelbſt befohlen her. Nach 
ſeinem Todt mim begerte des von Sonas 

Haußframe 


des e doch aul u geweigert / entlich aber weil ſo 


Annd 
1602- 


— — * 
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che geſchicht 

boneinem E⸗ 

delman foge- 

fangen 

ond feiner 

NHaufframen 
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Anno Hauffrar von dem Naht u Genf / jires 
2. Mannes Haupt’ daß fie daffelbig ſchen vnnd 
= füfen möchte epefieftärbe ‚ünremalfktjhrfüte 
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Rn —— eſſen noch au trincken biß 


ſie bey jhm were: Die von 


hat darnach befohlen / daß vber gehen tag her» 


nach ein gemeiner Faſt vnnd Bittag foite ge⸗ 
halten werden / Gott fuͤr ſolche gnedige vnnd 
mwunderbarliche Erloͤſung zu dancken vnnd zu 
loben / wie dann auch von Jung vnnd Alt in 
dreyen Kirchen verrichtet worden. 


von Genff _ Es namen auch die von Genff zu beſſet ver⸗ 


Sie 
ſtercken ſich 


mit Befagung. 


ficherung ſechs oder ſtebenhundert Schweiger 
an in befagung / bald kam auch dahin der 
Hertgog von Bullion / mit Raht onnd Troft 
ihnen beyzuſpringen / der Herz von Deſdiguie⸗ 
res aber fand dahin den von Villars der Start 
als Bubernator fürzuftehen. Es ſchickte auch 
der König in Franckreich ſelbſt einen Troſtbrieff 
an fie vnter datum Paris den 3. Yanuarıjy 
darın er zu verfichen geben/daß jhm ſolches 
Stück sum hoͤchſten mißfiele / erbore fi auch 
in der Mor auch in eigener Perfon ihnen mit 
hilff vnd Beyſtandt zu erfcheinen / vnnd befahl 

nechſten Statthaltern felbigen Orts he⸗ 
rumb fleiſſige auffachtung zu haben / vnnd der 
Start nach allem jhrem vermögen bey zuſte⸗ 
hen / gleich ſam ob ſie ſein eigen were 
Pad) dem nun der 


— Hettzog von Saphoy 
Ben gefpürt da foldher Anfchlag bey andern Für- 


ften vnnd Seren, fonderlich aber den Eydge⸗ 
oder zu ſchlechten ehren 
endgunft wiirde gereihen / fintemal ſtracks 


darauff feinen Befindten an etlichen Orten 
fc bat er dem Braffen Hetwmo 


impff twiderfahren : 
von Turnan fo dazumal zu Freyburg ſich ver⸗ 
‚hielt / befohlen daßer gen Bern fich folte bege- 


‚ben diefe That zu entſchuͤldigen vnnd verthedi⸗ 
gen / zu ſolchem end hatte er diefe drey Vhr⸗ 


achen einzuwenden / Dardürch der Hertzog zu 


dieſem Anſchlag were verurſacht worden. 


Zum erſten daß die von Genff ſich weigerten 


etliche Gerechtigkeiten jhme zubezahlen / die im 
von alrers her zukemen / vnnd weil er dieſelbe 
durch Arreſten vnnd Anhalten jhrer Guͤter vnd 


Korns nicht habe koͤnnen erlangen / hab er 


vermeint man würde es jhm nicht koͤnnen ver⸗ 


allen zumerhäten andı jonderlich dannt fein 
te J 

ſeinen Bindesverwandten nicht zu nah 

wie in ſo chem Fall dann leichtlich Fünne ger 


deftömer ſchehen. Zum andern fo hielt erdie von Genff 
» nie im dem Fried begriffen / ſintemal fie nice 


nnd war daß er fürgab,er herie vernommen wiedog 


‚ter der Eydgenoffchafft als Glaris / Baſel, 







argen oder fuͤt vbel auffnemen / wann et an / Anmo' J 
en ee: 

diefem An t - 
fönlid finden —— Blutver⸗ 


gsvolck den Herrn von Bern vnd andern 


mit allen ſondern allein erlichen Orten der End» 
genoßſchafft im Bund ſtehen. Die dritte vrſach 


der Herr von Deſoiguieres für harte die Start 
vnter fein gemalt vñ gebiet zu bringen u fehnens 
des Hertzogen / vnnd aller feiner benachbarten 
geoffen Nachtheil / welchem er hab wöllenfür 

ommen. 

Als aber gemelter Graff ſampt dem Secre⸗ 
tario des Hertogen / welchen er ihme zugeben 
vermerckt / daß die von Bern dieſes ſein fuͤr⸗ 
bringen nicht alfo verſtehen wolten (deß er ſich 
doch wenig anfechren ließ) hielt er an vınb «ira 
Paßport vnnd Geleid / damit er ficher ond ohne 
gefahr wider möchte nah Hauß kehren. Die 
von Bern gaben jhm gut antwort / Er were 
ohn Paßport und Geleid kommen / möcht auch 
ohn Paßport widerumb daruon sieben. Wie 
er nun auß dem Raht geſcheiden / vnd auff die 
Straß kommen / hin daß Volck ſpoͤreli⸗ 
cher weiß nach / vnnd droͤuweten jhm aud: cr 
aber begab ſich in ein Hauß / vnnd ließ jhn her⸗ 
nach die Obrigteit ein ſtücck wegs fuͤr die Start 
geletten / vnnd iſt alſo widerumb gen 4 
fommen. In den nah vnd weitgelegenen Land 
vnnd Sterten hatten jhrer viel mir denen von 
Genff aroffes mittleiden / ſonderlich die ſo ſich 
zu derſelbigen Religion befennen. Die Fran« 
zoͤſiſche vnnd Niderländifhe Kirch su Sonden 
in Engellandt brachten vnter ſich auff cin wil⸗ 
lige Gab von 6000. Guͤlden / welche fie ihnen 
zuſchickten ihre B-fasung damit zubesahlen: 
deßaleichen wurd auf befelch des Königs in als 
len Pfarrkirchen durch gang Engellandt ein 
Steur nach eines jeden guten willen ein gang 
Fahr lang für fie verfambier. 

Hernach in folgendem Jahr 1603. iſt im Sriedzmifd - 
nat durch vnterhandlung etliche Dr, Tapbogumt 


Solothurn Schaffpaufen vnnd Appenzlein 
Fried beſchloſſen / vnnd in 24. Artickel verfaffer 
morden : vntet andern daß der Hertzog kein j 
Kriegsvolck foltein die State bringen / auch 
auff 4. Meilmegs nah darben fein Schang oder 2 
Veſtung machen. Jedoch hielt menniglich dar- 

für,ibr befter Fried beflünde auff quer wacht. 

Bon den Schwediſchen Sachen haben 9 aa 
wir oben etwas vermeldt. Mach dem num —— 
Hertzog Carl von Sudermanien / des Könige 5 
von Polen Oheim vnd Statthalter in Schtwe- laude 

den der 


*2 * 


e⸗o⸗· men / hat er jhm ernftlich fürgenommien das 

A jehnige fo in oͤfflandt vnder die ——— 

— wider zu — zu welchem — 

erin vergangenem Jahr einen ſchweren Krieg 

in Sieffiande geführet vnnd etliche Staͤtt vnnd 

VBeſtungen engenommen /in Schlachten vnd 

S carmuͤteln biffocılen Guͤct / bijweilen Vn⸗ 

gluͤck gehabt / da dann die Polen jhme topffe⸗ 

1 Widerftandr gethan / abet gegen dem Wins 

aen Mangel dep Firteers anziehen muͤſ⸗ 

fen. Daranff hat Hertzog Carl welcher ben fich 

| harte Graf Johann von Naffam den Yün- 

| gern / vnnd Reinhart Braffen von Solms dit 

Start Riga belägert/ aber vnuerrichter Sochen 

folder weichen vnnd nad Schweden fuhren 

" müffensauff welcher Reiß fie groſſe Gefahr el⸗ 

v8 Scuffpriiche außgeftanden. Durch diefen 
iſt ar groffe Theuwrung vnnd Sun » 

gers doht in Kefflandt eingefallen / daß viel tau⸗ 

me Menfchen jaͤmmerſich vnnd elendiger 

Veiß ſeynd Hungers geſtorben / ja daß auch ein 

Menſch ven andern / weiches abſchewlich zu hoͤ⸗ 

ren / ni Todt geſchlagen vnd gefreſſen. 

Sie ·Was aber belanget die Siebenbuͤrgiſche 

vorden / welcher Geſtalt der Fuͤrſt Sigiſmun⸗ 
us Barbörius gnugſam wider feine der See 

tlichen Mayepter gerhan Zufagung / darmit 

derfelben al feine Sande vnnd Leuth auffgetra ⸗ 
en / widerumb in das Landt ſich habe begeben / 
On alle Mutel 
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geſucht daſſelbig wider an ſich 
u bringẽ als er aber vermerckt daß ſolches nicht 
leich lich würde von ſtatten gehen, hat er ſein 
echt oder Anſprach ffinem Vetter dem Car⸗ 
hal Andtez Barhort vbergeben/ welcher 
ar fonften ein feiner verfländiger Merz ger 
pefen / aber der Ehrgeitz vnnd Luſt zu der Herr⸗ 
bafft hat jhn in dieſem Stück verblendet. Die⸗ 
m nu haben die Siebenbuͤrger die Regierung 
aldbaldauffgerragen vnd Huldigung geleitet: 
"  Eraber ſuche für den dep Kehfers Bunft qnd 
———— vnd ſonderlich begerete er / daß 
aein Främlin von Dfterzeih / welche 
Auf Ehehafften Vrſachen von feinem Better 
Si⸗ mundo geſcheiden war / jhme möchte vers 
maͤhlet / vnd alſo ein vertrawliche vnd beſtendige 
— Sreundfchafft zwiſchen jhm vnd dem Hauß O⸗ 
ferzeich auff gerichtet werdẽ / wii wiewol er leicht, 
lcd / nembuich mit Verſprecheu eines Jaͤhrli⸗ 
Tributs von sehen tauſendt Kronen / def 
Rn ‚en Gunſt und Hülff herre können erwer- 
i ah 
FR Mayeſt.halten. 
Der Rehſer aber trug ab dieſen def Car⸗ 
der Walachey / welcher miderden Cardinal zu 
Geld gezogen / der num ein ziemlich Heer bey 







ben / wolte ers doch lieber mit den Chriften vnd 

ſonderlich dem Roͤmiſen Reich und Keyſerlichen 

Barhor dinals Handlungen wenig Gefallens / ſondern 

* erweckere wider jhn Michael den Waywoden in 


‚Ar Das Drey vnd z zuc 
Anno den der Kron vnnd Reglernng ſich angenom- einanl vn 


iſt oben angezeiget 


— 
— 
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vnd nit geringe Huͤlff von Tuͤr Anno 
cken vnd Polen Aber der Cardinal Barhorver 1602. 
lohre die Schlacht / vnnd war in der Flucht er⸗ 
ſchlagen / fein Haupt auff einer Santen zudem 
Waywoden gebꝛacht / vnnd darnach zu etlichen 

Potentaten geſchickt. 
MHat alfo Keyſerliche Mayeſtat das Sie⸗ 
benbuͤrgiſche Landt wider an ſich gebracht: jedoch 
ließ ſich der ab e Fuͤrſt Sigiſmundus 
Bathor widerumb auffwickeln / machte einen 
Bundtſchuch mie Jeremia dem Waytoden 
in der Moldam / begeret darneben auch von 
dein Tuͤrcken Huͤlff. Sie wurden aber auch von 
defi Kenfers Meer vnnd dem Walachiſchen 
Waywoden verfolgt onnd gefchlagen / alfo daß 
fie fich Rlichtiger Weiß auff die Polniſche Gren ⸗ 
gen begeben muſten. Derhalben der Was 
lachiſche Waywod Michael die gante Mol 
dam eingenommen ohne gröffen Widerſtand / 
dieweil der vorige Waywod Jeremias bey 
dern Volck fehr verhaffer war / vnnd ſetzte feinen 
Sohn zum Statthalter dareinin def Keyſers 

Nahmen. j 
Vnder deß hat der Groß Cantzler in Polen 
Zamoſti ein Kriegsheer verſamblet / nie allein 
den Sigiſmundum Bathor als jhme vnd dem 





gantzen Königreich nahen Verwandten wider 


fumb ein jufegen,fondern auch die Moldaw wi⸗ 
der onder die Polnifche Kron zu bringen. Deros 
toegen der Walachifche Waywod nit in gerin⸗ 
ger Sorg und Befaht ſtunde / vnnd bewarb ſich 
auff das fleiſſig vmb deß Keyſers Huͤlff vnnd 
Gunft / vnd verſprach Ihr Mayeſt. getrew vnnd 
hold zu ſeyn vnd zu bleiben / wañ man jm allein 
gemelte Länder in def Keyſers namen zu regie ⸗ 
ten würde undergeben/onndihmeden Vorzug 
für andern guͤnnen / es were dann / daß der Key⸗ 
fer einen feiner Brüder dahin in Perſon wolte 
zum Statthalter verordnen / dem er dann gern 
all vnterthaͤnige Pflicht vnd dienſt wolte bewti⸗ 
ſen. Zog auch darnach ſelbſt gehn Wien / vnnd 
darnach gen Prag Key May ſelbſt su erſuchen. 
Mittlerwen hatten die Siebenbuͤrgiſche 
Landſchafften zu Clauſenburg einen Tag gehal · 
ten vnd zu jhren Fuͤrſten auff geworffen offtge⸗ 
melten Sigſ mundum Bathorium / hieltẽ auch 
an beh dem Keyſer daß er feinen Willen darzu 
geben wolte. Es hatte aber der Keyſer im vori · 
gen Jahr Anno i160. vnder Georgio Baſta alle 
fein Kriegsmacht laſſen verſamblen / fertigete 
duch Michael ven Walachiſchen Waywoden 
auff daß baͤldeſt ab mit Befehl daß er mit ſet⸗ 
nem Volck zu den Baflaftoffer / vnd das ganke 
Landt ihnte vnderwerffen folte.Es hatte nu Si⸗ 
giſmundus Barhor widerumb ein semliches 
Heer beyeinander von allerley Nationen / auch 
Tartarn vnd Tuͤrcken mit welchen er am erſten Deßaleichen 
Tag Auufti Anno 16o1.ein Schlacht gewagt / Sisiſmůdus, 
aber diefelbige verlohren ſampt allem Befchür 
und Munition- 
| Nach 


a Er 


- 


* 
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Anno Nach erlangtem Sieg wurde der Walachi ⸗ 


1602. 


Waywod olt vnd ff: eblaſen vnnd 
ee Katar —— Beſcheid 


——— fiden hat er 
ber 


wirt entleibt. 


tieß er lauffen / vnd bracht alſo in kurtzer zeit 


heimlich angefangen mit den Polen / Tartarn 
— — 
er zu einem Herrn 

den eroͤberten Landen — Als 
nun Baſta ſolches verkundtſchafft / vnnd auch 
zwar auß vielen Anzeigungen leichtlich abne⸗ 
men koͤnnen womit der Walach vmbgienge / 
hat er den 8; Auguſtmonats ihn zu ſich beruf- 
fen laſſen / mit fuͤrgeben er hette etwas wichti 
mit jhm zu reden / der Walach aber weigerte 
ſich zu erſcheinen dei halben Baſta zwen Fähn- 
jein Teutſcher vnnd zir ey Faͤhnlein Walen an 
fein Zeit ſchickte / jhne au greiffen / welches ats 
er geſehen / rieff er vmb huff vnd jog von deder/ 
aber cm Wal ſtach jhm ein Spieß durch den 
Leib / vnnd ein anderer hiebe ihm das Haupt ab 
vnd plünderten feine Zelten / in welchen 

gefunden worden dardurd feine verrehterey 
beffer an rag gebracht vnnd offentlich en 
worden. Seimes Kriegevolck ſta 
ein eheilin des Keyſers dienſt an / die 


gen widerumb vnter des Keyſers 
— Nichts deſto weniger haben in dieſem Jahr 


1602; erlich andere Oberſten ſich auffgemorf- 
8 fen onfer andern einer Zeckel Moſes / welcher 


Bathor ergibt aber auch gefchlagen worden : Derowegen Si⸗ 
gay >» giſmundus ſich entlich entſchloſſen / weil er ge ⸗ 


Stulweiſſen · 


burg von den 
Tuͤrcken wi⸗ 
der crobert. 


hen / daß doch kein glück darbey ſeyn wolte / 
ſich in des Keyſers Gnad an Georgen Baſta 


zu ergeben / welcher jhn gen Prag geſchickt / 


vnd hat ihm darnach Keyf. May. etliche Herr⸗ 
ligfeiten vnd ein Jaͤhrlichs Eint ommen in der 
Schleſien eingeraumet. auff If Baſta 
durch das gantze Landt einen Frieden außruf⸗ 
fen vnnd verkuͤndigen / daß er allen Landtſaſ⸗ 
fen in namen vnd von wegen Keyſ. May. als 
ihrem Sandrherrn wolte ſchutz vnd ſchirm wi⸗ 
derfahren laſſen: aber es war ein ſolche Thew⸗ 
rung vnd Hungers not / weil de Bawren vber ⸗ 
all verjagt vnnd vmgebracht waren / daß ein 
Menſch / wie man befunden / den andern auff 
gefreſſen / dergleichen auch / wie kurtz hiebeuorn 
vermeldt / in bifflandt gefhehen: Vond ob wol 
das Lindt numehr gantz vnnd gar ſich ergeben 
hatte / wurden doch auß anſtifſteu der Polen 
vnd Tuͤrcken dañ diefer dañ jener auffgewickelt / 
weil dieſelbige nicht gern ſahen / daß das Hauß 
Oſterreich durch dieſe fo reiche vnnd mechtige 
Landen vmb ein ſo mercklichs ſolte geſterckt 
werden. — 
Welcher geſtalt die treffliche Veſtung in 
Hungern Stulweiſſenburg von den Chriſten 
eroͤbert worden / habẽ wir oben erzehlt. Es haben 
aber von der zeit an die Tuͤrcken nis prieerlafe 


ſten wi 


— en 


” nd ie, 
—* er, >. 
. 8 * 


MNdgderlandiſcher Hiſtorien 
fen dieſelbige anzufechten vnd geſucht den Chil. Anne 
auß den Händen zu reyſſen / zu ı6or _ 


nah: auch ein 2 da: für aefchla- 
gen’ vnd entlich zuenddes Auguſtmonats mit 
zuthun der Abırinnigen Frantzoſen  melche 
ſampt den Janitſcharen onuerfehener weyß in 
dem man von vbergebung handelt / hinein ge⸗ 
trungen / eroͤbert / da dann viel Heiducken 
jaͤmmerlich ertmorde / wand der Bubernator 
Graffvon Iſolano gefenglich hinweg geführt 
ae 


TO ach dem nun der Feie Darfetatt Hers 


as man Chriſtoff Rußwurm / welcher auff dem 


weg war Senlweiſſenburg zu entſetzen / ver» 
mackt daß er zu ſpat kommen / hat er ſich hin ⸗ 
abwerts auff Ofen zu begeben / welche die 
Hauptſtatt des Koͤnigreichs Hungern iſt / vnd 
‚Itgt an der Thonam / hat gegen vber auff der 
andern fenten des Waſſers noch ein Staͤtt⸗ 
fein liegen / genannt Peſt / welche mit einer 
Brücken an einander gehefftet / dam man 
dereinen auß der andern im fal der Mor koͤn⸗ 
nein hilfffommen: x 

Es haben aber die Chriften erlich Schiff 


— geruͤſtet / vnnd darmit auff die Bruͤcken zu 


gefahren / ſolche hinweg zu reiſſen. Wie ſolches 
Tuͤrcken erſchen / ſeindi fie alſo bald mit 
acht herauß auff die Bruͤcken gelauffen / vnd 
ſtarck auff die Chriſten geſcheſſen. Vnter die» 
femift der Graff von Sultz hinder das Waſ⸗ 
ſerſtaͤttlein gesögen / vnnd daſſelbige zu Sande 
mit ſeinem Bold in eyl angefallen vnd beſtie⸗ 
n / auch zu den Tuͤrcken hinauf auff die 
den kom̃en / hernach dieſelbige serfprenge 
vnnd eingeriſſen / vnnd alſo verhindert / daß die 
Peſtner vnd Ofner einander nicht zu hilf kon⸗ 
ten kommen. Den 6. tag Nouembris har der 
Fed Marſchalck zu Waſſer / vnnd der Graff 
von Sultz ſampt dern Oberſten von Altheim 
zu Landt die Statt Peſt angegriffen / der 
Marſchalck aber hat den Angriff zu Waſſer 
etwas zeitlichet gechan / vnnd alſo die Tuͤrcken 
wie zuuorn zu Ofen mit der Waſſerſtatt geſche⸗ 
hen zum Waſſer herab gelockt. Immittelſt 
hat der Graff von Sultz mit ſeinen Soldaten 
‚zu Sande die beyteren angeworffen / vnnd alfo 
vnuermerckt der Beſatung indie Statt kom⸗ 
men / darũber die Türcken ſhr verzagt worden / 
vnd in feſte Orter vnnd Rundelen ſich begeben / 
deren doch viel nidergehawen worden / die an⸗ 
dere ergaben ſich mit Weib vnnd Kinder, vnnd 
wurden zu denen gen Ofen geſchickt / fld zu er⸗ 
mahnen / daß ſie die Statt auffgeben wolten 
che jhnen eben daſſelbig auch wider führe, aber 
die Türcken wolten von feiner Auffgebung hoͤ⸗ 
ren / fondern ſtelten fich dapffer zur mehr/ weil 
fie innen worden das chrfeg vorhanden. Weil 
nun mit gewalt wider Dfen wenig font auß⸗ 
gericht werden / haben die Chriſten die eröberte 
Start Peft mit Bolt vnnd Notturfft wol 
verſehen / 





Aba 
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Arsen Köntg gebracht jwo 
——— fünff pe on, wo 






vierkig Realen fendap etliche 


Neihsthaler : folgends für particuftere 
ſechs Milionersfehshundert 


vnnd 
ee 

neben nod 2229. K vol 

Kurfeniien one Carmonfar wand Jndzo 


xBlawer Farb vnnd zwey vnd viernig Ka, de Zeit 
voll Perlen vnd Smaragden. Vnd mie et 


fo bringt das Landt Broſillen al⸗ 
lein was an dem Meer gelegen / vnd welche zus 


vorn vnder die Kron Portugal gehoͤrt / dem Ko⸗ 


nig in Spanien auf Jaͤhrichs bber die fuͤuff⸗ 
mal hundert tauſent Zucaten. 
In Niederland ſeynd in dieſem Winter 
allerley Practicken vnnd Anſchlaͤg / mit Etfin⸗ 
newer wunderlicher Inſtrumẽten / Staͤtt 
var Beflnngenzu erobern fuͤrgenommen wor. 
den / aber weriia gellicht. Derhalben ſich beyde 
Theil haben Belt zu wegen au bringen/ 
den Krieg auff den Sommer dejto ſtaͤrcker zu 


cdod hat Graff Heinrich von dem Br 
den ; Mareij Anno 16035. einen Anſchlag au 
su Wachtendunck ins Werck geſtelt / 


herren durch angeben eines von deß Bubernators Dies 


= 


Vingegommen. 


nern) genannt / welcher mit einen 
Machen auf Zulaſſung feines Herrn vnuerhin⸗ 
dert auff der Nerſenpflag fiibenzu fahren 
Wie nun dieſer neben noch eind feiner Mitt⸗ 
Wach meiſters Knecht / den fuͤnff⸗ 
senMartij def Morgens mit feinem Nachen 
außgefahren / haben die Spaniſchen an einem 
beſt myten Ort ein flarefen groſſen Nachen fer⸗ 
gehabt / darinn fie vierzehen außetleſen Sol⸗ 
/darunder der Capitain Lamberi Paßmã 
auch geweſen / verborgen / vnd mit Stroh bedeckt / 
mit welchem er defi Mittags vmb eylff Vhren 
bie Nerß wider herab gefahren / gleichſam ober 
dag Siroh anderswo fuͤr den Gubernator ge⸗ 
taufft hette Als er nun bey der Bruͤck an dem 
Sd loß ſo faſt nidrig angelegt / hat deß Wacht⸗ 
meiſters Knecht / der wol bekannt geweſen an 
den Schiwaͤchter begertier ſolte jhm ein Hand 
reichen als er nun ſolches gerhan hat er jn her⸗ 
under ins Waſſer ae zogen vnnd erſtochen / dar⸗ 
auff die andereim Nachen bald herauß geſprun⸗ 
gen ſich der Bruͤcken vnd Pforten bemaͤchtigt / 
de Scharwacht vberfallen onnd vmbgebracht / 
vnd die Brück auffgejogen· Diefem nach ſeynd 
mehr Spanifche Soldaten von Geldern / fo 
Graf Heinrich von um Bergim Hinderhalt 





Es begab fich äber/ daß eben vmb 


ge Zeit ween Statifcht Rutmeiſter Cioet und 
Quad mir erlichen Pferden bafetbft herumb fich 
verhielten / welche fo bald fie das Befchrey vers 

endunck vnd in 


Schloß kein Bortaht an Prouiant vnnd ande⸗ 
ter Noetturfft fuͤrhanden / endlich fo weit ge» 
wungen / daß ſie nach ſechs Tagen ſich ergeben 
muͤſſen / mit Beding ſie ſolten aufsichen mitjh⸗ 
ren Wapffen / vnnd folten jhnen für die Ver⸗ 
wundte zuſuͤhren wantiig Wagen gelihen / die 
Gefangene aber beyderſeits loß gelaſſen werden, 
Der Rittineifter Duad veraltete nach dem 
def Gubernators Play biß das Ryhouen wider 
kommen. | 

In diefem Winter ift die Königin in En⸗ 


gellandt nach dem fie nunmehr dag 70. Jahr Toͤrigin in 


ihres Alters erreicht / in ein fhndermärtge onnd 
stäge Kranctheit gerahter: Weilnun die Jufft 
zu Weſtmuͤuſter / da fic fich verhielt / etwas rau 
vnd kalt / vnd dardurch die Kranckheit zunahit: 
begab ſie ſich vondannen gen Richmont / einem 
Königlichen Pallaft / auff dem Fluß der Thems / 
fuͤnff Engliſcher Meylen von Londen gelegen 
welchen jhr Anherꝛ König Heimrich der Sie⸗ 
bend erbawt / Willens daſelbſt der guten Ruh 
vnd Luſſe su geneſſen / als der bequaͤmſten vnnd 
beſten Zuflucht deß verdruͤſſigen Alterthumbs. 
Nach dem aber die Kranckheit nicht nachgelaſ⸗ 
ſen ondern die leben de humotes oder Feuchtig⸗ 
feiten taͤglichs mehr and mehr abnahmen / iſt fie 
jelengerje ſchwaͤcher worden / wolte doch keine 
Artzney gebrauchen / deren fie nicht viel gewohnt 
war / ſnemal fie faſt all die Tag ihres Lebens in 
ziemlicher Geſundheit zugebracht hatte: 


Sie iſt mit den Alter ſchwiriger / verdruͤſ · Wirt 
ſiger vnd ſorgfeltiger worden / darzu vieleicht ig vnd auß mg 
nie wenia geholffen / daß ſie gedacht / auch wol Vrſachen. 


ſpuͤren koͤnnen / daß jhte Vnderthanen die Auge 
mehr hetten auff die auffgehende Sonn / nemb⸗ 
lich auff Jacob den König in Schottlandt / 

S welches 
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rumbes dann fie fehr reuwete daf fie dazumal 


Kan sat da doch der E 


ſeyde der Zeit ſo viel Gelis / Sorg / Gut 


a 

— Neauch daß die benach⸗ 
barte Koͤnigen entaten in all Weg ſuch⸗ 
sen zuverhindern / * der Koͤnig in Schott⸗ 
land / wann er nr: die Kron wuͤrde erlane 
ie Sr 2 er 


So itrachteten nie nach jhrem Erachten / 
ee Catholiſche vnd Recuſanten dar 
— ——————— kein — 9 


— —— 
rg ie Earholifchen Religion 
num vnd dergleichen Betrachtungen 

vnnd wie ſie dann von Natur ſehr 
ſcharpffſunnig vnnd weitſehend geweſen) haben 
bey jhr verurſacht eine Schwachheit deß Leibes 
ei Sara I 
niemals von einiger 
de Dee 

vnd dergleichen angefochten worden 

Ihe Maſſig ⸗ Sieaplondtrand imarfonften aud ſolang 
Een 5 fie gelebt / ſehr wenig / ja hielte kein Mahlzeit der 
Trincten. Hunger wang ſie dann darzu· jedoch hat ſie in 
ihrem Alter nit allein den Schlaffifondern auch 
alten Luft zu Eſſen verlohren 1derhalben fie auch 

in ſtille Melandolifche gedancken gefallenmol- 

te aber gleichwol kein Yrancy gebrauchen / für 


vermahnen 
| Käthe taffen fordern Die Bampien deß 


lichhen:haben auch erlich Meurer angenommen’ 
moͤchte / 


ein 






/vber dasman auch fein 

* von jhr konie 
———— ament / daran 
gehe aeg eh vnd Fraw⸗ 
nicht dorffre: fo haben die 






















Meichs den Maiorder Star Sonden als pres 
fehtierend den gankın Leichnam derſelbigen 
Statt / die fürnembfte vom Adel vnd der Geiſ ⸗ 


gegen allen Vufall der ſich begeben 
berathſchlagten darnach in dem die Koͤnigm mir 
Tode abgieng wen fie die Kron mir Recht m 
ten aufferagen / damit der Siehe Fried *5— 
——— faͤmpilich auff den Koͤnig 
in Schetilandt das Aug harten / als den rech⸗ 
sen Erben. 


Ob nun wol die Königin vonrag su rag abs 
nahm vnd man jhr taͤglich die Sandfachen flire 
hieltiinfonderhete daß ſie / wer ihr Nachfolger vñ 
rb zu der Kron ſeyn folte /folre erfiären / wolte 
fie doch nichts antworten / fondern ſchob foltes 
noch länger auff- 

Asaber Doctor Wirgifft Ersbifhoff von 
Gandelberg jievon Gott / von def Menſchen 
Elend vnd von dem Tode ermahnere / antwor ⸗ 
ter fie ihm auff ein jedweders fehr kurtz / vnd ſag ⸗ 
te / ſie were zu flerben wol bereir. 

Iſt alfodiefe Weirberfihtmre Koͤnigin al- Ahr Tod Ka 
gemach in ſtille abgangen / vnnd endlich den 1447,, —— 
April / oder nach dem alten Engliſchen Kalen / rung. 
der / den 4 Mertzen zu Richmont mit offenen 
Tühren / daß alle die zu Hoff waren / mol ſe⸗ 
ben konten Todts verſchleden / nach dem ſie ge⸗ 
lebt hatte 09. s.Monatondı7. Tag vnnd 
vber die 44. Jahrgeregiert. 

Ihr Leichnam iſt su Weftmünfter den 8. 
Mat; mir greffem Gepräng gan herzlich be us, 

worden / und geleget in die Gapell vnnd 
abdaihr Broßraser König Heinrich der 7. ' 
vnnd jhre Großmutter, fampr ihrem Bruder 
König Edwarden dem fechften begraben ligen: 
Drey Jahr hernach har man jhren Leichnam 
vondannenherauß genommen / vnnd in ein 
Capell darneben bey jhre Schweſter Maria 
— ——— Anno ſechzehen hun⸗ 
dert ſechs ein herꝛrlich Monumentum vñ Epira- 
phium von ſchoͤnem Marmelftein auffgerichtet J 
worden / darauff nachfolgende Sareinifche Wort 
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wanke aba. Monera — 
en Rebellione domeltica vindi- 





ü tora deni 





Teinmeharris 
———— 
en dam Chrifto ——— 
‚in hac eccleſia celeberrima, abi- 
denue fundara depofuit. 


ehe Mare) Anno Sala Dc.if. 
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ngedempfft vnd geſtrafft / 
—— Franckreich ſo durch innerliche 
Zweitracht vnnd Vbel zu — 
‚wolte/onderftäget/vem N 
f ame / die Span Armada jers 
es Srrlände ver 

an 0 ufrähre dafelbfien fich zuer⸗ 

Sean das Königreich 


i ve Dumm 
160.2. jhres Reiche im 45. ihres Alters 
im fiebengigften Jaht. 


Zu ewiger Gedaͤchtnuß 


E ’ Konigin in Engelland/ 
ne König Heinz 
richs dep achten Tochter / Konig Hein⸗ 
nie deß ie Encklin / — 


Se Daätterlandts f No 
— gucen Knfen ug 


ammen vnd Befürderin/ toelche viele 


Sprachen a mit — 
vnd Leiblichen 
———— gezieret —— 
Fuͤrſtin dero niemandt zuvergleichen / 
Hat Jacob König in Groß Britannien] 
Franckreich und Irrland deroſelben Tu⸗ 
genden vnnd Konigreichen Erb / zu 
ſchuldiger Danckbarkeit dieſes 11) 
auffrichten / ꝛtc. 

So viel nun jhr Perſon belangt / iſt fie gewe⸗ 
ſen ein ſchoͤne wolgeſtaſte vnnd glemlich lange 5, 


Sram / bie man mehr vnder die lange dann —* * (Lad 
mittelmaͤſſige Weibsbilder hette rechnen moͤ⸗ 35 
gen / ſtarck vnd friſch von Gliedern / wol zu Weſen. 


Pferd vnnd zu Fuß hatte ein ſchoͤne runde hohe 


Siirn / aelbe Haar / braune wackere Augen / 


weiſſe Zähn / tote wir ſie dann in jhren jungen 
Tagen che ſie die Kron erlangt / auch hernacher 
in ihrem Alter da fie ſchon anfieng abzunehmen 
vnnd Mager zumerden / öfftermals gefeben 
vnnd angelchamer haben: Sie hatte ein helle 
klare Stimm /hielt ein Königliche Grauitet / an 
ſehen vnd Mdjeftet in allem ihrem Weſen / war 
doch freundtlich vnnd holdſelig darbey / war fehr 
toͤſtlich vnd praͤchtig in Kleidern / mir allerley 
Kleinodien / Zierd vnd Schmuck / hatte groſſen 
Luſt in Muſick vnd allerley Seitenfpiel / in 

6 ii leſen / 






Br 





Bey - 5 vn 
„u barneben auch die Örtehijche vnnd Spanifihe 
Eyraadı ı alfodafifie frembder Könige vnnd 
: inihren eigenen Spraachẽ 


n gab. St: war vnd hat · 


* elefen dahalben fie auch gelchrre Leuth bin 
— ‚gelegte Arrictel dem Ernbertogen su fefber vn 


fieb hasse und befuͤr derte / begabte vnnd erhebere 
die hohen Schuien / ia ſaß auch mitten vnder den 
BDocroren vnd Gelehrten / vnd hielte Sateinifihe 


Orationes. 
enges 
offen Röntglichen Schiffen auff das aller⸗ 


Sie war fparfam vnnd ein gute 
rin/hafre alle onndrige Vntoſten jedoch in Sa⸗ 
hen ihr oder deß Sardıs Ehe betreffend / war fie 
fehrprächrig. Befleffe Ab darneben daß fie all, 


zeit mir guten Vorrath an Wapffen / Gefchüs 
end mar 


Sichn rg — ———— 

tſch niemahln zu 

— — verſtehen wollen. Sie war zu großmürtg 85 

merfieven  Dnderrhanenjemandsür Ehe zu nehmen. 

picien zur Ehe Heurach mit dem König in Spanien ſſt jhr 

begertwordd. zwar atıgeborten worden, aber fie hatte ſchlech · 
ten &uffdarzu. Es hat auch woi Ericus König 
in Schweden dazumal ein feiner junger vnnd 
verftendiaer Fuͤrſt vmb ſie werben laſſen / vnnd 
zu dem Ende feinen Bruder Zen Her 
Kogen in Fmlad / der nach ihm König worden / 
in Engelland geſchickt / aber da iſt auch nichts 


Auf worden. 

Dorn ich har Keyſer Moximilian / hochloͤbli⸗ 
cher Gedaͤchtnoß / für feinen Bruder Ertzher⸗ 
#04 Earin in Defterzeich vmb fie werben laſſen / 
durd Mittel vnd Befuͤrderung deß Hertzegen 
von Wirtenberg/ su welche m Endein fürneh» 
mer vnd erfahrner Graff Adam von Schmeck⸗ 
is Anno 1565 den ꝛ Brachmonats in En⸗ 
gelia adt angelangt dem auch etliche Artickel vñ 
Vorbeding def achs fuͤrgeleget worden. 
Vnd erſtlich daß der zufommende Breutlgam 
kane Geſetz / Pnullegien oder Religion in En⸗ 
gellandt folte mögen verändern. Zum andern / 
daß Alle Emprer ſampt der ganzen Regierung 
allein bey den Engeländern folte bleiben z. Daß 
weder die Koͤnigin noch dero Kindern ſoleen wi⸗ 









haltung. 
Diefir Heurath aber iſt auch dahinden 
blieben’ entweder durch Zuchun def Gra 
von Heeſter / welcher das beſt there den zubere 
dermioder aber vielleicht darumb / weil die fürs 











enmilt gedauchten / oder tft die widerwertige 
Keligion in dein Weg geweſen. Hernach bat 
Erghertzog Carl mit feiner Baſen / nemblich ſei⸗ 
ner Schweſter Tochter / einer Hertzegin von | 
Beyern Annoıs7ı.fid vermähler. 











Nach dieſem iſt jhr der Deurarh mir Heine 
richen Derkogen von Anton König Carin def 
9.in Franckreich Bruder / der hernach Köntg in 
Polen’ und auch in Franekreichgemefen ange 
tragen /aber durch den Mordizu Pariß Anno 
1,92.ombgeftoffen worden. 

Endlich har derjüngfte Sehnvon Franck⸗ | 
reich / vnd Bruder def Könlgs Frantz Hertzog 
von Alenzon vnnd Aniowdern auch als Hertzo⸗ 
genin Brabandt gehuld worden hefftig vmb ſie 
geworben, auch gute Bertröftungempfongen/ h 
doch ſcheinet es fey alktn darumb zuthun ge⸗ | 
weſen / daß man jhne deſto leichtlicher zur Herr⸗ | 
fchaffe der Niderlanden fönne befördern-Jfkal- 
fodıe Königin ohne Heurach blieben / vieler Dre 
ſachen wegen / vnnd fonderlich weil fie niemandt 
fich gern wolte vnderwerffen / auch forchted / daß 
wo fie einen dem andn fuͤrhoͤge / ein Eyffer darauß 
entſtehen möchte. Es fagen auch jhr geheitneſte 
Freunden und Hoffdienern daß ſie fi offter⸗ 
mals verlauten laſſen / wie daß fie wegen eines N 
Mangelsam Hib zugeberen ſich nicht genug. 

a geſchickt — — 
iewar der Keformierten Religlon / wle mã Religion 

fie nenner gan und gar ergeben / in welcher fie sr 

von ihrer Murrer vnnd Aufffehern / auß gnaͤdi⸗ 

gem Willen jhres Vatters deß Koͤnigs / auff- 

erzogen worden / wie wir oben von dem Leben 

vnd Todt jhrer Mutter angezeigt. 

Beil fie demnach zu ihrer Schweſter Könte 
gin Marie Zeiten zu Hoff wegen der Religion 
nicht viel Gunfts harte, darnach auch in Arg · 
wohn kommen / als ob ſie mit Thomas Wihat 
end feinen Anhängern / die mit gewaltiger 
Handi den Heurath zwiſchen Dem Koͤnig in 

Hiſpanen 


u 











in der 


Anno Hifpanien 
1602. ftanden zu verhindern Verftand gehabt heute: 
Gefahr 


dan In ihres Lebens darauß ſie / wie erli.he 





dards deß fi 


be 


vnd der Könlain Mariz ſich under, 


iftfiein den Thurn zu Sonden gefangen gelegt: 
vnnd v rwahrel worden / ſtund auch in 


nichts anders ertetret / denn der 


terben / ſolten eh Engelandt 

ndt vnnd Frrlande vnder eine Kron 
mmen. In diefer Gefängnuß nun / auch 
ach, als fie an ein gewiſſes Ott im Lãd ver⸗ 
en / bat ſie die Zeie nicht onnürlich 
dern meiften Theils auff das ſtu⸗ 


Bald fie aber die Kron erlangt / hat fie 
fe welche vnder ihrer Schwefter 
Regierung gebraucht tworden / abgeſchaffet / 
mie groffem Frolocken der Reformierten / tie 
fie fich nennen’ welche bifberwiel harten Ieyden 
n ewir dann dazumal felbft mit Augen 
geſehen / daß dreyzehen Perſonen / eylff Maͤnner 
ondzwo dawen in einem Fewer lebendig ver⸗ 


Darnac auff Anhalten deß Parlaments / 
vnd nelich wiſchen beyderſeyts Theo» 
logen gehaltener Diſputation / hat fie die Reli⸗ 
gon / welche bey Sehjeiren ihres Bruders Ed⸗ 
echten im Schwanck gangen / wir 









derumb eingeführe / doch der Roͤmiſchen Ca⸗ 
Zugerhane nicht verfolget / deren ſie 
‚ihren felbft Dienften in wichtigen Gr 
gebraucher / die jehnige aber welche su 
waren, vnnd dem Bann / ſo Pabft Pius 


Quintus wider fie erachen laffen ı beygeſtimbt / 


auch fienichr alein für feine Königin nicht hal⸗ 
fen wolten / fondern auch jhr nach dem Leben 
vnnd Auffruhr wider fie erwecketen / 


oder auff ihr Gebote die Wapffen zu beſchir⸗ 


mung jhrerder Königin und des Vatterlandts 
niche wolten gebrauchen che vnnd zuvor fie vom 


as; Pabft widerumb auß dem Bann gerhan were’ 


Frage vnnd dergleichen liejfe fie für Gericht 
vnnd nach dem Brauch def Landts als 
er: verorrheilen vnd richten / alfo daß 
fiesuvor gehangen / vnnd darnach geviertheilet 
fourden:weldher Straff fie doch entgehen fon, 
senmwannfiealein jhre Miſſethat befenneten: 

en waren die Roͤm ſſch Catholiſche / die 
nars allein ein mahl indie Kirch oder 
Predigt kamen / gank frey vnnd vnbefahret / 
welche aber darein nicht kommen wolten ) des 
nen wurde gemeinlich ein Geltſtraff auffgelegt 
nadjeinesjedwedern Stande und Vermögen 
vnnd wurden diefelbige alda dis Recufanten 


genennet. 


Das Drey vnd Zwantzigſte Buch 


209 

Srie war von Datur gar nicht zu Tyran · Anno 
ney geneigt / ſondern milt vnnd gnaͤdig· 1602. 
ob ſie nool etlich fuͤrnehme Perſonen hat zum ; 
Tode laffen versreheilen unnd vmbringen hat 
fie es doch mehr auß hochtringender Doch vnnd 
weil der Standt jhres Königreichs es alſo ers 





forderte / dann auf Rachgierigkeit gethan: als 


geſchehen mit dem Hertzogen von Norfalck / 
welchem fie doc zuvorn / als er ſich eben im ſelbi⸗ 
gen Stück vergriffen, n vnnd Bnadtis 
derfahren laſſen: vnd der von Schott⸗ 
landt / welche ( wieman jhr der Königin ſtarck 
hatte eingebilder) ſich zu erledigen / auf Antret- 
bender heiligen diga jhr nach der Kron vnnd 
Sehen flunde / als daß ihr allerweiſeſte Kärh 
vnd Herin vermenneren vnnd fürgaben/ daß 
allein durch das eintzige Mittel / nemblich der 
Scortifchen Königin Tode / diefe anftehende 
gefehrliche Practichen koͤnten abgewendet und 
jernichtiger werden : melchen fie auch deſto 
leichtfertiger beygefallen / weil fie ober die Maß 
wider die jenige eyffert/die ihrem Standt vnnd 
Kron zu Nachtheil etwas harten fuͤrgenom ·⸗ 
men: ; 

Wann fieettwan zornig war brach fie mit 
heftigen Worten herauf ja fie ſchlug bißwei⸗ 
len darauf wiedann foldhesihre Stande vnnd 
Dienftunckframen wol empfunden haben: 
Wann aber der Zern fuͤruͤber / vnnd die ſo ſie er⸗ 
ſuͤrnet ſich demu tig erzeigten / hatte fie dieſelbige 
viel lieber dann zuvorn / vnnd there jhnch mehr 
gutsalsandern: : Hr e 

Vnd zwar war ſie eine Fuͤrſtin die zum Re⸗ 
gleren geboren / wie ſie dann auch darneben in 
allem dem was zu der Regierung vnd Landsſa⸗ 
chen gehoͤret / groſſen Fleiß vnd Ernſt brauchete. 
Sie hat ein ſchwer vnd ſorgliche Zeit erlebt, vnd 
groffe Gefahr aufgeftanden. Als fie zur Kron 
kommen / war das Königreich mir viel Schuld? 
beſchweret und wenig Vorrahts an Belt vnnd 
anderm fürhandeny fie aber halff demſebigen 
in kurher Zeit widerumb auff / vnnd ſonderlich 
brachte ſie die Muͤntz vnnd das Gelt in eine gute 
Ordnung / vnd ſetzte es widerumb auff den 
rechten alten Werth. Als ſie die Regierung 
anfieng / war das Königreich mit einem ſchwe⸗ 
ten Krieg wider Franckreich beladen : fo war 
auch die Start Cales vnnd die Graffſchafft 
Dpen / mit welchem Engellandt vor Zeiten 
Franckreich vnnd Flandern pflegere im Zaum 
zuhalten / verlohren / ſampt vielem Geſchuͤt 
und Munition. Vnd obwol nicht lang zuvorn 
die Roͤmiſche Catholiſche Religion durch jhte 
Schwerter Königin Mariam vnnd den König 
von Hifpanien widerumb eingeführer wor den / 
vnd zubeforgen daß die Veraͤnderung derſelbi⸗ 
gen auch ein Veraͤnderung der Hertzen moͤchte 
vbervrſachen: kehrete fie ſich doch nichts daran / 
ſondern brachte die andere Reformierte Res 

iij ligion 


war auch der Adel nicht fehr darwider / fintemal 

r e durch ſolches Mutel vieler Geiſtlicher Güter 
ng erlangten end behiciten. 

Gleichwol ſeind darüber zween Inlaͤndiſche 

Krieg oder Auffruhr von zweyen Braffennem- 

lich dem von Northumberlandt end Weſtmer ⸗ 

landt erregt worden / welche aber ſampt ihrem 

Anhang /der simlich groß / bald vntertruckt vnnd 

bezwungen worden. ı 

Zu derzeitals fie im Krieg wider Franckreich 

Per fund fintemal neben dem alten Haß vñ einne- 

Spanien Mungder Start Cales auch der Delphin oder 

 Breumdchaffe elteſte Sohn auf Franckreich / welcher die Koͤni⸗ 

ansgedotten. gin auß Scortlandt ſo nechſte Erbin der Kron 

Engellandt zum Gemahl genom̃en / vñ deß we⸗ 


ee Pete 2 
— v — 
’ 
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u a a id 


tel vnnd Wapındef Koͤnigreichs Engellandt 

— fuͤhrte vnnd brauchte / iſt ihr ( der Koͤnigin in 

Engellandt) huff vnd Beyſtandt von dem 

nig in Hiſpanien angebortenworden ı aber fie 

legte foldhes mehr der forche dann dem aunſt vñ 

Liebe zu / weil vielleicht der König von Hıfpa- 

men ſich beſorgte es moͤcht durch die Schetrlän. 

diſche Königin alle drey Koͤngreichen / Engel⸗ 

landt Schottlandt vñ Irrlandt an Franckreich 

Bi gebracht werden / dardurch der von Frankreich 

ihme weit. fonderlich fo viel Miderlande berrifft/ 

würde vberlegen fern. Derhalben fie auch mit 

denm Konig von Hipanien wolbedächtlich han⸗ 

Dein muſte weil ſie da wol konte abnemen / daß 

derſelbig weg veraͤuderung der Roͤmiſchẽ Reli⸗ 

gion jr wensa geneigt / ehen wol aber ſchlug fieim 

| den Heuraht rundt al / deſſen fich viel / die dieſer 
ſachen gelegenheit nit wuſten / derwunderten. 

Danna's Anno ıssy. zu Cambreſis ein 

Tag odır verſamblung aehalten worden | we⸗ 

gen eines Friedens zwiſchen Spanien, Franck⸗ 

reich ond Engellandr zu handeln’ hat der Her⸗ 

kogvon A baaleriey Mittel ond weg gebraucht 

armelt: Köntgin zu einem Heuraht mit feinem 

— Kine zubewegen / gab derhalben ihren Ge⸗ 

> fandren zuverſtehen / daß die von Franckreich 

mit jhr in qualitee vnd geſtalt einer Königın nit 

begehtten zu handeln / ja forderten die zwey Koͤ⸗ 

nigreich Eng’lande vnnd Irrlandt / als der 

Schottlaͤndiſchen Koͤnigin zugehörig / wolten 

auch von Fried vnnd widergebung der Start 

Cales anderft nichrshören oder fprechen: wuſte 

er demnach fcın beifern Raht für ſie dann daß 

fie fib mir dem mächtigen König in Hiſpa⸗ 

men / ıhrem Schwager verheurahte / welcher 

ihr dann wider den F antzoſen wol den Ruͤcken 

halten koͤnte: mit frnerm vermeiden / er wuſte 

mol daß ın ıhrem Königreich wenig Machtg/ 

Gelts onnd andern Borrahtszum Krieg fürs 

handen / ja daß dafelbft micht ein eintzige Be 

lung oder Statt / die wieder das Grob Geſchuͤtz 


— can u u 4 na. 
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—— ag an dinſonderhelt were A 
onte en" nno 
1602. —— dardurch fie vieler vnter dem Fir Volck deß Kriege jetundt gantz vnerfahren 1602. 
gemeinen Bol Herten vnnd Liebe gewan / ſo —— 


gen gemelt Schortiändtihe Köntgin die Tır- 


vnd darzu unge Io 
Diefes alles vnangefehen ift fie auffihrem 
Fürnemen verharret / vnnd hat alle diefe Anſtoͤß 
mit ſtandhafftigem Gemuͤht vberwunden / foͤrch⸗ 
tere fich auch deſt oweniger für dem Koͤnig von 
Hifpanien / weil fie wo! wuſte daß jhn die Mor 
dazumal darzu trang mit jhr Freundfchafft zu 
halten:wiewol man fie berichtet / wie daß von et⸗ 
lichen gerahtichlagt worden Die Fraw oder Jady 
Garharinam Gray / welche vonder Jüngften 
Schweſter König Heinrichs des Achten war 
entfproffen / aufdem Sandı hinweg zufuͤhren / 
vend mie dem jungen Prinzen def Königs in 
Hıfpanien Sohn zu vermaͤhlen / damit man 
alfo eiwas Rechts vnnd Tittels zu der Eng» 
liſchen Kron möchte haben / vnd den Fran» 
kofen vnnd Schortländern im weg ſtehen / und 
fie verhindern. 
Deromrgen fie fich beflifen vberall qure 


Kb. Freundt zu machen  fonderlich mit demdap fie‘ 


viel andere Fürften vnnd Herrn / deren viel 
heimlich vnnd offentlich vmb fie werben lieſſen / 
auten Trot vnd hoffnung geben; Sie verließ 
ſich auch ſehr auff die Sieb und Gunſt ihrer Vn⸗ 
tereha en / bey welchen fie ſich wol vnd freundt⸗ 
lich / ohne verfieinerung ihrer Majefler roufle 
zu zuthun. Den König in Franck eich hat fie su 
frieden geflell: mır dem daß fiedie Statt Cales 
vnnd Graffſchafft Open für ein zeitlang / nemb⸗ 
uch auff Adt Jahren / abgetretten / dardurch 
fie vieler Beſa werden vnnd gefahr entſchla⸗ 
gen worden So dorffte der König in Hiſpa ⸗ 
nien dazumahl auch noch / angedeuter Vrſa⸗ 
chen halben / ſich keiner Feindefchafft wider fie 
vermercken lauen / ja es ſchlugen der Hertzog 
von Alba vnnd der von Feria jhren bey deß Koͤ⸗ 
nigs in Hiſpanien Hoff refidierenden Geſand⸗ 
ten den Heuraht noch einmal für / aber fie wolte 
ſich gar nicht darzu verſtehen / alſo daß die Spa⸗ 
nier ſich ob Ihrem foftoig.n vnd hohen gemuͤht 
ſehr verwunderten. 


ſchen Franckreich vnnd Schottlandt erhaben / Der d 


” 
Hernach hat fir fi der Bnruksfo fich zwi⸗ —— 
mol wiſſen zubehelffen / ſonder ich weil die Reit. 9° 


gion darmit vnterlieff. Dann fie ſich verlauten 
le / ſie were ſchuͤldig den Scherrländern hilff 
zu erzeigen / vnd die Frantzoͤſiſche Befagungen 
darauf zu treiben / weil dieſelbige den Schorts 
laͤndern di: Roͤmiſche Religion widerumb wol⸗ 
ten aufftringẽ / derhalben man jr billich zu aller⸗ 
Icy Argwohn anlaß geben / inſonderheit weil 
die Koͤnigin auß Schottlandt ſampt jhrem 
Gemahl dem Delphin in Franckreich / der 
darnach auch König worden / deß Tutels vnnd 
Waopens der Kron Engellandt ſich anmaßten / 
vnd offentlich gebrauchten. Hat alfozu verſiche⸗ 
rungihres Standes und Religion wie ſie fuͤr⸗ 
gab ı den Schortländern geholfen ie 





— —— —— 


Das Drepond Zwanhigſte uch; air 


Anno zoͤſiſch Kriegsvolck auf Schottlande gutrelben / 
1602. pad damit bey vielen die es mit jht in Religions 
ond andern Sachen einig waren / groſſen Ruhm 
vnd Ehr erlangt / darneben aber bey andern in 
greſſen Haß kommen. 

Eben auff denfelbiaen Schlag har ſie dem 
Bam Conde in Franckieich vnnd deſſen 
unds genoſſen Hilff vnd Fuͤrſchub gethan mis 
der die von Guiſe / durch welcher Zuchun vnnd 
Antrieb jhre Buß die Königin von Schottland 
Wsrandrcic. deren Mutter der von Guiſe Schwefter war) 
ch dieſes angenommen. Hierdurch nu 
fie den Hugonoten nicht allein in Franck⸗ 
reich / fondern auch in Schortlandt widerumb 
auff die Fuͤß geholffen / vnd die Schottlaͤndiſche 
Königin ſampt jhrer Mutter der Regentin ge⸗ 
zwungen nicht allein das Frantzoͤſiſche Kriegs⸗ 
volck auß Schottlandt abzuſchaffen / ſondern 
auch den Tirrelond Wapen der KromEngel- 
allen zulaſſen / wie im erſten Theil dieſet 

vnſeret Hiſtorien iſt angezeigt worden. 
> Nach dem nun König Francifeus der An 
EX der in Franckreich / welchen die Schottlaͤndiſche 


* Konian zum Gemahl gehabt mit Todt abgan⸗ 


gen / vnd hierdurch der Koͤnig in Hiſpanien der 
Sorg / daß die vier Koͤnigreichen / Franckreich / 
a dt / Schottlandt / vnnd Irrland vnder 
* «un Haup: kommen moͤchten / entſchlagen wor ⸗ 
den: hater etwas ernfllicher mit jhr der Könt- 
t ginn Engellandt /anfangensuhandeln / vnnd 
zu jhr in Engellandt geſchicket Herm Philips 
von Stuelem Herr Blayon Rittern def 
gülden Fließ / vnnd fie ermahnen laſſen daß fie 
den Krsern in Schottland nicht heiffen folte: 
nieben Bedraͤwũg / ond Proteſtation daß dẽ Koͤ⸗ 
nig ſolches zum hoͤchſten Miffallen würde ges 
reichen. Aber die Königin kehrte ſich wenig dar- 
L an wen fie mol wuſte daß nunmehr jhre Sach 
* vnd S ande in Engellandt vnnd anderswo 
nemſich befeſt get waren / vnd auff einem guten 
up Runden. 

Hernach hat ſich die Königin in Schortland 
mit ihren vngluͤcklichen Deurachen verloffen / 
vnd ſich ſelbſten vnnd das Landt ingroß genden 
vnd Vogluͤck gebracht / alſo daß ſie in Engelland 
weichen muͤſſen / da fie dann elendiglich vmb das 

Eben kommen / wie maͤnniglich bekannt. 


-  Miüches deſto weniger aber har die Koͤnlgin 
et ‘ von Engellande den Sohn Königin Schott. 
Wannen landt / als ein gure Mutter wider ale Anſtoͤß 
"end Feindlichen Anſchlag beſchuͤtzet vnnd be⸗ 

ſchirmei / dardurch vnd vmb andern Vrſachen 

willen fic bey vielen groſſen / Haß / Feindſchafft 
vnd Betuͤmmernuß auff ſich geladen / vnd ſon⸗ 
derlich iſt ſie von dem Papft Pio Quinto 
inden Bann gethan vnd erklaͤrt / in welchem jr 
Landt vnnd Koͤnigreichen dem der fie vberwel⸗ 
rigen konte / Preiß vnnd zum beſten geben wor⸗ 


nvon 


den welchen Bann auch vieljhree Vndertha / Anno 
nen für träfftiggehalten und erfannt, und fon- 1602. 
derlich Anno1578. einer vom Adel / mit Nah⸗ 
men Stuckley. 

Mittlerweil hat ſich die Vnruh vnnd Krieg 
in Niderlandt erhaben / vnnd alſo zugenommen / 
daß die Königin deßhalben auch nicht in gerin⸗ 
ger Gefahr ſtunde. Derhalben fie im Anfang 
er durch Interceflion,, zu deren ſie auch 
mehr Fürften ond Herꝛn gezogen vnd beweget / 
alles in der Bütehinzulegen. Als aber die Spa⸗ 
nier auff ihrem Fuͤrnehmen blieben vnd ſonder⸗ 
lich wegen der Religion nichts nachlaſſen wol ⸗ 
ten / der Geſtalt daß die Vnruh je lenger je groͤſ⸗ 
ſer worden / vnnd wie ein Fewer vmd ſich fraß: 
Runde fie noch in viel groͤſſerer Gefahr ſintemal 
fie ſich zubeſorgen hatte, es moͤchten entweder 
die Frantzoſen einen Fuß in Niderland ſetzen / 
oder von dem Königin Hiſpanien gleich wie in 
Italien allenthalben Spaniſche Befagungge 
legt vnd gepflantzet werden / welche beyde Stuͤck 
ihr gar mebt gefallen wolten / weil jhre Mache 
nicht beſtuͤnde in guten ſtarcken Veſtungen 
vnd Staͤtten ſondern allein in Schiffen / vnnd 
wann der eine oder der ander die Niderlanden 
vnd fonderlih Holland vnnd Seeland würde 
bezwingen / vnnd gang vnd gar vnder fich brin⸗ 
gen koͤnte fie wol ermeſſen dag ſie ſich vnnd jhr 
Koͤnigreich ſchwerlich wider denſelben wuͤrde 
toͤnnen verteydigen / derowegen fie auch auff 
jhre Schantz wol hette acht zubaben / mie fie 
dann auch gethan / vnnd mit allerleny glimpffli⸗ 
chen Mitteln vnd Vrſachen den Krieg vnnd 
Vnruh geſucht zuſtillen vnnd auffzuheben / gu 
welchen End ſie viel vnnd manchmal treffliche 
Bottſchafften in Spanien geſandt / auch den 
Keyſer vnd andere Herren vnd Potentaten das 
hin beweget daß fie ſich darzwiſchen geleget / vnd 
zum Frieden gerahten / aber wenig damit auß⸗ 
gerichtet: vnd ſonderlich iſt die. Königin hierdurch 
in Spanien / vnd ſonderlich bey dem Hertzogen 
von Alba noch in groͤſſeren Haß vnnd Verach⸗ 
tungfommen. 

Daher als Anno 1568. der Pring ron Bra, 
nien mit feinem Heer von dem Hertogen von — * 
Alba auf Niderlande verjaget / bald aber darauf puwitien mit 
ein Schiff mit einer groſſen Summ Gelts von dem Hergogen 
den Meerräubern oder Waſſer Gruſen alſo ver- von Ada, 
folget wordendaß es ſich in Engelland begeben 
muſte / welches Gele egichen Italiamiſchen 
Kuffleuthen zuſtundt / aber von dem König in 
Hiſpaniẽ zu bezahlung feines Kriegs volcks ver⸗ 
ordnet war: har die Königin daſſelbig angehal⸗ 
ten vñ zu jhrer Notturfft angewender, Darauf 
der Hertzog von Alba ſtracks zugefahren vn alle 
Engellaͤndiſche Schiff su Amorff und in Spa- 
niensjaale Perfonen und Kauffieuch arzeflie- 
ren ondeingiehen, auch confilciren laffen ehe vñ 
uivor dann der Span wegen def angehaltenen 
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Anno Gelts recht erörtert vnnd verſtanden war. Der | 


1602. halben die Kongin / damıt jhre Vnterthanen ron Oſterreich in Niderlandt kommen / aber zu 1602. 
onnd Kauffleuch dieſes ſchadens wider zu er * feinem fuͤrnemen bey dem König wenig gunſts / Zefordert de⸗ 





getzen / auch alle Niderlaͤndiſhe vnnd Spani- 
fahre Schiff ſampi derſelben gůter vnd Wahren 
auch anſa lug vnnd fo ıhiwr es muͤglich ver⸗ 
kauffen fießiguihrem nicht geringen dob / ſinte ⸗ 
mal fie nicht allein jhren Vnterthanen dar: 
den Schaden erſtattet / fondern and die Italia ⸗ 
nifche Kauffleuch wegen des Gelts vernügt/ 
dahi in Spanien vnnd Niderlandt die 
priuat ee der Englifcht 
atreſtierten Guͤtern wenig genofjen- 

Weil ſie nu leichtlich metckie / daß dieſer Span 
vnnd Streit wol zu einem offentlichen Krieg 
wiſchen jhr vnd dam Königin Hiſpanien / wel⸗ 
ches Gubernator vnd Kriegs in Nider⸗ 
landt der Hertzog võ Alba ein gaut glück‘ 
gehabtimöchre ablauffen / ſahe fie ſich wol fuͤr / vĩ 
machte ſich auff allen fall gefaßt. 

Nach dem aber gemelter Hertog von Alba 
den Niderlanden ein ſchwere Schatzung nemb⸗ 
lich den zebenden vnnd zwängtaften Pfenning 
wolte aufftringen / vnd darüber jhm ſelbſt vnnd 


Scheuwet den 
Zrieg. 


dem gang? Sand viel zu hun machre/hatesfich N 


begeben daß Anno 1572. die Start Fliſſingen 
vnd Btriel / vnd hernach gang Hol vñ Seeland 
von jhm abgefalien / vnd namen ſich die Frantzo / 
ſen der Niderländer auch an / darauff die Pacfi⸗ 
catton zu Gent erfolgt / darin vnter andern be⸗ 
ſchloſſen daß alles Spaniſch vnd ander fremb⸗ 
des Kriegs volck das Landt ſolte raumen / wie es 
dan durch Don Johan von Oſterreich zum theil 
darauf gefuͤhrt / aber bald widerumb darein ge⸗ 
bracht worden. 

Hitfieden Ylir Derowegen die Staten general der Nider⸗ 
derlanden mi (anden bey jhren Nachbarn / fonderlich bey 
—— dem König in Franckreich vnd der Königin in 
2 Engellinde vmb hilff angehalten’ vnnd an fie 
( die Köntgin ) abgefertigt den Herm von 
Schwenighem / mitbitt / jhnen mit darſtre⸗ 
ckung einer gueen Summa Gelts beyyufprin« 
gen wie fiedann auch gethan / vnd ihnen ze⸗ 
henmal hundert tauſendt Guůͤlden zu leyhen ver⸗ 
ſprochen / auch ein gut theil deſſelbigen von Rund 
an gelieffert / mit dem beding / daß ſie ſich vnter 
Franckreich nicht begeben / vnnd die Religion 
nicht verendern folten : ſchickte auch deßhal⸗ 
ben ein gelehrten vnnd ſtattlichen vom Adel 
in Hıfpanten / den Köntgjhres fuͤrhabens zu 
berichten / daß nemblich alles was fie gethan 
end noch thun wuͤrde / trewlich v me dem 
König’ zum beſten gemeynt werd Afs ſie aber 
vermerckte daß es der Königin Hifpanien alſo 
nicht verſtehen wolte / machte ſie den Pfaltzgraf⸗ 
fen Herzog Caſimirum auff / vnd ließ mit jhm 
handeln daß erden Start ſolte helffen die Spa⸗ 
nier auß Niderlandt vertreiben / welches doch 
wegen vielerley Eyffers vnd Mißtrawens nicht 

hat gluͤcken wollen. 






auf gen von Alenzonin Niderlandt möchte einſchie⸗ 


Als nun darauff auch Ertthergog Mathias Anno | _ 









vnd bey ſeinem Bruder dem Keyſer vnnd dem Hertzog von 
Reich wenig hilff gefunden : hat die Königin Menen anf 
von Engellandt darnach getrachtet wie fieden dalandı, 
Bruder des Königs in Franckreich den Hertzo · 


ben / vnd die Niderlanden deno mehr darzu zu⸗ Ya 
bewegen / werfprach fie auff gewiſſe Beding / 
ſich mit jme gu vermählen / liehe jhm auch erliche 
hundert tauſend Kronen/ darauff derfelbig auch 
zum Kern in Brabandı angenommen wor⸗ 
den / als er aber der Königin Ynftrucron vnnd 
vermahnung nicht folgte / vnd feines Gluͤcks nit 
rech war nam / fam vnd bracht er fich vnd ander 
rein groffes Leyden und Verderb. 


Nach dem aber hernach der Printz von Drar 
nien ermordet / vnd die fach mit den Miderländir 
ſchen Stätten faſt auff den euſſerſten Spitz 
kommen / fintemal auch der Rönig in Franck / Weigert ſich 
reich durch fuͤrſchub der heiligen Liga vnd Spa- dic Herrſchafft 
nifcher Bnterhandlung die angeborene Sera, der Niderlan 


chafft der Niderlanden nicht annemen wollen: nz | 


- 


babendie Starten der Vereinigten Niderlan- 
den Anno 1585. durch jhre Geſandten offtge- 
melter Königin auch die Herrſchafft anbiechen 
laſſen / welche doch anzunemen fie ſich auch ge⸗ 
weygert. 
Hat aber gleichwol mit den ſaͤmplichen Pro⸗ 
uinhien einen Vertrag auffgericht / daß fie. ö 
nemblich den Sanden zu Dienft auff jhren der. — 
Königin Seckel vnnd koſten halten ſolte 5000. ſhub. 
zu Fuß / vnnd 1000. zu Pferdi / biß zu end des 
Kriegs / das Geldt aber vnnd angewendte vn⸗ 
koſten ſolten ein Jahr nach dem der Frieden ge⸗ 
troffen widerumb von den Staten erlegt vnnd 
erſtattet werden. Dann nach jhrem erachten / 
war es jhr viel nuͤtzlicher vnd fuͤrtraͤglicher mit 
dieſem Belt den Krieg von jhren Laͤndern vnnd 
Koͤnigreichen abzutehren / dan deſſelbigen dar⸗ 
in zu erwarten oder zu ffihren. Wurden jhr | 
darauf die Staͤtt Fliſſingen vnd Briel zu einem \ 
vnterpfandt gegeben / vnd ſchickte fie den Braf- Ä 
fen von HGeeſter mie der verfprochenen hilff 
end Volck in Hollande / welcher auch ſtracks 
darauff jhr zugefallen ũ Oberſten Gubernator 
oder Statthalter von den Vereinigtẽ Niderlan⸗ 
den angenommen worden: weil aber derſelbig 
ſolcher Regierung vnerfahren / vnnd nicht wol A 
wuſte / wie er mit einem fo freyen Dolch folre 1 
handeln vnd vmbgehen / darneben auch wenig 
verſtandt onderfahrenheit des Kriegs hatte / hat 
ſich bald allerley Mißverſtand und Zweytracht 
ſehen laſſen / zu entlichem verderb vnnd vnter ⸗ 
gang des Sande. Derhalben die Koͤnigin / nach 
dem er das Statthalter Ampt abgelegt / jhn 
widerumb in Engellandt vnnd heim gefor⸗ 


dert 
Als 


ee 


aeg dammal den Spaniern zum Frieden’ Die © 
on mar sogfie esım bedencken/ doo lieſfe fie durch ihren 


mittlerweil die Armada auß Spa⸗ 
gefahren zu Borberg handelte kein rech 
cruſt gemefen (welches fie hernach ihnen 
| en wolte fie doch 
E #- u erfigen Be 
ach dem Heinrich der Dritt 
, Plfe den Nun 0) anckreich die zween Gebrüder den 


n rohalben von der Heiligen 
| Liga und den — mit Krieg angefoch⸗ 
een / auch enrlich von einem Mönch eutleibe Die 
| —— darauff etliche den von Nauarra zum 
en / Die andern abereinen 
uwerffen / welchẽ ſi mit der 

von Hiſp mien des Königs Tochter 
BE}; I zu welchem end der Hertzog 

von vnnd andere denen von dr Liga 

hilffbetoiefen / vnd etliche Züg ſelbſt Per 

in Franckreich gethan: in diefe Königin 

J von Engellandt dem von Nauarra Heinrich 
dem Bierdten mir zimlicher huff zu Waſſer ond 

- gu Sande auch rungen’ vnnd den Spa- 

niern ſampt der Siga fo viel su thun gemacht / 

daß mittlerweil die ſachen der Verein gten Ni, 

Prowinsien vnter der Regierung 
| Graff ken von Naſſaw / des Pringen 
von Branien Sohn / ıc.ein allıcklichen fort. 
gehabt haben / alfodag die Spanifcheauß 
— d nechſtligenden Jän» 
dern gentglich vertrieben / vnnd der Krieg Bra⸗ 

bandi vnnd Flandern auff den Halß geſchoben 






. nun gefagter maſſen die Verei⸗ 
— — ſich etwas —— — 

egen / iſt zwiſchẽ Franckreich 
—— re a Sabine 
ipond den geland grand nn ichiorfen worden / daß nemblich beyde / 
Gaeaa. die Königin von Engellandt vnd Staten der 
PBereinisten Niderlanden dem in Franckreich 

| mit Bolt / Gelt / Munition und Schiffen ſol⸗ 
welche Bundnuß die Spaniſche 


La. 


= 
gewinnen / it entlicho dem Bund gerretten / 
vnd hat mit dem OHiſpanien 

gemacht / ———— Ardres/ dd | 
fer Blauet ——— 


Geſandten Thomam Bodley die Staten vmb 
bezahlung etliches jhres dargeſtreckten Gelis / 
weil ſie ſoſches zu * Krieg in Irrlandt ſelbſt 
von noͤhten hatte / erſuchen / defaleichen daß ſie 
nicht mehr ſolte gehalten ſeyn die ben denn erſten 
Berbund zugefagte beharliche hilf zu leiſten / 
dann ſie bekante fich weit verſehen vnd gejret zu 
haben finsenal fie nicht gemeynt daß der Krieg 
bi foite wehren. Damit nun die Staren 
in auch nicht für den Kopff ſtieſſen / 
vnd vrſach gaben von ihnen gank vnd gar ab ⸗ 
auweichen / haben ſie Anno 1598. ein treffliche 
Bottſchafft 0 Sonden abgefertigt/ welche mit 
denen fo die Königin darzu verordnet / der 
Schuld halben fich verglichen / daß an derfelben 
Jaͤhrlichs einzimliche Sum ſolte abgelegt wer» 
den / fonften aber die erfle ndenußin 
krafft bleiben aufgenommen mas die beharrkte 
che hilff belangt / deren die Staten fie erlieſſen / 
auch auff ſich namen das Engliſch Kriegsvolck 
ſo zu Fuffingen vñ Briel Beſatzung lag / zube⸗ 
jahlen / darneb naber ſolten ſich mache haben in 
Engellande fürjhr Gelt Kriegsvolt zumerben. 

In Irrland waren die Spamſche vnter dem 
Oberſten Don Johan de Saquila etuch tauſendt 
ftarck gefallen / den auffruͤhriſchen Irrlaͤndern 
die Hand zu biehten / welche auffruhr meiſten⸗ 
cheils dur, böfe vng / ſchickte Regierung ware 
veruhrſacht worden / wie dann die Königin 
auch ſelbſt fich offt verlauten lich 7 daß ſie mit 
guten Statthaltern nicht zum beſten verſehen / 
vnd viel weniger von jhnen bedient tere· 

Diefer Oberſte Gaulla nam etliche Sräse Abtt krieg in 
end Orter ein auffden Meergrängen gelegen, ar Ten 
als Kenfal vnd andere / die er noch mehr ſterck ger. 
te unndbefefligte : iſt aber endtlich won dem 
Starthalter dem Frabenn von Montioye be⸗ 
laͤgert vnnd in einer Feldtſchlacht vberwuuden 
worden / darauff die Spanier Kenfal vnnd alle 
andere Veſtungen vbergaben / vnnd auff En 

gliſchen 
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vr 2ärfen haben fi fh 
er werfen Ing verwundert / vnnd 


—— 


„nigeen Polen Dennemarct vnnd Schweden / 


viel andern d ſten n Teutſchen vnnd 


jur ſelbigen Zeit auch ein andere Bor -· 


deß Könige von Feß vnd Maraco auf 
den allerhiktaften Laͤndern an jhrem Hoff geſe⸗ 
hen welche ihr gro: Ehr erzetgre. Der lettte dem 
fie Berhoͤr geben / iſt geweſen ein Befandrer def 
Hertzogen vnnd Herrſchafft von Venedig / wel⸗ 
chen ſie auch ſelbſt in Italianiſcher Spra hat 
beantmortet 


pre fürnembfte Däch vnnd diener bie fie in 


De Ringe RegierungsSaden gebraucht / ſeynd vnder an⸗ 


Bin diefe geweſen erſtlich ihr Sectetarius Wil⸗ 
helm Cecil / deſſen dienſt fie wol 40. Jahr lang in 
allen wichtigen Sachen gebraucht / vnd 

zum groſſen Schanneifler der. Kronen gemacht 
har. Dieferift gewefen ein fchr erfahrner / aufs 
richtiger / geſchickter vnnd weifer Mann ’ dem 
auch mehrer Theil die gluͤckliche 

def Kriegs in Schottlandt / dardurch die Fran⸗ 
tzoſen vertrieben / vnd deß Tittels der Engellaͤn⸗ 
diſchen Kran ſich begeben muſten / ugeſchrieben / 
vnd daher dazumahl gemeiniglich Ceclls Krieg 


gennnet war. 

Diefer Cecil hat feinen juͤngſten Sohn 
Herin Robert Cecil von Jugend auff in grof- 
fen wichtigen Sachen dermaffenangeführt vnd 
vnderwiefen / daß et noch vor feines Vatters 
Todt zum Secretario von der Koͤnigin ange, 
nommen worden / wie er dann fendhero dem 
Jahr 1598. folang die Königin gelebt, die meiſte 


Landen mehr ı benmweldjen allen fie 
Die zum nded | 


Sram Maria von Oeſterꝛeich / Keyſer Carln dep wien. 
endlich inan deß andern / hochloͤblichet Gedaͤch 









Neben diefem har fie noch mehr andere ge 
habrıalsden Braffen von Suſſex / den Adıni- 
ral vnd Kai Hanwardt / den Graffen 
von ae — Nielas Bacon Be⸗ 
wahrer n Siegels den Cantzler Hera 
⏑ 


ee 


So viel min hat vns für gur angefchen von 
dieſer Koͤnigin zuſchreiben / damit zu widerle⸗ 
gen was etlich andere Hiſtoriſchreiber von jhr 
a ya 
ander andernder Gelehtte Hiſtoricus def 

nige in Franckreich Petrus Mat hien / welcher 
wie an vielen Dingen zuſehen / von den Engli⸗ 
N — Mergen, iftauch 

elbige Ze n/ 
on in Difpanien mit Tod abgangen —— 


Todter / weylandt Keyfern Maximi⸗ 
cnuß / Ge⸗ 
mahl / vnnd dieſes jegt regierenden Kehſers Ru⸗ 
dolphi wit auch Erhherhogs Alberti vnd der an⸗ 
dern Gebruͤder Fraw Mutter. —B 

In gleichem iſt auch und dieſelbige Zeit Todts 
verfahren die Landgraͤffin von Heſſen / ein ge⸗ Aus bi⸗ 
borne Graͤffin von Solmse / als eben jht Gemahl — | 
Landgraff Morik dazumal in Franckreich ge, yon 
toefen / vnnd von dem Koͤnig zum Penfionario 
General der Kron gemacht worden / wie uvorn 
der Adminiſtrator in Saren en. Folgẽden 
Sommer hat der Landgraff wider zu der Ehe 


Johanns deß Jüngern von Naſſauw welcher 
darnach felbft den H. Sceptembris mit ei⸗ 
nem Srärlin auf Holftein auch 
Hochzeit gehalten: 


Ende deß Drey vnd Iwansigften Buchs, 


georiffen / vnd ſich vermählet mit einer Gräffim 


Das 










‘SS fertigen bald darauff ein ſtaitliche 
——— RT NZ 
ligende Fürſten und Potentaten / dero 
ne a Ar h ichin Engelandt 


lade J era Wieland —— 
nf Fahn —— S ——— 10987. 
chiff ſein ander dapffer an / in welchem Streit dar Obere nolane 












er Vereinigten Niderlanden. ellandt i Roͤmiſch 
atholiſ 1 Religion von dem Rönig erfuch begehrt. Terhebe ſich 
| K\ önfpiration < nnd werden von den Confpiranten fieben zum verurs 
le / aber deren etlichen noch das Leben gefchendke. Mukey Halle König 
1: vnnd Maraco flirbe / derwegen feine Söhne vber der theilung vneins 
jegei einander in Krieg gerahten: Geburt lini der Königen zu Feß in Barba⸗ 
rien er Anis in Hiſpamen vnnd Ershergog wollen auff jhren Zollen vnnd 
Hau den Kauffmanns Waaren dreyſſig von hundert haben. Dieſem 
— 2 König in Franckreich / vnnd verbeut allen Handel auff 
Spanien : entlich wirdt ein vergleichung getroffen. Der Ertzhertzog fordert 
zu Colln den Zoll von Reinberck. Die jate Niderlanden bewilligen 
vnnd Mitteln zum — Schicken Paulum von Carden mit et⸗ 
auff das Meer. Dreyʒzehen Schiff werden von der Zehenjaͤhrige 
geh Dit Indien er fehlagen ein Portugaliſche Armada 
/ vberweltigen ein Föftlich groffes Schiff / onnd fommen darmit zu 
era Spilberas Reyß / welcher ein vberauß groffen vnnd Foftlichen 
— ſich bringt. Der — Suldan Mahomet ſtirbt. Meutinie⸗ 
ale Zug in Weftphalen. Zu Antorff kompt ein groffer Wallfiſch 
Graff Moritz feit in Flandern / Belaͤgert vnnd erobert die Statt 
Schluyß. — Meutinierer hun mit Graff Morigen einen Zug : verglei⸗ 
* fich aber emdilich mit dem Ertzherzogen. Beyderſeits werden etliche 
Anfchläg vnnd Kriegslift gebraucht. Ambrofius Spinola Fompt ins Laͤger 
für Dfiende / welches fich ergibt. Artickel des Vertrags. Etliche Pfennung 
werden zus gedächmuß der Belägerung für Oſtende vnnd Schlupf Er 
ni 








—— Hiſtorien 
Beſchreibung etlicher Anno 
2a 5 Zune Zwiſchen pain, nun — end wo 
eine Sredehandiing — Des Eugellendiſchen Parlaments Be⸗ 
reisen. ———— smifhen Spanien /dam Erghergogen Albers 
er toondden Königin Engellande der Friedgetroffen/ vnd die Arueuin deſſelbigen er 
— | » R 


ne ande wirdt zu 


* 
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Defrmntn kämen Amer, vnd anfang des ned ſtfolaenden 


—— i60 4 Jahrs vuter der Regieru 


* 


ng des Erghergogen Alberti vnd Infantin 


+ > von Srpanmaufeinevnd Graf Mer gaffoer ande (gm 


—— ff ai —2 — 
vnnd 
Se 


3 an, rs in mn nenn rüftere. 
a 1 — 


“oder verſamblung des Parlaments noch den · 


felbigen Vormittag welcher war der 24. Mars 


| zum dem alten / vnd der dritte des Aprils nach 


n Senlızu Weſtmuͤnſter vnnd in der 


Statt Sonden der gantzen Buͤrgerſchafft auff- 
er ͤgt vand befohlen / daß ein jeder mit feinem 


Gewehrt an feine Thür ———— 


hen bleiben ſolte: Darauff alsbald 


Sechſt Königin Schotilandt / zum ——— 
Engellandt / Franckreich vnd Irrlaudt erklaͤrt 
vnd offentlich außgeſchrien worden / als nechſter 
Erb der Abgeleibten Königin / weil er nemblich 
von der Elteſten Tochter König Heinrich des 
Siebenden entſproſſen / vnnd der En dis 
Sohns / König Heim ichs *⸗ 

vnd gar were abgeſtorben. 

Hieruͤber iſt vnter dem Volck vberal / vnnd 
fonderlichzu Sonden groſſes frolocken gerricben 
morden/ es wurden viel Frewden Fetwr ange ⸗ 
zůnd / auff dem Thurn oder Schloß ließ man 
alles Geſchuͤg abgehen / mie groſſer Frewden 
vnd gluͤckwuͤnſchen dem newen Köng. Rund 
zwar konte man dazumal auff einen Tag fehen 
die vnbeſtendigkeit der Menfchen vnnd aller 
Weltlicher Ding + Sintemal vor Mirtag 
durch.die gantze Start cin groffes Jeid und trau. 
ven wegen Abflerben ihrer vielgellebten Koͤ⸗ 
nigin zuſpuͤren ı baldr aber darauf folgte ein 
—8 vnd frolocken / wegen des newen 

Der König war dazumal zu Edim⸗ 


ä | — a Eee 


friedlich fi ſeyn / fintematfiewol 
wuſten / — Regierung als Die Reli⸗ 
aion berreffend/ die Eingelländer nicht eins ge» 
finner waren / auch die groffe Herrn vnnd Raͤht / 
welge dieſes Königs Mutter zum Todt haben 
helſſen verurtheilen / vnnd auff die vollnziehung 
des Vrtheils hefftig getrungen / ſich zu dem Kr 
nig / wie ſie vermehnten / nicht viel gute zu ver⸗ 
ſchen hatten : daß er darneben auch außerhalb 
des Sands geboren / weſches dam Engliſchen 
Rechten gar zu wider. Etliche vermeynten die 
Engelländer würdendie Nachfömling vonder 
Eireren Tochter Koͤnig Heintichs inEngelland 
boren / auffwerffen : andere hielten darfüry 
Be würde auff ſolchen fal zum wenigſten das 
Parlament und Reichsſtaͤnd verſamblen / vnd 
den Koͤnig mit gewiſſem beding annemen / als 
daß er feiner Mutter Tode nicht ſolte rechen / 
——— Catholiſche Rellglon vnnd 
gang vbung derſelbigen ſolte zu laſſen / da die groſſe 
Macht enndPrzrogariuen des Königs / wie 
fie es nennen / befchnitse wurden / vnd dergleichẽ. 
Dahero die / welche Engellandt feine Ruh miß⸗ 
goͤnten / groſſe hoffnung hatten es wuͤrde ein 
Inlaͤndiſch oder —— Krieg ſich da er» 
heben / vnnd würden ſie dapffer Holtz zu ge⸗ 
tragen vnd dieſen Krieg jhnen zu nutz gemacht 
haben. Aber alle dieſe funden ſich in jhret Mey⸗ 
nung betrogen / ſintemal es Gott dieſes 
Königreich wunderlicher weiß Nruh ale 
den zu erhalten’ welches nicht leichtlich 
—— ſonſt anderer hette En 
Kopff bringen und glauben fönnen. 
Diefer Gunſt nun vnd zugeneigten willens 
der — ſich der Koͤnig hicht es 





Das Bier ond Fwansigfte Buch: 


Anno hoͤchlich erfrewet / fonbern auch mit gnädiger 
16935. freunde vnnd Moldfeeltgkeit gegen männiglih 








den dem Zeuung vor dem toͤdtlichen Abgang der wey⸗ 

acht land Durcläuctiglun / G:ofmäcrigftin 
m ap —— Ens 
gelandet 2c. hoch oͤblicher gedädenuf ı vnd zwat 
nicht vnb lich / wegen der ſonderlichen gunſt 
vnd zuncigung die noir jeder zeit gegen ung vnnd 

Aern Standt gefplirt / auch wegen der frucht⸗ 


Barticyen hilft und Beyftandı/deren wir von jh⸗ 
rer milten Hand alzeit genoffen, zu vnſerer Er⸗ 
altung wider den Königvon Hifpanien vnnd 


eine Anhänger: gemeinen Feinden der ganzen 
ifenbeit:darumb dann auch jhr gedaͤchtnuß 










ond Lohbey unfern nd onfern Nachfomnen tn 
ereigkeit nimmer foll erloſchen vnnd außgetilget 


erden: · 
— Afound zugleich haben wir vns herglich er⸗ 
bt / nach dem ir vernommen / welcher ge⸗ 
flalt EMajefär mit einhelliger Stimm’ Will 
dad Meynungallr Ständen dep Königreichs 
Fe / als der rechte nechſte Erbdes Koͤ⸗ 
niglichen Stamms zum König in Engelland / 
Seanctreich ond Jrrlandeeikläc vñ angenom⸗ 
"Menmworden : pnnd ſo viel deſto mehr / weil 
wir eng Antich vertroͤſten / vnd gar nit zweiff 
——— dutch dieſe vereinigung vnd Be⸗ 
fisung geſagter Rönigreichen nicht allein werde 
*Continuirederfelben Königliche gnad vñ gunſt 
'araen ons / ſondern auch die jchritge Mile vnnd 
3 Gürtafelt genen vns die hochgemelte Durch⸗ 
7 Wenchrigfle Königin ’ feeliger gedaͤchtnuß / E. 
n DR nıdiaelaifen hivererben vnd annemen / zu 
"pnferer erhaltung vn wolfahrt der gangen Chri⸗ 
\ flenheit wider onfere vnnd derſelben Fan / vie 
bañ vorlangſt wir dieſes anaͤdigen Willens vñ 
Weinung u EMarft. ons allzen verſehen 
haben. Damu wir aber E. M. hinwider vnſere 
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mit der chat bene 





:fo bitten wir für onfere — 
erfte frildige pficht , Gore den Al 

daß er woͤlle diefe Succeflion vnd die gange Re⸗ 
— — —— 
nes Namens Eht u verbreittung ſeines € 

lichen Worts / zu auffnemung Ewer. Majeſt. 
in aller Giöckfellgeeie und wolfahrt / geſundheit 
vnd langem deben / vnnd daß ſie moͤg gedeyen zu 
ruh vnd troſt der gantzen Chriſtenhei/ wider Die 
vnerſettliche Begierd der Spanter vnnd jhres 
Anhangs: Demnach aber ons von hochgemet⸗ 
ter abgeſtorbenen Königin kurkvorjhrem End 
vergünfliger vnnd zugelaffen worden in Erigels 
land Kriegs volck anzunernen / die alte Faͤhn ⸗ 
lein die wir in Dienſthaben / damit zu ergaͤnten / 
wie wir im gleichen E: Majeſtaͤt auch geberten 
haben / daffeibtg in Schottland vns auch zu 
goͤnnen: ſo iſt nun vnſer demütig Bitt vnd be⸗ 
sehr / E M. wolle vns deſſen jene wuͤrcklich 
gewehren / damit diefelbe alsbaldt heruͤber ges 
bracht / vnd zu vnſer vnd E. M dienſten / inſon 7 
derheit zu erhaltung der Statt Oſtende moͤgen 
gebraucht werden. Welches wir uns alſo gaͤnt⸗ 
lich zu Ew. M. möllın verfehen: auch demürig 
tuͤſſend die Hände E. Majeſtaͤt Bote den Als 
mächtigen bittend daß er wölle den Thron E. 
M.bemahren in Gluͤck und wolfahrt / vnd ewer 
Königliche Perfon erhalten bey langem Leben. 
Gebenin Branenhageden 3. April. 

Nach die ſem [dreiben haben gemiehte Sta Sarem der 
ten ein flareliche Bortſchafft in Engellandt ab Yercmigeen 
gefertigt / newblich Graff Heinrich Friderich Niderianden 
eig weyland Prinzen von Bra. fenden Bott 
nien güngften Sohn /.den Herin Waltauen fbatie in Ei 
von Brederodr / den Heron von Didenbarnd 
feldt / Herm von Tempel vnnd Aduocaren von 
Hollandt / vnd Herrn Yacod Falck Pfenning; 
meiſter in Seelandt. Dieſe hatten in jhrer Ge⸗ 
ſellſchafft viel ſtattliche vom Adel, als die June 
ckeren von Dartenburg / von Schagen / von 
Trelon von Dardenbruch von Borſele / von 
Haſewin oder Brackele / von Mereren Rene 
gers / Torſey / Beaumont / Lambert / Digarde/ 
Larnons / Plettenberg / Bockhorſt / Blanckerot / 
Berckenroh Rooner ic Für Edle Knaben wa⸗ 
von da Famars / Gent / Man ſart / Otto Brandt / 

Boſſu Wanroy vnnd Serooßlercke neben viel 
Hoffsgeſinds. 

Deſe ſeindt zu Sonden anfomfnen den 14. 
Mai / alseben 8. tag zuuoren der König 
daſelbſten auch angelangt / vnnd haben Aus 
dieng gehabt den 27. deſſelbigen Monats. 
ben glüfwünfbung zum nemen Königs 
reich / jeigten fie dem König an den Stande 
ihrer fachen und Begehren new Kriegs volck / zu 
er gaͤnzung der Alten Faͤhnlein / nad außwey⸗ 
fung obgeſetztes Schreibens : vnd theten ſoſches 
nis allein muͤndlich / ſondern vbergaben auch ihr 

T Inſtruction 
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Be Mn ra a 


. Steerschtrenerllich wie höchich fie verbun. 
Du Die Sana 


an die Gedaͤchtnuß weyland Königin 
gen il unſt / Ehr 


1 / der ‚onfterblichen Ruhm 
And £ob. De Iben fieauchabihrem Töplichen Di 


Abgang Kummer vnd Berrübnußem- 


angen: fie 
—53 Bnadfein Koͤn. May. den fie 
allzeit für denrechten Erben gehalten / ſo glück · 
lich in das Reich kommen / dafuͤr fie Gore nicht 
gnugſam koͤnten dancken / als einer ſonderlichen 
der gantzen Chriſtenheit jhrer Maieſtaͤt Vnder⸗ 
thanen vnnd den an he 
tftrecfender Gnad und Wolthat. Daru 
ie auch in all ihrem Gemürh Sand vnnd 
Stätten dem Allmaͤchtigen hetten offenzlich 
danckjagen laſſen / auch feiner Maieſtaͤt alsbald 
ſchrifflich ——— nicht onderlaffen- 
Diefe Freipd aber deftomehr vnnd beſſer zube⸗ 
zeugen / hettẽ ſie dieſe Borefchafft abgefertiar, fet- 
ner Maieſtaͤt vnd derſelben gangen Stam̃ und 
Geſchlecht widerumb zu congtatuliren der troͤſt⸗ 
lichen ch / gleich wie feine Majeſtaͤt hr 
der Königin gefolgt in derofelben Koͤnigreichen / 
alfowerden fie auch dero folgen nicht allein in 
der gueen Kunſt Ehr vnnd Huͤfff / die wenlande 
hochgemelte Fuͤrſtin ihnen erzeigt vnd bewieſen / 
ja werdt auch folgen d feiner hohen angebornen 
Tugend / das angefangen Werckkronen vnnd 
zu einem guten End bringen / nemblich dicgäpa- 
nier ſampt jhren Anhängern zuvertreiben auf 
Niderlande:durch welches Mittel fein Maieftär 
befchligen vnnd verfichern würde in Groſſe An- 
zahl rechter waren Chriften / wuͤrde auch die Ni, 
derlanden erzerten auf dem Derderb vnd Vn⸗ 
dergang / vnd die Vnderſaſſen derfelben auf e⸗ 
wiger Dienflbarfeit Leibs und der Seelen / wel⸗ 
ches dann ein Werck ſeyn wuͤrde / das Gott zu 
wolgefelligem Denſt und Gefallen / der gantzen 
Ehriftenheit zu Nutz vnd Gut / vnd ſeiner Maj- 
zu ewigem Lob vnnd Preiß wuͤrde gereichen / ja 
anweſchem auch zum Theil hienge die Bifiche 
rung feiner Majeſtaͤt Perſon / vnd die Wolfahrt 
feiner Reichen vnd Vnderthanen. 
Sie wuſten wol vnnd beſorgten ſich nicht 
vnbillich / daß etliche ſich vnderſtehen wuͤrden 
feine Maieſtaͤt von einem fo loͤblichen / Gottſe⸗ 
ligen vnd nothwendigen Werck vnnd Fuͤrneh⸗ 
men abzuhalten / gleich aber wie feine Majeſtaͤt 
ſelbſt und weyland die Königin hochloͤblicher Ge⸗ 
daͤch muh / deßaleichen der Königin Franckreich 
ſampt andern Koͤnigen vnd Fuͤrſten der Chri⸗ 
flenheit / dieſen hhten Krieg mit dem Koͤnig von 
Hiſpanien ertanut harten für recht / bitch vnnd 


Es were zwar nicht ohn / daß ein guter beſten ⸗ 
diger Fried der Ehriftenheit wol zu gün⸗ 
nen vnnd zu wuͤnſchen were: fie aber glaubeten 
gaͤnglich es hielte fein Majefaͤt ſelbſt darfuͤr / daß 
zu demſelbigen wenig H were / vor vnnd 
ehedie Spanier ſampt ihren von 
der Herrſchung ober die Nderlanden weren abs 
gefchafft und perrrieben: fintemal es einmal ge⸗ 
wiß daß die ſelbe nichts anders ſuchten dann ein 
abſolute Herrſchafft vnd Tyranney anzufellen 
vnd alle zuvberweltigen / welchem fie von jhrem 
eigenen Ehrgeit / dem Pabſt / vnnd feinen De⸗ 
ereren darin er alle König vnnd Fuͤrſten / dero 
es vnd —* 2 feines Bchorfams ent» 
dlagen / vnd on nicht beyſtimmen / 
für —— echſten der ſie 
anfeltierfant und gegeben / angereigt vnd getrie⸗ 
ben wurden. 


Woferen aber die Spanter einmal auf Ni⸗ 
derlandt / getrieben / oder zu dem ein Re 
ſolution von feiner Majeſtaͤt vnnd von allen der 
wahren Chriſtlichen Religion zugethanen RE, 
nigen / Fuͤrſten vnd Herrſchafften/ wie auch de» 
nen melden das Ehrgeitzig Fuͤrnehmen der 
Spanier verdaͤchtig / wuͤrde genommen und ber 
ſchloſſen / vnd gegen diefelbe ein gemeiner Vers 
bundt gemacht werden (welches zubefürderen fie 
ihr Majeſtaͤt in aller Demuch wolten gebett en 
haben) wuͤrde man bald ſehen daß die Spanier 
wolfeyler geben / vnnd von jhrem vnziemlichen 
Fuͤrnehmen würden ablaffen muͤſſen / oder aber 
ſolten jhnen in kurtzem beyde Indien von feier 
Maqeſtaͤt vnd dero Bunds verwandten (die ohn 
allen Zweiffel die Herrſchafft ober das Meer ın 
Haͤnden herren) abgeſtrickt werden / vermitteiſt 
welcher Reichthumd allein fie ſo lange Zeit hero 
die gantze Chriſten heit geplagt hetten. 

Derowegen wolten ſie ſeine Majeſtaͤt de⸗ 
muͤtig erſucht vñnd gebetten habem daß fie mie 
Ernſt wolte anfangen zukroͤnen vnd zuvolbtin⸗ 
gen ein fo heilig vnd nochwendig Werck vnd ein 


gnaͤdig einfehen haben, mir mag Standhafftig- 


feit die HerinStaten durch Gottes hilffund der 
benachbarten Königen vi Fuͤrſten Beyſtande / 
den ſchweren daft dei Kriegs viei Jahr 
lang / ſowol in Gluͤck als in onglückgerragen vñ 

vberwunden 












_1893. durch man lechtlich 


-  Dierauff haben fiezwar ein guͤnſtige / doch 
—— — — —— 


gnugſam berichtet muſte er / was in ſolchen Sa- 
an zuchum oder zulaſſen / ſich beſſer bedencken / 
doch wer daß er den Fried eher dañ 

te: feines Wilens halben 


essen pre 
land vnd ſonderlich zu Sonden fehr einreiß / al 
—— — 
muſte begeben / haben ermelte Geſandten / 
dem ſie beyderſeits mie ſtattlichen Geſchencken 
«inander verehrer den to. Julij jhren Abſchied 
auch genommen. Zuvor aber den z. Julij war 
einer auf ihnen / nemblich Her: Jacob Falck 
Raht vñ er der Staten in See⸗ 
neben ander Waſſerſucht / wel⸗ 
kn ee 
ein er F 
at vielen Emptern ond Borefchaff- 
ten trewlich vnnd nuͤtlich gedient / deffen Todr 
Auch von menniglich ſeht beklagt worden. 
Vmb dieſelbige Zeit iſt auch ein treffliche 


t dahin 
Herrn Carl’ gefürfteren Graffen von Aren. 
berg’ Xittern dep gülden Fließ vi Ndimiralnic. 
neben viel andern erefflichen Herrn / als deß von 
Armbergs Sohnden Hern von Seuenbergen / 


Krieg dem Braffen von Boſſu den Derin von Ros 


bles / von Wackene / von Schweringen / einem 
Graffen von Pfireburg Martin dela Fabia, 
dem Freyherrn von Nuele vnnd viel anderen 
mehr / mit viel Befiinds und Dienern. Diefe 
nun kamen gen Sonden den 16. Juuij / vnnd hat⸗ 
ten Audicn den 20. Julij: vnnd war die Bott 
ſchafft dahin gerichtet / daß fie nicht allein dem 
Koͤnig ſolten Gluͤck wuͤnſchen / ſondern auch 
zum —* wo müglich bewegen / vnnd ver⸗ 
hindern / daß nit eiwan ein geſchwinde Reſo⸗ 
lution auff das Angeben der Staten der Ber» 
einigten Niderlanden fürgenommen würde: 
Dieweilmun die Pefileng zu Sonden heffeig 
graffierte / fennd fie deß Königs Hofflaͤger / 
welcher fich weſtwarts zum Sande hinein bege⸗ 
ben / gefolgt : daſelbſten balde hernach auch ein 
Befandterauß Spanien / Johan Baptiſta Tas 
xis angelangt / onnd in Engelland verblichen / 
den Frieden zubefürdern. Dertvegen der König 
noch im Julio Herrn Rudolphen Winwod an 
dis Stars abgefertigt / allda im Rath der Start 
T ü (wir 
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riſinum. Hingegen hatder von Engellandt den 
: ” Rutlandt in Deunemard abge, 


beyderſeyts war ne⸗ 


von 





Zu Bremen war man auch gewertig der 
Keyferlihen Geſandten / als deß Graffen von 

ldenburg / vud deß Deren von Muckwin/ 
deß gleichen auch der fuͤrnembſten Henſeſtetten / 
als Lübeck Hamburg Dant Countxn em⸗ 
ſcheiden den Streit zwiſchen Engelland vnnd 


den Henſeſtetten wegen der Priuilegien / ſo die 


Henſeſtett in Engellandt haben / die Engelläns 
der aber jhnen zum Theil nicht geſtehen wolten: 
jedoch hatten fie gute Hoffnung diefelbe wide ⸗ 
rumb zuerlangen / weil ſhnen inder Moſcaw zu 
Nonigtad vmb dieſelbige Zeit ſolche auch wide, 
rumb ernewert vnnd vergoͤnnet waren / aber 
durch der Königin Tode iſt dieſe Handlung 
auffgehaben/ und in weiter Bedencken gezogen 
worden. 

Gruͤnwick einem Königlichen Luſthauß 
in ee Nahen vnd von wegen 
der Frembden Nation als Frangofen und du⸗ 
derländer die fich vor vielen Fahren wegen der 
Religion mit der Wohnung dahin begeben, vor 
dem König erſchienen / demfelben Gluͤck zu 


selgen ræedicanten / Ro, 
melden bert Malfon/genannıt de la Fontaine, Aaron Car 


 tenusondenSa 
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A f + Anno 
feit zuergelgennachfolgende Pradi 1605- 


urchleuchtigfter / Groß Fünf) 
— Dem Knlg. Sönder aner safen 


chen Srandıs und ABefens‘ fehen efelbe für Lo nung 


u. 
bh üflen etliche wer die on 
jhren Füllen —— as 


e fich nidergefert in derſelben Staͤt⸗ 
antelberg / Nortwick 


/ Sudhamp⸗ 
ton / Colcheſter / Sandwick / Maidſton / vnnd an⸗ 
derswo.· In ſolcher Geſtalt vnd in dern Namen 
erſcheinen wir allhie gnaͤdigſter Herr Königs 
mit einem vberaußfrölichen Gemuͤth und Ders 
gen wiewol vermiſchet mit etwas Tratorigteit. 
Erfrewt / Herr Roͤnig / ſag ich / dañ nach vielfältig 
außgeſtandener Empörung vnnd Gefaͤhrlig⸗ 
fetten / darinn die mächtige Handt Gottes E. 
Majeſtaͤt bewaret und errettet / iſt vns derſelben 
Gegenwart gleich einem ſchoͤnen Soñenſchein / 
deralle Wolcken der Forcht beuorſtehenden 
Vngluͤcke vnnd Bnheils vertreibt Idamıir dig 


loͤbliche Königreich von feren vnnd inder Nähe: 


bedrämer war vberdeckt zu werden / zu Machrbeif 
aller Chriftlichen Gemeinden / die allenthalben 
Gott dem Allmaͤchtigen Reiffig dancken vber €. 
Maleſtaͤt Beſtaͤttigung in dieſem Koͤnigreich / 
da hingegen andere / als Cains Nachtoͤmlinge 
deßhalben die Zaͤn zuſamen beiſſen / wie freund⸗ 
lich fie ſich ſonſt auch ſtellen. 

Ich hab auch geredt von Trawrigk eit / dieweil 
wir Herr Koͤnig E Mateftäi nicht kͤnnen an - 
ſchawen / ohne mit Reuerengond Ehrerbietung 
zu gedencken der Durchlenchtigſten Fuͤrſtim⸗ 
die für E Maleſtaͤt geweſen vnnd regieret har. 
Dann ob wol wir wiſſen / daß der leydige Tod kei⸗ 
nes ſchonet + weder König noch Fuͤrſten / we⸗ 
der Reich noch Arm / nach dem Spruch ichnes 
Poeten : Pallida mors æquo pulſat pede 
pauperum tabernas , Regumque turres- 
daß auch hodgemslre Princeffin in ihr Ruh⸗ 
berelein gangen / den gemeinen Weg der Welt: 
fo fönnen wir doch ihrer Chriftlichen Gnaden 
vnnd Liche gegen ons nicht vergeifen / als die 
geweſen ein Schlüffel / damit fie eröffner die 
Pforten ihresgangen Koͤnigreichs / vnd offent ⸗ 
lich den Sohn Gottes / der in feinen — 

verfolgt 





mo ie 










werden /dann es werde 
nuß vns zum Gegen vnnd Bene 


.“ Ferm ſey / Herr 
vns einbilden ſolten / daß 


m fie ſelbſt jeder Zeit anaͤdig ſpuͤren vnnd er, 
— gleichmaͤſſiger Gnaden vnd Be⸗ 





‚ber Gemeinden deſſelben Königreichs fondern 
auch der Frembden / Die allbercit fich ander den 
Sgatten Ewer Maieftär Flügeln begeben har 
On werden / vnnd jhnen ihre 
‚fr der Gottſeligkeit zulaſſen und be 
‚flärtigen/mieim gleichen jhre Kırdenordnung 
‚end darüber habends Priuilegien / deren ficbiß 
woch zu / neben jhren Kauffmanſchafft vnnd 
Handwer eten genoſſen. 
> Zum Fũdamena aber dieſes vnſers demuͤti⸗ 
gen Supplicirens / haben wir nur allein gefenet 
ME Maielät Tugenden vnnd Wol- 
 shärigkeit. Dbonfire Ankunfft hicher dem Koͤ⸗ 
YA el daruon geztemet vns 
niccht zu noch zu vrtheilen / ſondern es iſt 
vns ein mehrer Freuwd / hoͤchlich zuloben vnnd 
-rlihmen die Wolthaten / ſo vns darinn wider⸗ 
fahren vnd erzeigt. Doch ohn eitelen Ruhm und 
Ban a er —* rn fern 
EMojeſt belieben wirde zufragen ihre Herrn / 
Ricrerſchafft / Biſchoff und Kauffleuth / vnd an⸗ 
dere derſelben Vnderthaneu wie ir ung in dic, 
Kinigreich verhalten haben / vnder ſo vielen 
Empoͤrungen vnnd Anſchlaͤgen / die 
auffen / vnd darüber recht bericht wirt / E. 
Maeſt. werden keinen befinden vnder allen / die 
Sleder vnſer Kırden gewefen / der jemals in 
langer Zett anders / dann mir aller Vnderthaͤ⸗ 
nigfett, Ehrerbieruug ond Bchorfam gegen - 
Maisft-ond deren Regierung dis ons fognädig 


wiſſen / was folches ſeye 
euch buten werden, 


Das Bierond Faniiafte Buch — 
auff vñ angenom̃en erjelgt. Welches wir m kei/ Anno 
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mäffig gute sig werden erweiſen / daß ſie ſolcht 
Samen auff keinen vnfruchtbaren / das iſt vn⸗ 
—— ige Die Pf und 
Gebett / die wir gegenwertig für E. Maleſt. thun / 
— —— 
Vnd im FalE. Mu geliebt oder begert iu 
wir Gore fü 

wir nicht gebrauchen 
Die Crempel voriger Zeiten, EM. Her: König, 


gene, zu wuͤnſchen den Blaube Abrahamsı die Mache 
vnd Fürfiche 


ee 
ohſis / den Sieg nigen vnnd Fürften 
Joſue / Dauld / Julij Szfaris oder Aare 
die Reichehumb ond Weißheit Salomonis, die 
Gottsforcht Ejechias / Fofias vnd anderer mit 
nichten Herr fo weit woͤllen wir nicht ge» 
hen / ſondern wir wuͤnſchẽ E. M. allein den Geiſt 
Gottes / welcher Em. M: in Beſchreibung jhres 
Buͤchleins / darinn ſie gleichſam in einen Spie 
gel viel ſchoͤne / vnd einem fo groſſen Koͤnig wol 
anſtehende vnnd ruͤhmliche Tugenden zeigen / 


die Handgefuͤhrt / daß ihr dieſelbe Tugend möge 


außtrucken in alem E. M. Thun vnnd Laſſen / 
Handel vnd Wandel das Geiſtliche vnd Welt 
liche Regiment / welches derſelben Oott der Als 
mächtig gantz munderbarlicher Weiſe anbefoh⸗ 
len / wo vnd rechtmaͤſſg zu regieren. 

Dafırın wir diß durch Goties Gnad erlan⸗ 
gen / iſt wenig daran gelegen / ob eiliche einen 
andern König zum Schuttherun erforen dem 
fie’ ſo viel an jhnen iſt gedencken die Monarchie 
vnd eintzige Herrſchafft der alten vnnd newen 
Welt auff zutragen. E. M. Herꝛr König da ſie 
ſich alfo erzeigen / wie jhr Büchlein vermeldet / 
vnd ſie fuͤr aller Welt bekennen / ſo werden alle 
Chriſtliche Gemeinden auff E. Majeſt. feſtiglich 
vertrawen / dieſelbe hertzlich lieben vnnd fuͤr Au⸗ 
gen haben. Em. Majeſt. wirt verhoffentlich in die 
Hellbinunder ſenden allen Zwenipalt vnd Vn⸗ 
einigkeit / dami fie ſo lange Zeit geplaget vnnd 
angefochten worden, vnd hingegen vnder jhnen 
wider auffrichten das Band der Liebe vnnd Ei⸗ 
nigkeit. Kuͤrtzlich der Sohn / welchen Gott auff 
Die Welt geſandt / vnd den E. M. kuͤſſet vnd an⸗ 
bettei / der wire die ſelbe chren vnd auff allen We⸗ 
gen ſegenen. 

Dig / znaͤdigſter Hert Koͤnſg iſt vnnd ſoll je⸗ 
derzeit ſein vnſer Wunſch / Geluͤbt Pflicht vnd 
inniglich Gebett zu Gott dem Allmaͤchtigen / daß 
er gnaͤdiglich woͤl E. M. an deib vnd Sechtehür 
ten / vnd eine langwirige / gluͤckſelige Regietung 
verleyhen. 

Nach vollendeter Red / hat der Koͤnig mir 
freundlichem Geſicht und Geberden / in ſelbiger 
Sprach alſo hierauff geantwortet. 
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zuver geben / darumb 
erachten weitlaͤufftig davon zureden vnnd zube⸗ 
age Marke 
geflohen vnd verwichen / geneiget. _ 


bieher get 
geftehen vnd befennen daß zwey Ding / die wey⸗ 
land abgeſtorbene Königin, vnſer Schweſter in 
der ganten Welt berihme gemacht. Erſtlich / 
daß fie jederzeit gerrachtet vnd fich bearbeiter den 
Dienft Gottes in diefem Königreich zubefürs 
ii be gi — andern / daß I 
die Srembdlingen gern beherbergen / dem 
cher Beftaltzufolgen gemeint. Auß dem Ge⸗ 


ei 
* geugnußder Herm in diefem Königreich ift vns 


anugfam bekannt / wie ihr vermeldet / daß jhr je⸗ 
Derzeit fuͤr ſie gebetten vnd niemals jemand nl 
der feine ſchůdige Pflicht gethan. Wir wiſſen 
auch daß ihr diß Koͤngreich reich gemacht vnnd 
gesierer mit vielen kuͤnſtlichen Handwercken. 
Da fich die Gelegenheit herte zu gerragen tie 
wir noch weit von binnen /gleich in einem Win⸗ 
del der Welt geſeſſen / woltenmir euch vnſerm 
günftigen genetgren Willen erzeigt haben. Weil 
wir aber niemals getrachter einigem Fuͤrſten in 
das ſeine zugreiffen / vnnd dann dem guͤtigen 
Sort gefallen uns zum Koͤnig ober diß Landt zu 
machenifo wollen wir euch beſchuͤtzen / wie einem 
frommen Fürften zuftcher zuchun allen den je» 
nigen die vmb der Warheit willen ihr Vatter⸗ 
fande verlaſſen / in maffen jhr auch von vnſer 
Schweſter der abgeftorbenen Königin ſeyt be, 
ſchirmet und acherberge worden, für welche ihr 
auch Gott alyeit trewlich habe gebeten und an- 
ruffen. Derhalben ob jhr ſchon vnſere engene 
rhanen nicht feyt / ſo woͤllen wir euch doch 


nie weniger Schutz und Schirm halten als on. 


fern eygenen Bnderfaffen:da auch jemand euch 
beleidigen wuͤrde / begeren wir dag ihr uns ſolchs 
zuerkennen gebt / wollen wir dann die Anord» 
nung thun / daß ſoſches geftraffe vnd abgeſchafft 
werde / vnnd woͤllen mir fuͤr euch Sorg tragen / 
vñ euch ſo wol mit Gnad vñ Gunſt erſcheinẽ als 
einig Fuͤrſt in der gangen Welt. Mit diefer Ant⸗ 
wort namen gemelte Geſandten jhren Abſcheid 
mit gutem Benuͤgen und Fremden. 


Su Piiderfand „Ir Mderländifchen Kriegsfachen iſt in die. 


rer 
ung dei 
Fricdens. 


ſein Winter wenig aufgerichret worden. Der 
Graff von der Sippift im April in den Hag fom- 
men / ob er aber wegen feiner eigenen Sachen et- 
was habe woͤllen werben / oder aber von dem 
Kenfer vnnd Reich befelcht ſey geweſen / iſt nicht 
an Tag kommen. 

Der Graff von Baſſigni deß Herrn von 
Boxtel Sohn hatte zweymal durch Schreiben 


Nderisbfe fein * 


vund erfahrner Kriegsman / welcher General 


—ö— 








buſch mit feiner eignen vnd dann Graff Adolffs Neurter vom 
von dem Berg Companey vnnd etlichen Fuß Be, 
volck in der Kempen niche weit yon Gemert v⸗ 
berrump Ir vñ geſchlagen 5. Companeyen Sta» 
tiſcher Reutter / von welchen wol ⸗40. oder 70, 
todt blieben / viel wurden gefangen vnd mol 100. 
Pferd genommen:die andere entrunnen / vnnd 
ſah ſich feiner lang nach dem andern vmb / wie ⸗ 
wol fie viel flärefer waren dann jhr Feindt. 
Dayumalftunden die Kriegsoberften deß 
Erahergogen nicht in einem Stall / wieman 
fagt : fintemal die Niderländer ſich niche mol 
mit den Spaniern fonten vertragen / tie auch 
die Spanieronnd Italianer niche zum beflen 
eins waren. Don Souts de Belafco ein dapffer 


— 


Arckeley meiſter geweſen / iſt um General O⸗ 
berſten vber die Reutterey / vnnd an ſeine Statt 
der Graff von Bucquoy zum General Arckeley 
meiſter gemacht worden. Nu waren etliche wel⸗ 
che dem Valaſco ſich nicht vndergeben wolten / 
als der Hertzog von Oſſung / welcher zwo Fah⸗ 
nen Reutter angenommen / aber denſelben 
ſtracks wider abgedanckt. Don Alphonfus Da- 
ee Ben zu ziehen / = 
aud Don n Meria Qubernator 
Schloß zu Antorff. Es waren wol auf Be⸗ 
felch 3.5. D. von dem Hertzogen von Arfchot 
in Artois vnnd Hennegaw angenommen bey 
vier tauſendt Walen / mit der Zuſagung daß fie 
von den Landſtenden ſolten bezahlt werden: als 
fie aber nun fehler auffden Beinen vnd im An⸗ 
zug waren / wolte J. F. D. das Gelt ſelbſt haben / 
vnnd die Beſoldung daruon entrichten / vber 
welchem das Welſche Kriegsvolck zerſchmoltzen 
vnd verloffen. 

So war auch Don Friederich Spinola mit Schiffſtreit 
dem Gubernator zu Schluns nicht allerdings zwiſchen deß 
zu Frieden / wegen daß er / wie er fuͤrgab / etwas aa; Ga⸗ 
vonihm folteverunglimpffer feyn. Dieweil et 
nun noch niche viel außgerichtet / vnnd feines ertichen Sees 
Dienfts ſchier oberdrüffigmahm er jhm für def landiſchen 
Feinds Schiff die vor Schluys lagen mit aller Schiffen, 
Macht anzugreifen. Iſt alfo den je Matj 

mor⸗ 


* 
» 
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von 
das gebierh harte / neben nod einem andern 
/ das vnter dem Windtlag / auff 
em Schiffer war Quirin Heinrichfen von 


2 der auch in abweſen des Capitains 
— Auff dem Vnter — Pe 


vnnd der Seelaͤndiſchen Galeen waren 

einem ſedwedern 13. Engliſche Mußketie⸗ 

rer von Fliſſingen / die andere aber ſampt der 
Hollandiſchen Galeen hatten nichts dann jhr 
gewohnlich Schiff vnd Kriegsvolck. Spinola 
Feen —— 8, —— vnnd andern 
Fregaten eit ma ketierer / wel ⸗ 
cheer wie man vermutet / auf dem Laͤger für 


a 
gwoben den Galeen der 

en anſichtig eigen — ſie die 
Segel auffgezogen / vnnd jhren Sauffgegen 
Binde Oſt warts hingerichtet: Spinola aber 
welcher den Oſtenwind vnnd die Sonn zum 





| > hatte / führ Nortwarts hin mitten durch 


Seelander hindurch / kamen alſo beyde vber 

Sn Frantoͤſiſchen Poel in die Viellnge des 
Morgens vmb 5 · Vhr. Haben demnach die 
‚Spanifche Galeen mit groſſem geſchrey auff 
die Seelandiſche Schiff zu gerudert / vnnd har 
ben erſtlich zwo Galeen / vnter welchem Spinola 
der Admiral ſelbſt geweſen den Seelaͤndiſchen 

- DBneer Admiral de Moor angefallen 
angogierPererfen Schiff! 
der Reſt nam die Holländifche Galey für. Als 
nu das Geſchuͤtz beyderfeits etlichmal loß gan. 
gen / haben zwo von den Spaniſchen Galeen 
die sufammen an Sogter Peterſen Schiff lagen / 
daruon abgeſatzt / vnnd die Seelaͤndiſche Galey 
auch angefallen / baldt darnach verlieſſen die 
andere zwo Logier Peterſen Schiff auch / vnd 
die Hollaͤndiſche Galen an / aber die eine 
e bald wider daruon ab / vnd kam den zweyen 

zu huff die an Joſt Moors Schiff afigeflampt 
lagen / da dann vberal fein Puluer geſpart wor⸗ 
den / auß kleinem vnd groſſem Geſchuͤtz Gryn 
DSeinich mit feinem Schiff welches ein Rad⸗ 


‚vier andere 


ſcgel wat / tonte feinem nicht indie Haar kom⸗ 


men wegen mangel des Winde / doch thet er 
ſein beſtes mie ſchieſſen / ſonderlich auff die Ga⸗ 
leen welche dem Vnter Admiral vnnd der Hol⸗ 


* 





rden 
fe, vnd Rudern groffen (haben geltren/ audit 


en 
/ 

Be 

su I 

auch der — Don Friderico Spinola,dneg 


gefunden worden’ und wol 200. Muf- 
ferierer / wiewol man die rechte zahl nicht 
haben kondte / fintemales bißher heimlich ge- 
halten worden. j 


Dnrerden Seeländern feindt in allem 36. Todten vund 
n verwundten 


Todten gefundenonnd bey 6. verwundet wor, 


den Sr 
den / weilihre Schiff vnd Galeen vor einem Kjnpern 


Mufteren ſchuß beffer befreyer. Vnter den 
Todten iſt geweſen Capitain Jacob Michelſen / 
ſampt ſeinem Leutenant / auff der Schwartzen 
Galey. Von den 36. Engliſchen Mußketlerern 
auff zweyen Schiffen ſeindt 8. todt geblicheny 
vnd /5. verwundt worden / vnter welchen auch 
drey gefehrliche Wunden der Vnter Admiral 
Joſt de Moor empfangen / wie in gleichem 
auch Capitain Logier Peterſen / daruon ſie doch 


hermach widerumb geneſen 
Mittlerweil dieſer getdehrt / vnnd 
dag ſchieſſen zu Fliſſingen gehört wordẽ / hat ſich 


der Admiral von Seelande Wilhelm Herr von 
Hautein in aller eyl mir etlichen zu Schiff bege⸗ 
ben / vnd mit vier Kriegsſchiffen vnd einer Fre⸗ 
garen das beſt fie kondten nach Schluys zuge⸗ 
fahren, aber che fie da angelangt / waren die 
Spaniſche ſchon eingelauffen. Derhalben fie 
famptlich Gott gelobt und gedanckt / jhm auch 
die Ehrdes Siegs allein zugeſchrieben / vnd zu 
dem end den 24. Pſalm mit einander geſungẽ 
Vnd zwar war es ein gewagt ſtuͤck / vnnd faſt 
vnglaͤublich ding / daß ſo wenig Volck vnnd ſo 
weiche und ſchwache Schiff ſich an 8. ſo ſtarcke 
vnnd wolbeſetzte Galeen / neben noch 4. Fregat ⸗ 
ten / hatten reyben doͤrffen. Zu gedaͤchtnuß dies 
fes haben die von Seelandt von Silber vnnd 
KupfferRechenpfenning ſchlagen laſſen auff 
welchen auff der eim ſtunden zwo Baleen vnnd 
zwey ſchiff / mir dieſer Schrift rings vmbher / 
Cedunt triremes nauibus: auff derandern 
feyten Runden die Spaniſche Galleen / mit nach⸗ 
folgenden worten: Victæ, perempto Spinola, 
den26. Matf / damit ſie den gantzen verlauff 
anzeigen wollen / daß nemblich die Galeen den 
Schiffen haben weichen muͤſſen / vnd Spinola 
daruͤber todt blicben. Nach dieſem haben ſich die 
T Mi Hol 


Don Friderich 
fuͤrnemen vnnd reichen geſchlechts von Genua Genom | 
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Niderlandiſcher Hiſtorien 

ſonder · kommen. Wann fie ihn nun angenommen’ Anno 
den muſte er ein Aid auff ein ſonderlich darzu ge» 1602. 
machtes Creutz thun / vnnd ſchweren / daß er all ———" * 
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fie fieben oder acht gefangen derer erliche Be⸗ 
felchhaber waren vnnd nicht lang bey ihnen ge» 

weſen / auch zu dem endallein zu ihnen kommen / 
darüber zween gepeinigt / vnd ſampt jhten Dies 
nern an die Fuͤß / darnach aberden 9. Jenner 
noch 8. vmb die Haͤß gehenckt worden. Dazu 
mal harten fie biy fih gefangen Herrn Ferdi 
nand Lopet/Bubernatorn zu Kerpen. 

Sie nanten fib das Elquadıon oder Ge⸗ 
ſchwader / vnnd hielten ein Regiment faſt gleich 
wie ein newe Republick oder gemein Statt res 
giment / da die Gemeine mit zu Raht gehet / fle 
hatten jhre Oberſten vnd Raͤht / auch ein Haupt 


vnter jhnen oder Eletro, vnnd gebrauchten ein 


Ordnung der 
Meutin erer 
die ſie vnter 


ſich harten, 


Siegel / darin ſtunden ſieben Schlangen in ein 
ander gewunden / mit außgeſtreckten Koͤpffen 
and Zungen / neben diefer vberſchrifft / Tutto 
inoro, e fua Excellenza in no to fauore. 
damit ſie zu verſtehen gaben’ daß alle jhr ſach rũ 
fuͤrnemen beſtünd in Goldt oder Geit / ñ ſeiner 
Ereelleng Graff Moritzen gunſt. Ihte Dprife 
vnd Regenten waren / Capit ain Friderico / ein 
Italianer / Capitam Roderico ein Spanier / 
neben andern / auch etlichen Niderlaͤndern / 
vnter welche faſt die fuͤrnembſte waren Thomas 
Filler vnnd ein anderer mit dem zunamen Pa⸗ 
pauken / der dem Prinz von Parma Gerdru⸗ 
denberg hatte heiffen vberlieffern. 

Sie hielten vnter jhnen felbſt ſcharpffe Diſ⸗ 
ciplin end Ordnung folgender weiß / wie def 
fen vns die jehnige welche zu Hochſtraſſen bey 
ihnen gewefen berichtet. 

Erſtlich namen fie keinen ahn der ſich zu jhnen 
fügen wolte / ſie heiten dann feines Handels vnd 
wandels guten bericht / vnnd muſte er auch an⸗ 
fenglich etlich Pruͤgelſtreich außhalten / darumb 
daß er ſo lang getwartet / vnnd nicht ehe zu jhnen 


gende P 


ihre Ordnung wote vnterhalten / auff nachfol- 
een vnd ſtraff. rer 
Der feine Kleider außge zogen / vnnd ſich alfo 
ſchloffen gelegt / wurd dreymai gewipt · 


Der zu einem Allarm nicht 


ahnen Reut · mit dicken Pruͤgeln abgeſchmiert / welches ſie 


chl 
9* *7 der Made ſchlaffend gefunden 


— — außſtehen. 


in einem Diebſtal groß oder klein / er⸗ 
griffen, wurd durchſchoſſen. 

Der ermas geſchwaͤtt / deßwegen ein Alarm 
entſtanden muſt an die Strappecord. 

Der ſich vnderſtunde hinweg zu lauffen / 
muſte hangen. 

Die Fluchten oderSchwuerenmuflen incl» 
nem tieffen Korb vnter dem Galgen ohn eſſen 
vnd trincken 24 ſlund hangen. 

Der ſich mir einem andern ſchlug / oder die 
Wehr quckte / muſte durch die Spieß tantzen. 

Die einander etwas in ein Ohr laufferten / 
oder ſonſt heimlich mir einander geſptaͤch hiel ⸗ 
ten / wurden mir Knuͤtteln gefchlagen. 

Der nach 9. Vhren des Nadesin feinem 
Gemach Licchr harte / oder imeiner Zech gefun⸗ 
den wurde / muſte in den Korb / oderantie 


Wipp. 
Der fein Wacht verſeumte / wurd geſtrop⸗ 
dr 


pecordt. 
Die mit beſchloſſener Thuͤren ſchliffen / wur⸗ 
ben gefangen vnd vnterfragt. 
cin Brieff klein oder groß / mie ſich auff 
die Veſtꝛing brachte / vnnd nichts daruon meld» 
te / muſte an die Strappecord. 1— 
Der einmal ein Geſchenck heimlich empfan ⸗ 
gen vnnd angenommen / wurde ſeines Ampts 
entſetzt und geſtrafft. 
Die mit Karten oder ſonſt cin ander Spiel 
ſpielten / muſte ⸗. RNundin den Korb fisen. 
Mann etwan von dem Ertzhertzogen oder 
ſonſt auderſtwoher ein Brieff gebracht worden / 
ſchlugen ſie Allarm / vnnd verſamblete ſich das 
Squadron / darauff ward der Brieff von der 
nen ſo die Wacht harten / angenommen / vñ von 
den Wachtmeiſter offentlich dem Eletto vnd 
ſeinem Raht vberantwortet / welche ſich alsbald 
auff einen Pallaſt verfuͤgten / daſeibſten dann 
der Brieff von ihrem Secretario offentlich 
wurd abgeleſen. Darnach gab der Eletto vnnd 
Raht dem Squadronjhre Meinung zu erken⸗ 
nen wann num die dem Squadron nıcht gefiel/ 
rieffen fie allzuſamen Non, non, non, thetten 
auch etliche ſchuͤß nach dem Eletto, welcher ſich 
immittelft binder ein gar dick Eichen Bret oder 
Balcken verkriechen muſte / wolte er anderſt 
ſeines Lebens gefreyet ſeyn. Darnach rufften 
fie widerumb / Signor Eletto, Signor Eletto, 
vnd kroch 
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ben. Dieſe Reutter feinde im 
der Start Brüffelingegen- 
Dörfter omb Guen her gelege worden, 


Bafie es dan nich picl beffer machren als die 


Y Ip. toi. Demo Orchies 
ſich o. Mann auff zubringen / die 
got 800, vnnd diefelbe zubezahlen, 

ſolle des Preſidenten Richardots Sohn 
hellen oder Oberſten geſtelt werden. 

iegsheer wolte man die Meutis 
en vnnd ſtroffen / vnnd als dann 


— 
Des) 










/vnnd darnach 





Schulrviel zu groß / nicht wol handeln koͤnte / 
vnd darumb fuͤrgenommen hatte auff einander 
weiß ſie zu bezahle / vnd andern zum Exempel zu 
ac· ſo wolte er jhnen mit hilff erſchemen / 
wann fie ben zeit ſich erklärten / vnnd dieſelbe be» 
Dieſes erbieten namen die Meutinie⸗ 
rer an mit dem beding ee ſie 14. tag zuuorn ehe 
die Veſtung Hochfitaſſen in gefahr wegen 
Belägerung kaͤme / ſolches Graff Moritzen zu 
wiſſen thun ſolten. 
Hiermit lieffe die geit hin biß auff den 25 Meutinierer 
Jaulqj / dazumal dann Graff Friderich von dem 9 
Berg nit 13000 zu Fuß 3000. zu Roß / vnnd ſtraſſen / vnd 
9. Stuͤck Geſchuͤß auß Turnhaut gezogen. geben ſich dep 
Derdalben die Meurinierer doo Mann ſampt Ports, 
dem Eletto zu Mochſtraſſen gelaſſen / vnnd mie 
dem gantzen Reſt gen Oſterhout gezogen / auch 
alſo bald Graff Moritzen vmb hilff erſuchen laſ⸗ 
ſen / welches geſchthen den 26. Julij eben vmb 
die zeit als Graff Friderich von dem Berg mit 
dem ganzen Kger für Hochſtraſſen — 
vnd in 
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= = gen feindlich mir den ernzuhandeln. 
+ 27. Julij iſt jhnen jhr begeren von den 
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Staten vnd Graf Morigen beroilligt werden, 
vnd kamen darauff den 29. ihre abgeordnere in 
den Hage / vnnd nachdem fieder Staren Mey ⸗ 
nung eſolution noch denfeibigenAbendr 
empfangen, vnnd an das E(quadron geſandt / 
darauf deni. Auguſimonat 
nachfolgender geflaltertiärt. 


# | Erftertertrag ¶ Str wolren Graf Morigen vermittelfteines 
2 vnnd ſo der Feinde die Flucht geb / den heiffen 


verbinden mit jhm vnnd für jhn wi. 
eind tretolich vnd eyferig zu ſtreitten / 


verfolgen vnnd ſchlagen / mit dieſem beding / da 
der Feind geſchlagen wuͤrde / vnd darauß vberal 
in des Ertzhertzogen Landen cin Empörung vnd 
eniſtuͤnde / * es —*— der 
Veteinigten Nider landen jhnen ihre bezahlung 
auß den —— * Bes dem Ertzhertzo⸗ 
waren / verſchaffen 
— wolten an die Quartier Ordnung we⸗ 
gen der Gefangenen vnd Ramon nicht verbun⸗ 
den ſe 


nn. : 
olten zu keinem Zug oderBelägerung che 


man fich deifen auff an newes mit ihnen ver⸗ 


glichen toͤnnen erfor dere werden. Wo ten auch 
zu Waſſet hoch auffder Sec fich nicht laffen ge» 
che 


brauchen. 

Auff folheshar Graf Morig fein Kriegs, 

volck den 2.3. vnd 5. Augufimonar bey Gertrü- 
denberg verſamblet / wie bi 

Friderich von dem Berg für Hochſtro ſſen mie 


ſchangen / ſchieſſen vnnd graben allen ernſt an⸗ O 


fieng zugebrauchen / verhoffend in kurgem die 
Veſtung zu eroͤbern / ſiniemal die darauff fein 
grob Geſchuͤt hatten. 

Graff Morit ſampt Graff Willhelmen von 
Naſſaw famendeus. mn gen Ber. 
trudenberg/eben auffden Tag als ſich ein Miß⸗ 
verftandt wiſchen der Engliſchen vnd Frangs 
ſiſchen Beſatzung dafeibften erhebt »onndzueis 
nem Scharmuͤtel gerahten in welchen erlich 
10dt geblieben, vnnd vnier andern der Herr von 
Berhune/ ein Frangöfifcher Oberſter / welcher 
alser ih vnbe dacht zu weit vnter die Englifche 
eingelaſſen / tödlich verwundt ‚doc entlichter 
Lermen durch Graf orig ondandere geſtillet 

dent. 


wor 

Den 7. Auguftiift Graff Morit mit ſeinem 
äger von Gertrudenberg auffſebrochen / vnn⸗ 
Bar Gilſen nidergeſchlagen / allda die vbrige 
Reutterey / wie auch die Meurinierer zu jhm 
geſtoſſen die waren ſtarck 1500. zu Fuß / vnnd 
noo⸗· zu Roß /alles dapffer außerleſen Voick/ 
alſo das Graff Moritz nun bey ſich hatte 9500. 
zu Fuß vnd mehrdann 4000. Keuttery neben 
ai Srüten Geſchüt vnnd gebürlicher Note 

f- 


gegen auch Graf. 





dap jie bald widerumb abgezogen. 
tags den 9. Auguflmonar 


rue Graff Dorit Jäger fort vber das Baͤch⸗ —— 
lein: dargegen hatte Graff Friderich eine Wa, Graff More 
genburg geſchlagen / onnderlich Befchlig Rellen Sen entſetzt. 


laſſen / fchiehre auch erliche Neuerer auf zu 
Scharmuͤtzeln / vnnd den Feinde unter dag Ge. 
—— wurde aber beyderfeirs nichts 
aufgertcht. 

Auff denfelbtgen Abende fieng Graff Fride⸗ 
rich an feinen Troß mir Sack vnd Pack hinweg 
zu ſenden / in willen mie dem gangen Shger nach 
sufolgen / auß force doß jhm die Prontande 
vnnd zufuhr zum $44 F möchte abgeichnireen 
werden / wie er dann tracks Befchlis vnnd Wa⸗ 
gen durch die lange vnnd hole Straß nach ge⸗ 
ſchickt / auch ſelbſten mie dem gangen —⸗ 
gefolgt / allein daß er die Wacht gegen Graff 
Morigen daͤger noch halten licß biß zu 6.Dhren 
des andern tags den 10. Augupl/ derhalben 
auch Graff Morigdiefes Abzugs niche cher ges 
mar worden / bif die Wach abgeholer worden) 
darauffer doch ſtracks ſich fertig gemacht den 
Feindt zu verfolgen. 


Die Befagung zu Mochftraffen als fie Graff Der Har von 
Friderichs Abzug vernommen, fielen auß / vund Rome wide 


ſchlugen auff die hinderſten / oa dann der junge 

er: von Rhone todt blieb. Ars nun Graff 
Morin ihm alſo vnter den erſchlagenen ge⸗ 
funden / vnnd erkannt (ſintemal er ſuuoren im 
Hollandt gefangen gelegen) hat er jhn als ein 
dapfferen Kriege mann in ein Todleneii fer 
gen laſſen / vnnd feinen Freunden zugeſchickt / 
damit er nach feinem Standt ehrlich möchte 
begraben werden welches die Meutineret wie⸗ 
wol vngern / geſchehen laſſen. 

Es mar aber des Ershergogen Hger ſchon 
weit voran / che vnnd zuuor Graf Morigdas 
feine konte in Drdnung bringen : jedoch f&ichre 
er einen Vortrab von den Neifigen fuͤrauß / 
teeiche den Feinde auff einer Heyden tn guter 
Drdnung haltend / vnnd nach ©. Seonharızu 
sichend / antraffen / trungen auch ſo hart auff 
ſie an / daß ſie ſtill ſehen vnd ihnen den Kopff 
bieten muſten / weil aber Graff Morigdas Fuß 
volck durch die hole Straß / die fehr lang vnnd 
kotig war in der eyl alſo nit konte fortbringen / 
vnd es auch denſelben tag hefftig regnere/ don» 
ner und bligere/ fande er nicht rahtſom den 
Feindt mir der Reutterey allein an ugreiffen / 
ſonderlich weil derſelb in guter Schlachrord- 

nung hielt ond den Keifigen Zeug’ defg!eichen 
Geſchuͤt vnnd alles bey det hand harte- Diefe 
gelegen⸗ 
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mädlidfortbipaneinandereholt Graf nad ——— — Gala 
nd di a ‚chen end fie 
©. Seonhart / die ficerreichten ehe Graff Mo»  Rleiffig verfchen. 
— Wiewol nun Graff Morit leichlich mercken 
Die Men waren vnnd erztigt vnnd abnemen konte daß fuͤr dieſer Start 
gant hefftig hetten auch gern ein Schantz ge- dißmal wenig außzurichten / fintemal nit muͤg · 
sei Meageraber Graff Moritz wolte dem Guck nicht uch ſie rings vmt her zu beſchiteſſen / viel wenns 
Duter zu viel vertrawen / ſonderlich weil er ſahe daß die ger aber Stürmen vnnd zucroͤbern / 
Er giſchen ihm den Spitz wol wuͤrden ge · vnd wofern er lang darfür wuͤrde ligen bleiben 
ber, Nach dem nun die Spaniſche alſo daß er den Bürgern wuͤrde vhrſach geben ein 
uſt daruon kommen / darneben auch die ſtarcke Beſatung einzunemen / jedoch damit er 
ochſtraſſen von der Belaͤgerung entſetzt / den Feindt (welcher vmb ſelbige zeit mie noch 
d Graff MorigzuMinderhout:ritte 4000, newen Italianern geſterckt worden) 
auff mit ſechs oder ſieben der ſeinigen mitten verhinderte / jchtwas wider die Vereinigte Pros 
nter Die Meurinierer / deſſen fie ſich ſelbſt ver ⸗ uimtzien auff dem Rhein / dem Bemmelerwehrt 
wunderten daß er ſich alſo vnter fie wagen oder anderſtwo fuͤrzunemen / dauchte ihn raht⸗ 
orffte / gab den fuͤrnembſten die Handt / vnnd ſamer denſelben allda zu halten vnd feibft anzu⸗ 
foradiremie jhnen: hingegen erzeigten fie jhm « greiffen dann demfelbigen zu folgen vnd die ge⸗ 
ee fetn Säger. genwehr bieten / welches die Starenaud für 
Auff diefis nam ihm Graff Moritz fuͤr die guranfahen / dergeftalt daß beyde Jäger bif um 
2 Grant Derkogenbufih zubelägeren / weil er ver den Winter auff denz. Nouembris dafelbft te 
ae N landen daß kem Befagung noch Starthalter genblieben. Es fontg aber der Ertz hertzog mit 
Rudttmidz Darin were / teil cr aber deſſen von den General feinem Laͤger nicht aufbrechen / oder er heite in 
Kägerfür her Statenfe 1Defelch harte » fehrich er den 10. greſſer gefahr dieStartzu verlieren tchen müf 
 gogenbufch. Auguftiandiefelbe/ vnd gabfein Meinung end ſen / in anfehung die vonder Start, wiewol fie 
nen. Darauffihm die Staten zum offternerfucht worden Beſatzung einzune ⸗ 
11. Auguft ſchrifftlich antworteten / daßfie men ſich deſſen allzeit geweigert / mit fürgeben/ 
— een rtz⸗ es ſolten die Ertzhertzogiſchen den Feind daruon 
rogen SAger fo nah darbey / vnd auff die Be⸗ſchiagen oder zwingen auff zubrechen / fie wolten 
lägerungein aroffesgchenmürde/onndrichten jhre Statt wol bewahren. 
Daßmandenenvon Seelande zu dienſt vnd ge · ¶ Deeſer geſtalt nun haben ſich beyde theil auff 
en / in Flandern ſolte einen Einfallthun / das beſte mit graben vñ ſchantzen verſehen / der 
te er derhalben mie dem Heer auff Bergen eine nach der Statt / der and nach ſeunes Feinds 
en. Hernach aber nach viel vber vnnd Laͤger zu. Graff Friderich machte ein Schantz 
wider fchr: ſtelten fieeszu feiner Willkuͤr die Sternen Schantz genandt/ auß welcher er 
mmieiſt aber waren wol acht tag verfloſſen / in Graff Ernſten Quartier wol ſchieſſen tonte: 
vnnd hatten die auff des Ertzhertzogen ſeitten / hingegen derſelbig auch fein Geſchuͤtz das zu 
zen vnnd gelegenheit zu jhren ſachen gute fuͤtſe / groſſen Prerelar ſtundt nicht feyren ließ / hielte 
vnd vberal gute Ordnung anzu· ſich alſo ein jeglicher in feinem Vortheil. 
fellen. Wiewol nun Graff Morig leichtuch Bey wehrender Belaͤgerung hat ſich fon- 
hette zu erachten / es wuͤrde der Feindt wide ⸗ derlich nichts gedenckwuͤrdigs zugetragen / 
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uff feinem fuͤrhaben / damit er zum wenigſten Auellino Bruder / mit vngefehr 3,00. Mann 
dem Beindin feinem eigenen Sandt dengangen die er auß allen Regimenten genommen / ſtill 
arms &. Sommer möchte zuſchaffen geben / vnnd alfo ohn Trummelfchlag onnd Faͤhnlem durch die 
ne für den Winter gewinnen / vnd verhindern daß der Start vnd auſſ rbalb vmb S. Johans Pfor⸗ 


eg nich obern Rhein zoͤg / vnd eiwan in den ten gezogen / vnnd daſelbſt eine Höhe Treui ge⸗ 
——— en Prouingten einen Einfall thete / nant / die ſehr wol gelegen war den Paß vnnd 
dem er dann begegnen würde muͤſſen / zu groſ ⸗ zufuhrin Graff Morigen Laͤger zu verhindern 
ſen vnſtatten / ja verderb derſelbigẽ Landtſchafft. eingenommen / vnnd ſich von ſtundan mit Ref 
Haralfo feinen Zug auff Hertzogenbuſch genõ · vnnd auffgeworffener Erden verſchantt. Als 
men / vnd den Auguſti ſein Jäger darfürge- nun ſolches Graff Morigen erſt nach Mittet⸗ 
ſchlagen bey dem Dorff Fuͤcht / vnnd daffelbig nacht angezeigt worden / har eralsbald im gans 
‚alsbald fehewol befhangtimeil er wol gedencken Ken Laͤger Allarm ſchlagen laſen / iſt darauff mie 
konte daß der Feindt jhm folgen würde,miedan 2000. Fußknechten voran gezogen / vnnd die 
en. Dann die Spaniſche den zı. Au- anderc heiſſen folgen / vnnd nach dem erzu der 


OR "Das Vier vnd Zwantiaſte Xu — 

‚0 geiegenheit namen Graff vnnd Don dvnd Sch ndel kommen / anch Eckendunck vnd Anno ı° - 

1 1603. uys re Hintem ein, tatrauffderfelben 60. 
- vnnd jogen in guter Drdnung 


gußmonars in die Döffer Dugen / Geſter Schangen kommen / welche ſchon eines or 
ö 


rumb einen Mur aefchöpffe haben / vnnd jhm dann erfliih daß den. Scepremb. inder Nacht —— 
auffdem Fußſtapffen nachfolgen / blieb er doch der Marckgraff de la Bella, des Printzen von geptichen. 
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anffscffi ersar / dieſelbe an dreyen Orten 
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ſchr dapff t zu lett aber lieſſen ſie den Mur ſta ⸗ 
den / vnnd namen die Flucht anff die Statt’ 

ei fie aber die Pforten beſchloſſen gefunden / 

lieben jhrer da wol bey 400, fin vnnd wur⸗ 
den bey 200. acfangen / vnter welchen gemielter 
Marctgraff delaBella , felbft hart permundt 
in Graf Morigen Zelt gebracht if 
aber gleich todts den. Neben dieſem blieb 


noch ein beruͤhmter HRauptinan Ruck 
en ſampt vielen —— — 
nter den Gefangenen warder Oberfic Len⸗ 
tenane von Aff curis Negimens / Bleyleben / 
fampt noch dreyen Hauptleuthen vnnd etlich 
Befelchhabern. Auff Graff Moritz ſeyten bite, 
ben etwan 49, todt und wol 100. waren rer 
wundt. In dirfem Scharmügel bar ſich der 
Enatifche Colon! Horatius Veer moñlich ge 
hatten: Die Schang aber ließ Graf Morig 
vollendts außmachen / vnnd gab fie den Muti⸗ 
nierern su bewaren. 
Des Marckgraffen de le bella todten Leich⸗ 
ham ließ Graff Morit in ein ſchlechte Sattel⸗ 
deck einwickeln / vnnd ſchickte jhn alſo in die 
Statt / neben einem Trommeter. Als nun die 
Spaniſche dem Trommeter verwieſen daß ſol⸗ 
ches für ein ſolche Perſon viel zu ſchlecht were / 
vnd daß man einem ſoſchen Kriegs mann wol 
mehr Ehr hette mögen anthun / gab der auf 
Graff Moritzen Namen vnnd befehl zur ant⸗ 
wort / Es hette fein Exc ll. kurtz zunorn des 
Herrn von Rohne todten Leichnam gantz ehr⸗ 
fich in ein Kiſt legen vnnd jnen zuſchicken laſſen / 
darfiür fie ſich doch mit Worten vnnd Geberden 
gegen den Trommeter gantz vnfreundlich er- 
Jeig / ſolten ſich derhalbẽ ein andermal der Hoͤff⸗ 
ligteit beſſer befteiffen- 
Als deßgleichen ein Trommerer von Graff 
Friderich an Graff Morttzen geſchickt worden 


ng 
Zrodtif gefan⸗ die Gefangene auff gebürliche Ranton ver» 


gehenckt. 


en 


mög der Quartier Ordnung / zu erloͤſen / hat 
Graf Moris geantwort / tie daß er berichtet 
welcher geſtalt die Spaniſche für Oftende in 
Flandern etliche von Braff Ernfien Regiment, 
ſo durch Schiffbruch an Sand gemorffen vnnd 
mehrerheiſs kranck vnnd verwundt waren / het⸗ 


ten auffhencken laſſen / darıımbmolteerfiejeto 


mie eben derfelbigen Müng bezahlen / vnd zuuor 
etliche daruon aufftnuͤpff· n laſſen Solten der. 
halben fortan beſſer Quartier halten / vnnd deß 
verſichert ſeyn / wann fie einen von den feinen 
hencken lieſſen / wolte er zween von den jhren 


daraegen hencken laſſen. 


Fo aendes tagsten 16. Septembris tft der 
Pıofoßsuden 200. Gefangenen (anfigenom- 
men die Befelchhabere) geſchickt worden / mit 
ſo viel Briefflein als jhrer waren / vnd muſte ein 


jeder Gefangener ein Brieffleinaußzichen, vn⸗ 
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Niderlandiſcher Hiftorien 
ter welchen 12. waren darauff ein Galg gemalt Anno" 
ſtunde / vnnd welchen ein ſoſches zu hand kam 1Co3« 


muſte bangen / jedoch erlangt einer vnter den ⸗ 


ſelben Durch fuͤrbitt einer jungen Tochtet vnnd 


wegen anderer vhrſachen / nech nad / vand kam 
afı THOM 
ewen aber des Ershertogen Laͤger mehr, 


mahin an Promandt vnnd anderer Nerunffe 


mangelerlirtes begerten ſie es von der Statt / 
aber die Bürger wolten jbnen nichts fotaen laſ⸗ 
für / fie ſcheten dann dargegen widerumb 
Korn in die Statt. 

Sonſt har ſich nicht viel beſonders zugetra ⸗ 
gen / dann daß man taͤglich mit grobem Ges 
ſchuͤt von einem Laͤger in das ander ſcheß / da 
vnter andern der Marckaraff Molaſpina ne⸗ 
ben dem Henn von Tempel getroffen wo den 
folgender geſtalt. 

Gemelter Maleſpina als er von dem Ertz⸗ 

hertzogen auß Venlo nach dem Jägerzu gerit⸗ 
ten iſt er den Meutinierern in dem dand Kurck 
Indie Haͤnd gerahten / vnnd alfo in das $äger 
aebradır worden. Wie nunderfeibam z- Tag 
MNouembris mit dem NDern Dlinier von 
Ternpel vnnd Korbeck zu S. Ereell nt Graff 
U: orinen geritten / vnnd mit jhm Malzeit gehal⸗ 
ten / darnach widerumb gen Fliemen / da die 
Meutinierer lagen / reitten wolte / ſeindt ihnen 
biyden neben ein ander reyttend auff der Stroß 
nach Deuteren / mit einer Kugeln von den 
Statthor die Beyn abgefchoffen worden, das 
non der Hersron Tempel ſtracks todts ver fah⸗ 
ren / der von Malcfpina aber noch beym Leben 
erhalten worden / doch mufle«rfortan lerneg 
auff Steigen gchen. Wegen des Herm ron 
Tempel erseigeeim Laͤger jedermänntalid groſ⸗ 
ſe Rew end klag / ſintemal er ein alter erfahrner 
Kriegsmann / vnnd dazumal Preſident des 
Kriegsrahts geweſen / hatte den Vere nigten 
Landen bey die zo. Jahr lang wol vnd trewolich 
gedient. Den 20. Octobris iſt der Leichnam 
aen Heuſden geführt morden / dahın ai Graff 
Mo q vnnd Braff Wilhelm von Naſſaw / ein 
Fuͤrſt von Anhalt vnd andere treffliche Herrn 
das Geleydt geben. An fein ſtatt iſt zum Oberſtẽ 
des Kricasrahts erwehlet worden der Mire- 
meiſter Werner du Bois oder von dem Holtz / 
ein Brabender. 


indie Start zubringen. Weil ihn auch dauchre 
daß die Schang fo Graff Morig zu Deuteren 
hatterniche fehr ftarcf were / nam erjhm fürdie- 
felbe zu eröbern/ vnnd alfo die zufuhr in Graf 
Mortigen Laͤger zu verhindern. 

Den ız. Dcrobris ſchickte der Ettzhertzog des 
Abents viel Fuß olck in die Start / vnnd in der 
Nacht zog er mie demfelbigen für S. Johans 
Pfort / daſelbſten auff einer Hoͤhe inder Eyl 

ein 


Mardtaraf 


Den 4. Derobrig iſt der Erthertog im da Erupergeg > 
aer für Dersogenbufc ſelbſt ankommen / vnnd tomegen 
fi® in allweg beflfen ein Rärckere Befagung bogenbuſch. 








ron Mateff! 
na vnd der 
von Tempel 
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rnnd der Pieter 
cren oꝛ er dreite Scuff bringen / vnd mit Krieg» 


——— man vberfahren / vnd 


* * 
8 Den vienehenden Onehrtsvordem Lay 
ir * ließ er dep newen Heertlar cin Alla: machen, 
ae, Braff san ame 


b ein Fewergeichen thaten / 
————— ha 
ichs dahin / vnnd ſo bald der Tag anbradhy 















ee Derharben Graff Morik 
hinder die Schantz auff ein Höhe 
fit begeben, auch drey Feidſt ͤckieim hohlen F 
en / Beeren —— ongdgefl 
worden’ hat der Ertzh — 
Dereondfedh: — — 
a gang vnd gar germalmer. Nach dem 
—— mit feinen drey Stüden 
ſchieſſcn angefangen-lieff deß Erahergo- 
Stuten zur — ſo 
groſſer daß ſie das honnd 
als dahinden liefen, zu welchem doch Graff 
Morten. ſck wegen def tieffen 
—— formen ae die Sr 
niſche daſſe lbe darnach noch abge 
—* Bretter * Wert 
dahinden gelaſſen welche ven Statiſchen wol zu 
—* / weil fie damit das zerſchoſſene 
gm Deuteren widerumb auffge⸗ 
—— befeſtiget / daß es numehr dag 
grob Seſchin beffer konte außſtehen. 
Demnach nun beyde SÄger einander nicht 
viel Abbrusbthun kont / hat der Ergherkog den 
Buͤrgern zu verſtehen geben was maſſen er eis 
nen mercklichen Anſchlag * Saren baͤ⸗ 
fuͤrhanden / welchen ins zurichten er 
— Start gebracht und gnug⸗ 
num wider der Bürger Danck darinn behalten / 
doch mit Vertroͤſtung ſo bald der Feind ab hoͤge / 
dieſelbe wider hinauß zunehmen / muſten alſo die 
Bürger gu frieden ſeyn / deren auch etliche daruͤ⸗ 
ber aeſtraff werden. 
* Den fünifren Nouembris dieweil ein groſſe 
Kot each Wie ſteite en Doris fein Kriegs, 






2 —* again, zu befehen eb deß Eine —* Hger 


—— ale 
—— —* in das Win 
brachte Graff Morik 


tractiert vnd gehandelt / vnd 
anderen die Statt Graue Arie), 
her Bertröftung ihnen dadurck groffe Dienſt / 
und dem Feind mercklichen Abbruch zurhun. Ob 
num wel den Staten ſolchs Anfangs faſt bes 
dencklich getwefen / haben fie doch endlich darzu 
verſtanden / vnd jhnen die Statt Graue mir ge 
wiſſen Eondirtonen bewilligt / wie auß folgẽdem 
articulierten Tractat zu erſchen. 
Zumn erſten / haben die General Staten / 
end S. Excell bewilliget jhnen gemelte Start Bam 
ein aumen / fih deren ju jrer Sicherheit und ef die Herm 
für ihre Bagagte zu gebrauchen, doch nur auff ——— 
ein Jahr / es were dann ſach / daß fie ſich ehe mit ur —— 
dem König von Hiſpanien / oder dem Ertther ⸗ ge 
tzogen wegen ihres geforderten Außftandes ver, Sreell Graff 
gleichen würden, Immittelſt aber halten ihnen len 
gedachte Herrn Starten vnnd ©. Excell. jeder, Sn nd * 
ſeit einen freyen Paß dur dh — gerührte pmd Artegs- 
Grart bey Tag vnnd Nacht fürjhr Kriegsvolck Rahe die 
zu Pferd vnd Fuß Statt Graue 
Darauff fol der Eſquadron ſampt deffel, eingeraumt. 
ben Electo vnd Raht / den Herin Staten vnnd 
S. Excell. angeloben vnd ſchweren / den Koͤ⸗ 
nig von Hifpanten vnnd den Erkhergogensu 
bekriegen onnd Felndlicher Weiß ansugreiffen, 
biß fie bezahlt over deßhalben vergliechen ſeyndt / 
oder auch in angeregter Statt verbleiben wer⸗ 
den / zu welchem End ſollen jhnen die Herrn 
Staten vnd S. Excell. m tjhrem Kriegs volck / 
nach Gelegenheit der Sachen berſtehen / die hilft 
liche Handt bieten / vnnd nottuͤrfftigen Paß v⸗ 
ber die Waſſerſtraͤum vergoͤñen vnd verleyhen / 
vnd im Fall ſie mwendig Jahrs Friſt nit befrie⸗ 
digt werden ſich vergleichen oder cin beſſer Platz / 
dem Feind abbruch zuthun / eroberen fol man 
wegen Continnation oder Erſtreckung folher 
Zeit freundlich mit ihnen handelen. 
Vnd daferrn S Ercellin werẽder jeit zu Feld 
gehen oder fonft einen Anfchlag auff den Feind 
fürnemen murde/follen fie fo offt fie edarzı erfor 
dert werden / ſich ihnen beyfuͤgen vñ ebe meſſigẽ 
Dienſt leiſten / als das Kriegs volck ſelbſt / fo in 
dienſt vñ beſoldung der vereinigten Landen ſein / 
auch S. Excell. oder in feinem Abweſen den 
V Ham 
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E —— — eier Fam 


I. 
eigenen Seckel end Con · 
—* auffen / oder ei» 


— — 
‚ich geweſen / einige Statt / die S. Excell. einge, 


nommen / mit einiger Geltrantzon zu belegen / 
—8 hernechſt in jhrer Gegenwart einige 


oder Veflung erobert wuͤrde / ſol man jh⸗ 
—— liche Gunſt / wie ſolches * fuͤglich⸗ 
ſten ohne Verlequng der gemeinen Sach gt 
ſchehen fans erjeigen. Darneben follen 
ſchuͤldig noch verpfliche ſeyn / guffürmen vnnd zu 
graben / ſondern auſſerhalb dem Säger jhr Quar- 
tier beſonder zuhaben. | 
Sie ſollen die Start trewlich verwahren / vñ 
da ſolche belaͤgert wuͤrde nach alem Vermoͤgen 
beſchützen / vnnd fo viel Kriegsvolck einnehmen / 
als S. Fremden Endwird.ndız erkennen. 
So baid aber / als fie ſich werden mir dem Koͤ⸗ 
nig von Hiſpanten vnnd dem Erhertzogen ver, 
glichen / oder ihre Bezahlung von den Landen / 
welde J.F. O. vnderworffen ſeyn empfangen 
haben / oder ſonſt beyder ſeits ein Fried getroſſen / 
vnd der Krieg wird auffhoͤren / ſollen ſie geruͤhr⸗ 
te State den Herrn O;,neral Start vi S. Erc. 
der Geſtalt / vnnd in dem Standt / als diefelbejb- 
nen eingeraumt worden widerumb liefferen / vñ 
au Handen ſtellen / ohne Erſtattung einigerFors 
Hficaston / Beſterckung oder Baws / ſo ſie oder 
andere gemacht vnd gechan / auch was ſich deſſen 
alsdann befinden wirt / nit abwerffen noch 
ſchlichten. 

Nach getroffener Vergleichung / oder erfang- 
ter Bezahlung vnd Reftirneien/oder Widerlie⸗ 
ferung der Start Graue ſollen ſie inwendig den 
ncchften 15. Tagen die vereinigte Landen nit be, 
friegen oder ichtwas Ferndi-chs gegen diefelben 
fürnehmen. 

Don wegen der Herm General Staten end 
©. Ereell.follen ſtechs etliche Depurterte neben 
dem Bubernaroren der Statt / beyond vnder 
jhnen ſeyn / gute Eorrefpondeng mir jnen zuhal⸗ 
ten wie dann auch dergleichen einer vnder jhnen 
ſeyn ſol / wañ ſie zu Feld liegen / vnd der Zeit ſollen 
fie ihnen von S. Erc Ziel vnd Maß ſehen laſſen / 

vnd von derſelben oder dem jenigen / ſo bey jhnen 
ſeyn wirt / die Söß nehmen vnd empfangen. 

Sie follen feine Brieff / Trommerer, Trom⸗ 
menfcläger oder Botten an den König von 
Hilpaniendie Ertzhertzogen oder jemand: von 
Ihrent wegen relpectiue ſchicken oder empfans 
gen / ohne Vorwiſſen / Comunication oder Be⸗ 


‚melten Herm Staten vnd S. Ere in der Saatt 1683: 


oder im Feldlaͤger bey jhnen ſeyn werden / vnnd 
area seen 


acht den mit ihnen zuhandeln / ſoll nichts traetiert o+ 


der berahiſchlagt werden, dann in beyſein der de ⸗ 
purierten von S.Ercell.mit feſter Angelobung / 
daß ſie mir gedachten Abgeſandten im gering- 
ften nichts handeln ſollen / noch wollen / die jhnen 
eingeraumte Start dem Koͤnig oder dem Er 


hergogen zulieffern bey Straff / daß auff ſolchen 


Fall den deputierten gegebenes Geleit ſoll auff⸗ 
gehaben vnd vern ſeyn 


Sollen feine Contributiones zu jhrem Vn⸗ 


derhalt / oder Abzahlung ihres Hinderſtands er» 
heben von einigen Stärten oder Dörffern der 
vereinigten Niderlanden / nemblich Geller / Hol ⸗ 
land / Secland / Verecht / Frießland vnnd Om- 
melanden / wie auch vmb Trent / Ungen / der 
Statt Graue / Landt von Kuͤck / Breda vnd an⸗ 
deren Prouintzen / welche vnder der Dein Sta⸗ 
sen Contribution geſeſſen / wie im gleichen denẽ / 
Die den Mauß Naſſaw zuſtehen / jederzeit fo viel 
verſchonen als moͤglich. 

Vnd da mitler jeit den Herrn General Sta⸗ 
ten vnd S. Erc. würderahrfam beduͤncken / vnd 
finden fie auff einander Ort in dieſen Pronin- 
sen fojhnen bequem weren / oder ſonſt vo Feinde 
erobert wuͤrde / zu logieren vnd zu verweiſen / fol- 
len fie ſchuͤldig ſeyn ſolches anzunehmen / vnd ge⸗ 
gender geruͤhrter State Graue abzuwechſelen. 

Sollen darneben verpflicht ſeyn / gemelten 
Herrn Staten vnd S Excell. acht Geyſeler zu⸗ 
liefferen nemblich auf jeder Marien zween / wie 
ſolche S.Ercell. erwehlen wirt / doch ſollen dern 
auß den Befelchhabern vnnd Kriegsraht nicht 
mehr dann drey genommen werden / vnd dieſel⸗ 
be ſich einſtellen / ſo bald man Die erforderen wirt / 
melde S. Excell. jhrem Gutduͤncken vnnd ge ⸗ 
fallen nach / fol abwechſelen mögen / und dieſelbe 
ſollen von den Herrn Staten verpflegt vnd vn⸗ 
derhalten werden. 

Sollen ſich deß Politiſchen oder Stattregi⸗ 
ments nit vndernehmen / noch die Buͤrger mit 
einigem Vnderhalt beſchweren / auſſerhalb der 
toſamenten / die jhnen vergoͤnnet werden ſollen / 
allermaſſen tie den Soldaten der veremigten 
Niderlanden. 

Sollen die Religion / ſo an jeto in der Start 
gelehrt und gepredigt wirt / nicht veraͤnderen / 
ſondern den Buͤrgern jhre Kirch frey laſſen / 
fuͤr ſich aber jhre Vbung haben, teieihnen ge- 
fällta vnd gut dunckt. - 

Sollen mit den Buͤrgern freundlich vñ lieb⸗ 
lich vmbgehen / vnd dieſelbe nit mehr beſchwerẽ / 
dann mit 100. ju Fuß vnd 300:4u Pferd. damit 
diefelbe nit gezwungen werden ihre Haͤuſer zu 
räumen vnd zuverlaſſen / die vbrige ſollen in den 
Hiitten vnd Staͤllen / welche fie zu ſolchem End 
gemacht / logkren. Doch ſollen vnder gerührte 

zahl 
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—— 
en / S Ecell. oder zu 
att auff achaben werden 


Man 


si behtiff onnd 
Affen / beſchaͤdigẽ oder jchtwas auff dẽ 
—** dern StrAumd: su dachhen der 

Fondabfahrender Sif onnd Kauffmans 





werden geli ei 
Statenjhnen gleichfals das Schloß end 
n N hama len 


dh oder anderfeits angetvanter Koften refkitui- 


End widergeben / es were dann Sach daf 
de Orter vom Feind mit Gewalt oder Pra- 
eingenommen mweren. 
Zu welcher Zeit der Herrn Starten vnnd E. 
Erc. Krlegs voick witt anfsichen mir dem Ef- 
en ange sanben vnder contri⸗ 
ffen bringen / fol demſelben den dritten 
Deudeß Brandſchatzes vnd Beutten / ſo ſie in 
ſoſcher Expedition vnd Zug erobern werden / die 
ungen: Comribunon dem Eſquadton al. 
—B—————— der Elquadron ſonſt 
mit etlichen Compancyen der Sratenvonnd S. 
Ere. auffeinen Anfchlag würde aufstehen / fol. 
len fie die Beut zugleich theilen. 

Letzlich / ſoll der Elquadron,Ele&o vnd Raht 
ſampt vnnd beſonder angeloben vnnd ſchweren / 
crewlich /auffrichrig vnnd vnverbrechlich zuhal- 
ten / vnnd verſchaffen / daß der Geſtalt gehalten 
werden / alle oberzehlte Puncten und Articulen 
vnd diejenige / welche darwider thun oder han ⸗ 
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awt waren) welche etlich tauſent Gülden ge» 

oſtet / doch etwas vngelegen waren / alſo daß 
ben hohem Waſſer nicht wol datinn zub eiben 
derhalben auch die Reutter mehrer Theilsauff 
den Dörffern zwiſchen der Wal vnnd Mafebey 
den Bato*rn ſich verhielten. Sie waren ſtarck 
iy00 zu Roß / vnnd 2000: zu Fuß / konten auch 
noch ben 00. auff einen Zug beritten machen. 
Das Schloß zu Graue hielte Graff Morigmie 
feinem Volck beſetzt. 

Wal nun der Erthertzog / eẽ etliche von dem 
Squadron indie Haͤndt getahten / ſich vernch- 
men ließ / daß er diervermdg dei Banngmwolte 
hencken vnd hinrichten laſſen / haben fie darge⸗ 
gen entbotten wo feren ſolches ing ct ge⸗ 
ſtelt wuͤr de wolten fie es jhm wol nachthun / vnd 
anden fuͤrnembſten / als dein Marckgraffen 
von Malefpina und anderen / anfangen. 

Demnach wir erzehlet / welcher Geſtalt der ——— 
Krieg in Niderlandt abgeloffen / woͤllen wir jene 
auch fürklich was ſich in den benachbarten Jän 
dern begeben / anzeigen. 

In Engellandrift König Jacobus ſampt Xonig in Ey, 
der Königin Anna / deß Königs von Denne gellandge, 
marck Schweffer / zn Wermünfter bey Sonden tröner. 
mit ſehr herzlichen vnd prächtigen Geremonien 
nach alter Gewonheit gefrönet worden den 4. 
Auguftinac dem newẽ oder den 25. Julij nach 
dem Alten Styl / auff S. Jacobs Tag / vnd bald 
darnach ſampt dem gantzen Hofflaͤger don Lon⸗ 
den auff Winceſter in Schraßbery verruckt / 
dem auch frembder Herrn end Potentaten Ge⸗ 
fandten gefolgt / wegen der Peſtilentziſchen 
Seucht / weiche su Londen im Meymonat ange ⸗ 
fangen / vnnd biß in den Chriſtmonat gewehret / 
alſo daß man befunden / daß wochentlich bey 
2800.0derdrey tauſent / auch wol zzo0o. Men⸗ 
ſchen geſtorben / wiewol die Fuͤrnembſte faſt alle 
mit der Wohnung von dannen an andere 
Orter verwichen waren: vnnd konte man rech⸗ 
nen / daß denſelben Sommer bey 34000. vnnd 
von einem Chriſtag auff den andern / in 38000. 
Menſchen zu Sonden vnnd in den Vorfaͤtten / 
mit Todt abgangen / von welchen allein 4000. 

Bü anandern 
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cken vnd Sri rg * a abzus 
nehmen / daß zu Venedig vnd dondenfaft eben 
viel Volcks wohnet. 

In vorgehendem Buch haben wir vermeld / 
welcher Gefta'r der Graff von Oftfrichlandt 
mit der Statt Embden in acbr gerahten 
daranff wolgemelter Graff ſelbſt nach dem Hag 
verreift / vnd durch Vnderhandlung der Herrn 
Stratendie Bergleichung beyderfeitg getroffen / 


-emddarüberin erlich Artickel verfaft worden fol- 
genden Inhalts. Der, 
Erftiich ſollen alleoff. nſiohes muͤndliche vñ der 


fehriff:liche Iniurien , mſonderheit die jenige/ fo 
ben wehrender dirfer Vnruhe direöte oder in- 
diredte vorgangen ſeynd / Item / alle vnnd jede 
Mßhandlungen / Beſchundigungen / vnd in ge · 
nere alle Thaͤtl igkeiten / weſcher Geſtalt vnnd an 
welchem Dre dieſelbe auch beſchehen / Die zu ge⸗ 
genwertigen fpan vnd Kriegsweſen Veſach ge⸗ 
geben’ allerdings in generali, als particulari 
vergeſſen ſeyn vad bleiden ‚alle Inlurien hiemit 
reuocieri / viderruffen vnd auffgehaben ſeyn / als 
mann deſſen nichts geſchehen were / in Krafft 
deſſen ſoll auch wegen beſchehener Beſchaͤdi⸗ 


gung abg forderter auffgehabener vñ allbereits 


eingenommener vnnd exto querter Contribu⸗ 
tlonen / Stewren vnnd Capual ſchagungen (da ⸗ 
von feine obligationes ſeynd gegeben) vnd was 
denſelben — / gegen vnnd wider nie⸗ 
mandt jmmermehr / noch zu einigen Zeiten oder 
Drreinige Anfprad) fürgenommen noch mole- 
fliere werden. 5 

3: Drfaleichen follen auch alle Mandata 
EFrscutoriarfo bey der Key. Man. wider die Statt 
Embden / Viertiger / Zwantziger unndandere 
Bürger vnd Eingeſeſſene erlangt vnnd außge⸗ 
bracht / vnd was ſonſt darauff erfolgt /biemir ceſ⸗ 
ſieren / vnd auffhoͤren / als wañ dergleichen nichts 
geworben vnd geſchehen were. 

+. Jedoch mie dem Vorbehalt vnd Beding / 
daß Bürgermeifter vnnd Raht J · ©. wegen 


Fahr vnd Bürgerlichen Klage, foin dieſem Vertrag 1603. 
nicht hingelegt ber TI 
- friedigen ı vnnd mit derfeiben ſich inwendig den 


under welchen gervefen zwey und neuntz g Türe 


der darinn beariffenen cinihbus a&ionibus Anne 
ı der Gebühr vnd rechtmaͤſſig 


nechſten dreyen Monaten in der Guͤte verglei⸗ 
chen ſollen. 

5. Daaber dieſelbe Puncten alle / oder zum 
Theil jnnerhalb beftimprer Zeit nicht verglet- 
den werden föntenifoll %.®. freyſtehen alsdañ 
fo viel Diefelbe berrifft,die bey der Kenf. May. er 
haltene Mandata von newen zu tranſſumieren / 
deren von Embden exceptionibus & defen- 
fionibus vorbehältlich- | 

6. Bürgermeifter und Raht der Start Emb⸗ 
den follen J. G reſtituiren vnnd widergeben die 
—— — ſo ſie bey werendem 


auffachabenen Nugungen / Gefellen und Ein- 


von Ammonition vnd anderenyfo — 
pielin Weſen / vnd ander Bürgermeifler vnnd 


Raht iſt 

7.Bteicher Geſtalt ſol auch Ihr Gnaden de⸗ 
nen von Embden reſtituiren das jenige das bey 
wehrender jetzgemelter Zeitran Geſchuͤtz / Gefel ⸗ 
len vnd Einfommen vonder Start / deroſelben 
Buͤrgeren vnnd eingefeflenen Guͤtern von we, 
gen hr Gnaden ift empfangen worden vnnd 
dann von Ammonition vnnd andern Guͤtern 
das jehnig fo von demfelben in Weſen und un- 


er J. Gi. 

- 8. re Gnaden ſollen ſeyn zu frieden / daß 
die Scart Embden nicht verbunden ſeye auff 
die Eo:cordaten vom Jahr 99 wegen darinnen 
begriffenen Collecten Wercks / noch auch auff 
dem zu Awrick Anne 1601. gemachten Jandta- 
ges Abſcheidt / ſo viel dag verabſcheidte Schorn- 
fteingelt und Ordnung wegen der Adminiſtra⸗ 
tion vnnd Einbringung def gemeinen Sandt- 
pfennings/berriffr. 

9 Dagegen ſoll auch den nechſten Sandtag 
in DAfrießlande von newen gehandelt vnd ge⸗ 
ſchloſſen werden / was die von Embden an Statt 
jegtberuͤhrten Colle cten Wercks vnnd Schorn- 
ſteingelts zucontribuieren 

i0. Es ſollen auch die Verſchreibungen vnd 
Reuerſen / ſo J.Sbey werender deroſelben Re⸗ 
gierung auff Bürgermeifter und Raht Namen 
geben feynuceffieren und als nicht gegeben geach⸗ 
tet werden. 

1, Vnd gleicher Geſtalt auch ceffieren alles 
mas J · G. auff ſolche Verſchreibung vnnd Re- 
uerſen / denen von Embden von newen bewilli⸗ 
ger und zugelaſſen bar. 

12. Die beyder ſelts gefangene ondangehalte- 
ne Perfonen follen ohn einige Ransion (of vnd 
frey gelaffen werden, vnnd haben J. On. ver- 
fprodenan gebührenden Ortern zu intercedie⸗ 
ren / vnnd allen möglichen Fleiß anzuwenden, 
daß die Eingefeifene zu Embden fampt ihren 

arreſtierten 
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vnnd in kuͤ 


mir re ſchnd frey auß ugehen oß ger werden 
— ———— gemei 


13. Det Soraymmnenu fan 
Vertrag / vnnd darauff 
verſprochen vnnd 


een —— en fee 
t es Sinns geändert, 


Re — 
— Sean Confirmationder Predi⸗ 


Kirchendiener der Statt Embden / 


= — — ſeynd/ 
Dienſt tretten moͤgen / 
Sconfitmmiert weren. 

— —* der alte Cortus oder claſſicalis 

eonuenrus ‚onnd Zufammenfunfft derbeyder 

vnd Embden / widerumb ange- 

— der Start Embden zugelajfen wer 


.B.accordieren vnd ſeynd su frieden) 

J Die zu Embden alle Jahr auff 

dent. — Buͤrgermeiſter und ð Rahts⸗ 

nu mit Continuation oder 

su Verwaltung dei Magiſtrats 

Start follen mögen erwehlen / fo fie an den 

Hermn ee or Dex 
 DerfonenvonY.®. oder den ſo 

deroſelben Gewalt darzu haben mag/auff 

den fiebenden deſſelben Monats confirmirt wer⸗ 

ee —— 


thun. 
Aber ben wehrendem i403. Jahr / vnd al⸗ 
von Jahr zu Jahr / folder alte Magi⸗ 
admimſtratione verbleiben / biß ſo lang 
ie Gonfiemarien auff den 7. Januat .· geſchehen 


368. Imfal nun JG. die Confirmarion nit 
ehtenfolen die erforene Perfonen nichts deflor 
weniger für confirmiert gehalten werden’ vnnd 

End in jhr Ampt retten: 
19. Welde Buͤrgermeiſtet / vnd 8. Rahts⸗ 
frey zu diſponieren haben / von 
allen der State Amprer auch in Anordnung der 
Wapffen vnnd Wachten / su Bewahrung der 
Stiatt nach dem ſie ſolchs zu Verſicherung der, 
ſeaben Ruhe vnd Einigkeit der Bürger / vnnd 

Eingeſeſſenen nöhtigsufeyn befinden. 

. 20. J ·G. Accordieren vnnd feyn zu frieden / 
daß die von Embden die Vorſtaͤtte mögen in 
die Start / vnnd under eine Juriſdiction ziehen 
vnd fortificieren / auff Weiß vnd Maß alsfiejh- 
nen möglich zu ſeyn befinden werden / doch mir 


Da Sn Ring vo — 
n 
gedachte —— Ems =. 


eur Werck richten 
merden / ſol die ee 


——— — ——— 


23. Vnd ſollen Buͤrgermeiſter vnnd 
ſo wol in vorgedachten? Ele als ah 
att / ee Werck zu der 
anftellen / wie fiedas der 


lich ‚bezahlen. 

23. Zudem Vnkoften angeregter Fort ſica⸗ 
tion vnd anderen der Starr Laͤſten / ſollen Buͤr⸗ 
germeiſter vnd Raht Macht haben rer cõ⸗ 
fumption in der Statt / vnnd derſelben Einge⸗ 
ſeſſenen vnnd Guͤter in der Statt gelegen(dar 
son diejenige Büter fo Y.®.zuftendig/oder ſon⸗ 
ften von Alters priuileglert / vnnd vonder Start 
oneribusgefreyer ſeyn follen ) ſolche onera vnd 
Mitrelanzuftellen vnd zuſetzen / allermaſſen wie 
die u der Stait diefelbe werden bewilligen 
wollen: ° 

24. Doch der geſtalt / daß von denen Guͤte⸗ 
ren / ſo von auſſen herein kommen / vnnd durch 
die Statt paſſieren / im Durchfahren vberall 
nichts fol genommen werden / wie dann auch 
im Außfahren vber alte Gewonheit nichts ſol 
—— en werden. 

nd ſeyn J. G. zu frieden / daß die Start 

mit e Bersiligung der Landſtaͤndt / in der Jandt» 

ſchafft Oſtfrießlandt oneribus auff eine quo= 

tam geſtelt werde / dauon auff den nechſtẽ dand» 

tag tractiert / vnd alsdann fo viel muͤglich / von 

allen Schulden vnd anderen oneribus ein ger 
wiſſe Anordnung gemacht werden foll: 

26.5. ©. Yutorifieren den Drorten zu Emb⸗ 
ben wait in 3 G Abweſen / auſſe halb Embden 
ſich einige reybeuter oder Feinde auff dem 
Embsfraum würden finden laſſen / alsdann 
mit Buͤrgermeiſter und Raht alsbald darzu zu 
chun / vnd ſich deß Verfolgens halben / tie auch 
eine Perſon / welchen derteegen der Here Graff 
dar zu Befelch zugeben / zu reſoluieren. 

27. Daaber J· G vnd der Droſt abweſent 
ſcyn / vnd die fach feinen Verzug leiden moͤchte / 
ſollen Buͤrgermeiſter vnd Raht / ohne Nachtheil 
deß Herrn Graffen / verordnung su thun macht 

aben 
* 28, Jedoch, da fie einige Freybeuter oder 
Räuber fangen wuͤrden / dieſelben in J · ©. ge 
warſamb zulieffern ſchuͤldig feyn / dafelbft wider 


ſie nach rd: Sachen zuprocedieren. 
ij 


29. J · G 


4 
—* 


— 


——— 
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1605. ud * —— vor em 


Den / vnnd dardey anzeigen ſollen / wie 
San non ir ihnen 
De a ee 


die 
vor» 


| merden ” 
0. Die von der Graffſchafft fol 
——— mit Landſaſſen beſatzt vnd diefel- 
fie qualificiert ſeyn fuͤr anderen gu Raͤh⸗ 
ten gebraucht werden. 

31. Vnd wann Ihre Gnaden einigen Krieg 
anfangen vnnd Kriegs vol ins Landt bringen 
wolte oder müfte,foll foldhes mir Bewilligung 
der Stände in Offfrießland geſchehen / vnnd J. 
®.allein nothwendig Guarniſon auff jhren 
Haͤuſern behalten. 

2. Die Sandräge fellen auff keinen feſten 
Haͤuſern gehalten werden / vnd wenn J. G. auff 
Anhalten der Landſtaͤnde oder der Ruterſchaffti / 
oder einer anß den dreyen Saͤtten / m Sachen / 
—— grins er 
taginnerhalb Monats auffchre , 
ten alsdann follen die Sandfländıe auff Auf- 
ſchreiben der Angehalsenen Ritterſchafft oder 
Statt oder fonften nach alter Gewonheit zufa- 
men kommen mögen die Sachen vn Notturfft 
def Sanders zu berahtſchlagen / zu beſchlieſſen / vnd 
der Beblihr perlibera vota zu procedieren / auch 
Abweſens J Glnd derſelben Befelchhabern⸗ 

34. Zu mehrer Berficerung vnd feſter Hals 
tung diefer Friedshandlung / auch zu Ruhe 4 
©.der Statt vnnd gantzer Sandfchaffe / ſeyn 
Gau frieden daß 6. oder 700. Mann von Bür- 
germeiſt er vnd Kaht angenommen / vnnd auff 
der Start und Landſchafft Koſten / in der Start 
in Dienſt gehalten werden / darüber Buͤrger⸗ 
meiſter ond Raht einen tauglichen Befelchha⸗ 


«bermwelcher bifdaheroin der Grafffchafft Oft: 


frießland vnnd in dieſem Kriegsweſen nichtge- 
dienet hat / von einer Zeit zur andern zubeſtellen / 
derfelbe fol juramentum fidelitatis leiſten dem 
Herrn den Staͤnden in Oſtfrießland vnnd der 
Statt Embden / auch daß er ſich mit bemeltem 
Volck allein zu Bewahrung der Start wider 
außwendig aflaule vnnd Vberfall / vnnd wider 
inwendig Auffruhr gebrauchen laſſen ſolle / vnd 


‚dann fermers gute Ordnung der Wacht in der 


Eunenen 
34: Vnd innerhalb drey oder vier Wochen 
excluſiue nad) dato dieſes / ſollen fo wol J. G. als 
Buͤrgermeiſter vnnd Raht / alles Kriegsvolck 
zu Waller und zu Landt / zu Roß vnnd su Fuß 
abdancken / vnd auß der Graffſchafft Oſtſtieß⸗ 
land ziehen lajfen. 

35. Don weldhem Bold weder zu nohtwen⸗ 
diger Beſatzung $. G. Hauß / noch jetztberuͤhr⸗ 


ser Verſicherung der State Embden nit ſol in 
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Dienft behalten werden / vnnd ſollen immittelſt Anno 
alle Actus hoftilitatis zu beyden Theilen ceſ⸗ 1803. 
nen (weldhefie alsdann namhafft zuma- fieren. — 


36. Endlich ſo nehmen J. G. der Haußleuth 
Sachen in gute Recommendation / auff derfel- 
ben grauamina zu jtem guten Gnuͤgen gnädige 
forderliche Verſehung zuthun ver ſprechent. 

Dieſe Ding ſeyndt geſchehen vnd accordiert 
zwiſchen J. G fo viel dieſelbe angehet pure, fo 
viel aber $: ©. beſchaͤdigte Vnderthanen in 
Dflfrieflande / vnnd Befchwerung der Jandt- 
ſchafft betrifft / nemblich von Beränderung 
der Staͤndt Reſolution / ñ von Vnderhaltung 
deß Volcks in Embden / auff der Staͤnde vnnd 
Gliedmaſſen von Oſtfrießlandt gut beduͤncken / 
vnd Bewilligung / vnnd der Start Embden ab» 
geordnete / gleichfals auff Buͤrgermeiſter vnnd 
Raht / Viertiger und Gemeind der Statt Be⸗ 
willigung vnd Katıflcation in deß Graffen Da, 

ge auff Vnderhandlung der Heren General 
Staten der vereinigeten Niderlanden / vnnd 
ſeynd hleuon zween gleichlautende Brieff auff⸗ 
gerichtet / ſo vnder J. G. Hand / vnd mir dero vnd 
der Statt Embden Siegel verfigelt / daruͤber 
auch die Herrn Staten General von den Ver⸗ 
einigten Niderlanden als Interceſſores, vnnd 

VBVnderbhaͤndler auff beyder Partheyen begeren / 
ihr Siegel hieran gehangen / Adum den d. A⸗ 
prilis Anno 1603. 

Sobald diefer Bertrag gefchtoffen / iſt der 
Graf widerumb auf dem Hage den io. Aprilig 
verreiſt / die Staten aber ſchickten ihre Abge⸗ 


ordnete gehn Embden / nemblich / Herin Yan 


von Santen / Gerhardt von Reneſſe / Herrm 
vonder Aa / vnd Jacob Boleſſen / zu dem Ende 
daß ſie denen von Embden geſetzten Vertrag 
fuͤrhalten vnd dern zu geleben ermahnen folten. 
Diefe nachdem fie beydem Raht vnnd Buͤr⸗ 
ern ihren Defchl außgerichter / haben fie 
ch auch zudem Braffen begeben / vnd vmb Be⸗ 
kraͤfftigung vnnd Vollnziehung gemelten Ver⸗ 
trags angehalten / der Graff aber ſuchte Auß⸗ 
flucht / vnnd kam es zum letzten ſo weit / daß die 
Statiſche Geſandten vnuerrichter Sachen wi⸗ 
der vmbkehren muſten. Es wandtie der Graff 
für / daß alle veruͤbte Feindliche Thathandlun ⸗ 
gen / Belaidigung vnnd Schmach gegen vnd 
wider die Keyſerliche Mandaten vnd Befelch / 
allein dem Keyſer zuſtuͤnd gu vergeben / welcher 
auch den Auß ſpruch in dieſer Sach jhme vor⸗ 
behalten / vnd garnicht gehaͤlen woͤlle / daß andere 
Heren oder Potentaten in dieſe Sach ſich 
miſchen / oder die Parcheyen ein Außlegung 
darüber machen folten ſo weren auch die fuͤr⸗ 
gehende Concordanten vnnd Keyſerliche Reſo⸗ 
lution in ſtatt vnd Form eines Vrtheils außge⸗ 
ſprochen / vnd herren ſich beyde Partheyen den» 
ſelben nachzuſetzen Krafft eines Eydts verbun⸗ 
den / alſo daß fie im wenigſten nicht maͤchtig 
dargegen jchtwas fürzunchmen / oder von 
newens 
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— ſchriffilich vbergeben / fol- 
zen: Inhalts : Daß nemblich Ahr Keyſ. 
ſelbſt die Embdifche Empörung vnnd 
‚wepfpalt an die Handrgenommen ondhinge- flei 
"legt / dieſes aber vnangeſehen hetten die von 
"Embden ſich widerumb miderfpennig vnnd 
Au erjeigt / derowegen dann auch 
Ray. May. erlihe Mandaren vnnd Executo ⸗ 
riaien hertenmüffen ergehen laſſen / vnd inſon⸗ 
‚bereit die Staren —2* ermahnet / daß ſie 
derer von Embden nicht annemen folten. 
Run aber were Ihr Maieſtaͤt wider alle zu⸗ 
verfiche berichter worden / welcher geſtalt die 
Staten denen von Embden Kriegsvolck zu⸗ 
7 welche die Start auffden Heiligen 
14 eingenommen / vnnd darnach auff 
a Krieg gefürt des Schloß 
vnd der Schans zu Sogerhorn neben noch an⸗ 
deren Veſtungen ſich bemaͤchtigt / das Landt 
——— vnnd gebrandſchetzt / von den vn⸗ 
Contribution erzwungen / ıc. Ver⸗ 
derhalben doß ſolches alles widerumb 
vnnd erftattet wuͤrde. Klagte darneben 
reiliche Schmach und Schimpffſchrifften / 
mit begehren daß die Staten dieſelbe / ſampt 
auß geſprengter Apologi deren von Embden in 
Ihrem Gebiech verbiehten ſolten / tc. Neben die, 
fen vberlieffert der Gefandt noch ein Schriffe 
wider den angeregten Vertrag / darinn auff 
einen jedwedern Artickel > * —— 
angezeigt werden / warumb dieſelbe zu recht 
nichtbeſtehen moͤchten. 
Dem Befandren haben die Staten den 7. 
Auguſti ſchrifftlich geantwort / folgender ge, 
alt. 


ſt 

Nach dem die verſamblete Herrn General 
‚Starten der Bereinigeen Niderlanden ange 
hoͤrt / vnd reifflich erwogen haben / was inna- 
men der Roͤm. Kaͤyſ. Mayeſt. der Edler vnnd 
Geſtrenger Maxmillan Lochy / frafftderfelben 
PM fehreiben unter dato des 23. nechſt ab⸗ 


wiſchen dem 

Keyſerlich Herrn / Hetꝛn Enno Graffen zu Oft 
vnd Buͤrgermeiſter vnd ht End 
gen / neben gerürter Propofition di a 

ſchrifftlich eingewant  onndgemelte 
referendo gu rück bracht/ Kae 
vnnd darauff der Raht von State der verei⸗ 
nigten Diderlanden meinung eingenommen/ 
vnnd verstanden haben / als thun die Herm 
Staten fih zuuorderft der Käyferliche gnaden 
damit J. Mayeſt. den Bereinigren Niderlans 
den biß noch zu gewogen geweſen / in vnterthe⸗ 
nigfeit mıt gebürender Reuerentz / euſſerſten 
fleiſſes bedancken / mit vnterthen ger bitt / J · 
Känferliche Mayeſt. wollen bey folcher gnedi⸗ 
ger Affection beharren / vnnd jhr den woll ſtandt 
der Niderlanden / angelegen vnnd befohlen ſein 
laſſemwas nun angedeute Propoſition belangt / 
wiſſen die Herrn Staten fi bey dem erſten 
Puncten woll zu erinnern / was ein gefährlicher 
mißverftande im Jahr 1595. vnnd folgendts 
füccefliue , fuͤrnemblich aber in den Jahren 
1599. vundı 60 2. zwiſchen dem Wollgebor- 
nen — Graffen zu Oſtfricßlandt eins / vnd 
ermeiſter / Raht vnnd Buͤrgermeiſter · 
—* der Statt Embden / andertheils / er» 
wachſen / daß auch hoͤchſtg. Keyſerliche May: 
mit Ba he diefeibe loͤblich hin⸗ 
gelegt / vnndallem vnhen allergnedigſt furtom⸗ 
men vnd gewehrt / deßhalben niche allein —*— 

Herr Graff / neben der gantzen Landtſchafft 

Oſtfrießlandt vnd inſonderheit die Statt Emb ⸗ 
den / ſonder auch des H. Roͤmiſchen Reichs 
Chur: Fuͤrſten vnnd Staͤnde / ſampt den Ver⸗ 
eingten Niderlanden J. Känferliher May 
jederzeit zu dancken ſchuůͤldig vnd verpflicht fein. 
Es haben auch die Heren Staten ſonderlich in 
acht genommen hoͤchſtg. J. Käyferl. Mayeſt. 
wegen der zwiſchen benenten Partheyen von 
newen eingefallenen jrrungen / in abgewiche⸗ 
nem 1662. Jahr außgangene Mandata / 
vnd Befelchen / vnd ſein der zuuerſicht die hoch⸗ 
wichtige vrſachen vnd wohlgegrünte forcht vnd 
gefahr / die ſie gehabt / das / nemblich / da ge⸗ 
ruͤrte Mandaten auff angefangen weg mit 
Wapffen vnd gewehrter Handt — vnnd 
vollnzogen werden ſolten / ſolches J. Kaͤyſerl. 
Mayeſtaͤt ſelbſt / dem H. Reich / dem Herrn 
Graffen der Landtſchafft Oſtfrießlandt / der 
Start Embden / vnnd conſequenter den obg- 
Vereinigten Niderlanden zu merckllchem 
B iii nachtheil 
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fennengeben / daß ſie vielmehr ſich bearbeiter 
vnnd bemuͤhet haben / die Kreittige — 


ne durch die dritte handt / zwiſchen 


den Landsfuͤrſten / als Gliedmaſſen deß H. 


Reichs und den vnderthanen allerhandt vnei ⸗ 
nigten / Auffruhr vnnd empoͤrung / erpracufiert/ 


| geftiffter vnnd erweckt worden / die ſachen erſtlich 


ingroß mißtrawen / vnnd entlich in verzmeiff- 


lung zu bringen / vnnd alſo den Hiſpaniern die 
vnnd den weg zu bereit 


ten —— — incorporieren vnnd —* 


damit die Spaniſche Ambition vnd Ehrgeitz zu 


—— dann 5* en 


das Fürftenehumb 
zum Off gi —— 
vnd die Vmblaͤnder / In gleichem daß 
thumb Meyland / vnd andere mehr Lander vnd 
Staͤtt dem H.Römifchen Reich entwendet / vñ 
vnter die Spaniſche Herrſchafft bracht ſein / 
was nun dem H. —— Deich dahero für 
‚Inconuenienten vnd nachtheil entſtanden vñ 
zuge wachſen / iſt faſt der gangen Welt befant. 
Die vrſach aber warumb die Herrn Sta⸗ 
ten ee Fe * —*— 
guter Jutentton nicht zweyffeln ) glei iv 
gen Aufgang in geruͤtter Landſchafft Offfrie 
landt beforgt haben fein ender andern * 
fen / erſtlich daß fie eigentlich wiſſen / daß der 
Spaniſche Raht ſich einer vermeinter an⸗ 
* ach auff dieſſelbe Landtſchafft anmaſſen thut. 
Zumandern / daß der Spaniſche Raht viel 
Jahr hero vnter dieſem vnnd jenem fchein ger 
sracht har angeregte Landtſchafft zu incorpo⸗ 
rieren / Item /daß bey der nechſt Anno o8. fuͤr⸗ 
gewieſener mag zu Veruin / zwi⸗ 
ſchen beyden Koͤnigen in Franckreich vnd Hi⸗ 
ſpanien / die Hiſpaniſche Abgeſandten jhnen die 
an ſprach zu der Graffſchafft Oſtfrießlandt auß ⸗ 
truͤcklich / per expreſſum fuͤrbehalten / daß 
auch nit allein den Herrn Staten / ſonder ohne 
zweiffel auch J. Känferliher Mayeſt. ſelbſt vie⸗ 
ken Chur: Für ften vnd Staͤnden deß H. Roͤmi⸗ 


ſchen Reichs kuͤndig iſt. 


Welcher maſſen die Hiſpanier / vnd der Hi⸗ 
ſpaniſche Raht etliche Jaht hero ſich bemuͤhet / 
des Embs / Weſer vnnd Elbſtraums ſich zu be⸗ 
maͤchtigen / was für Practicken vnd Anfchläg 
fie darzu gebraucht / daß auch in noch jetzo we⸗ 


u weldiem endt fie zum General vnnd 
Feldoöberſten zu Waſſer und Ondt erwoͤhlen ha⸗ 
ben / den Hertog und Markgrafen Spinola, 
dem fie ondergeben ein Hger von vnarf.br 
30000, Mann / darauß nicht ohne gteſſe vr- 
fa vermubrer wirdt / es werde der erſte an⸗ 
ariff vnnd anfoll / auff angeregte Graff ſchafft 
ODa frießlandt vnnd Start Embden gelten vd 
gerichtet fein in betrachtung nie wenig bedenck⸗ 
lich / daß der Graffen von Ofifriktends Se⸗ 
cretarius einer, ſo offt und vielmal ınden nech ⸗ 
ſten / vnnd noch lauffendem Jahr naher Hiſpa ⸗ 
nien verſchickt / vnnd nun onlangſt zudem Ber 
neralen vnnd Feldtoberſten verwleſen worden / 
aufferhaib mehr andern nachrichtungen zu 
gleichem end vnnd zwaͤct ſtreckend. Nachdem 
dann die vollenziehung — — — fuͤr⸗ 
eg nit allem %. Känferlicher Mayeſtaͤt 


hun: Fürften und Ständen deß H. Römt- 


Reichs zum hoͤchſten nachtheilig fein 
wuͤrde / vnnd da es zum effect bracht / die Hifpa- 
nier vermutlich eben fo wenig/ als wegen an» 
derer hiebeuoren incorporierter Landtſchafften 
befriege werden folten / dieweil auch der woll ⸗ 
Rande der Vereinigten Niderlanden / vnnd 


Hergog derſelben loͤblich der Epanier Ge⸗ 


neral Hen zu wehren vnnd dempffen / 
mercklich daran inrerejfiere / vnnd denfelben 

dardurch Thuͤr vnd Fenſter geoͤffnet wuͤrde / nit 
allein neben den Nderlanden / das H. Reich / 
ſonder auch alle benachbarte König zu Waſſer 
vnd Sande zu vberfallen / als fein die Herr 
Staten General auf naturilchen vrſachen der 


Mayeſt. gemein beſchriebenen Rechten / auch vmbſtend 


vnd gelegenheit der Regierung bewegt worden / 
den Herm Graffen von Oftftießlandt freund» 
nachbarlich zuermahnen / von fürgenommenem 
Kriegsweſen abzuftchen / vnnd die fach zum 
gütlichen vertrag fommen zu laſſen / wie aber 
ſolche anmahnung damit man erliche Monar 
lang vmbgangen / nicht ſtatt greiffen noch ver» 
fangen wollen’ fonder direcre den vorigen ver 
trägen zu wider gehandelt / au dem die Deren 
Staren von wollg. Herrn Graffen vnnd der 
Statt Embden erſucht worden / (welches die⸗ 
ſelbe auch wegen guter Nachbarſchafft / vnnd 
ihres eigenen Inıereffe angenommen ) die In⸗ 
fra&tion voriger verträg su helffen wehren / als 
fein fie des gewiffen vertrawens geweſen / vnnd 
noch / es werde J. Känferl. Mayeſtaͤt / wann 
dieſelbe nur der ſachen beſchaffenheit / vnnd fon» 
derlich der Herrn Staten auffrichtige Inten- 
tion vnd meinung / die zu deren’ vnnd des gan ⸗ 
gen H. Reichs beſt vnd abwendung erzehlten 
vnheils gelangt / recht informiert vnd bericht 
werden / jhr fürnemen in vngutem nit verſte⸗ 
hen / ſonder glauben das alles was durch jhre 
Deputirte vnd Befelchte / in’ —— 

Oſtfrießlandt 
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gu eine gürlichen Dertragstwifchen wolg-Orafr 
u ond dei Statt Embden ı Anmahnung ge» 
banvdamit ferznerem Bnheil / Schaden vnnd 
iconuenienten ‚foder Krieg mit bringt / für, 
vnnd alles Miptramen auffgehaben 
hie / zu folg deſſen erſtlich ein Seil. 
acht / vnnd in der Hauptſachen etliche 
Friedens entworffen vnnd vorge⸗ 
den / darauff wolg. Her: Graff in 
in den Hagen kommen daſelbſt ent⸗ 
fältger Vnderhandlung ein Der 

fen vnnd beſchloſſen / dardurch 


verändert vnnd verwechſelt werden folre / auch 
reitige Pucten dermaſſen lauter vñ deutlich 
erfiäre fepn/dag man feliglidh vertrawet wann 
 bem alſo getreivlich nadıgefiger / es wuͤrde hr 
oy ſerliche Diaieftärdem Heiligen Roͤmiſchen 
Deihiden Deren Graffen der dandſchafft vnd 
Srärtdamit wol vnd erſpruͤßlich gedienet ſeyn / 
ne daß im geringſten jchtwas gethan / beſche⸗ 
fürgenemmen oder gedacht ‚das su Dach» 

tbeil oder Berfleinerung J. Keyſerlichen Mate 


‚Authoritet vñ reputation gerei⸗ 






\ 










Iigen Römifchen Reichs vnnd aller derfelben 
Glieder auß vnd Ingeſeſſenen alergnädigft ge⸗ 
neigefeynallen Vnheil / Schaden vnd Incon⸗ 
ienienrevon deß Reichs Gliedern abzuwenden 
vnd kehren / welches bey gegenwertiger Coniun⸗ 
5 cilon vmb fo viel nöhriger iſt / dietwetl der Hiſpa⸗ 
mer vnd jhret Adhærenten gewaltig vnd gefehr⸗ 


als abet Bewilli 


gswefen einen friebfamen Stande gälden K 


commendieren. 


gufti Anno 1603. 


Mit diefer Antwort haben die Staten ge» 
melten Geſandten abgefertigt / nach dem fie 
alle verzehrte Koſten bezohlt / vnnd jhn mit einer 
en Ketten die wol 200. Gilden werth / 
verehret: vnd blieben die Sachen mit dem Graf⸗ 
fen vnnd der Start Embden in vorigem Mif- 
frawen. 

Im Früting diefes Jahts 1603 iſt zu Re, 
genſpurg ein Reichstag gehalten worden / auff Reichstag zu 
welchem Ershergog Matthias feines Bruders Regenſpurg 
def Keyſers Start vertretten / vñ in deffelbigen 
Mahmen von den Stränden begehrt / daß fie wol⸗ 
ten 16000, zu Fuß vnnd fünff tauſent zu Roß 
Winter end Sommer flerig inBefoldung hal · 
ten. HAngegen wandten die Staͤndte allerley 
Vrſachen für ſich diefes Laſts zu entſchuͤtten / 
infonderheit aber wegen def Niderlaͤndiſchen 
Kreyſes / vnnd ob fie wol alle dahm ſtimpten daß 
man Mittel ſolte an die Handt nehmen den zu 
befreyen / konten fie ſich doch nicht vergleihen / 
welcher Geſtalt man mir beyden Parthryen 
handeln / vnnd was für Artickel man jhnen fürs 
ſchlagen ſolte. Eudlich iſt verabſcheidt daß ein 
ſtattliche Bottſchafft in Miderlande ſolte abge⸗ 
fertigt / vnd mu Gutduͤncken beyder Fuͤrſten deß 
Churfürften von Coͤlln / vnd Hertzogen von Guͤ⸗ 
lich ein Friedshandlüg geramet / immittelſt aber 
die Widerſpenſtige su bezwingen / Gelt verfams» 
let werden. 

Es lieſſe darneben der Keyſtr auch den 
Churfuͤrſten von Sachſen / vnnd Pfaltzgraffen 
von Newburg durch Geſandten Er daß 

eden 
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j hanen Schaden er, 
Fre ge rein an 
—— mutwillen mit gebuͤhr 
vnd allem gewalt vnnd mutwillen mit gebuͤhr⸗ 
uichen Mitteln zu wehren. Daran würden 


erlichen a I 


getroͤn worden / hat er fihberlifen den Bnter- 
thanen mit aller. freundligkeit zu begegnen / 


Engel, nd alſo ſein Reich zu befeftigen. Er fandi dar 


laꝛudi. 
er 
ef Eu e, 
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felbften die Refot mierte Religion wiemanfie 
neuner sim ſchwanck / welche zu Sebzeitten Ed» 


mardides Sechſten eingefuͤhrt / vnnd hernach 


vonder Königin Eliſabet mir zu thun des Par 
laments beflcuger wordendadanı der Geiſtlich 
Stande der Biſchoffen / Dechanten und ande 
rer Prelaten faſt auff die alte weiß noch vnter⸗ 
balsen wirdt / alſo daß zwiſchen den in Engel- 
landt vnnd andern Kucken in Sagottiandi / 
Frauckreich / Miderlande/2c. weiche ihre Re⸗ 
formarten genautver beſchnitten / vñ jhrer mey⸗ 
nung uach / mehr nach der ſauberteit der vhr⸗ 
alten Kirchen anzejlelle/ eintge vngleichheit in 
dieſem ſtück vnd a derẽ Ceremonien zufpüren. 
Vnnd ob wol die abgeſtorbene Königin mehr 
mals erſucht worden eine ſcharpffere Refor ⸗ 
mation fuͤrzunemen / bat ſte doch niemals et⸗ 
was in der eiumal angenommener vnnd beſtet⸗ 
tigter Kireniordnung zu verändern / geſtatten 
wollen / doc bißweilen durch die Finger geſe⸗ 
hen / aber darneben auch die jehnige fo mit on» 
geſtuͤmme darauff trungen / vnd alle Papiſt iſche 
Ceremonen / wie ſie es ſennen / vermorffen, 
ernnlich geſtraft / ob ſie (char wol wuſte dag 
ſoſcher Effer nicht auß böfer Meynung / ſon⸗ 
dern auß viel zu groſſer ſorgfaͤuigleit des gewiſ⸗ 
ſcus herkaͤme. 


nem Sande kaͤme da ein 


‚enter den Schrern und Predicanten folte anflel- 


ler vnnd audere Beampten folrenercommante 










a 
tion des Kirchenmwefens im fdhwang gehe, Purancn ber 
fadrpffere Re 
formatonin 
Engellandt. 





des Herrn gehen wolten / zuuor folte ccaminirt 
erden / vnnd dag man daffelbige micht ohn 
Predig ſolte anfeheilen/ vo nd dergleichen Arti⸗ 
ckel mehr. Ferner daß man ein Neformarion 


ee in —* en: I 
and) Regierung gebrauch der geiſtlichen 
Bürern:daß kein Wetrliche Perfon — 


ciert werden wegen einer ſchuld eiwan von 10. 

oderı2.Pfenning/ etc wie ſoldes und anders 

mehrin einem in Enalifher Spraach gerruck⸗ 

Er rege fampt bepgefügter Antwort zu 
eniſt. 

Auff dieſe Supplicariöherder Konig nichts 
wollen verändern. Dañ ſintemal er in Schott⸗ 
landt von den — — ohn vertin⸗ 

crung ſeiner Königlichen Reputation / viel 
—— muͤſſen (mie ex dann deſſen ſelbſt in 
feinem Büchlein Bafilicon doron auıre jeng« 
nuß gibt / enndfeinen Sohn vnterrichtet wie er 
ſich gegen ſolchen zuuerhalten) er auch dieſelbe 
niemals nach feinem willen batim Zaum hal 
ten koͤnnen / bat erihrem begehren alfo bald nie 
ſtatt geben wöllen / fondern darauff ven 22. 
muariji 60 4. von der Geifklichkit 20. Dep Rinigs 
ſchoffen vnnd Prelaten / neben feinem Raht Anworı und 
vnd 4.der Supplicanten zu ſich erfordert / vnid Beſchluß. 
von dieſen end andern Articuln weitleufftig ge⸗ 
redt und gehandelt / entlich aber kraffthabender 
Authoritet vnd Tittels als das Oberſte Haupt / 
nechſt Gott der Kirchen in Engellandr (wie 
fie fürgeben) diefen Beſchluß in flart eines Ge⸗ 
fen ergehen laſſen / daß es bey der alte Drdnung 
vnd Cereiuonien bleiben ennd fein Newerung 
oder veränderung eingebracht werden folte: da 
aber vnter den Predicanten vnnd Kirchendier 
nern jemandt were der dem alten gebrauch nie 
geleben vnd die Kircbenordnung / die man beſ⸗ 
fer trucken folte / niche wolte vnterſchreiben / 
oder den gemachten Statuten vnd Regeln nie 
nachſegen 


\ 0 Santa chr zugelaffen werden. 2 
| 3 ee — — 
en een Bir 


garnichta annemen wollen aldie Puri⸗ 
er cin Arc der Fe are 







in Ingle waren es die Carholifche auch 
° nicht gar eins. Dann etliche Weltiche Priefler 
dafelbft gefunden 








i * vorzeitten ſtrenge Geſetz wider dieſe als 
Mebellcn vnnd — gemacht worden / 


And 


den Köni 

— — v3 

ee kmum dem Bapft vor et⸗ 

lich Jahre ation erlangt daß fie mit der 

: Beben kafah aber 
Dieweil aber in gemein den RömifchCarho- 

alle vbung jhrer Religion vnnd Gotts⸗ 
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Religion, Dienfl von der Regerung der abgeftorbenen 
8* oͤnigin an biß auff dieſe zeit verbotten gewe ⸗ 
ſen ſie aber verhofften es würde gegenwertiger 


König ihnen mie mehrer gnad begegnen / als 
‚haben fie eine Supplication ſchrifft vbergeben 
| 18. 


O ſie wol weren getrewe Vnterthanen fei- 
ner Mayeſtaͤt / auch ſich anderſt nie erzeigt het⸗ 
ien / weren fie doch bey Lebzeitten der abgeſtor⸗ 
benen Königin gantz ſtreng verfolgt worden. 
J Vnter ihnen weren viel treffliche vom Adel / 
deren der ein vmb Hab vnnd Gut gebracht / der 
anderin das Ellend verjagt / etliche gefangen / 
auch gar vmb das Leben gebracht worden / al⸗ 
lein darumb weil ſie ſeiner Mayeſtaͤt Mutter / 
feeligergdähenuß / Recht und Tittel an die 
Kron Engelland zu befürderen ſich befliſſen / 
| daß auch derfelben niemand bey geftanden dañ 
4 die Catholtſche. Go nun diefelbe beyfogroffer 
gefahr / mit vnwillen jhrer Sanorsfürfien feiner 
MWMaieſtaͤt zu vntecthenigſtem gefallen ſolches 
ſich vnterwunden: was ſolten ſie dann jetzo 
ſeiner Mayeſtaͤt zu dienſt nicht thun doͤrffen. 
Engelland were / dis Religion belangendt / vie⸗ 


— 





dieſe welche den andern allen zutwider/ auch von den» 


felben ſaͤmptlich verhaßt weren / fintemal 
jederzeit Irrthumb vnd Warheit er A 
wider geweſen / vnnd niche haben koͤnnen ver» 


Nierüber glichen werden. Dieweil num diefe Secten alſo 


leichtlich nicht zu dempffen vnnd zu vwerrilgen 


teren baten fie vnterchenigſt / en dajlelbe 
nase möchte ern werden: 


der König in Franekreich hette dardurd ein 


28 Lob und den Namen eines Vatters des 
erlandıs/ vnnd auffrichters des Friedens 
erlangt / weiler auch die widerwertige Religion 
sugelaffen. Engelandt were von der gantzen 
Welt verhaht / vnnd der Nahrung faſt entbioͤßt / 
wegen groſſer verfolgung fo lange zeit vber Die 
Catholiſche ergangen : welches alles würde ver⸗ 
mitten vnnd auffgehaben werden / wann der 
legten Königin vnbatmhertzigkeit in ein Kö 
niglich Holdennd Freundſeligkeit verändert, 
vnd die Sanffemürigfen eines Manns wider 
aufferbawen würde was eines Weibs durch 
bericht gefafter jorn bernider gerife 

en vnnd zerfiremer. Sie bären vnnd begerten 
anders nitchs dann daß fie ein gerühliche vbung 
allfolchen Sarhottfchen Glaubens haben moͤch⸗ 
ten / zu der fich feiner Mayeftaͤt Vorfahren 
vonzeistenan Donaldides Erften biß auff den 


Todt feiner Mayeſt aͤt werther Mutter / denfie 


daruͤber gelitten / bekant haben: zwar einer Re⸗ 
ligion die Hoch zu halten wegen jhres Alters / 
voller anſehens wegen jhrer weitleufftigkeit / 
volfömlich wegen jhrer langwiriger beſtendig⸗ 
keit / vnſtraͤfflich in der Lehr / die zu allerhand 
Tugenden vnnd Gottsforcht / vnnd von aller 
Suͤnden vnnd boͤßheit abfuͤhrt. Ein Religion 
von allen Paſtorn vnd Hirten vor alten seiten 
gellebt / auff vnd von allen Concilien betraͤfftigt / 
deren alle alte Vaͤtter vnd Lehrer fuͤrgeſtanden / 
welche die erſte vnnd aller Chriftlichfte Keyſer 
befchlige und beſchirmi haben: deren faflinallen 
Kirchen Hiftorien gedacht wire / die verfiegele 
iſt durch das Blut vieler tauſendt Maͤrthrer / 
esieret mit Tugendt fo vieler Confeſſorn oder 
ekenner / wie auch mit zucht vnd ſauberkeit 
viel tauſendt Jungfrawen / die mir der Ber 
nunfft vnd Narürlichen verfland vbereinſtimt / 
mit dem H. Goͤtthchen Wort und Fuangelto 
einträchtig / 2c. Diefer Religion vbung vnnd 
gebrauch begerten vnnd erfuchten fie / da nicht 
offentlich / jedod) zum menigiten heimlich) in 
ihren Häufern/da nicht in end mit volllomme- 
ner Freyheit / jedoch daß ſolches ohne betrang⸗ 

nuß möge geduldet werden. 
Wider 


‘ 
cv. 
a Bu 


Anno Wider diefe Supplicatton haben die Prote⸗ Auffdtefe nun end dergleichen Beſchuͤldi Anno 
1603. Rantenin Engelandt fichhefftiggelegtond ges gung wurden ſie angetlagt / aber michr alle ober, "SO5- _ 


Ey 


MATT 


ſchriebẽ / darvon auch piel Bücher getruckt wors 


worden. 

Darüber fennd fie faſt alle fehr erbirrert und 
onder andern haben zwein K octor 
Waꝛtſon vnd Doctor Klerck / ſeht gelehrte vnnd 
erfahrne Maͤnner / neben noch andern vom 
Adel / als Copley vnnd Brockesbye / vnnd dem 
Ruter Griffin Marekham ſich vnderfange et- 


mas wider den König fuͤr zunchmen / vnnd ſich 


beflieſſen auch andere zu ſich zugichen / die fie 
wuſten mit dem Koͤnig wbel zu frieden waren / 
weil dem einen ſeines E vbel gelohnet / 
der ander feines Dienſts vnd Standis entſetzt 
worden / vnnd dergleichen Wſachen mehr / vnd 
ſonderlich Dir. Georg Brogk / deß Freyherrn / 
von Cobham Bender / wir denfelben auch 
dahin beweget ſich deß Anſchlags theilhafftig zu 
machen. Die ſer Herr ließ dieſen Anſchlag auch 
an Wolter Rauwleg einen treffſichen und an⸗ 
ſehenlichen Dann gelangen / der es doch an ⸗ 
fenglich halb für einen Schertz hielte / doch nichts 
offenbarte. Vnd weil fie wuſten daß der Frey⸗ 
herr Grey ſo der Proteftantiſchen Religion zus 
ethan / vnnd den Staten im Niderlaͤndiſchen 
rieg gedienet hatte / auch ſehr vbel mir dem 
Köntazu frieden / ſintema er tem Graffen 
von Sudhamion fpinnen feinde mar / weicher 
zuuorn mir dem G:affenvon Efir def Todes 
verwiefen / nun aber bey dem Röntg hoch am 
Brett war zu feiner Berkleinerung haben ſie jr 
Fuͤrhaben demfelben auch entdeckt / vnnd weil 
er es nicht geoffenbart / iſt er auch in Argwohn 
gezogen + vnnd ſampt den andern balde darauff 
gefangen worden. Sie wurden allebefonderlich 
abgefragt / vnnd dem einen diß / demandern 
das fürgemorffen / in gemein aber wurden fie 
bezli driger daß fie fürgenommen hetten den 
König ſampt jenen Kındern vmbzubringen / 
vnd daß fie wolten von einem groffen Potenta⸗ 
ten fünff oder fechs hundert tanfende Kronen 
eutlel nen / damit die Malcontenten in Engel 
landt end Schortlande zu verehren / darnach dag 
Srämlein Arbela dahin zu vermögen / daß fie 
vom König in Spanien / dem Erghergogen/ 
und dem Hertzogen von Saphoy folte begeh⸗ 
ren / jihr zu der Kron zuverhelffen / welches fie 
vermeinten leichtlich toͤnnen zu wegen bringen / 
daß ſie auch der Roͤmiſchen Catholiſcher Reli⸗ 
gion Vbung wolten frey ſtellen / endlich daß fie 
eine Schrifft verfaft vnnd außgeben / darinn fie 
behaupten wellen / daß dem König die Kron nit 
—— daß er auch das Regiment nicht wol 
diene. 


Jeugen. Der eine betennete mehr dann der an« 
der / vnd fonderlich verantwortet ſich Der Wal- 
ter Raule gantz dapffer / vnnd widerlegete die 
mir Goͤttlichem vnnd Welilichem 

echt / nichts anders bekennende / dann daß er 
etwas darvon den Frenherin Cobham hatte his 
ren vermelden / hette aber nir vermeynt daß es in 
Eenſt were ge prochen· Endlich ſchnd jhret 
fieben zum Tode verwiefen / aber allem die 
Mädelsführer vnnd Anſtiffter gerichtet worden / 
nemblich die zween Docteren / welche den neun 
vnd zwantzigſten Nouembris geheuckt worden 
Sie betannten jhre Schuld / vnnd ſturben gut 
Roͤmiſch Carholfch. Glorg Brocke deß Frey⸗ 
heren Cobhams Bruder wurd enıhanptet/der 
ein gelehrter end verſtendiger / dech neydiger und 

er Mann geweſen. 

Darnach iſt auff den neunehenden Tag 
cembris der Ritter Griffin Marckham auch 
anff ein Geruͤſt i dem End auffgerichtett / ge⸗ 
führe worden / vnnd nachdem er fein Gebett ge, 
than / vnd fchon nider gekniet / hat man jhn wide, 
rumb heiſſen auffſtehen / vnnd hinweg gefuͤhret / 
vnderm Schein daß man jhn auff etliche Pun⸗ 
cten noch abfragen ſolte. Nach dieſem wurde 
gleicher Geſtalt mit dem Freyherm Gray vnnd 
letzlich auch mir dem Freyherrn Cobham gehan ⸗ 
delt / vnd als ſie jego den Streich zu empfangen 
ſich bereit hatren ward den zweyen angeſagt / daß 
der Koͤnig auß Gnad vnd Barmher igkeit mir 
der Volnſtreckung def Vrtheils noch erwas in ⸗ 
halten wolte / darnach aber wurden fie wide, 
rumb auff das Geruͤſt gebracht / vnnd jhnen ein 
Brieff ſo der Koͤng mit eigener Handt geſchrie⸗ 
ben / fuͤrgeleſen / Inhalts / daß ſie widetrumb in 
Gefaͤngnuß ſolten gefuͤhrt werden / ſintemal er 
—— die Gerechtigkeit (welcher etli⸗ 
cher Maſſen in dem die fuͤrnembſte Anftiffrer 
bingerichrerifchon ein Benuͤgen gefchehen mie 
Gnad zu mä neben andern dergleichen 
angehenckten Brfachen mehr. Als die drey 
vermiefene ſolches angehoͤrt giengen jhnen die 
Augen vber / vnd konten Bort vnnd dem König 
nit gnug dancken. Der Freyherꝛ Grey ein Jun⸗ 
ger grofimiltiger Herr deſſen Vatter vnnd An⸗ 
herr treffliche Leuch geweſen / vnnd in mancher⸗ 
ley Kriegen / als in Flandern / zu Guine bey Ca⸗ 
les in Itrlandt vnd Schottlandt loͤblich gedie⸗ 
net / als er anfenglich nach geſtrich enem Vrtheil 
ermahnet worden / er ſolte den König vmb 
Gnad bitten / gab zur Antwort / Nonomnes 
eadem decent dasıft: ein Ding ſtehet dem et⸗ 
nen wol an / dem andern nicht / vnnd hetten die 
Greyen von Wilton den Vrauch gehabt jhr 
Blur für die Könige zuvergieſſen / vnnd nicht 
vmb Gnad zu bitten. Als er num die Zeitung 
von feiner Begnadigung angehört vnnd ver- 
nommen’ vnnd darauf erklaͤret / welcher maffen 
er 
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Milen Nat „Defeat ice are fin 
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19) 3 echts chen / welches ſein erſte 
ee —— Muleyh Mahomet 
——— Schect / weldyer fuͤrgeben daß er von jhres 

618. —— Mahomets Geſchlecht vnnd den al⸗ 

| ten en entſproſſen / vnnd dieſen Theil in 


a / ſo man nun die Barbarey nennet / vn⸗ 
derm Schein eines heiligen Lebens eroͤbert vnd 
eingenommen / nach dem er die kleine Sche⸗ 
cken oder Herin beyder Koͤnigreichen Mas 
rocco vnd Feß vertilget vnnd außgerottet / iſt 

elteſt doch endlich darüber todt geſchlagen worden / 
—— Sohn von ꝛo. Jahren vnd ließ hinder ſich fünff Soͤhne / von wel- 
hatte / un. feines Höfen vppigen Lebens / in chen dieſe jchige fo noch regieren / 
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ſtamm und aufgerruch / A 
foin den gehorfamen ———— — 
Erahergogen gemacht oder gebracht wurden, 
deſſen dann den Kauffleuten guter —— 
Beſcheid ohne ihren koſten folt mit 
.. aber fo folchen Beſcheidt * 
535 — 
mielten Beſcheid der ER ap here 
Waaren vnd Handwercken die zu Nürnber J 
vnd anderſtwo gemacht / in die € pantiche RE 
b dem Muley Buff mgreichen gu bringen;die aber fo denfelben Ber 
r as and ——— er auß ho (sch und Sen, — 
hr Kinder zu zeugen — alt fanen auch erledigt feyn. 
Zuley Eſſedan verfähner/vnndnun 9. Alle fobald fie in Spanien fämeny 
ak 5 ee Muley ——— — beftelten — 
J Seindt t ſcheidt 
— —— ii; x 2 ee 


I Niderlande haben die Erkhergogen ein 
ar oder Gebott in Truck laſſen aufgehen, 
od) ein anders def Königs in Hi⸗ 
ven Philips des IL T. inverleibe / darin fie 
‚cn ſtellen einem jedwedern zu handeln ond zu 
uff Spanien vnd andere SÄnder vnnd 
in —— er ihre Gchleih gelegen /außgenom⸗ 
N, u I BER Jndien und die Inſeln 

em / welche Freyheit fie * geben den 
iderland oll vnnd See⸗ 






















Spant ) führen würden / bezahlen von 
Js | eben den alten gewöhnlichen _ 
Zöllen und Impoſten / doch mir beding daß fie 
ede fire noch indiredte nichts bezahlen 
ul ERS Spanien pndder 
Eräherkoge —— fall en 
eyn / vnd wo die befunden 
ut ———— vertaufft / der werth 
atfuͤr erl gt werden. 
3. Die Güter vnnd Waaren fo nach den 

ettel nd ſchen ee Kin * 
den / olt n Pfenning frey ſeyn / 

ge daß fe Daflöten auf 
GSdyſen vnnd Stahl fo auf Difcayen ge- 

dach den drepifiaiten nicht bezahlen / 
auch mi ſo derfelbin Frauckreich geführt würe 
de / doch vnter Buͤrgſ⸗ 
. Ale Guͤter vnnd Waren fo in Spanien 
eingeladen / vnnd in Die gehorſamb Niderlan⸗ 
den onter den Ertzhertzogen geführt werden, 
follen frey feyn von dem dreyiliaften Pfenning/ 
doch da fican die Vereinigte Niderlandẽ nichts 
bezalt hetten. 

6, Diefes deſto fuͤalicher ins Werck zurich⸗ 
ten / ſolten Die Handelsleuth gute Buͤraſchafft 
ſtellen daß fie dejlea tınerhalb 6. Monaten gute 

molten bringen. 

7. Werden alle Nderlaͤndiſche Waaren 
‚vund Handwerk in gemelten Placat genent 















10. Bud damit zwiſchen den gehorfamen 
pt vngehorſamen Vnterthanen ein vnter⸗ 
d gemacht wuͤrde ſolten die fo vnter den vn⸗ 
men geſeſſen Pafport von den Ertzher⸗ 
an erlangen müffen / ſo fie ohne berrug wol» 
ten handeln’ die ihnen auch ohn ihren foften fol» 
te jur werden. 
emelte Pafiport vnnd zulaffung gelobt 
der König ben feinem Koͤniglichen Wort / feſt 
vnd vnuerbrüchlich zuhalten:da er aber anders 
finng wuͤrde / vñ diefes Gebott widerruffen wol⸗ 
te / ſolte er ein Jahr zuuor die Parthehen war⸗ 
nen laſſen damit fie mittlerweil jhre ſachen vnd 
Waaren nach jhrem guediineken anſtellen vnd 
verhandeln moͤchten. 
ı2. Dieſem Gebott nach vnd ins werck zuſe⸗ 
ten / gebeut der Koͤnig allen feinen Vnter vnd 
zugethauen dem zu geleben vnd vberal ſolches 
zu eröffnen vnd zu verkuͤndigen. Geſchehen zu 
Wladolit den 27 Februari 16003. 

Vermoͤg dieſes reundlicen Königlichen Frldrung 
Außſchrebens haben die Erthertzo gen auch den AU vorgehen 
abgefallen Bereinigten Niderlanden zu willen — 
thůn laſſen / daß ſie allerley Waaren frey vnnd 
vnuerhindert möchten dahin bringẽ / auch nicht 
gehalten ſeyn ſolten den dreyſſigften Pfenning 
su bezahlen wann ſie allein jhrem Feind wegen 
Zols / Impoſt oder Licene nichts erlegt / auff 
welchen fall diefelbe Bürer onnd Waaren fol 
ten prerß vnnd confifcıert werden. In gleidiem 
ſolten fie mögen frey aufführen allerley Waa ⸗ 
ren vnd Güter / anßgenommen die fo in gemel⸗ 
te nPlacat außtruͤcklich verbotten. Zu welchem 
end ſie verſprachen einem jedwedern ſo ſolches 
erfuchen würd, ohne koſten gnugſame Paßport 
mit zutheilen / daruon fie etnem mit namen Jar 
cob de Hanna befelh geben. 

Damit aber diefes Piacars wuͤrckung voll» 
koͤmlich / wie auch jhr der Ernbergogen gut ges 
muͤth vnd gunſt moͤchte geſpuͤrt werden / erlaub⸗ 
ten ſie allen Kauff vnd Schiffleuthen / Factorn / 
Officiern / Yandmwerctsicuchen vnnd allen 

9 andern 





"aa 


Anno andern bie ſich ton fan Sßerents 

—————— 
ter ſo von dem ngeſogen 
Die jetzo fuͤrhe / doch Diefelbe 





et 
Derohal vberal la 
— —— — 


auch ale die fo dieſe gnad und gunſt erkennen vñ 


auchen wolten alles guts vnd Befuͤrderung 

ein in jhren Quartteren / Staͤtt vnd 

Flecken auff vnnd an zunemen / vnangeſehen 

die zunorẽ in den abgewichenen Prouingien ſich 

verhalten / doch mit dem fuͤrbehalt daß fieden 
vnnd 


Sonſt hat gemeltes Placat nicht allein in 
den Verenigten Niderlanden / ſondern auch in 
andern kaͤndern vnnd Koͤnigreichen ein ſeltam 
anſehen gehabt / vnnd viel nachdenckens verur⸗ 
ſacht. Vnd ſonderlich weil der König in Franck⸗ 
reich geſchen daß feinen Vnterthanen aller 
Handel befümmert vnnd gewehret wo ſie nicht 
30. von hundert bezalten / hat er anfänglich glet- 
her maſſen auch zo von hundert denen Waarẽ 
ſo auß Franckreich in Spaniẽ oder Niderlandt 
gefuͤhrt wurden / aufferlegt: nach dem er aber 
vermerckt daß der Koͤmg gleichwol bey feinem 
Edict blieb / hat er den 8. Februarij Anno 
1604. allen feinen Bneerthanen verbotten 
dap fie feine Waaren auf Franckreich in Spa- 
nien oder Niderlandt / noch auf Spanien o⸗ 
der Miderlande in Franckreich führen vnnd 
bringen ſolten / ſo lang der zo. Pfenning nice 
abgeſtelt wuͤrde / vnnd folten die jenige Bürer 
fodenfelbigen bezalt  fampr den Schiffen Wr 


Niberländifcher Hiflorien 


‚ aber vermerckt daß diefem Edicr viel zu wider 


. 3u Braune lagen /freufften re 


———— coꝛ ſiſclert / der dritte Anno, 





gehandelt / i es in des Königs namen auff deib⸗ 

ſtraff verbotten worden. 
Diefer Streit vnd verwirrung hat das 

he Jahr 1603. vnder auch1604- durch Pfevinng abs 

rer / nach dem der Fried ſchon zwiſchen Spa- geſchafft. 

nien vnnd Engellande gemacht worden / bif 

endelich durch zuthun anderer Potentaten dies 

fer flreit neben noch andern mehr erledige und 

verglichen / vnnd der dreyſſigſte Pfenning in 

Spantenabgeftelt worden. Darauf ift bald ein 

ander Placat erfolgt,darinn dag vorige wider» 

ruffen / vnnd den NMiderländern der Vereinig⸗ 

ten Prouingien verbotten worden einigen Han» 

del alda zu treiben / bey verluſt Leibs vnnd Guts: 

gleichwol war verguͤnnet daß man die Guͤter 

vnd Waaren in Spanien denſelben zuſtaͤn 

ſolte auffzeich nen / vnnd in Jahrs friſt verm 

des Placats / vertauffen oder ſonſt verhandeln 


Welcher geſtalt das Kriegsvolck in Nider⸗ 
landt beyderfetts in das Winterlaͤger geführt 
worden, iſt oben vermeldt. Die Meutinierer die 







berck pflegten zu erlegen / ob ſchon jego 
Staten der Landen diefelbin 
Haͤnden herten / niches deflomeniger den Spa» · 


nifchen auch erlegten / vnnd die ſolches gutwillig 
thun wuͤrden / denen ſolte guter ſchut vnd ſchirm 
widerfahren / die ſich aber weygerten / moͤchten 
neben verluſt der Guͤter noch darzu am deib ge» 
ſtrafft werden. 

Den ın.Nouembris iſt von dem Raht der Statender 
Starten den Beneral Staren neben Bedan- Vereinigtem 
Aügei Rühmung jhrer gutwilligkeit welche fie menge 
vergangenen Jahrs erzeigt / fuͤrgehalten vnnd Sun 
begert worden / daß fie auffsufommendes 1604. 

Fahr die von ihnen fürgefchlagene Mittel und 

Schatzung annemen vnnd bewilligen wolten / 

neben anjeig daß die vnkoſten allzeit ſchwerer fle⸗ 

len dann die bewilligte mittel möchten ertragen / 

daß Oſtende alle Monat vber hundert tauſendt 

guͤlden koſtete dag auch noch viel hundert tau⸗ 

ſendt gülden gu bezahlen ſtuͤnden / daruͤber jht 

viel hefftig klagten. 3 
Vnnd weil ſie in vergangenem Fahr den 

Feindt gezwungen auff feinem Baum 

leiben 


—— 
ein a 133. hundert 


Sie ſolten a TR continuieren alle 
Contributionen vber die —* ſo vnter dem 


lag auff das Saltz / vnnd die en / vnnd 
daß ſol —— 


mallen Prouintzen ſoltẽ bewilligt wer, 
werden ſolche Mitel vnd Aufflagen mie die in 
Holl vnd Seeland gebraucht werden / als die be⸗ 
ſie vnnd betaͤmſte / ſintemal auß dern gebrech die 
zen jhren Autheil nicht wol kön, 


ten 


vberſchickt 

brig / aha —— 
ter ertlaͤtung daf bie Steur vnnd Mairtel nicht 

geringer fenn fönten oder aber man müfle et» 
Nahe ——— deß Kriegsvolcks abſchnei · 
den / oder Oſtende verlaſſen / welches ſie nicht 
rathtſam konten finden doch wolten fie ſelbſt 
den oder pnfofen 


bericht chun / was Beſchwe 
richlandt des Kriegsvolcks fie begehrten abgeſchnitten 


ee Ei —— —— 
behuff — auffbringen 6. 
TE et (den/pom Aprilan bifanff - 


re 


geRalt vnd gelegenheit auff ein Hille Sumım fer 
wegen dieſes 


Sie ſollen continuiren die 4. Stuͤfer von ei⸗ 
ner Tonnen Biers ſo in Herbergen verzapfft 
wirt / wie auch die 20. Stunfer auff das Sait / 
zu bejahlung der Koͤnigin in Engellandt / vnnd 
was daran mangelt / ſolten ſie erſtatten vnd er⸗ 


— die Vereinigte Niderlanden 
zu folg diefes Fuͤrſchlags trefflich Mittel bewil⸗ 
ee ſich ſtarck zum Krieg zu Landt vnnd 

Waſſer geruͤſtet / auch etliche newe Faͤhnlein dar⸗ 


unter etliche Schweiger annemen laſſen / die an» 


dere aber ergentzt / neben dem Schottiſchen Re⸗ 
giment des Herrn von Barckloug. 





Ju gleichen haben fie eine Fluth von 6. groſ ⸗ Holländer 


fchen Admiralſchiff Captrain Paul von Car- 
— Jan Adrlanſen Candt vnnd andern 
Oberſte waren / vund waren mit Prouiandt / 
verſehen für 18. Monat. Diefe ſeindt außge · 
fahren im December auff die Meergraͤntzen 
Braſilia zu / konten aber wegen widerwertigen 
Winds nicht fortkommen / alſo daß ſie lang ne⸗ 
ben Engellandt liegen blieben / da fie noch mehr 
X di Dolde 


Sciffaußgerhfter darüber das Holländt- ſchicken etliche 


Schiffauß. 


BEE sa ua 3a 


- 
=“ 
$ 


CE Tee we a 


ui. Bet u U ED a er 


In . e N li: J 
wi Niderlaͤndiſcher Hiſtorien * 
ap J 2 1 
« . — J 





Spaniſche Armada von 8. groſſen 
amondder  Gallonen ondz2.groffen endfl Galeyei 


Hollaͤn⸗ 
der ⸗. Tag lang vor Bantam ligen / da ſie herr⸗ 
lich empfangen worden. 

Diimnach feind die 5. Schiff von ein, 


be die a haben ſo er 
ee —— Singer fell 
don feiner rechten Hand durch das Geſchütz 


verlohten. Darneben kam and Zeitung von 


etlich andern Schiffen fo onter wegen waren / 
als eis vnnd Rettertam / vnnd daß 


der Admn al Demsterte ein koͤſtlche Caracke Nem ein roff⸗ 
cCaracqut. 


den Portugiejen hette entweltiget / welche zu ich 
lache / vnnd nach Malacca vnnd 


— 
liche feines Voſcks bey jhnẽ allda gela 
alfo den 2+ Martij 1604. mit 2. 
widerumb 


em Seclade ange. Cr an 9 


mit viel Edelgeſtein / enter andern 
Rubin der wol 400. Caraten gewogen / ders 
wort? Danon in befonderngerruckten 


3 


ander geſcheiden / vnnd 2. nach Ternare ge den. 


fahrens ı da fie ihren Factor Frans Verduß 
noch frifch vnd geſundt / vnnd in guter Freund» 
ſchafft mit dem Kö-ıta — / «8 waren 
zwar nie viel Meaelein fürhanden / das gewechs 
aber ſtunde ſehr ſchoͤn. Derhalben 
da zu den andern ſich begeben / da ſie in gleichem 
auch den Factor Adrian Veen in gutem ſtandt 
angetroffen / vnnd die Schiff mit Muſtat⸗ 
blůt end Nuͤſſen / Nägeln vnd Pfeffer geladeny 
auch hernach neben erltchen Schiffen von deg 
A mira's Jacob Hemstercdeng Armada, mol 
zu Hauß fommen. Gie erjeblten auch was 
maflen J cob von Neck neben der Inſel Todir 
hatte angerroffen swey P 
vnnd cin Niderlaͤndiſches von der Armada 


fiegen Ban» A 


” Diefe obgedachte 13. Schiff aber waren faſt al 
le detw / von gröffe vnd Namen wie folgt. 
DasAdmiralSd ifder 


landen war groß 700. Faß. 


Deifft 300. 
Der Holaͤndiſch Mof.ı6o. 
Das Täublein Co. 
Dordrecht Vnteradmiral 900. 
Stelandr soo. 
Horn700, 
Mevdenblid 250. 
700. 


Weſt Srieflande 
Endhaufen 300. 


Mahu / weiches durd die Magellant Anno 
ſche Enge gefahren / vnnd von den Portugie 16: 
? fen zunor erobert worden / vnnd folte ihnen 






We — 


a a 





1 ein Spantfhe Taracque / fo von der 
ynfel S. Thomas nach Malacca fahren wo! 
te / am 3,5 Bere Anand 
erhanı dr Darauf genommen / getheilt / 
alfo widerumb fahren laſſen. Dieſe nu vnd 
dergleichen feindeliche handlungen / dergleichen 








eiß gepflog d ſonder⸗ 
5 he — 


& vor 

Aſche Schiff verbrandt / vnnd das Vol dem 
an en den Indianern 
frembt für / ſutemal fie biß daher vermeynt 

daß alle Bunaf wenffer Farb Portugie« 
fen oder Spanier weren : wiewol der obgenan⸗ 
te Königin Candy Fimala beffer wuſte / als 
welcher vnter den Pottugleſen aufferzogen/ ges 
tauffe vnd Don Iohan genant worden, eraber 
—— ab / vnd nach dem er des abgeleib⸗ 
Königs Tochter zur Ehe genommen / hater 
Sl felbr zum König auffaeworffen. Diefe 
ochter Donna Catharina genant / mar auch 
in der Chriſtlichen Religion aufferjegen vnnd 







In eh ſene des Jabte 160 haben die 
Metrinierer mır Brandfchägen ondetfichin 
Bocfyhalatıgrofien fobch akan Frank 


darauff den 13. Februarti Erckelens / vnd den zı. 
Kerpen eingenommen / der Start Coun ge⸗ 
draͤtwwet / vnd oberalgroffen ſchaden gerhan. 


Nach dem aber Oſtende jeh lenger jeh 
mehr betrengt worden / haben die Staten zu an⸗ 
fangdes Sommers fuͤrgenom̃en in Flandern 
einen Inbruch zu thun: zu welchem end ſie faſt 
ihr gantze Kriegesmacht bey Willhelmſtait ver 
ſamblet / daſelbſten Graff Morig den 24 Aprill 
auch angelangt. 

Den 13. Decembris har ſich bey Antorff in 
der Scheld ein Wallſiſch ſehen laſſen vnnd da 
herumb biß auff den 17. geſchwebt / iſt endtlich 
von etlichen Soldaten tedt geſchoſſen / vnd ang 
—— worden. War lang 42. Schuch 
12: 

Mas für Oſtende in diefim Jahr fich zuge» 
tragenAfl in den daruon getruckten Jurnalen 
zufinden. Bnndzwar haben J. F. D. dien 
fantin ſelbſt ein Walfahrt zu vırfer lichen Fra» 
wen zum Scharpffen Hügel boy Sichem in 
Braband verrichtet / Gott wegen dieſes vnnd 
anders vmb ein gluͤcklichen Außgang zu bliten. 
Bon dieſem Marien bild welches man in ti⸗ 
nem Eichbaum vnlangſt gefunden, hat Juſtus 
Sipfins d gelehrte Mann ein Büchlein gefibrie- 
ben / welches doch ſtracks von erlichen ange ſepfft 
worden. 





Meutinierer 
ſtreuffen. 


Delbruck wol 400. Bawren todt gefhlagen: * 


Den 25. Aprill des Morgens früh iſt die Gr. Moritz 


gante Fluch mit fehler ungebibaren Schiffen zeucht in Sian- 
auff Flandern zu vnd das fchwarke Gatt einge, dern vnd nimt 


fahren / dafelbft auff der Inſel Caſand das Caſand ein. 


Bold von Graf Morisen an Landt gefert 
vnnd innerhalb zweyen tagen alle Schantzen 
end Beflungen eingenommen worden. Etliche 

Mi ver⸗ 


.% 


Hoffnung fahren taffen fin, 
— 
ri anländer / hat Spincla auff Er 
ahnung deren von aufdemgäger vor 

100. Mann 





rn) meh ck anß / wel⸗ 
che mit dem Feinde ſcharmuͤtzelten / vnnd ent 
lich verjagten. Dieſe num tm hinweg reyten 
wieſen den andern den Weg / derhalben Graff 
Morig in aller früh ſich dahin begeben / vnnd 
nach dem er durch das Waffer mir feinem 
——— nee 
von e eingenommen vnd der Span 
—F die da meynten — * ——— 
lagen / vnnd in 30. gefangen / darau ans 
Dec vetjnst mad biuinca erifen.baß china 


+ fein Eorie aber ſich ergeben, daß alfo fehler ge» 


en alle Hoffnung Graff Morig den Pag in 

landern ohne groife Mühe eröbere / wiewol 
das Lande daſelbſt vubher voll Graben vnnd 
Waſſer il. Den 1. Maij 403 Graff Morig 
simlich ſtarck nach S. Catharinen Schang zu 
vnnd lich Geſchuͤt dahin bringen die zu befchiefr 
fen : welches noch wegen der Springflut niche 
fonte fort gebracht werden biß ſpat auff den A⸗ 
bend / alſo daß Graff Morisen Volck faſt den, 
ſelbẽ gangentag neben der Schang in Schlacht⸗ 
ordnung ſtehen blieben. In dieſer Schang la⸗ 
gen neben etlichen Soldaten viel Bürger und 
Barren die fie Kuerling nennen, vnnd ſich 
su Gent vand anderswo hatten in Dienft be 
geben / vnnd weil diefelbe vnter den Quartier 0, 
der Contract / daß ſie nemblich wann fir gefan- 
gen / auff ein gewiſſe Ranzon ſolten loß gelaſ⸗ 
fen werden / nicht begriffen / befahl Graff Mo⸗ 
rit alle dieſelbige todt zuſchlagen / vnnd keinen 
gefangen zunemen · Ob num wol ab dieſem fie 


daſ ⸗ mit auff Graff M 


+ Be ; 
erſchracken / ſaften ſie doch ein Mutt / vnd Anno 
noch dapıter/jacin 1603. 


hielten ſich denfelbigen 
Fendrich lieff mit dem Faͤhnlein auff dem Wall 
hin vnnd her / vnnd ſtelte es zu letzt in Die Breſ · 
fe oder die Suchen die zum ſturm geſchoſſen war / 
derhalben Graff Moritz zu etlichen die bey jhm 
ſtunden ſagte / Ein ſolcher Man allein were 
gut vnnd ſtarck znug eine Veſtung zuerhalten. 
Vber des kam der Graff Triuultius auch an 
mit vielen Reutern / vnnd laͤgerte ſich hart ne ⸗ 
ben der Schangen / da er einen Graben auff- 
werffen / vnnd a Feldſtuͤcklein ſtellen laſſen dar 
origen ger zuſchieſſen. Aber 
es ließ Graff Morigindereylg. Stud darge⸗ 
gen ſtellen / mehr zu beweiſen daß er auch Ge⸗ 
ſchütz hette / dann in Hoffnung viel darmit 
auß urichten. Gleichwol befahl er von 6. ohren 
an mit dem ſchieſſen fartzufahren / biß an die 
Nacht / vnnd als dann das Geſchuͤt widerumb 
in Caſandt zuführen jedoch folten daſelbſt etli⸗ 
che Regiment liegen bleiben / zu verneinen was 
der Feindt wuͤrde anfangen. Als ſie nun auff 
den Abendt das olt / vnd nach Ca⸗ 
führen wolten / Graf Morig auch ſchon 
lbſt auff gebrochen /iſt zwiſchẽ wegen ein Stuͤck 
in einem Sumpff ſtecken blieben / Als nun die 
Schifft necht oder Marrofen / diedas Geſchuͤtz 
an vnnd ab zu führen beſtellt ſeind / ein grofige- 
ſchrey machten / vnnd allen fleiß anwendten das 
geſunckene Stuͤck herauß zu bringen / weil fie die 
ſchandt nicht wolten haben / daß man ſagen ſol⸗ 
te / ſie hetten ihr Gefchlin dahinden gelaſſen / ver ⸗ 
meinten die in der Schang fie wolten das Ge⸗ 
ſchuͤt Se el 
bringen / vnn anfangen zu 
derhalben ſie erſchracken / vnnd ſonder⸗ 
die Keuter gefehen auch neben 
der Schang /weildiefelbe kein bequaͤ⸗ 
mern meg hatten konnen / darauß ſie ber⸗ 
muteten / man wolte ihnen den Paß auff S. 
Philips Schantz abſchneiden / vnd alsdann fie 
mit allem ernfl angreiffen. Auß dieſen Vhrſa⸗ 
chen nun ſo wol Triuultius mit ſeinem 
Volck als die Bawren den Mutt ſincken / vnnd 
zogen auff S. Philips zu / verharten aber da auch 
nicht lang / ſondern begaben gi Eyſen⸗ 
dick / vnnd lieſſen in S. Philips allein ben So. 
Soldaten / welcher doch fo bald Graff Morig 
mit feinem Volck ankommen / ſich auch erge 
benmemblich auff den ꝛ Meymonats. Hierauf 
wol zuſchen wie wunderbarlicher weiß im Krieg 
auf einer geringen Vhrſach ein groſſes werck 
fönne verrichtet werden. Bon dannen jog 
Graf Morig fort auff Eyſendick / welches er 
ben 3. Maij angefangen zu belägern. Den 4. 
Matj trachteten die Spanifche einen hauffen 
Volcks in die Schang zu bringen / muſten aber 
vnuerrichter ſachen abziehen / darauff Graff 
Meorig ale Paͤß vnnd zugang genamer bewa ⸗ 
ten laffen- Dom 





| 
1 
1 
J 


S. Catharin 
Schantz wirt 
von den 

niſchen 
ſen. 






* —— dm 
die Stattſche wider darauf 
ren a 


ennd die 
ejagt / in welche die Spanıfchemit fo groffer 
vnor dnung gefprongen dahß a 
Bey ——— Die andere foauff dem 
eg ‚/ wurden erſchlagen / vnnd bey 
+ adıe Schlupen famen noch 
ga rer nicht. 
aufgefliegen widerumb zu ruͤck weichen. Wo 
Anſchlag geluͤckt were / miirde Graff 
ineinem Augenblick aller feiner Schiff 







jeher nicht einige en ff 


wehr. 

Schwirdſchlag ein 

es ein verwuͤſtete State / iſt fie mn 
denenwon Schluys aa Auda ift vor 
seiten ein fchöne herrliche Kirch 

nun aber nichts mehr daruon vbrig dann die 
—— vnnd etliche Marmelſteinen Seulen / 
ampt zweyen zerbrochenen Thürnen. 

Morin befegredie Start von Rundan fehr ſtarct 
mu Graf Ernften Regiment’ vnd verordnete 
daß; vor einem jedwedern Thor ein Ranelin oder 
Paſtey ſolte gemacht werden. Demnach joq er 
mit dem daͤger fort auff Mittelbnrg zu / welches 
auch ein wuͤſte vnd zerfallene Start iſt / darbey 
iag noch ein Schlöhle in weiches noch in gutem 
mefen : aber die fo die Wacht darauff hielten 
machten ſich bey zeiten auß dem ſtaub / weil es 
wider gemalt nicht zuhalten war. Den 14: Matj 
ſchickte erdie Reutter auß gen Eckelo / en Res 
—— ſo von Gent nach Brück jog / 
su ſchlagen / aber fie kamen zu ſpat vnnd waren 


Derhalben fie Graff Morit 
genommen : vnnd 


biß die andere ſchon vber den Fluß Sieue hinweg. 





Denis. Mati lief Graff Moritz fein Volck Don Louys 
zu Roß vnnd zu en Ardenburgauff nach de Dalafcoge, 
Wafferfträum feind / deren der eine gefalgen, 


der ander frifch waſſer hat fommen von Dam 


inen eigenen vnd der Start Brück herab / vnnd lauffen zu 
















m er zweymal geblafen / auß der 

7 Sommer dag Haupt 28 worden / 
Pan, fi blieben. Hierüber wurd Graff 
Mor — * maß entrüftet I vnd nam jhm 





ein Teidlichen vertrag. Aber Graff 
| wolte gar nichts daruon hören oder 


mit jrem * ohn Trom⸗ 
— Faͤhnlein / vnnd lehnete jhnen 
Schiff ihr Bagagie zu führen, waren ſtarck in 
600. meiſten theils Italianer / vnter 
dem or Gtyſon / welcher hernach 
wegen leicht fertiger vbergebung angeklagt / 
— B————— worden. Graff 
Morts flellere darin zum Gubernatorden Ca⸗ 
pirdin Nolk. 
Dad den Enfendick erobert / entſchloß fich 
Graf Moritz ſampt dem Kriegsraht auff Ar- 
denburg zu rucken / welches auch alsbald den 


fammen auff Schluys zu / dafelbften man mie 
Schiffen kan darauff fahren. Nicht weit dar 
uon traffen ſſe an Don Louys de Velaſco / der 
bey einem Schleußlein des Waſſers von Mor ⸗ 
kerck vnd Lapſchur / nicht fern von Stampers⸗ 
hoeck beſchantzt lag / vnd auff fein vortheil warte⸗ 
te. Weil nun dieſes gar ein einiger Paß fuͤr die 
Reuter / ſeindt zween Rittmeiſter Bar vnnd 
Bent jhme ſchier in die haͤnd gefallen / doch fa- 
men fie noch daruon / wiewol Boy durch ein 
Schenckel geſchoſſen der andern Reutter auch 
anfenglich etlich erſchlagen vnd gefangen wor» 
den. Dach dem aber das Fußvolck hauffenweiß 
famangetrungen / muften die Spanifche haar 
laffen / alfo daß wol soo.auff dem Pag blieben / 
0nd300, gefangen worden / vnter welchen ı1 
Hauptleuth geweſen / neben andern Befelch⸗ 
habernyauch einem des Spinola Vettern. 
Folgends ragsden 17. Matj sog Graf Mor 
rid nach der Soute obengemeld/ zwiſchen wel» 
dem Waſſer unndder Goere die Spaniſche 
in 13. oder 14. Fähnlein ſtarck ſich beſchantzten / 
es ließ aber Graf Moritz das Geſchuͤt herbey 
bringen, vnnd ſtelte ſich gleichſam ob er daſelbſt 
willens were hinuͤber zufegen : immittelſt aber 
hatte er an einem andern Ort ein bequaͤmen 
durchzug außſpaͤen / vnnd den tag darnach mor« 
gend 


“Te 


’ 


rag A * ur nr eg 


290° 
Anno 
1603. pber ſetzen laſſen / vnnd ſtracks auff die Spani- 
ſcſche zu gezogen / welche alsbald ihren Vortheil 
verlaſſen / vnd ya is ————— 
begeben / 
—— 353 Derhalben Gtaff 
—— er —— legen 
vnnd die auff die Weſtſeytten 
ehe an — Schluys geſchickt / 


—— Joͤrgen oder Haſen⸗ 
gatt / welche auff dem Anfurt des Hafens lag / 
binmegaciffen. Darauff Brafr Moriin 
darfürgeruckt / als aber die in der Beſatzung 
Diefhans Das Gıfalik geſehen / haben fie ſich ergeben/ 
vnnd fein den 23. Mich darauf gejogen 130. 
9.tüc Sefchügrenndıg. Tonnen Pulfer / an 
welche fie einen brennenden Zuͤndſtrick oder 
Sonden angelegt ‚daffelbig nad ihrem Abzug in 
brandt zu ſtecken / welche aber gefunden wor. 
den / vnnd da fie ſchon nicht fo weit hinweg me, 
ren geweſen / würd es fie wol das Leben gefofter 
haben. Der Hauptmann Cordua tft hernach 
wegen $eichefertiger vbergebung mit Recht an 
geſprochen worden /erlangte aber gnad:unndift 
dieſe Schantz / weil man fie onnörig befunden 
nach dem Schluys eröbert / abgebrochen vnnd 
worden. 


gefeiche wor | 
Sälunswird Demnach hat Graf Morik das gäger für 
von Ör. Mo, Schluys gefchlagen / und nachdem er des Ha⸗ 
zigen belaͤgert fens fich bemaͤchtigt / mit Graben vnd Brücken 
ein Quartier an das ander hencken / vnd wun⸗ 
derbarlicher weiß befeftigenlaffen. Im Nafen 
oder auch vor der Start fandt er gar keine 
Schiff / dann ein Frantoͤſiſch mit Wein gela⸗ 
den / welches durch das Gefchlig ver derbt wor⸗ 
den. Doch ehe die Statt rings vmbher beſchloſ⸗ 
fen kamen zu zweyen malen hinein, Erſtlich bey 
7°0.dasandermalbey8oo. Mann fampr er 
lichen Wagen mie Meelgeladen. Graf Mo- 
rig hatte fein Quartier auff der u 
det Herr von der Nott an der Sudſcytten / 
dag vertruncken Landt aber vnnd alle Zugäng 
wurden mit Schiffen von allerley'gatruung be⸗ 
fest. Denzr: Maij lich Graff Morig mir dern 
Trommelſchlag durch das ganze Kger einen 
Faſt vnnd Berrag außruffen vnnd allen Mar. 
cketenteren / Wein vnnd Bierzäpffern verbie, 
ten denfelbigentag niemand etwas an Eſſen vñ 


Trincken guuerfauffen, bey verluft ihrer Gi. ſchoͤpffe 


ter, Den zo. Matj vnterſtunden ſich die von 
Schluys widerumb etlich Prouiandt vnnd 
Buͤch ſenpulfer in die Statt zu bringen / zu wel⸗ 
chem end fie ungefchrlih 1000 Schlauen oder 
Ruderk necht / und neben denennod 500. Sol, 
daten bey Mache auff dag vertruncken Sande 
ſchickten / dafelbft die Confoh ſo pon Damm 
kommen foltern empfangen / zu welchem endt 
det Graff von Barlemont mit 4000. zu Fuß 


gens früh ertich Volck zu Roß vnd zu Fuß hin ·vnd einer jimlichen anzal Wagen mit Secken Anno 


alda gleichfals die Spaniheaupalen Scan, 


chl dermeifle rheil daruon fommen / doch erline 


Mann flaret. Inder Schantz feindgefunden 







vol Meel geladen / eben daſelbſt hin ſich auch 603. 
begeben. Als folhes Graff Morig verfunde 2 
ſchafft / hat erfich in eyl mit dom Reyfigen zeug Spamifche 
vnd etwan 2000. zu Fuß auffgemacht / vnnd Eonfon 
auff Stampershouck zugezogen alldaer 400. I" 
Mann / welche der von Barlemont den Pa 

zu bewaren daſelbſt gelaſſen / angetroffen, ge 
fhlagen vnd verjagt / vnd nachdem er vernom- 

men daß die andere ſchon hindurch / ließ er ihnen 
nachjagen / dervon Barlemont aber roch den 
Braten / vnd nach ein andern weg ein’ alſo daß 


Wagen mit Meel im ſtich gelaffen / melde 
Graf Mortgen Voſck mir genommen / fampr 
120. Örfangenen. Die von der Start als fie 
vermerckt daß die Confon nicht fort ruckte / bega⸗ 
ben ſich widerumb in die Statt / außgenom⸗ 
men eilich Schlauen / die ſich heimlich abge⸗ 
ſtochen / vnd an Graff Morigen ergeben: vnnd 
ſolte der von Barlemont vielleſcht alſo nicht 
daruon kommen ſeyn / wann die Statiſche nit 
einen vnrechten weg angetroffen / vnnd alſo der 
Spaniſchen verfehlr herten. 

Hierauf verftunde Graf Moris wol dag G. 
die State mit viel Volcks aber mir wenig Pro, nimdt für 
utande verfehenmwere / deromegen er ſich ent Schlups a 
fhloffen die Start allein rings vmbher alfozu FW huugers. 
beſchlieſſen / daß ihnen nichts folte koͤnnen su ges 
bracht werden + gu welchem endt er das Jäger 
wunderbarlicher weiß zn Waſſer und zu Sande 
verſpreyttet / mit Schiffen vnnd Schangen ber 
ſetzt die Reuterey aber weit in dag Sand hin. 
ein geſchickt Brandtſchatung zu erzwingen. 
Nach dem nun das Säger befeftige / feindr die 
abgeordnereder Staten General vnd Raht der 
Starten nad dem Hagden zo. Maij verruckt. 

Weil aber Graff Mortgwol konie abnemen 
daß es mit der Belaͤgerung fo bald nicht würde 
geſchehen ſeyn / bar er etliche Battereyen / die 
Start zubefchieffen auch die Statt vber dem 
Hafen zu beflürme ein wunderbarliche bedeckte 
Drüc fo gegen eim ſchuß auß einer Mußferen 
befreperiwerfertigen laffen / dieweil er aber täg- 
lich von denen fo in aroffer Anzal vberlieffen / 
die Hungersnot bie ſich albereie in der Start 
erzeigt vernommen/ nam er jhm für fie auf 
su hungern /neben hoffnung er möchte hiedurch 
den Marquis Spinolam von Oftende abziehent 
= die feine widerumb möchten einen Muth 
choͤpffen. 


. 


Es nam aberdie Hungersnot in der Start 
dermajlen zu / daß fehler gar keine Effenfpeig 
mehr fürhanden. Derhalben ließ man die 
Schlauen oder Kuderknecht jhre Koft ſelbſt vm̃ 
die Statt herauff dem vertrunckenen Landt ſu⸗ 
chen / die funden ein Kraut / welches ſie Sau⸗ 
tenelle nennen / datmit ſich ihrer viel / die in man⸗ 
chen Tagen kein Brot geſſen hatten / armſcelig 
vnterhielten. 

Dieſe 






Das Vierend Bunpige Such 


* ie ze. < — 
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simlichen 


Es thete Spinola fein beftes / —— 


erdieh ge Waſſer zu kommen / vnnd konte jhm Graff 








—— he Bacſſen wolton 
n te 
; vamercken / da er ſchreibt / — 


— —— 
o 
am ni 
fi s Tham 










benan ein. Dre die Jab» 
Geſchuͤn geſtelt auff die 





& u vertreiben. Aber es ließ Graff Mo⸗ 
ri om vg cn sm Batterey machen / 
fo daß dafelb ‚bepderfeirs im anfang viel 
Jolct —* Beſchuͤg vmbkommen. Darauff 
e Spinola Mittel vnnd gelegenheit etwan 
des Feindes Säger hindurch udrechen 


Wilhelm kaum wehren, hielte jhn doch fo 
—— 
re ee 


—— — 


en 


fich — — 


gefehrliche Wunden empfangen. Dieſes alles 
aber vnangeſehen / truckte Spinolæ Bold im ⸗ 
mer fort / vnnd wurden ohne zweyffel biß in 

ochen haben / wo nicht 


Cadſandt durchgebr 
Graff Doris ſelbſt den feinen were zu hilff om, 


men / erſtlich mit etlichen Frieſiſchen Faͤhnlein 
vnter Julio von Eiſſinge Oberſien Leutenant / 
bald darnach kam der Herr von Thermes / mol 
mit 40. Frangtoſen vom Adel / endtlich der 
Frantzoͤſtſch Colonell Chaſtillon ſelbſt / neben 

etlichen Engliſchen Faͤhnlein / alſo daß Spinola 


‚ imlene abziehen muſt / nad dem er wol 200; 
Mann 


verlohren / vnter welchen erliche treff⸗ 

liche Herrn waren / als ein Graff von Feltry / 
er von Renty / def Graffen von 
Gore gemahls Sohn / yondem Hauf dalein / 

des. berühmten Herrn von Montigni vnnd 


Margaraffens von Renty Sohn / der new. Marttgraff 
lich auf Italien fommen : neben noch andern, von Ren 





» als Don Alphonfo Borgia / der Junge Mar Sams 
Iheims nitenon / ein Frantzoß ned ein Colonelliennd Topg, * 
andere / welche ſie auff Wagen hinweg fuͤhre⸗ 

ten. Diß iſt geſchehen den 17. Auguſtmonats / 

als numehr die Meutinierer nie dem Ertther⸗ 

togen verföhnt waren / vnnd auch bey diefem 







_ Nach dein Spinola an diefem Oct nichts 
| erden 16. Auguſtmonat 
vonnd neben Ardenburg hin auff 
Cathelina vnd S. Philips zu ge⸗ 


—— geweſen / vund eilich allda ſiqen 
lallen: 

Den 18. Auguſti / nach dem diein der Statt 
Schluys vernommen / welcher maſſen daß 







Entſet widerum̃ zurück getrieben vnd gefchla- Schluhs er⸗ 
gen worden / haben fie angefangen nach einem gibt ſich an 
guten Bertrag zu dencken / vnnd durch etliche Graff Morb 
Abgeordnete ein Stillftande von Graff Mo, 8 


in die er auch / weil fie nicht wol beſetzt / mir 
Bon dannen har er ſich bege⸗ 
einen Thamm.an Eapitain Imbiſens 


ee dafelbit ein falfchen Alarım ge, 
mache / immittelſt vermeynend bey der Oſtbur⸗ 
. Hifchen Vberfahrt hindurch zu fommen. Aber 
‚esharte Graff Moriz auff Cadſandt ein zim- 
Uche Anzahl Kriegsvolck vnter Graf. Will, 


0 helm in guter bereuſchafft / welche er alsbald 
Wr ‚ —— ſchickte / dem folgte der Herr 
mit allerley Notturfft zum 
vnd graben / Graff Moritz aber blieb 
feibftin dem Paß auff Cadſandt / biß daß das 
Engliſch/ Frieſiſch vnnd Frantzoͤſiſch Kriegs. 
Br voict antam / mit welchen er zu gleich auch auff 
N? den zu eylete. 
war Spinola auch mit ſeinem 
Bolet in aller enl forigezogen / vnnd hatte 
Sraff Morinen Volck auf dem halben Mon 
welchen Gadfandt vnd Oſtburg gerrieben/ alfo 
daß ſie biß an zwo Reduyten darnechſt weichen 






rigen begert / biß fie von dem Ertzhettzogen bes 
ſcheid bekaͤmen. Als jhnen ſolches gewegert / be⸗ 
gehrten fie daß fie die Balcen ſampt dem Ge⸗ 
ſchütz vnnd Schlauen möchten hinweg führen 
vnd mit nemen / aber diefes ſchlug jhnen Graff 
Morit auch rund vnnd furg ab / mr dem An» 
hang den erſten wolteer fie laffen mir Geweht / 
Pad vnnd Sad aufziehen’ den andern allein’ 
mit dem Seyrenmehr / den dritten wurden fie 
fih müffen auff genad vnnd pngnadergeben: 
Als fienu widerumb in die Statt gehen wol⸗ 
ten / tft jhnen ein Faͤßlein vol Spanien 
Weins hre Krancken damit zu erquicken / mit⸗ 
gech⸗ilt / vnnd folgendes tags der Vertrag ger 
troffen worden auff dieſe Artickel. 
1. Sollen alle Geiſtliche mir jrem Kirchenge⸗ 
raͤht vñ anderen gütern / frey mögen — 
e. Der 


(? 


— 


252 
Annoy. Der Gubernator Strrans / Haupileuth / 
2603: Befelchhabere vnnd Soldaten / wes ſtandik 
— die auch ſein / wie auch die Eapitainen vonden 
Galeen / ſampt jhren Beſelchs vnd Krieger. 
a j 

— * 
Faͤhnlein / Mu · 


. norgeftreckt / 


eſchii von der Statt Rriegsmunition, Ger 
zeug und Inſtrumeuten / vnd darmn nichts ver / 
derben / ohne betrug vnd argeliſt 


4. Alle Schlauen ſollen frey gegeben werden: Serr 
ohne einige exception vnd widerrede / vnnd de⸗ 


auif 
— vud zugelaſſen ſein. 


5 Ale gefangene von einer vnnd anderen 


ohne Rantzon erledigt werden / mit 


| dem beding/ daß gemelter Gubernator vnd der 


Her Aurelio Spinola ſollen verſchaffen dag 
der Eapırain Say / welcher mirerlichen feiner 

zu Sergogenbufh / Capitatn 
Jehan Raet / der mir denfeinenzu War vnd 
die drey Boorsgefellen von Breda / welche zu 
Gent gefangen ſitzen lofgelaffen werden ger 
genbrzahlung eines Monars Gold, den jent- 
gen fo fie gefangen, famptden vnkoͤſten. Vnd 
in mangel deſſen / folder Herz Aurelio Spino- 
la / bey ſeiner Trew vnnd waren Worten vnter 
feiner Handt vnd Siegel geloben / ſich grfaͤn⸗ 
ae — —— gel haben) 

6. Keiner 

fodie Bürger dem Gubernatorn onndandern 
| werden / doch foll der 
Gubernator geloben / die verſehung zu thun / 
das fie zu Bruck jhre byahlung empfangen 


7. Ale Zahl und Pfenningsmeifter undan- 
dere Befeichshabere / welche die Rechnung vnd 
Krieasfold under handen gehabt / follen gleich” 
fals mit ihren Brieffen vnnd ſchrifften / jhr vers 
waltes Ampt betreffent / frey vnnd vnuerhindert 
außsieben / aber feine Bücher oder Regiſter 
der Statt zugehoͤrig mır nemen. 

8. Wie in gleichem die Proutandrmeifter, 
Comm ſſarien vnd die von der Admiralitet def 
Königs von Hiſpanien. 

9. Der Bubernator fol noch diefen Abende 
das Schloß oder Caſtell raumen end ©. Ex⸗ 
cell liefferen mit 200. Mann zu befegen. 


10. Auff morgen ſoll die Beſatung obgeſet⸗⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtoriin — 
J ter malen anßzichen. — —— Anns 


- geflalt'worben. tliche blieben bep den Epa- 
Staten / andere fuhren nadı Engellandr end 
felen Franckreich / kamen aber batd wider in Hellandy 
jenigen / ſo ren die in velen tagen fin Brot geilen harten 


Geſchuͤt / fortenem Pergament / vnd 
uinellenkraut / vnd dergleichen. Hund / Rasen 






fuͤr Sch unßden 19. Auguft. FT 
"Darauf die Soaniſche den 20. Angufimo- — — 
nat zwiſchen dry vnd vier tauſendt wo gewap ug eue⸗ 
neter Man außge zogen / neben noch 14. hun Kam 
dere Schlanen / vnter denen der meiſte theil 
geroefen 7 welche alle aufffreyen Fuß 


—* 


n ſchen / etliche begaben fihin Denft bey den 


vñ wurden in ein Schiff geſetzt und in Africam 
oder Barbareyn gefuͤhret. Viel vnter ihnen wa, 


ſondern ſich erbalten mie alten Schuhen » ae⸗ 
San 


Ratten / waren vor langem auffge zert. Die j 
ſchuld die ſer Dungersnohtswieanchdenveruf ° 1 
der Statt / —* jht viel dem Gubernator 


ano zumeſſe 
In der Statt ſeindt gefunden worden ben x 
7o0-Nüc Geſchuͤt / von Erg vnnd Eyſen / ohne — 
die in den andern Schantzen / deren auch nicht 
wenig. tem 10. oder 11. Galcen mit aller ber 
reitſchafft / wiewol dieſelbe meiſtentheils vnter 
dem Waſſer verſenckt lagen / vnnd mir nicht ges 
ringer mühe widerumb herauß gebracht wor⸗ 
dr 


m 

Die General Staten ſampt Graff Moritzen 
ſtellten zum Gubernatot vber das theil ſo ſie in 
Fandern eroberi / den Jungen Pringen Graf‘ 
Heinrich Friderich / vnnd zu feinem Leutenant 
den Henn von der Nor / der ſeine Wohnung 
zu Schluys genommen. u) 

Darnebentheren ſie alsbald anordnung die 
new eroberte Orter vnnd ſchantzen zu ſtercke / 
deren fie etliche abbrochen vnnd jerſchleiffre n/ 
andere aber von newen lieſſen auffmachen? 
vnnd ſonderlich ward beſchloſſen dag vmb 
Schluys her 9. Schantzen bey der Corte, Ca⸗ 
chaline / Oſtburg vnd dem Hauß Welde / vor 
Sihlums aber jenfeits dem Hafen ein halber 
Mon mir Bolltwercken gemacht / vnnd 
für demſelben noch ein Waſſergrab auf dem 
Meer folte gesogen werden. Aa 

Ferner haben fie Eyſendick mit noch fünff 
ſtarcken Bollwercken befeſtigen / vnnd noch ein 4 
hohen Polder oder Tamm darein sichen laſſen / 
alſo daß es das anfehen hatte / fie würden an dies 
fer Schang / fo numehr fo groß als ein Start) IJ 
ſtercke vnd gelegenheit halber ein ander vnd new J 
Oſtende haben. 

Zu Schluws iſt an einem Fieber gefforben 
Graff Ludwig Guͤnther von Naffaw / deren» 
langft daruor des ermorten Graffen von Fal⸗ 
ckenſtein vnnd Bruch hinderlaſſene Wittib sur 
Ehe genommen. Iſt ein Sohn geweſen Graff 
Johans von Naſſaw des Eltern / Graff Wil 
helins vnd Graff Etnſten —— 7 





re erh derfich indie: 
dapffer gebraucht. In gleichem iſt 
ent viel anderes aan 


male der — 

ſoraten ſie de⸗ 
ſtoweniger für Ditende / ſintemal fie alibereit 
gelegenheit na — den Krieg in Flan⸗ 


Ha 
A 


h Doch che wirden Auß- 
j gang der Balägerung ersehlen/ wollen roir zu. 
— dvoeor anjeigen / was geſtalt Die —— 
 Eapartendie Braten ber Bereinksren 


Staten nem? — * dem ſie en ergehiren Zugin 
————— Fandern fürgenommen / ia 
SRedeankerern. term die fur zuuorn auß Weſtphalen kom⸗ 
— 
> Staten trag s zu 
— ——— daß ſie mir 900. Reut⸗ 
tern vnd sos. Schutzen zu Roß neben iz. Com⸗ 
en Stauſcher Reutern / ſampt 3. halben 
Salland 

















* 






ant in siehe / vnnd zu 

der des Ertzhergogen Volck nicht 
ndern koͤnte tommen / rn —* 
verſprochen / a rffer in 

— — daruon der halbe 
4beil den Mencinierern/der ander aber den Sta- 
ten Erſtattung des vnkoſtens zum Krieg fol 


De — x Mach dern nu dieſem zu folg die Statiſche 
ulrermmmirde Deuter den 19. Aprilis gen Keſſel an der 
Derwag Maap kommen feinddie Meucinierer den ar. 
er or Start Graue gesögen / namen 
5 4 durch das Landt Kuyck / vnnd ſtieſ⸗ 
ich u des Droſſart von Salandt Hauf ⸗ 
—— mit einander fort auff 
en ı Tongeren — Thies 
nien ju. vnnd dann aber die Meutinterer 
auf Grane fich begeben / war jhnen heimlich 
 wegendes Erahergogen verſprochen / drey theil 
an hrer hinder ſtelligen Beſoldung fo ſie in Ni⸗ 
derland verdient / alfo bar nach gehaltener 
gu erlegen den vierdten theil aber 
folten fie fallen laſſen gegen das Rauben ennd 
Bran n / welches fir ein zeitlang hero 
Im des Ertthergogen vnnd in den benachbar⸗ 
u  sendanden gerieben : folten darneben nad) 
verrichter Bezahlung dem Ersherkogen Ker⸗ 
pen vnnd Hocftraffen widerumb einraumen / 
vnnd das Befchlin fo fie zu Erckelens gefun⸗ 
Den / wider geben / immittelſt aber zu ihrer Der, 
fiherung en vnnd Hochſtraſſen innhal 
zen. Darauff gaben fie für Beſcheid / ſie wolten 
volle Beſahlung end zu jhrer Berficherung die 
Maſtricht Vinlo oder Ruͤremund / 
vnnd zu Gießler den Graffen von Fontenay / 


| FE 
Stephan de Jnarrarıd Don Aphonfumde Anao 
— — ———— 


chloͤſſet Kerpen 
ern lieffern. — 

u —— o fern mit den 
Meurmicrer zubandeln fi — iſt 
vnter andern auch die 
mol 800. re Hi 
— gene i « den anderen 


f&lagen mo 
—“ Vuꝛerhan Meutinierer 
Meutinierer gleichtwol fampr — — 
Dante far dig * alſo beſſer zur Be, 
hlung zufommen 1 gelangten des —— 
den eb. Aprill vor der Statt Thienen an / vnnd 
wiewol der Statiſchen Oberſte gern geſehen daß 
fie die Start etwann an einem ſchwachen Ort 
angegriffen vnnd geſtuͤrmt hetten / wolten fie 


doch nicht / ſondern folgten ihrem eigenen Kopff / 


jedoch ſchraubten fie eine Petard an ein Thorin 
der Vorſtatt. Mittlerweil aber war Graff Fri 
derich in die Statt fommen / vmnd ſtelte bald 
alles in gute Ordnung / alfodaß die Meutinie⸗ 
rer nichts mehr konten auf ichten/ fondern mu⸗ 
ſten mir ſchaden / wiewol vber 30. nicht vmb⸗ 
kommen / aber viel verwundt worden / vnuer ⸗ 
richter ſachen abziehen / nach dem fie e etliche 
Süß auß grobem Geſchůt auff die Statt ge⸗ 
than vnnd ein Stuͤck welches zerſprungen / da ⸗ 
binden aclajfen. 

Demnach ruckten fie fort auf Danımey 
dafelbftfieden 29. Aprıll vor dem ragange, 
langt / vnnd etliche tage aufigeruber. Ste wol · 
ten aber nicht leyden daß man den Doͤrffern da 
herumb Brandſchatzung ſolte abfordern / wie 
ſie zu chun verſprochen / ſondern allein jhr hin⸗ 
derſtelllge Contribution ſintemal fie die Bars 
bitrerung nicht wolten grẽ ſſer machen fondern 
warteten auff den Vertrag / der da moͤchte ge⸗ 
troffen werden / geſtalt / daß die Statiſche 
auch nichts konten ſuͤrnemen / ſie wolten ſich 
dann mir den Meutinierein auch zweerg legen 
vnnd ein vnwillen anfangen deffen fie kein bes 
feld herren. Zur felbigen zer kam Graff Her. 
man vondem Bergin die Starr Graue / vnnd Meutinierer 
nad) dein er in geheim erliche Mittel def Ber, hansıln wegen 
trags vnnd Bejahlung fürgefchlagen zog er tines bertrags 
noch denſelben tag widerumb hinweg. Als 
nun die auff dem Zug ſolches erfahren / befuſ⸗ 
fen fie ſich fortan alles alſo anzuſchicken / daß 
dem Ertzherzogen zu mehrerm Zorn vnnd pn. 
willen kein Vhrſach geben / vnnd ſuchten aller⸗ 
ley Außflucht / allein zeit zugewinnen. Vnnd 
wiewol fie jhr fuͤrhaben nicht offentlich dorff⸗ 
ten an tag geben / war doch ſolches auß allem 
ihren thun leichtlich zufpüren : ſintemal als der 
Rittmeiſter du Bois / der Droſſart von Sal» 
land vnnd andere darauff rungen’ dag man 
folte fort jiehen nach Hennegaum / fagtenfie 
ſolches were vnmoͤglich / weil man das 
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band von dem grollen ſchrecken erledigen / wel⸗ 
cher vberal wegen diefes Infals entſtanden / 
vnnd ſie vielleicht an dem Vertrag möchte vers 
hindert haben. _ 

Dieweil nun die Starifche Oberſten an 
ders nichts darzu thun konten / muſten ſie da⸗ 
rein bewilligen / kamen aber bald in Erfah⸗ 
rung daß die Meutinierer felb? die von Net 
gewarnet daß fie die Pforten wol folten vır- 
wahren. Als fie nun den fünffren DO darfüır 

kommen / weygerten ſich die von Hoy die Thor 


—— zu eröffnen, mir welchem dieſes jhr fuͤrhaben 


gnugſam ware verhindert. Derhalben fie wi⸗ 
derumb auff die Caſſie su gezogen / vnnd mit 
tleinen Tagreyſen jeh lenger jch näher an 
Hennegouw kommen / theten aber vnter we⸗ 
gen nichts doß ſie jhr hinterſtellige Con ⸗ 
teiburion einforderten / alſo daß die Statiſche 
taum das Maulfutter erlangen konten / vnnd 
fojem ndt derſelbigen etwan ſich abſtach vnnd 
etwas zu eroͤbern vermeinte / hulffen die Meu⸗ 
tinierer ſelbſt dar zu daß fie todt geſchlagen wor⸗ 
den. Gereichten alſo entlich den zehenden Maij 
in Hennegouw zwiſchen Binche vnd Bergen) 
alda fie rundt ab ſich weygerten weiter fort zu 
stehen / weſches der Ritmeiſter du Bols durch 
einen eignen Botten Graff Moritzen alsbald 
zu wiſſen gethan. Jedoch blieben fie noch et⸗ 
liche tage lang daſeldſt ſtill ligen / vnnd brach⸗ 
ten einen groſſen ſchrecken in das dand / wiewol 
fie anders nichts theten / noch auch den Stati⸗ 
ſchen zu thun geſtatten wolten / dann daß fie die 
aufitehende Contribution einforderten / dar⸗ 
uͤber die Statſſche hefftig auff fie ergrimten und 

ihnen nicht mehr trawen wolten. 
Mirelermeil haben Graff Herman von 
dein Berg / der Bifchoff von Ruremundt / 
Ketichetpeg Pd Guerera Hauptman des Schloß zu 
bertragg ‚ui, Gent/mitden Beſelchten vnd Nahe der Meu⸗ 
fehendem&rg, tinierer zu © ane dk Handlung ſo weit ge⸗ 
bersogenond bracht / daß cin Dergleihung oder Vertrag 
Men aetroffen worden / auff nachfolgend beding: 
Alles was geſchehen ſolte vergeben vnnd ver⸗ 
geifinfenn + Was die hinderſtellige Beſol⸗ 
dung belangt / ſolte jhnen die Voͤllig bezahle 
werden / doch ſolten die jehnige ſo in Niderland 
gedienet / was das Seruitz Gelt vnnd die Fuͤ⸗ 
„terung betrifft / alle Forderung fallen laffen. 
Zu Verſicherung ſolte ihnen die Start Rure⸗ 
mundt eingeraumt/ vnnd su Geißlern gebin 
werden der Graff von Fonteney / des von 
Haure Sohn / der Gubernator des Schloß 
zu Bent Don Auguflin Guerrera ‚ vnd Don 
Alphonfus Daualos : Gie foltendem Ertz⸗ 
hertzogen widerumb Kiefern Hochſtraſſen vnnd 


ver. 


 Niderländifeher Hiſtorien 


‚men die ſich zu ihnen begeben wolten. So 
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Kerpen / fampt dem Geſchuͤt fo fie zu Ercke / Anno 
lens gefunden: immittelſt aber die Rechnung 1604- 
gemacht mürde folte der Ersherrog geben ei⸗ 
nem Fußknecht 12, onnd einem Meuter 24- E 
Stunfersondfolte ſolches Gelt allzeit 8. Tage 
vor dem Termin erlegt werden’ mo aber nicht / 
ſolten ſie daſſelbig ſelbſt an der Contribution 
moͤgen einfordern / vnnd alle die jehnige anne» 





bald jhnen Ruremund eingeraumt / ſolten 
ſie ſich dem Ershergogen gu dienſt gebrauchen 


nn. p 

Nach dem numdiefer Vertrag von dem 
Ertzhertogen ſelbſt vnterſchrichen vnnd ver⸗ 
ſiegelt worden / haben die von der Statt Gra⸗ 
ue den andern fo noch bey Binche in Henne⸗ 
gaw ſtill lagẽ den achrzehenden Maij ſolches zu Meutinie 
wiſſen gethan / Derhalben ſie den 19. auffgebro, dud Stauſche 
Sen vnd neben denStarifchen zurück geogen, / Ne 
den z2.aber ſeind ſie bey Tungern von einander J— 
geſcheiden / vnnd ritten die 15. Fahnen der 
Statiſchen Reuter nach Breda zu / die Meuti⸗ 
nierer aber nach Graue / vnnd holten vnter we⸗ 
gen einen ihren Geyſeler / nemblich Don Al. 
phonfum Daualospon Thienen ab / vnd brach⸗ 
ten jhn mit ſich in die Statt. Hat alſo die⸗ 
ſer Zug ein eudſchafft genommen / ohne daß 
etwas ſonderlichs dardurch were verrichtet 
morden / wiewol Graf Morigen fuͤrnemen 
vnnd Anſchlaͤg in Flandern nicht wenig dar⸗ 
durch befuͤrdert worden / ſintemal das Kriegs» 
volck foder Ettzhertog a nt / nicht fon» 
te noch doͤrffte auf dem Jande zichen: vnnd 
wuͤrde ohn allen smeiffel noch meht Nachthel 
vnnd ſchadens veruhrſacht haben mwannde 
Ershergogfichmir den Meutinierern nicht he © 
teverglichen. Dermeiftefchad iſt auff das rͤt. 
ticher Sande gefallen / ſintemal die Meutinie⸗ 
rer deſto beſſer zu einem guten Vertrag zuge 
langen der andern Landen verſchonet / dar ⸗ 
durch zwiſchen jhnen vnnd den Statiſchen ein 
groſſe Erbitterung erwachſen / welche doch als 
die Prag darzu ſchweigen vnnd aufchen 
muͤſſen. 

Den ꝛ 4. Maij ſein von den Staten vnd 
Graff Morigen nach der Start Graue die 
Herim von Gryſe vnnd Hardenbruch abgefer⸗ 
tige worden / zu zufehen daß die Meutinierer 
feine Aufflucht finchren die Start Graue den 
Staten widerumb in handen zu liefern / dar⸗ 
gegen ihnen Hochftraffen vnnd Kerpen folcen 
eingeraumt werden. Deßgleichen ſchickten 
die vom Efquadron etliche an Graff Mori⸗ 
gen / wie auch an die General Staten / den» 
felbigen für alles liebs vnd guts fo fie jhnen be⸗ 
tiefen / zu bedancken / mit angehenckter Ders 
heiſſung dag fie jhrem verſprechen / nach Auß⸗ 
weiſung des Contracts / mit aller aufftichtig⸗ 
keit wolten anug thun. Namen alſo jhren Ab» 
ſchied / vnd führten mir ſich ihre Gefangne den 

Marckgraffen 






m — 8B nt jr perflen Jahren in der Be⸗ 
iR Masecıny Ofendefih su garagen haben wir 
- in vorgehenden 





— —— den vnglaͤnb⸗ 
chen fo barauff ganzen / ſintemal die 

Bee Starten ober die vier igmal hundert tauſendt 
und. Gilden das iſt bier Million / daran gelegt / da 
Der fir Doch fchrivenig Mus daruon haben koͤnten / 

* peren der Schinken / damit die Start rings 
Smbher iwar bei @lorfen : allein harten fie den 
Boreheil Daruon 1 daß fie dem Feindt allda fo 
Bichzufciaften geben / daß er auff andern Orten 
nichts anfangen können. So wolte der Ertz⸗ 
bergog noch viel weniger weichen / ob wol 
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ein vnglaublichs auff das Läger gangen / mel» Anno 
des die Staten in Flandern 3 iftentheils 1604. 
Monat zu beyahlungbes, —— 
ıbesahlungdes. Kiie 8, 
das aber haben fie noch bezalt extraordinari 
wehrender Bel 14 15. mal hundere 
14. taufend 
22. taufend kom ⸗ 









— fie vermeyesen Meifler auff dem 


zuwerden / wiewol daß ihnen ſolches nit 


wol muͤglich / fiezuuorn wol hetten fönnen vers 


ſtehen vnd abnenen / da fie Cales noch inn hats 
re u viel beſſer ge⸗ 


Dieſe Belaͤgerung iſt geweſen gleich⸗ 
ſam eine hohe Schul der Ktiegskunſt / da al, —* 
lerley Kriegsvoick / als Gubernatorn / Haupt · ſchul. 
leut + Befelchhaber / Buͤchſenmeiſter / Dior 
ten / Schiffleuch / Ingenſcuͤt / Leib vnd Wund ⸗ 
Arge ſich zu vben gnugſame gelegenheit hat⸗ 
ten / der geſtalt daß deren einer fo nur allein et⸗ 
lich Monat dieſer Belaͤgerung bey gewohnet / 
ein Meiſter feines Handwercks kondte wer⸗ 
den / vnnd wol verſtund / was eine Statt zu 
belägern oder zu befchirmen noͤtig / da man vor 
seiten nicht. von wüßte. Ein kunſtreicher In⸗ 
genicur oder er / der zuuorn mie 
feinem Berftandt lang in den Büchern ge» 
fludiert harte / muſte befennen daß er in fol- 
chen fachen nur ein Schriung war. Leib vnnd 
Wundaͤrtzt haben bie mehr in einer Wochen 
dann anderftwoin einem Jahr gelehrnt / vnnd 
ſonderllch ſeind in der Start Oſtende fehr ber 
ruͤhmt worden einer auf dein Hag / mit na⸗ 
men Morbeck vnnd einer von Antorff buͤrtig / 
Alexander Cortman. Die Plloien vnd Schiff ⸗ 
leuih lehrnten wie fie dte Schiff euren vnnd 
regieren ſolten / daß ſie von dem Geſchuͤtz nicht 
beſchaͤdigt würd: n: Die Buͤchſen meiſter le rn⸗ 
ten das Geſchuͤtz wider die führende Schiff 
gu felen / Eontrabartereyen zu machen / de 
Fands Geſchuͤtz zu verderben / oder auf den 
Rädern zu mwerffenyzc. welches zwar beyder- 
feits ein ongläublich Anzahl Volcks hinweg 

nommen. Ss 
; Man har berechnet daß in den 20. erſten eh 
Monaten auff die Start ober die zweyhundert Schaß ge⸗ 
end fünffstg tanſendt Schuͤß geſchehen ſeind / ſchehen. 
all mit Kugeln die zwiſchen zo. vnnd so.Pfund 
gewogen. So feind die darinn den Spaniſchen 
drauffen auch nicht viel ſchuͤſdia blieben / ſon⸗ 
dern theten in den 20. erſten Monaten auch 
wol hundert tauſendt Schüß auß groben 
Stuͤcken. Man rechnete auch daß in den 20. 
erſten Monaten von denen drauſſen geblieben 
ſeind bey 18. tauſendt Mann / ſo durch das 
Y ij Geſchuͤt 


Kommen, 


— 
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Anno Geſchuůtz auch von Kälee Armut Rranckheirne- 





Wie bielbinb⸗ 6. vnnd 7. taufende gerechnet 


sermal fie ihre Kranken vund verwundte / wie 
auch die drauſſen / in die Spittaͤl in die beyligen- 
de Sitaͤtt ſchickten. 
BGeichwol vnangeſehen alles dieſes ſchleſ⸗ 
ſens / Peſtilentz / Krauct heit vnnd Armut / hiel⸗ 
tens die Belaͤgerte fo lang fie konten / ſintemal 
ihnen auf Holl vnnd Seelandt ſo offt es von 
noͤheen / friſch Volck zu geſchickt worden / ja es 
tamen auch viel mit Weib vnnd Kinderuda- 
hin / hre Freund su beſuchen / eben als ob ſie auff 
ein Kirchweyhe zoͤgen Auß Engellandt Franck⸗ 
reich kam viel Adels vnnd groſſer Deren dahin / 
das Kriegs vnnd defenſion weſen zu beſchawen / 
Ja es begaben ſich au erlihe Fuͤrſten vnnd 
SGrcaffen auß Teutſ Dlandt in die Statt / nicht 
ohn groſſe gefahr / vnnd vnter andern ein Bru⸗ 
der des Könige von Dennemarcken / etc. Dep 
gleichen iſt das Hiſpaniſche Jäger drauſſen auch 
von vielen groſſen Heren faſt zäglıch beſucht 
worden 


Auffden ʒ. Julij alle Jahr ſo lang die Be⸗ 
laͤgerung gewehret / hielten die Belaͤgerte ein 
groſſes Feſt nach Kriegsbrauch / lieſſen alle Ge⸗ 
fü groß vnnd klein abgehen / vnnd an ſtatt 
der Glocken / ſo nicht fuͤrhanden / ſchlugen fie 
auff Keſſeln / vnnd machten ein grauſam ge- 
ıhön. Neben dem wurd ein Predigt gehalten, 
Gott zu dancken daß er fie bißher bewahrt / vnnd 
gu bieten daß er fie gnediglich auch forthin wolte 
b:waren/ond endtlich erlöfen. 

Viel vnterſchledliche Außfaͤl fein gefche- 
hen / vlel Fewrige Kageln feindt geſchoſſen wor⸗ 
den / dardurch in der Platten Form die von 
Ryß gemacht war / grolfer vnnd fchrecklicher 
. Brand entflanden. De drauffen brachten viel 
aroſſe Fler von Holtz an die Oſtſeytten der 
Stattiwelche fie vermeynten feſt zumachen / vnd 
das Geſchuͤt darauff zu bringen. Vater andern 
iſt ein treffuch Ingenteur mie namen Pompe- 
ius Romanus geweſen / welcher neben andern 
viel felgame Practicken erfunden die Geule o⸗ 
der Durchfahre in den Haafen zu verſperren⸗ 
su welchen end fielange Fiör von Holtz mach ⸗ 
ten (Sauſcyſen oder Wuͤrſt von Bolonien 
genant ) die mit Reyß durchſtochten / vnnd mit 
Steinen gefuͤlt waren. Diefe machten fie erft- 
lich fehr groß / darnach etwas kleiner / aber fo 
bald fie im werck waren dieſelbe zu ſencken / 
fchoffen die auß der Start von allen feyrtendar- 
auf, vnnd machten ſie loß / alſo daß fievonden 
vngeſtuͤmmen Waͤllen des Meers bald hinweg 
genommen worden. 

Weit auch die Belaͤgerte der Schiff ein und 
außfahrt zu befreyen / jehnſeits der Geule ei⸗ 
nen halben Mon hatıen gelegt / har gemelter 


der Belaͤger⸗ 
ten. 


Nider landiſcher Hiſtorien 
ben dardurch gu befleigen vnnd einzunemen / in 1004. 


man die gewiſſe zahl nicht wol wiſſen konte / ſin ⸗ 


gemacht von groſſen Kabel oder Schiffſeylen / 


bileten haben / in Namen des Königs / vnnd 
























Pompeius ein Sturmbrück erfunden/denfel- Anno 


geftalt eines Wagens; mit 4. breiten vndflar, · 
cken Metallen Rädern. Zu mittelſt ſtund dar ggg. zig 
auff ein groffer Maft oder Saͤgelbaum / 50. des Luuwe 
Schuch hoch’ an welchem man die Beuck hoch gms, 
oder nidrig fonteauffziehen. Diefe Brüh war 


welche auff kleine Maftbäum geflochten vnnd 
geſpannen waren. Das forderfle theil konte & 
man recht auffwinden / vnd gleichſam ein Fall ⸗ 
bruͤck vber den Graben auff den Wall nider ⸗ 
laſſen man kondte ſie auch an vnnd abführen F 
mit 40. Pferden /pndmwarrings vmbher we ⸗ 7 
aen der dicken Schifffeilen für einem Muffe = 
ten ſchuß befreyer- Mit diefer Brücken vermein ⸗ — 
ten fie den halben Mon ju beſtuͤrmen / als aber 
die Belaͤgerte deſſen inne worden / haben ſie das 
Geſchuͤt darauff gerichtet / vnnd ſtracks im an⸗ 
fang ein Rad daruon geſchoſſen / che nu daſſel⸗ 
big konte wider gemacht werden / richteten ſie 
auff der Contreſcherp viel hohe Maften auffider 
ſchon die Brücken herren an» 


ſtehen ond % 

Im Funisı603.ift on Rodrigo Saffo Smarcias 
auf Spanien kommen / vnnd brachte 4 | 
daß Don Ambrofius Spinola/ (deflen Bru- © 
der der in dem Sci vor Schluys vmb⸗ 
tommen) mit dein König ſich dahin verglichen / 
neben ſeinen geſellen den Hoͤfiſchen Negocian⸗ 
ten / wie man fie nennet / ein groffe Summ 
Gelts auff zu bringen / auff gewiſſe Verſiche ⸗ 
rung vnnd beding daß er nemblich allein vber 
das Säger vor Qende ſolte als Oberfter zu ge⸗ 


auch J %.D.des Erghergogen, weiches viel 
andere Oberſte im Jäger nicht wenig verdrofs 


n. 
5 Bemelter Spinolafobalder in Niderland 
kommen / hat alsbald viel ding anderflangr 
ſtelt / eliche Befelchhaber abgeſegt / vnnd noi |. 
wendigen Vorraht an Gelt zur hand gebrach /·/·/ 
vnnd ſonderlich ſich vmbb Ingenieuren vnnd u 
Kriegs erfahrne Bammeifler beworben /allee 
zudem End die Statt deſto cher zu erobern / wel⸗ 
che numehr in nit geringer gefahr ſtunde / ſinte⸗ 
mal die Belaͤgerten fehler nich's mehr an Ve⸗ 
flungen oder Schangen außerhalb der Start 
inne hatten wurde jhnen auch groffer Schad 
vondem Meer zu gefuͤgt / welches mir hohem 
Waſſer vnd dem Nortweſten Wind die Waͤll 
vnd Veſtungen hie und da ſehr verdorben / zer⸗ 
rifſen vnd hinweg genommen alſo daß fir gnug · 
ſam dagegen zu bawen hatten. 

Die Bekigerte wiewol fie taͤglich Volcks 
gnug mir aller Notturfft bekamen / harten doch 
in den 6. legten Monaten groß vngluͤck ⸗— in 
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ne Srart gemacht, 
worden / von weldyen wir 
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i u rufen vnnd anſchlagen laſſen / daß 
den jehnigen / de ——— 
X oder leben? gwürdelieffern/ so. Kronen 


—— Spindle Kae in dem Ayrit / Mey vund 
en Brachinonat groffen Fleiß angewendt / rider 
4 zur gefent / vnnd fein Gele noch 









Bolt gefpa rin nung daß er Schluys 
noch moͤcht tſchen Vnter andern iſt erſchoſ⸗ 
worden Don Catris / ein erfahrner Ober⸗ 
rnebenvielandern Colonellen vnd Haupt⸗ 
eeceuthen Den Junit nach dem das Bollwerck 
— Porceſpic eröber ‚tief Spinola ein Myne bey 
em Polher ſp dardurch viel ſeines eige ⸗ 
Ti vr sbfchädige worden / ließ auch darauff 


ein Sturm anlauffen / in dem noch erlich hun⸗ 
dert todeblieben / vnnd von denen in der Statt 
roıfchen 40.0nnd so. Den 16. $untirheren die 
vonder einen ſtarcken Außfall / die Mi⸗ 
nierer oder Schangengräber zu verhindern / 
vnnd ihrer viel todt / nichts deflomeni- 
geraber ging das graben ſo dapffer fort / daß 
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ne / vnnd wurden die förderflc 
in 


ya a 
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in die Lufft ge⸗ 
—— — —— —— 

vnangeſehen / trieb er andere zum Sturm / 
mit fürgeben fie hetten ſich für keiner Myne 
mehr zu foͤrchten / ſintemal er gewiß were / daß 
feine mehr fürhanden. Darauff lieffen dieſe den 
Sturm an / vnnd namen aifo ohne widerſt andt 
das Bollwerck ein, deßwegen fie auch der Zus 
fagung gemeß von Spinsla herzlich belohnet 
torden. 


Es hatten aber Die Belaͤgerte / die wol ge⸗ ® 
dencken konten / daß es entlich da hinauf wolte / —— 
suuorn auff ſolchen Fall ſich gefaßt gemacht /ũ einnewTroia; 
hinter die alte Bollwerck etliche newe mit eben 
denfelbigt Namen gelegt / darzu gute Anleitung 
geben vnter andern trefflichen Ingenicuren / ein 
Engelländer / mit Namen Raff Diprer wel⸗ 
ber den Staten lang gedient. Darnach ſchnit⸗ 
ten fiedie State noch halbab / vnnd befeſtigten 
daffelbig mir Nanchierenden Bollwercken vnnd 
no hinder diefem machten fie ungefährlich 
anf dem bierdeen theil der Statt / gleich ſam ein 
Schloß oder klein S attlein / vnd nenmen es 
Nouam paruam Troiam, damit ſie verhoff⸗ 
sen den Feind ſo lang auff zuhalten / biß ſie eut 
lich entſetzt würden. 

Dieweil aber alle dieſe Bollwercken new Dr — 

vnnd von friſcher Erden waren konten ſie dem se 
Gewalt des Geſchuͤgs / welches der Feinonun ſchwach 
auff die alte von jhm eroͤberte Bollwercken ge⸗ 
ſtellt / nicht lang gegen halte » Innd ob wol die 
Belagerte offtermals, außſtelen / vnnd die 
Spamſche etlich malauß ten eingenommenen 
Bollwercken fhlugen vnnd verjagten daß Ge⸗ 
ſchuͤtz vern aͤgelten etc. ſeind fie doch jederzeit zwar 
nice ohn verluſt / widerumb hinein getrieben. 
Darneben kam noch den ꝛꝛ. Auguflmonar ein 
Speingflut mit einem Nortweflen Wind / wel⸗ 
che den drauſſen fo wol als denen darinne viel 
ſchaden zugefügt, doch konten die drauſſen dem⸗ 
ſelben leichtlich helffen. 

Demnach nun die Belaͤgerte faſt die fürs 
nembſte Bollwerck verlohren onud ga 

r iij Da 
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x Anno daß die Spaniſche die alte Start beybgr alten 
Kr; 1604. Kirch unter graben ‚daher fie zu befördffen hat- 
——— ten daß die See noch mehr eindrechen vnnd 
Are fhaden hun ſolte / well fir gegen diefelbige die 
— becſte Beſchuͤgung an der alten Statt hatten: 
Er haben fieden Staten und Graf Morig n alle 
2 * gelegenheit zu wiſſen gethan / welche darauff 
berah ſchlagten ob man Oſtende laͤnger vnnd 
Seaten be⸗ biß zum euſſerſten zu halten / oder aber che man 
* ur n darzu mit aewalt gezwungen wuͤrde / mit gutem 
man m Boinz ſoite vbergeben / dahin ihrer vie ſtum⸗ 
machen. te in Becrachtung daß ſie nun einen feften 
Fuß vnd zugang in Flandern hetten vnnd mit» 

tels nung den Feind auff feinem Boden zu hal⸗ 

ten /weldes faſt die fürnemdfte Vrſach gewe⸗ 

ex fens daß fie bifher ſo viel foften vnd gemalt zur 
* BG genwehr angewendet / vnn d ob ſie ſchon die 
0 erhielrenfönten ſie doch dem Feind wenig Ab» 
— bruchs datdurch ihun wen die Statt tings vmb 
* her mit viel Schantzen belegt vnnd gleichſam 
— verſperret / fo fönte der Feind auch wenig Nut 
| ‚darmir fhaffenfolang fie Meiſter auff der See 
0.0 blieben ve. Deromegen haben die Staten und 
FRE Graf Morık dem Herm von Margneree ale 
200, Bubernarorn zu entbotten / vnnd erlaubt daß 
nn erg Auffgebung das jehnig ſo jhn gut deuch⸗ 
Ps  gerhandeln möchte vnnd auff das fuͤttr aͤglich· 

; ſte ſich mit dem Feind vergleichen / fintemal fie 
Be N wol fahen daß er denfeiben Winter nichts ge⸗ 


—— gen Schluys / dieſelbe widerumb gu eroͤbern / 
Br): würde fännen fürnemen. 

—— Darauff dann gemelter Gubernator als 
Be: boald angefangen das befte Geſchuͤtz Muniti⸗ 
Die zu Oſten · on / vnd was vberig an Prouiandt / die Schiff 
de Parlemen · su laden / auch die Perſonen welche der Vertrag 


A * — beſd weren moͤchte / als Predicanten / Ingeni · 
ent / Bbetleuffer / Buͤchſenmeiſter / ıc. hinweg 


Eu gg gſhickt / demnach green Capitain nemblich 
* Achthofen vnnd Geldern abgefertigt / mit dem 
—— Mar quiſen Spinola wegen der Auffgebung 
— zu handein / gegen welche widerumb zween von 
—* den Spanifhenals®tgenbürgen in die Start 
* fommen. 


Iſt alſo entlich den 20. Septembris 1604. 
zroifchen dem Marquiſen Spinola / in namen 
JIFDD auff emer / dem Herrn Guber⸗ 
naror/ Colonellen vnnd Hauptleuthen ın der 
Start Oſtende ligend auff der andern ſeytten / 

‚ein Accord oder Vertrag getroffen worden auff 
nachfolgende Artickel. ö 

Mertragder Erſtlich / Allen Kirchendienern oder Geiſt⸗ 

ren zu lichen Perſonen wirdt erlaubt mit aller jhrer 

demegennber- Haab vnnd Haußrath frey vnnd onuerhindert 


— | 

Aus Spinola, „7 Det Oubernaror Colonellen / Haupilent 
Befelchhaber onndalle Soldaten / wes ſtands 
die anch ſeyn / fo wol in der Start als außer⸗ 
halb in den Schangen / in gleichem auch alle 
Gapitatnen auff den Kriegsſchiffen / ſampt 
derſelben Befelchhabern / Schiffleuthen vnnd 


Niderlandiſcher Hiftorin 
Soldaten / ſollen frey vnnd franck / ohne einige Anno 
Verhinderung vnd Vrſach wes wegen es auch 1654. 


ſchn moͤchte auch ob fie ſchon an IIuFF. DO. 
ſeheten zuuorn gedienet / mögen aufziehen 
vnnd mit allen Schiffen / geladen vnnd vnge⸗ 
laden / auff Fliſingen zu abfahren / mit Sack 


und Pack Waffen vnnd Faͤhalein / Kugeln in 


dem Mund / brennenden Londen vnd Troms 


melfchlag:ze. Woaher nicht guug Schiff fuͤr⸗ 
handen alle dieſelbe ſampt jhrer Bagagie / Kran · 


cken vnd verwundien zu laden / ſoll jhnen zeit 
verguͤnnet werden / in der Start zu verharren / 


biß fie vermittelſt guten Winds abgeholet wer⸗ 
den / auch denſelben Schff wider vnuerhindert 


zu ruͤck nkehren frey firhenne. 

Obgemeltem Oubernator / Colonellen / 
Hauprleuehonnd Soldaten ſoll vergoͤnnt/ vnd 
zugelaſſen ſeyn / mit ſich zu nemen vnnd indie 
Schff ein zuladen vier ſtuck Geſchuͤtz doch fein 
Pulfer / welche auch frey vnnd vnuer⸗ 
hindert ſollen mögen hinweg fahren / welches 
doch alſo zu verſtehen / daß ſonſt in feinen ander 
Schiffen einig Geſchuͤtz / ohne die obgemelte 4. 
Stüd / wie in gleichen auch fein Pulfer ſolte 
mögen hinmeg geführt werden. Zu welchem 
End’ vnnd mehrer Verſich 
IF D ſol der Capitain die Schiff 
mögen beſehen / fo in dem Hafen befunden 
werden / aber doch alfodag man darumb fein 
Schiff dörffte aufladen. Vnter diefem Ge⸗ 
leit fol auch begriffen feyn der General vber 
das Geſchuͤtz / fampr allen Buͤchſenmeiſtern / 
Zimmerleuthen / Graͤbern / Ziehpferden / vnnd 
was ſonſten dem anklebt. 

4. Ale Commiſſarien vnd Befelchhabere / 


fo mit der Rechnung vnnd Bezahlung des 


Kriegsvolcks vmbgangen / follen mögen frey 
vnd franck / ſampt ihrer Haabı Waaffen vnnd 
Pferden aufziehen. 

5. Doffeitig foll auch frey vergoͤnt ſeyn den 


Gommijfarten vber die Prowiand / mie auch 


fonft alın andern Befelchhabern der Herrn 
Starten der Vereinigten Niderlanden / ſo ſich 
gegenwertig in der Statt befinden. 


6. Beyde Hauptleuth Sandesfron vnnd 


Gift elle / ſampt allen andern Befangenen Be⸗ 
felchshabern vnd Soldaten / ſollen ohn alle ent⸗ 
geltnuß vnd Ramgon auff freit Fuͤß geſtelt / deß⸗ 
gleichen ſollen auch alle Gefangene Hauptleut / 
Befelchhaber vnnd Soldaten J. F. D. in der 
Start frey vnnd ledig gezelt werden / Doch mit 
dem Beſcheid / daß ſo wol von der einen als der 
andern ſeyten ein jedweder die verzehrte koſten 
bezahle. 

7. Ale Buͤrger/Marcketenter vnd andere/ 
fie feyen inDienft oder nicht / ſollen gleichermaf- 
fen frey vnnd franck mögen hinmeg ziehen / mit 
hren Wagen fahrender Haab / Schiffen vnnd 


agie. 
8. Gemelter Gubernator / Colonellen vnnd 
Haupilcuth 


deßhalben 











Ofen Aumo1604.denao- 


fe weßerüßtnt: ind eier on. 
ein Ende genommen/ 
‚dem d 3. Jahr vnnd 8. Monat 
läger Es Weiler je Ihe role 
14 ſchieſſen dermaſſen alle tag 
worden / daß dergleichen nichts in al⸗ 
—R— finden. 
m nun der Accordgetroffen / haben 
eden Spanfchen die alte Start 
 eitngeraumbe / fie aber feind auf der Statt 
X m inne Troia / eben als ob ein Sol⸗ 
* "andern von der Schiltwacht here 
t — bnnd blieben allda ligen biß auff 
—— nach dem ſie mit Scha⸗ 
vber die Geule gefahren: 
en Son nd u die Soldaten in drey 
gen geftele / der Gubernator 
- „aber /Eolonellen und Hauptleuth fein zu einem 
* herrlichen geladen / vnnd ſtattlich 
EB Y frachiere worden. Sie zogen neben dem Meer 
> Aramd in /ond handle Sranisofen den vor⸗ 
ee in mitten / die 


Buchftaben aufbringen 604. 
uns 


Die Sarzaht da bie Belägerung ange 
fangen / haben etliche gelchrte in diefen wor 
ten verfißt 7 OltenDe nobls pacCeM , in 
welchen vier Buchflaben an der zahl mitbrin⸗ 

geniı601. Die Eröberung aber in dieſen / 
OltenDaM Inltla paCIs , da widerumb erliche 


Bon der Anzahtder Todeenifoin 
lägerung auff beyden ſeytten geblieben, 
hie vnd da geſchrieben / end auch in Truck auß⸗ "9% 
geſprengt worden / vnter andern daß man vor 
Schluys bey einem erſchlagnen gefunden habe 
ein Regiſter / darin die zahl aller Colonellen / 
Hauptleuth + Befelchhaber vnnd gemeiner 
Soldaten auffgezeichnet geweſen / vnnd hab 
ſich beloffen auff 78124. Manny welches 
zwar ein aroffe vnnd ſchier vnglaͤubliche zahl 
ſeyn ſolte infonderheit wann Die nicht darbey 
feind gerechnet welche in den Spitälen vnnd 
fonften geſto ben. Etliche haben aud die 
sahlderen fo in der Statt vmbkommen / ver» 
geichner / welche auch vber die mallen groß: 
doch halten wir genzlich dafuͤr / daß diefelbe zu 
wiſſen niche wol müglich / ſintemal fo bald ın 
der Srart einer Krank oder verwunde 7 iſt er 
alsbald mit erfter gelegenheit hinauf nach See- 
land oder Holland geführe worden. Wol iſt zu 
erachten / daß mehr darfür als darinne vmb⸗ 
fommen’ finremaldie drauffen allzeit viel mehr 
Volcks hatten’ vnnd muſten auch drey Winter 
vber auff einem ſo ſuͤmpffigen vngeſunden Ort 
in Kot vnd Kaͤlte mit groſſem vngemach ligen 


bleiben. 
Y A Die 


























Ber Don der An⸗ 
Bei ——— TR 


Sdiluns ge⸗ der Statt widerumb Häufer vnnd Kechen 
ſchlageun. 


em a 
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Anno Die Start iſt hernach mit groſſem zulauff 
1604 beſehen vnd befunden worden nichts anders au 
5* ein wuͤſter nn —— 
Erstengog Damurdengefunden fhrtwentg ode fee gar 
tometgen keine Haͤuſer / aber viel Düren went; Haufe 
Oſtende. rahts / doch zitmlicdh wiel Munttion — 
Stuͤck Geſchuͤt / welche doch zerbrochtn vnnd 
zu gebrauchen faſt vmuͤchtig geweſen ac. Behy · 
de der Ettzherzog vnnd Infantin kamen auch 
Perſonlich in die Start / vnnd ſahen da erſt 
recht daß ſie ein fo wuͤſt Platz zu eroͤbern / fo viel 
Gelts Guts vnd B uts hatten angewenter. 


as rer a 
er nach vnſer Frawen bey 
Ba — kercken / welcher man dieſe B erori zum 
 Dftende pnnd theil zu gefchrieben : verordneren andhdaßin 


ſolten auffgebawet / vnd die Waͤll vnd Beſtun ⸗ 
gen repariert werden / ſonderlich wider den ge⸗ 
walt der Mecrmällen 2 vnnd das Bol dahine 
zulocen / gaben ſie denen fo dafelbft wohnen 
wolten groffe Sreybeit / wiewol im erflen Jahr 
jhr wenig dabin kamen. 
Anden Vereinigten Niderlanden feind zu 
ewiger gedaͤchtnuß Diefer fo langwriger Be⸗ 
laͤgerung / vnnd darneben der Eroͤberung der 
Star Schluys vnderſchiedliche Gedenckpfen ⸗ 
mingen geſchiagen worden / vnter anderen ei, 
Her darin In einem Krantz geſchrieben ſtunde / 
SOaꝛptia Sluſa cum portu,&triremes, (9. Aug. 
vnd rings vmbher / Miaculum meum Icho- 
ba, Anno 1604. damit ſie anzeigen wollen 
Die Eröberung der Start Schluys vnnd der 
Gaſeyen / were Gott zu zuſchreiben. Auff der 
andern ſeytten und das Wappen ter Graff- 
ſchafft vnnd füruembſten Srärt in Seeland, 
vnd darbey / Luctor &emergo, das iſt: Ich 
tempffe vnd komme mpor. 


* 


Ein anderer Gedenckpfenning zur gedaͤcht Gpanie 


nuß der Eroͤberung der Statt Schruns / hatte 
diefe Wort / Traxit, duxit, dedit. Auffder 
andern ſeyten fahman das Secländifhe Wap- 
pen mit diefer Beatus populus,cuius 
odiutot Deur,dasift: Seeligifldas Volk def 
‚fen heiffer Gott iſt. 

MNaoch iſt ein anderer Pfenning gefchlagch 
werden / auff welchem auff der eine feneren Die 
Start Oſtende war abgemalet / auff der an⸗ 
dern die Start Rheinberck / Graue / Schluns / 
Ardenburg / Eyſendick / Caſand c. Rınas vmb⸗ 
her ſtunde / Plustriennio obſeſſa hoſti rude- 
ta, pattiæ ex me quatuor vrbes dedi, 1604. 
das iſt fo viel gefagt : An Dftende nach dem 
fie vber die drey Jaht belägerr geweſen / hab 
der Feind nichts eröbert dann einenSteinhauf- 
fen das Barrerlande aber habe mitelerweil 4. 
Srärtgemonnen. 

Vber das lieſſen Die Statenvon Vtrecht 
einen groffen Triumphpfenning von Bolt end 


Nperlindifiher Hierin 











Silber ſchlagen / vnnd ſtund auff der einen ſeyt Anno. 
ten die Baͤzetung fuͤr Ofende / auff der an 1004. 
dern Die Belaͤgerung vor Schlung ſehr fünf» d 
lich abgebilder 7 fampt allen Sdantzen vnnd * 
Schifflendungen. Varbey Mind geſchrieben / 
Ichoua prius dederat , auff der andern ſeytten 
bey Schlung, Plusquam perdidimus , 1604. 
dasıl: Bott hat es erſt gegeben mehr dann wir 
verlohren. | 
Aber vber Die maſſen ſchoͤn vnnd hertlich iſt 
der Pfenning ſo die General Staten ſchlagen 
loſſen / vnnd damit vereht et haban die jchnigen 
ſo ſolches verdient hatten. Auff einer feytren 
ſtund ſehr ſchoͤn vnd koͤſtlich abgebudet die Be⸗ 
lägerung vor Schluys / ſampt den Srärten kit 
DB Rungen Ardenburg vnd Eyſendick Ha⸗ 
fen vnd Schiffen. Auff der andern feyrten 
find nachfolgende wort zu Iefen: Deiomnip. 
—— Fa. Prouin. Belg. illuriß. B. 
uric. Aurang, ductu, poſt frenuam 
xxxvı. mente Oftendz defen(. Fugatis, 
erfis&crepulfisHifp. cop, Cadfand , Yfen- 


dick, + Slulam ‚& xıı. triremes 
Hilp. proruderibus Oſtendæ, capiunt mu- F 
niuntque, Anno 1604. dag iſt Sta, ur 


sender Bercinigeen Niderlanden / nach dem 
ſie mit Gottes Hiff/ / vnnd zuthun des Durch⸗ 
leuchtigſten n Mauritij / 2c. die Statt 
Oſtende z8. Monat lang erhalten / die Spa⸗ 
miſche erſchlagen vnnd verjagt / haben enılich 


Caſandt / Eyſendick Ardenburg / Schluys / mie F 
Be 





12. Galeyen eröberr flır den Steinhauffen zu 
Oſtendt / vnd diefelbigebefefigtisc. Bi 
Nach) dem wir dißher erjchlet/ was fich in Konigtompe 
beyden Delägerungen vor Oſtende vnnd in ngellan 
Schluys jugerragen, woͤllen wir jego auche .— 
was an von Engellandt / vnnd wie de 


Frieden swifchen demfelbigen König vnnd er 
nenelich en vnnd gemacht wor⸗ 
den. Vnnd erftlich nach dem der Tag darauf 
der König zu Sonden feinen Eipritt thun / vnnd 
die Kron empfangen folte / faſt herzu ruckte / 
haben die Obrigfeit vnnd Gemeitie der Stare 
Sonden alles fehr ſtattlich zugeruͤſtet / vnnd vn · 
ter andern fuͤnff föftlihe Triumphbogen auff⸗ 
richren laſſen / wie in gleichem die Italianiſche 
Kauffleuth / wiewol derſelbigen nicht viel / ach 
feinen koſten daran geſparet. Die Miderim 
diſche Kauffleuth auf Braband / Flandern / —3 
vnnd den Welſſchen Prouingen / die meiſten ppoy⸗ 
theils wegen des Kriegs ſich dahin —* 34 
haben gleicherweiß dem König vnnd Koͤnigin a a 
zu ehren auchein Ehrenpfore auffgerichter / mie — 
weit von der Boͤrſe / oder dem Play da die 
Kaufflcurhrägkich pflegen bey einander zufäm» 
men. Diefe Ehrenxfort oder Triumphbogen 
wat hoch 87. Schuch von 12. Daumen /ondz7. 
breit / harte 3. Pfortenoder Durchgaͤng / mit 
Seulen / Pedeſtalẽ Capitalẽ / Frieſen / Leiſten 
vber 






8* 
4 “ 
a 

ir 


i J 


Anno vberal mit Golt gegiert / auff Corinthiſche mei, 
2694. mitgefhnigten und gemalten Bildern / Faͤhn⸗ 
——— / vand dergleichen Generden / 

mit Schrifften vnd Anflegungen. 




















fa Scor., 
San Hısern. Reoı Orr. Max. 


Pfort und ein grojfe Kammer) da. 
i 2 Jungfrawen auff Niderlaͤndi⸗ 
jet I indrey Zeylen / jheeine 
eder andern. Die Dberfle reprfentierten 
4 Hersogehumben / nemblich Braband / 
nburg/ ¶ —* — — 
rfürfichdes dande Wapen. Vater 
ſen ſaſſen die 7. Graffſchafften / nemblich 
Flant Artoys ı Hennegow / Hollandt / 
Surphen / und Namen: weiter vn⸗ 
arligkeiten: als Frießland / die 
affſchaf ug 
xyſſel / vnnd Bröningen. 
4 ſampt der Königin vnnd 
die Ehrenpfore kommen / 
amen anfichtig worden, neig- 
| / mit groffer Keuereng mit, 
ber König alfo till ſtunde / erjeigten 
da die furnembſte der Diderläudifben 
einem Reyen / vnnd hatten bey 
Juͤngling / ſo ein Poet / in weiß Sey- 
Bi 


ae / welcher von jhrent wegen in 30. 
Zu 


SEN rfendem König die Meynung 
—— ort ertlaͤrt / vnd ſolches in gnaden 
eeecht vberhalb der Pforten / vnter obge ⸗ 


10 frawen Süß Rund ein Taffelda- 
ee nes Poafasın serien 





4 — Bar. 


I. Orbis reflitutori, pacis fundatori, Reli- 
e ‚ glonis propugnaori, «TA c.P.F.Regi,P,P. 
EFTP-AnnzRegiz Coniugi, Sor.fil. nepti:&D, 

= 97 HenticoLF.Princjuuentutis. 
N In publ. vrbis & orbis lætitia feculique 
* = felicitate, xv 11, Belgij Prouin. mercatores, 
i benigneRegiahacin vrbe excepti, & S.M. 
| “ vellrz ob neues fociale a & D 
) beneficentiam deuoti , faufta 
omniaßfeliciaad Imperij zternitatem pre- 

. . Kantur. 


Das Vie und Zwantzigſte Buch. 
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Anno 


Das ift auff Teutſch fo viel gefage: * 
Dem ſo der Welt wider geholf⸗ 
Beſchirmer Religion/ ommen 
glůckſeligen König Jacob / dem Bauer 
des Vatterlands zu ehren: 
In gleichem auch Anne der Konigli⸗ 
chen Gemahlin / Schweſter / Tochtern 


gantz vnterthaͤnig | 
les guts / vnnd lange glürkfelige Regies 
rung. 


Anden hindern theil dieſes Triumphbo⸗ Beſchreibung 
gens waren abgebildet die dingen / durch welche des andern 
die Freundt vnd Geſellſchafft vnter den Men⸗ ende 
fben erhalten wirdt / nemblich / mir heimſu ⸗ geng, 
dung vnnd Gruß / ehrlichen Handwercken / 
Schffarten / Kauffhandel / Gewerb vnnd Na⸗ 
rung von einem Landt in das ander. War 
darneben dieſer Triumphbog gestert mit ge⸗ 
ſchnitten und gemalten Bildern / Tafeln vnnd 
Schrifften / zu außweyſung obgedachten Siuns 
vnd Meynung. 

Ob der Pforten ſtund ein groſſe Tafel / da⸗ 
rin abgemalet ondfür Augen geſtalt war / die 
gelegenhrit zwiſchen Engellandt vnnd Nider⸗ 
landt / ſampt den geriefflichen Meergrängen/ 
dem Meerfelbft / voll fahrender Schiff / das 
ein zum Kauffhandel / das ander zum Fiſch⸗ 
fang. An dem Munde der Thems / welches 
der fürnembfte Fluß in Engellandt / ſaß Bri⸗ 
tannia: dargegen vber in Flandern / Belgia, 
gleihfam als wolten fie einander die Handt 
bieten. Vber dem kleinen Pförtlein ſtunden 
noch zwo andere Taffeln/ deren in der eine die 
gelegenheit des Kauffhandels vnnd Gewerbe, 
wie das in Engellandt vnnd in Miderlandı ge» 
trieben wird / abgemalt onnd für Augen geflele 
war / vnnd waren die Bilder fogroß als Leben⸗ 
dige- In der andern mar aufigerruckt allerley 
Ackerwerck vnnd Nahrung, als Saͤen / Maͤ⸗ 
hen’ Treſchen / Spinnen, Weben / Kauffen 
vnnd verkauffen. Vnier der Leyſten waren 
mit aüldenen Buchſtaben nachfolgende Wort 
geſchrieben. 4 

10, 
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Anno Pio,inuitoRegilacobo: men Nelaus Schott / abgefertigt / vnnd alle Anne 
1604. Quod fel. eius aufpicijs vniuerfum Im- Freundſchafft vnnd befuͤrderung sur Kronan- 1604. 


* Brit. —— tutum, — 


Quod celeber. hoc ım prudenti 
indufteia faosquouisterrarum negociatores 
emittat ; exteros humaniter admırcat:: foris 

| famam,domi diuitiasaugeat: 
"Quod mutuis commercijsartificumnau- 
warumquefolertiacrefcar; delidia exulet, & 
mutua amicitia conferuetur. 


Dasiſt / 


Dem vnuͤberwindlichen König 
Jacob / tc. zu Ehren: 


Diurch welches glückliche Regierung 
das gange DBritannifche Königreich bes 


friedigt / das Meer befreyet / die Schiff: 
lendungen geoffnet: 


—— Kanne Kauff⸗ 
att mit weyſem t 

Kauffleuth in alle Welt — * 
frenabde freundlich empfängt vnnd auff⸗ 
nimt / vnd drauflen jhr Lob und Ehr / da⸗ 
— aber Gut vnnd Reichthumb vers 


en alfo durch Handelund Gewerb 
: der fleiß und kunſt der Schiff —* 
werckoleuth zunimt / die Fauiheit verj 
vnd die Freundſchafft erhalten wirt. 
Diefer geftalı nun mie dag forderſte Theil 
diefes Triumshrogens für Augen ſtelte die Ga· 
ben / welche die Fürfichtigfeit Gottes / welche 
Bud weiß oben drauff ſtunde Seina Mayeſtaͤt 
verlehnt: alſo war in dem andern Theil durch 
das Bild der Prudentiæ oder Fin fihtigkeit en 
andere angedeuttet der Nutz den die Vntertha⸗ 
nen daruon empfangen 
Diefe Ehrenpfort war groß / vnnd mit Oel⸗ 
Zube farben gemalet ı verguͤlt vnnd gesiere / hatte ge 
Triumphbogẽ fofter ober die 10. saufende Bülden. Wienun 
getoſtet. der Koͤnig vnter einem Himmel von einem 
Guͤlden Stuͤck dardurch riere / vnnd daranff 
fein Gemahl die Koͤnigin auff einem koͤſtlichen 
Triumphwagen folgteder Printz aber vor bey, 
dendahersoge / wurden fiemie wölff Trom ⸗ 
meten neben viel Teutſchen Trummeln vnnd 
Pfeiffen empfangen vnd begrüße: Wie dieſes 
vnd anders mehr beſchrieben zu finden im einem 
Buͤchlein zu Mittelburg in Seilandr bey Rei⸗ 
chart Schilder getruckt. 
Wir haben oben erzehlet / welcher geſtalt der 
Erthertzog / fo bald er von der Königin Tode 
zeittung empfangen / an den Königin Schott⸗ 
landt einen Schottlaͤndiſchen Herrn / mit ha⸗ 


Niderländifch er Hiforien 


„deren auch etliche dem König felbft su handen 

















bietten laſſen welchesoer Königintand ff- ——. Srietshand 

genommen. So balder nun in Engelland an (ungzwilcen 

Sa 1 bat der Ettzherhog den Ccfürften Spanten vnd 
n 


ſchafft dahin abgefertige / dem König glück 
zu wünfcen. In gleichem ſchickte der uta 
von Spanien andı dahin Don Johan de 
Taris Graffen von Bılla Med ana Mirdie- ® 
unge weit gehandelt worden, daß man ſich 
diung ver ı Darauf 


einer Friedshan vergliechen / 

die Sommilfartenden 19. Matiin Engellandt 
anfommen / mirelerweil die Belaͤgernmg für 
Schluys vnd Oſtende noch wehreten / vnd wa ⸗ 
ren diefe : der Graff von Arenbera Adnural / 
Tan Rechardo Prefident / kudwig Verreycken 
Audientier / vnnd hneben jhnen wegen des Koͤ⸗ 

nigs von Spanien / Alcxander Kouito, Doctot 
vnnd Raht zu Meyland / hatten noch bey ſich 
als Beyſteher / Martin de la Falia / Freyhern 
von Neuele. Von wegen des sin 
Spanien harte Don Zohan Ferdinand Der 
laſcus / Conftabel von Caſtillen end Leon / 
Hertzog zu Frias/ ia ıc. allein 
Vollmacht / welcher aber wegen $ 
heit zu S. Winerbergenin Flandern ein zeit 
lang verblieben doch an feine ſtatt auß haben ⸗ 
der Macır/ ſubſtitutert vnd geſtelt die obgemelte 
Heren Taxis vnd Doctor Rouido. — 

Diefenun haben den 30. Matj angefangen Pammder 
wegen des Friedens zn handeln / mir eılichen Commilarien, 
Engliſchen darzu vom König abgeordneren 
agt / Herrn vnnd Raͤhten / welche waren, Thomas 
Graff von Dorfer / Freyher von Buckhorft / 
oberſter Schagmeifter in Engellandt / Carl 
Haward Graf von Notingam Frenherr zu 
Eifinaam / Oberſter Admiral / Earl’Graff 
von Denfhire / Freyherr von Monrioyer 
Starhalterin Striandt /Heinrich Haward 
Graff von Rordhamton / Herr zu Marnehil / 
Adm iral vnd bewahrer vher die fuͤnff Meerha ⸗ 
fen in Kent / Robert Cecil Burckgraff von 
Crambury / Herr von Eſſenden / Oberſter 
Secretarius. Dieſe nun fein zur handlung ge 
ſchriten ohne einige Diſputation wegen des 
Vorn zugs / ſintemal unor abgeredt vnd vertra⸗ 
gen worden / daß man den Spanifchen in En⸗ 
gellandt den Borzug gönnen folte. er 
Ehe man aber zur handlung hat ſchreitten Difeurs oder 

können, feind in Engellandt vnnd anderemo Bedeucken we 
viel Difeurfen onnd alleriey Bedenken herfür BR 83 
gebracht worden / den Frieden zu verhindern / en. 


fommen / darin nach der lenge aufgeführt / daß 
man fi zuden Spanien nichts guts hette 
zu verſehen / nicht allein wegen der. Religion / 
fondern auch der Begierde darüber zu her 
ſchen / welche ſich Anno 1588. kaͤrlich er 
aͤugt / vnnd würden fie forran unser dem Deck, 

manısl 
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Das Pier und Fwrankiafte Buch 


Anno mantel des Gewerbs vnnd Kauffhandels die 
1604: Jeſuuiſche Semminaria ſuchen zu flerefen /dar- 
—— "ende dann endelich allerlcy verrährerey erfol- 
wuͤrde infonderheir weil fie ohne des nicht 


* en: daß dieſe 
Zugang vnnd ge E ne 
en 
— —— 
zu r werden / zu 
BVntertruckung der ten ——— 


oder len Orten vnnd Enden ſo vnter dem Spani⸗ 









Kun Eranen nun mb 
haufen Kriegsvolck in Engel» 


£ bringen’ vnnd daffelbe bezwingen / def 
* gnugſame Erempel hette an den 
vnnd Nortmennern / welche 
Mittel Engellandt vnter jhre 


Der Fried mit Spanien wuͤrde Engel, 
een vnkoſten tringen oder würde 
 jmmerdarmälfen imgefahr fichen. Hingegen 
Dun / welchen Engellandr von der freyen 

auff Spanten zu verhoffen / were ge⸗ 
“ring! a es were Engellandt durch den Krieg 
reich worden / wie an vielen din⸗ 






gen, vnnd fonderlich den Schagungen fo die , 


gutwillig aufgebracht / wol zu 


Bon dieferm Frieden herren die Engel, 
zuerwartenden ſchaden / vngunſt / 

vnd allerley Mifverftande. Dann es koͤndte ſich 
 feichelich iragen daß die Diiderländer / in dem 

ſſe dem Feindt nachjagten / etwan an die Eng⸗ 
iſche gerahten / vnnd jhnen ſchaden zufuͤgen / 
Darauf dann groſſe klagen / Raach vnnd Ver⸗ 


eniſtehen wuͤrden. 
auch Franckreich würde mercken 
daß die Dänder mie den Spaniſchen zu⸗ 
r > hielten vnd sich ſterckten / were wol gu vermuten 


— doß ſie m Scortlandt vnnd anderewo würden 

Vnuruh anifften / ſintemal ſie eben ſo wol als 

die Spanier Bngern fahen daf dieſe drey Kö, 

: hiareichen sufammen vnter ein Haupt vnnd in 
ein Corpus folten gebracht werden. 

Ale Potematen vnnd Voͤlcker hleltens 

für ein onbiliich ding daß beyde Oſt und Weſt⸗ 

Indien vnter den Spanlern als ıhreigen blei⸗ 

ben / vnnd fie deren allein genieſſen folen?zu 

Vutertruckung ihrer benachbarten / vnnd alfo 


toͤnten auch leichtlich 


* 


er RE 


lium in der gantzen Chriſtenheit anzuflellen er 
vnd zu treiben durch welches Mittel gemelter 
Köntgdefto leichelicher fein Fhrhabenbe ip 
ae t Monarchen würde können zu wegen 
ugenac 
Neben dieſem gaben auch die Engliſche 
Kauffleuch jhr bedencken ein faſt dieſem gletch- 
foͤrmig / vnnd ſonderlich wegen der Indiam⸗ 
ſchen Schiffahrt / daß jhnen billih eben ſo wol 
ſolte vergünner vnnd zu gelaſſen werden an al⸗ 


ſchen Gebieth gelegen / Handel vnnd Gewerb 
zu treiben / als den Spaniſchen in den Britar 
miſchen Koͤnigreichen zu gelaſſen wirt. Da 
man jhnen aber diß an denen Orten da die 
Spaniſche ihre Colonas vnnd Wohnung har 
ben / nicht geſtatten wolte / koͤnte man ihnen 
doch mit recht vnnd Billlgteſt nicht verblehten 
zu fahren vnnd zu handeln auff ſolche Sräre 
vand Drrer/dadie Spanifche nichts zugebier- 
tenhaben / als in der Inſel Madagaſcar / in 
Bengala / Argean / in den Königreichen Per 
gu / Inichalaon / Siane / Combayna / 
—— China / Sumatra / Jaua Maior/ 


Die Laͤnder / Inſeln vnnd Sräre in In⸗ 

dien auff welche ſich Die Portugieſen einer ge · Namen der 
rechtigkeit anmaſſen weit fie dieſelbe erſt erfun Seärt und 
den / ſeind diefe : die Meergraͤntzen in Africa, Orter ſo die 
Sofala / Moſambick vnnd Sena/ in dem Per, Sara in 
ſiſchen Meerbufem Drimus / auff den In⸗ —— 
dianiſchen Meergraͤngen vnnd in Malabar / 
die Stärt in Pamaon / Baraim  Mannora) 
Chaul, Goa / Onar / Bargillor/ Mangalor / 
—* En Eranganor / Cochin / Colaum / vnd 

3a Sanct Thomas / Maleaput / Ne⸗ 
—* in der Inſel Zeylon die Beflung Eos 
Iumbarauff dem Spi des Lands / fo vorzeiten 
Aurca Cherſoneſus genent warden Malaccal 
den Moluckiſchen Inſeln Muueo vnd Amboy⸗ 
na / vnnd die kleine Inſel Macau / Item Ma⸗ 
nilla / vnnd eine von den duffonen oder Philips 
pinennc. 

Mo num die Spanier ihnen auff diefe 
jetzt genente Drrer vnnd Inſeln kein Bewerb 
geſtatten wolten / muͤſte jhnen doch zum wenig⸗ 
ſten auff andere Ort vnd Enden die Fahrt vnd 
Handel zugelaſſen werden. Darneben begehr⸗ 
ten ſie / daß die Spaniſche die Landen vnnd ns 
ſeln / welche die Eugliſche oder Frantzoſen in 
Weſt Indien erſtlich eutdeckt in qutem Fries 
den vnnd ſie vnuerhindert laſſen ſolten / ſinte⸗ 
mal es Natuͤrlichen vnnd aller Voͤſcker Rech⸗ 
ten gemeß / daß das Meer fo wol ats die Lufft 
jederman frey zu gebrauchen ehr: mit ange 
henckter Bitt / der Koͤnig wolte die Fürfehung 
thun/daß auß dem Frieden fein Vnruh oder 
Feindſchafft mit den Nderlaͤndern erwachſen 


möchte. 
In 
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60 | Niderlaͤndiſcher Hiftorien - 
Anno  Spndem Parlament fozn Sonden achalten Aeigia oder Rhum aͤtg In anfebung aber Anno 
1604. worden / hat ein Ruter fehr weileufftig von Der Mucbarfcbafle 7 teere keiner Nachbarn 1504 
3 0. Diefem Fried mie Spanien gefprochen / vnnd freundfweflt den Engelindern noimen digtr. 
Eindifenes vnter andern erflärt / alle handiungen mit Dam wo ſie die zu Feinde hetten / würden fie 
weienöglich den Aufländifchen. beftünden entweder in nimmermahr ihr eigene Mecrgrängen / viel 
SE ber Dereinigrd rieg oder Fried. Der Fried oder die freund / weniger die auf vnnd emfahrende Eduffber 
et —— were zweyerlen / freywillig vnd notwen · freyen koͤnnen / wann ſie auch ſchen ein ſtarcke 
are Dig. Freywilliger Fried oder freundtſchafft Armara ſtetigs auff dein Meer mir vnglaub ⸗ 3 
ſſey die wann man mit einẽ Außlaͤndiſchen Fuͤr · lichem koſten hielten. 
—— oder Potentaten gute Correſpondenq vnd Zum andern / durch derſelben Feindſchafft Gel⸗eaenheu 
nA, freundſchafft heit / vnnd einer dem andern al- würden die Engelländer den Handel auff ge, der Nide 
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die erkent / ob ſchon der ein den andern nicht 
viel fannünen : als da were zwiſchen Engel» 
Sande vnd der Herrſchafft zn Venedig / dem 
Hertzogen von Saphoy / ja auch dem König 


von Hifpantenond Portuggl / welcher Fteund ⸗ 


ſchafft ob fie ſchon bißweylen einen ſtoß litte / 
vnnd mit einer finftern Wolcken bedeckt wuͤrd / 


were doch Engellandt nicht viel daran gele⸗ 


EN ie Roewendige Freundfäaffe / weide 


man allzeit in gute acht nemen muͤſte / were 


auch zweyerley / die eine wegen des Gewerbs 
vnnd / die andere zu verſiche⸗ 
rung eines Stande vnnd wolfahrt. Zudem 
erften gehöreder Handelauff Reuſſen / Preuſ⸗ 


 fewin dem Döimifchen Meich ı auff Türcfeyy 


Barbarey / enndandere mehr Sänder. Vnnd 
wiewol diefe Freundtſchafft erlicher maſſen 
nötig / were doch an dem andern die ver⸗ 
rung des Stande und wolfahrt betreffent 
mehr gelegen folt vnnd muͤſte in keinerley weiß 
oder weg gebrochen oder auffachaben werden’ 
fonderlich aber da beyde der Kauffhandel onnd 
verfiherung eines rühlgen Stands..benfam- 
men arfunden wurden, — 


Wann mannundiefes alles der gebuͤr nach 


folt erwegen / würde ſich befinden / daß der 
Kron Engellandt keines Königs, Deren oder 
Fuͤrſten freundıfchafft fo nochwendig were / 
als jhrer Nachbarn / deren von Holland / 
Seelandt / Frießlandt/ ıc. vnd koͤne dieſes 
mit viel gründlichen Verſachen erwieſen wer 
den. Dann erftlich ericheinere ſolches auß den 
alten Verbundsbrieffen / darin dieſes nicht 
Fardus Burgundicum, ſonder Batauicum 
genennet würde / als welches lang zunoren 
gemacht worden / che dann das Hauf Bur⸗ 
gundt die Niderlanden an ſich gebracht / nem⸗ 
lich bey zeitten Framen Jacobe / welche mit 
Dmfredem Hertzogen von Gloceſter ) König 
Heimihs des VI. Oheim vermähler gewe⸗ 


kn. 

Die Vhrſachen aber welche Engellandr be, 
wegt ein folben Verbundt mir den Nider⸗ 
landen auffzutichten / weren diefe. Eiſtlich / 
meil die Ndetlanden an gemein weren einer 
frommen / doc firengen reſoluten Natur / die 
zugcfuͤgte Sqhmach zu rechen / gar nicht Ehr⸗ 


melte Hnder verlieren / daran jhnen doch PP 

fonderlich gelegen / wegen der guten aelegen ⸗ 

heit die man daſelbſt hat / die Engliſche Waaren 

—— Laudt auff andere Orter zu 
an. 

Zum dritten / So larg Engellandt mit 
Hellandt tc. vereinigt bliebe, würden fie ohn al · 
len zweyffel das Gebiet ober das Meer behalten / 
vnd vermittelſt ihrer hilff denen von Of vnnd 
Weſt kennen fuͤrſchreiben / wie fern fie ſolten 
Handel vnd Gewerb treiben. 

Zum vierdten / muͤſte die Religlon / in wel⸗ 
ber ſie mit Engellandt einig / auch betrachtet 
werden / vnnd ſonderlich daß einer dem andern 
bißher in allen Nohten trewlich beygeſprun⸗ 
gen / krafft des Verbunds / welcher zwiſchen 
jhnen vnnd der abgeſtorbenen Koͤnigin / hoch» 
loͤblicher gedaͤchtnuß / gemacht / darin dieſel⸗ Be 
bige von jhr in befhigungauff und angenem 77 
men / vnnd alfo Engellande in derfelbigen 
Sad vnnd Kandel erlicher maffen gejogen 
worden. Wofern man num diefelbige jehund 
wuͤrde verlaffen / da doch bifher Bor mir fei- 
ner Gnad vnnd Gegen in beyder fürnemen * 
bißher fo vielfältig erfchtenen / würde ſolches 
nicht gefchehen fönnen ohn areffe Bndanck- 
barkeit / vnnd bekantnuß jhrer der Engelländer 
vngerechtigkeit / als die einer boͤſen Sach fürs 
geſtanden ꝛtc. 

Endtlich wer es wider alle vernunfft vnnd 
Politiſche weyßheit / daß jemand cin Landt 
ſolte verlaſſen auff erſuchen vnnd begehren ei⸗ 
nes ſolchen Potentaten / der darnach mit der 
zeit auß eben demſelbigen vnnd mit deſſelbigen 
Macht ihnebefricaen vnd in gefahr ſchen koͤn⸗ 
te / es were nun Franckreich oder Spanien / 
vnter welchen Koͤnigen einem die Hollaͤnder 
ſampt den Vereinigten Niderlanden / da fie 
von den Engeländern verlaffen würden / in 
die handrfallen müften. Würde darnchen En⸗ 
aellande einer groſſen Summa Gelts / welche 
fieden DBereinigten Miderlanden fuͤrgeſtreckt / 
entrahren müjlen. 

So koͤnte fib auch Spanien wegen eints, 
ges vnbilds nicht beflagen + wann ſchon Eu⸗ 
gelland dte Miderlanden in ſolchein Stand zu 
erhalten ſich bearbentere : finremal es nice 
rede / daß jemand deren Mirtel ſo er bey 
der hand har 1 zu feiner euſſerſten Not vnnd 

Beſchirmung 





eff rencke habe ſich auch gebraucht Don 


D gleichwol Fried machen, 
etoeder daß er auf vorgehender Verheiſſung 
ichrer/fintemal er fich verlauten laſſen 
daß er mit alen Fuͤrſten vnnd Herrn der gan- 
es —— nik 
newen Reaierung nor 
Bee 
/ er fach zum 
Rrieghatte.So wolte jhm gebüren feinen Bn- 
terthanen die freye Fahrt vnnd Gewerb vber⸗ 







terthanen 
al erlangen: vnd ward er deſto mehr darzu 


weil man vermennte/ es koͤnte zwi⸗ 

vnnd Spanien der Fritd wol getrof⸗ 

ohne mercklichen Nachtheil der Ver⸗ 

einigten Niderlanden / wann ſich der König 

allein Neutralhielte: wie man in gleichem fa- 

he daß der Königin Fräckreich eben daffelbig ge⸗ 

than zu feinem arojfen Nun vnd Bortheil.So 

harten auch je Miderlanden durch 

feiner Beyſtandt jhre 

Sachen in ſoſchen Stande gebracht / dafifie 

Dem Fend allein ſelbſt gzewachſen ware / ꝛc Die, 

ſe vnnd deraleihen Vhrſachen haben den Koͤ⸗ 

nig bewegt (daß ex ſich gentzlich entſchloſſen den 
Fried einzugehen. 

So waren die Spanifche auch nicht allein 

j gum frieden geneigt / ſondern hielten gantz heff⸗ 

2a und jleiffig darumb an / vnd wolten kurtz⸗ 

umb Fried haben / es koſtete was es wolte / 

















bürt tried Mi Ä 
Bine d mit Engellanor ein allge» 


Demnach num beyde Parcheyen / wie ge gaiedebant 
ſagt / des Friedens gantz bee haben Die 
Commiſſarien beyderfeirs angefangen etliche Spanten vnd 
Beding onnd Conditiones fiir zufdjlagen, 
darinnfie deffoweniger Verhinderung gefun. Sehrfort, 
den / weil ein eheil dem andern nichts hatte wi. 
derumb ein zuraumen oder zu Die Spa- 
nifche legten den Engliſchen fuͤr ob fie wolten 
ein Verbundnuß machen offenfiue oder de- 
fenliue, das iſt : obeiner demandern wider ſei⸗ 
ne Feind folte beyſtand leiften / ober allein fich 


felbt verchedigen. Die Engliſche mweigerten 


ſich von ſtund an ein Berbundnuß offenfiue, 
anzunemen / ſintemal fie wider jhre Freund / 
Bund vnnd Religions genoſſen die Waffen 
nicht gebrauchen wolten. Darauff ſchlugen die 
Spanifche für ein Verbundnuß defenfiue 
melche den Engliſchen auch nicht anftunder 
die allein ſchlecht Fried machen’ vnnd ſich Neu⸗ 
tral zu halten begehtten damit der Kauffhan⸗ 
del vnnd gewerb vberal widerumb moͤchte in 
ſchwanck gebracht werden. 

Die Spanſche erſuchten auch den König 
daß er zwiſchen dem Ertzhertogen und Staten 
der Vereinigten Nderlanden den Frieden wol⸗ 
te befuͤrdetn /auff gebuͤrliche Mittel und beding / 
die man beyderſeits sunor wol ſolte erwegen / 
vnnd fuͤhrten jhm zu gemuͤt / daß die abgeſtor⸗ 
bene Königin fein Vorfahrin kurtz vor hhrem 
Tode ſich öffentlich bezeugt / wofern die Ver⸗ 
cinigte Niderlanden fein gehoͤr geben / fon» 
dern hartneckig in dem Krieg / vngeacht aller 
billicher Mittel vnnd beding / verharren wuͤr⸗ 
den / wolte fie denſelben nicht mehr beyſtehen / 
fondern ſich gang vnnd gar vonihnenabjiehen. 
Hierauff gaben die Engliſche zur antwort: Sie 
hetten deßhalb kein Befelch / weren auch vmb 
keiner andern Vhrſach da / dann allein we⸗ 
gen eines Friedens zwiſchen beiden Koͤnigrei⸗ 
chen zu handeln / darumb ihnen lieber hierin 
der Vereinigten Niderlanden gar nicht zu ge» 
denken. Hingegen Kae die Spaniſche 

ein 






* — — 
Anno eim / daß der Fried nicht mol konte vnuerbrüch · 
——— © 1604. lich gehalten werden / mann der ein theil mit des 





wollen den 


Ri daß manihnen deßgleichen in allen Theilen des 
Er — Peinfrene  Gpanifchen gebiets ſolte geſtatten. Die Spas 


Fahrt auff/ niſche aber antworteten So von den Engli⸗ 
Zedien geſt at/ ſchen jhnen erlaubt in drey Koͤnigreichen vnnd 
Er auff einem Meer zu handeln, ſtelten fieihnen 

frey zwoͤlff Koͤnigreichen onnd ſwey Meer / da ⸗ 
rin au fahren vnd zu handeln. Dann in dieſer 
dlung were allein zu tractieren von 
Be» der alten, vnnd nicht won der newen Welt: vnd 
ER harte felches auch der König von Hiſpanien 
* it, dem Vertrag der Niderlanden ihm allein 
vo. beha'cen. Darumb müfe man diefes we⸗ 
gender Schiffart auff Indien beruhen 1- jjen 
indem Stand wie es vordiefem Krieg gemer 


——— 
24 
ven \ 4 
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F S fen. 
— Entlich nach dem die fach allerſeits fleiſſig 
ERY erwogen / vnnd obgemelte Commilfarti zu et- 
au! lich mahlen deßhalben ben einander fommen 
er vnnd fich vnteredet / haben fie fi in namen und 
a —* wegen hoͤchſtgedachter Königen vergli⸗ 


N. 

Zum erſten daf von heut angute auff- 
richtige, wahre pnndftertige Freundſchafft zwi⸗ 
ſchen JKoͤnigl. Mayeſt. zu Hiſpanien / den Ertz⸗ 
berkogen zu Beſterreich / vnnd Derkogen zu 
Bur qund / an einer / vnnd Königlich. Maheſt in 
Engellandt zur andern ſeytten / wie auch ihrer 


DER 5* — #» 

„u — 

y Dt re Er L 
— 


Königreichen Landt vnnd Vnterthanen / feyn 

5 1 managen * as 

—— vnnd einer dem andern beſtes flei 
IS - zung’ end fuͤrſchub chun folk. 

— Fr — andern / ſolle fortan auffhoͤren alle 

"ar Feindſchafft alle Beleydigung fo wehrenden 

3 Krieges möchten auff eineriey weiß vnnd weg 

X fuͤrgefallen ſeyn / vnd hiemit auffgehaben vnnd 

vergeſſen ſeyn vnnd bleiben alfo daß hinfuͤro 

feiner auff den andern wegen einiges ſchadens 

ichtwas ſagen oder fuͤrzunemen habe / auf 


Nerlandiſcher Hiſtorien 3 
mmen was frithero vomz4. Apriligdes Anno 
Sabre 1603.gefchehenitweld es halben man for» 160 4. 

der ing thun mag : follen ſich auch die Buter ⸗· 


- handlung oder Raht / ſo da m 


alles angreiffens / fangens 

vnd ſpannens / es ſey wie es wolle / zu Waſſer o⸗ 

der Landt enthalten / und deßhalben erlutenen 
ſchaden wider zu verbeſſern gehalten ſeyn. 

3. Es ſolle keiner hoͤchſt vnnd hochgemelter 

Koͤnigen vund Fuͤrſten / oder jhrer Nacht oin⸗ 


men / durch ſich oder einen andern / Dim ans 


dern etwas zu Macheheil thun oder fuͤrnemen / 
role auch die Vhrſach ſeyn moͤge / oder in einige 
te dem andern 
zu Nachtheil gereichen / ſich beypfuchten vnd 
verwilligen. H 

4, Keine beyder eheilen follen einigen Fuͤr⸗ 
fehub oder hilff durch fich.oderjhre Vnterſaſſen 
vnd dehenleute / directe oderindiredte,gu Sande 
oder Waſſer des andern Feinden vnnd Rebel⸗ 
fen thun oder thun laſſen / fo wol denen welche 
des einen Landt und Leuthe mit gemalt warden 


angreiffen ‚als ihrem Herr und DOberften zu 


sehorfamen verwengeren. j 
5. Meben dem werden fic aufffagen / wie fie 
auch hiermit auff ſagen / alles verbündnuß vnnd 
vertraͤg / ſo jchmals ju de andern Nachtheil von 
ihnen oder jhren vorfahren einigerley weiß ge ⸗ 
macht / vnnd dieſem gegentwertigen Vertrag 
entgegen ſeyn moͤgen / werden auch —* 
hiemit caſſiert vnnd auffgehaben / vnnd 
erkant / ob ſie niemals gemacht were. 

6. Es iſt auch vertragen / das allerſelts 
hoͤchſt und hochermelte Königen vnnd Fuͤrſten 
ihre Vnterthanen dahin halten ſollen daß kei⸗ 
ner etwas gewalthaͤtiger weiſe wider den an» 
dern fürnemen: vnd zudem Endalle Commif- 
fion vnnd Brieffe fo wol die Repreflicu alg 
Erlaubnuß zu rauben berreffend /widerruffen 
onndfür Kraffloßerfant werden es weren in · 
geſeſſene oder aupländıfche: vnnd die jchnige fo 
dar gegen wuͤrden thun / geſtrafft / vnnd neben 
aufferlegtet criminal Straffiden beſchaͤdigten / 
auff jhr begeren / den Schaden wider außzu⸗ 
richten gehalten ſeyn. 

7. Go viel die Srare Fliffingen / Briel / 
Rammekens vnd andere Beftungen mit Kön- 
Matt in Engellandt Rrieisvoick beſetzt ber 
treffen thut ; Dierse %. Königlich, Matefl- 
in Engellandt wegen zwilchen der Königin 
Eiifaberh, hoch oͤblicher gedächenuß/ den Ver⸗ 





eintgren Slider tichterem vertrag! 
fürgersändt / daß niemand andere 
als die folde verpfände ‚liefern vnnd in han» 


den ſtellen könne / wie erdann auch gefinner 
gegen jeder maͤnniglich traw vnnd glauben vn⸗ 
uerbrüchlich su halten : verheiſſet doch hoͤchſt ge⸗ 
dacht Koͤniglich· Mayeſtat AU ihr Königlich 
wort / daß fiedie Staten innerhalb einer gewiſ⸗ 
fen zeit dahin wollen vermögen / daß fie mir dern 
Ergherkogen auff billiche vnnd apa 
it 
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Das Vier vnd Zwantzigſte Buch: 267 Fi = 

vnnd erzeigen 7 Anne | Fi 
Sm Sudan Saum — 
vnnd vortheil des einen oder des andern — 
ee \ 

efeyn wer 2 
le moͤge gebracht oder ‚fondern die darli« & 
ber betreten / wie — 
cher mit der ſchaͤrpffe geſtrafft follen werden. * 
ıı. Alſo vnnd dergeſtalt daß des einen Vn⸗ 
dert at terthanen in des andern Sandes nicht ärger ha- * 
n Hiſpan monnd Ertzhertzogen nicht ben / oder anderſt mit jhnen verfahren werden 
een’ huff vnnd beyſtandt leiſten / Proniant / ſolle / dann mit den Burerfaffen in % 

en Puffer / Kugelen / Salpererroderder- kauffen vnnd wol den Preiß vnd 











nei 
Kon. Mapef.in Hifpanien oder den Erthertzo⸗ 
gedre hen laffen ſolle. 

St ad) ver 












ee 
raum ehne ern 
andergä henvon dañen mit jrer Rauffmans- 
vahr zuͤtern vnnd allerley | 
——— des gewöhnlichen vnnd jetzo ge⸗ 
enwertigs mie ebenmeſſiger Freyheit 
nad auf oder andere Landen ohn einige Ver⸗ 
hinderung Itoie fie gelüfter vnnd geliebt / abfah⸗ 
— 


10. tem iſt verglichen daß beyder ſeits nicht 
allein die Schiff mit Kauffmanſchafft beladen / 
fondern auch die fosum Streit außgeruͤſtet / «8 
feye durch vngewitter / die Schiff su berbeſſern / 
oder ſonſ hre Notturfft einzukaufen / moͤgen 
Manffen in die Meerhaffen vnter hoͤchſter⸗ 
melten Fürften vnnd Potentaten gelegen / da⸗ 
rinnligen und wider einfehren : allein außge- 
nommenfofolches ohne beawungener weiß be» 
fehche, daß deren Schiff ober 8. nicht feyn fol 
len / vnnd in oder vmb den Meerhafen nicht 





enget aufft / vnd andere Nationen in jh⸗ 
rem Kauffhandel nicht verhinderen. Wo aber 
Yon einer groſſer Amahl gemelter Streitſchiff 
wuͤrde aehandele / ſollen dieſelbige ohn des 

vnnd Fuͤrſten wiſſen vnnd willen 
nie einlauffen: auch nichts feindliches zu Nach⸗ 
theil deſſelbigen fuͤrnemen ſondern wis Freund 


ſich verhalten / dann biß daß ſie jhre Not⸗ 


Werth als anders betreffend / ſondern ſollen 
gleich gehalten werden / vnangeſehen etwan el⸗ 
Stacurum oder gewonheit dargegen ſeyn 


12. ift verglichen daß Königliche Ma⸗ 
ieftat verbieten ſolle / auch ſtracks 
nad) bekraͤfftigung gegenwertiger Capitulati- 
on durch in offentlich Edit auffchreiben folle/ 
daß niemand feiner Vnterthanen / ingeſeſſene 
oder Lehenleuch / fuͤr ſich odereanderer/ diredte 
oder indirete , einig Schiff oder Wagen / 

swahren/ hand arbeit / oder fonften ® 
defgleichen auf Hollandt vnnd Seeland in 
Kifpanien oder andere demſelbigen König zus 
aehörige Sanden bringen / Namen zu 
ſoſchem Ichnen / oder einigen Kauffman auf 
gemelten Sanden mir fich führen ſoll / bey ftraff 
in Köntglichem Befeich begriffen. Vnnd da⸗ 
mit hierinne allem Betrug / wegen gleichheit 
der Waaren fürgebamwer würde : als iſt in dies 
fern Artickel verglichen / daß alle Waaren fo 
auf Engellandt / Schortlandt on Itrland na⸗ 
herdenen Landen / ſo vnter dem gebleth des Koͤ⸗ 
nigs von Hiſpanien oder Ertthergogens gt» 
bracht ſollen werden / dem Stattregiſter dauon 
ſie gebracht / ein verleibt / vnnd mit deſſelben Sie» 
gel geztichnet / vnd wañ fie alſo geregiſtriert und 
gezeichnet / ohn einige fernere Einred oder Frag 
für Engliſche / Schottiſche oder Itrlaͤndiſche 
Waaren gehalten werden / es werde dann der 
Betrug erwieſen: gleichwol daß der Lauff der⸗ 
ſelbigen ohnverhindert bleibe. Welche Wads 
ren vnd Güreraberinden Negiftern nicht 4 
funden noch gezeichnet / ſollen confiſcitt, vnnd 
gute Beut ſeyn / deßgleichen alle Perfonen auß 
Holland vnnd Seelandt gefaͤnglich angenom⸗ 
men / vnd betuͤmmert mögen werden. 

. Iſt auch abgered daß die Engliſche / Schot⸗ 
tiſche vnd Irrlaͤndiſche Waaren auß gemelten 
Koͤnigreichen naher Spanien vnnd andere vn⸗ 
ter denfelbigen Königreichen und Landen moͤ⸗ 
gen gefürt vnnd gebracht werden ohne zu bes 
sahlen 30. von hundere newlich aufferlegt / fon» 
dern allein wie vor diefem geweſen den gewohn⸗ 
lichen Zoll vnd gerechtigt eit verrichten. 

Zi 14In 
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der Ertzhertzogen ag vnnd niche an an⸗ 
dere End vnnd Orter / in ſpecie aber nice in 
Hollandt vnnd Seelandt bringen : follen ſich 


auch mehr geſagte Kauffleuth / wann fie ihre 
Schiff 


in Hiſpanien oder andere hoͤchſtermel · 
ten König zuſtaͤndigen Landen laden / fürder 
Obrigkeit felbigen Dres verbinden daß wo ſie 
ur Waaren ander EN dann " of 

elte Königreichen w ngen / ſie 
De vom :00 BE der Obrigkeit da 
fie die Waaren / in Engellande oder onter dem 
——— außgeladen / deßhalben 
vnd iß innerhalb Jahrs friſt bringen vnd 
mann ſolche eingelieffertrihnen jhre Obligatio- 
nes widergeben werden follen. 

15. Es ſolle auch der König von Engelland 
alsbald nad Betätigung gegenmertiger 
Friedshandlung allen feinen Vnterthanen 
verbierhen daß derfelben feiner einige Waaren 
auf Hiſpanien oder deffelbtgen Königs Landt 
vnnd Henfcafften bring oder führe dannin 
feiner Mayeftar-Königreiche vnnd Meerhafen 
‚oder in Flandern vnter S. F. D.dem Ertzher⸗ 
tzogen / bey Straff verliehrung aller derſelbigen 
Waaren zu behuff Königlich. Mayeſt. in En⸗ 
gellandt / dauon doch die helffte dem Anbringer / 
vnnd inſonderheit die Aufflag des dreyſſigſten 
von hundert Koͤnigl Mayeſt. in Hiſpanien dar 
zu verordneten Dienern gereicht vnnd abgezo⸗ 
gen werden ſoll / auff eingebrachten gründlichen 
Bericht welcher auß Hifpanten in Engellande 
inauthentica forma pberſchickt fol wer⸗ 


ſchafft vnd Waaren in die Sande vnnd Stätte 
dero mit welchen der Handel rider auffgerich · 
tet / u bringen / ohne zu besahlen zo. vom huns 
dertforider alleın den gewöhnlichen Zoll vnnd 
gerechtigkeit / wie vor dem gebräuchlich verridy- 
ten. 


arfagt von Freyheit des Kauff- 
handele zwiſchen IJ. MM: beyderfeirs Vu⸗ 
jerthan enfolaudwon den Vnterſaſſen J. K. 
Mn Engellandt / vnnd J. F. D. des Ertzher ⸗ 
qogens zu gleich verſtanden werden / daß ſie 
nemlich allenthalben einander lieblich vnnd 
freundlich zu empfangen / gunſt vnd moͤglichen 
dienſt zu beweiſen ſchuldig ſcyn ſollen / vnd ohne 
Paßport oder Geleid zu Waſſer vnnd dLandt / in 
die Koͤnigreichen / Land / Scaͤtt vnd Meerhafen / 
eines vnnd des anderen kommen / Schiffen / 
Waaren bringen / tauffen vnnd verkauffen / ſ 
lang jhnen beliebt da verharren / vmb / au / vnnd 
n/Proniand.ond andere Notturfft ge 
gen billichen werth an ſich bringen ihre Schiff 
vnnd Wagen / ſie ſeyen eigen / gehuert oder 
entlehnet / beſſeren vnnd wider mruͤſten laſſen / 
von dannen mit Ihren Waaren / Gütern vnnd 
allen Sachen / nach Verrichtung gebürlichen 
Zolls abfahren naher Hauß oder andere ban⸗ 
den ziehen ihren handel vngehindert treiben, 
and; wie vnnd wans ihnen geliebt / widerkom⸗ 
men moͤgen / allein daß die Engliſche Vnter⸗ 
thanen feiner Hollaͤndiſchen Schiff ſich ge 
brauchen / nichts ſo in Hollandt vnnd anderen 
Dereinigten Prouingen gemacht / oder von 
welchem dafeldften Licent oder Tribut bezahlet 
in die Janden vnter dem Ertzhertzogen bringen/ 
oder darauf in gemelre Laͤnder / che der (Fried 
mit ihnen getroffen führen / nichts foden Hol⸗ 
ländern oder jhren Bundtsgenoſſen zuftändig 
in jhre Schiff nemen / od:r das jrige in Hollaͤn⸗ 
difche Schiff laden ihre Namen den Hollaͤn⸗ 
dern. oder Bereinigren berriealicher weiſe nicht 
lehnen : vnnd foin einigem flück hierwider ges 
handele / für Preiß vnd gure Beut erkant wer⸗ 
e 


den. 
16. Es ſoll kein Obrigkeit einiges orts oder den ſoll 


Statt in offtgemelten Koͤnigreichen / da die 
Waaren aufgeladen oder geregiſtriert in Ber 
zengung deſſelbigen ichtwas liſtigs oder bes 
truͤglichs fuͤrnemen bey Vermeydung hoͤchſter 
vngnad jhres Fuͤrftes / Eutſazung ihres Ampıs 
vnd anderer willtuͤrlichen Straff / nach gelegen» 
heit der Sachen. 

17. Doch mit dieſer zugethaner Erklaͤrung 
daß fo bald König. Mayeſt. in Hiſpanien neben 
JSF. D dem Erthertzogen / mit Koͤnigl. May. 
in Franckreich oder jemand anders / wegen 
legt ergangenen Placats / den dreyſſigſten vom 
hundert betreffend / ſich vergleichen / vnnd der 
handel zwiſchen hochgemelten Fuͤrſten wider⸗ 
umb in ſein vorigen lauff wuͤrde gebracht 


19. Solle ſolches auch nicht allein von den 
Kauffmans Schiffen fondern auch denen fo 
gegen den Feind zum Krieg außgeruͤſtet / ver 
fanden werben / doch mit dem beding wie oben 
im 10. Artickel vermeldr. 

20. Wie aber hoͤchſtermelte Könige vnnd 
Fürſten verbeiffen vnnd angeloben / daß einer 
des andern Feinden fein hiff oder Benftand 
wölleleiften :alfo wöllen fie auch ernſtlich dag 
niemand jhrer Bnterrhanen / wes flands oder 
mürden die feyen/ vnterm Schein des freyen 
Kauffhandels,oder ſonſten / wie der Namen ha- 
ben mag denſelbigen fuͤrſchub thue / bey Straff 
welche den Auffruͤhrern / vnnd Friedbruͤchigen 
pflegt aufferlegt zu werden. 

21. Vnd 











ji $ May.in Hifpanien oder des 

ende 

er ſchů inquensgeflr 

allein die verbortene gürer verfallen fein. 

Solen auch die gůtet deren / ſo in des ei⸗ 

nen oder andern Landen wůrden mit Todea’ + 
rechten Erben qufallen / doch des drit⸗ 

vnabbruͤchlich. 


26. Stem ſollen alle ab vnnd anfahrende 


Priuilegien und Freyheiten 
nn Landen 


— 
a. v aber .. durch den Kricg 
gehaben wider frey und onuerhindert 
mögengenieffen. ° k - 
27. So e8 fihauch zutruͤge / da Gore für 
fein wolle / daß ein vnwill zwiſchen höchfter- 
melten vnnd Herin fich erhuͤbe / vnnd 
alſo der Ki moͤchte geſperret werden: 
ſollen den Kauffienthen .Monar zuuoren ver» 
Em en vnnd anders hinweg zu⸗ 
n / auch kein Arreſt auff dieſelbige oder jhre 
Perſonen gelegt werden. 
28. Gollauch feiner hoͤchſtgemelter Poren» 
caten des anderen ®der ihrer Vnterthanen 
Schiff fo in feinen Meerhafen oder Wafferen 
kigen/ zum Krieg oder anderem dienft mögen 
anhalten dann mic vorgehendem willen vnnd 
willen deß Fuͤrſten da fie vnter gehören. 
„ 29. Go aber bey wehrendem Fried von des 





er {es 


j2. So auch ein anderer ſo kein ® 


inm des einen oder andern Landen einer Anſprach 


wegen gemälbter Beut oder erlitener gefaͤng⸗ 
nuß ſich wuͤrde anmaſſen / ſolle derſelbig an den 
Richter in des Fuͤrſten Laud darunder der klaͤ⸗ 
ger oder Die beklagte geſeſſen / gewieſen werden. 

33. Sremmerecsfadrdaß die Holländer vñ 
ihre Bundts verwandten in ein Friedens trac⸗ 
sation mit dem Ersherkogen onnd nfanrin 
oder deren Nachfolger durch Mittelung Kön. 
Mapeft. in Engellandt ſich würden eintaffen: 
werden dieſelbige alle zeit ſich gnaͤdig darzu were 
ſtehen / vnnd vernemen was fürgefchlagan wwer« 
den ſoll / wie ſie dann auch nichts mehr wuͤnſchen 
dann daß gemelte Staten leydliche vnd billiche 
mittel darzu eingehen / vnnd alſo mie der that bes 
weiſen wollen / in was Kelpect ſie Koͤn. May. 
in Engellandt halten. 

Der 34 . vnd 35Artickel hielten inne die Na⸗ 
men deren ſo beyder ſelts in dieſein Frieden cin» 
geſchloſſen vnd begriffen. 

Des 36. Artikels Inhalt war / daß beyde Kö, 
nige in Spanien vnd Engellandt / wie auch der 

n den Fried mir einem Eyd beſchwe⸗ 
ren beſtettigen / vnnd offentlich ſollen verfündte 
gen laſſen 

Was die Religion betrifft / iſt entſchloſſen 
vnnd bedingt / daß ſo etwann einer des Koͤnigs 
in Engellandt Vnterthanen gegen Spanien 
ſich vor diefem Frieden vnnd Vertrag vergrifr 
fen / er aller Anfpradh frey feyn folte / wie auch 
/ fo aufferhalb Spanien ſich zurragen 
möchte. 


2 Ar tickel we⸗ 
Die Engelländer ſollen in Spanien nicht gender Reli⸗ 


gezwungen werden in die Kirchen zu gehen / da om ond Zus 
fie aber ſolches thun wolten/ follen fie dem )- quifiston. 


Sacrament/ mie allda gebreuchlich / Ehr erzei⸗ 
gen, in gleichem auch wart ihnen daffelbia auff 
der Straffen entgegen kaͤme / oder aber follen ein 
andere Straf nemen oder vmbkehren / oder ete 


wan in cin Hauß weichen. 
iij So 
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zu verſtehen von den. Dienern vnd Factoren. 

Dieſe Artickel feind von obgemeltem Herm 
Conſtabel auch dena. Fra va 
angenommen vnnd befeſtigt / der Fried aber zus 
uor den 29. Auguſt offentlich in Engelland ver ⸗ 
kuͤndigt / vnnd von dem König beſchworen wor ⸗ 
den / welcher darnach ein ſtatt liche Bottſchafft m 


a baf- feiigen ſich aller gelegenbeit zu erfündigeny Funden 


nbeit 

welchem der Röntg etliche Schreiben mit 

ben / darinn er denfelben hoͤchlich 17 
vnnd die Staten erſucht erliche von denjhren 
abzufertigen / mir denen man ſich wegen der 
bineerftelligen Schulden vergleichen moͤchte / 
wie hernach gefchchen. Mach dem aber die Sta 
sen vollkoͤmlich von allem bericht / haben fie ge 
m: ten Herm widerumb in Engellandt gefande/ 
zum End daß er daſelbſt bey dem König ın 
Form vnnd Quake eines Ambaffadors oder 
Geſandten refidieren vnnd von jederman dar⸗ 
für ſolte angeſchen vnnd gehalten werden. Die⸗ 
ſes nu verdroß den Spaniſchen Ambaſſador 
hefftig / vnnd begehrte ſtracks von dem König 
daß er gemeltem Heren von Schonewallinger 
ſagter geſtalt und Qua’icer feinen zugang wol · 
fe geſtatten / als der von denen geſandt / Die jh · 
ren Seren verraͤhtlicher weiß verlaſſen hetten / 
ac mit dergleichen bitteren worten mehr. Der 
König gabe zur antwort ser hette dieſes alles 
noch kein genugfamen bericht’ wann er nun 


—— — == 
—* vnud ung begegnen. Hernach aber weil 164. 
der Königleihrlihermeifenkontedapwofen — — 


_ 
* 


er auff des balfıdors begeh⸗ 
ren gemelten Geſandien in folder Form end 


Qualitet / als er De site 
vnd Cor⸗ 


würde auffnemen / die Freundſchafft 


wol gar | 
nıfeben Amboffador Dusch feine Nähr laffen an- 
gen / Es habjhr Mayeſtaͤt von diejem der 

taten Fürnemen zuuor nichts gewuft / het⸗ 
te ſich aber der Ambaſſadot ſelbſt zu erinnern / 


daß der König in dem auffacrichten Vertrag 


vand Fried jhme vorbehalten gute Neutralitet 
mit den Vereinigten Nider anden in allweg 


Ihm woͤlle nicht gebuͤren das V 
— ———————— —— 


zum argen füglich moͤger 
jhenige there fo auch von andern Potentaten / 
die fich für cben fo ing hielten als er / ſchon bes 
ſchehen / welche mehr gemelter Starten Diener 
vnd befelchte onter Namen vnd geftalt als Ge⸗ 
ſandten hetten auffgenommen / vnnd in gleich» 
meſſiger Qualitet die jhre widerumb an ſie abe 
gefertigt / die ſich auch daſelbſten alſo noch ver» 
hielten ac. Mit dieſen nu vnnd dergleichen Vr⸗ 
ſachen iR der Spaniſche Ambaffader ct» 
hier maſſen zu frieden geſtelt 
Wordennc 
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vnnd der 






von Daleos kombt in Fr 








gen Al 
auff der andern Seyt 


— Eimnad wir invorgehädem Buch die 
wirige Belaͤgerung 


end gebracht / vnd den Frieden zwi⸗ 
Sr ſchen vnd Engellandt 

mache: woͤllẽ wir jcho and kuͤrlich anzeigen was 
ſich in den benachbarten Landen vnd Koͤnigret⸗ 


Vnnd erftlich in Franckreich har der König 
deh Stand feines Reiche zu befeſtigen groſſeñ 
feines fieiß angewendt / die fürnembfte Rechnungen 
vberſchen / auch von allem die Koͤnigin berich⸗ 
sen laſſen / auff daß fie nach feinem toͤdlichen 
Abgang dem Dolphin / der Anno 100i. den 27. 
Septembris geboren neben dem Parlament 
zu Paris defto beſſer koͤnte vorſtehen: vnnd fo 
viel deſto mehr, weil fich zwifchen der ſelbigen 
vnnd der Marckgraͤfin von Verneul / welche 
des Königs Bulſchafft zuuor geweſen / ein on» 
will eräugte/ darüber gedachter Marckgraͤſin 
Darter der Herr von Entrages fampt dem 
Graffen von Auuerne / Koͤnig Tarls des 9. Ba⸗ 
ſtart / gefanglich einge zogen / aber bald widerumb 
loß worden. 

hat gemelter Koͤnig auff fleiſſig 
anhalten Pater Cottons den Jeſuiten erlaubt 
in etliche Staͤtt widerumb eimjukommen mit 
gewiſſem beding / vnter andern daß fie feine Erb 
öder vnbeweglich güter an fich bringen mögen/ 
auch von denen nicht fo fich inn diefelbigeSocie- 
tet begeben. 
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rem Großfuͤrſten in Moſcaw vnnd zween 


Diefes alles har fich zugerragen Anno 1604. vnd 105. vnter der 
berut und dem Feld oberften Spinola auff einer,ond Br 
en. 


och zwey Schiffin Seelande. 


verbotten auff Dortugalzu handeln. Admiral 
den Frieden zu befeftigen. Graff von Hertfort 
Kran; A 

darnach Paulus 










ch vermehret fich. Graff M 
1) Dapf Clemens VII fioke m rin 


V. Sarmiento wirdt von den 

MPaul en brinpeaug Yadinin En 
auff Mar 
che Ambaſſ⸗ 


nn * a 
mit einander difputieren, 
Hoff. Die Hiſtori von Dee : 


feiner Vorfahren wirde Fürglich befchries 


des Ertzher ho⸗ 
oritzen von Naffaum 


Das Fünffoud Zwantzigſte Buch, 


Was aber den König hierzu bewegt / iſt 
nicht für gewiß zu fagen / vnnd harte ſich vmb 


ge  felbigegeiteinböfes Spiel angefangen, mel 


ches doch ohn weiteren Aufflauff geflillce wor» 
den. Dann als Pater Cotton des abendtsin 
einer Kutſchen nach Hauß fahren wolte / iſt 
ein Sachen hinzu getretten / har indie Kutſch 
hinein geflochen / vnnd gemelten Patrem heff⸗ 
tig verwundet. Darauff ein groſſer Lermen in 
der ganken Statt entſtenden weil jederman 
vermeinte ſolches were von den Religions 
verwandten alfobeftelt worden : Der König 
aber ließ jhm ſelbſt fürftehen / es were durch 
der Vniuerſitet vnnd Sorbona Anſtifftung 
geſchehen / die rechte Vhrſach aber war gewe⸗ 
fen / nach erliber Meynung / daß zuuor et» 
liche Lackeyen welche gemeltem Patn ſchimpff⸗ 
lich nach geruffen / mit Ruten geſtrichen wor⸗ 
den / derhalben fie hefftig auff jhn waren er⸗ 
grimmer / wiewol andere fagen es were vn⸗ 
gefehrgefchehen / weil der Kurfcher dem fo die 
that begangen / etwas zu nah were gefahren. 
Dem ſey num mie ihm mwölle / ob ſchon der 
Königein groffes Belt auff den Thärer gefent, 
hat man doch nichts daruon erfahren fönnen: 
vnnd iſt auß fleiffiger Sorg der Wundaͤrtzt 
Pater Cotton in kurtzem widerumb gehtilet 


worden. 
| 3 Mi Auf 











Agno 
1604. tel 
mol jrer viel 


Tarckiſche 


folgendem Jahr ı 605: gebracht! 
Dad ha nike un 10: Sahr ina hate 


verdroſſen / feind auch allerley Diſcur⸗ 
vnd Büchlein daruon außgeſprengt wor · 


den / vnter andern dieſe Franssfifche Reimen⸗ 


Site ſi Cotton veultofteräl’aduenir 
Le crime de Chaſtel, dutortde ſouuen 
Raſant la Pyramide del Arrelſt quilat 
che, ——— 
Qu l vous remette done voſtte dent en 
la bouche. * 


Das iſt / 


Herr Koͤnig wil — ———— — 


Chaſtels verraͤtherch / vnnd Auffſatz vermeſ · 
u 
at man diefe Seul wider abwirfft zu 
dt: 
ER Bl der Zan geftochen auf euwerm 
Mundı? 


- Man fagt auch dazumal viel daruon daß der 
erfte Stiffrer dieſes Drdens Ygnartus Layola 
folte Sanonifiert oderindas Heiligen Regifter 
geſchrieben werden / vnnd hatte man hoffnung 
dafider Königin Franckreich foldh werck audy 
würde heiffen befuͤrdern / dieweil gemelter Layo 
la auß Nauarra buͤrtig geweſen. 
Zu Conſtantinopel iſt Anno 1003 im Win⸗ 
ter der Tuͤrckiſche Keyfer:Mahomer der Dritt 
"ander Peftileng geftorben / welcher den wol⸗ 
lüften fehrergeben geweſen / alfo daß er gang 
feyſt und vnuermuͤglichs Leibs worden / vnd alfo 
in verachtung gerahten. Daher viel Meu⸗ 
tereyen wider jhn entſtanden. Vnter andern hat 
ein Schreiber oder Secretarius in Afia jm viel 
zu thun gemacht’ vnd endlich ſo weit gebracht / 
daß er jhm ein gut theil Lands in Boſnia muͤſ⸗ 
fen vntergeben. Die Janiiſcharen vnd Spachi 
haben ſich auch wider Ihn auffgelehnet / vnd nit 
abgelaſſen / big feine Mutter des Regiments, 
deff n fie fich zu viel angenommen entfetzt / vnd 
sw een Aga enthaupret worden. Entlich fiel er 
in Argwohn / daß fein Fraw jhm vergeben / und 
ihren Sohn alsden elteſten / wolte zum Keyſer 
machen. Derhalben er den Sohn in gegenwart 
der Mutter erwuͤrgen / die Mutter aber dar 
nad fampr ı5. Dienern ertrencten laffen. Er 
ließ hinder ſich noch zween Soͤhn / vnnd rat der 
eltefßt / ſo zwiſchen 14. vnd ı5. Jahren alt / indie 
Regierung / damit aber das Ottomaniſch ge⸗ 


| Seiten imSrandt». fit 
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den. Diefes hat auch etliche vom Parlament ſchen Keyſer 


Tagleiftung 
Juge Tuͤrckiſche Ken 

auch durch einem vom Adel den er frey gelaſſen 
erklaͤrt / wie hefftig er den Frieden begett und) 


ee Entlic feinderliche beding and Ars 
t 


fürgefchlagen worden / unter ander 
daß die alte — Penſion von Käyf. 
May. dem een Pre erlegt / darneben 
Siebenbürgen vnnd die Walachey jhme auch 
wider eingeraumbt würde. Hingegen wolte er 
den Chriſten wider geben Caniſa / ac. aber Erla 
garnicht ſolte auch beyderfeirs zwiſchen den 
Chriſten vnd Türcken frey gewerb onnd handel 
getriebenwerden. Die Kepferlihe Commiffa- 
rien cyſchten Cantſa vnnd Erla. Giebenbürs 
gen toͤnten fie nicht fahren laſſen / ſintemal daſ⸗ 
felbig Kaͤyſ. Mayeſtaͤt vbergeben / vnnd dar⸗ 
nad) alıch mir dem Schwert erobert worden. 
Was die Walachey belangt/ möchte man ſich 
deßhalben vergleichen. Sonſt folt ein jegliche 
Parthey behalten / was fie jego inn here. 


der. Krieg ſolte Käyf. Day. viel erfprieh 
eher ein folcher Fried fintemalder Oberſte 

g Baſta numehr faft gang Siebenbür- 
gen eingenommen / vnnd pnıerdes Keyſers ger 
Malt bracht hatte. * 


Darneben trang der König in Perfien Perſtaner 
durch vnterſchiedliche Borfchafften und fonder- — 


lich durch einen Engliſchen Ritter / mit namen 
Antoni Churley / hefftig darauff daß der Key 
fer ſampt dem Pabſt vñ Konig in Hiſpanien atc. 
mit jhme wolten ein verbuͤndnuß auffrichten / 
vnd keinen Frieden eingehen biß dem Ottoma ⸗ 
niſchen geſchlecht der garauß gemacht were / 
wie er dañ ſchon einen guten Anfang gemacht / 
in dem er jhme die gewaltige Start Bagadet 
oder Babiloniam / entweltiget. So hatıendie 
Ehriften auch einen guten Vortheil / weil 
die Tuͤrcken onuerrichter fachen nit ohn groffen 
ſchaden für Gran abziehen muͤſſen / allda ge- 
melter Herr von Altheim / Herr Kolnicſch / 
Graff Friderich von Hohenlo vnnd 7 

groſſe 










_ * 


anden worden. Es har ſich auff den 

* angetragen / daß nach dem Keyſerl. 
a en Herm Niclaus vom hohen 
aufein Pferd geftorben ’ vnnd alſo todt hin · 
auß̃ geſchleifft worden / iſt dag arm ellendig 
- Bold darüber gefallen / hat daſſelbig in ftücken 
sabamen/onnd auffgefreifen. Ja man ſchreibt 
daß cin Menfc den andern’ vnnd ein Murter 
fee Ihrer Kinder / hingegen zwey Kinder 
jhr eigne Murter haben auffgefreilen/ welches 
zwarabfehewlich zu leſen vnnd zuhören : wie 
dann das gar nichts newes geweſen / daß man 
die Dieb vnnd Mißthetige von dem Balgen ge 
vnd zur Speyſe gebraucht / zwar cin 
E vnerhoͤrtes jammetlich Spictatel. 


Darneben war auff dem Landtag zu Dewa 
beſchloſſen / das dem Siebenbuͤrgiſchen Adel / 
das geben / welchs fie wegen Auffruhr verfallen / 
te geſchenckt ſeyn / ſampt drey vierten thei⸗ 
ien jhrer Erbguůter / das ander viertheil aber 
ſolten fie mit baarem Gelt abloͤſen. Ferner 
ſoten ſie von Wein vnd andern Fruͤchten dem 
Keyfer den jehenden geben. Es ſolte fein vbung 
einer andern en dann der —* ie 
sholifchen / zugelaſſen werden. Die Staͤtt 
Kronenfare nnd Claufenburg folte die eine 
80. täfendt / die ander 20. taufendt Thaler 
innerhalb 3. wochen zur Straff aufbringen, 
vnd nmehr/2c. Was aber ſonſt mehr 
für n / vnd wes fich die Hungeriſche und 
Siebebürgifche Staͤnd beklagt: har der Sefer ſich 
Berichts zu erholen in einem 
Buͤchlein oder Erflärungsfchriffe / welche ge⸗ 
melte Ständ in mancherley Sprachen haben 
crucken vnd aufgeben laffen : in welcher ange- 
zogen ohrfachen dem Anfang onnd ohrfprung 
diefer Niderlaͤndiſchen Vntuh faſt gleichfoͤr⸗ 
mig ſeind. 
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Vnter Herr Johan Jaceb Anno 
Barbiani / Graff von /des Georgen 1664. 
Baſta Statthalter zu Caſchaw der Haupt -⸗ 
er man ae he Se 

| offen Antrieb / die obung Cofigee 


lag in 2 rg ——— ee 
ner Auffrubr orgte / er drey 
Fahnen Reuter neben der ge 

in apffen be 


gung / 
vnd Straſſen befene vnnd das Gefchlg für die 


Kirch ziehen laſſen / darauff befohlen die Kirch 
zu eröffnen / vnnd fein andere Relig on 

darinn dann die Roͤmiſch Catholiſche zu vben / 
6 verbotten nicht allein offentlich / ſondern 

ch in Haͤuſern kein Predig noch Nachtmal 
mehr zu halten oder Kinder zu tauffen / dar⸗ 
nach ift auch ein Hungerifcher Bürger / mit 
namen Joͤrg Saba / vmb zehen tauſend Thaler 
geſtrafft worden / weil in feinem Hauß ein du⸗ 
theriſche Predigt gehalten worden / derhalben 
dann ein groſſer ſchrecken vnter das Volck kom⸗ 
men / vnd jhrer viel ſich auß dem ſtaub gemacht 
haben. Vnd weil man auch das gemeine Land⸗ 
volck nicht wol dahin konte bringen das Feld 
widerumb un bawen / fintemaljhnen alsbald 
das Kriegs volck auff dem Half war vnnd was 
fie hatten’ auff zehrte / lieſſen Herr Baſta drey 
alte Edelmaͤnner / von welchen er argwohnete / 
daß das Dorf auffgewickelt worden / in cinem 
alten zerfallenen Kloſter zwiſchen wo Mauren 
einſchlieſſen vnnd verſperren / vnnd daria Hun⸗ 

8 ſterben / andern zu einem abſchewlichen 

pel: welche hernach von jhren Freunden 
alfo gefunden vnnd begraben worden. Diefes 
vnnd dergleichen mehr / ja daf man auch der 
Todtengraͤber nicht verſchonet / hat zu einer neu⸗ 
wen Auffruhr Anlaß geben. 

Vber das machte nicht ein geringe ver / Peſt von den 
bitterung wider das Keyſeriſch Kritgsvolck / Chriſtẽ verlaſ⸗ 
daß eben zu ſelbiger zeit der Oberſte Jagen, ſen. 
reutter auß forcht vnd zagheit daß er etwan von 
den Tuͤrcken moͤchte vberrumpelt werden / die 
Veſtung Peſt ohn groſſe Not verlaſſen / vnnd 
darauß geſogen mit 5. Faͤhmein zu Fuß / vnnd 
6. zu Roß / darauff der Baſſa von Offen gemel⸗ 
te Statt ohne verzug eingenommen. 

Bald darauff hat ſich zu getragen / daß ob⸗ Anfanad 
genanter Graff Belgioſa ſampt einem theil der Auffrubrim 
Beſatzung auß Caſchauw geritten / derhalben Yungern, 
die Bürger alßbald zu gefahren / der Statt 
fi bemaͤchtigt / vnd dieſelbe zubeſchirmen und 
in freyheit zu erhalten entſchloſſen: Die Herrn 
Baſta aber vnd Belgioſa welches Haußfraw 
noch in der Start war / ruͤſteten ſich dieſelbe zu 
belaͤgern / konten aber nicht wol forsfommen/ 
fineemal das Kriegsvold fo noch enbezahlt/ 


ſich gar vnwillig erzeigte. 
Demnach 


Heyducken 
ſtercken ſich 
vnd thun viel 
vbels. 





n von Siebenbürgen Sigifimund 
—— n: wel⸗ 
cher von ſtund an vnter des Belgioſe Kriegs⸗ 
volck aufftrewen laſſen / all die ihm vnnd dem 
Vatterlandt dienen wolten / denen wolte 
vier Thaler alle Monat zur Beſoldung geben / 
vnnd all was ſie dem Feinde oder jhrer wider⸗ 
Parthey wuͤrden ahjagen / ſolte gute Beut ſcyn 
vnnd ihnen gelaſſen werden. Darauff ſeindt 
wol 5. oder 6.taufende Heyducken oder 
riſche Fußtnecht dem DBelgiofa abgefalen / 
vnnd ſtracks angefangen auff die Teutſchen 

vnd das ander Keyſeriſch Kriegsvolck zu ſchla⸗ 
gen vñ groͤſern Abfall zuverurfachen. Belgio⸗ 
fa fiohe auff rin Schloß / da er belaͤgert worden /⸗ 
aber doch noch entrunnen / Caſſaw aber ers. 

ab ſich an Botſchkay / vnnd war alſo der Bar 
a daruon abgetrieben. Darbey blich «8 aber 
nicht / fondern fie ſuchten noch hilff bey Tür- 
en vnnd Tartern an Gelt vnnd Volck / ſich 
wider das Hauß Oeſterreich zu beſchuͤtzen / die 

a erlangt / auff gewiſſe beding / unter an- 

n daß ſie von Tribut zehen Jahr lang ſolten 
n 


Nach diefem iſt ihr Anhang ieh lenger jhe 
ſtaͤrcker worden / ſintemal die Heyducken ihr 
nen hauffenweiß zuffelen / vnnd viel Staͤtt vnd 
Veſtungen eingenommmen / auch mit des 
Baſta oder dern Keyſerlichen Kriegsvolck off⸗ 
termal geſcharmuͤtzeſt vnnd etliche treffen ge⸗ 
halten mit gewin vnd verluſt. Vnnd ob wol 
viel dandtaͤg hie vnd da außgeſchrieben vnd ge⸗ 
halten / auch von Baſta in des Keyſers namen 
groffe verheiſſungen vnnd erbieten gethan / dar ⸗ 
zu auch ſonderlich der Graff Joͤrg Friderich 
von Hohenlo vnnd Herr Colnitz gebraucht 
worden / mochte doch ſolches alles bey den Wi⸗ 
derfpenftiaen Heyoducken nicht verfangen / 
ſondern es hat gemelter Botſchkay allgemach 
gantz Siebenbürgen eingenommẽ / auch erliche 
Geſandten in Polen vnnd Teutſchland an die 
Religions verwandten abgefertigt / vnnd ſich 


dem Fü 


entſchuͤldigt / daf mag er ſich vnterfangen ond 


noch onterfangen muͤſte / were auß hochtringen⸗ 
der Noch geſchehen. 

Er fuͤr ſeine Perſon ſuchte anders nichts 
dann daß die Landen bey jhren Priuilegien er⸗ 


halten würden / inſonderheit weiche jhnen von 


2 


* 


Sonig Andrea dem IT. König su Jeruſalem Anno 
nigen ehe fie gekroͤnet / beſchworen worden / vh · 
oder jemandt von vnſern Nachkommen dieſen 


ihrem als Verraͤhter vnnd Rebellen mögen gefchol- 








Adnorz22.gegeben / vñ hernach vonallen Kö 


1604 = 
ter diefem außtruͤcklichem beding: Daabertwir — | 


nilegien etwas zuwider würden fürnemen/ —* 
——— vnſern Vnterthanen info 
chem vns zu chen / ſollen auch darumb 
dieſelbige in feinen weg verachtet / verletzt oder 


Re Diefes aber vngeacht / iſt Botſchl. Botſchtay 
t / iſt Botſchkay gu 
Prag durch 13. Trommeten / vnnd 4. Herole Sir für 
den / fuͤr ein Rebellen / Schelm vnnd Verräbr Kebelten und 
ter außgeruffen vnd offentlich verfündigt wor, Schelmen 


ſonderlich 
gern auff das Teutſche Kriegsvolck / wolten 
auch nicht mehr von Außlaͤndern / ſondern von 
Ingeſeſſenen geregiert ſeyn / 2c. proteſtierend / 
wofern Kaͤyſer May. ſie bey jhren Rechten und 
Priuilegien laſſen wuͤrde / daß ſie derſelben alle 
vnterthenigteit vnnd gehotſam wolten erzei ⸗ 


gen. 
In Steyermard Harder Erthertog Fer» Ia Steyr 
dinandus auch viel muͤh und Arbeit gehabt fei- marc 
ne Auffrührifche Bnrerthanen gu bezwingen, ſich Dura, 
welche Aufruhr meiftencheils daher entſtan⸗ + 
den / dieweil hochgemelter Ertzhertzog allein der 
Roͤmiſch Earholifchenonnd fonft feiner ande 
rer Religion Vbung geftatten wolte / vnange⸗ 
ſehen es dazumal / wie es viel darfuͤr hielten / kein 
gelegene zeit war / derhalben viel der Vntet ⸗ 
thanenden Tuͤrcken ſelbſt / mehr dann jhren ei⸗ 
genen Herrn vnnd Jandefürften geneigt wa⸗ 
ren / weil fie ihrem vermeinen nach / vnter jeh⸗ 
nen mehr Freyheit hatten / vnnd ein jetweder 
bey feiner Religion gelaſſen wurde. Dieſe Res 
bellion / Auffruhr vnnd Meuterey har in Hun⸗ 
gern, Oeſterreich / Meehren / in der Schleſi und 
Steyrmarck das gantze Jahr 1605. vnd 1606. 
gewehret. 
Oben habẽ wir angeseigt was maſſen Graff 
Enno in Oſtfrießland mit der Statt Embden — 
ſich noch nicht vollkoͤmblich verglichen / fondern noch in zweif 
in beyderfeirs noch wiel Argwohns vnnd on- fet. 
willens geblieben’ auch jeh lenger jeh mehr ver- 
mehret worden / nach dem des Graffen 
Bruder Johan ſein eigene Tochter zur Ehe 
genommen / wiewol etliche fuͤrgaben en 
olches 


wu Dar Snete aut 


de — —————— Regen 


2 wie er dann auch 
Def fampr andern Eeremonten wide: 






De ee vnd —* ange⸗ 
—— fat 
auff die Henſeſtat aderborn ger 
etliche vnge ⸗ 
e Bügrzur Straff stehen / vnnd die 
Reuiglons verwandten bes 
Mie dieſem Kriegsvolc iſt 
auff Paderborn zu gezogen / 
* te vnuermerckter weiß Durch 
Biaoffs Zuſtand in die Statt zugelan⸗ 
J Dann ae Aprill die erſte 
mi einer Petart geſprengt / vnnd die an · 
Hämmern vnnd aͤrten hat auffge⸗ 
ſchlagen / wolten jhm etliche Catholiſche Bir 
die eg — auch eröffnen / welches aber von 
EM — ‚hindert worden. Jedoch brach⸗ 
* ten die Catholiſche vnd welche cs mit dem Bir 
off hielten mir bitten vnd drämen fo viel zu 
lich des Biſchoffs Volck vnnd 
der 





"geteiffe Artikel vnnd Verheiſ⸗ 
ſung von des Biſchoffs wegen / daß man fie 
mblich bey jhren Priuileglen laſſen ſolte / 
In ſtait aber der Artickeln 
Burgermeifter vnnd Raht fuͤrgeſchla⸗ 
haben jhrer etliche andere ſo den vorigen 
— zu wider / vnnd auff des Biſchoffs ſeytten 
ſtreckten / einſtellen vnnd 
en faffen : als nun diefelbige verlefen 
worden / nam fie der Bürgermeifter Kborius 
Wochart / vnd wolte ſie in ſtuͤcken reyſſen / aber 
einer mit namen Berthold Cleues / ſchlug den 
auff das Maul / vnnd erweckt 
einen Aufflauff / ale daß fie — Bur⸗ 
germeſter auß dem Rahtſtul geworffen / vnnd 
mit einer Kerten an einen Pfoſten gebunden, 
als welcher den Frieden ſuchte zu verhindern/ 
lieffendarauff tracks dem Thor su, vnnd lieſſen 
Graf Johan mir allem Kriegsvolck zu Roß 
vnnd au Fuß indie Srast / weiche von kundan 





in 





üutten vnd andere —— | 


worden. daß er ein geitlang für Todt gele ac 





275 — 
von jhme beſett / den Vürgern aber da man Anno — 
——— hatte / — abge, 1604. - idR 


"Demnach iſt gemelter Bürgermeifler £ir 
borius von dem Statthauß herab gefürtunnd 
an ein Kerten fo an dem Starhauß 
gelegt / vnnd von menniglich vnnd 
beſpottet worden. Die Soldaten haben jhm 
den Hut von dem Kopff genommen, vnnd al» * 
ſo lang an der Sonnen ſtehen laſſen / auch nit u 
ein trunck Woſſers / wie ſehr er auch darumb ge⸗ 
betten / reichen woͤlleu 

Nachfolgendes age / welcher war ein em. 5 


nigt worden I — range 

Den 30. henn 

— — Marckt für gericht ge, 
———— darauff er drey 

gu begert auff alles zu antworten / Unnd 

fi die Keyſerliche Rechten beruffen / 

aber er muſte auff ſtehendem Fuß antworten. 

Vber ein weil kam ein Trom̃ ter vnd Befelch / 

man ſolte jhn ohn fernere Klag vnnd Antwort 

alsbald hintichten / nicht zwar wegen der Re 

ligion / ſondern wegen Verraͤtherey. ft alſo 

vber den Marck gefuͤhrt / da feine Rahisver⸗ 

wandte vnnd Buͤrger noch in Ketten geſchloſ⸗ 

ſen vnd gefangen gelegen / fuͤr welche er fleiſſig 

geberten / vnnd auſſen der Statt für den Burs 
germeiſter gebracht worden / da das Kriegs⸗ 

volck in Schlachtordnung geſtanden. Daſelbſt 

kamen zween Jeſutter zu jhm / jhn in Glau⸗ 

bens ſachen zu vnterrichten / vnnd wie etliche 

fuͤrgeben / ſoll er gewichen vnnd eines andern 

Sinns worden ſeyn. Andere fagen! er habe ge⸗ 

fagt : Ich hab einen gewiſſen glauben vnnd 

ein theil das in ewigkeit von mir nice fol 

genommen erden. Ihr milfer doß ich es mir 

euch Roͤmiſch Catholiſchen nicht halte. Das 

„a jchund leyden muß gefhicht vmb meines 

"Glaubens vnnd der Gratt Freybeit willen. 

Gorterbarme fih der Statt unddes Gıtffire. 

Enrlich nach vielerlen Queling ift er auff den 

Richtplatz gebracht worden / da er feine Kleider 

felbft aufgezogen / vnd ſich auff ein Block nider- 

geftrestt/ vnd wie er vermerckt Daßder Biſchoff 

ſelbſt fuͤrhanden / ſoll er / wie etliche ſchreiben / 

geruffen haben: Kombt her Dietrich / vnd ſaufft * 

euch meines Bluts voll’ darnach euch fo lang 

gedürfter. Demnach fchlug er feine Augen gen 

Himmel / vnnd wurd lebendig geviertheilt / 

gleichtool aber lief er niche einen Geuffsen. 

Sein Haupt iſt auff einer enfene Spir zum 

Thor hinauf geſteckt / die Vliertheil aber ſei⸗ 

nem Weibonnd 7. Söhnen zum Schimpff 

vnnd Seid neben feiner Behaufung hingefürt/ 

vnd hernach bey den Thoren auffgehangen 


worden. 
Mittlerweil 
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8 Kriegs 


— — ira 

Statt Seht vmb hilf erſuchen 
/ welcher auch des folgenden | 

TE h6 Wenn: Perfen nad Pahcbern kin 


volck Warburg 
verhoffenb «8 folte der Burhofr auf forch —— 


der Start gen Rittberg gefuͤhrt worden. Die 


ten end andern ——— an 
weyß refotmiert / die Regierung aber von 
m Biſchoff gang veraͤndert vnnd auf ein 
andere weyß angeſteit worden : «8 wurd audh 
i der Start Halsgericht nider gehawen / vnd ein 
newes auff des Biſchoffs Gebieth auffgerich, 
tet / ja der iſt abgeſetzt / vnnd 
ein anderer an ſeine ix —— worden / 
meiler die Hand an feinen Bürgermeifler nit 
lägen und befudeln wöllen. 

If alfo erzehleer maffen dieſe alte Statt 
durch den Biſchoff vnnd Embdiſchen Braffen 
Johan von Dittberg bezwungen / vnnd aller 
Prunitegien beraubt worden / welches entlich 
auch die jehnige die von anfang darzuı geholf⸗ 

ern geſehen / aber eswarzufpar. Biel 
heffen hinweg / vnnd mehr dann hun. 
dert begaben ſich in Dienſt bey den Starender 
Pereinigten Niderlanden / vnter des Braffen 
von Scyrumb Faͤhnlein / deren auch einer von 
des obgemelten Burgermeifters Siborti Weir 
harts ſieben Söhnen gemwefen. 
Hernach haben die außgewichene Burger 
meister / Rahtsherrn vnnd Bürger mie ein- 
ander fih widerumb berohtſchlagt / vnnd dem 
Kreyhoberſten dem Graffen von der $ipp/ wie 
. aud dem Sandegraffen von Neffen, ein Sup- 
plicatton vbergeben / deßgleichen auch bey den 
Grändendes Stiffts den 25. Septembris mir 
viel biteens und proreftierens anachalten. 
Diefes haben wir von diefer Paderbornt- 
fen Vnruh erzehlen woͤllen / daaber jemand 
gründlichen vnnd weislsufftigeen Bericht 





Er re, 
— — t. — 


daruon begerte / der leſe die Schrtifften fo dar, Anne 


eifter # Wos den außgewiche 1604. 


ſelbſt herrn den 


Raub gemacht. Die Kirchen — den Daaren 





BT 
er) 


uon in truck aufiga 
nen für beſcheid au 

gen werd lehrt Die zeit. E 
Die freye Henfeftäre haben in diefem 
ein ereffliche Bottſchafft membtich j 

auf den fürnembflen Stätten / ale 
er Coͤln / Hamburg und Bremen in 


ihre Supplicarton erfol 


ngellande megen habender alter Priuilegien 


bgefertigt / aber ißgerichtet / fintemal 
—— ve han srl 
legt / der fich ihrer zuuorn heffrig 


—5 
gebracht bi i andt zogen ſie in 
Frandreicyda ſie von dem Köntg fehrmwolem- 
pfangen ondtractiert worden. 


Zu Straßburg harte ſich ein ieitlanghero In | 


groffe zwenfpalt zwiſchen 
die 
De 


des Churfürften Schn / He 
orgen / die andere vnnd Carholifche aber den 


‚ Cardinalonnd Biſchoff zu Met / des NHergos 


gelegen  entlich aber iſt durch vnter⸗ 
handlung anderer. Herrn ondFürften/ond for» 
derlich des Durchleuchtigſten Hocgebornen 
Fürflen vnnd Deren Deren Friderichen/ 
Hergogen zu Wirtenberg vnnd Teck / Graflen 
zu Mümpelgart/ 2c.zu Nagenawden ız. No 
uembris ein Tagleiflung gehalten / vnnd der 
Streit entlich vertragen worden / nemblich 
daß der von Brandenburg dem Gardinal von 
Sothringen vbergeben vnd einraumen folte alles 
das foervendem Biſthumb 


von dem Keyſer / den Thumbherrn vnd andern 
bekrefftiget worden. ift auch ein 
vergleichung zwiſchen den Proreftantifchen 
vnnd Roͤmiſchen Catholiſchen Thumbherrn 
getroffen worden / auffıs. Jahr lang, vnnd 
behielten die Catholiſche den meiften theil des 
Stiffts in befisung/ mie auch die tat Straß» 
ei dasjehnigefofie in gemalt vnnd befigung 
te. 


In Niderlanıd ifk in dieſem Jaht im Mey. 
monarh mit Todt abgangen ‚der er 
ra 





zweyen —— 
oteſtantiſche Thumb» wirdt ralite 
von Brandenburg, hen, —9— 
Hergog Johan Gr · 






Jahr 
beck / Eusellandt | 





© Anno 1545. ift er von Keyſer Carlzum 
mator ond General Hauptmau des Her⸗ 
CEhmy vnnd Graffſchafft Namen 


no1s4 iR ihm zur Virecht der Orden 

Fließ auffgetragen worden. 

7 2 darnad) im — 

Krieg als erd czug hatte / vnd 2 

imont zu 504 mirgo. Pferden / vnnd jhm die 
mwol ız00.ftarck zu Roß vnd zu Fuß 

kommen / hat erdapffer vnter ſie hin ⸗ 













dem die andere auch zu ihm geſtoſſen / 
Schloß Afpremont belegere / auch entlich 
(es von allem wol verfehen war / erö⸗ 


Nach dem König Heinrich der ander in 

id) Anno 1552. die Statt Men an 
‚onndmit dem Hger auff Straß- 

gan mit diefer Fürfttiche Graff von 
der der Königin Marla in Nider⸗ 
zum General Feldoberften des Niderlän- 
Kriegsvolds wider Franckreich erweh ⸗ 
det worden / darauff er mir dem Säger die Maß 
gejogen,ond die Staͤtt Aſtenay / Mont⸗ 
Glanptee vnnd andere eingenommen. 
Tat re aufferlege worden gen Juo⸗ 
m is ſich zu welche ſtracks darauff be⸗ 
lagert vnnd — befcheffen worden : vnnd 

& wiemsol er das Kriegsrol mit vielen bitten 
Befftig ermahne: dem Feind / welcher zu Rürs 
men berei flunde/ zu widerſtehen / wolten fie 
Doch nicht fondern gaben die Start wider feinen 
Teilenauft. Derhalben er auch in Franckreich 
gefangen geführt / vnnd erſt mach s. Jahren, 
nad Frieglung einer groffen Ranzon ı erledigt 


worden. 
Im felbigen Jahr iſt er von des Keyſers 





‚onnd ffe indie Flucht gebracht, vnnd ® 


- ⸗ A 


Regiment Wallonen | 


1000. Reuter vnnd ein 
—* —— he /vnnd war 
gantze Mache 
Auff S der Schlacht vor 
Hand 


mann er nicht zeweſen were die Spaniſche 
Siegfolehirich nicemärben erlangt 


weit von ans / vnnd hatte 10. Regiment 


ren auch fehr viel waren. 

Anno 1555.Äfl er von dem König in Spa⸗ 
nien mit einer zimlichen Anzahl Schiff nad 
Portugal gefchicht worden /des Hertzogen von 

arma Braut von dannen abzuholen vnd in 
aband zu bringen: vnnd wiewol jhm vnter⸗ 
wegen groſſer Sturm vnd Vngewitter auffge⸗ 
ſtoſſen / alſo daß von zo. Schiffen faum 4. bey 
nanger geblicben iſt er doch in Seeland den ꝛ 


Nouembris ſampt der Fuͤrſtlichen Braut ans 


Anno 1566. ale ſich die Niderlaͤndiſche 
Vnruh angeſponnen / iſt er von der Regentin 
vnnd Herzogin von Parma gen Brüffel bes 
ruffen / vnd dafelbften zum Bubernator geftelt 
worden ‚da er auch viel ſſeiß vnnd Arbeits ges 
thandte entſtandene Empoͤrung nider znlegen 
vnd zu ſtillen. 

Anno 1567. begab er ſich mit 16. Faͤhn⸗ 
lein Knechten gen Antorff / vnnd nach dem er 
die Auffruhr eiwas geflillet ‚blieb er daſelbſten 
als Gubernator / biß auff der Hertzogen von Als 
ba Antunfft: darnach gab er der Hertzogin von 
Parma / auß des Koͤnigs befelch / das Geleidt biß 
gen Playfans in Italien. 

Sm Yahrı569.1ft ihm von dem König 
in Spanien aufferiegt worden mit_3000. 
Reuttern vnnd sooo. Fußt nechten in Frauck⸗ 
reich dem König wider die Hugenoten zu hilff 
zu siehen / wie er dann gethan / vnnd im der 
Schlacht ben Moncontour fi dermalfen er- 
seige / daß König Catl der ⸗. in Frankreich ih 
me offentlich die Ehr des Stege, dardurch er 
feine Kron ond Königreich erhaiten / zuge ſchrie · 
ben. In dieſer Schlacht tft er an einem Arm 
verlegt / vnnd erlicher maffen daran dam wor⸗ 


den. 
Bnter der Regierung des Hertzogen von 
Aa Alba 


» 
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Anno 2 gebiechen x chenlaſſen / als in der Belägerung vor Antorff, Anno 

*— E pe — — — a ee: 3 
— DO andern Scheld fein &Ägr ——T— 
| Pringvon Branien Bergen in Hennegauw — es was E 





Caſtilien Ludwig von Requefenes in Nider 


Als nach des Commenrhurs todt der Rath 
der Staten der ſich vmerfanger / 
vnnd allerley vnwill vnnd jweytracht ſich eraͤu⸗ 

iſt er neben andern mehr auf befelch des 
der Siaten gefaͤnglich angenommen / 
vnnd wol fuͤnff Monat lang auff dem Brot 
— ———— —* auch in 
ahr ſeines vnd Lebens geſtan⸗ 
den:entlich aber nach dem Don Johan von Oe⸗ 
ſterreich in Niderlandt kommen / vnd die Paci⸗ 
fication zu Gendt beſchloſſen / widerumb loß 
kommen / darauff ihm befohlen worden ein theil 
des Spaniſchen Kriegsvoick / vermoͤg gemeiter 
Pacification / zum Landt hinauß zu fuͤhren / vnd 
biß in Italien zu begleiten. 

dem er aber wegen newer Auffruhr / 
dardurch der Fried gebrochen / wider zu ruͤck 
tommen / hat er ſich auff dus Schloß su Namen 

Don begeben / dem er auch allzeit bey 


geſtanden / vnd fich bey ihm finden laffen in vie» 


len Zügen vnnd Belaͤgerungen / biß derſelbig in 
dem Säger vor Bouge bey Namen mit ode ab» 


gangen. 

Zur seltder Regierung des Derkogen von 
Parma har diefer Fürftliche Graff der Beläge, 
rung vor Maſtricht ‚als Feld Mar⸗ 
ſchalck vnnd ſich dapffer gebraucht biß nad) Er⸗ 
oͤberuug der Statt / daift er mie dem Kriegs, 
volck in Gellerland gezogen. 

Von dannen iſt et nach Bergen in Henne 
ganw wordẽ / daſelbſten ſich die Pro 
uintzien Artois / Hennegaut / Ryſſel vnnd Do⸗ 
way ſich mit jhme in Vergleichung begeben / 
krafft welcher der von Parma nicht möchte in 
das Gubernament gemelter Prouintzien tret⸗ 

Vertrag were dann zuuor genug ge» 


ten / dem 
shan : ben offtgemeltem Graffen im- 


mittelft das Gubernament darüber befohlen / 
etliche Staͤtt und Veſtungen von jm beywun 
gen worden / als Cortrick Queſnoy / Mortaigne / 
S.Amant / vnd mehrandere. 


Bey wehrender Regierung des von Par 
ma iſt er dreymal en Feldläger abgefers 
ugt worden/dacr etliche Veſtungen eingenoms 
men / als Buchain / Nuelles / Bilnorden/onnd 
andere mehr. 

Darneben hat er ſich bey dem Hertzogen von 
Parma in viel Zügen vnd Anſchlãgen gebrau⸗ 


walt eingenommen /hat er denfel 
———— Schangkdes Feinde 


&4 hindurch gebrochen / vnnd die Schifräflung des 


ren von Antorff ondSeelandt daſelbſten in fein 
gewalt bracht. 

Erift sweymal erwoͤhlet worden um deuten 
amptı Bubernator end Capitain General ober 

ndt vnd Burgund /mwelchen er aud in 
gefagter Qualltet in abtefen des Merkogen von 
Parma fürgeflanden. 3 

Nach deſſen roͤdtlichen Abgang iſt jhme 
durch offentliche Patenten vnnd Befeich des 
Kinigs in Hiſpanien die volfämblice 
rung ober Miderlande vnnd Burgundauffge- 
tragen worden / biß zur Ankunfft des Ersher- 
kogen Ernefti von Defterreich / nemblich An 
no 1594. in welchem Ampt er doch wenig auß · 
gerichtet / dann daß er Bertrudenberg Anno 
1597.hat wöllen enefegen/ und die Schank Cre⸗ 
— — beyden es jhme ge⸗ 

chlet. 

Nach dem Ertzhergog Erueſtus todts ver⸗ 
fahren / hielt der Graff von Fontes bey jhm anı 
daß er ſich fügen wolte nach dem für vnnd mil» 
len des Rahis der Staten / feiner Perfon hal⸗ 
ber Die SÄnder zu regieren :weldhes er auch be- 
willigt. 
Als darnach der Fuͤrſtlich Cardinal vnnd 
Ershergog Albertus ins Regiment getretten / 
vnnd in Franckreich zog Amiens zu entſetze 
er auß ſeinem Gubernament des Lands Litze 
burg erfordert worden / das Marſchalck Ampt 
vber das gantze ger zu verwalten: welches cr 
auch zu thun nicht geweigert / vnangeſehen er 
zuuorn ſelbſt lange zeit Gubernator General 
vber alle Prouinsien geweſen. 

Demnad er aber numehr ein hohes Alter 
erreiche / hat er ſich widerumb gen Luͤtzelburg in 
ſein Gubernament begeben / welches er wol vnd 
weißlich vertretten / vnnd wiewol er von vielen 
Feinden / als Frantzoſen vnnd ep 
gen angefochten worden / hat er doch diefe 
— Prouing für Abfall behuͤtet vnnd 
erhalten. 


in welcher zeit feines Lebens er 59. Jahr lang 
Bubernaror vnnd Capitain Beneral des. Her⸗ 
tzogthumbs Lügelburg, vnd 58. Fahr lang Mit» 
ter des gülden Fließ onnd Hauptman pber so. 
Miderländifche Reutter / die man Bender von 
Drdinatinenner/ getwefen. Sein Leichnam ſt 
In einer vom jhm erbamız Capell bey dem alten 
Cloſter S.Francifeiinder Start duͤtzelburg be⸗ 
graben worden. Aug 
) 


Endlich ſt er Anno1604.den 25. Mut Grafvom 7 
mit todt —* 87. Jabr feines Mer — 









And nen ehe 


Wr 4 ein Dapfferfluger vnnd 


er Herr ge⸗ 
derhalben er auch jederzeit von ve 
em Hern geliebt worden Erhat 
wirches abt Fraw Margarera auß dem 
5 — eſchlecht — Brede⸗ 
mit welchet er erzeugt n vnnd ein 
zei Dererfie Sohn mar Oraff Earl von 
 Mansfeit / deſſen in disfer vnſer Hiſtorien off- 


termals Meldung geſchicht / welcher entlich 


von Keyſer in Huugern erfordert / vnnd 
sum General Feldoberſten wider den Türcken 
gemacht worden ‚aber bald darauff in der Be⸗ 

gerung für Gran / als ernumehrdtefelbe zum 
end außgeführtevnnd die Starr ber 
mgen /mit todt abgangen.Er hatte zut Ehe 
chat —J angel von — Tochier wel⸗ 







ſen / Ba fo gegen ——— Po 
= ligt. Die T Tachter nam zur Ehe wider jhrer El⸗ 
Ber eund willen.Pälamedem deCha- 





 Esharte aber offraemeleer Graff vor der 

ke Gebauw vnd duft 
- Bäufer auffgeführe, welche er in feinem Tefta- 

men der Snfantin Sram Iſabellæ Claræ Eu⸗ 

J— — vnd beſeht / ſtunden aber noch viel 

darauff- 

An feine ſtact iſt hernach zum Gubernator 

vber das Hertogthumb hzelburg geſetzt wor⸗ 
den der Giaff von Barlemont vnd Salainıc. 


inEn- Sn Engellandt har König Jacobus dahin 


getrachtet / wie er möchte die zwey Königreich 


Bi Rönig, + Engelland vund Schottland / welche doch in 


einer Infelbegriffen / an einander bringen vnd 
pereimigen / vnter dem namen des Groſſen 
DBrirannien.Nach demer nu hierüber die Sta- 
tenfowolin Schottlandt als Engellandt ver, 
ſamblet vnnd ihnen fein Fuͤrnemen diß ber 
treffent/fürgehalten / daß fie nemblich unter ci» 
nerley Geſch vnnd Rechten ſich begeben’ vnnd 
die Seotten in Engelland fo wol als die Eng- 
ſche in Schottlandeben der Freybeiten als die 
Ing ſeſſene ſelbſt genieffen folten. Hierinn aber 
haben Dis Staten oder Parlamenren beyder 
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Königreichen allerley & — cfun nm 
den füneernal das eine r — IS 4 
dann das ander, auich das eine meht Frepheit Re | 


hat dann das ander:infonderheit weilinSchert. Be 
land das gemein Bürgerrehe nach den beſchiee 
ben Geſehen gebraucht wirdt / in Engellande —— 
aber micht / außgenommen was die Secfahrt ——— 
berifft / auch ein König in Engellandt mehr — 
od — nScotland: · — 
alſo daß dieſes alſo ſchlecht feinen fo *— 
ben koͤnnen / fondern biß auff A — a hi E 
ohne der Staten auffgeſcheben er — 
doch ſcind immitelſt auff den Sränkebender — 
Öntgreichen alle Veſtungen vnd Zeichen der 2 
vorigen Feindfchafft abgemorffen / vnnd dag — 
Land / ſo wegen beyderſelts vielfältigen I © 
fens wüft und pnerbamwe ein lange zeit — 
widerumb zum Pflug vnnd Bauw zug Re — 
vnd bereitet worden. — 
Nichts deſlo weniger hat der Könta fein für — — 
nemen zu befuͤrdern / eines andern Tutels ans — 
gefangen ſich zu gibrauchen / nemblich Von An 
Bortes gnaden Jacob Königin groß Britan⸗ — 


nien / Franckreich vnnd Irtand / Beſchirmer 
Glaubens / tc. vnter weldhem er auch Sil⸗ — 
berne vnd Guͤldene Müng ſchlagen laſſen / und 
die Bereinigung dieſer beyder Koͤngreichen 
su verſtehen geben wollen / mit dieſen worten / 
Qu Deus coniunxit , homo non ſeparet. 
Was Gore zufamengefüge harfol der Menſch 
nicht ſcheiden. Deßgleichen mit diefen: Tuca- 
turynıta Deus, Bort woͤlle dag fo vereimigt / 
befdyiemen. Auff den Doppel Engelotren ſtehen * 
dieſe wort: Faciam eos in gentem vnam, ch 
wil ein Bol darauf machen. Die Britanni⸗ 
ſche doppel Kron oder Angelot / wie auch die 
halbe / har dieſe Vberſchrifft/ Henticus Rofas, . 
Regna lacobus, das il: König Heinrich har 
die Er ( die zwey Häufer Lancaſter vnnd 
Herd ) Facobusader die Königreichen ver⸗ 
emigt. 
Es haben aber vmb ſelbige zeit die Raͤht des Enaliſ 

Königs / auf einachenden Ertzhertzogen da per 
ſelſt refidierenden Ambaffadors bey den Sta- fahrt auff 
ven der Vereinigten Niderlanden * an, Antorff. 
halten / daß ſie bey Fliſſingen vnd Lillo fuͤruͤber 
biß gen Antorff fahren moͤchten / mit dem be⸗ 
ding daß ſie chen ſolche dicenten bezahlen ſolten 
als die Ingeſeſſene / daruon ein theil den Sta⸗ 
ten / der ander dem Koͤnig ſolte erlegt / doch 
ſolches hernach an dem was die Staten der 
Kron Engellandt ſchuldig abgesogen werden: 
vnnd vermeinten fie daß dardurch der Han⸗ 
del zwiſchen Cales vnnd Flandern gebrochen / 
vnnd vielen klagen die ſich erheben moͤchten 
wann man die Engliſche dahin ( nach Antorff) 
nicht fahren wolte laſſen koͤnte fuͤrgebawet / 

darneben etlichen Articuln des zwiſchen dem 
König vnnd Ertzhertzogen anffgerichteten 
Vertrags genug gethan werden. Deßwegen 

Ya ü nu has 





NEU —— einer 
— iſt auch In Engellandt ver⸗ 
botten worden / daß keine Schffleuth bey eini⸗ 
gem Potentaten oder Hertn ſich ſolten in dienſt 
begeben. Als nun der von Schonewall wegen 
Te HER der Bereinigten Nidertanden ſich hierüber bes 
a flage / iſt Ihm zur antwort geben worden / 
STE Solches mere allein dahin angefehrn / die 
— Secraͤuberen / deren an jetzo Die Engliſche 


7 re . für andern beſchuͤldigt würden / zu verhuͤten / 


vnd vielmehr dag die Engliſche nicht von den 
Spantern angelocft würden / meldie der 
Sciffleuch mehr nöchig herren dann die Sta 
ten. —— — 


3 Mach dem der Köntg in Hifpanten ſich 
Den ollän mitdem von Frankreich vnd Engellunde ve» 
 perborten aufp JENES 30. Pfennig von hundert verglichen, 
 Spanienza Auch vermög Köntglihen Placars vnd Auf 
fahren. ſchreibens / den Ingeſeſſenen der Bereinigten 
2 Proumgien zugelaflen auff Spänten zu fah- 
ren / doch alfo daß fie den gefagten zo. Pfenning 
erlegten: hat der König hernach ſich anderſt be⸗ 
ſunnen / vnnd die gegebene Erlaubnuß durch 
ein ander Außſchreibeu vnter Datum Valla⸗ 
dolit den 11. Dicembris 1604. widerumb 
bey verluſt der Waaren vnnd Bürer verbot⸗ 
—— ten / von denſelbigen einige Schiff oder Waa⸗ 
* ren mehr in Spanien zu bringen oder anune⸗ 
— men / vnnd befohlen unerhalb 15. Tagen alle 
— Waaren vnnd Guͤter den Holändern zc zu ge⸗ 
ER börend / auff zuzelchnen / welche fie innerhalb 
Jahrs friſt vermoͤg dis vorigen Placaterfollen 
I verfauffen mögen’ vnnd datuon des Königs 
—— Amptleuthen Rechnung thun. It alſo in kurs 
im ker zeit den Verein gte Nderlanden der Han» 
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| del ond Fahre auff Spanien zweymal zugelaf- 
SE ſen / vnnd zweymal alsbald darauff verbotten 
worden. 


In dieſem Winter haben die Staten der 

— gehorſamen Prouintzien vnter dem Ershergo, 

1; gen ſehr darnach getrachree/daf ein Verſamb⸗ 

der Staten lung der General Staren möchre angeſtelt 

— Saeralwirdt werden: weil aber Die Staten der Vereimig⸗ 
 berpindert, gen Sanden an die von Braband vnnd Flan- 

dern ein ſchreiben hatten abgeben laffen/ vnnd 

fie wegen eilicher ſachen fo der Erahergog/jhrem 


e 


geben 
len / gewarnet / dajfelbige 
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D: zu handen kommen / alshaben ficnitraht- 
fam erachtet ein folche Verſamblung zugeftats 
ten; fintemal eiliche J F. D. einbudeten / es 
mirden die General Staten derfeibe ſolche ſa⸗ 
chen fuͤrſchlagen / welche ob fie ſchon zu ſchmaͤle⸗ 
rung J. F. D. gewalt vnnd Reputation ſtreck⸗ 
ten /gleich mol ſie nicht leichtlich würde koͤnnen 


weigeren· Anß dieſer nun vond anderen Vhr⸗ 


ſachen iſt ſolche Berfamblung auff diß mal ein» 
geſtelt / doch in einer jedweder Prouintz beſon⸗ 
der zugelaſſen / darneben auch keine dergleichen 
Brieff mehr zu erbrechen ſondern J.F. D. ſelbſt 
zu lieffern befohlen worden. 

"Don den Staten in Braband hat der 
Erthertzog begert drey hundert tauſendt Guͤl⸗ 
den / welches erſtlich die Biſchoffen vnnd Pre⸗ 
laten in namen des gantzen Geiſtlichẽ Stands / 
rund abgeſchlagen / diß man ſehen vund ſpuͤren 
moͤchte daß die Regterung beſſer beſtelt / vnnd 
beſſere Drdnung vater dem Kricgsvolck ge⸗ 
halten wuͤrde. Die von Brüffel weigerten 
auch das Schornfteingelt zu erlegen deßglei⸗ 
en auch die von Flandern / bewilligten doch 
entlich auff Hoffnung des Frieds / zu welchem 
Enderliche Artikel 7 vnter dem ſchein als ob 
fie von dem König in Engellandr fürgefchla, 
gen weren / außgeſtrewt auch Brieff vnd Ge⸗ 
ſandten nach dem Hag abgefertigt worden. 
Man hatte auch Zeittung / welcher geſtalt der 
Marquis Spinola in Spanien fehr will⸗ 
fomm geweſen / vnd von dem Königalle Mo⸗ 
nardreymal hundert taufendt Guͤlden / vnnd 
noch etlich andere Summen zu Bezahlung der 
Meutinierer were verfprochen werden. Dero- 
halben die Starten vnnd ſonſt auch dag ge⸗ 
mein Volck gute Hoffnung gehabt eines beſ⸗ 
fern forrgangsıdarzu auch viel geholfen die ge⸗ 


wiſſe Zeittung daf zwo reiche Florhen in Spa: an $ f 
30 eingroffeg 


nien auß Fadien vnd dem veſten Sand den 
Decembrig weren angelangt /deren die eine in 
Bolt vnnd Süber gemünge vnnd vngemuͤntzt 
mit gebracht / Sechs Millionen / vier hundert 
vnnd «in vnnd dreiffig taufendt Pelos oder 
Realen ( Reichsthaler) noch an Prrien vnnd 
Schmaragden 220. tauſendt Thaler werth / 
ſampt 205. Kiſten voll Anil / die man fhägte 


auff 42. tauſendt vnnd 28. Thaler oder Pelos. 


Die ander Floth fo auf new Hiſpanien kom ⸗ 


men / hatte inn an Suber vier Milionen 576 


tauſendt / 450. Pefos.Darbey waren noch *54. 
Kaſſen vol Rugenille oder Carmoſin Farb 
deren cinjederbey 500. Ducaten wereh mas 
hen mſammen 6:4. taufend / 6ꝛ5. Pefos 
oder Net berhaler : noch 1287. Kıflan voll 
Anill / zu 150 Ducaten das ſtuͤck / machen 
2605 tauſendt / 443. Peſos. Item 220. Kaflen 
Ehincſiſcher Seyden / das flück werth 400. 
Ducaten facit rei.auſend Peſor. Zn Summa 

der 


fuͤrgenomm cine werck zu ſtel Anne. x 
fhreibenaber $B. 1694. > 
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A— Benin vnnd Büren für eine Pro» 


uinggenommen. 

In der Ertraordinartonfoften forderten 

ſie ſechs mal hundere tauſend Guͤlden / zu Be⸗ 

zahlung der Wagen vnd Pferden / vnnd ande⸗ 

ven vntoſten des aͤgers / für ſechs Monat und 
daruͤber noch dreymal hundert tauſendt guͤlden 

bie Srärt vnd Veſtungen zu verbeſſern vnd zu 


muͤſte man Ardenburg be⸗ 

FR, da herumb neun Schangen le⸗ 
gen / bey * Cathaline / Oſtburg / vnnd 
noch eine bey dem Hauß zu Welde / deßgleichen 

einen halben Mon gegen Schluys vber / mit 
erlichen Reduyten / welche ſchon weren ange⸗ 
fangen. Hierzu begerten fie dreyhundert tau⸗ 
fende Guͤlden / vnnd zu den Magaſinen oder 
Promand Haͤuſern widerumb zu verſehen / 
noch dreymai hundert tauſendt Guͤlden / Item 
Den: tanfende Guͤlden zube zahlen den 


% 


Spa — —— 


Snterejfeneineinfehenhaben vnd die Eonfoy« 
en vnd Lieenten im gang halten. Der Admira ⸗ 
ana nrw rn Dr 
taufend Guͤlden / dann ſit wol ſo viel zu ruͤck wer 
aller voriger buff vnd 














men worden — ne int „ Siräa in Dec en —— 
en 4 gen der tauſend / vnd 
Bolck den Spanſſchen ſehr zu gethan vnnd ge⸗ hundert aülden Monatlich: * - 
neigt. Jain Die Aufflag auff das Salt) das Gelt bon 
En Ju gleichen haben die Staten der Der, den Pafiporten vnnd Saluagardienifolten in 
elnigten auch früh -auffihre einen Scckei gebracht werden. 
Schranz gedacht : und hat der Raht der Staten Die Srouinsienaliefolteh die Mittel die in 
den16. Ocitobris den fuͤrtra · Doll vnd Seeland gebräuchlich / annemen. 
gen laſſen was um Krieg in zutünffeigen Jahr Die bewilligte Pfenninge ſolten vor Chriſt⸗ 
fe ſeyn würde / mit angehenckter Bitt / ſie monat nacht ommend all erlegt werden. 
wolte daß das Laͤger bey zeit / Hierauff haben die Staten General den er⸗ 
ten zu Feldt kaͤme / vnnd das ſo in Fl er⸗ ſten Nouemoͤris an alle vnnd jede Prouintzen 
dber beſchugt vnnd erhalten wurde. Item daß dieſe Rechnung geſand / vnd bel ih Dr 
alles das ſo von der Conrriburion Des vergan- narlich auff 
‚blieben / eingebracht wuͤr⸗ Gelderlandt end Sutphen 2828644 
de. Dann ob-man woljegund der vnkoſten fo ollandt 37646 — 4 —8 
auff, sangen entſchlagen müfte man landet — v602 — — 
— —— Veftungen Virecht — — 187 
eg verfolgen / vnnd dem Feinde Frießlandt 69721 16 it 
mit einem ſtarcken Laͤger vnter Augen stehen Dberifel = 1677—8 
ſich verlauten ließ / daß er zwey Laͤ·  Oröningen ——  3N71—16—2 
———— net bringen. Drenth —ñ— — 1365-4- 
daß ſie die Rechnung dingen 2722 264 8 
— — Wedde —— 350 — 
land Sn ein Mache in alleszufamen — 61835 —0—8 
st een theilung Diedrey — ohne Singen vnd Drenth 
Duartieren in Gelderland ſampi beyden Graff ⸗ ea —— 


Diefes nun ſeind die Drdinari Laſten / welche 
die Landen ertragen vnd auffbringen / ohne was 
ſie noch Extraordinari darbey fhicffen. 

In Summa es hatte das anſehen / daß die 
Saten der Vereinigten Niderlandẽ in kuͤnff⸗ 
tigen Jahr nicht allein ſich erwehren / ſondern 
auch ven Feinde ſelbſt angreiften wolten / zu 
welchem End fie wol hundert Faͤhnlein mehr 
dann zuuorin Dienft gehalten / neben 36. Fahr 
nen Reutter / handelten auch mit dem Marck ⸗ 
graffen von Anſpach daß er 1000. Teutſche 
Keutter für ſie ſoite werben. So verhofften fie 
auch Beyſtand von dem Königin Franckreich / 
welcher jhnen riehte ſie ſolten mit 170. Faͤhn⸗ 
lein zu Fuß vnnd z6. oder 40. Fahnen Reut⸗ 
ger ſich frü su Feld zu begeben, che Marquis 
Spinola auff die Bein fämerder alsdann wol 
wiſſen und erfahren wurde wo er mis dem Belt 
bleiben folte. 

In dieſem Winter / wie auch zuuoren / iſt 
Aa iij man 
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darein nicht leichtlich bewilligen. 
den Erghertzog vnnd In 
—————— Fuß vnnd beding / ſolte an⸗ 


nemen: Wo aber ſolches nicht fuͤglich koͤnte ger 


Vmuh ben jhnen nicht wol zu trawen / in ſonderheit 


ſtentheils daher entſtanden / weil man die 
Augſpurgiſche Confeſſion daſelbſten verbotten / 
vnd dero zugethane nicht leiden möllen. Daher 
die Rebellen Vhrſach genommen ſich wider die 
Obrigkeit auff zulehnen / vnd faſt eben das jeh⸗ 
nige ihr fürnemen gu beſchoͤnen / was zuuorn 
—— some —— —* 

riuil gebrochen vnnd 
die rc gan Regierung mir frembden 
die Gewiſſen vntertruckt vnnd geplagt 

It. 

Mittler weil feind in Niderland vnterſchied⸗ 


den Frie liche Fuͤrſchlaͤg / wie der Fried zu machen micht 


3 


5? 


muerlan · uein ſchrifftlich eingefkelt / ſondern auch durch 


den Truck außgeben worden / von welchen vns 
für gut angeſehen den Inhalt lürtz ich die ſer on 
fer Hiſtorien ein zu verleiben: Vnnd erſtlich ein 
Difeurs oder Diſputation / deſſen Author wie 
er ſelbſt bezeng. / ein geborner Niderlaͤnder iſt / 
doch dazumal ſich außerhalb des Sands verhal⸗ 
ke 


n. 
erſte Far Er handelt aber fuͤrnemblich von dreyen 


Rücken. Zum erſten / von dem Regiment der 
Vereinigten Miderlanden / welches feinem 
vermeinen nach vbel beftelle were / alſo daß es 
zu beſorgen / ſie würden daſſelbig nicht lang be 
halten können / ſondern entlich rider an Spa- 
nien / Franckreich oder Engellandt fich ergeben 
muͤſſen. Bon dieſen dreyen Porematen 
macht er ein lange Diſputation / vnnd erzehlt 
eines jedwedern Macht vnnd andere Gelegen⸗ 


reich vnd Engelland / die Länder ſolte aufftra⸗ 
— — ——— verdient / le 

gemelsen Königreichen gleihfam für ein 
Schirm oder Mutier dienen koͤnte / hiele er 
darfür daß folcher daft Graff Mortgen viel zu 
ſchwer fallenwürde : fo würden auch die Sta» 
sen Beneral / als die nun mit gutem gemach 


auff Kuͤſſen vnnd im der Regierung fällen) 


ſchehen möchte man Graff Morızen darzu ge» 
brauchen. MN, 

Die Mittel fo er fuͤrſchlaͤgt / feind diefe. 
Wilder Koͤnig in Hiſpanien vnnd der Ertz⸗ 
hertzog ein thun vnnd laſſen weren / vnd derhal⸗ 
we 
gender Regel/Pias fraudes eſſe licitas, das ifl: 
man möge wol eines folden betrugs fich ge 
brauchen damit man Gott etwas zu chren 
tönne aufrichten : fo muͤſten der König in 
Franckreich vnnd Engellandt / damit die v7. 
Prouingien nicht gerrennt vnnd von einandır 
geſondert würden bey dem König in Spanien 
zu me 


/ als nechſt verwandter 
von en / wie auch der Koͤ⸗ 
in * ckreich / ——— 
tens iche Prouintzien anmaſſet: vnd zwar 
ſolt dieſe Reſignation geſchehen auff die Maͤn⸗ 
liche Lini deren Kinder 


weder der König in Hiſpanien n 
fer einiger Anfprach vnnd Rechtens darzu be 
fügt ſeyn wegen ihrer groffen vnnd bey allen 
Potentaten verdächtlicher Made : fondern 
folten fallen auff die andere Männliche Uni 
Keyſers Ferdinandt vnnd iliant / mie 
gleichmaͤſſiger Condition vnd beding · So aber 
derſelbe auch zum Keyſer erwoͤhlet wuͤrde / ſolte 
er die Landen auff den nechſten Erben deſſelben 
Stamms müffenrefignieren: im fall auch das 
ganze Hauß Defterreih außſtuͤrbe / biß auff den 
Keyſer oder König in Hiſpanien / ſolie den Ni, 
derlanden in ſolchem fall frey Reben einenan- 
dern Fuͤrſten zu ermehlen allein zu dem End 
daß diefelbe allein vnter einem Fürften ſeyn und 
bleiben möchten. 

Deßhalben aber ſolte der Rönigin Spanien 
beyden Koͤntgen in Franckreich vnnd Engel⸗ 
landt gute Berficherung ſtellen / vnnd im faller 
ſolches nicht thun wolte / ſolten fie mir Bewilli⸗ 
gung des Keyſers / jhne darzu halten vnnd zwin⸗ 
gen:tweldhes feinem fürgeben nach wol muͤglich 
were. Doch muͤſte man ſich hüten vor erlicher 
Geiſtlichen fpinfindigen Rencken ond Anſchlaͤ⸗ 

N. 


“ Demnach vnterſteht ſich gemelter Authot 
zu antworten auff das ſo der Koͤnig in Spa⸗ 
wmien / den fo leichtlich fein Patrimontum nicht 


auß 


och der Keys 


er Anno 
fansin, 1° 
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Sm fall der Kontg in Spanien ſich hiersu 
irftehen wolte / folen der König in 





en den groffen Dig wel 
Darneben erschlee erden gr Awel- 
chen die Ehriftenheit von diefem Friden herte 
Me en Heben Past 


dern ein gemein Concilium außſchreiben vnnd 
verſambien / der ee —* u eg 
vnnd deffelbigen Beſchluß nachfegen. Dem⸗ 
nach den Tuͤrcken zu bekriegen fuͤrnemen / auff 
e weiß wie der Hert de la Noue in feinem 
blein ammeift / zu welchem ſich dann alle 
otentaten gern würden gebrauchen laſſen / 
vnd wo ihnen müglich fuͤrſchub hun. Diefer 
alt nun ſolte man wider auff ein newes in 
‚gülden —— Dieſes nun iſt der 
eines Buͤchleins ſo ein Niderlaͤnder in 
Spraad aufgehen lajfen : auf 
der aber ex feine Pfeile genommen, 
md was daruon zu halten / ſtellen wir das vrheil 
dem Leſer heim. 


un wollen wir eines andern leing 
N —* Buͤch 
er Inhalt fo auch von einem fo vnter des Ertz⸗ 
des hertzogen gebieth / nach feinem fürgeben gefef- 
—— ſen m Truck außgeſprengt worden / kuͤrtzlich an. 


u ee ee 8 





veigen 
Erſtlich vermeldet er wie ſtarck vnnd veſt die 


te Niderlanden weren / als die mit det 
Faser bung sinne 


der gehorfamen San» 
den eräugten / als die ſchwerlich mider einen 


holst werden / vnnd zwiſchen 


theils an den Fingern kleben blieb : vnnd wann 


ſchon alles zu hand kaͤmeꝰ / gieng es doch 


I rn 
m růck / daher dann die vielfeltige Meenrinier 


Jeſuiten nicht anfehen oder fürchten fon» mil 


Spanier weren viel zu hochmuͤchtig dag 
fie etwas dem Frieden zu lieb nachlaſſen vnd in 
die zeit ſich ſchicken folten : fo koͤnte er auch nie 
fehen daß fie mie Krieg vnnd gemalt pielwür- 
dengewinnen / ja wann die Holländer ſchon 
von jederman verlaffen / were doch die Nuß 
noch hart zu beiffen/ wie man alleın an Offen» 
de wol geſehen. 

In Summa / weil anders nichts zu ſehen 
dann Vnordnung / ſtuͤnde zu befoͤrchten die 
Frantzoͤſiſche Trommeiẽ möchten eineſt unuer» 
fehener weiß die Niderlaͤnder vnnd Spanier 
auß dem Schlaff wecken / ſintemal die vhrſa⸗ 
chen des Kriegs zwiſchen beyden Koͤnigen 
noch nicht auffgehaben / ſondern noch eben ſo 
groß als ſie muoren jemals geweſen. Er zeigt 
darbey an / wie leichtlich dergleichen Anſchlaͤg 
föntenins werck geſtelt werden / vnnd was es 
für ein geſtalt mit Niderland haben ſolte / wann 
ſich der Frantzoß einmal auff den Graͤntzen ſe⸗ 
hen ließ / wie ſchwerlich man jhme daſelbſten 
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gerland / welches Loch man ihnen auch 
leichtlich nofirde fönnen verrennen vnnd ver» 
foerren : alfo daß ſie kein andere hilff dann al⸗ 
kein auß dem Himmel hetten zu erwarten’ mel, 
her ſich nicht alle rag auffcher Wunderjeichen 


Nun hindan geſetzt ale Wunderwerr g 


cken / fragt er woherfie Korn zu Backen vnnd 
gu Brewen nemen wolten / deß gleichen Salt 
Wein / vnnd dergleichen / vnnd obes nicht mit 
jhnen eben als mit einer belegerten Siau ſein 
—* 


Die Holländer wůrden vnter des auch mit fit 


feyren / vnnd was für Staͤtt vnd Orter ſie erõ ⸗ 
beit / daſelbſten alsbald die Carholifche Reltglon 
abſchaffen vnd dieſelb ben den Bürgern 
vnd verdacht bringen? für welche fit 
allen dingenfohe forg tragen. 
Doch diefeg alles vnangeſehen 7 were der 
Sach noch wol zu helfen, fintemal noch einer 
an ihrer Thür (der König von 
Franckreich ) der ihnen wol helffen koͤnte vnnd 
folte er gar nicht Darzu rahten / doß die gehorr 
fame Preuingien mit den Nolländern allein 
ſich vergleichen ſolten / damit es jhnen nicht ges 
be wie zur gei des Hertzogen von Alengon / ſon ⸗ 
dern folten einen ſuchen der den Fried zu mach? 
vnd zu erhalten vnd die Spanifche außzutrei ⸗ 
bengetwalts genug herre. Derhalben were fein 
Raht / daß ſie zu vermeyden die anflebende ge» 
fahr vnd Ellend / die Catholiſche Religion zu 
erhalten / vnnd eines beſtendigen Friedens zu 
genieffen / dem König in Franckreich die Lan⸗ 
den folten aufftragen / darzu ſich auch die Hol 
länder würden bereit vnnd willig laſſen ſinden / 
welcher fie auch leichtlich beſchirmen koͤne. 


Die Spanier / welchen allein ſolches ju 


Nachtheil wuͤrde gereichen / weren weit von 
binnen geſeſſen / hetten den Paß durch den 
Vertrag des Königs in Franckreich mir dem 
Serkogen von Saphoy werlohren : herren 
in Niderlandt allein etwan bey 9. V ungen 
in Befagung / als dte Caſteelen zu Anrorff/ 
Gent / vnd das Saß / Hertzogenbuſch / News 
port + Oſtende + Dermonde / Camerich / Nur 
remund vnnd Dirmuyden. In etlichen weren 
allein wenig Spanier / in andern weren fie mir 
den andern vermiſchet / oder aber weren die 
Buͤrger die ſterckee: Vnter allen aber weren 
allein drey Veſtungen / welche recht ſtarck / 
vnd doch einem fo mechtigen König nicht lang 
wuͤrden fönnenmwiderftehenite. 

Er hielt es gaͤntzlich darfuͤt ‚die gange Chri⸗ 
fenheit wiirde diefem Fürnemen guͤnſtig fon 
allein Spanien aufgenommen / vnnd würde 
dardur die Nahrung und Gewerb durch gantz 


88 >» 
EL 


Sidertändifeher Hiſtorien 


Perſon / die in Niderlande nichts zu verlichren 
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—— widerumb in ſchwanck und gang kem· Ani“ 


—— Pe 


vnnd bedin 
1 7 Hnnd die Priulegien nicht 
udert / ſondern auch vermeh ⸗ 


Die Religion betreffen / were jedermennig ⸗ 
ef» Ta fe nd ech he face, 
in Franckreich ſchicken / als da niemand mir 
gwalt gerwungen wird: Durch welches Mitrel 
mehr zu dem weg feitbero weren ger 
bracht worden / dann zuuor mit aller gemalt end 


ſtrengheit / weſche vielfältiger weiß gebraucht 
worden. ZZ 


‚In Summaer erhebrhoch den Nutz dieſes 
Sürfehlags ats Dardurch das Gerserb Kauff 
— Nahrung widerumb fehr 
würden zunemen / dann zu der Schiffahrt auff 


aka mürden die Holl vnnd Geländer wol 
5 | Tan 


finden. 

Dir den Beneficien / Gubernamenten 
Emprernrfidergleichen / melden die Spanter 
bißher meiſtenthals in Händen gchabt,forren al⸗ 
lein die Sandrfaffen verfehen werden. Kürkicch 
daruon zu redẽ Niderlandt folte nit an Franck⸗ 
reich / —— Franckreich vielmehr an Nider⸗ 
landı kommen vnd würden feine Mauren noch 
— fen / welche die Freundtſchafft 
Wwiſchen Niderlandt und Franckreich ſcheiden 
vnd brechen koͤnten 
¶Dieſes nu iſt kuͤrglich der Inhalt gemelten 
Franoͤſtſchen Büchleins vnd Fürfchlags/daf 
die Niderlanden Franckreich ich vntergeben 
ſolten. Was aber daruon zuhalten/ geben wit 
dem verftendigen Sefer zu bedenken. 

Meben diefem iſt ons noch ein andere auch Der dritte 
‚in Frantzoͤſiſcher Spraach gedruckte Schrift Difeurs 
zuhanden kammen deren Inhalt wir auch fürg- dem 
lich wollen anzeigen. 
Der Authordeffelbigen Büchleinsbefenner 
daß er fey ein Frembdling und onparthenifche 





Oder zu gewinnen hab. 
Er 


A 






keinen die ander Parthey 
daſſelbe ſol vermerffen. / 

Was das erſt berriffe / erweiſt er wol vnnd 
gründlich note nörig dr Fried vnnd Einnigksit: 
— Krıeg muͤnſe doc) entlich Fried foigen / 








— vnnd ſolten alle Re⸗ 
n vnd Voͤlcker cin Exempel ab dem Ni⸗ 
Krieg nemen / in welchem ſo 
Biel Srärt gewonnen vnnd verlohren / fo viel 
Ar gu Waffer vnnd zu Sande fuͤrge⸗ 
menpandgebraudt worden. Man heite 
Mole graufam vnd ſchrecklich esin der 
ende hu gangen / alſo daß 
dergleichen in feiner Hiforien gefunden wer⸗ 
de ja es würdeng die Nachkommen nice mol 
glauben können. Dieversinigte Niderlanden 
—9 Oſtende entlich verlohren / aber 
anderſtwo ſo viel / ja drey oder vier 

Ste vnnd Vefiungen gegen eine gewunnen / 
—* —— Flandern mehr bezwingen koͤnten 


— der Koͤnig in Hiſpanien 
Bremer Dan and vnnd Leuthen 
cklichem Käcrhumb / hette 
aaa undſchafft vnnd Buͤndnuß mie 
F len Dias Catholiſchen Fürflen wire 
audit gutem Kriegsvoick in groffer Anzahl 
Alſſo daß die Holländer felbft befennen 
daß fie viel zu ſchwach jhne mit gemalt 
zu. en oder vertilgen / wiewol fie 
mächtig genug weren ihme zu widerſtehen / vnd 
— zunerhindern daß er jhnen nicht viel würde ent» 

siehe oder abgewinnen. 
egen aber müfle man auch befennen/ 
daß Hol und Seelande/ nah Menſchlicher 
. weißionnd perflande zu reden’ weren vnüber⸗ 
 windtiche Ander Degen ihrer gelegenheit vnnd 
—  MWaffern 7 deren Innwohner weren zu Lande 
* nnd Waſſer auff das beſt auff alle ding abge- 
rſccheet / vnnd entſetzten ſich gar nicht mehr / twie 
porjeitten für den Spantern : vnnd wiewol 
— es Heine nder im begriff / koͤnten fie do ein 
Bngläublihs Belt aufbringen / fintemat fie 
Yyermireht der Schiffart vnnd Kauffhandels 


een 
gezogen / IM 

ſche Sch ffart vond Handel / welch 

mehr vnad mehr zunam / alfo daß fiemun niche 
viel darnac fragten, cb man jhnen ſchon die. 
Fahrt auff Spanien end Portugal verberten. 
Die weil fie auch mit Belt jederzeit zur Note 
turfft gefaßt vnnd verſchen / biesen ſie auch fehr 
gute Kriegsleuth vnd erfahrne Oberſten / mir 
viel geringerm koſten dann ihr Feind. Es ge⸗ 

bi eche ihnen auch nicht an Freunden / fo wol 
vnter den Proteſtanten als den 

ſelbſt / dann etliche nicht gern ſehen daß die 
Spanier ihnen zu hoch vber das Haupt wach⸗ 
fen folten: Vnnd ob ſchon der Koͤnzg in Franck⸗ 
teih vnnd Engellandt mit Spanten Fried het ⸗ 
ten / ſolten fie doch nicht gern ſehen / daß die 
— Lander wider vnter Spanien kaͤ⸗ 


NE fönten ſich beyde — ——— 
ſpiegeln an dem Exempel des — 
Franckreich / vnd auch Teutſchlands I daß die 
Religion mit dem Schwerdt vnnd durch ger 
walt ſich nicht wil pflangen vnnd verbreuen 
taffen. Könige vnnd Keyſer hetten es entlich 
darbey muͤſſen bernhen laſſen / vnnd einem jed⸗ 
wedern vergoͤnnen / daß er Gott in ſolcher fug 
vnd weiß mochte dienen / als er hernacher vor 
demfelbigen vermennte zu verantworten / doch 
alſo daß keiner den andern aͤrgere oder ver⸗ 
damme : vnnd herren ſich bißher wol darbey ber 
funden / ſintemal fie ihr Bo. vnnd Vnterſaſ⸗ 
fen bebieltenifparten das Gelt / vnd brechten alle 
Handwercken vnd Kauffmanſchafften in gute 
Nahrung. 

Die Spanier jrreten ſich weit / im dem fie 
vermeynten dafi fie allein die Roͤmiſch Earhor 
liſche Religlon in Nderland handhaben / hin» 
gegen aber die andere permitrelft der Spani⸗ 
ſchen Inquſition vertreiben wolten. Dann 
die Mider,änder weren der Are vnnd Natur 
niche 7 daß fie ſich in folchen fachen bezwingen 
liefen : es hielten auch die Geleh rfuͤr / 
daß man durch gewalt wol Gleißner vnnd Ar 
theiften oder gar Gottloſe Menfchen / aber fein 
rechtſchaffene Chriften machen könne. 

Die Spanier beredren fi ſelbſt / die Vers 
einige Niderlanden follen def Kriegs mid 
werden / vnnd die Gemeine wegen der groffen 
Scasung onnd Laften des Kricgsy fic wider 
die Obrigkeit aufflehnen / vnnd ſie zum Frieden 
wingen: aber dieſe hoffnung were gering/fo 
fang fie au mitten im Krieg pielreicher vnnd 
mechtiger würden dann in zeit des Friedens. 
Dann ob fie [bon groſſe Schagungen geben 
müften fo brechten fie doch hre Handwercken 
vnd Waarendeftohöher auß hetten gute Nahe 
rung vnd Abzug: vnd ob ſchon etliche zu vnfrie⸗ 
den / weren doch deren ſeht wenig- 

Hingegen 
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dere worden | iu at 
der Spanier. andern durch den 
onnd Haß zwiſchen dem Frahersogen vnnd 


Siaten der Vereintgren Nderlanden Zum 


dritten durch den fleifi der Geiſtlichen / als der 
en ond Jeſuiten / welche 
dem Volck bey verluſt ihrer Seelen Seclig⸗ 


keit verbotien tin jchemas mit den Kihen an 


zuſpannen / weren auch darneben viel der Wien 


nung / wann die Holländer eins Meiſter wor 


den / daß fie eutweder mir liſt oder gemalt die 
Catholiſche Religion gang vnnd gar würden 
vntertrucken / vnud die Reformlerte / wie fies 
nennen / einführen. 

et. j 
—— ander belangt / nemblich durch 


su Coͤlln von des Könige wegen den Staten 
vnnd fuͤrgeſchlagen worden / vnnd 


‚mas dieſelbe weiters begert / daß nemiblich dag 
anſechen vnd Gewalt der Staten General mi. 
derumb ſolte ergentzt vnnd auffarrichter / vnnd 


ber Keligionsfried Frafft der Pacification zu 


Gent) vnuerbruͤchlich gehaten werden : vnnd 


wotten fie alsdann den Königfürjhren Herrn 
erkennen. Seithero aber herren ſich Diefachen 
weit verloffen ’ zwiſchen den Prouitngten wer⸗ 
durch langwirigen Krieg vnnd vielerley geuͤbte 


graufame Thathandlungen / fonderlih nach. 


dem Tode des Pringen vonBranienein folder 


vnwill edſen / dag mie den NHollän, 
‚dern im fen nit koͤnte gehandelt werden 
im Diefer fug / daß fie den König in Hifpanten 


oderden Erkhersogen für ihren Herrn folten 


‚erkennen / fintemal fie garnicht gemenne die 


fo rheror erworbene freyheit fahren zu laſſen / 
4 oder 


‚Ja warın man fie ſchon anff den Spis 


Kuopff der Mor brechte / würden fie fich viel 
ehr einem frembden Potentaren / dann dem 
König in Hifpanien oder Erkhergogen vmer 
werfen / weichen fie gar nit trawen dörffren/ 
weil fie niche glaubten / daß ein Landsfuͤrſt die 
von feinen DBnrerthanen zugefügte ſchmmach 
leichtlich fönne vergeſſen und vergeben. 

Was dann?fagter: Soll man dann nim- 
mermehr den Heben Friede haben zu verhoffeny 
fondern den biütigen Krieg der nun vber 40. 
Jahr gewehrt / mit groffem ſchaden der Nach 
barnalzeitführen ? Zwar were es noch vmb 


em Jahr oder ehen n chun / vnnd innethalb Anno" 
derſelben die Holländer koͤnten bezwungen wer / 1608 


Vnnd ſo viel von dem 


Wasrurg H01d Mittel der Str fäntegetroffet 
je werden / erzehle gewelter Auchot erliche Artte 
gel deren dingen weiche in der ‚Friedshandlung 

















erfolgen koͤnnen / ſintemal der König nice. 
würde abgelaffen haben / mit aller Madırfein 
Recht zu verfoigen. 

Es moͤchte auch fuͤrgeſchlagen werden daß 
Man einen Anſtand für 10. 20. oder zo. Fahr. 
machen ſolte / bij daß beyder Theilen Seren 
etwas kaltſinniger winden : oder aber man, 
möchte ficheines gemeinen Abftands und hin. 
legung der beyderſeits vergleichen / 
der geſtalt / daß einjeder Theil was ſie jeroimm 
hetten / behalten / vnnd einet mir dem andern in! 
Fried vnd Freundfchafft leben vnd ſeine Graͤn⸗ 
sen beſetzen ſoſte / vorbehalten dem König vnd 
Ertthergogen jhres Rechtens / biß etwan Go: 
die fach anders fchichte: gleicher maffen es nin 
Kunde zwiſchen Epanicn vnnd Franckreich / 
da der König in Franckreich dem König in 
Spanien dic befizung dei Koͤnigreichs Nauar⸗ 
rabehalterrticg. er 

Den Stillftandberreffend were su beforgeny 
die Dereinigre Niderlanden folten denfelben 
nicht wöllen eingehen oder annemen : Das. 
ander Mittel were wol gur und bequäm, wann | 
allein der König vnnd Ertzherhog ſich darıu 
verſtehen wolten. Doch ſagt er / were nodhein 
ander Mittel fürhanden diefen biürigen Krieg: 


zu endigen/ welcher fo viel Stärtzugrundger 
richtet / ſo viel Menfchen an deib und Seetyer- 
dorben / vnnd foren alle die ſo ſich mie Regſe⸗ 
rungs ſachen befümmern/ fo viel an jhnen iſt / 
daffelbig heiffen befuͤtdern vnnd zu werck legen. 
Zu alten Wunden vnnd gebrechen muͤſte man 
andere Pflaſter vnnd Kaht gebrauchen dann 
su den newen vnnd müften hie ſolche Miteige⸗ 
funden werden / welche beyden Theiſt angenem 
weren · Er twuͤſte wol daß die Einwohner der 
Vereinigten Proningien / audy die Carholts 
ſche felbft wider die Spanter erbirtert / daß fie 
ſich zu ihnen nichts guts herren zu verfehen. Sie 
hetten nun jhre vnd jhres Barrerlandts Macht 
vnd ſtercke erfahren / vnd gelehrnt das ſie zuuo⸗ 
ren nicht gewuſt / weren gewohnt in Freyheit 
zu leben / 























nd Golcra nice wider? vnnd zwar haben alle 
bafften ihr beſtimmtes ziel vnd zeit. Das 
Reſch hab auch wol muͤſſen entrah ⸗ 
ſen ſo hin zebuͤhrte. Es were ein geit ge⸗ 

da Spanien nicht gehabt was es nun 

vnd wer fönne ſagen daß es alles behalten 
BGott gab / Bor nam. Die von dem 
i reich herten lange zeit teider die. 
Keieggefürt / diefelbe wider on 


ger füch zu ‚Lenilich aber haben fie lieber 
Eee ren wöllen / dann immerdar 
Gelt zu wagen vnnd zu werlieren. 


Wann ein jeder fein Recht auff das genaweſte 
| Dverfolgen wolte/ wer wärdein 
Fönnen leben? Errichte zwar nicht da der 







Kelandt/ 2c. etwasinn gehabt.) fonder fie fol» 
len nachfolgen den Kindern Herkog Albrechts 
von Sachſen / welche nach dem fie lang mit 
denen von Groͤningen gekrieget / auch et 
lichmalden Sieg erhalten / gleichwol weil fie 
geſchen / daß s allzeit wider auff ein news an⸗ 

fangen / haben fie mir dieſem vngeſchlachten 
Bolein Fin gutem oder argem nichts zu thun has 
ben wollen / fondern jhr Recht für ein gute 
Summ bares Belt verkauft an Kenfer Carl 
den V. vnnd ſich in Myſſen zu eem ſuill vnnd 

leben begeben. 

Beil demnach der König von Nifpanten 
auch dermaſſen vber die D.reinigre Prouin- 
Ale ergrimmer / daß er fie wegen ihrer Rebel» 


den fan : fönte er nichts rahtſamer vnnd nuͤg⸗ 
lichers u / dantı daß er durch Mitte⸗ 
fungder in Franckreich onnd Engel» 
landt / ober der Reichsfürflen / oder auch der 
Prouingien ihme febft «ins den 

machte nach welchem fo viel fromme 

Luth ſo hefftig verlangen nemblich der geſtalt / 
daß man ſich mit den Vereinigten Niderlan⸗ 


Ion vnnd Harmaͤck gten nicht dulden oder ley⸗ ſe 


den vergliche zur bezahlung einer zuten Summ b 


erwieſen werden / 
dieſer Raht nicht allein nuͤhlich / ſondern 2 
Ehrlich, warumd folre man dem niche folgen? 
Auff ſeytten der 

koͤnte er nie ſchen / was fie 
neneinmenben : 


Miderlanderr 
dargegen folten koͤn⸗ 


tauff: vnnd alsdann folsen fie wider frey vnnd 

friedlich genieſſen mögen das Einfommen von 

den andern Prouingien welche teiderumb an 

Nahrungond Reichthumb würden zunemen: 

ohne das man welches doch dag fürnembfte/ 

der vbermaͤſſigen vnkoſten fo auff den Krieg 
haben feyn. 


König in Hiſpanten vnnd Errhergog 


frie wuͤrden hiedurdh gnugfamen gelegenheit haben 


*ingroffen Schas zu verfamblen, mit weldhen 
fie hernach an ſtatt der Ber Prouin⸗ 
gien / die gar klein im begriff / dem Sind Chrift- 
liches Namens gänder onnd König. 
reihen wider auf den händen teyifen fännen 
vnd an ſich bringen / vnnd alfo diefen hochſchaͤd⸗ 
lichen Krieg bey dem fo viel pnordnung vnnd 
Meutereyen mit onterlauffen / ein end machen. 

Was die Ehrbelange / würde e⸗ ihnen zu 
feiner ſchand / fondern viel mehr zum ewigen 
Lob gedeyen / wann fie allein der Chriſtenheit 
zu gut / fried machten / die Thränen von der 
ellendigen vnnd berrüibten Augen abwaſchen / 
vnd fo viel vnſchuͤldiges Bluts ſparen würden, 
dardurch jederman Vhrſach wuͤrde haben 
Bortzuloben vnnd zu dancken / vnnd für jhre 
(des Königs vnnd Ertzhertogen) wwolfahrr zu 
bitten, Dieweil auch jedermänniglid) die grofr 
fe Macht des Königs onuerbergen / ale der 

ein Recht mit dem Schwerdt wol koͤnte ver» 
thädigen und verfolgen, wuͤrde es jhm zu deflo 
gröfferem Lob gereichen/ daf er vnge ſwungen / 
allein den Frieden vnd gemeine Wolfahrt der 

Chriſtenheit zu befürdern ſich fo weit begeben: 

vnd würde damie den Holändern abfchneiden 

alle vhrſach zu bochen vnnd zu ſchnorcken / fo 
fie etwan zu Nachtheil der frommen gehorſa⸗ 
men Vnterthanen im Krieg würden glück has 


en. 
Darüber 
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Anno Darüber gibt er ferner für / daß er verſtan ⸗cetlich Artickel in vnnd truck fo wol in Ann⸗ 
504 den ı daß des Koͤnigs auß atter — ————— Bi 
für feinem Tode bey ſich nhab 7 des Kienaufßgangen/ zum ende wie man vermuttt / 
Rriegs ein end zu machen / durch was Mirrel die Sinn vnnd Hersen zu erfahren, vnnd in 
es auch geſchehen konte / were auch noch den Gehorſamen Landen die Vnterthanen zu 
derbe | mehrer Ruh vnd hoffnung zu erhalten / mitıler- 

weil aber durch vnderhandlung des Königs 
in Engeländ den Sriedenzubeftirdern unböte 
Berfamblungder General Staten zu verhin ⸗ 


D 


erh 


vereinigt werd Die Artickel des Friedene/deren Autor doch 
deßhalb fuͤrgenommen / vand. mit aufgetruckt / wollen wir hinzu ſchen. 
weil die Niderlanden nicht alzeir rn Pre ge: alles das jenige fo gegen 
wefen/ — ed n.Mayeftät in Hiſpanen / vnnd JI. F. D 
sen ſie dieſelbe auch widerumb verkauffen 
—* fuͤtwenden wolte / andere moͤchten gierung / als auch ſonften in Priuat ſachen ſoll Friedohand⸗ 
der Hollaͤnder woͤllen folgen vergeben vnd vergeſſen ſeyn. „lung. 
chte g 2 Dasalle Priuilegien vnd Statuten Rech · 
en hertengegen ten / vnd Gewonheiten der Janden/ gang pnnd _ 
ih gehalten werben follen, fo MR: 


) Ss gen — —6 
3 es Frembdes Kriegsv 
en» hiiff Koniglicher Mayeſt. in Engellandt / folle 
a bem Lance Ka ben ha 


ſes ungenenten | 
Fuͤrſchlag en mit einer bitt / an die 
— re Ofmetitteininkbei 
aten 
einen beffern Raht zugeben / der beyden 
dienlich 


* 





werſſen / vnnd die emacht vber 


J 
3 


ſich fehr dahin zu beweiſen / daß ſolches fo mol 
—n —* ei Pe 
8 num gegen Diefe edma⸗ 
fuͤrſuwenden — wir dem Vr⸗ 
theil des Leſers heimgeſtelt haben. Haben allein 
für gur gebalten 7 vnſern Nachkommen den 
Grand des Niderländifchen bluͤtigen Kriegs 


deren Sanden / welcher num vber vierkig Jahr B 


gewehret / anzuzeigen. 

Wie aber dieſe Fuͤrſchlaͤg des Friedens bey 
den Kriegenden Theile gefallen / kan der Sefer 
bey dem ermeſſen / mas beyderfeits darauff er» 
folgt, da ein jeder bey feinem Stan vnnd für. 
nemen verharret. Dann zu Diefer zeit feind 


Ühre Freyheit folten abfauffen / vnnd bearbeiter 


feier Bereinigung oder Verbündnuß mie 
aupländıfeen Königen / Prinzen oder San, 
den befchliejfen / auch dergleichen in hohen wich. 
tigen fachen nichts fürnemen fol / datın mie 
Raht der General Starten. 

7. Das’; $. D.auc mie feinım Potenta · 
ten einige newe Beneraloder Particulier Ord- 
hung die Policey belangent / ſolle anſtellen ohne 
bewilligung der General Staten. 

3. Daß man durd) gutdůncken onnd onter- 
handlung des Königsin Engellandt allen den 
ereinigten Prouncien vberal die Cacholi⸗ 
ſche vnd Reformierte Religion offentlich zu laſ⸗ 
fe / ein jeder feines Gemuͤhts / den Glauben be⸗ 
treffent frey ſey / vnd niemand vber fein Gewiſ⸗ 
fen gezwungen werde. 

9. Daß %S. D. wider auffrichten vnnd 
bewilligen ſoll / alle vnnd jede Prinilegien / alle 

Gebraͤuch 


6. Daß J. F. D forthin feinen Krieg oder 
+ 








r 





angelobendaffiedie.tweidhe am 
alle den brechen würdenvoffentlichtwöle helfen 





nennen. 
15. Solaudh Koͤnigl. May. in Engelland 
amerftenden Frie ⸗ 


26. Eben —— —— 
ſtet vnnd veſt gehalten werde 

ſich zu — — 

ſich vet gleichen wird, onterfchreie 


Mr ben vnd beſiegeln 


27. Eben vaffelbigfollen auch thud/auff 


Sia · rer Mayeſt. anhalten / der Keyſer vnd ee 





ne — omeatfstenfochtftes 


09 de Particnlar Sta- 
zen einerjedwedern ing ‚fo offemalihnen 
ſolches gelichtifrey ſtchen / vnd vergönner werdẽ 

20. Sn diefen gemeine oder befondern Ver⸗ 


"fambtüngen fol Reiffigerforfcher vñ vnterſucht 
verden / ob auch 


| jemand wider gebuͤhr beſchwe⸗ 
rer ond einer odermehr Artickel nicht gehalten 
werderdamiedem Mangel alsbald toͤnne abge, 

holffen werden. 
n / Empter vnd Be⸗ 


Die Gubernamente 
can ſollen bleiben an und 
den jehnigen / welche diefelbe jetzo in handen 
haben / vnd ſollen J. F. D. in veraͤnderung der⸗ 
nicht anders zu chun vermögen dann bey 
sArtickel hieuoren angezeigt worden. 
22. 93.33 DD-follen ober die Vereinig⸗ 


* ge tiderlanden feine Souueranitet oder höher 
Bottmaͤſſigt 


si ſich anmaſſen in der Fotin vnd 


ah Nifpanten in jest gedach⸗ 
sen Prouingieyfolen 3. 3: D · wider einge / iges 


ſten des Reichs / in gleichem der in 
gl auch der König 


Diefes nun feind gemefen die Artichel der 
vermeinten Friedshandlung / melde hie end 
das gemein Bolt aufge 


heit hat ) von dem Ertzhertzogen felbft herkom ⸗ 
men : iſt in Holandı ein Büchlein in Truck 
gegeben werden / vnter dem Tirtel: Treuwher⸗ 

Bedencken mas von den Artickeln / ſo 
newlicher zeit / den Frieden betreffend / außge⸗ 
ſprengt worden / ju halten ſey / maͤnniglich zur 
Warnung geſtellt / sc. Der Author dieſes 
Büchleinsnenner ſich an Kebhaber des Vat⸗ 
terlands Freyheit / vnnd ſagt / die ſe Schrifft fey 
jhme von einer namhaffıen Perſon / ſo jetzo mit 
Todt abgangen / in feinem letzten befohlen wor⸗ 
DE: welche auch: ob wir ſchon gern alle weitlaͤuff⸗ 
tigfeit vermeiden wolten / gleichwol nicht haben 
pntetlaffen fönnen an diefem Dre onfer fürs 
habenden Hifkori beyzufügen fintemal darınm 
fürglich der fand vñ gelegenheir der Niderläns 
diſchen fachen / wie auch die Vhrſachen vnnd 
ombftende des Kriegs angedeuret vnnd fuͤrge · 
fleie werden ‚damit vnſere Machtommen ſich 
darinn ſpiegeln / vnnd in fürfallenden ſachen / 
darnach ſich richten mögen : dach woͤllen wir 
vns fuͤr vnſere Perſon deſſen ſo hie geſagt wirdt / 
gar nichts vnternemen / ſondern laſſen duſſel⸗ 
big den Author verthaͤdigen vnnd beweiſen / 
vnnd den Leſer nach feinem verſtandt daruon 
prehetten. Es lautet aber gedachte Schrifft als 


fo: 
Bb Es 


' 7 u ee N eu 
[ be * 7 ? — we vu en * — 4 —* “>; 
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eng 1} : — 
euch meinen / vngeachtet / nach ihrem liſtigen Lt; 
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* Braband Mantel vmbgehangen / al⸗ 
ſonu 


pr Ss rigen, = 
/bandeln vund reden / vnnd ſich behelf- 
— gemelten Mantel mit Fuchsfellen 


Männlich abgefehtr —— fell.aber 


mit einem fern vnd jehnſeit des Meers geſeſſe⸗ 


nem König / der von eweren Sachen fleınen 
Bericht hat / vnnd deſtoweniger ewer fich an 
nimpt für welchem ihr auch billich feiner vber⸗ 
groſſen Macht halber euch habt zu foͤrchten / 
ſondern min einem Hertzog / der bey vnnd vnter 
euch wirdt wohnen wie ein Vatter vnter ſeinen 
Kindern der ſonſten kein Sande har als diefe/ 
auch keine Schäg und Reichthumb mehr / dann 
die er auß ewern Haͤnden wirdt empfangen / 
vnnd darumb das Fundament feiner Herr⸗ 
ſchafft nit auff feine eigene Mache vnd Gewalt / 
ſondern auff die Hertzen vnnd Siebe der Vnter⸗ 
thanen wirde ſtellen der da regieren wirdt nach 
den Priuilegten vnd auen Freyheiten des Bar- 
terlandis / der niemande in feinem Gewiſſen 


wirdt befhwären vnnd in Summa / der alle 
Wunden wirdt heilen / vnnd einmal euch alles 


erlittenen ſchadens vnnd vngemachs ergetzen. 
Diefes zwar ſeind ſcheinbare ſchoͤne wort / abet 
jhr ſolt fuͤr allen dingen et ſeyn / daß die⸗ 
ſelbige nicht von dem ertzogen oder In⸗ 
fantin geſprochen ſeind oder herkommen / ſon⸗ 
dern ſeind in der Warheit anders nicht / dann 
des gemeinen Manns fuͤrgeben vnd Straſſen ⸗ 
mehr / welche erſtlich von etlichen liſt gen geſellen 
außgegoſſen / vnd hernach von fchlechten Seuren 
auffgefangen vnd verbreitet worden welche wie 
fie ſelbſt betrogen / alſo auch andere helffen be⸗ 
triegen: Vnd iſt in Sumwaalles allein dahin 
gerichtet / daß man such anlocke vnnd Spect 


vnnd berrieglichen fuͤrgeben lauſt ert / wol wif- 
ſent / daß ſo dald jhr zu ſolcht in die Ohren allem 
werdet lencken vnnd neigen / jhr alebald wer⸗ 
der gefangen ſeyn vnd bleiben / ob jhr ſchon des 
Betrugs gewar werdet / eben wie es den Mür 


cken zu ſpat iſt die Kertze zu meiden mann fie die 


Fluͤgel ſchon verbrant haben. Vnnd habt jhr 
euch deſſen fuͤr gewiß zu veificheren, daß jhr fo 
wenig ohn euſerſter gefaht vnnd ſchaden inen 
werdet koͤnnen zulauffern / als ein fromme Toch ⸗ 
scr vnnerletzt hrer Ehren mir eine m vnteuſchen 


Buben kan Spraach halten. Solchs habt jhr 


In der that vnnd mit ewerm grr ſſen Schaben / 


der auch die Narren pflegt wigig zu machen er⸗ 


fahren / daß nemblich niemals euge Frieds- 
handlung fürgenommen vnd gehalten wor den / 
dardurch nicht gantze Länder vnnd treffliche 
Staͤtt zum Abfall bewegt / vnd von den andern 
abgeſondert worden. Es feind wol alle dieſe 
Friedtshandlungen mit herrliche m ſchein vnnd 


guthertig · twunder groſſer Hoffnung der einfaͤltigen ange 


fangen worden aber zum letzten hat ſias erfun⸗ 
den daß man wegen der Prmilegien / viel went⸗ 
ger wegen der Religion im wenigſten keine 


ſondern Vaſicherung erlangen fönnen : vnnd gleiche 


mol feind erliche durch ſoſche Fried shandlun ⸗ 
gen fo tieff hinein geführe worden / daß fie nicht 
widerumb haben können zu rück kommen / ſon⸗ 
dern indie Spaniſche Dienftbarfeit fallen muͤſ⸗ 
ſen wie folches die Exrempelder Staͤtten Gent / 
Bruͤck vnd andere / ſo noch in friſchet Gedaͤcht ⸗ 
nuß / gute Zeugnuß geben. Viel ſchandlicher 
aber werdet jhr von dem Feind beſpottet vnnd 
betrogen werden / wo jhr mach dieſein ſuͤſſen ge⸗ 
fang werdet lauſtern. Dann fo bald man zur 
Handlung wirdt geſchritten ſeyn / werdet Ihr 
in der That vernemen vnnd erfahren / daß alle 
oberzehlte außgeſtrewete wort nichts ſeyn dann 
ein Straffenmehrlein vnnd eitel Fabelwerck. 
Der Herteg von Braband wirdt ſich ert aͤten 
daß jhm dergleichen nichts in Sinn jemals 
fommen: vnnd werdet jhr mir den fo viel ſchoͤ⸗ 
nen dingen ſo jhr euch ſelbſt einbilder / nichi wer 
niger betrogen werden / als die zehen Blinden 
dur Eulenſplegel auff das Eyß geführt wor⸗ 
den / welchet ihnen mir worten jehen Kronen 
ſchenckte / als fie aber darauff in daß Wirts⸗ 
hauß giengen / vnnd den Wirt bezahlen ſolten / 
mar niemand der die Kronen empfangen bat» 
te. Daß aber ſolches die rechte gründliche Wars 
heit ſey koͤnt jht kaͤrlich verſtehen wann ihr acht 
gebet auff deß Ertzhertzogen thaten / die ja mehr 
ſeind als die Wort / welcht hie vnnd da auff den 
Wagen vnnd Schiffen ohn einigen zewiſſen 
grund außgegoſſen werden. Er (der Ertzher⸗ 
k0g ) hat vor feinem abreifen nach Hiſpanien 
die Religion an vnterſchidlichen — hart 

lgt / 





1 — see 








gIn aleichem iſt der State Achen / ſoin des 
Keyſ ee * Kr 

ion abgefcafft; vnnd Die Obrigkeit veraͤn⸗ 
dert worden. Ebene 


ffen hat der Admirant 





rde er die 


ylündern nicht : ja e8 be, 
ugeder Eräherkog felbft in feinem Brieff fo er 
Miueleden ıg. Septembris Anno 1599. an 
mlein Sibylla, Hertzogin zu Cleef / etc. ge⸗ 
Ederein feiner gegenwart beſchloſ⸗ 
ben man des Königs vnnd des 







dir, vnnd die Start Aach / die 
dem — Verbund des 


aifchen R nterworffen / vnnd in 
leden vnnd Ordnun⸗ 
ich der Keyfer ohne Bewilligung 


and nicht fan verändern / beyde 


ieh habewerät 
DBapftidemerzu Sertara die Fuͤß gefüßt / ei⸗ 

- nenandern Geift habe eingeblafen ? oder daß 
die Spaniſche Jnguifition vnnd Jeſuitiſche 
Ra fein Hert haben erweichet? Nein zwar 

1 glaube frey das gegenſpiel / daß er 
nemblich mehr dann zuuoren die Religion zu 
verfolgen und außzureutten fey angereitz / vnnd 
ſo ſein Hertz zuuoren ſteinen geweſen / hun in 


Bu en alba ie haffe würde, / 
—— atholifche Soldaten dahin kom ⸗ 
n/ on 


che er dem Eraherkog Carl von Oeſterreich ge, 
ben. Datın als Keyfer Maximilian / der ein 
Friedliebender Fürſt vnnd gar fein Berfolger 
der Religion ( daher man aud fagen will daß 
jhme durch Gifft ſey nach dem geben getrach⸗ 
tet worden ) fondern in allen feinen Handlun⸗ 
den ſanfftmuͤtig gewefen? feinen Bruder Erf, 
hergog Carl in Spanien geſchickt / des Königs 
Gemlrh zu gleicher Mäffigkeie gu bewegen 
jhme für Augen ftelend das löblich Erempel 
feines Darters Caroli des Fünfften / wel⸗ 
cherden Religions Fried in Teutſchlandt ein» 
gebracht vnnd befeſtigt / vnnd demfelbigen zu 
folgen ermahnend / ehe dann die Vntertha⸗ 
nen von jhme abfielen / bar er Rund vnnd 
flar zu anımort geben’ Er wolte lieber Sande 
vnd Leuth verlichren / dann im wenigſten et» 
was zu Nachtheil der Garholifchen Religlon 
geftarten. Es ift auch euch nicht vnbewuft / 
daß Anno ı 5 7 9. Inder Friedshandlung 
zu Coͤlln diefes die meifte Gnad geweſen / ſo der 
König den Religlons verwandten zu bewei⸗ 
fen fich erbotten dag man fie nicht mehr hen⸗ 
en oder verbrennen / fondern allein zum 
Landt hinaußjagen folte / vnnd fie alſo forthin 
wie die Süden vnnd Zigeuner im Land herumb 
ſchweiffen / vnnd hie vnd da vnterſchleiff vnnd 
Herberg ſuchen müften. Eben alſo iſt das gantze 
Hauß Oeſterreich geſinnet / alle Maͤſſigkeit in 
diefern ftüch IE mir dem frommen Keyſer 
Marimiliano geftorben / feine Soͤhn aber 
Dh haben 











milſſe die lin 


der König oder Hertzog nach Melegenheit u 
Kigen zeit vnnd Ne fih etwas ſchicken / vnnd 
die Religion zulaſſen wolte / wuͤrde doch diefes 
alles nichts feyn dann ein kleine Balgenfrift, 
ſintemal fo bald die zeit vnnd Gelegenheit fich 
wird verändert haben / toiirbe alsbaldalles was 
su gelaffen auf rach der Spaniſchen Inquifi 
tion vnd Jeſuitiſchen Rahts/an welchen fie fo 
hart verbunden / widerruffen vnnd vernichtiget 
werden / nach der alten Regel / Man ſey nicht 
ſchuͤldig den Ketzern glauben zuhalten / inſon⸗ 
derheit den Rebellen als welche zuuoren felbft 
an Sort vnd dem König ihrem Herꝛn tretoloß 
worden. Damit aber niemande gedencke dag 
biefe Regel’ Hizreticisnon eſt feruanda fides, 
Man feyden Ketzern nicht fchiildig Glauben zu 
halten/außeinem Fingern gefogen onnd nur 
ein alt eytel Sprichwort ſeye: fo befeher allein 
mas u vnſer zeit ein Sp Doctor mit 
Namen Ayala, in feinem Büchlein von dem 
Kriegs Recht weiches zu Ancorff bey Plantin 


ern He gerruch worden /offentlich ſchreibt / dag nemb Anno 2 
anife ch alle Eontracten vnnd Berrrägfozroifhen 1604. . 
einem Fürften vand feinen gemapnıeren a > 


Auffrührigen Vnterthanen auffgerichtet / nich ⸗ 
tig vnnd Krafftloß ſehen / vnnd daß die Vnter⸗ 
thanen ſich gar nicht ſollen oder koͤnnen darauff 
verlaſſen / ſondern müjfen allein demuͤtig jhren 


Fuͤrſten vnd Herm vmb Verzeihung bitten vnd 


alles ſemem gefullen vnnd willen heimſtellen. 
Vnnd zwar habt jhr euch billich gegen dieſem 
Spaniſchen Doctor zu bedancken wegen dieſer 
runden vnd offenhertziger Warnung / vnd euch 
darnach anrichten ſo jhr aber ſolches nicht thut / 
werdet jhr euch heut oder Morgen mir gutem 
fg nicht beklagen könnenfinemaldiefer Dos 


Vnnd ctor Ayala euch mir vollem Mund wird verwet⸗ 


fen vnnd fuͤrwerffen toͤnnen daß ers euch guo⸗ 
ten geſagt / jhr aber feinen Raht in den Wind 
habt geſchlagen. Damit wir aber zu vnſerm 


Fuͤrhaben widerumb ſchreitten / bedenckt doch 


mas für ein ſchoͤne Gelegenheit ever Wider- 
parchen habe euch zu beſpotten / vnnd allı Ber 
beiffungen vnnd Vertraͤg miteinem ſchoͤnen 
Deckm antel zu vernichtigen. Dann p bald jhr 
ein wenig Freyheits der Rellgion welches 
doch nimmer mit gutem willen geſchehen wird) 
werdet erworben haben / wirdt alsbald der 
Hertgog von Braband herfuͤr tretten / vnnd 
euch alfo anſprechen: il ich ewere Ger 
wiſſen habe frey gelaſſen / als ober welche / ewe ⸗ 
rem fürgeben nad, Gott allein har zu herrſchen / 
ſo iſt es billich daß jhr mir zum wenigſten in jrr⸗ 
diſchen vnnd Weltlichen dingen Gehorſamb 
beweiſet. Wird er nun zu wegen bringen koͤn⸗ 
nen daß er allein alle Empter vnnd Befelch die 
Regierung betreffend mag denen geben ſo er 
will / vnnd daß et die Veſtungen vnnd Wapf⸗ 
fen in handen bekomt / vnnd alſo Meiſter des 
gantzẽ Spiels wirde / ſo habt jhr ſchon den Strick 
vmb den Halsfintemalniemand ſo ſchlecht der 
nicht erachten koͤnne / daß er in wenig Jahre 

dann es iſt ein armer h der nicht eine 

ech borgen fan : vnnd beſſer fönnen es Für, 

en vnd Herrn / welche lange Arm haben vnnd 
weit raidien)alle Sachen alſo werde an ſchicken / 
vnd die fuͤrnembſte der Staͤnden alſo abrichten 
vnd informieren daß fie ſelbſt die Reformierte 
Religion abzufchaften beachren folten/ der ger 
ſtalt daß er auch anfänglich fich dergleichen wird 
ſtellen / als hegerte er fein wort zu halten onnd 
daß er die Artickel verändere nicht auß ſich ſelbſt / 
ſondern allein auff der Staͤnde begehten vnnd 
erſuchen. Dieſes nu ſey von der Religion vnud 
derſelben Freyheit / als den fuͤrnembſten vnud 
wichtigſten Puncten / vnd was jht deßhalben zu 
erwarten / fürklich geſprochen. 

Was die Priuuegien und Freyheit betrifft / 
tan ich wol fuͤr gewiß ſagen daß des Ertthertzo ⸗ 
gen gedancken weit anderſt ſeyn dann das ge» 
ſchrey / daruon oben geſagt / tat. Solchtes 

zubeweiſen 
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i6 euch miche weiter führen 
eigen thun vnnd en 
— si beskeit ela inet Fr 
Aupapeda, sch ————— 
wenigſten an etlichen fachen erwieſen haben, 
es na befonder — wol 20, 
ee fie von dem frembden 
erloͤßt / vnnd der Raht vnnd Em- 


pter mit eingebornen ? 

vnnd wiewoo! fie von dem gemeinen Bunddes 

drang 

e eKnecht 

gene ſich vnterworffen / dennoch ſehen vund lei⸗ 

— an en hi 
| / 

frembde Nationen herfür Pe weiche 


ge lebendige Warnung für 
euch / darauf ihr fuͤr gewiß ſchlieſſen koͤnnet / 
der Ernhernog werde euch / die er für Ketzer 
ſchilt vnnd heit / nicht gröffer Gnad beweiſen 
als den jehnigen welche als gehorſame Vn⸗ 
——— ihm nider auff die Knie fallen / 

willen iſt? Vnnd zwar kan er anderſt nicht 


allieit des Königs hilff genieſſen / vnnd hinge⸗ 
genjhrme zu der angemaſten Monarchy Fuͤr⸗ 
fand chun moͤchten. Dann fie wiſſen wol / daß 
wann diefe Landen von Spanien würden ab» 
aefondert / vnnd bey ihrer Freybeit bleiben / ein 
foldhe Monarchen „nimmermehr kan auff ge⸗ 
tichter werden. Derhalben fie auch vor vielen 
2* beſchloſſen die Priuilegien der Nider⸗ 

dermaflen durch die Haͤchel zu stehen 
vnnd jzu reformieren/ dag man kein Verhin⸗ 
derung derenthalben habe zubefoͤrchten / ſon⸗ 
dern die Gelegenheit vnnd ſtaͤrcke des Lands / 
mic allen feinen Mittelen an Gele, Schiffen / 
Daafen Veſtungen / vnnd dergleichen / Bns 
sertruckung jhrer Nachbarn in Teutſchlandt / 
Engellandt / Frankreich / x zu gebrauchen 


wie ſolches auß den friſchen Tharhandlungen „ 


wol zu ſpuͤren vnnd daß es jhnen an ſolchem 
ihrem fuͤrnemen fehr wenig wuͤrde geſaͤhlet 


Do dinff vnd Fwanbigfe uh. 
baben; mann fe —— 


gehabt herren. Darauf 
koͤnnet ihr auch letchelich abnemen / mar «8 für 
ein ongrändlich vnd heiloß fürgeben ſeye / in 
dem man euch bereden will man habe ſich vor 
dem Erk wegen Schwachheit / 
ſo viel nit als fuͤr dem in Hiſpanien zu 
foͤrchten wnd daß jhr forthin nit mir dem König 
in Hiſpanien und frembden Nationensfondern 
mir ewerm eigenen Pringen zu chun werder has 
ben / vnd daß ihr derhalben alles mißtrawen fol» 
let hinlegen. Dann in dieſem fall wirdt es fort⸗ 
hin vielerger feyn als zuuor gewefen:da ihr euch 
sunoren für einem habt hüten muͤſſen / werdet 
ihr euch für zweyen hüten müffen : in flatt ci» 
nes weit abgefeflenen dem man alles vber dag 
Meer hin zufchreiben / vnnd die Erflärung feir 
nes Willens vnnd Meinung erwarten mufl 


Anno 
Cr 


wu 
wirdt euch der Erthertzog ſtettig den Strick v⸗ 


ber den Kopff halten / vnnd fobalder nr 
heit fiche denfelben zugichen. Weil der 

weit von hinnen geſeſſen / mittlerweil man ſei⸗ 
ne Reſolutlon vnnd willen erwartet / haben 


dig wiroffrermals feine Anſchlaͤg verhindert / dieſe 


aber welche fletigs bey dem Garn figen vnnd 
euchauffdie Finger ſchen / vnnd auff alle Ge⸗ 
legenheit lauren / werden ihren fhlag gewiß 
nemen koͤnnen / zu ewerm elendigen Verder⸗ 
ben vnnd Vntergang · Biel weniger ſolt jht 
euch kehren an das / daß man ſagt / Der Erahers 
hog ſeye fein Spanier / ſondern auß Teutſchem 
Blut entſproſſen. Dann von einem Teutſchen 
der gut Spaniſch / der von einer Spaniſchen 
NMurter in Spanien geboren / der in der Schul 
der Spaniſchen Inquiſition aufferzogen / 
dem König in Spanien fo nah verbunden 
Ennd verwandt, der nach des Papfts Farben 
vnd Feld eichen reucht / der ale dacht ein Spar 
nifche Fraw / die nicht weniger Hartnaͤckig 
dann ihr Vatter ſelbſt / in den Armen hat vnd 
von derſelben / ſampt dam Spaniſchen Jeſui⸗ 
tifchen Raht / täglich angehetzt wirdt: von ei⸗ 
nem ſolchen / ſage ich / habt ihr viel weniger 
gunſt ondgnadals von einem gebornen Spa 
nier zu erwarten. Nu möche jhr mich fragen 
mas End vnd Aufgang dann? Sollen wir im 
einem ewigen Mißtraumen bleiben? Soll der 
Krieg nicht eins ein End nemen? Sollen wir 
alte Hoffnung eines heilfamen Fridens fahr 
renlaffen? Nierauffgebe ich zur antwort / Es 
müffen die Bnterthanen viel gewalts und vn⸗ 
rechis von jhren Fürften leyden vnd gedulden, 
ehe fie ſich wider denfelbigen aufflehnen / nicht 
allein vmb des Gewiſſens willen ( fintemal 
Gore geborten daß man and) der vnglaubt ⸗ 
gen vnnd vngerechten Obrigkeit ſolle gehor⸗ 
far leiſten / vnnd für dieſelbige bitten) ſondern 
auch von wegen anderer Weitlichen vnd Po⸗ 
iitiſchen Vhrſachen / vnnd ſonderlich well der 
Bb Hi Inlaͤn⸗ 
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chen Recepten vnnd Argenenen / welche ein 
R er geneye eine 


ben / vnd hingegen ein ande nig 


ae une 


umb man ſie — 
mb man ſie auch nt branchen fo 
1} d ehr fürhanden. 


fein ander Mirscl vnnd Raht m 

Im fall aber die Burerehanen mit aljhrer ger 
due nichrs önnen gewinnen! vnd die Tyran- 
ney ſich ſo weit verleuffe, dag alle Börrliche vnd 
WB lrliche Recht zulajfen ſich der Gchorfam- 
keit zu entziehen, ſich vnnd andere wider vn⸗ 
recht ed rn befchligen — 
von gweyen boͤſen Das geriugſt erwehlen / vnud 
iſt traͤglicher daß man dem zewalt einch Für 
Ren fo feines Amps ſich mißbraucht ſtepere 
vnd werhe / dann das Land vnd deuth ing 
derben geſetzt / vnnd die Vnterthanen auff das 


grewlichſt verfolge re ah Vnd 
erheben St —— ge⸗ 

Ihr gerragen vnnd erzetgt: Jahr 
euch gedruckt vnnd gefhmucht  jhr habr mit 
Supplicationen / bitten vnnd fermen ſtetig 


vmb Einderung der graufamen Verfolgung daß 


— area; nicht cher den Gchorfam 
auffgefage vnd die Wapffen zur hand genom ⸗ 
men / biß die Maß der Tyrannıcy dermajfen er⸗ 
fuͤllet worden / daß man dieſelbe ohn des Landis 
ruſſerſten verderb nicht mehr erdulden vnnd 
Inden fönnen. Dann an flatt einer guedigen 
Antwort auff ewer demuͤtigs Supplicieren 


ynnd begehren / hat der König euch mir allerley 


Bewalt vnud Tyrantey gefucht zu vntertru⸗ 
cken / vnd demnach all⸗ 


die 
‚dugeben wöllen daß das Vatterlandt aler Pri⸗ 
uilegien beraubt vnd vnter ein ſchnoͤde Dienſt 


barten acht werden, hat der König fels 
ee hat der König ſet⸗ 


ein 

flellen. Darauf har alsbald gemelter Hertog 
ſich meifterlich angefangen zu gebrauchen ) 
vnnd die Braffen von Egmont vnnd Horn, 
neben einer groffen Anzahl Herrn / Edellen- 
then ı gemeinen Bürger vnnd In 
gefaͤnglich eingezogen / etliche derfelben/ nnd 
fondetlih gemeite Graffen/neben vielen an 
dern Herrn Edelen  Bürgeren vnnd 


(nen ofen char fen damen Wolff vnnd Schaaf nicht v 


— 


Anno Inlandiſche Krleg den die Vuterthanen moi ein groffe Menge auß dem Sande verjagt vnnd Anno 
1804 derihren Sürften audy mir rechrumndfugfür- gebannct —— ehlichem Id Unnd dog 
a le Derdrußaller re a Muh hie | 
dann die Tyranney des Fuͤrſten ſelbſt vnnd nach auß befe h der Regentin ſelbſt der Marck⸗ 
derhalben wol Fan verglichen werden mit ſol · graff von Bergen vnnd der Herr von Monrt 


= 


Bert, einen Generalen Raht / den man din 


Niderlanden vber die hundert tan ⸗ 
ſendt Menſchen wegen der Religion jaͤmmer⸗ 
lich ſeind ermorderronnd allein durch des Hen⸗ 
ders hand vber die zwantzig tauſendt auf ber 
felch des Koͤnigs vnd Hertzogens von Alba vᷣtub⸗ 
gebrach 


handen / dann daß ſie eben ſo maͤnnlich vnnd 
ſtandhafftig für ihr Seib vnnd Sehen, Weib vnd 
Kind, und des Vatterlands Freyheit ſtreitten / 
fo geduͤltig fie zuuoten ein lange zeit fo wielfeltte 
ge Tranafalen gerragen pnderlitren. 

Zu welchen Endfie fih wopffenen muͤſſen 
mit einem flertigen vnnd ewigen 
—— verlaſſenen glatte wort An uf. —* 
es einm vnd auß vielen peln kan 
erwieſen —2 Natuͤrliche Haß zwi 
ſchen der Katzen vnnd Mauß / wiſchen dem 
— 

n 
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vnnd 
” mas) vnrech — und der, 
Fol m worden en lalten als newen 






— nee — u el Feet rer er 


J 





fü Schwerd vnnd Vorteil 1604. 
in feiner damit fo bald 
ee 
nnd on Bo ö 
egen / all 
—5 vnnd et a ee ober» 


geben/ vnnd behalte auffder Welt anders kel⸗ 


R ne Troft vnd zufluche dann ewers Todıfeindg 


ſctetlon onnd Barmbergigkeit / welche in 


I obeeniten: (lan fal zu erfahren gang gefehrüich it 


aß ae gehn geweſen / * e 
— * — bey fich felbfige- 
/ den gemachten Vertrag su aller zeu zu 


den af fen / feind jederzeit gemeintich zu kurt 
men vnnd heßlich angeloffen / wie ſolches 
| en fönre — vnd be⸗ 


abe. — — vnd nit allein der 


| = fur / u — auch — gebott ſelbſt ge⸗ 
den ſterb 


* re erg vie 
reundſchafft nicht vnſterblich feye vnnd 
er "In Flie mein Perfon — 


—— 


3 Fe ri —50 ae vnnd 


sern Frieden anweyſen / leyten vnd fuͤhren. 
war erlangt man entweder durch 
Sieg vnnd Victory / oder durch Vertrag. 
ehe Mirtelntönnen ſich groffe Po⸗ 
— — ohn groſſe gefahr 


am Sieg ſehlen will / einen Vertrag mir den 
Feind machen / darauff ſie auch wol vertrawen 
vnd ſich verlaſſen mögen. Dann die Graͤntzen 
ihrer Landſchafften vnnd Koͤnigreichen feind 
gemeinlich mit hoben Der en vnnd tieffen 


Thälern, oder groſſen Waſſern unnd dem Ab» 


grund des Meers von einander gefcheiden 


vnd abgefondert / alfo daf der eine den andern 


folkicpein nicht fan vberrumpeln. Ein jedwe⸗ 


23 


Darumb muftjhr onuermetdlticher Norh hats 
ber den Frieden allein durch den Sieg fuchen 


‚ ‚Sunberlan 1 pnnbend entfeliefen Dapjhe 


— Annlich ſterben / oder obſtegen 


dritte Mittelweg / dag man nemb⸗ 


lich * Herrn den man —— weiß 


verlaſſen / vnnd den gehorſam au efagt/ 
vielen Landſchafften vnnd — * 
Exempel hie anzuziehen zu lang wuͤrdẽ Be) 
dbelbefommmen : welche aberdie Wapffen 
der Hand behalten / vnnd biß zum lehren Barby 
verharret / feind entlich su dem vielgemünfh- 
ten Frieden und Ruh gelangen: Vnnd soil ich 
Allein ein oder zwey Exempel / Die jederınan wol 
di eve enderzehlen. 
bendie Schweiger / welche eben von 

Beimfelbigen Kauf Dfterreih geplagt wot⸗ 
den / niemals ſich dahin wöllen bereden * 
ſich demſelbigen Hauß wider zu Unter —* 
ſondern mit jhrer Standhafftigkeit die 
Freyheit erlangt / deren flejeguund mir gutem 
glück Preyß vnd Ehr noch genieffin : Band 
bat Gort dutch fein wunderbarliche Fuͤrſich⸗ 
tl ———— eſchickt / daß das Hau 

ſterreich die Wapffen ſelbſt abgelegt / au 
hernach der —** hilff vnnd Beyſtand 
von nöten gehabt. Dann nach dem diefer 
Krieg faſt Hundert Jahr lang gewehrt / vnnd 
offtermals ein Stilftand oder Fried für ein 
seitlang gemacht / aber allzeit von denen von 
Dfterreich gebrochen worden : har entlich 
Hertzog Sigmund ein eroigen Frieden mie 
ihnen auffgerichtet / vnnd fie bey volltommenek 
Freyheit gelaffen / welcher Vertrag darnach 


von Keyſer Maximiliauo dein erfien vnnd; 


Keyſer Catl dem Fuͤnfften / befräfftige vnd be» 
feſtigt worden / der geſtalt daß ſie hernach in den 
Jtallaniſchen Kriegen der Schweiger irewe 
hilf genoffen haben: 

Bleicher geſtalt haben bie Vnterſaſſen des 
Königreichs Dennemarck jhren König 
Chriſtlernum / Den fie einmal vertrieben / nie⸗ 
mal widerumb annemen woͤllen / ob wol ſein 
Schwager Keyſet Carl der V. neben andern 
mehr Fürften vnd Potentaten alles was ihnen 
muͤglich / miß gewalt und Freundſchafft zu dert 
end angewendet — * beyde ge 
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ee 


achabeer vrtheilen / in hoffnung daß man euch mit eben · 





ehr in ein guten Rand werdet 
nen ia Fa Ber eo pr 


gejmungen 


is 

fampt dem Erthergogen durch ewere Rand» 
.  hafftigteit u Erfandenuß des böfen Bahts / 
—— müde werden / welcher 
leichſam der Krebs oder Wolff / alle feine 
au vnnd verzehret / fofchäne 

egenheit andere Laͤnder zu eröbern 
en’ vnnd feinen Standfelbfl in 
groſſe gefahr gefept : vnnd daß fie entlich fich ei⸗ 
nes beſſern werde befinnen 


——m — 
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| | vnnd kauff⸗ 
handel ſehr viel gelegen / vnnd wegen der ver⸗ 
bottenen Schiffart vnnd Handels viel mehr 
ſchadens vnnd vngelegenheit empfinden dann 
die Niderlaͤnder ſeibſt welches daher abſune⸗ 
men / teil der König auch mitten indem Krieg 
offentlich vnd heimlich foldhe geftärer. 

Diefes nun iſt das einige vnd bequembfle 
Mutel einen beitendigen vnd ſicheren Frieden 
gu erlangen. Alle andere Mittel eines Der 
trage feind mir dielfeltigen Sorgen vermengt. 
Es kans die Narur der Menfchen nicht leiden 
daß nad dem jhr den König verlaffen / vnnd 
ihme abgeſagt / jhr jhme / oder er euch vollfäm- 
lich koͤnnet vertrawen. Ob ihr uch ſchon we⸗ 


WET OU PO | 
er ern ? 


en gen eier angebohnen guter Art vnd offenhet / Anno 


derhalben rahten euch die Fingel alfo sufürgens 


ganden ee ie Past Königin 


/ gebracht / vnnd dieſes wol 


den don diefen Bürgen wird ſich ewer annemen? 


ihrer Teiche wann der Popfl diefen ẽ 


fo auff Paßfeine Nachfolger nicht anders werden be⸗ 


Natur / dahin bereden laffer daß jhr allen 1604. 
frame gedenken der ſchwechſte — 
allzeit die meiſte vhrſach har ) wolt hinlegen / 
vnnd nach ewerm von einem andern 


meſſiger trew vnnd auffrichtigkeit werde begeg⸗ 
nen ut iſt es doch einmal ——— 3 
nig vnd das Mitrauwen nim · 
mermehr auß dem Herten wird koͤnnen — 
feu werden / wie ſolches ihre Rahtgeber / die ſo 
viel daruon predigen / am aller beſten willen. 
Vnnd werden eben Biefelbige ihren Henn au· 
zeit in gedaͤchtnuß bringen was jht einmal ge⸗ 
than habt / vnnd ſie in dem Atgwohn ſtercken 
daß jhrs wol noch emmal thun möcht / vnnd 


vnd ein ſolch gebiß in den Mund zu ſegen / dag 
nichts von euch zu befoͤrchten ha⸗ 
ben. Diefer billicher vnnd in der Natut wolge⸗ 
—— koͤnt jt durchteine Buͤrg oder 
Pr auff der ganzen Welt entladen 
an / Eingelland  xc. en vnnd 

/ daß die Artikel des Frieds 

folen —— gehalten werden / was 
wird euch dieſes alles helffen? Ihr werd eben 
das Haupt in ewers Feinds Schoß legen / 
vnnd feiner gnad vnnd vngnad leben müllen. 
Wannjhrg«hangen oder vntertruckt ſeyt / vnd 
ſelbſt fein Macht habt euch zu helffen welcher 


Fuͤr was Richter ſtul wolt jht dann were Sach 
bringen vnnd anhengig machen ? mer ſoll wi⸗ 
der den Verbrecher oder wider die Buͤrgen der 
Erecurion ſich oneerfangen. Ihr meyne viele 
—— raci betreff⸗ 

en eldaran hieng /neben er» 
laͤrung / daß die alte Kegel, Mann nichr fhül- 
digden Ketzern glauben zu halten / in diefem 
fall nicht halten fol,jhr werderalsdann wol pet» 
wahrer. feyf. Mer aber wil euch verſichern 


ſchlieſſen? Kan er nicht ſagen / Mein Vorfahr 
hat hierin ſich vergriffen / ich hab die Mache 
‚alles ombzuftoffen vnnd frafftioß zumachen 
was der Catholiſchen Religion zu Nachrheil 
gereichet / es komme her wo es woͤle? Band 
— —— 
an g von Spanien fe ſage 
daß er als Oberfler Herr / Der keinen Obersiche 
ter erkent / nicht ſchuͤldig ſey dieſen Vertrag 
mit feinen Vnterthanen u halten / nach lau⸗ 
des obgemelten Doctors Ayalz Kegel: / wie 
er dann in der that mit den. S$tallanifchen 
Kauffieurhen gehandelt / onndalle feine Con⸗ 
tracten widerruffen. Dieſer geſtalt nu / jhr wen⸗ 
bet vnd kehret euch wohin ihr woͤllet / ſo habt jhr 
cuch doch vberal vor dem ——————— 
















einem frembden zu gurgen pria 
ſchewer fich in folc dgefahr 
wann ſchon die fach ihne felbft ange 
Die Artickel des der zwi⸗ 








ben / Plundern vnd tauſenterieh Mutwill groͤb⸗ 
„ih vbe vnnd gebrochen worden / gleich ⸗ 
Awill der Konig in Franckreich darumb kei⸗ 
m Krieg anfangen. Schawet an das Exem⸗ 
el der Königin in Engellandt / hochloͤblicher 
edaͤd ug wie vngern fie darzu kommen den 
dnig in Hiſpanien mit gemalt vnnd Krieg an 

agreiffen / ob wol jhrer Kton vnnd Leben auff 
mancherlen weiß mit gewalt / verraͤhterey vnnd 





en oͤchte beſchirt Wie ſolt jhr dann hoffen 
en daß dieferjenige König in Engellandt / wann 


lehtet doc der Keyſer vnnd die Teutſche Fürs 
en, Ads 
ft an / woͤllen 







m verhelſſen: folten wir Feinden vnnd 
nmnßtrawen / vnnd feines Menſchen 
annemen? Hierauff gebe ich zur Antwort 
hr auff das jehnige fo jhr von dem Keyſer 
erwarten habt ſchiechte Hoffnung tkoͤnnet 
en wegen der fo nahen Bluts⸗ 
er | en Erpherkog —— 
in Hiſpanien / ſondern auch weil er feinen 
DBnterthanen ſelbfi / vnnd allen andern welche 
der Earholifchen Religion nicht zu gethan / we⸗ 
nig gunſt erſeigt. Was das Roͤmiſch Reich 
vnnd Teuiſche Fuͤrſten belangt / ob wol vnter 
denſelben etlichen wol zu vertrawen / fohängen 
doc ihrer vielan dem Papſt / vnnd alfo auch 
ſchließlich an Spanien. hr habt im Fahr 
1598. gefehen wie gar fie der Sachen nicht eins / 
in Summarie fhlechr fiedie Sach angegrif- 
fen / weilder Häupter onter ihnen viel vnnd ein 
jever feinen eigen Sinn vnnd Zuneigung har. 
Vnd ob fic wol alle ihre Bottſchafften ond der, 
mahnungen zum Fried befhyönen mit ewerem 








ger Hilff onnd Trofts von ihnenzu erwarten 
dann ihre eigene Mitrglieder vnnd Bundsge⸗ 


noſſen in der That gefpürer haben / ſintemal we⸗ 


nig vnter jhnen die groſſe gefahr vnd das Vn⸗ 


heit bedencken vnnd u Hertzen nemen / welches 
hnen auff den —* wuͤrde kommen / ſo baldt 
Niderlandt( ⸗Gott verhuͤten woͤll) vn⸗ 
tertruckt wor den· welche aber ſolches wol ver» 


ſtehen / werden euch nimmermehr rahten daß 


jhr euch wider vnter das Spanifche Joch ſollet 
werffen / ſondern euch danck wiſſen dag jhr jh⸗ 
nen für ein Bollwerck dienet / vnnd die Spik 
für ſie abbeiſſet. Auff andere Potentaten vmd 
Fuͤrſten darff man viel weniger zulegen oder 
Die Rechnutig machen, daß fie euch beym Fries 


den werden handhaben fönnenfinsemalfiswieh 


zu ſchwach darzu. 

Darumb /O liebe Nider laͤnder helfft euch 
felber fo wirdt euch Gott helffen. Laßt euch nit 
mit glatten vnnd füllen worten vber das Seil 
werffen / nach dem ihr folang durch feine Wapf⸗ 
fen unnd Gewalt bifher habe können gefelt 
werden / ſtelt ewerer vertrawen nicht auff Men⸗ 
chen / ſondern allein auff die Gerechtigkeit 
ewerer Sach / vnnd Gottes gewiſſe Hilff wel» 
che euch nun in die 37. Jahr lang durch wun⸗ 
derbarliche Veränderung / ſchreckliche gefahr 
vnnd euſſerſte Noth erhalten / errettet / vnnd zu 
tim glücklichen ſtandt gebracht hat / vnnd fort» 
bin mit feiner Baͤtterlichenhand geleiten vnnd 
beſchuͤtzen wirdt / fo hr allein an feinem 
feſt hattet / vund wie die Werfen auf Morgen⸗ 
landt / feinem Stern folgen woͤlt. Gedenckt 
offtermals hinder ſich / vnnd ſtelt euch das 
vergangene für Augen / alsdann werdet jhr 
Gottes wolthaten erft recht fehen vnnd beken⸗ 
nen muͤſſen. 

Was fuͤr ein feltam anſehen hat es doch 
anfaͤnglich mit diefer Vnruh ? Im Jahr 
15 6 6. brandten die fuͤrnembſte des Lands mir 
einem ſolchen Eyffer des Vatterlandts Frey⸗ 
heit zu beſchirmen / vnnd ſich mit einander zu 
verbinden / es war ein ſolcher zulauff des ge⸗ 
meinen Volcks in allen Staͤtten mit viel Tau⸗ 
ſenden / ein ſolcher Haß wider die Spaniſche 
In quiſition lieſſe ſich vberal ſehen / daß man in 
allen Landen gnug daruon zu ſprechen hatte/ 
vnd man darfuͤr hielte ſolcher Straum vñ heff⸗ 
tiges fuͤrnemen ſolte durch feinen gewalt toñen 
auffgeha · 


— 


Nachtheil toͤnnen * 
denfelben begehren zu dem vnnd abzuſtel⸗ 
len / es gehe mit der Religlon vnnd ewern Pri⸗ 
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Seuıfelane fan aıoen Mdaen Shen 
ländern brachte giwepmal ein ſchoͤnen hauffen 
cutter vnnd Kaccht zu wegen / mit mel 

— ircken wol hette angrefffen 


effen / zeucht vber die Maß / vnnd komoͤt in 
das Herg vnn —— Ar un macht 
jederman gute g: aber dieſe ſeine Mache 


dardurc des von Alba fürnehmen/fonderlich 

dem erſt geſterckt doũ verhin · 
dert worden. Was gefhicht in dem andern 
Zug / melcher, exlicher maffen auff hlff vnnd 

iR der Frangoſen war fürgenommen? Der 
Söuls in — ſaͤgelte vnuerſchens 
vmb vnd laͤßt die Religions dten ſchend 
lid) ermorden: vnnd etfuhre der Printz erſt dor 
malen daß er ſich auff ei Kohrflab verlaffen, 
welcher nicht allein zerbtochen / fondern jhme 
auch die Hand durch geboret / er ward von 
— Kriegsvolck verlaſſen / vnd ver⸗ 


nd —— jeftelt wehrte 
— Loh in dem I vnnd iſt 
na 


dmand ale hoffnung wie ein-Dampft vnnd 


Rauch auff einmahl. As nun aber bey den 
Denfhentein Troft vnd Hoffnungmehr fürs 
handen / iſt Gott erſt mit feiner gnedigen hilff 
euch erſchtenen / welcher die Hertzen in Koll 
vnnd Seelandt mit einem newen Eyfer ange⸗ 
sünder den Pringen von Vranien zu empfan⸗ 
gen vnnd gmunemen / ond dem Hertzogen von 
Alba ſich su twiderfegen/ mit grofler verwunde⸗ 
rung aller Weleweyſen / die es für eine groſſe 
orheit hielten dap Kauffleuth / Schiffer vnd 


re /in ſumma ein ſolches Bol welches 


n wegen des lanamirigen Friedens / zum 
I vnnd Wapffen eben ſo geſchickt vnnd be⸗ 
quaͤm achtercals ein Kuh zum tantz / für welchẽ 
uch der Hertog von ſich fo wenig befoͤrchtere / 
daß er micht für noͤtig hielse ihre. Staͤtr mir 
Kriegsvolek zubefegen / ein fo floläes werck an ⸗ 










+ für welchen alle ande ⸗ 


Harlem eben zu rechter zeit dẽ Geiſt der vneinig⸗ 
teit in das Spantfche Säger geſand / mitilerweil 
die Schwache Statt Alckmar ſich Athems er⸗ 
holen / vnnd zur gegenwehr ruͤſten moͤchte; da 
er die Statt Leyden wunderbarlicher weiß ent 
ſetzte: da er Die befrorene Schiff in der Suder 
See auß dem Eyß erloͤſte / vnnd dag Waſſer 
ſtracks widerumb lieſſe zufrieren ſo bald ſie gen 
Horn ankommen / vnd auß der gefahr waren ic 
Anderer Wunderwercken wil ich hie gelichter 
tuͤrtze halben geſchweigen: vnnd iſt dieſes allein 
Wunderwercks genug / daß dieſes Wehrloſes 
vngewapnets vnnd des Kriegs fo vnerfahrnes 
Voͤlcklein ohn aller Potentaten hilff vnd bey⸗ 
ſtandt vier Jahr lang den Krieg gefuͤhrt / vnnd 
widerſtanden der vbergroſſen Macht eines 
ſolchen Monarchen vnnd Königs / der an gelt 
noch eins fo reich als der Turckiſche Keyſer / 
* ein ſo en * widet diß klein baͤndlein 
gefaſt / daß er feines Vortheils / den er wegen 
des Siegs / welchen Don Johan auff dem 
Meer gegen den Tuͤrcken erlangt hatte / gar 
nicht achtete / damit er allein feinen Muht an 
den Holländern fülen möchte / vnd zudem end 
mit dem Tuͤrcken einen ſtillſtand gemacht: 
der auch mit einer fo gewaltigen Schiff Ar⸗ 
mada / darauf fo viel molgeübtes Kriegs» 
volck von allerim Marionen gemefen / ſampt 
allerley Notturfft / dermaſſen war Merten 
a 


t die Macht eines fogtofr Ang 
ne | 
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Hollände en, 
gehoiffen pn! denjelbigen geſterckt nun dar⸗ 






gehalffer L mit jhnen ein Derbund zu Gent 
auffgerichtet / daruon fie doch (damit ewere 
Augen mals deſto mehr von den Nenſchen 
ab unnd su Gott gisogen wuͤrden) widerumb 
‚abge vnnd erliche nicht longer beſtaͤndig 
1 biß die auchergige das Haupt auf dem 
2 geſogen / vnnd ſich des Achems erholer. 
Darnach babt ihr frembde hilff geſucht / 
vnd wie groͤſſer / dem eufferlichen Schein vnnd 
anſchen nach diefeibe geweſen / wie haͤrteren 
Sieß ſie wamn Stand geben / deren etliche 
das Sclffhrfftiazerflöifen / vnnd etliche faſt 

mn den Grund gerichtet. Der zuneigung der 
— öblihen Königin in Engelland / habı jr allzeit 
A dancken / ob wol erliche ihrer Diener ewern 
Stand in verwirrung geſetzt / aber die beſte / 
Dr vnnd beſtaͤndigſte hilf habt ihr allzeit 
euch felber / vnnd muoren bey Sort ſuchen 
‚miülfen 7 der euch nicht verlajfen har. Was 
für färekeren beweiß feiner Vaͤtterlichen 





entſet vnd ihnen auß der Net Mah 






oͤnnen 
Feinds ſach verbeſſern. ſeyt durch erlitie⸗ 
ne Niderlagen vnnd Wachtſam / 
r vnnd chtiger worden / aller Ver⸗ 
luſt iſt euch zum Vortheil / dem Feind aber alle 
ſeine Victorien zu ſchaden gerahten. Die 
Volckreiche maͤchtige Staͤtt vnnd Prouintzien 
feind durch feine Triumphen in einem Augen⸗ 
bit / Aim / Verwuͤſt / bloß an Bold vnnd 
rung gemacht / die ewere aber ſeind mit⸗ 
ten in dieſer Widerwertigkeit gewachſen / vnnd 
haben zu genommen / auß Dörffer ſeind Staͤtt / 
vnnd vnfeſte Staͤtt pnüberwindlicd gemacht 
worden, welche zunom groß vnnd ſtarck gewe⸗ 
ſen habt jhr noch weiter vnnd groͤſſer muͤſſen 
bawen laſſen / weil der zulauff des Volcks nit 
al konten vnderſchleiff haben. Vnzalbare 
Kriegsſchiff habt jhr bey wehrendem Krieg 
von Sahr zu Jahr zimmern / wnzchlich Ge⸗ 
ſcuͤtz gieſſen laſſen / vnnd allen Vorraht der 
Wapffen Munition vnnd Kriegs Notturfft 
verſdhafft / vnnd welches dag meifle / die erfah⸗ 
renheit des Kriegs gelehrnet vnnd ewere eige- 
ne Macht vnnd Mittel / ſo euch Gott verlichen 
recht lehrnen erkennen vnd gebrauchen / habt 
eumere Centribution in ordnung gebracht. 
Gore befcherer euch Nahrung in frembden 
Landen / die jhr zuuoren nicht gefennt / noch ge» 
hört’ vnnd ſegnet diefelbe alle Jaht mehr vnnd 
mehr / gu groſſem Nachtheil vnnd ſchaden 
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fer Berwunderung aler Menfchen, welche für 

ugen fehen / daß Gott alle Nahrung dem 
König vnnd gantzem Hfpanien vor vnd nach 
tvnnd euch zu wirfft / vnnd daruͤbet 
ch ſolche Mache verleyhet / daß jhr nu⸗ 
bit den König in Hiſpanlen oder an. 
derswo koͤnnet angrüffen. Ste ſcheu auch darı 
gegen + daß alle des Königs ſachen zu růck ge» 
"hen / vnd der Krebs vnnd Fluch in feine Schãn 
kommen iſt / vnnd daß er mie viel Gelee er auch 


befommen / gleichwol die Kauff · Beſt 


—5——— koͤnnen / vnnd ſeine Gon- 
tracten har mülfen widerruffen: vber Das er 


biß hero ſein 


den iſt. Sie ſchen auch 











(ich deß 





rin es von Gott geſteit nit erkent / 
außrenttung feines Wortsvud Kir⸗ 
aller vnruͤh in der Chriſten⸗ 

heit / ju vntertruckung frembder Landen / darzu 
er gar fein Recht hat / gebraucht / vnnd mehr 
Chriſtenbluis vergoſſen dann Nero, Diocle- 
tianus, Maximinus, vnd andere Tyrannen / ſo 

jemals nach Chriſt Geburt gelebt habẽ darüber 
dann Gort rechtmeſſiglich erzlirnt iſt / vnnd 
ſcheinbare Zeichen gibt daß er den Scepter wi⸗ 


"der von jhm nemen vnd nach dem er diß Haug 


dreyhundert Jahr lang hatlaffen unemen vnd 
aufffteigen der undanckharteit halben wider 


vernichtigen woͤlle. 

Darumb / O jhr Niderländer/ nach dem 
ihr fo viel Jahr lang ewere Frepheit der See⸗ 
len vnd des Leibs /durch Goftes huff vnd ewere 
Männtiche dapfferkeit beſchrmet 7 fo viel guts 
vnd Bluts daran geſtreckt/ ewerm Namen vnd 
Ruhm durch die gantze Welt bekant gemacht / 


woller nu nicht am End vnd aller lenren in ewe⸗ 


rem Fuͤrnemen Laß vnnd iraͤg werden / da die 
meiſte Noth vnd gefahr fuͤruͤber / vnd was noch 


obertg / durch Gottes hilf ſehr gering iſt nu jr 


von Jahr zit Fahr eweren Feind feher ſincken / 
ihre macht vnnd Reichthumb abnemen / vnd 
jhren vndergang herzu nahen. Ihr habt das 
Ende erlebt König Philips des andern / der 
init allen feinen Schägen / klugem Raht / groſ⸗ 
ſem anſehen / Auchoriterond Erfahrung) fleti- 
ger Arbeit / in dreyſſig Fahren mehr an euch 
verlohren als gewunnen wie viel mehr ſtehet 
su hoffen / daß jhr Durch Gottes Gnad zu ethe · 


A EP ZET TIER We 
— BEE DEE Us; 
x. 4 — 


— Nda lãndſcher Haſtor 
Agnno der Königreichen in Hiſpanlen / vnnd mir groſ⸗ 


en j i 
n Ehren die ſach folt aufführen gegen 
en Raht / anfehen vnd Erfi 
bey dem Vatter nicht muergleichen / deffen 
Schärfibon außgeoͤſt / vnnd Glaub geſchwecht 
it / deſſen ZU vnd Einkommen wegen Ber 
fhirffung der Commercien / vnd ewern gluͤck⸗ 
lichen newen Fahrten abnemen / die vnkoſten 


aber ſich vermehren / darumb daß er ſtetig zu. 


Waſſer vnd Land auff den Graͤnſen in Hiſpa⸗ 
nien vnnd andern feinen Reichen / gegen euch 
g wapnet ſeyn / vnnd forthin auff feine eigne 
chirmung gedencken muß / da der Vatter 
allein getrach euch zu vberfalen. Laſſet uch 
mit / gleich wie jhr im Anfang von dem Printzen 
don Parma auff das Enß geführt feyr/ num 
wa von enge hr Fi 
anders keine T har euch gu beſchaͤdigen / 
dann Luft vnnd Berrug. Dann der König jhr 
Bruder / wann er ſchon wolre/fan fie nicht mir 
Se Sdchaͤtzen obgefehter Vrſachen halber, 
atſeten / viel weniger wirdt fie Die zu 
bringen fönnen aufden aufgefhäpff 
runglofen Proningien / weiche Doc der u 
tigen ——— ftembden Nationen 
vnnd Caſtelen / bald müde werden / vnnd nach 
Veraͤnderung trachten werden. Seyt vnuer⸗ 
droſſen noch ein kleine zeit ewere TR 
Eontriburionen zu erlegen / weil die Frenhettr 
fodarmir erfaufft wirde / mit feinen Schägen 
zu vergleichen. Ihr toͤnnet leichtlich der Infan⸗ 
tin widerſtehen / weil ihr mit einem Guͤlden wei⸗ 
ter / dann fie mit drey oder vieren gelanget. hr 
habe numehr nicht zu chun mit einem Ducde 
Alba/Don Joan / oder Pring von Parma 
deſſen weiſe Regierung / Erfahrenheit des 
Kriegs / vnnd gut Gluͤct oder Fornan zu förch- 
ten weren / ſondern mit Franwen / Jungen 
vnerfahrnen Leuten / die perplor vnnd Raht ⸗ 
loß ſeind mir Cardinaͤlen die in Pfaffen Roͤ⸗ 
‚en vnnd nice in den Wapfen auffgezogen / 
die mehr mir Jeſuiten vnd Inquiſitoren / als 
mit Capitainen vnnd Kriegslcuhen vmbgan⸗ 
gen haben / vnter welches Regier ung jhr allbe⸗ 
reit im der that (püiren konnet die merckliche 
Veränderung der Kriegsordnung nnd Raht 
bey dem Feind / vnnd erſolglich den fortgang 
feiner ſachen. Dargegen ſeht jht von Gott ge» 
ſegnet mit einem folchen Feldoberſten / drßr 
gleichen jhr nie gehabt / Defaleichen das Ro ⸗ 
miſch Reich gern gegen den Tuͤrcken wol ſolte 
wuͤnſchen / deßgleichen auch der König in Hi⸗ 
ſpanien / mit allen feinen Schaͤtzen pnd weh⸗ 
ren die noch schenmal groͤſſer / nicht zu wegen 
bringen fan. hr habt die Gunſt aller benach⸗ 
barıen Pringen vnnd Porenraren / welche 06 
fie wol euch offentlich nicht beyſtehen / gleich» 
wol ewer glücklich zunemen gem fehen / der 
Sorg halber / fo fie wegen der Spanifchen 
Hoffart vnnd Ehrgeit tragen / alfo daß aller 
Vortheil an ewerer ſeyt iſt if er 
Harfige 


Anno 
1604" 


at en a 2 













OB mr Bene ud — 
| Sm lisanen me finden / als die Anne 


ihnen 
An fie denfelben feinen mwiderflandt gethan / vnnd 
die Wapffen wider jhre 


E 
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end Bluis · 
verwandten nis ecfühe Vnnd di iſt 
das Crimen omiflionis, wegen welches das 
aange Niderlandt Bone Spanien Jay 
fition condemniert / vnd dem Hertzogen von Als 
badte Erecution befohlen morden ı wie —— 
— ME Gm FR Be 
König zu Ehren gefihrichen anfmeifen. ae 
dag jchnige fo Vergas des Blutrahts 
dent ʒu des Hertzogen von Alba zeitten gefagt: 


andern  Hire:icifraxerunt Templa, Boninihilfece- 


es bey aller Nagtoiengroife [band epn 
zmweiftel hoͤchlich ergürnen / vnnd 
nm von euch abwenden wuͤrdet / 















ft feiner bewieſenet woicharen vergeſ · Mayeſt 


n / vnnd ohn groſſe — 
u verſchonem oder all 
einbilden in Asa 
Ri —* zu leben / ſen Wort vnnd 
ia Mverlafferswoltet mie die Gera⸗ 
: ner a n om6 jhrer Schwein willen, Chris 
Rum von ee —*5**— 
vergleichen / ſo wenig 
net jhe —— die wahre Neltgion vnnd Fries 
jede dem König von Spanien/dem Ettz ⸗ 
(welche ihindiefem 


i 22 * 


Wo 


— V /onnd ie ———— behal ⸗ 
bleibt jhr beyder ewerer Religion vnnd 
en derzeit auch 
mit Spanien vnnd allen feinen 
vnnd Anhängern zu verholfen mhk 
enigeraledic Schweiger von dem Haug De 
‚Rerreichdenfelben erlangt haben. Hierzu mölk 
euch Bore der Allmaͤchtig fein gnad / mit wei⸗ 
Kahı vnnd Eintracht gnediglich verleihen 


hr Römifh Catholiſche aber / vnter wel⸗ 
chenich oiel weiß vnd kenne ſo des Vattetlands 
Srepheitiieb haben laſſet euch nicht vberreden 
Daß in Anfehung der Religion / ewer Laſt vnnd 
gefahr vner dem Spaniſchen Regiment einer 
handbreit werde geringert werden. Dann man 
wird wider alle die ſo etwas au verliehren haben / 


tunt contra. Ergo debent omnes patibulare. 
Das iſt: (d Tr recht zu verteuſchen) 


a Iohan Baptifta de 
Taxis im Yabr ı595-auß Brüffelan den Kö. 
nig in Spanien geſchrieben Sein Maneftät fol- 
le kanes wegs bewilligen / daß durch einig Fried 
oder Vertrag die Spaniſche auß dem Landt ge⸗ 
ſchafft würden: ſonſt were es gang vnd gar vmb 
feine Authoritet geſchehen Dann / ſagt er / Ewer 
aͤt tan ſich gar nicht auff die Catholi⸗ 
— verlaſſen / fintemal die Andacht allein bey 
erlichen alten Seuchen ond Frauwen gefunden 
irdimelchegum fecheen vnd fempffen ontäug» 
lich : alle die andere ſolten leichrlich Die Pfeife 
zufamen ſtimmen / vnd mic einander anſpan⸗ 
nen. Vnd ob ſchon dieſer Taris von dem Miß⸗ 
trawen des Spanifchen Rahts vnnd Könige 
gegen euch ſo grob nicht geſchrieben vnd geredt / 
ſo kan man doch daſſelde leichtlich auß jhren 
wercken ſpuͤren vnnd abnemen. Dann die gan⸗ 
ge Welt weiß wol daß man den Niderlaͤndiſchen 
Herrn auch denen ſo ſich mit dem König verſoͤh⸗ 
net / nicht trauwet: fie muͤſſen mic Schmergen 
vnnd Nersleid fehen vnnd in fich freſſen daß die 
Spamier in dem Raht / hohen Emptern / Bes 
wahrung der Caſteelen vnnd Veſſungen jh⸗ 
nen vorgezogen / ſie aber verachtet / verſchoben 
vnnd vbel getractiert werden. Es hat Lamoral 
den Graffen von Egmont nichts moͤgen helf⸗ 
fen / daß er die Predicanten helffen verjagen / 
vnnd in alleweg vnd reife ſich gut Catholſſch 
erzeigt / er muſte eben wol den Kopff herhal⸗ 
ten. Sein Sohn / welcher / damit er bey den 
Spanierr mehr glaufens vnnd gunſt erlang» 
te / vberal offenrlich fagt vnnd bekente / Es we⸗ 
re feinem Vatter recht geſchehtn / hat man ver» 
ächtlicher weiß bey dem Feinde in dem Gefaͤng⸗ 
nuß fitzen laſſen / vnnd iſt ſchwer gnug gefal⸗ 
len / daß der Koͤnig entlich einen gefangenen 
Frantoͤſiſchen / den Derm de la 


Noue, 





* Anno Noue ‚ gegeben Braffen Yon ( am. felb 
1604 ander / vnnd zwar mitgar vng 
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bſoß geben. DE jleichen als der Freyhert von 


Selles ıder von Champigny / der Biſchoff von 
Iyeren der Herr von Auch von den Staten 
gefaͤ ꝛglich waren eingezogen, bat der Hertzog 
von Parmıjih jhrer ſo wenig angenommen, 
daß der Herr von Selles von grojfem Hertzleid 
geſtorben / vnnd ſich hefftigt beklagt / daß feine 
vnnd ſei ies Bruders von Norcarmes Dienft 
vbel belohnet worden. Dem Freyherrn von Her 
fe hat man vmb einer gefuchten Bhrfadh hal · 
ber den Kopff angefihlagen > Biel audere har 


mangleich den Veias, hie vnnd dorthin auff ge⸗ 


faͤhrliche Dre gefickt vnnd auffgeepfferr. 
Den Braffen Karl von Dansfelt iſt das Muß 
fo ſtarckt gepfeffert worden daß er des 


% 






14 laden / vnangefchen alleg 





tzer wohnen / ein 
Erempelnemen moͤgen / vnnd darauf ſchlieſſen 
was ſie von den Sp Mern / fo dieſelbe vberal 
vnnd durchauß Meiſter wuͤrden / zu erwarten 
haben. Noch viel beſſer aber vnnd vngezweiffel⸗ 
ser koͤnnen fie ſolches abnemen anß den Erem ⸗ 
peln der Koͤnigreichen Neapolis / Arragonien / 
vnnd Hertzogthumbs Meylandt / welche ſich 
gegen die Inqu ſition auffgelehnet / nicht daß fie 


ettoann einen ſchmack einer andern Religion 


hetten / fondern allein weil fie in der Thac be, 


funden daß niemand er lebe wie Earholifcher 


woͤlle / den ſtricken der Inquiſttlon enrgchen 
mag / vnnd daß dieſelbe nichts anders iſt dann 
ein Deckmantel / vnter welchem man alle 
uilegien / Rechten vnnd Freyheit des Sande 
kan vmbſtoſen ungd zu bodem richten / wie es 
ſich dann auß der Hiſtori von Antonio Pereg 
wol eraͤuget. Dann als der Koͤnig ſeinen Zorn 
vber denſelben nicht konte außgieſſen vnnd kuͤ⸗ 
len nach feinem Willen / ſintemal er nach der 
— een 0 
lichen eit zuuor muſt angeklagt und 
vberzeugt / vnnd für feinen frembden Richters 
ſtul gezogen werden: har der König jhn durch 
die Inquiſition laffen angreifen / wiersol er im 
wenigſten nicht in einem Punct die Religion 
end / beſchuͤldigt worden. Ein Spani- 
ſcher Edeiman von Salamanca geboren 
welcher mit dem Hertzogen von Alba auf 
Spanign kommen bar mir in meinem Dauß 


b_ münplicherflärtond angefeigries fein ſeinem Anno 
beding / Vatterlandt nicht ein einziger Bürger ſo et ⸗ 1604, 
der nice cin Glied von 2 


‚was zu verlieren he von 
—S— be / daß er moͤchte der Forcht 


In quiſition vberhaben ſein vnd bleiben; 


Heben Uſcbon welche doch die beſte 
Catholiſche ſo man auff der Welt finden mag) 


haben dieſe forcht dem König Philips/ alser 


daſſelbe Koͤnigreich eröbert begehrt aͤb zukauf⸗ 
fen / vnnd darfür angebotten dritthalb Milton 
Ducaten / uicht daß man die Inquiſition auff 
einmal ſolte abſtellen fondern allein wre 
niemandt gefänglich einzichen ſolte che dan 


der Anfläger vnnd der Vhrſachen feiner Ge⸗ 2 


fängnup vermeld IND angescige vnnd der An» 
tiag Copey den beſ düldigten mitgerheilt wor · 
den / damit alfo ein Jeder deſto beſſer ſich fönte 
verantworten Han Summa / ſie begehrten an⸗ 


ders nichts / dann daß ehe das Vriheil 


chen / ein jedweder zuuor gehört / vnd dem 24 


ten ſein natuͤrlicher lauff nach Gewonheit des 
Lauds vnd der Gerechtigken ſelbſt gelaſſen wuͤr⸗ 
de. Wiewol num ſag ich die von Liſebon dritt» 


halb Deilion Ducasenangeborten/onndgern 


gegeben haben / moͤcht es doch alle 


vier ſolten | 
nichts helffen / fondern es wolten die Inquifito⸗ 


ren kurtzumb jhre v emeffene Mach pnnd 


Gewalt behalten / auff daß fir alfoeınemjeden 
dem fie wolten / an die Haut möchten kommen / 
vnnd jhnen verdammen / ob ſie [yon auch kei⸗ 


neandere Zeugen hetten dann der betlagten 


Todtfeind / oder ſonſt leichtfertige Buben de⸗ 
ren Zeuguuß man ſonſt in andern Sachen ein 
Gülden betreffend / wol moͤchte verwerffen / ja 
auch ſolche die ſie ſelbſt zugemacht / gleicher weiß 
Annas vnnd Caiphas wider Chriſſum gethan / 
wiewol dieſe noch etwas billicher gehandelt 
fineemal fie die Zeugen oͤffentlich 
Diß haben die General Staten der Niderlan ⸗ 
den fehr wol verflanden indem fie wie Catho⸗ 
liche fie auch waren / gleichwol nicht zuffimmen 
wolten daß die newe Biſchoffen eingeführe 
wuͤrden / tweil ſolches wiel mehr dahin dienere die 
Priuilegien onnd Freyheit des Sands zu ver⸗ 
nichtigen vnnd zu vntertrucken / dann Die Ca⸗ 
tholiſche Religion zu erhalten. Dann fo bald 


dieſe newe Creaturen weren angenommen vnd 
wuͤrden fie / als die oben anfigen / die andere —* 


auff jhre Biſchoffliche Stuͤl 


Stand leichtlich vberſtimpt / vnnd die Frepheis 
die Priuilegien zu verthaͤdigen benommen has 
ben. gleichem Anno 1576. haben die Catho⸗ 
liſche Prouintzien / ja etliche Eyt vnnd Prela⸗ 
ren ſelbſt dieſe gefahr der Freyheit des Vatter ⸗ 
lands wol geſehen / vnnd zu Beſchirmung der⸗ 
ſelben mit Holland und Seeland ein Berbind, 
nuß gemacht / wiewr | auß Gottes Berheng- 
nuß der die Landen vmb jhrer Suͤnd willẽ noch 
mehr ſtraffen wollen / etliche alſo bald wider ab⸗ 
gefallen / aber hernach / als es den ze 

nd 
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di frey die Fnquifi 
— *— rſtwo —— wer⸗ 
ligion hie lenger geübt wor⸗ 
er eingewuchzelt ft» alfo daß die 
Spanifche n / es tieche alles was in dem 
en Fürmar ich fag euch / hr 
*— in vielen Rüden noch erger haben 
de ſelbſt. Dann dieſe weil 














Fi m — — 
nahe nicht gehalten feyn wolt / Vieillaco 
⸗ Aditore, &c. 


Se offt ihr ewere Kinder auſchauwet / ſolt 


siefeufgen gedencken dah iht ſie den Spar 
en zu Kehren vnnd Leibeizenen auffite- 
ein groſſe Veränderung indem Re⸗ 

nt v and des Sands erleben werden. 
Die Reicht humb / Nahrung vand Schiffahrt / 
welche bey euch wegen guter Policen vnd Ocd⸗ 
ung bißhero ſehr gewachfen vnnd zugenom⸗ 
men) werden wider auß dem Sand kommen 
1 nee RER RER 


dens fiihren vortheil achten daß die Sn. 

nerden Acer fortan baumen / vnnd die Kuͤh 
melden vnnd gar nicht darumb trauwren daß 
groſſe anzahl der Schiff und Reihen Kauff- 
‚abnimpt well eben diß / nach ihrem ver- 
meinen die Mitel geweſen / dardurch fich die 
nden erhebt / vnnd den Krieg folang geführe 

t n die Vnterth amen welche 
nich 7 bie beſſer vnnd leich’er ſeind 
dirregieren. Be ante daßder Ertzher⸗ 
Ko vnnd Infa nin er der Heurahts No» 
Aal gar fahre auff OR vnnd Wert In⸗ 
dien ich affen dorffen / ſondern verbiethen 
muͤſſen. —* habt jhr deſſen ein Exem⸗ 
pi an Portugall. Dann nach dem König 
pe nach Eroͤberung deſſelben Koͤnigreichs 
1 ſich ſelber vberlegt / daß die Portugaliſche 





mangel har. 


pn Anng 


oritet- Ei, a Dance — 
2 lc vn ver werden / oder einen 
ſtoß leide ne hat er hnen allgemaͤchlich die e⸗ 

dern außge zogen / die Porugal ſche Steuer⸗ 
leuth vnnd Schlffvolck verfahliefen / vnnd auff 
feinen Schiffen andere Nationen gebraucht / 
alſo daß ſich der Portugaliſchen Schiff leuch 
viel zu dem Ackerbauw vnnd anderer Arbeit de⸗ 
‚geben / vnnd wittlerweil die alıe abſturben / 
vnd wenig newe widerumb an ihr ſtatt kamen / 
hat ſich die Anzahl ſo ſeht vermindert / daß der 
Kdaig ſelbſt in Außruͤſtung feiner Fluthen dern 


Ebe ger geſtalt werden die Spanier 
auch daran a ſchn daß fie die Niderlanden / 
ẽ bber die 30. Jahr lãg fo viel Wercks 
entwapfnen vnnd ſchwechen / 
auff daß fie ſich für dergleichen widerſtand fort ⸗ 
hin nicht haben zu forchten: fie werden Die alte 
Fuͤrſch aͤg sale die Sanden fampt ihren vnter ⸗ 
ſchiedlichen Priuilegien / Freyheiten und Rech⸗ 
ten vnter die Geſetz vnnd Gchorſam eines abſo⸗ 
luten Konigreichs vnnd Monarcht zu bringen / 
widerumb an die Hand nemen / vnnd ſich bear⸗ 
beyten alle gedaͤchtnuß der Niderlaͤndiſchen 
Freyheit auß jurotten ewere Mutter ſpraach ab⸗ 
—— / vnnd die Spaniſche einfuͤhren / wie ſie 
ain Indien angefangen / da die Jndianer 
die Spanifhe Spraach gebrauchen muͤſſen. In 
Summa fie werden folde Veraͤnderung an» 
richten / daß die fo ober so. Fahr widerumb dag 
Haupt auffrichten möchten, jhr eigen Vatter⸗ 
lande nicht kennen würden. Glaube feſt vnnd 
gewiß daß dıf nicht eittele draͤuwort / fondern 
ein noͤnge Warnung iſt ſo auß einem warhaff- 
tigen grund herfleußt. Lehrnt Doch verſtehen / 
daß ſie vnter dem Deckmantel vnnd ſchein der 
Catholiſchen Religion ihren Ehrgeig und Bes 
> der Tyranaiichen Derrfhung bedecken. 
ilder euch gewiß ein’ dann daß ihr alles dag 
vorige vbel vnd Elend fo wol von dem Hertzo ⸗ 
gen von Braband als dem König in Spanien . 
juerwarten habe: vnd daß er zwar den Namen 
führender Spanifch Athem aber vnd Geiſt in 
allen wichtigen Puncten vand Sachen / den 
Stand vnX:gierungberreffendyregieren wird. 
Darumbrreibt von euch alle oneinigkeit vnnd 
Moõtrawen / welche erliche frembde unter euch 
ſuchen anjurichten vñ zu erhalten / damit fie ent⸗ 
lich beyde vberm eiſtern vnd vnterdruckẽ Bleibt 
einig mit den iehnigen welche ihr feher daß all» 
bereit fo viel Bluts für des Barterlande Frey⸗ 
heit vergoſſen vnnd die Freyheir ewerer Gewil- 
ſen nicht ſuchen zu beſchwehren / fondern Gott 
vnd den H. Geiſt darüber regieren laſſen / den, 
ſelben bittend daß er eines jedwedern Siñ vnd 
Herg auff den weg der — führen woͤlle. 
Ce ij Dieſes 









darinn 
alle- 


‚sen entgegen gefeht werden / wie ſolches auf 


—* Frledshandlungen hernachmals erſche⸗ 


chrifftlichen Propofi» 
König in Spanien vnnd erwecken 
koͤnten hierauf nicht verhalten: 

Erſtlich daß fie offt vnd vielmals in der That 
erfahten / was Nachtheil vnnd Schadens 4*— 
dergleichen Friedshandlung ihnen were auff 
geſtoſſen / derhalben ſie auch zuugſame Bhr- 
fach hetten ſolche Handlungen ruud abzuſdia⸗ 
gen / ſintemal es flar am Tag / daß die Spanier 
allein darauff auß weren / daß fie die Nderlan⸗ 
den mit was Mitteln es jmmer möglich, vnter ⸗ 
crucken / vnnd daſelbſt den Spitz des Kriegs 
ſtellen / vnnd zu der eingebudeten Monarchy 
entlich gelangen moͤchten / wie ſie dann numehr 
dieſe Kegel gemacht / Es konne in der Chriſten⸗ 
heit / ja der gantzen Welt nicht recht vnnd wol 
su gehen / wo nicht der Pabſt in Geiſtlichen / der 
König von Spanien aber in Weltlichen Sa, 
hen allein das Oberſte Haupt fey onndregier, 
se. Were derhalben auf ſoichen vnnd derglei⸗ 
den Friedshandlungen nichts fruchtbatuchs 
noch guts ju verhoffen / vnnd wolten ſie als die 
wol wiſſen wie viel der gangen Chriſtenheit hie, 
ran gelegen / dem Reich vnnd deſſen Staͤnden 
feinen Schaden dardurch veruhtſachen/ ſon⸗ 
dern begehri vnterthaͤnigſt / Dienſt vñ̃ frrund⸗ 


vnnd man 


I man fie beppalben aicht bemühen 


Damit aber ſo wol Keyſerliche Mayeftaͤt 
als andere Seren vnnd Staͤnd des Reiche 


ſen — —— 


den auch dargegen alle von Kenfer, vñ 
Fuͤrſten angewendte Interceſſiones nichts helf- 


“per lich ewung ⸗ 
sc.hern ————— er —* 


geliebte Vatterland zu Sand vnnd zu Waſſer / 
mir glück vnnd vngluͤck u verthaͤdigen vnnd zu 
beſchitmen / dag ander aber alles Gottes gnã ⸗ 
diger hilff vnnd beyſtand zu befehlen: Murler⸗ 
weil aber weren gleichwpl viel Tagleiſtungen / 
vnnd Verſamblungen bie vnnd da wegen des 
Friedens gehalten / doch gar nichts dann allein 
sum euſſerſten verderb des Sande außgerichtet 


Anıto 
1605. 





worden. Deromegen ſie entlich mit 4. fan ‚ 
pn 


zuthun der Benachbarren Ja 


ohren herteonnd derhalben alle Bnters 
thanen des Eydts den fie ihm gerhany entſchla⸗ 
gen weren. auff auch diefe Miderlanden 
von Koͤnigen / Fürften vnnd 
Ständen fur ein frey Land vnd Regierung ers 
fant/onndin diefer Form vnd geſtali mit ihnen 
in Buͤndnuß vnd Sreundfchaff getretten / alfo 
daß ſie durch Gottes ſonderliche gnad vnd Bey⸗ 
ſtandt angeregter Koͤnigen Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
den / dieſe jhte freye Landregierung tn die 24- 
Jahren lang wider allen Gewalt vnnd Anfall 
verthediger und beſchuͤtt / vnnd auch hinfort ver⸗ 
thedigen vnnd beſchuͤtzen / vnnd ein gluͤckſeliges 
End dieſes jhres loͤblichen fuͤtnemens von Gott 
dem Allmaͤchtigen erwarten wolt en. 

Zu welchen End fie in vorgehenden Fahren 
mit den Staten der abgewichenen Prouingen 
zu Nutz vnnd MWolfahrt allein der Niderlanden 
herren angefangẽ zu handelnzum heil Münd» 
lich zu Bergen op Som Anno 1600. zum 
cheil auch fi noch newlicher * in 

ma 









—— an l | | A 3 y 
gewieſen / Inbruch 6 Feinds zu weren / mit groſfen to: 1605: 
eingenommen / vnnd dieſe zeit ber 


—— hun 
wie ſie 
hetten / jhme * Gewalt vber 
den Rhein zu iehen vom weichem des Reichs 
Grände nichts beſſers zu er warten hetten dann 
von dem Admiranten Anno 1-5 9 8 Datum 


ing Graffen Hage ‚den Ichten Mey Auno 


tina} 33:00. 
Fibkmaßber ing kifenen Herm vnd —8 
Koͤnig auff 






1005. — 


—— 











Reichs die Siaten General der Vereinigten 
Miderlanden bey ihrer erworbenen Freyheit 
end Regierung gelaifen / vnd allt foihnen ver, 
daͤchtig von hren Grängın abgefehre würden 
woiten fie folches zu fonderlichem Danck auff 
vnnd annemen auch wann fie deßhalben ver- 
iſich dermaſſen erklaͤren daß jederman jhr 
ſebend Gemuͤt vnd fuͤrnemen in der that 
erde ſpuͤren toͤnnen So aber die fürgefchla- 
—— andern End angeſe⸗ 
wolten fie Keyſerliche May: tät, Chur / Fuͤr⸗ 
flenend Stände des Reiche vnterthaͤnigſi / vñ ⸗ 
gerthäntg und freundlich gebetten haben nicht 
allein wegen der Diiderlanden wolfahrt / ſonder 
auch jhrer vnnd des Reiche Reputatton die ab⸗ 
fhlägige Antwort wegen des Geleidts / im be⸗ 
ſten su verſtehen vnd auffzunemen. 

Was den Schaden belangt / welchen ihr 
Kriegsvolck auff des H. Reichs bodem ſolte ge⸗ 
than haben / deßgleichen die Einſtelung newer 
Zur Aufflagen vnnd Keenten: verhofften die 
Heren Staren ſolche Mittel hiermn zu gebrau⸗ 
chen / daß des Reichsſtaͤnde mit fug nichts wer⸗ 
den zu klagen haben. Daß ſie aber bey dieſer je⸗ 
giger Gelegenheit vnnd Stand etwann ein 
Start oder Beſung ſolten vbergeben end auß 
den Haͤnden laſſen / welche ſie doch zu Dun vnd 


1500. Feſſer / — dern Admiral Hems⸗ 
kerck bey dem Königreich 

darauf zu gefahren: die Spaniſche aber ſteck⸗ 
ten den Blutfahnen auß / vnnd ſtelten ſich zur 
wehr mit dem Geſchuͤtz / welches doch den Hol⸗ 
laͤndern wenig Schadens zugefuͤgt / wal es zu 
hoch lag: hingegen war die Caracque von der 
Holänder Gefchlis —— getroffen / das 
nicht allein wol 70. Mann Tode blieben / ſon⸗ 
dern auch das Schiff ein groſſes Loc bef 
men / dardurch das Waller hefftig hineinger 
trungen / vnnd die Portugiefen ( deren wol, 
800. gerwefen/ daranıer 100, Frawen ) heff⸗ 
tig erſchracken / vnnd derhalben ein weiſſes 
Fliedfaͤhnlein außgeſteckt / vnnd ſich entlich an 


Hemskerck ergeben / mit dem beding daß dag 


Volck frey an Sand ſolte geſezt werden. Hier⸗ 
auff ließ Hemskerck das Schiff entladen / vnd 
nam das beſte darauß in fein Schiff / vnnd dag 
S diff Alckmar / ließ auch die Caratque oben 
etwagabnemen vnd anders bauwen / ſintemal 
fie wol 27 Schuch tieff gieng / lude fie mit Pfef⸗ 
fer vnd anderm / vnd brachte fie darnach alſo in 
Holland. 


Es iſt aber Hemskerck mir diefer Carac⸗ 
que vnd ſeinen beyden Schiffen von Bantam 
abgeſaͤgelt / nach dem ſie aber neben die Inſel 
Madagaſcar kommen / hat das Schiff Alck⸗ 
mar ein groffes Loch bekommen / derhalben 
Hemskerck befohlen daß fie auff die Inſel 
Manririt u fahren folten + vnnd allda das 
Sduff flicken vnd beſſerner aber fuhr mir ſeinẽ 
Schiff vnd der Caracque nach Holland vnnd 
tam im Julio Anno 1604. vnter die Sand» 
bergen vor Doueren / allda die koͤſtliche Waa⸗ 
ren auß der Caracque Hollaͤndiſche 

c 


li Schiff 


— 
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wegen einfallender Kranckheit / vnd 

— — —* 

ſten / mit dem —— Schiffs nicht wol 
ortkommen / ſondern 


fummer doch ent ⸗ 
le worden / 


Eh Stepkan Derigenmifinemen- 
ne ——* 
auffm Schiff ihrer Schiff eins der Wechter ge 


Alckmar wer⸗ 
den wunder⸗ 





as Mauritij 

nnen / * entlich auß Noth auch auff 

Madagaſcar zu gefahren / vud allda ihre Lands · 
leuth auff dem Schiff Ackmar gefunden / mit 
welchen es dazumal ſehr vbel ſtund / ſintemal 
taum noch ı8. Mann ſtarck und geſund / die ans 
dere aber al Kranck vnnd Troſlloß waren / doch 
vermittelſt dieſer von Gott zugeſchickten hilff / 
ſich bald — vnd erlabten. 

Nach dem ſie nu daß Schiff Alckmar wol 
beſichtigt / vnd befunden daß daſſelbig su ſchiffen 
vnbequaͤm:haben ſie vntereinander beſchloſſen / 
daß Medenblick alles das Gelt vnnd Waaren 
ſo in dem Hollaͤndiſchen Hoff geweſen / vnnd 
ſich in die 143. tauſendt Guͤlden ertrug / zu ſich 
nemen / vnnd fein fürhabende Reiß au ff Ban- 
zam verrichten / doch die Kauffleuth des Schiffs 
Alckmar die gefahr biß auff gemeltes Ort tra⸗ 
gen folten : hingegen ſolte der Hollaͤndiſche 
Hoff die Guͤter vnnd Waaren auß dem Schiff 
Alckmar einnemen / vnnd ſtracks auff Holland 
zufahren. 

Dieſer geſtalt nun hat ein jeglicher ſeinen 
weg fuͤr ſich gen mmen / vnnd iſt der Hollaͤn⸗ 
diſch Hoff mit dem Volck ſo auff dem Schiff 
Alckmar geweſen im Mersen Anno 1605. in 
Holland wol anfommenmiewel viel Waaren / 
weil fie in Madagafcar wol acht Monat lang an 
sand gelegen / naß vnnd befchedigt worden, 
waren doc den Kauffleurhen fehr willkom / wel⸗ 
che Bott danckten daß er fo wunderbarlicher 
weiß diefe 3. Schiff harte bey einander kommen 
laffen. Auff diefem Schiff waren neben Spe⸗ 
serey/wolı300. Ballen Seyden sallerlen koͤſt⸗ 

— _ Hicbe Apoteckerey vnnd felkame Chinefifche 
Waaren / bare für Ballaſt ein Att Kupf 





Ndderlandiſcher Hiſtorien 
Anno — —————— fer oder Meß / welches man Tiutinago nen. 42, 


| rear feindin tem ein 
land noch zwey Schiff auf Indien angelangt 
einer neuwen Geſellſchafft / die Vereinigte 
Eompaneygenantizugehörend. Dann weil die 
von Holland vnd Seeland in Indien einander 
ſchaͤdlich vnnd hinderlich waren meil fie offters 
malaneim Dre zu — —— = 
fein volle Jadung fonten erlangen / haben 

alſo vereinigt / vnnd wegen derzeit —— 
dahin die Schiff ſolten abgefertigt werden / ſich 


verg 

Vber dieſe story Sahfff hatte zu geblethen 
Sehald de Weert / ein kluger vnnd erfahrner 
Mann / welcher mit dem Admiral Mahu in der 
Magellaniſchen Straß geweſen / und nach dem 
er lang herumb geſchweifft / entlich zu Hauß 
tommen / bald aber auff einander Reiß ſich be⸗ 
geben / vnnd mit etlichen nach Zeylon 


abgeſahren / allda er von den Koͤnigen ju Ma⸗ 


tecalo vnnd Candia / mit Namen Fimala ( defr 
fen auch hieoben Meldung gefchehen ) wol em» 
1 sent groſſe Verheiſſun ⸗ 
gen ne en ee 


Columbo / welche Die ——— noch 
inn hielten / wuͤrde helffen eröbern: — 


entſchuͤldigt ſich er muͤſte vor gen Achim in Su ⸗ 
matra fahren / doch wolte er bald wider vmbkeh⸗ 
ren / vnd jhme hilff leiſten. 

Nach dem er nun in den Hafen Galle 
eingeloffen / ſchrieb jhme der König Fimala / vnd 
begehrte er ſolte die Portugaliſche Schiff wel⸗ 
be die Veſtung Columba entſetzen wolten / an⸗ 
fallen end verjagen oder ſchlagen / vnd wofern 
er die Veſtung Columba hierdurch wuͤrde er⸗ 
oͤbern / wolte erden Hollaͤndern alle Jahr 1000. 
Quintalen Zimmetrinden vnnd noch andere 
Specerey lieffern. Auff ſolches griff Sebald die 
Portugaliſche Schiff an / vnnd eroͤbert deren 4. 


welche mit allerley Noreurfft beladen doch nicht 
viel werth geweſen / vnter andern waren . 
ha L 


Perfianifche Pferd welche auff 1590. Thal 
geſchetzt worden. 

Nach dem Fimala deffen bericht worden, 
har er ſich fehr darab erfrewet / vnnd an Schald 
gefchrieben er wolle bald zu ihm kommen / Mitt ⸗ 
lerweil aber fol er die aefangene Portugiefen 
wol bewahren / welche doch Sebald dazumal 
fon in zweyen Schiffen hinweg harte fahr 
ren laſſen / ab welchem ſich Fimala hefftig er» 
zuͤrnt / zog gleichwol dahin mir 300. gewapne« 
sen / vnnd erlichen Elephanten / ward auch 
von Sebald felbft / welcher bey 200. feines 
Bolcks unter Fähnlein abgerhetlt bey fich harte’ 
mol vnnd freundlich empfangen, finremal fie 
beyde der Porrtugalifben Spraad fündig. 
Demnach onterredten fie ſich welcher gefalt 
die Beflung Columba zu eröbernwere. End» 
lich begehrie Sebald daß der — 

J 





2 





- 


307 


fen 
lieffert. 


ech denne 
eu } vn ⸗ 
länder auf Of Sen zu vertreiben / deren 


.. 


ger doch erliche bald miderumb dur V 


ih fahren 


0 Be 
v nicht rahrfam 

Kauffhandel allein fie ihrer Mittgeſellen 
geben / 
Miß⸗ 





zu befuͤrdern. 
alſo alle dieſe Schiff / deren das eine 
das ander da geladen / entlich doch mie 
wenig Bolck zu Hauß fommen : fitite- 
Schiff Zierickſee / von 1 5. 
34. bberblieben / auff dem 
Goes / welches mit 70. Mann bes 
gewefen / feind allein 18. daruon wider 
heim fommen / vnnd fingen diefelbe noch an 
inder Inſel S. Helena zu Meutinieren / auß 
angeben eines der Commilfarien 7 welcher 
ihnen fuͤrſchlug daß ſie mir dem Schiff vnnd 
Burt gen Eifebon fahren folten / vnnd derſelbi⸗ 
ze. ſelbſt genieſſen ond unter fich theilen. 
fie aber ſtracks der fachen nicht fonten 
eins werden / iſt mittlerweil das Schiff Zicrick⸗ 





Ferner iſt zu 
gs Könige Namen ein 





Be daß kein Portugieß folle frembde 


nge⸗ 
—— vnfaͤll zu rück getriben wor» 


$ifebon den 9. Aprilis in des 

| Befelch angefchlagen Rinigin&pa 

vnnd verkuͤndigt worden / daß fein frembder —— 

was Natien ——— —— vnnd oT 
moͤgen n Asores vnnd dien zu 

Maderay nemblichin Of Indien /Brafilien / ee 

Angola ı Guinea / Bremin / Maleguetta / felsit su woh 


ff biß an die Inſein S. Thomas vnd Cabo Ber, en⸗ 


de / oder auff andere Landt vnnd Orten welche 
von den Portugieſen erſtlich gefunden worden / 
oder noch moͤchten gefunden werden. Item / 
Schiff oder 
Perſonen auff vorgemelte Ort vnnd Landt zu 
fahren / oder ſonſt in Dienſt daſelbſt gebrauchen · 
Zu welchem endt alle Frembbling / ſo in gemel · 
sen Landern wohnen / vnangefehen wie lang 
fie auch da gewohnet hetten / von flundan nach 
Portugal wider kehren ſollen / die auß Oſt 

dien mit der erſten Caracque oder S / 
die auf Brafilien aber und welche jehnſeits des 
Cabo de bona Efperanza fich verhalten inner» 


halb 

Befelchs. Endtlich widerrufft der König alle 
dicenten vnnd Erlaubnuß / die er zuuoren den 
Frembden / wer die auch weren / auffgemelte 
Tand vnnd Orter zu handeln möchte gegeben 
haben : vnnd zwar alles auff Leibſtraff / ohne 
gnad/Appellarion oder Erlöfung- 

Diefer und anderer vhrſachen halber / haben 
die Niderländifihe Kauffleuch in den Verei⸗ 
nigten Proningien die Schiffahrt auf Oft In⸗ 
dien fehr befuͤrdert / vnd in diefem Jahr 13.grofe 
fe Schiff dahin abgefertigt / vnter dem Adımle 
ral Mattelieff von Delfft end dem Viccadmi⸗ 
ral Oliuier von den Viuere 

Mittlerwei machten ſich beyde Kriegende Spinola 
theilin Niderland mit Volck vnd allerley Nor, deucht ia Sya⸗ 
turfft gefaßt, Der Marquis Spinola jog auff 
der Port von Bruͤſſel / durch Franckreich in 
Spanien / allda er wol empfangen vnnd zum 
Ritter des guͤlden Fließ gemacht worden: kam 
aber bald wider / vnnd bracht groß Gelt und viel 
Wechfelbrieff mir ſich. 

Nach dem oberjehlter maffen der Fried 
zwiſchen Spanien vnnd Engellandt getrof⸗ 
fen / haben alsbald beyde des Königs in Spa» 
nien vnnd Ergherkogen dafelbft Refidierenden 

EM Ambaſſa⸗ 
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308 Nider! Hiſtoriin 
Anno Ambaſſadoren angehalten jhme Kri Tenrfeben / vnnd in Ardennen ein Regiment Anno \ 
1605. Bold anzunemen erlaubt / nemblich Walonen auffgerichter: alfo dag der Ergher- 1605. 
77 2000, Engliſche / 1000, Schotten — hogfehr ſtarck an Volck war / vnnd ſich verlau 


er A N FEW 


— — —— 1 aa li ip Ar ala ah ri. Ten ei she Er ln 2. nr a aa 


d 50 
Irꝛrlander / ondstwar nicht heimlich vnd bedeck 
ter wiiß/telcher geftalt folches den DBereinig- 


‚ ten Niderlanden verguͤnnet worden, fondern 


mit offentlihem Trommenfchlag / vnnd Auff ⸗ 
richtung fliegender Faͤhnlein. Weil aber ſolches 
in E de nicht bräuchlich geweſen / auch 
gu en weil die angenommene meiften- 
theils der Roͤmiſche Earholifchen Religton zu · 


vnnd erwecket werden / ſchlug der König fol- 
des ab / vnd ließ allein zu daß ſie in ſtille geſagtes 
Kriegs volck moͤchten annemen. 

Sie begehrten auch ein Engliſchen E⸗ 
delman / mit namen Carl Percy zu einem Co- 
lenell weil aber der Köntg fuͤrgab daß er deifel- 
———— 
te zu gebrauchen / 

Oberſten fuͤr vber die 


Stanley zum 


| —— 
vnnd den Graffen von Hume vber die 
ten / mit welchen ſie doch nicht wol konten eins 
Schonewall Vereinig en ⸗ 
ſador / alles Bold an was er auffbringen kon⸗ 


¶Neböche weniger beſchwerde lich jhnen für 
das angenommen Bold in Flandern hinvber 
sufuhren / ſintemal die Statiſche Kriegsſchiff 
rings vmbher auff dem Meer ſchwebten / vnnd 
alle die fie antraffen nach Seelandt führten? 
allda die jenige fo gewoͤlt ſich in Dienſt begeben 
Die andere aber ſchickten fie widerumb nach En⸗ 
gellandt. Doch entlich iſt ein ziemliche Anzahlin 
Flandern gebracht worden / vnnd war Oberſte 
darüber der Hert von Arondel / der vor zeitten 
dem Kenferin Hungern gedienet / vnnd zum 
Graffen gemacht worden / neben dem Ritter 
Griffin Marckham / der des Lands wie oben ge⸗ 
meld / verwieſen worden / vnnd dem Colonell 
Studdar :mwiewoldie Staten der Vereinigten 
Sanden ſolches zu verhindern jhr beſt gerhans 
vnd unter andern bey dem König ſich befiage 
daß das Engliſch Kriegsvolck fo fie in yhrem 
Dienft hetten / vnd auff welches allein er ſich im 
fal der Noth verlaffen moͤchte / nicht mehr in fo 
guter Difeiplin und Zwang würde fönnenge, 
halten werdenfondern vmb ein leichte Vhrſach 
In der Sembardey in Italien feind auch 
daumal swen Regiment vnter dem Graffen 
Guido de G. Georgio vnnd Alcutio Alconati 
wie in gleſchem auch im Königreich Neapels 
21. Faͤhnlein unter dem Prinsen von Auclino 
Ludwig Gambalotte / dem Marckgraffen von 
S.Agatha / vnnd Altxandro del Monte ange⸗ 
nommen worden. Im Luͤtelburger Landt har 
auch der B. von Mansfeld zwey Regiment 


ten ließ er wolte drey däger zu Felt bringen / vnd 
mir dem einen die Statt Schluys / mit dem an, 


dern Rheinberck belägern / vnnd alsdann nach 
Frießland ziehen / welches der Koͤnig wie die 
Spraach gieng / dem Marquiſen Spinola fuͤr 


ſeine Dienſten vnd verſchoſſen Be! ſolte auff ⸗ 


—* vnnd gegeben haben / wie zunoren 
enfer Maximilian der Erſt Hertzogen Als 
brecht von Sachſen vnnd Meiſſen die Statt 
vnnd Land Gröntngen — *— harte. wi 
dem dritten fliegenden Jäger folte man Gra 

—— Augen giehen / vnnd deſſen An» 


Immittelſt hatten die Spaniſche einen An⸗ 
ſchlag auff Reinberck gemacht / vnd vermeinten 
weil dazumal viel Kriegsvolck für die Staten 
den Rhein hinab fuhr / als Freund in die Start 
zu kommen / aber der Anſchlag ward gemerckt 


vnd verhindern. 

Dergleichen Anſchlag hatten die von Antorff 
auff Bergen op Soom gemacht / sogen den 8; 
Merg mit soo. Pferden vnnd viel Fußvolcks 
vnter Theodoro Triuultio / Don Johan de Me⸗ 
dicis / vnd Don Inigo de Borgıa Caſtelein zu 
Antorff durch die Start vor Tag / kamen aber 
des Abendts vnuerrichter fachen mider. 


Im Srüting diefes Jahrshaben die Erg, Eraliiche 


herkögen vermög der Frieds Artickelen seinen 


abgefertigt/ nemblich Derm Conrad Schet / 
Freyherrn von Hobofen onnd Jugene. In 
gleihem nach dem der Koͤnig in Engellandt in 
beyfeyn des Conſtabels auf Spanien / des 
Graffen von Arenbergs und andern den Frie⸗ 
den mit einem Eyd auff die D. Bibel befeftigt: 
hat er zu ſolchem Endauch eine ſtattliche Borts 
ſchafft nach Spanten abarordner / nemblich 
den Herrn Carl Haward Admiraln / Braffen 
von Notingham / ıc, neben noch 12. Groffen / 
Herrn / vnnd groſſer Deren Rindern: vnd rber 
die 20. Ritter vnd Edelleuthen / alſo daß fie faſt 
400. ſtarck waren. Mir dieſer Geſellſchafft nu 
ſampt dem Herrn Earl Cornwallis welcher in 
Spanien als Engelländifcher Ambaffador 
verbleiben ſolte / iſt gemelter Admiral mit 7- 
Schiffen umb Oſtern von Doueren abgefah⸗ 
ren / vnd den 26. Aprilis zu Corogna in Galiti⸗ 
en angelangt / von dañen er gen Valadolis da 
der König Hoff hielt / gezogen / vnnd den 28; 
Maij Audentz gehabt. Den 29. auff ein Sen« 
tag wurde vor Mittag ein ſtattliche Proceſſion 
gehalten 7 welcher der König ſelbſt beygewoh⸗ 
net : nach Mittag laber iſt der junge Pring 
in Spanien des Königs Sohn welcher den 
ochten Aprilis fur daruor geboren / mit greffem 
Pracht von dem Ersbifckoffen von Toleto ge⸗ 
taufft / vnd nach ſeinem Vatter RR 

e 


andten ande 
Ambaffador in Engellandt / alda zu reſidieren & 








G er befcheiden: 
Ban ne 
* platz F 


E dauch ahrẽ / 
—— 
er! er ale dor des 
dogen Moffläger verbleiben ſolte : kamen an 
max 7 vond Sefatngin 
nator / der 
voller Ruſtung ſtattlich 


Herr von Barbanſon / der 
raff von Bucquoy der Hertzog von Arſchot / 


u Srlfet fa ſich vmb felbige geit ein 
ten 

groſſe Anzahl deren vom Adel — ſo 
vol Herrn als —— — 
Sk zu auverchren. 


nnd erfllich waren da ram Johanna von 

sure : jhr Rammermerfterin waren 

die Bräfin von Vſdale / von Bucquoy / vnnd 
von Sa Fera: Staat Jungfrawen waren Fraw 
Claudia Catharina nia / Schenckin / die 
Fraw von Croy Fuͤrſchneiderin / die Fraw 
Yon Selles / des von Tiſnack Baſe / die Fraw 
von Momoransi/ Fraw Maria Manuel auß 


Das důaff nd Zwantiaſte Buch: 


de Graffen vnd Herrn 


J 
Spanien / Frans Magdalena de Bye, die 
Frau von Marhe / die Vincentiade 
er wey Fraͤwlein Ermenia vnnd Clara 


oͤchter von Arenberg / die Frauw von Baſan ⸗ 
/ Frauw 


Aigen 
Marckgräfin von Bergen / dee von 


7. Juntj nam Egmont / von Barlamont vnd Salatn von 


) / von Freſin / von 
/ von S. de / von 
von Die Fraw von Balanſon / 


Anno 
1605. 


— 


in Blancheuall / 
von Liques / von Chaſſey / von Lilliers / ſampt 


noch viel andern. 
Bey dem Er 


der een 
Aldegonde 


Diego 
Jnigo 


go Myia Don. 
fode Aualos / Don de Borgia / des Her⸗ 
Gaudia Bruder Caſtellein zu An⸗ 


Leibguardi / tc. 

Die Herrn vnnd Ritter von dem guͤlden 
Flich zu Hoff waren dieſe / der Hertog von 
Arſchot / der gefuͤrſte Graff von Arenberg und 
Ugni / der Marckgraff von Haure / der Marck⸗ 
graff von Bergen / der Graff von Egmont / 
der Graff von Sore / der Marquis Ambro⸗ 
ſius Spinola / der Print von Vranien aber 
war dazumal nicht zu Hoff. Neben denen wa⸗ 
ren noch daſelbſt der Marckgraff von Robais / 
des von Kgni Sohn / der Marckgraff von 
Rentides von Sore Sohn / die Graffen vnnd 
Herr von Bucquoy / von Hemmi / von 
Hochſtraſſen / von Bevry / von Raſſingen / 
von Freſin / meiſtentheils noch junge Graffen. 

tem die Herrn von Siebenbergen / des von 
renberg Sohn / der von Schalon des von 
Mansfelds Vetter / dervon Weſemale Rahts⸗ 
herr / der von Vendeſy / von dem geſchlecht 
ee / mie noch viel andern vom 
deli. 

Bon freinböen Herren wärch da der Her⸗ 
og von Aumale / der von Oſſuna / Don Jo⸗ 
han de Medices / der Pring von Coferta ein 
Neapolitaner / der Prins von — 





——— c 






© — 


ft > 5 “ 2 4 | 
habens feftigen ı vnnd wo m Anno 
—— oder Schloß wider auß vnd 1605. 
inwendige Gewalt ond Auffruhrzu verſichern / — 


w > u 


> andern Spaniſchen vnnd Italianiſchen 
errn. 
Mea dieſer vnnd anderer gefelfcafft haben 
IJIJIS. DD. zu Briiſſel die Engliſche Ge⸗ 
ſan dien in Banckeiten vnnd fonften auff das 
rrlichſt getractiert / vnnd vber die maſſen flatt- 
dich ſich erjeigt / wiewol das Landt noch) voll 
Kıtegswar. Dann mittlerweil man Bancke ⸗ 
tierte vnd kutzweil trieb / verſucht Graff Mo⸗ 
‚zig einen Anſchlag auff Antorff / wie oben ge ⸗ 
melt / vnnd muſten Spinola + Velaſco / der 
Gꝛaff von dem Berg / Bucquoy vnnd andere 
‚mit dem Kriegsvolck zu Feid / das Landt zu 
beichtrmen. Nach dem aber der Graff von 
Heriford dem Ertzhertzegen den Eid wegen 
des Frieds abgenommen hat er fein Abfcheid 
genommen / der Herr Edmond aberı als ge⸗ 
wöhnlichr Ambaſſador har dafelbft fein Reſi · 
deng genommen : vnnd har fich obgemelter 
Graff in diefer feiner Segarıon ſtattlich 
ten / vnnd grafle Ehr 
ſel vnnd vberal die Vbung der Religion mie die 
in Engellandt im ſchwang gehet Hp feinem 
Hoff gebraucht. Er fuhr von 
Secland / vnd alfo von daten naher Engelland. 
ter den geſchichten des Jah s ı 598. 


elegt / auc zu Bruͤſ⸗ 


torff auff 


weil aber die gelegenheit alſo beſchaffen / daß 
nichts —* in dieſem ſtuͤck konte verrich⸗ 
ter werden / iſt ſolches vnterlaſſen worden. Es 
meynten jhrer viel dazumal ( wie ſolches etliche 
ſo noch leben von jhren Eltern gehoͤrt haben) 


es hab der Keyſer darauff vmbgangen daß er 


die Starı/wie mit Camerich vnd mehr andern 
auch geſchehen / dem Reich habe entzichen vnd 
feinen eignen Landiſchafften incorporieren 
woͤllen: wiewol andere darfuͤr halten es ſey al⸗ 
fein dahin angeſchen worden / daß die Statt 
von vberfall etwan eines benachbarten Fuͤrſten 
befreyet würde, Welches wir bie kuͤrtziich ver⸗ 
melden wollen; damit der Sefer verfichen moͤ⸗ 
ge / welcher geflalt Fürften vnd Herrn zu jhren 
heimlihenanfdlägen allerley gelegenbeit vnd 
Deckmaͤntel fichzu gebrauchen miffen : vnnd 
was ſchaden vnd vnheil «seiner Buͤrgerſchafft 
bringe / wann fie ihr g 
ſehen oder derſelben nie achten / vnnd bey zeitten 
allen zweytracht vnnd vneinigkeit von ſich trei⸗ 
ben / melde diefürnsmbfle gelegenheit iſt dar⸗ 
durch Land vnd Staͤtt vberfallen vnd verderbt 
werden. 

Wir wollen aber fürklich anzeigen was den 
Abgeferten Rahtsperſonen / vnndfonftender 


oͤſte gefahr entweder nit 


WEITER UT 


sanken Buͤrgerſchaff nach ergangener Key⸗ 
ſerlichen Acht vnnd Genteng mwiderfahren. 
Nach dem nun dieſelbe jhre Empter den Key⸗ 
ſerlichen Commiſſarijs reſigniert vnnd vber⸗ 


en 
un haben wir. hieroben fürglich angeregt die ver 
wegen der Ren Anderung des Regiments fo fich in der alten 
ferlichen Ach Kenferlichen Reibeftant Aach dazumal begebẽ. 
fürgelofien,. Dieſe Start ligt vier Meyl von Maftriche 


diſſeit der Maaſe / vnnd ſtoͤßt derfelben gebicch 
an die Landſchafften aimburg / Luͤttig / Fal⸗ 
ckenburg / Hertzogenradt vnd Guͤlich. Was 
die fuͤrnembſte Vhrſach dieſer Vnruh gewe ⸗ 
fen, iſt droben etlichet maſſen angedeurer: woͤl⸗ 
len nun ferner erzehlen was daſelbſt in den fol- 
genden Jahren fürgeloffen / wie wir deſſen 
vnterſchiedlichen Bericht empfangen. Die 
ſcheinbarlichſte vrſach ſo in der Keyſerlichen 
Sententz angezogen wird / iſt daß der Raht 
die offentliche vbung der Reformierten Reli» 
gion / wie fies nenneten / eingeführt’ vermey- 
nend daß fie foldhes vermög des allgemeinen 
Religlons frieden guten fug vnd Mache herren. 
Es haben aber vor der zeit ſo wol die Hertzogen 
von Braband als die von @ültch ein Aug auff 
die Statt gehabt / vnnd ſonderlich hat Anno 
1277. Hertzog Willhelm von Guͤlich / der des 
Hertzogen von LAmburg Tochter zur Ehr ge 
habt / bey naͤchtlicher weil die Start vberfallen / 
iſt auch mit etlich hundert Pferden / faſt mitten 
indie Statt kommen / aber entlich ſampt allen 
den feinen von den Bürgern erſchlagen wor ⸗ 
den. Nach dem hernach Earl der flnffte dag 
Keyſerthumb erlangt / vnd alfo anugfom ober 
die Statt zuachiehtenaebabt ı hat er diefelbe 
von Kriegsverſtendigen laſſen beſichtigen / 


tragen / vnnd es allein an dem noch mangelte 
daß ſie jrer Widerparthey die auffer legie koften / 
ſchaden vnnd Iniereſſe erſt atten ſolten / haben 
fie dieſes auch in gegenwart vnnd vnter Mode- 
ration angtregter Herrn Commiffarun zu 
thun begehrt, vnnd angehalten : Sintema fie 
beforgten daß der Naht in abwefen der Herrn 
Commiſſarien raub vnnd hart mit ihnen vumb» 
gehen würde. Welches zu verhuͤten fie durch 
jhren gewefenen Spudicum (meicher von den 
Keyſerlichen Commiſſarien feibft hierzu fahriffte 
lich authoriſiert vnd geftelt worden ) eine Sup⸗ 
plicatton vbergeben laſſen / vnnd diefe nachfols 
gende Stuͤck vynd Puneren begehrt und gebet⸗ 
ten. 


Erſtlich alle handlung / Briheil end Sen · 


tentz die Religion nicht betrefſend / ſolten von 
dem newen Raht vnuerendert vnd bey kraͤfften 
gelaſſen werden. 

Zum andern / alle ſo der Augſpurgiſchen 
Confeſſion oder der Reformierten Religtom 
wie ſies hennen / zugethan / foltenin fachen des 
gewiſſens vnd Religion / fo mol wegen dis ver⸗ 
loffenen als noch gegenwertigen / vnbeſchtert / 
doch die offentliche vbung derſelben Religion 
eingeſtelt werden biß Keyſerliche Mayeſtaͤ fich 


eines enlichen hierüber entſchloſſen. 
Zum 


DasSänfr sub Zuentiglte ud: 


Anno — 
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0 Bd init vormziflen und wien eines 
er meift ren / vnnd —— ci· 
Kaht. Zum dritten dapdte Kid 
ation der. 
ag ad contradicen- 
dam & — oncadandun. 2 Band ob vielleicht 
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Churfürften von Coͤlln / al 














Piste —— ah 
Theil, dafifie Hinfort anparchenlich vnnd 
ich mit einander leben vnnd feiner newen 
ebitterung oder untwillen vhrſach geben ſol⸗ 


Mad en di Her Count 
ta aczogen / vnnd dic abgefete in ihren Haͤu⸗ 
en ſich vund eingezogen hielten / nach aufe 

weiſung des angeregten Receß / iſt ihnen gleich 
Avon dem newen Raht ſtreng vnndhart zu⸗ 

vnnd vnter andern Weyer abgeſetter 

— — mit Kriegs volck nnd 

gemalt: en vnnd eingenommen worden/ 

 nainungdifelben Pefonen gefenlichan. 





vntoſten innerhalb 6. 


end Bri Be ke fo lang mit 
daten 4 rg — 
Speiß vnd Tranck 





wolte / —2* obangeregter uhr» | 


| ſachen halber mchten zuſamen kommen 


doch ſolches auffgeſchoben worden biß Re 
den 24.tag Nouembris / dader Naht ein Der 
cret offentlih anfchlagen laſſen / in welchem 
dem abgefenten auffgemeſſen war / daß ſich nach 
verreyſen der Herrn Commiſſarien ſich mut⸗ 


buͤrlichen 
ben en alle denfelbigen es — 

Ein vhr nach — dm Sohn auf J 
zum Treußbogen genant / erſcheinen / die Des 
fignarion —— Vntoſten / ſchaden 
vnd Intereſſe empfangen / vnnd in nachfolgen» 
den 14. tagen darnach vnnachlaͤßlich diefelbe 
erlegen / wo aber nicht / als rehnmeilige condeme 
nierte vnd Echter des Reichs gehalten und ge 
tractiert werden folten. 


Als nun die geladene auff beftimre zeit vnd 
Oꝛt erſchienen » haben fie das Hauf mit ge 
mwapneren Soldaten end Mußquetierern mit 
brennenden Londen wol beſetzt gefunden in der 
Kammer aber darinn fie ſich auß befelch des 
Rahis ve:famblen muſten / erſchlene einer als 
Auffſcher von des Rahis wegen / den fie faſt 
‚alle für jhren groͤſten Feind vnnd Widerſacher 
hielten. Diewell auch der Raht etlich wochen 
gauoren in allen Pfarꝛtirchen von dein Pre⸗ 
digſtul hat laſſen abverfündigen / daß alle die 
jehnige welche vermeinten daß ſie jrgend einer 
Action wider den abgefereen Naht befuͤgt we⸗ 
ren / innerhalb einer gewiſſen zeit ihren Eiſch 
einftellen ondeingeben folten:ift die Anzahl ders 
felbigen noch viel gröffer worden / vnnd bie 
GSumma des geeiſchten Belts fo hoch geſtiegen / 
daß den beklagten nidy müglich war wann fie 
ſchon alles das jhr darein geſchoſſen hetten / dies 


elbe auff ibringen- 
ſelbe auff zubringe Dennis 


willig gegen dem —— la 
———— 


> um 
Bun ıe 


IE 


denſelbigen bey wehrender Reylerung bel ge · 









za wider war loß gelaſſen) zu 
dem ee | 
nung eines jedwedern v 
zuſamen als Priuat 

te vnd in 





botten worden dieſelde zuzuhalten / enndnichre 
kanffen oder verfauff 


nfelben die 
Dream Slam and cn Mar unnaDes 


en 
vnnd gebrauchen laffın : welches ei der 
Bürger ober die maſſen verdroffen / weiche da 


fürgaben Es herren ihr DVoreltern etliche daruon 


‚hundert Jahr lang fürdenen von Guͤlich / als 
welche die Statt mit Sifl oder gemalt vnter ſich 
zu bringen geſucht / allzeit fieiſſig achürer / vnnd 
mit gewapneter hand auf der Start gehalten 
vnd getrieben Bad wiewol in der Keyferliben 
Sentenq vnnd Bann all die jehmge foin An 
no 1581. vnnd darnach in dem Raͤht geſeſſen / 
in koſten und Schaden verdampt waren pnnd 


Niderlandiſcher Hiſtotien 


auch die Cathol ſche vnter den Abgeſetzten ſelbſt 


mit einem Briefflein ale die welche dam abge, 
Sounenſchein / (innerhalb drey ſtunden 


* 


den Friegsvolck von Güuch / Limkurg vnnd Fal⸗ 








derbalben —* begehrten — *— Annd 
mit vnnd be vnterhandlung ſolte g130- 1605. 
gen / vnd en Antheil aufferlegt werden: 
ut Doch dieſes nicht allein bewilligt / ſondern 





diefer Anfprach Frey onnd Tediggefprodien don Serien alım 


den / nach dem ſie offent ich fichbezeuger / Daß werden Die Ge 
ſie demjenigen was die andern fuͤrgerommen richte toſten 
ntemaln beygefallen / ſondern allzeir vberſtimt aufferlegt 
mo: den, vnnd zu keinem andern End bewilligt 
hetten in den en sutommendann allein der 
andern fuͤrnemen fo viel müglich / zu verhin» 
‚dern / 2c. haben alfodte Protejlierende den daſt 
alein ragenmiulen. * 
Dmnadh nun diefe verimerdft daß ihnen der 
daft zu ſchwer wolte fallen 7 vnnd gleuhmal die 


tion würde gemacht werden’ vınb melde 
fie auch durch bequeme Mittler embfig anhiel 


Diefes alles aber vngeacht 7 wiewol das 
Belt angenommen, vnnd manderlay Mutel 
geſucht worden einen Ve trag suereffen 
hat der Raht nach viel bezwangs + Decreren 
vnnd gewaltthaten entlich den 6. Februarli 
als es eben ein grimmig kalt Wetter geweſen / 


ſagten Eiſch mit gnug gethan / auffet legt bey 


Snfinmatien gemeen Orleflane) saß de 
statt vnnd derfelbigen gantzen gebicch 
machen folten. Weit fie nun vermerdi 
daß ſie wegen des. Banns / mo fie dem nicht 
nachfenten/ leichrlich in gefahr Leibs und Lebens 
gerahten möchten (wiewol fie ohne das nicht 
verfichert waren vnnd ſich u beförchten hatten / 
daß fie auff dem Weg von dem beſtelten 


ckenburg ger in tod en * zum 
wenigſten gefangen vnnd auff ſchwer Nangen 
gefegt werden) haben fie fich alsbald auff vnnd 
gemacht / aufgenommen zween alte _ 
vnnd krancke Männer / melden auff ihrer 
Freund begehren verguͤnnet worden noch ei 
tag oder zweenvauff weitern beſcheid des Rahts / 
inder Start zu verbleyben. | 
Demnad) nun wider vieler vermuhren der Strenger 
Raht geſehen / daß die Abgefegte Rabrsperfo- Procch wide 
nendem Befelch alfo bald hachgeſeht / vnnd die Ab; 
alfo weiterer Beſchwerde die hneu u a 
op 


Aossei 





\ 
er, 


n gethan hatten, damit fie alletn 
defto beffer 


Net worden. 
Nebe dem hat der Raht noch ein andern 
eich a laffen / vnnd bey ſchwehrer 
Straff verbotten / daß niemand der außgewiche⸗ 
— — in Bewah 
annemen oder halten / ſondern daß ein jeder ſo 





u ecwas hette oder bey andern 
ld dem Raht vberlieffern oder an⸗ 







* v a vnad — —*— 
o dem 1581. in dem Raht geſeſſen / 
geil: Summ gelts zu bezahlen aufferle⸗ 

1 ond der geftalt fir frey vnd ledig von allem 


ſernerem Anfprud) ertennen ſolten. Haben 
7 Demnach dieſe Comm ſarien vnter jhnen ſelbſt / 
— an; ae ten —— 
* Tax angeſtelt / vnnd den Proteſtantiſchen 
* in BE ben and ſechs / fünff/ 
—* ey / zwey nd ein —— 

Jer / etichen aber ein geringere Summ auff» 
Sram Orr 
de Matinahfolgendı nach Inhalt obgemelten 
— vnnd bar erlegt wer 


Deroweaen etliche / damit ſie dieſen Seri⸗ 
den erlicher maſſen entgehen / vnd widerumb zu 
‚Hof onnd Nahrung kommen moͤchten / 

die Start begeben / vnd ſonderlich die wel⸗ 

be nicht ſo hoch aeſchetzt waren / vnd ſich vergli⸗ 
chen ein gewiſſe Summ gelts zu erlegen / welche 







ſeind darnach die ſo widerumb in die Statt kom ⸗ 
men waren / vnd nach laut des angeregten Ver⸗ 
trags jhr gebuͤhr erlegt in daß Schügen Hauß 
gefordert / vnnd jhnen ſcharpn vnnd hart emge⸗ 
bunden worden / den vorigen Tar voͤllig zuerle- 
gen / wo aber nicht / ſolten alle jhre Guͤter vnter 
dem Achiſchen vnd Guͤliſchen Bebierh gelegen / 
angeſchlagen vnd biß zur euſſerſten hung 


affe gehalten mwerben:dech mit der Vertroͤſtung daß 


ihnen an dem gefarıen Tax noch etwas ſolte 
ffen werden. 

Wiewol nu jhrer etlich / doch fehr men 
das getraͤwete vbel zu verhuͤten / mit den Kl 
gern ſich verglichen / vnnd den gantzen Tar doch 
vnter etwas Abſchlags besahltihat Doch der mei⸗ 
ſtetheil der beklagten ſolches nicht chun können 
oder woͤllen / nie ſie dann auch deſſen fein Macht 
hatten / auch jhrer etliche allbereit groſſen vnnd 
bittern Schaden erlitten / der geſlalt / daß weder 
der Raht noch die Kläger zu ihrem Fuͤrhaben 
gelangen konten / wwiemol fie jo viel zu wegen 
gebracht / daß die welche vor die betrengte Ech ⸗ 
ter am Keyſerlichen Hoff vmb Abſchaffung dee 
Acht angehalten  abgemwiefen worden : ja fic har 
ben einen vollmächtigen ‚welchen die Abgeſetzte 
mit einer Supplicarton au die Keferliche Mas , 
peftäcabaefertiat/als er vnuerrichter Sachen 
widerumb von dannen kommen. in Gefaͤng⸗ 
nuß geworffen / vnnd jhme entlich ein ſchwere 
Berftraff auffgelegt / auß keiner andern Vhr⸗ 
ſachen halber dann daß er der Abgeſetzten ſich an« 
genommen : zu geſchweigen noch viel anderet 
beſchwerden / welche dem einen vnnd dem an⸗ 
dern auffgelegt worden. 

Es haben auch die offtgemelte Klaͤger zu 
Berfolgung jhrer geweſenen / doch jetzt abge» 
ſchten vnnd in die Acht erfanten Obrigkeit / vnd 
Vntertruckung der Proteſtantiſchen Religion / 
von Anfang biß zum End / hierzu des Fuͤrſtlichẽ 
Guͤliſchen Hoffs / oder vielmehr etlicher anſe⸗ 
henlicher vnnd trefflicher Perſonen (welche die 
andere nicht allein für Feind der Proteſtanti⸗ 
ſchen Religion / fondern auch der Achiſchen 
Freyheit ſeibſt hielten vnnd außſchryeen ) hilf 
vnnd beyfland gebraucht / vnnd dieſelbe auff ihr, 
ter von alter zeit her angemaßter Præetenſion 
vnd Anſpruck geſteifft vnnd geſterckt / auch wie 
die Abgeſette fürgeben / er mn 

un 
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ſondern vielmehr nicht allein die Augeklagte 
oder e / ſondern auch andere Achiſche 
Buͤrgetr / ſo in des Keyſers Vrtheil nicht begtif⸗ 
fen / wider vnnd gegen hochgemelten Fuͤrſten 
—— vnnd Forderung zu haben ver, 


ten. 
Dann erflich iſt es fund ond offenbar / daß 
Arno 1590. das iſt drey Jahr zuuor che das 
Kenferlih End Vrtheil ergangen / die Fuͤrſtli⸗ 
he Guͤliſche Beampten / alle Erbglirer ‚Ren. 
ten vnnd Einfommen der Bürger von Aach / 
unter des hochermelten Hertzogen Gebleth ge⸗ 
legen / ohne vnterſcheid an Hr vnnd be⸗ 
halten : Darüber noch die Achıfche Bürger auff 
freyer Sandeftraffen angetaſtet / jhre Büterih- 
nen vnd manchen ehrlichen Mañ 
mit vnnd Kindt an Bettelſtab gebracht. 
Vnd wiewol dieſen Guͤliſchen Beampten auff 
zweyen vnterſchiedlichen Reichstaͤgen befoh⸗ 
len vnnd aufferlegt worden / den vorgemelten 
Buͤrgern alles was jhnẽ gewaltſamer weiß ab⸗ 
cnommen / zu reſtituieren / vnnd ſich forthin 
cher gewalthaten zu euſſern vnd zu enthalten / 
iſt doch demſelbigen zum fleiſſigſten nicht nach ⸗ 
worden : fondern es ſeind alsbald nach 
Achts Erklärung erlih hundert Guͤliſche 


Soldaten / vnter denen etliche Spaniſche / in 


das Aachiſch Gebieth gefallen / vnnd alles was 

tangerroffen zum raub vnnd Preiß gemacht / 

auch die Bürerderen welche in der Acht nicht 
begriffen / als Fruͤchtẽ / Vieh / Kauffmans Waa- 
xen / vnd der gleichen / mſonderheit viel Kupffers 
auff den Muͤlinen / vnnd was zur Statt auf 
vnd ein kam / wie auch die Perſonen felbft/wel- 


che ſie ihres gefallens auff Rangon ſtelten: vnd 


Dig alles vnter dem ſchein daß Sein Fürſtlich 
Gnad ſolche Guͤter inhalten / vnnd durch darzu 
geſtelt Rentmeiſter bewahren laſſen wolte / bi 
die alte Rechtskoſten zu ihrer Fuͤrſtlichẽ Gnad 
Benügen erlegt wuͤrden Wiewol nu die Achifche 
den Guͤliſchen nicht geſtehen wolten daß ſie ei⸗ 
nes ſolchen Eyſch vnnd Forderung / vmb wel⸗ 
cher wegen fie alle 


die von neuwem ſolche Forderung 
wider die Proteſtantiſche ſo in die Acht gethan 
vnnd mit einer Geltſtraff belegt waren wider. 
umb fuͤrgenommen. 

Nach dem nu die von den Echtern auß be⸗ 


felch des Rahts Abgeordnete an dern Guͤttſchen Anno 


Hoff angelangt / iſt von jhnen wegen des Ders | 


Sof. 


Rogen von Guͤlich gefordert worden de Summ — 


von fünffgig taufendt Kıonen / mir dem fürs 


geben daß fie ihres Schadens zum theil an hr ui 


ren Mutgeſellen ſich erholen möchten trier )., 


Tögefege 


welchen jie verftunden die welche feitherodcmM pen Kabeder 
Fahr 1581. auch des Rahis geweſen / ınndin Stars Ka 


dem Kenferlichen Vrtheil auch begriffen vnnd 
condemniert/ oder aber auß der Statt entwi · 
dien waren. Diewerl aber die Abgcordnere me» 
gen jhrer Principalen ſich beklagten / daß den⸗ 
ſelbigen miche muͤglich ein fo groſſe Summ 
Gelis auffzubringen / wegen jhres allbereit etlit⸗ 
tenen Schadens daß auch viel ihrer Mit tgeſel ⸗ 
len wegen des Banns entwichen / vnd hie vnnd 
da in fernen Sanden ſich verhlelten alſo daß fein 
Hoffnung mit denfelben wegen eines Abırags 
fi zu vnterreden vnnd zu vergleichen :hat der 
Raht immireeift durch befondere Geſandten 
ohn willen vnnd willen der B klagten vnnd 
deren abgeordneten / mit den Guͤliſchen Raͤh⸗ 
ten fo fern gehandelt / vnnd jhre gepretendierte 
Action auff ſich Arie bir verfpredhedy 
wie man außgab / fünff vnnd zwaͤntzig tauſendt 
Reichsthaler / darmit fie ihren vorigen Eyſch 
vand Tar noch groͤſſer machten / vnd in der fürs 
genommen Executlon defto ſtrenger forıgiens 
gen / bĩ auff das mannigfeltig Magen und an⸗ 
halten der berrangeen / Keyſerlichen Mayeſtaͤt / 
dem Churfuͤrſten von Coͤln auff ein neuwes 
gecommittiert vnnd befohlen dieſen von der er⸗ 
gangenen Acht her ruͤhrenden Streit vnnd 
Span abzuhandeln vnnd zu ſchlichten. Dieweil 
aber ſolches lang auffgeſchoben worden / vnnd 
die Churfuͤrſtliche Commiſſarien erſt im April 
Anno 1602. gen Aa kommen / haben Dirt 
lerweil die Beflagte vnnd Echter ſampt jhrem 
Geſind / Freund vnnd Verwandten / viel hohn 
vnd Spots, vnnd allerley Beſchwerden leyden 
müffen. ' | 
Vnter andern aber beklagten fich die Auß⸗ 
gewichene / wie fie fürgeben einer grober onnd , 
falſcher Aufflag finremal als Anno 1600. der * 


ung fo der A 


Raht fürgenommen die Bürger und Sandfäf aefen 
fen mir einer Türcfenfteuwr ——— —* 


aber ſich gern entſchuͤldigen wolte daß fie die 
Gemeine mit folder Schatzung nicht gein 
beſchwerten / ſondern durch die Norh darzu 
gezwungen weren / neben dem fürgeben ( tel» 
che fie auch offentlich dem angeſchlagenen Pia» 
cat einwerleiber‘) daß der Abgefanre Raht Ans 
no 159 5.cin Tuͤrckenſtewer auff gehaben / aber 
daruon an Keyſerliche Mayeſt aͤt nichts entrich 
tet· da doch ( mie fie die abgefehte ſagen vnnd 
fürgeben ) das widerſpiel auß der Original 
Quittang der Statt Franckfurt + Anno 
1598, gegeben fönte erwieſen werden in wel⸗ 
cher fie befenne / daß in Namen Keyſerlicher 
Mayaftär vnnd des H. Reichs von der = 
a 
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Seckel 


En 


chrigecht nenn Com ⸗ 
Be hoͤren / was darinıt 


thun was ſich geblühr 
Darneben aber hat der Rahe m Aachen 

sn locat angeſchlagen vnd — 

— in ihrem vorigen Bann 





eine — Vnterhandlung 
—— fehr dat auff daß die eondemnierte o⸗ 
Der Abgeſegre Nahısperfonen den vollen Tar / 
wieder von dem Naht gemacht / erlegenfolsen? 
hingegen wendten die Beflaate ein’ daß jhnen 
ſoſches unmüglich / wegen des zuuor erlittnert 
Scadens vnd auch weil fie ſchon zum theil ein 
gute Summ Gelts erlegt / daß auch ſolche Fors 
— Eyſch in vielen ſtücken der Billig⸗ 
keit nicht gemeß were: begehrten derhalben eine 
Moderation vnnd Milterung Ihrem vermoͤ⸗ 
nn vnndd Billigten gemeß / neben dem erlit⸗ 
ip zu verrichten / was die Herm 
ihnen gebührlicher weiß auffer- 


aber die Henn Commilfarien mehr 
für Mittler vnnd Scheidsleuth dann Richter 
wolten angeſehen ſeyn / begehrten fie daß die 
Seage⸗ ſich freywillig hhrem Sententz vnnd 











willigt vnnd den Vertrag 


ſt * 
ſie ee 
Regierung eingertungen, vnnd die Cathouſche 
außgeſtoſſen / viel Neuwigkeiten eingefuͤhrt/ vnd 
Rebelliſcher auffferiger weiß darbey vetharret / 
viel gifftig vnnd —— Embildungen 
bey eilichen Reichs ſtaͤnden vnd Fuͤrſten ange⸗ 
bracht vnd ſonſt viel friedheſſige Sachen einge» 
ſtreuwet »2c. welcher begangen;t Vbertrettung 
halber ſie jego vmib Berzeihung baͤten vnd gnad 
begehrten / mit gewiſſer Verheiſſung daß fie hin⸗ 
fort ſolches nit * thun / oder darzu raht vnnd 


geb 
Veh elicalich bie Summ vnd Inhalt 
deffen mas ſich in erlichen fürgehenden Jahren 
in der Start Aach zugerragen. Vnnd zwar ha- 


den allda zu 
—— eg 





Wes die abs 


ben die außgewichene vnnd gebannıere Bürger gefepreibee 
ſolches alles zu beſchuͤldigung ihrer widerwerti- Sefchäfdige. 


gen wol willen auff zumutzen vnnd zum ergſten 
zu deuten, fürgebend / es folge nothwendig auß 
ſolchen gepflegten Handlungen vnnd Procef 
fen daß die Kaͤger (ihre widerwerrigen ) nit als 
lein ſich ſelbſt fondern auch Ihre Voreltern ver 
dammen / welche vor vielen Jahren jhre Buͤr⸗ 
gerliche Freyheit und Primiegien/ weiche von 
allen bigauf Marimıltanum den are 
dern beſtettigt / auch von Keyfer Carl dem 
Fünfften vermichrer und wider allen Inbruch 
Fürftlicher Herrſchafft oder anderer Priuat 


Perfonen erweitert / vnnd vnter dem groffen - 


Siegelbefrefftigt worden mir eufierfletn fieiß 
und Mache verrhediget und erhalten. So mes 
ren fie auch nicht in Abred / daß ſſe erlicher Pros 
teftantifchen Fürfter und Ständen zu gelege- 
ner jeit vnnd Drren Interceſſion / Raht vnnd 
huff aebraticht haben dag jehnige zu erwerben / 
darzuı ſie in Anſchung des gemeinen Landt vnd 
Religton Friedens vermeinten befuͤat zu ſeyn / 
auch zu dem End etliche Tagleiſtungẽ beſt met / 
vnnd Keyſerliche nn kai ee 
n 
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dem deſer das Dreheilheumftclend. 


Einmalıfi es gewiß daß zu dieſer Vnruh viel 
geholffen die groſſe Anzahl der Niderlaͤnder / 
welche auf Miderland vertrieben / vnnd daſelb ⸗ 


ſten mit Weib vnnd Kindt ſich nidergelaffen: 


derohalben die Roͤmiſch Earhı liſche / ſo wol In ⸗ 
gefeffene als benachbarte nicht gern leiden woͤl⸗ 
len. daß dieſe außgewichene Rebellen mie fie es 
zum theil nenneten / in einer ſolchen Startein- 
reiſſen / vnnd alſo vielleicht noch mehr zu ſich an⸗ 
locken ſolten / wiewol bald darnach zwiſchen den 
Bürgern on? dem Fuͤrftlichen Guͤliſchen Hoff 
auch ein Mißverſtand vnd nicht geringer vnwil⸗ 
len erwachſen. 

Dann nach dem den 15. Februarii Anno 
1606. die Hertoʒen von Guͤlich Frauw Anto⸗ 
nia von Lothringen + neben Ihrem Bruder 
dem Hergogen von Lothringen / end vngefehr 


200. Reuttern / gen Borſchot einem Nonnen, 


kloſter nicht weit von der Statt kommen / vnnd 


allda das Nachtlaͤger genommen / thete ſie dem 


Raht su wiſſen daß fie nachfolgenden Tags die 
Statt vnd dasNeiligehumb wolten befichtigen: 
welches jhr mit gebürlicher Ehrerbietung nicht 
allein vergoͤnnet / ſondern fie auch fltiſſig vnnd 
dienſtlich darzu erfucht vnnd geberten worden. 
Als nu des andern Morgens die fuͤrnembſte 
Buͤrger auffgebotten vnd in Ruͤſtung gebracht 
worden / die 
ters gebraͤuchlich / ſtieſſen die Guͤliſche Reut⸗ 
ter etwas vnordentlicher weiß auff die Bürger 
ber welche vnter dem Statthor ſtunden / cben 


vd geberten:. ben etliche 


1594 —— die ander aber ermahnten die 


Fuͤrſtin ein zuholen / wie es von al· 5 
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als ob fie ober fie her teytten wolten. Derhal / Anno 


Reutter daß fie fich in etwas beſſere 


verſtanden / wolte auch keines weges wıder vmb ⸗ 


angenommen worden: tv 

ſchen auch in der Start etwas Gercchtigkeit 
des Geleids halben fich angemafler / derglei⸗ 
chen jhnen doch die Bürger nichts geſtehen 
wolten / ſondern ihnen allzeit widerſtand ge⸗ 
botten. Vnnd zwar als Keyſer Carl der fuͤnff⸗ 
te gen Aach auff die Kroͤnung gezogen / vnnd jh⸗ 
rer Mayeſtaͤt vnd der Fuͤrſten des Reichs Rei⸗ 
ſige Zeug / welchen nach altem gebrauch der Apt 
von Fulda fuͤhrte / auff die Graͤntzen des Aachi⸗ 
ſchen Gebieths kommen war / wolte der Hertzog 
von Guͤlich das Geleidt führen vor dem Apt / 
vnnd erhub ſich ein folder Zanck / daß der gan» 
tze Hauff wol ein ſtund lang muſte ſtill halten / 
biß entlich der Keyſer gebotten / daß man dem 
von Guͤlich den Vorzug vnnd das Geleidt biß 
an den Schlagbaum vergoͤnnen ſolte / von dan ⸗ 
nen aber ſolte er einen andern Weg nemen vnd 
den Apt von Fuld das Geleide in die Statt 
thun laſſen: welchem auch alfo nachgefegt wor» 
den. Auf welchem dievon Aach ſchlieſſen woͤl⸗ 
len / daß den Guͤliſchen in vnd durch ihre Statt 
das Geleidt zu führen nicht gebuͤhre Hernach 
entweder vmb diefer oder vielleicht anderer Vr⸗ 
ſachen halber / ſeind erliche Bürger von Aach 
vonden Guͤliſchen gefänglih eingezogen / doch 
entlich widerumb nach Erlegung soo. Thaler 
loß worden. 


zu rück wichen / vnnd das Statt ⸗ 1605. 


— — 


u gleichem hat der Keyſer in Brad mo / Aach iſche 
nat Auno1596. ein ſtreng Mindat vnnd Be, Mantz vers 


feih durch Das gange Reich laſſen aufgehen 
daß niemand ben veriuft Haab vnnd Gut em⸗ 
pfangen oder aufgeben foite Guͤldin oder Sil⸗ 
berne Müng / meiche der abgefegte Raht ge⸗ 
fhlagen / darneben auch bey Straff an Leib 
vnnd Gut / daß gemelter Naht des Müngeng 
forthin ſich enthalten ſolte. Dann ob wol ſolche 
reyheit eiuem Ordentlichen Raht von alters 
her vergoͤnnet / koͤnte ſich Doch derſelben der 
abgeſetzte Raht nicht gebrauchen / vnnd ſo viel 
deſto weniger / weil fis die alte gewoͤhnliche 

Vbet Mrifft 


botten, 
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ee ſeytten geworffen morben. 
nach har Graff Ernſt etliche feines Volcks 
in Nachen oder groſſen Schutten hinüber an 
Die Flandriſche ſeytten Führen laſſen / welche 
— — 
mu kleiner Machtabgefchre worden / darzu die 
Nacht viel gehotffen / ſintemal die Statiſche 
argwohneren daß die Spanſſche viel ſtercker 
weren dann ſie waren / vnnd derhalben den 
vnd ſo viel deſto mehr weil 


trent vnu 
Caſteel zu Autorff gefangen gebracht / unter 
welichen geweſen Capitain Leſier des Haupt. 


mans de Sa Eroiy Leutenampt / der Colonell 
Dropmere ſchier gefangen wordenfprang aber 
indas Waſſer / vnnd entran / wiewol mit grof- 
fergefahr feines Lebens. Man rechnete daß un, 

von den Statiſchen ioo. Todt blie⸗ 
beryond vnter denſelben Capitain Michael Tu 


* * 
as Fünf vnd Zwantigſte Buch: 
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mit feinems Seutenattipt Frant Tuteları Anno 


. telası Seutenattipt 
welches Mutter getwefeti des alten berühmten 1605- 


Hauptmans Michaelis Tochter: die andere far 
men noch daruon/die Nachen abet fo jie andand 
a Burgundifchen ver- 

ndt; TR 

DIE ift gefchehen dem firbengehende Mai 
des Morgens fruͤh / eben als Graff Ernſt ſich 
bemühere ein Schiffbruͤck bey Oſterwel ober die 
Scheidt zu legen / vñ zu dem End etliche Kriegs⸗ 
ſchiff bĩ für Antorff geſchickt hatte: weil aber 
der Anfchlag auff dem Flandriſchen Than 
nicht giuckt / zog er mir feinem Volet nach der 
Brabandiſchen ſeytten auff Eckeren zu / dahin 
Graff Drorig mit feinem Jäger war angelangt 


die Schiff aber ließ er widerumb.auff Lũdo / bieff · 


tenshoeck vnd Seeland neben den Spaniſchen 
Schangzen der Perle vnnd Ordam zu rück fah⸗ 
ren / auff welche dapffer geſchoſſen worden / wie 
fie in gleichen auch theten / alſo daß vnter ans 
dern der Gubernator von Ordam ſelbſt erſchoſ⸗ 
fen worden. 

Zu Antorff war ein groffer Schrecken vnter 
der Bürgerfchafft entſtanden / vnnd befürchte» 
ten fich die Reiche wol de Bürger nicht 
wenig / dergeſtalt daß jhrer viel anfiengen zu ſa⸗ 
cken vnnd zu packen vnnd was ſie liebs hatten / 

* gen Bruͤſſel vnnd Mechlen hinweg zu ſchicken / 
wiewol vier Spinola wol gdooo. Mann vmb 
dieſelbe gegend herumb lagen / vnd vier Fahnen 
Reutter indie Statt gefickt, vnd in die Her⸗ 
bergen da bequaͤme Stallung war ohne gafl der 
Buͤrger / hie vnd da gelegt worden / welche doch 
fo bald man des Feinds Abzug vernommen 
hinweg gezogen. 

Nachdem Graf Morit von Eckeren mit 
dem ganzen däger aufgebrochen iſt er für das Graff Me 
ſtarcke Schloß Woude geruckt / welches in ei⸗ —— 
nem Sumpfflige / ein Meyl von Bergen op das Schlof 
Som / vnnd vorzeitten der Marckgraffen von Woude 
Bergen fuͤrnembſt Hauß oder Veſtung dazu⸗ 
mal aber ein gewaltig Raubneſt geweſen ſinte⸗ 
mal die Beſatzung ſo darauff lag / den Holl vnd 
Seelaͤndern / ſonderlich auff dem Waſſer / groſ⸗ 
fen Schaden zjufuͤgten / vnnd die Schiff ſo zwi⸗ 
ſchen Holland und Seeland fuhren angriffen / 
beraubten vnnd das Volck auff groffe Rantzon 
ferten : zu welchem end fie bie vnnd da in dem 
Waſſer eriiche Nachen und Schiff geſenckt hat⸗ 
ten / welche fie dann herauf zogen / onnd zu jhren 
Anſchlaͤgen gebrauchten: 

Nach dem nu Graff Morig den 18. Maij 
für gemeltes Caſteel kommen / hat erg mir groſ ⸗ 
fer behaͤndigkeit rings vmbher belaͤgert. Es er» 
zeigten fich wol die belegerten im anfang fehr 
dapifer / vnnd ſchoſſen gewaltig hinauf in das 
iger /alfodaß erliche Ingenieur oder Werck⸗ 
meifter Tode blieben:nach dem fie aber den ernſt 
gefehen / vnnd daß das Geſchuͤt ſchon geſtelt / 
auch die von auſſen mit graben und Schantzen 

DD» Mi ſchon 
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Anno ſchon an die Veſtung kommen waren namen Schelde / wol vnd verſehen / und ſonder Anno 
— — 


lich ließ 
wollen. Ballin oder O der Mix: 
aan Sur han ee 


vier von denen die Gerrrudenberg vor etlich wolte belaͤgern / vnnd den Krieg auff feines: 
Bodem an welchem jhn doch 


ohneeufferfteNorhobergeben. 
Es war wol cın Bott an die Befigung zunor geprepheceyet / vnd dethalben nicht darzu 
mit Brieffen abgefertigt worden / darauff er a.¶ rahten woͤllen daß man in Flandern mit dem 
Stunyffer empfangen eine Kanne Biere zu Kaͤger zichen ſolte / ſondern hielt «8 fuͤt rahtſa⸗ 
erincken / ſolte aber wann er Die Brieff beſtelt mer gegen dem Rhein zu das Danpr zn kehren’ 
hette / zo. Guͤlden zu lohn haben / ohne zweiffel aber die Deputierte der Staten wolten haben 
des Entſetzs die Beſatzung zu vergeriffigen: ¶daß er in Flandern bleiben ſolte / vund ſo er an. 
wie derſelbig aber geſehen daß erden Stauſchen ders nichts wuͤrde koͤnnen außrichten / zum we ⸗ 
indie Haͤnd fallen muſte / hat er die Bricff von nigſten die eröberee Staͤtt vnnd Veſtungen / 
ſich hinweg geworffenn Als er nun ergriffen / Soluys / Eyſendick / Ardenburg / ſampt den 
vnd für Graff Moriken gebracht vnd Exami ⸗ vmbligenden Schantzen verſichern vnnd ber 
hhme Graff Moritz das wahren: ſintemal das Geſchrey gieng daß der 
Leben zu ſchencken er die hingeworffene Ettzhertzog nicht allein Schluys / ſondern auch 
Brieff wuͤrde zeigen oder liefern / weiches er zu Rheinberck zu gleich belegeren / vnnd noch ein: 
chun genglich geweygert Iſt demnach hart vn ⸗ fliegendes Laͤger zu halten fuͤrhabens were, mit 
ser dem Schloß in angeſicht der Belaͤgerten weichem man Graff Morit begegnen / vnnd al» 
zudem Galgen gefuͤhrt worden. Als er nu den fe Notturfft in beyde Laͤger bringen vnd begleit⸗ 
Strick vmb den Hals hatte / vnnd numehr der ten ſolte. 
Nachrichter den zuziehen wolte / gab er zu ver» Iſt demnach Graff Moritz auff Warerflier 
ſtehen er hette noch etwas zu ſagen: vnd ver ⸗ zu gejogen / vnnd ſich daſelbſt zimlich ſtarck be» 
hoffte maͤnniglich er würde das Dre da er die ſchantzet. Damit er aber nichts weiters in 
Brieff hingeworffen / vnn d was erfonft wuͤſſe dern moͤchte fürnemen uf ihme Spinola mit 
anzeigen/er aber ſagt anders nichts dann daß feiner gantzen Mache nachgefolat / vnnd ſich in 
er fragte: Wo! ihr geſollen / wie ſchmackten euch inem Gehoͤlt allernechſt bey Graff Moritzen 
die Biern für Antorff? vnnd damirnamerfeir · Hger nidergeſchlagen I wiewol fie nicht leicht 
nen Abſcheid Wie jhm aber die Bieren fuͤr konten buy cinander kommen / dann auff den 
Woude geſchmackt / hat er noch nicht ange eigt / Teychen oder Thaͤmmen / da ſie an beyden ſeyt ⸗ 
dann fie waren ſo hart daß er daran erſtickt iſt. ten etliche Schantzen auffgeworffen / vnd einan⸗ 
Siehe / wie gering etliche Meuſchen das Leben der bißweilen beſuchten. ur 
achten. Nun wollen wir beyde SÄger in Niderland 


Murtlerweil har der Marquis Spinola gegen einander ligen laffen / vnnd bejchen maß mens VIIE 4 
vmb Antorffherfeine ganze Kriegsmacht ver> fich mittlerweil zů Rom zugerragen/ alda deriftire. 


ſamlet nnd zu Menxen vnd Damm mit dem Bapft Clemens Octauus den dritten Martij 
Fuß volck ſich gelagert / die Reutter aber ge Ber · zwichen fünffunndfehs Vhren mie Todt ab ⸗ 
chem vnnd Willreich gelegt / alſo dag Antorff gangen nach dem er dreygehend Jahr lang den 
numehr tool befcehügt war: er ſchlng and ein Boͤpſtlichen Stul befeffen : fintemal er nach 
Schiffbrüc von dem Vfer oder Kranen für Innocentio dem Dritten Anno 1592. zum 
Antorff auff die Flandrifchefeyeren / damit er Bapſt erwehlet worden. Sein Leichnam ıftın 
fein Boldt / wann es die Noih erforderte / in der der Capell ſo er ſelbſt gebawet bey S. Peters 
eil möchte zuſamen bringen. Kirch mir gewoͤhnlichen Ceremonien vnd Ehe 

Nachdem nun Graff Morigdas Schloß ren beſtallet worden. 


Woude eroͤbert / mit Kriegsvolck wol ber Nach dem nu der Stul faſt einem Mor wirde 
fest vnnd mir allerley Norcurfir verſehen / hat mar ledig geſtanden / haben die Pe endlich ven Bet | 
er alle gereitſchafft zu Schiff laſſen bringen / den. Tag Aprilis mir einträchriger Stimm erwehlst, 


vnnd iſt mir dem gantzen Laͤger vber die Scheld erwehlet Alexandrum de Medicis, Cardinain 
in Flandern nach Eyſendick gezogen’ doch die von Floreng, Odtauiani de Medicis Sohn, 
Veſtungen an dem Strom / nemblich den welcher Anne 15356. den s- Juntj geboren 

vnd 





er auff Silo Juncker Abel von ie Ag 













em herruchen SER auffgericht 
daran vier Bilder ſtunden. Das erfle die Dapf · 
Oder. zütigfeit / welche mit einer 
, geziert / auff einem doͤ⸗ 
wen faß/ yudinderzechten Hand einen Sce⸗ 





ARE ENG 





sincken aber das Cornucopiz,: 


x BR an den alerley Frücheen hielte. 
ider Bild war Religio, vnd hielt in der 
rechten Handein Buch / in der Sincken aber 








ufche Kirch. Das dritte war die Frey» 

gkeie u harte einen Adler vber dem Haupt / 

ind in der rechten Hand einen Sonnenwey- 
oder Co in der Lincken aber einen 
Seckel vol Gelis. Das vierdte die Gerechtig⸗ 
teit + hieit in der rechten Hand ein Schwerd / 


Inder acken aber ein Wang. Oben auff dem 


J 


der Brücken zu + ſtunden tn ei⸗ 
mer Tafel diefe wort in Latein gefchrieben : 
Leoni XI. Florentino ‚ P.O.M. Flotentini 
addeclarandam fidem , lætitiam, anque ani- 
minlaentatem, dc. Dasıfl ; Seont dem XL. 
Bi haben diß die Florentiener 
zu Ehremauffgerichret / ihre Trew vnd Fremd 
Abeweyſen / tc. Auff der andern ſeytten nach 
Krämen zu / ſtunden dieſe wort: Dignus 

it Leo, io virtute Agniacciperelibrum, & 
were ſe üignaculaeius. Das iſt· Der 
Luw iſt würdig un.der krafft des Lambs das 
Buch ju empfangen’ vnnd die fieben Siegel 
auff ss löfen. Im inwendigen Theil des Bo⸗ 
ns giengen ziween groffe vierechichre Stein 

1 nnd. war auff dem einen verzeichnet 
melcher geſtait Diefer jehige Bapıt als er noch 
Garbinal :n / von feinem DBorfahren 
VIIL an Heinrich den Vierdten 
König in Feanckreich abgeferrige worden / 
vnd darbey nachfolgende wort : Alexandro 
Medices $.R.E. Clementis VIILP.O.M. 
de laterein Galliam Legato, Henricus IV. 
Gallorum Rex Chriftianiffimus verercm 
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die des DBapit Bıfeld a 


Auff dem andern Sıeinredht A | 
vber / waren dieſe —— —— 


J \ 


7 gefegner vnnd auf 


1 Kirchen gett 19€ pn 
dem Dann gerhan 


xandrı Medices , S. R. E. Cardinalis , Cle- 


mentis VIII. P. O.M. de latre in Galliam 
Een contilio & authoritate inter Gallos 


nosque Veruini compolitram , Hen- 
rieus IV. Gallorum Rex Chriftianiflimus 


a  confirmar. Damit zu verflehen geben wirdr/ 


welcher geflale durch zuthun diefes dazumal 
noch Cardmals der Fried zwiſchen Franck⸗ 
reich vnnd Spanien gemacht worden. Sonſt 
viel anders mehr iſt dieſem neuw erwehltem 
Bapſt zu Ehren geſchehen / aber dieſe Fremd 
mehrte nicht lang / ſintemal gemelter Bapſt 
innerhalb 26. tagen feiner Regierung ploͤzlich 
todes verfahren / mir groffem Leid des Volcks / 
fonderlich des Königs in Frau ckreich. 


An fein ſtatt iſt hernach den 16. Meyder Paulus V. 
Cardinal Borgefius durch befuͤrderung der wud Papſt. 


Cardinaͤln Farneſij / Montalti vnd Aldobran⸗ 


din / um Bapſt erwehlet worden’ im 53. Jahr 


feines Alters / welcher ſich Paulum den V- ge⸗ 
nennet / bürtig von Senanc. 


Demnach in dieſem Jahr in Itallen vnnd 
Spanien groſſe Sciffäftung fuͤrgeuommen 
worden / vnnd die Staten der Vereinigten 


Niderlanden ſich eines Einfals beſorgten / ha⸗ lande. 


ben fie auch ein zimliche Amahl groſſer vnnd 
ſtarcker Kriegsſchiffen außgeruſtet / vnnd zu 
Waſſer ſich mehr dann jeh zuuoren geſterekt 
vnnd beſſer verſehen / ſintemal die Spamſche 
numehr nicht allein freyen zugang in Engel. 
land hatten / fondern auch an Prouſant vnnd 
anderer Notturfft zu jhr m benuͤgen vnnd wil⸗ 
len ſich daſeſbſt verſehen mod ten. Seind alfo 
die Siatſſche Kiiegsſchiff im anfang des 
Meymonats aufgefahren / vnter dem Seclaͤn⸗ 
diſchen Admiraln dem Herrn von Hauteim / 
mir befelch den Spaniſchen zu widerſtehen / 
vnnd die Knder vnnd Hafen der Vereinigten 
Niderlanden für Einfall zu bewahren vnnd zu 
beſchuten. Neben dem war gemelte wadmiraln 
vnd ſeinen vnterhabenden Capitainen von den 
General Staten auch befohlen / krafft eines 
Placats vnter Datum den 19. Julij ins Graf⸗ 
fen Hag / alle Paͤß vnnd Vberfahrt zwiſchen 
Franckreich vnd Engelland zu beſuchen / vnnd 
fein Kriegsvolck fo dem Erphertog zu Dienſt 
in Niderland ſolte gebracht werden / paſſieren 

Dd diij zu laſſen⸗ 





EB 


— Nddenlandiſcher Hiſtorien 
Anno doch mie dem beſcheid / keine Freund / 
— ———— des Koͤnigs 





mand ſo dem in Spamen oder dem 

Erahergogenzu Dienfl zöge/ verfihonen ſolte. 
Hingegen hat auch der Konig in groß 

Dritannien ı ſich in allweg gegen beyden hei» 


Mars deſto weniger aber haben erliche Eng⸗ 
liſche von beyden ſeytten Beſtallung angenom⸗ 
men / man hielte aber darfuͤt daß es jnen mehr 
vmb ein Raub vnd Beut zu chun were / dann 
jhrem empfangen Befelchsbrieff nachzufom» 
men. 


Billigkeit jhme fein von 
dem Feind vnd auff des Feinds gebieth eroͤbert 
Schiff vnnd Beut / eh Strom ı auf 
ferhalb den Englifchen Graͤntzen vnd gebieth / 
mit gewalt genommen were / durch Collufion 
vnnd zuſammenhaltung des genanten Vnter⸗ 
Admirals und des Spaniſchen Ambaſſadors: 
vnnd daß wofern die Engliſche gute Neutrali⸗ 
tet vnnd mit feinen Herrn den 
der 


Staten Vereinigten Niderlan- 


Schiffs’ Bücern end Perfonen dem Spani⸗ 


nach dem er fiir ein Summ gets 
BE een 
en haben e taten ⸗ 
ral fehriffelich an den Des Danube 
16. Martij 100 5. hefftig t ihne 
wie auch den Königlichen Kae, ' ennd 
geberten die anordnung zu thun / daß das ge» 


| Niderldud· Wiewol nun die Placaten und Edierenda, melte Schiff reftirwiere würde, als welches wi⸗ 
fehe Srendent- hin gemeynt die Neuralltet deſto beſſer zu vn der Kriegsrecht vnnd Difeiplin den jhren ab» 
3— ger werden ebalten haben ſich doch die Staten der Ber⸗ hendig gemacht worden‘ intemal die 
den Span, einigten Niderlanden dieſer zeit hefftig beklagt ſche vnnd die von Duyntirchen ihre der Sta 
hen Arre- daß jhnen von den Engliſchen viel zu furgend ren Schiff auch wol in den Eugellaͤndi⸗ 


ungleich geſchehen. Dann «8 hat fich zugetra⸗ 
gen ı daß Eir Willhelm Manſon des Koͤ⸗ 
nigs Vnter Admiral ( meicher von anfang 
ſich allzeit zut Spanifch ergeigt / vnnd dazumal 
mit ſeinen beyhabenden Koͤniglichen Schiffen 
bey Doueren lag / den Paß zu bewahren) 
etlichen Holl und Seeländifchen Capitamen 
die Beut welche fie bie vnd da den Spaniſchen 
abgenommen / gut eheil mie gewwalt abbendig 
on / als der befelch harte megen feines 

mprsalle Schiff zubefichtigen, vnd des Koͤ⸗ 
nigs Befelch end Edieten gun vollsichen. Vnter 
andern harte ein Hollaͤndiſcher Capitgin / mir 
dem zunamen Yung ı bey Sifebon ein Spaniſch 
Schiff weiches nach Brafilien fahren wolte/ 
darauff auch viel koͤſtliche Waaren vnnd reiche 
Spanier geweſen / eroͤbert / vnnd fuhr damit biß 
vnter Engellandt an die Duynen bey Doue ⸗ 
ren / dafelbflen er ben den Statiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen fich auft den Ancker gelegt / füürhabens 
einen Piloten oder Steurman ſampt anderer 
Noremffrauß Engelland zu befommen. Nach 
dem aber gemelter Manſon ſolches in erfah- 


ſchen Hafen — / vnnd mo fie mechtig 
gnug / hinweg fuͤhrten. Derhalben fiegenstich 
verhofften daß geruͤhrter Arreſt ohne des Koͤ⸗ 
nigs oder feines Rahts wiſſen vñ willen ergan- 
gen / vnnd von dem Spaniſchen Ambaſſador 
per viam obreptionis & ſabreptionis, das 
iſt / betrieglicher weiß aufgebracht worden. 
Were demnach billich daß obgemeltem jhrem 
Capitain das Schiff ſampt den guͤtern wide⸗ 
rumb zugeſtelt wuͤrde nach Inhalt vnnd aufs 
weyſen aller Rechten vnnd Ordnungen / ſo all⸗ 
jeit ſwiſchen allen Königen vnd Potentaien in 
ſolchen ſachen vnuerbruͤchlich gehalten worden: 
Dieſes alles aber vnangeſchen / ließ der 
Spaniſch Ambaſſador die Guͤter vmbſchla⸗ 
gen vnnd verkauffen / vnnd gab die Gefangene 
loß / vnnd ward die gantze Sach in einen weit⸗ 
leufftigen Proc; gesogen. es har ſich in 
nachfolgengem eben daſſelbig zugetragen / 
daß nemblich offtgemelter Engliſcher Admiral 
Manfon eben demſelbigen Capitain ein ander 
Schiff mir Zucker geladen welches auf Bra 
fillen gebracht mir Lift rñ gemalt genomen vnd 

abhendig 





Zeigen 


ich berahtjchlagen wir fie in Flandern 
lotmımen / zu welchen ende fie vmb erlich Fleine 
he Barcken oder Fiſcherſchifflein ſich 
fol ende aber unter Be⸗ 
ung: Engitfden Veſtungen vnnd 
iff ic verhalten : folten a feines 
wegen eesaudfommen möchte / in Franck⸗ 
dan » Diefes war der Innhalt der 
million welche der König dem General 
enter see —* Fluth — geben / 
—— oe 
namen Peıro de Cubiar / ſo vor- 
— vnnd mit Caſpar de 
> ( deffen Diener Anne 1584. den 
Hvon Vranien zu Antorff zu erſchieſ⸗ 
en) in geſellſchafft gewe⸗ 


melte Cubiar har zu Uſebon auf allen 

g ten Schiffen 10. erwehler/ vnnd erſt · 

, aut ſtarck Englifh Schiff sum Admi- 
ame, von Hamburg / zwey Dennemärs 
ckiſche / zwey Caraueelen / vnnd cin Bot oder 
von Duynkirchen: auff welche 

J —— Kriegsvolck vnter dem General 
Don Petro Sarmiento geſetzt wor⸗ 

den / nemblich 8. Faͤhnlein Spanier / 3. Faͤhn⸗ 
—— vnnd ein Faͤhnlein Irrlaͤnder / 
bey 1200. Mann / neben einer zimlichen 
—— Schiſſvolcks. Dieſe nun ſeind ne⸗ 
ben etlicher Kanffleut Schiffen den 24. Mat 

zu £ifebon von Sand geſtoſſen / vnd den 12. Ju⸗ 


ee... 


nt dem Seeländifhen Admiral Haultein 

ter begegnet / welcher vermeynt daß 
es euch weren/ nach dem er aber 
vernommen daf 10. Schiff darunter Spa- 


niſch Kriegsvolck auff herren / in Niderlandt 
zuführen 7 cheilte er feine beyhabende Schiff 
* hauffen / als numehr die Spaniſche nicht 


* 























ger 


adır haden unter dem | omiral ann fh 
wie auch geſchehen · 

Darnach ſeind weny Saiff b den Zingeln 
den SeelÄndern auffgeſtoſſen / nemblih «in 
Scottlaͤndiſch / vnnd ein Hamburger welche 
daher nicht anderſt als ob Kauffleuth 
darauff geweſen / Nach dem nun die Seelaͤn⸗ 
der jhnen zugeruffen / daß ſie die Segel ſolten 

fallen laſſen wie der brauch / ſchwiegen fie ſtil / 

vnd hielten ſich hart neben dein Sand: algaber 
ihnen die Seeländer zu nah kamen / gaben fie 
mit etlich Muſtetten Fewr / vnnd em ſich 
als Feind. Derhalben die Setlaͤnder jhnen 
hart auff die Haut gegtiffen / vnnd dermaſſen 
zugeſetzt daß das burger Schiff durch viel⸗ 
feltig ſchieſſen auff den Strand getrieben wor 
den / daruon das Volck zum theil an band ge⸗ 
ſchwummen / zum theil mit Nachen von den 
Engliſchen abgeholt vnnd an Landt gebracht / 
der 2 — theil aber von den Sceländern todt 
geſchlagen onderfäufft worden. 

Das andır Schiff / napblich das Schott⸗ 
laͤndiſch / welches A Sr geweſen / iſt 
bey Doueren von dreyen Viderländifchen 
Schiffen / nemtlih Jan de Wale Capie 
tain Alteras / vnnd noch einem andern anges 
troffen worden dergeſtalt daß fie mir einander 
in den Zingeln auff den grund oder Gand 
kommen / weil aber die Seeländifche Schiff 
etwas leichter vnd nicht fo groß, kamen fie bald 
daruon die Spaniſche aber muften haar laffen/ 
vnd wurden darauff vber ꝛoo. Mann erſchla⸗ 
gen onderirendt. 

Des andern tags ift der Admiral Hauteln 
des Feinds auf dem ſchieſſen gewar worden / 
vnnd nachdem er darauff zu gefahren / hat er 
bey den Zingeln neben Engelland ſechs Schiff 
vnd zwey Caranelen angetroffen. Wiewol er 
nu ſein beſtes thete juen den Aal abzunemen / 
das iſt zwiſchen fie vnnd dem Landt zukommen / 
konte er doch ſolches nicht zu wegen bringen 
fondern kam das Admiralſchiff in den Hafen 
zu Doueren mit geringe [baden : fintemal auff 
demfelben faſt lauter Englifche waren / welchem 
alle deſſelbigen Meers gelegenheit wol bekant 
geweſen / denen die andere Schiff fleiſſig nach⸗ 
gefolgt / außgenommen ein Schiff von DOuyn⸗ 
kirchen / darauff Capitain geweſen Frank von 
Medenblick / welches die Seelaͤnder eroͤbert 
vnnd gen Fliſſingen geſchickt das Volck aber 
in das Waller geworffen. Deßgleichen iſt 
noch ein Hamburger Schiff ſampt einem 
Carauel gegen Nidergang vnter Doutren an 
den Strand gejagt vnnd verbrandt ae 

au 
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Anno auff welchen 12. Fähnfein Kriegsvolcks ein ſchutz vnd ſchirm in Flandern helfen: weil aber Anno 


‚1605. Spanifd vnd ein Italianiſch geweſen / welche 
EUR, . u Senden lihenang nen 
Spanifh worffen / und das Garaneelfcuff in Mücken zer- 
riegsvotct haut ander aber neben den drenen vbri 
tombt zu Dos gen / gelanaten entlich in den Hafen zu Doue⸗ 
ueren im aber — ———— 
en der 


vnnd Schloß die 
Seelaͤnder abgehen laſſen / die Spaniſche zu er⸗ 


retten vnd zu beſchuͤ 


zuſchreiben / fotewol fienirin Abred waren daß 
die Seeländerzunielgerhban.. 


 Diefer geſtalt ft diefe Spaniſche Fluch in 
Engelandangelange/ vnnd hat groß guck ge⸗ 
— ⏑⏑ 


angen / jht aber hat geholffen der 


mal die Mderländifhe Shf |Ü 


meit v ander verſpreytet lagen’ vnnd des 
Feinde viel zu fpaat gewar worden : jedoch 
ſeind von 12. lein Kriegsvolcks nit vber 
700, Mann an dandt fommen. Die von Holl 
vnnd Seelandt haben den jhren befeldh geben 
daß ſie nicmand verſchonen folten : derhalben 
auch noch etliche die auß dem Waſſer gezogen 
vnnd verborgen geweſen / wider vber Bort 
dangen muͤſſen / alfo daß wenig gefangen wor. 
den vnter andern ein Capitain Ajcanio de Ja 
r von Salerno. Vnter den Statifhen 
jrer auch viel von dem Gefchlig zum theıl 
vmbkommen / zum theil vermundt worden / vn⸗ 
reg Captain Johan de Wal vnd 
lteras. N 


Dach dem nu dieſes Spanifch Kriegsvoſck / 
vber welches Don Peter Sormicnto Colonell 
vnnd Peter de Eubiar Admiral gerefen / un 
Doneren an Sande & mmen, haben fie dafilhft 
etliche Hütten auffgeſchlagen / darınn fie 
von dem 3. Yuntj ahn bıfi ın December ſich 

/ verhalten’ vnd auff des Rönigsvon Spanien 
Seckel gezehrtt / alſo daf in demfelbiaen halben 
Jahr / wie die fagen fo das Gelt felbft auffge- 
bracht und bezahlt haben / bey 47000. Kronen 
darauffgangen: wiewol noch viel an Wunden 
vnd von Armut geftorben und vergangen, pn. 
ser welchen auch der Admiral felbft Don Peter 
er odes Ent 
von Spanien vnnd des 
— hergogen Ambaffadoren hielten bey dem Kb, 
tombi in Flan⸗ nigin groß Britannien hefftig an / daß er die 
dern auß En · Hollaͤnder auß dem Meer folte verjagen / oder 
gelandt, dem Spanifchen Kriegeboick vmer feinen 


nach merckt / daß man ſie auch der grewuchen Ver⸗ 






der Köntg ſich dahin nicht verftehen wolte / har 1605. 
ben fie er ſucht / daß det Koͤng daſſelbe in gͤte 
von den Staten ſolte erwerben / mit angehenck · 
ter verheiſſung / daß foriktn kein Krieas voick 
mehr auß ten vbet Meer in Nderlandt 
ſolte gebracht werden : Die Starten aber mol- 
ten gar nichts bemilligen. Doc haben fie ſich 
entlid von dannen gemacht / nach dem fie ver⸗ 


raͤhterey wider den König vnd das Parlamentee 
verdaͤchtig hielte / vnnd feind alſo mir hiff der 
langen vnnd finfteren Nachten in Flandeten 
vnuermerckt vbergefahren/ (eben als die Kol 
länder wegen des Winters fo genauw aufffie 
nit konten achtung geben  vnndin7.oder $ ) 
— —— welche der Spaniſche 
m beſtelt vnd zu wegen gebracht / 
su Dupntirden vnnd Greuelingen wol ange⸗ 
an 


ende des Winters ift in Hollandt auch c 
angelangt Paulus von Carden / welcher mit ——— m 
erben groffen Kriegsſchiffen lang auf gauf, J 
gewefen / vnnd vmb Braſilien herumb ge⸗ 
weifft / mit groſſem vnkoften. Er brachte mie 
ſich etwan 3000. Kiſten vol Zucker / vnnd ein 
zimliche Summ gelis / die er den Spaniſchen 
auff dem Meer entweltige vnnd abgerom- 
men. 

In Franckreich iſt dieſen Sommer cine 
Eonfpirarion entdeckt worden / vnnd hatte das Ein Anſchlez 
anſehen / als ob etliche des von Buon anhen ⸗ a 
ger willens geweſen den Spaniern die Srärs bricht auf 
Na: bony Cartaſſon Befiers / vnnd andere 
Seeſtaͤtt zu vberlieffern / vnnd zu weſchem endt 
and die Spaniſche Schiff Armada / in wel. 
cher beyyo. Galeen geweſen / folte zugerüftet 
ſeyn: endil ch aber brach es auß / daß der An⸗ 
ſchlog auff Marſilten gemeynt geweſen / zu 
welchem ſich einer vom Adel auf der Proning 
mit Namen Mrarques / den die Staten von 
Prouing an den Roͤnig abarordner / ges 
brauchen laſſen / melden der König zu Parig 
auffeinen Abendden 5. Decemb. gefenctindh 
bat einzichen laſſen / mit befelch al die jehntge 
welch; man in feiner Geſellſchafft fuͤnd / anzır 
greiften. Nun hates ſich vngefeht zngerragen 
daß bey demfelbigen ein Scererariugdes Spa⸗ 
miſchen Ambaffators Balchafar de Cunigas 
mit namen Bruncaur gefund«n worden: end 
nad) dem man das ganze Hauß durchſucht / 
fand man bey gemeltem DBrunraur ein ge⸗ 
ſchriebenen Zerrel zwiſchen den Strümpffen 
an ſeinen Beinen. Nachdem num ſoſches dem 
König angezeigt worden / hat er dam Prefir 
denten Jannin befohlen die verhaffre zu Exa⸗ 
minieren / vnnd wat Merarques mie gemeltem 
Zettel vber jeugt / daß er dem Spanifchen Am⸗ 
baſſador angelobt Marſilien in des Königs von 
Spanien haͤnden zu liefern: vnnd daß geſagter 

Ambaffador 







n in zu verführen / vnnd gegen 


Dasgänffmgüinfetnd — si 


her tog darüber geflagt. Begehtte der halben dof 
man feinen Serretarium folte loß vnnd ledig 


t⸗geben / wo aber ſolches nicht geſchehe / muͤſte er 


Bru⸗ proteſtieren vnnd offentlich ſich bezeugen wider 


dẽ Gewalt fo man jhmena vielmehr dem Koͤnig 


ſador feinem Herenin feiner Perſon⸗ u hoͤchſter Ver⸗ 


fleinerung feines Ampie vnnd Freyheit / ange⸗ 
than: welches die gröne Offenfion were ſo deui 


König’ Königfeinem Herm in ſolchem fall koͤnte wider⸗ 


Hieruͤber erzuͤrnete ſich der König etwas / 
vnnd fuhr derhaiben auch etwas ungeflümm 
herauf vnnd fagte: Seine, des Ambaſſadors / 
Herrn end Diener herren fich feicheroder Fried 


ſchaͤnd gu Verum auffgerichret/ alſo gegen jhn erzeigt 


daß er wenig vertrawens anff fie Rellen koͤnte 
Er hette auch niemals gewuͤnſcht Daß fie die je⸗ 
nige ſo ſie Rebellen nennen / vntertruckten vnd 
vertilgten: vnd hette er jhnen Daß Gelt fo ſie jh⸗ 
me zum Krieg geliehen / deſto williger wider ges 
ben: Jedoch herteer jhnen kein Kriegsmunition / 
Geſchuͤt oder dergleichen laſſen zukommen / 
ſondern es weren wol etliche feiner Vntertha · 


Am» nen jhnen su Dienſt zu gezogen / wie dann auch 






| N m 9 müßten fie auch dem gemeinen 
Bölcher Recht nicht zu wider thun / als die the⸗ 
welche onter dem Decfmantel des Frie⸗ 
eines andern Potentaten Vnterthanen 
im onnd Stand gefährliche Anſchlag zu 
Faahder Ambaſſador zur antwort / 
te Sein Mayeſtaͤt heimlich gunſt vnnd 
Rebellen des Koͤnigs in Spanten 


Kogen 
Alles was mit dem Merarques gehandelt / me 


re allein dahin angeſehen jhn zu bewegen daß 


er in Niderlandt bey dem Ertthertzog ſich in 


"Dienft begeben ſolte / warliber ſich Seine Ma 


ee zu erzürnen/fondern lies 
er fehen daß feine Bnrerrbanen auff der Ca⸗ 
dann auff der Keger ſeytten diene 

| hette der König nach gemach ⸗ 

tem Fried vnterſchiedlich Anſchlaͤg auff erliche 
Stärtfomolin Spanien als vnter dem Ertz⸗ 
hertzog gelegen / fürgehabe ı ja auch mit den 
Moristen / wie ſolches die Anſtiffter felbft in 
ihrem Todt befene hatten. So hette auch des 
Könige Ambaffador bey dem Erahergögen 
mie den Braffen von dem Berg vnnd einem 
Secretario gehandelt / vnnd smar mit des Koͤ⸗ 
nigs vund Rahts wiſſen: vnnd wiewol 
ſoſches dem Frieden zu wider / hette gleichwol 
weder der König in Spanien noch der Erf 


viel auff des Erkhergogen ſeytten / andere aber 
in Hungern fich begeben. Der Krieg ın Ni⸗ 
derland werde nicht gefuͤhrt vmb der Religion 
willen / fondern wegen der Herrſchafft / man 
Sehülffe ſich aber allein mit dem Namen der 
Religion / damit die Sach defto beſſer au beſchoͤ⸗ 
nen / vnnd die gruͤndliche Vhrſach zu bedecken: 
aber man hab es ſchon anfangen zu mercken / 
vnnd weren diefe Laruen denen fo diefelbe biß- 
hero gebraucht / ſchon abgezogen. Wann «8 
vmb Beſchuͤgung der Catholiſchen Religion 
würde zu thun ſeyn / ſolte Franckreich toie zuud · 


nRe vnd ren allſeit geſchehen für Spanien hergehen. Es 
Eraherkogen erzeigte / alſo moͤchte er auch hetten 


aber der König in Spanien vnd Ertzher⸗ 
zog ſeithero der Fried gemacht nie vnterlaſſen 
zu allerley gefährliche Practicken vnnd An⸗ 


anhören. ſchlaͤg feine Vnterthanen anzulocken / wider fete 


ne Perſon vnnd Stand ſeines Königreichs als 
beſchehen mit dem Hertzogen von Biron / dem 
Graffen ven Auergne / dem Printzen von ons 
ville / dem Hertzogen von Bullion / rund mehr 
andern geringern Stande. Sein des Ambaf- 
ſadors / Vorfahr / ſampt dem Braffen von 
Funtes / weren vor etlich Jahren in ſolchen 
Sachen die fuͤrnembſte Anftıffter geweſen / wel ⸗ 
cher Fußſtapffen er zu viel nachfolgte / wie auf 
den Handlungen mit dem von Entragues/dent 
von Auergne / vnnd jert an dem von Merars 
ques gnugſam zu ſpüren / ohne andere/ die noch 
nicht an Tag kommen. Was die welche er cor⸗ 
rumpiert folre haben / bekant were entweder in 
der Peinigung / oder aber durch groffe Ders 
heiffung auf ihnen ergwungen vnnd gerrungen 
worden / fonderlich was belangt die Anfchläg 
auff die Staͤtt in Spanien oder Niderland / wi 
auch mit den Moristen. — 
r 
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lungen auch hette gelauft 
ae möchte ſeyn das jchnige fo 
Königreichs Sı 
men werden / gu bindertreiben oder zu vergel» 
gen : mit der warheit aber koͤnte jhm nicht zu 
daß er jchmals befohlen tm 


Ambaſſador 
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al 
ern vnd Mannlichenthaten. Darnebe 
fönten gemelte Braffen nichtf ir ſchlechte Dnr 
en ea an 
den Grastechanı bei 


von Baderye auch 


daß fie Wirth auch harten 
fürgehabt und corrumpieren wöllen : fintemal 
er feinem Diener für vngut halten wölle / fei- 
nem Neren in ſolchen ſachen zu dienen/ / wann 
allein folche Practicken zu feinem ſolchen end 


and möchte fürgenom- jhm 





/ welchen gemelter 
dem König 





er bierauff 
t proreflieren 


> a 
(omanpnabfugremirdman pn augfiü 


ee —— ——— 
t vnterthenig gebetten haben / 
daß ſein Secretatius / den er fuͤr ein ehrlichen 
Mann hielt / auff freye Füß geſteit würde. 
Darauff ſagte der Koͤnig zum beſchluß / er woi⸗ 
te von allem dem / deſſen gemelter Secretarius 

wuͤrde / vollen bericht einnemen / 


. emdhernad; die gebühr hierin gefchehen lajfen. 


Mit welchem Beſcheid der Ambaffador von 
dem König geſcheiden / doch alſo daß er / 


von wie man wol merckte / nicht wol zu frieden ge⸗ 
ollicitiren weſen. Derowegen der König auch nichts 


leicht fertiger weiß fuͤtnemen wöllen / ſondern 
dem Parlament befohlen / dem von Merar⸗ 
ques ſeinen Proceß zu machen / welcher bald 
darnach vom Leben zum Todt gebracht / der. 
gefangen Secretarius aber Brucaux wider 


loß gelaſſen worden. 
n dieſem Sommer im Hewmonat iſt in, Catharina von 
Franckreich an des Königs Hoff kommen — 
einen Sram Garharina de Balois / des ahgeleibteh Syofrm Srunıe 
König Heinrichs des TIL Schmwefter/melchereig. - ' 


mit dieſem jerigen König zuuoren nermählen 
geweſen / aber vermittelſt einer Baͤpſtlichen 
Bulle von einander geſcheiden worden / 
auß vhrſach / mie darinn fuͤrgeben mirden 
weil fie einander zu nahe verwand / vnnd 
meilder Heuraht mehr auß zwang dann gutem 
willen geſchehen / vnnd dergleichen. Diefe nun 
famden König / die Königin vnnd den Dol⸗ 
phin / fampt dem gansen Königlichen Hoff 
su beſuchen / vnnd wurde fehr freund vnnd flatt⸗ 
lich von allen empfangen / vnnd ward jhr auch 
das Koͤniglich Haug Madril von dem König. 


Ein groffe verenderung hat fich im dieſem 
Jahr 
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. R Mofcam zugetragen: BVerzmeiffiungihme felbftfollemie aifft verge Anne 
X cher viel merckliche dingen vi nd ſonder ⸗ ben haben: ſintemal er den drenschenden Apri- 1605. 






_ merrium, Juanowig/mweldyer, wie man auf 
von Edelen / die beforgten daf 
Megterung Boris Feoderwig 











ne ſtatt alfo Tode gelegt feyn worden : Wie 
wol erliche fi daß dieſer Knab Demerrius 
N ent —* auß deſſelbigen 
Befelch vmbgebracht worden. Nach dem aber 
m nen —— 
1101597. ohne 
nn hat der Statthal⸗ 
ter oder Regent Boritz Feoderwitz / der Groß ⸗ 
Ze fuͤrſtin Bruder, ſich felbft zum Großfürften, 
3 auffgeworffen / vnnd alle des Großfuͤrſtlichen 
| Stams Blut verwandten außgeſchloſſen / auch 


—— 160g. zim lich wol dem Re⸗ 
giment anden. 
0 Merelermeil aber iſt ein offentlich ge⸗ 


ſchrey erſchollen daß obgemelter Demetrius / 
den man vermeinte daß er in ſeiner Jugend 
a Hmbgebracht cbracht ſeyn ſolte / noch im Leben were, 
vnnd in Polen bey dem Palatin zu Sando⸗ 
vr vnnd den Jeſuiten auffersogen wuͤr⸗ 


Dieieſer Demetrius har ſich erſt Anno 
1603. nach dem erfihro. Fahr lang unbe 
Aha, fantgebalten / vnnd hin vnnd her in Teurfch 
für. vnnd Welſchen Sanden gereiſt / herfuͤr gerhany 
vnnd fuͤr des Großfuͤrſten Johann Baſel⸗ 
wits Sohn / vnd des Demettij Bruder auß⸗ 
geben / auch mit Huͤlff vnnd Beyſtandt des 
Palatins zu Sandomir vnnd qunſt des Koͤ⸗ 
nigs in Polen bey 4000. Mann zu wegen 
gebracht von Coſacken / Polen vnnd Teut⸗ 
ſchen / vnnd darmit auff den Moſcowitiſchen 
Grengen ſich ſehen laſſen: Hernach aber Ans 
no160 4. ſich noch mehr geſterckt / vnnd nach 
dem er in das Sand hinein gezogen / iſt ihme viel 
Volcks zugefallen. Derhalben Boris Feo⸗ 
derwitz / ein gewaltig Kriegsvolck auffgebracht / 
vnnd wider den Demetrium außgeſchickt / 
welches doch wegen etlicher Obriſten vntrew 
eilich mal geſchlagen vnnd zerſtrewt worden. 
Deßwegen dann Boris Feoderwitz auß 


lis Anno 1605. als et zu Mittag no! geſſen vnd —— 


getruncken / vber vier Vhren hernach Todt ge⸗ 

funden worden. Andere aber welche gemelten Farſt 
Broßfuͤrſten vnnd feine Complerion wol ge Borisgeht 
kennt / geben fürdaf er an dem Schlag oder mir Todı ab, 
Apoplexia geftorben ſey / mie welcher Kranck 


heiter gemein 
Sein Leichnam iſt in der Statt Moſcaw 

ſehr ſtattlich vnnd herzlich begraben worden 
als der dem Land wol vnnd weißlich fuͤrgeſtan 
den: feine Freundt aber haben von ſtund an mit 
Bewilligung des Adels vnnd Gemeine des 
Abgeflorbenen einigen Sohn Feoder Boris 
foreig oder Boris Sohn zum Großfuͤrſten er» 
wehlt vnnd auffgetworffen/ vnnd jhme huldi ⸗ 
gen laſſen / meil aber derfelbe noch Jung / har 

fie der Diurter die Regierung als Mitt⸗ 
gehuͤlffin / anbefohlen. Vnter des als die 
zween Obriſten vber das Kriegsvolck / wel⸗ 
ches wider Demetr um außgeſchickt gewe⸗ 
ſen nad Hoff gesogen dem neuwen Fuͤrſten 
Gluͤck zu wunſchen / vnnd weitern beſcheids 
ſich zu erholen: har der drice mit Namen Pe⸗ 
er Feoderwig Baſſmanneuff / fich zu Deme⸗ 
trio gefchlagen mir allem feinem vnterha⸗ 
benden Kriegsvolck / vnnd jhme ein flarcke 
Veſtung vberlifere. Darauff hat Deme⸗ 
trius etliche Geſandten an die Start Mor 
ſeaw vnnd die fürnembrte Deren abgefertigt / 
vnndjhnen alle gnad vnnd zunſt angebotten / 
wo fern ſie jhn als jhren Natuͤrlichen angebor⸗ 
nen Herrn annemen wolten. Nach dem nu 
die Obriſte vnnd Gemeine ſich hieruͤber beraht⸗ 
ſchlagt / haben ſie entlich ſich entſchloſſen den 
Demetrium als Lands fuͤrſten anzunemen / 
vnnd zu dem End den jungen Herr Feoder 
oder Theodorum Boriſſewitz / ſampt ſeiner 
Mutter vnnd Schweſter (welche Hertzog Jo⸗ 
han von Holjlein des Königs in Dennmaretk 
Bruder zur Eh verlobr gervefen ) in harte Ges 
fängnuß geworffen / vnnd mit allen von des 
abgeleibren Broßfürften Boris gefchlechr rauch 
vnnd obel vmbgangen / fie beraubt vnnd ger 
plünderr. 

Die Murter oder Broßfürftimieines Ed- Groffärftin 
len vnnd hoben gemuͤths / konte diefe Schmach beraibt jhr 
vnnd Verkleinerung nicht erdulden / vnnd weil ſelber. 
ſie ſich noch m hrer Schand onnd daids beſerg⸗ 
te / daß fie vielleicht mit jhren Kindern zu ei⸗ 
nem Schawſpiel vnnd Triumph moͤchte ge 
führt werden” bat fie ſampt denſelbigen Gifft 
getruncken/ vnnd ſeynd alfo alle drey einander 
vmb den Half gefallen. vnnd den Geiſt auffge ⸗ 
ben / jedoch iſt die Tochter oder Princeſſin / wel ⸗ 
che ſich erbrochen / vnnd den mehrern theil des 
Giffts von ſich geben / noch beym leben erhal⸗ 
ten / vnnd hernach von Demetrio in ein Klo⸗ 
fer eingeſperret worden. Diefes iſt dayu- 

Ee mal 


? Si f N ifo . 
* Großfuͤrſtin Kinder * Reutet / hatte groſſen Annd 
Anno mal ven der vnd jhrer Kinder todet g gem guter Meurer / hatte groſſen Anno 
* auf der Moſcaw geſchrieben worden / hernach Luſt zum Jagen / Geſchuͤg vnnd Krieg / eints 1605. . 
gperharte man andern Bericht / daß nemlichdie hohen vnnd chrgeikigen gemüchs / der au * 
wey Mutter vnnd Sohn / mit dem Sirick er ⸗ mit der Moſcaw nicht wurde zu frieden — 


Das Deme⸗ 


6 fhrein 


wuͤrgt worden. 
Demnach ſeind beyde / Mutter vnd Sohn 
(mar ein jaͤmerlich Spectackel) alſo Todt of · 
fentlich fuͤr jederman gelegt vnd gezeigt / vnnd 
jhr namen / ſampt dem gantzen verlauff / damit 
niemandt hernach ſich etwann darfuͤr moͤchte 
aufgeben’ auffgezeichnet / vnnd gar ſchlecht zur 
Erden beſtattet / der abgeftorbene Großfürft 
Boris aberrwelder ſo wol vnd loͤblich g / 
widerumb auffgegraben, vnd der todte Coͤrper / 
nach viel Schmach vnd Hon den ſie jhm ange» 
than  widerumbgang veraͤchtlich In die Erden 
geflecft worden. i * 
Darauff har Demetrius das gantze Land 
eingenommen / vnnd alſo bald ein treffliche 
Bottſchafft an den König in Polen abgefer⸗ 
tigt gegen dem König vnnd andere Herm 
melde ihm Hülff vnnd Beyſtand geleifter 
fich zubedancken / vnnd begerte darneben des 
Palatins von Sandomirien Tochter zum Ehe · 
gemahl / mit angehenckter Verheiſſung daß 


erdem Koͤnig wider Hertzog Carlen alle müg- 


liche Huͤlff leiſten / vnnd zu der Schwediſchen 
Kron widerumb verhelffen wolte zu welchem 


End er auch gemeltem Hertzogen ein Er 


mahnung oder viel mehr Abſagbrieff zuge⸗ 
ſchickt: Dar auch viel Jeſuiten vnnd Geiſtli⸗ 
be zu ſich entbotten / die Religion in Reuſ⸗ 
fen zu reformicren/ welches doch den Meſco⸗ 
witern / welche der Griechiſchen Religion an- 
hängig / vbel gefallen viel weniger aber dag 
er dem Bapſt zu Rom ſich vnnd fein Reich 
vnterworffen / welches zuuor fin Groß 
fürk im der Moſcaw oder Reuſſen ge 

* 


Bald hernach aber har ſich ein felgame 


Veraͤnderung zugetragen. Dann nad dem 


offtgemelter Demerriusden 20, Junij Anno 
16 05. fein Einzug in die Start Moſcaw ge, 
than / hat männiglich angefangen zu murmein / 
vnnd endlich auch offentlich zu ſagen / er were 
der recht Demetrius nıce : Derhalben ihr 
rer viel hingerichrer / vnnd vnter andern 
Herr Baſtſtus Juanowitz Chinousfy weıl er 


geſagt daß er den rechten Demetrtum begrar 


ben layfen » auch eingezogen, vnnd auff offene 
lichen Richtplat gebracht / doch endlich noch be- 
gnadigt worden / nichts deflo weniger aber kam 
Das geſchrey mehr ond mehr onter dem Bold 


Es hat aber diefer Demetrius ſich ober 
die maffen flarlich wiſſen zu halten / wie er dann 


dm geweſen. n Furger / verſtaͤndiger vñnd wol verfuchter 


Mann gewefen / vnnd auch sinnlich geſtudiert / 
vnnd viel ageleſen. Er war von Perſon mittel⸗ 
maͤſſiger länge vnd groͤſſe / daaun von Angeſicht / 


ſen ſeyn / wann er lang het 
Weil er aber den no 
nicht wol traumen ı hat ſtarcke 
Lelbwacht von Teutſchen / Ufflander / Frantzo⸗ 
ſen vnnd Schotten beſtelt / die er alle auff das 
ſtattlichſt getleidt vnnd vnterhalten · Er hatt 
auch ein treffliche Bottſchafft anden Palatin 
von abgefertigt / vnnd deſſelben 
Tochter zu einem Na be — 
mit groffem Pracht den 26. Aprilis Annoi606. 
in der Starr Moſcaw neben ihrem Vatter 
vnnd Bruder/fampt des. Königs von Polen 
Geſandten eingerirten‚onnd|herslih empfans 
— hernach den 18. Maij vermaͤhlet wor ⸗ 


Den zs.deffelbigen Monats lich Demetri⸗ 
us die Polen warnen / ſie ſolten ſich wol fuͤrſe⸗ 
hen / dann es lieff ein boͤſes geſchrey enter dem 
Dot : vnnd befahl feinen $eibfhägen vnnd 
— ee 
ben ſolten / derhalben die Moſcowiter jhren fürs 
genommenen Anſchlag aufffchieben muͤſſen / 
vnd betamen die Polen widerumb ein Hert / 
jedoch wolte jhnen niemand weder Pulfer noch 
Bley verfauffen. 

Auff Sambſtaag den 27. eben als die vor» 


gehende Nache die Gropfürftin in Mumme- gygofeom £ 
tar nn 


rey vnnd Tan ihrem Herrn zu gefallen an. 


geſtelt hatte / haben die Moſcowitiſche Herrn vmbgebracht. 2 


oder Boiarn ſich des Morgens früh ſtarck 
aufgemacht / vnnd erftlich die Polen ange 
fallen /auch alles was fie in Polnifchen Klei⸗ 
dern gefunden Tode gefhlagen: darnach dena 
Koͤniglichen Schloß zugeloften / vnnd daffcl- 
big ohn einigen widerſtandt ingenommen / weil 
die Wache die Waffen alsbald nidergelegt 
vnnd fich ergeben. Der erfte fo fie Todt ges 
fhlagen mar Perer Baſtnaneuff / Demerrij 
vertrawter vnnd befter Freund neben noch et» 
lich andern ſo ſich etwas zu We r ſtellen wollen. 
Demnach lieffen ſie mit groſſem getuͤmmel 
nach des Großfürften Demetrij Kammer) 
welcher noch auff dem Bert faq / als er aber 
das gerümmel / vnnd fonderlich die Sturm» 
glocken in der gantzen State gehört’ fprang 
er ſchnell herauß / vnnd fuchte feinen Säbel o⸗ 
der Schlachtſchwert / konte es aber nicht fig⸗ 
den. Als er nu geſehen dag die Boiaren hauf⸗ 
fenweiß auff ihn zu enleren / bath er feine 
Trabanten / daß fie ihn alfo feinen Feinden 
nicht lie fern wolten / fchloß daranff die Thit- 
ren zu vnnd lieff durch erliche Kammern vnnd 
Bapıfuben/nady dem er aber vermerckt daß 
die Reuſſen ihme nachtrungen / ſprang er zu ci» 
nem hohen Fenſter hinarß / alſo daß es ein 
x ß wunder geweſen / daß er jhme den Halß 

mcht 


sy ey‘ Tv 
in 
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\ daß er viel Bluts ge⸗ 

namen jhn aber auff / vnnd trugen 
in fein Kammer da ſie jhn von allerlen din- 
gen abgefragt / zum lehren aber mit viel Wun · 
2 an einem Strict ſo ſie 









Sandomtien 4 / teil fie mr einer 
uchtluch nicht föanen erobern, dodh endrlichgt- 
melten Herrn gefangen genommen, ſampt ſet⸗ 
ner Tochrer der Großfürftin deren fie 





| te Reufen heuffig darauff fielen diefelde auff 
zuraffen fiel er mit den feinen in fie / vnnd er⸗ 
ſchlug jhrer viel: Vnter des aber kamen die 
Be oder Moſcowitiſche Herrn von dem 
vnnd namen jhn in Verwahrung. 
fiel Kauffleuth mir Edelgeſteinen auß Ita⸗ 
en/von Augſpurg vnnd Antorff / ſeind be- 
aubt vnd ermordt worden in Summa man 
rechnete daß mol 1200. Polen vnnd frembde / 
vnd oo0 Reuſſen erſchlagen worden. 
Noewer Groß · Nach dem die Auffruhr geftiir / haben die 
— fürfterwehle, Boiaren den zo · Matjeinen andern Großfür⸗ 
ſten oder Keyſer erwehlet / vnnd eben den wel⸗ 
den Demeirius kurtz zuuorn hat woͤllen ent- 
haupten laſſen nemlich Baſiluum Juanowitz 
Chinouskiy: des Demetrij todten leidnam aber 
haben ſie außgraben / vnnd als einen Zauberer 
verbrennen laſſen. 
Den so. Julij ſeind in der Start Moſcaw 
offentiich abgelefen vnnd verkuͤndigt worden 







prfachen die Vhrſachen warumb Demerrius vmbge⸗ 
 Demergi; bract worden. Band erſtlich gaben fie fuͤt / 
wo. Er were ein geſchorener vnnd anfgeloffner 


Moͤnch geiwefen / deſſen Stieffwarrer ‚leibliche 
Murter und Brüder noch im leben / vnd allda 
ſoiches offentlich bezeugten:: ſein rechter Nam 
aber ſey geweſen Gregortus Ottrepi / were in 
feiner Jugend auß dem Kloſter darein er ſich 
begeben / geloffen / darumb auch fein Leich⸗ 
nam / nach Recht vnnd gewonheit des Lands / 
verbrandt worden. Zum andern / Er were ein 
Zauberer geweſen. Zum dritten sin Keger / 





Das Fünff vnd Zwantigſte Sun: 


x eher fieim anfang ſo 


Si er j 


3 
weil er ihre Faſt vnnd Feyertag nicht ae Anno 
m vierdten / bette er mir dem Bapſt zu Kom 1605. 
ahtſchlagt vnnd fürgenommen die Keliae 
on zu veränderen / vnnd wurden des 
Bricff fürgelegt / in welchen er Deimerrum 
vermahnet daß er feiner Berbeiffungnad/den 
Jeſuiten ſolte Kirchen vnnd Schulen einrau⸗ 
men / vnnd die Religion reformieren: Zum 
fünfften/daßer feinem Schwehet den Pala⸗ 
tin von Sandomir habe nckt das Fuͤr⸗ 


cuff ſtenthumb Schmolentzto / deſſen Tochtet / ſei⸗ 


nem Gemahl das Fuͤrſtenthumb Nouggard / 
hrem Bruder aber das Land Seuerien: vnnd 
vber das fürgen die Bojarn vmbzu⸗ 
bringen. Zum ſiebenden / hett er des Im aͤndi⸗ 
ſchen Adels wenig geachtet / ſondern die hie 
vnnd daher geſchickt / dc. Zum achten / er hette 
jhre Koͤſter mit Spielleuthen / tangen vnnd 
anderer Leichtfertigkeit eneheilige/ja vier Jung» 


au framen / enter denen auch des abgeflorbenen 


Großfürften Boris Feodermis Tochter eineger 
weſen / geſchwecht: hette fein Braut beſchlaffen 
in Angeſicht eines Marienbilds / welches oben 
an der Bettſtatt gehangen : darneben von ci» 
nem Kiofler erlich 1000. Kobels / deren ein je⸗ 
der fiebend Guͤlden gilt / entlehnet / die er doch 
nicht gedacht widerumb zugeben. Zum neund⸗ 
ten / hette er des Reichs Schaͤtz vnnd Einkom⸗ 
men vnnuͤtzlich verſchwendet / ja die 22. Millio⸗ 
nen Eint ommens ſo die Großfuͤrſten Jährlich 
haben / wurden ben jhm nich aekleckt haben. 
Zum gehenden / hette er den Polen alkeriey 
Matwillen mir Frawen fehänden und dergiei- 
den onzimlich dingen geſtattet / vnnd wiewol 
man darüber geklagt / vngeſtrafft laſſen hinge / 
hennc. e 
Tach dieſem haben fie ein theil der Polen 

ſo noch beym Leben erhalten worden, in Polen 
nebeneiner Borrfchafft an den König geſchickt / 
den Palatin ober von Sandomir vnnd feine 
Tochter gefaͤnglſch behalten / biß fie vernemen 
tes ſich der Königin Polen erfiären wurde fie 
haben auch des rechten Demetrij Todten Leich⸗ 
nan / der vor 15. Jahren ſolte begraben ſeyn / 
außgegraben: Weil man aber ſagte daß etliche 
Mirackel oder wunderwerck ſchon dabey ge⸗ 
ſchehen / lieſſen ſie jhne ein zeitlang ligẽ / vielleicht 
biß ſie ihm ein eigne Rirch als einem heiligen / 
werden gebawet haben / wies dann ein Aber⸗ 
glaͤubiſch Voſckiſt 

Darnach kam zeitung auf Polen daß wider Ein ander gibt 
einander ſich für Demerrium außgeben / als ob ſich für Deme⸗ 
derſelb noch lebte / vnnd in dem Auff lauff allein trium auf. 
mit zweyen Dienern entrunnen were / jchund 
aber in Sandomirien ſich verhielte biß die Vn⸗ 
ruh in Polen wider geſtillt wurde In Summa / 
Gottes werck ſeind wunderbar. 


Ende des Fuͤnff und Zwaͤntzigſten Buchs. 
Ee ii Inhalt 
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aff Moritz zeucht auch auß Flandern nach/ 

befegt andere beygelegene Stättunnd Veftungen. Mittlers 
eh ee 

i —— * Zu Mulhem 





mndgeftrafft: wie auchein Jeunt mie namen Pater Garner. Borfchfay in Hun⸗ 


Belt onnd andern Mitteln zum Krieg zu Sand vnnd zu Waſſer. In ien iſt 
goſſe Schiffrüftung. Vier Spanifche Schiffmitgrofem Schagauß Pr 
Fommendegchen zu Grundt. Spanifche erobern etliche Hollaͤndiſche Saltzſchiff. 
Die Staten der vereinigten Nider landen verbieten die Fahre auff Spanien. Ads 
miralauß Seeland fehre mit etlich Schiffen für Sıfebon / vnnd belt die Oſt Indi⸗ 
ſche Fluth in / daß fie nicht dorffen außfahren. Braunſchweig wird belägert. S 
nifche erobern Brefort / müflen aber wider weychen. Ein groß vngewitter vnnd 
Sturmwindt erhebt ſich. Konig in Franckreich zeucht wider den Hergogvon Buls 
kion zu Feld / aber es fomt zum Vertrag. Philips Graff von Hohenloh / Juſtus 
VUpſius vnd Andreas Doria ſterben. Spaniſche haben ein vergeblichen Ans 
Schlag auff Schlups. Die Mauren vund Wätlzu Woude ynnd 


Welcher 





ji 


j Kan ————— 


as Waſſer darumb lauffen laſſen/ * daß 
ae Eyſendick konte lom⸗ 


der Spaniſchen viel im lauff geblieben / 


fest / vnnd ein sinnliche Anzahl Reutter vnnd 


Franugoſ⸗ 
mit gewalt 
klug 









Schluys oder Eyſendick etwas fürnemen: 


da» 
vnnd 





8 77 IN 


erfchlagen / sum theil in das Waſſer 
vnnd erfeuffe worden / fonderlidy aber 


Mostetierer in hinderhale gelegt / auff Graf 
Moriten / welcher denfelbigen weg auff Arden⸗ 
burgsisreifen woͤllen / zu lauren: aber der Ans 
Schlag brach auß / vnnd Graf Moris entran der 


Muittlerweil Harder Ertzhertzog noch ein 
Feldlaͤger vmb den Rheinſtrom her / vnter 
dem Staffen von Buquoy verſamlet / zu wel⸗ 
chem noch 5000. neuwe Italianer geſtoſſen / 
vnnd wartete er noch auff mehr andere / nem⸗ 
ich die Spanier welche zu Doueren fo lang 
gelegen hatten, neben noch 2000. Engellen ⸗ 
dern / vnter dem Herrn oder Graffen von A⸗ 
rondel / ſampt etlichen Schott vnnd Irrlaͤn⸗ 
dern / vnnd wuſte man anderſt nicht dann die 
Spaniſche wurden auff ein zeit Schluys vnnd 
Rheinberck belaͤgern / ſintemal fie tn vielen 
Jahren ſo viel Volcks nicht bey einander ge⸗ 


Am Hewmonat iſt der Graff von Buguoy 
mit erlich tauſenden durch das Guͤliſch Land 
biß aen Coͤln kommen / vnnd zu Duytz gegen 
Köln vber eilich Tag lang ſtil gelegen / minit⸗ 


kam jhm vor mir guter Wache. Mach demer 
— narindeen funk & m0R 








Bene 
r / 





Vereinigten I, Brandt 
derlanden an der Thuͤren war / iſt vnter des Morß F 


etahren / Art * 
Nach dem nu in den Vereinigten Nider⸗ 
landen das Gefahren erſchollen daß die Spar 
ai e den Rheinftrom herab fämen hat Graff 
orik ein simliche zahl Kregs volcks zu De 
vnnd zu Fuß vnter Graff Heinrich Friederl- 
chen feinem jutigen Bruder / vnnd Graf 
Ernſt feinem Vetter gen Rheinberck ge⸗ 
ſchickt / vnnd die Statt mit allerley Notturfft 
perfebenlaffen: Es haben aber gemelte Graf⸗ 
fen bey vnnd vmb die Statt her fihbefchangt/ 
vnnd gleichſam ein kleines ger darflit ge⸗ 
klagen / welches fie mit Gräben / Redu⸗ 
sen’ Geſchuůͤtz vnnd dergleichen beveſtigt / auch 
ein Bruck vber den Rhein gelegt / auff alle 
zufallende Noth ſich dern zugebrauchen / vnd 
nicht allein den jhren / ſondern duch den be⸗ 
nachbarten Staͤtten / als Weſel / Reß / Eme⸗ 
rich vnnd andern bey zuſpringen / welche ſich 
vberfals beſorgten :. deromezen auch Die von 
Weſel Kriegsvold angenommen, die Waͤl⸗ 
fen vnnd Mauren der Start verbeſſert / die 
Buͤrgerſchafft gemuſtere / vnnd gure Corte 
foondeng vnnd kundeſchafft mit obgenanten 
Graffen gehalten. Vnter des ſchrieben die 
von Lingen / Oldenſiel / Groll vnnd Brefort 
& Mi an Graf 


Heinrich onnd Graf 
sröfteten ſie ſampt vnnd befonder daß ieyhnen 
Huͤlff wolten 


weiß / nach jhrer Menung / fo weit von dem 


m Sande hinein ziehen wurde / allda er 


= 
cht she —— Feindt die 
Den rouiandt möchte abgefhnit- 


zu be⸗ 


— beyderſeits Reut⸗ 
ter einander hie vnnd da / vnnd ſcharmuͤtelten 
mit einander / da dann der ein / dann der ander 

Die Statiſche ſchlugen einmal 
ein Confoy / vnnd brachten zute Beut dar⸗ 
> a pump en 

gern onter Augen gezogen / jhn zu verhin, 
4 die angefangene Schangen auff dem 
Rhein auf zumachen / aber die Abgeordnete 
der Staren wolten foldhes nicht zulaſſen / weil 
fie meyntenes wurde zuviel gewagt feyn / ſon⸗ 
dern wolten dag man warten folte big Graf ‘ 
BIER mit mehrer macht auf Flandern für 


Me Samen Rand ne 


Sr fie aber in Flandern Graff Friede ⸗ 
PER nu ch ———— 
— ———— 

er vngefehr bey 15000. Mann zuſamen ge⸗ 
ein 


n / angreiffen laſſen / welche fib dazumal dapf- 


vnnd von ſich geblaſen / alſo daß waren. 
Bein daher flo, 


auff beyden ſeytten Arm vnnd 
gen / haben doch endrlich nach dem fie etlich mal 
mir grobẽ Geſchuͤt durchſchoſſen / weichẽ muͤſſen. 


Nach dem Spinola 
vnnd jehnſeit des Rheins bey Roerort 


deſto mehr Vhrtſach 
— ne fuͤhrt 
eines gluͤcklichen Außgangs 


tigt / vnnd dieſelbe / wie auch edge 


/ 
Ben —— Orts * 9 
verbeſſerte / u hat 
Augfimonat | 


San Kamen 


Morgens früh — 
— — 


andern vnd kleinen eg 
Safe auf Karren * 


ſtung lag die ihnen widerſtand thun möchte. 
Erliche Keurter von Reinberckfeind dene 
Spanifchen Laͤger nachgezogen / vnnd hie vnnd 
da etliche Waͤgen vnnd Volck die ſich verſaumt 
vnnd etwas dahinden geblieben / ertappet vnnd 
gefangen / wurden auch noch mehr Schaden 

gethan haben / wann fie ein guten Nachtruck ger 
* hetten / aber niemandt ————— 
derheit aber war es mit dingen vbel verſehen / da · 
hin die e der Staten allein fuͤnff 
—5 geſandt / welche das Schloß ſampt 
dem Staͤttlein zu verthaͤdigen nicht ſftarck znug 


Der Graff von Buquoy iſt mit dem vbri⸗ 
gen Volck / wiſchen drey vnnd vier tauſendt / 
in den auffgeworffenen Schantzen zu Roerort 
vnd 


—— Anno 
verfer 1603. _ 
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kommen / vnnd mit eylff 
Nachdem 


welche er bey die 400. ſtarck 


einer. Com 


tiegsfachen 
bare: Go lag der Wall auch) an 
vielen Orten noch offen / vnnd ohne Bruſt⸗ 
sehr / weil man die alte abgeworffen / neuwe 
machen welches man doc billich bey ſolcher 
nicht ſolt gethan haben. 

Die gelegenheit dieſes Orts gab Spino⸗ 
la etwas Bedenckens / ſintemal er wol ſahe 
daß wann er die Statt vnnd Veſtung nicht 
eroberte / er alſo leichtlich nicht wurde f 
nen von dannen kommen / ſonderen an allen 


= 


der das Handwerck vergeſſen / 

ſolche Hauptleuth die daſſelbig noch nit 
wolgelchrne hetten. Dieſe nu / ſo nicht wol 
den Kopff vber den Wall ſtrecken doͤrfften / 
damit fie nicht geſchoſſen wuͤrden / beflieſſen 
he all auffjumachen vnnd su er» 
dann den Beind vonder Veſtung vnnd 
Sraben abzukehren / lieſſen den alfodranıfen 
machen was er wolte / der geſtalt / daß ob wol 
die Bollwerck ſelbigen Orts auff einander 


zu ſchan⸗ 
cichtlich in wenig ſtun - F 


ges + wuflen 
eind folten abrreiben / oder das 
abfehneyden. Als fie num hiedurd in 


handeln laffen / vund»ie heiſchen laſſen 


— die von Oldenſiel anfgcjor 
gen. | 


gute gelegenheit gehabt / wie etliche meynen / 
noch ferner hinein zu ph 
ter von denen er mehr vortheils haben koͤnnen / 
————— Paß gelegen ans 
Vnter desnachdem Graf Doris in Flan⸗ 


dern die Veſtung Eyſendick mit zweyen rreff- wi 
Flanderen 


lichen Schantzen verſehen / deren die eine ein 
halb vhr dauon / vnnd die ander dargegen ober 
auff dern roten Eck gelegen / vnnd das Waſſet 
darumb gefuͤhrt / vnnd aber vernommen / daß 
Spinola nach dem Rhein gezogen : iſt er den 
4. Auguſti auch in Flandern auffgebrochen / 
doc wol so. Faͤhnlein Knecht vnter den Herru 
von der Not allda gelaſſen / vnd alſo Dordrecht 
ſampt dem Marckgraffen von Brandenburg 
zu Denenter wol angelangt. 

Nachdem Graff Mori zu Deuenter an» 
gelangt / har er alsbald feinen Bruder Graff 

einrichen fampe dem meiften cheil dee 

riegsvolck / fo auff dem Rhein gelegen / zu 
ſich entbotten / vnnd allein 28. Faͤhnlein dat, 
gen laſſen. Darnach kamen zu jhm noch 8 
Faͤhnlein neuwlich angenommener Engel⸗ 
länder / vnnd 10. von denen foin Garniſon 
gelegen / vnnd 27. deren ſo er anß Flanderen 
mit gebracht / neben noch 10. andern Faͤhn⸗ 
lein foauff dem Rhein gelegen / mit welchen 
er fürgenommen gingen zu entſchuͤtten. Ehe 
er aber das Bold konte bey einander bringen 
ſampt dem Geſchuͤtz / vnnd aller gebuͤhrlichet 
Normffe / war die beſte gelegenheit fuͤrvbet / 
vnnd hatten die Staten auch jhr beſtes nicht 
gerhan : deßgleichen wolte der Wind auch 
lang nicht dienen / deſſen er Doch die gereit- 
ſchafft forumbringen A don —— hatte. Als 

t 


“nun 


Graf Moritz 


befeizt die bey 
gecoene 
Staͤtt. 


de gehab 


gefteit / iſt Diefelbige Mache geittung former 
ver meiden Or mfg ma ni 
nicht gnug konte verwundern. ehr 


bey ſich behal⸗ 
zen’ vnnd noch fein Start oder Ori mit ſtar⸗ 
| r weilser den Feind 





verr nd. 1 da 

dem Spinola ſtracks were darfür geruckt / er 

ohne zweiffel die Start zu feinem willen wur, 
haben; Es 


feiner erlangten Victort vnnd guren giuck⸗ 


nola nachdem er eingenommen/ 
die Schang werfehen. Dann fo er dazumal 


sugefchrieben / welcher / ale er ſagte / den 
Spinolam alſo verblendet hat / daß er einen 
andern mcg genommen/ Detowegen als 
Graff Moritz vernommen / daß die Veſtung 
‚&ingen verlohren / hat er. ohn verzug ein gute 


Schansen wegen des 

war: Graff ae ) gen Groͤ⸗ 
ningen mit 18, Faͤhnlein zu Fuf / vnnd⸗. Fahr 
——— an En 
ſchuͤgen / we gemelter n23. 
Augfimonars zu Grönt eben 







auff der Iſſel ligen / daß vmbligende Sand zu 
beſchirmen / vnd verſorgte alle Staͤtt vnd Ve⸗ 
ſtungen / mit allerley Notturfft. Gen Groll 


ſchickte er noch 12. Faͤhnlein / zu den ſechſen 


welche muoren darinn lagen / gen Brefort 5. 
Faͤhnlein / ein gang Regiment verordnet er 
gen Dunsburg / den Werch alda zu beſchan⸗ 
Ken : endrlich aber iſt er auff hefftig anhalten 
deren von Frießland und Oröningenauff Coe⸗ 


fernerm Inbruch des Feinde zu befahl _ 


men / vnnd dem Feind allen muͤglichen ſchaden 
vnnd verhinderung zu zufuͤgen. Demnach find 
beyderſeits etuche Scharmutzel gehalten wor⸗ 
den / vnter andern aber iſt Thomas Filler et⸗ 
lichen weiche Spinola die Schantz zu Bour⸗ 
fangen zu beſichtigen außgeſchickt / begegnet / 


Fri⸗ dieſelbe geſchiagen vnnd in die Flucht a 


ben: Deßgleichen iſt in einem anderen 
mügel der Graff von Gore verwundt/der Herr 
von Chau aber/ des Prefidenren Richardots 
Eydom / als ſie mit einer Confoy dem Laͤger zu 
ge worden. 


Bubernator zu fingen Martin Cob⸗ Ka 
be / ſampt dem Droffarroder Ampıman Al, wird — 


brecht von Itterſum / vnd allen andern Haupe⸗ 
leuthen / ſeind zu Deuenter in verwahrung 
auff den Nuͤrnbergiſchen Thurn gelegt wor⸗ 
den / ſich wegen vbergebung der Veſtung Lin ⸗ 
gen zuverantworten. 
Vmner des iſt Spinola vor Lingen ſtill 
bleiben ligen / vnnd har eiliche Schantzen vund 
ein halben Mon gelegt / damit er ſtetigs bey 
3000: Mann dafelbft möchte halten / wenfer 
fich beforge es möchte Graff Moritz jhn kom⸗ 
men beſuchen / darfür er doch allem Anfehen 
nach fich hatte wenig zubefördheen / fintemal 
Graf Morig fein Volck hie vnnd da in Ber 
sereheile hette. Demnach har er 
auch die Kirchen wider erbawt / vnnd auff 
die Roͤmiſche Catholiſche weyß refor⸗ 
miert. 


Mitt⸗ 
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sorzu Hülſt / neben einem Frantzoͤſiſchen vom 
Adel du Terrail genannt / a 
—— aufgeben / die Stätt mir 


geſchrey ergehen laſſen / als 


ein 
ob ſie auff Cadſand etwas wolten fuͤrnemen / 


den Land hin / welches man das Nordlande 
nennet / vber den Hafen / weil das Waſſer nic- 

vund abgeloffen / geſetzt onnd ein Boll» 
werct das vor der Statt ligt/ mi Namen Beck⸗ 
ab / a em mit 1000. Manny die Schilt⸗ 
ma zwar zweymal / vnnd machte ci- 
aren dermen / weil aber die Scharwacht nicht 


ſtarck gnug war einer folhen Macht zu wider, 


fie das Bollwerck / vnd wichen 


Bader Teych onter die Palijfiden 


ander Waffermülen / da fie vnter den Flügeln 
der Statt beſchuͤet lagen. 
Nach dem die Spanifche diefes Bollwerck 
ich erobert / haben fie ſich in zween hauf- 
fengerheilt. Der eine zog Sancı Jaus Pforten 
su vnd nach dem fiedie Paliſſaden an der Re⸗ 
duten / ſo daſelbſt zu Befhirmung des Thors 
kit / eriſſen / vnnd die Reduten eimge⸗ 
nommen / vermeinten fie nicht anderſt dann 
fie weren ſchon inder Statt / darumb fir an- 


BR finsen zu ruffen: Ville gaignee , Couragie, 


igelaMefle, &c. Die Bürger aber ſampt 
den Soldaten wehrten fich dafelbft vber die 
maß dapffer mir ſchieſſen / ſtechen vnd ſchlagen / 
Hand nach dem fie Pulfer vnnd Kugel ver. 
1 bagelten fie mie Steinen dermaffen 

vnter die Spaniſche / daß fie endrlich wider wei · 
iM muſten / che das Waſſer widerumb auff- 


Der ander Spaniſch Hauff zog neben 
dem Thamm an den Hafen hin biß an die 
Start, allda fie in furger ſtundt zwo Dülgine 
Staderfel Pforten mit Perarden auffge⸗ 
forengt haben, vnnd ſtracks für ſich dardurch 
wir Waſſerpfort zu gezogen, allda fie auch 

Huͤltin Bitter nider geriffen / vnnd an ge · 


vnnd das Waſſer 


Wiewol nu der Gubernator zu 
us Bar 


zum andern geritten vımd den Bürgern vnd 
Soldaten ein Hertz eingeſprocken: jedoch ohne 
Gottes wer es allem Anſehen 
nach mit der Statt gethan geweſen / ſintemal 
faum der halb theil der Beſatzung die Wache 
gehalten / vnnd am wenigſten nıcht für ſol⸗ 
em Arfclag fich befürchten: da hingegen der 


Feind gang molgerüfter ankommen / viel Pe - 


tarden vnnd allerley ſelſame Juſirumenten 
mitgebracht / mit welchen fie in der eu Thor 
vnnd Thuͤren jerſprengt / alſo daß fie Glieds⸗ 
weiß in guter Ordnung dardurch ziehen fon» 
ten / fa fie harten jht Fuͤrhaben ſchier volnbracht 
ehe die Soldaten vnnd Bürger an die Pfor⸗ 
ten vnnd auff die Waͤll kommen konten / weil 
die Statt groß vnnd ein jeglicher in ſeiner Ruh 


lag 

Der Spaniſchen Meinung vnnd Fuͤr⸗ 
haben war / weil ſie fuͤt gewiß wuſten / daß die 
Vorſtat mit —— nicht wol beſetzt / die 
Waſſerpfort zu eroͤffnen vñ alsdann die 1000; 
Mann in zween hauffen zu theilen / deren der 
cine nach der Steinbergifchen / der ander der 
Buftpforten folre zu eylen / vnnd die mir bey» 
habenden Inſtrumeneen erbrechen / zu welchem 
End and) an beyden gemelten Orten noch etli⸗ 
che zu Roß vnnd zu Fuß ſich haben ſinden laſ⸗ 
ſen jedoch widerumb abziehen muͤſſen· derwegen 
die in der Start Gott danckten daß er ſie auß fo 
groſſer ſcheinbatlicher gefahr erloͤſt Es haben 
aber / nach vieler verſtaͤndiger Leuth Vrtheil die 
Spaniſche ſich darinn heßlich verſchen / daß 
fie die euſſere Veſtung oder Bollwerck / wel 
ches ſie leichtliche erobert / noch leichtlicher ver⸗ 
laſſen haben / vnnd daſſelbig nicht ingehalten 
biß jhnen mehr huͤlff were zu kommen / mit wel ⸗ 
cher ſie die andere Ort hetten moͤgen angreif⸗ 


fen. 
Vmb dieſelbige seitıja auff denfelbigen Tag 
hatte der Herr von Grobbendonck Buberna- 


tor zu Hertzogenbuſch einen gleichen Anfchlag 


auffdie Start Graue gemacht ı mit ı 600. 
Mannen ı mit welchen er gegen der Nacht 
aufgezogen, haste viel Wagen vnnd — 


ſter foj mir Steinen zu Todt gzäa·⸗· 
——— dieſer Pforten re 

Mann Capitein Bernard P }. 
deutenampt erſchoſſen / vnnd noch erliche ver» 
wundt worden Als es nu ihnen hie gefehlet / 


We 
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Anno ben fich / damit er vermeynte 200. Mann v⸗ 
1605 .berden Grabenauffein Bollwerck zu bririgen 
vnnd auffeiner Drucken von effern gemacht / 
aneinem andern Ort auff den zutom ⸗ 
men. Als aber ein Bawr anff dem Land vn⸗ 

gefchr etliche Laitern vnnd andere gereitſchafft 

auf den Waͤgen geſehen / ieff er nach der Star 

vnnd warnerefie ehe die Spaniſche anfamen. 

c Nachdem nun Grobbendond vermerckt daß 
der Anfıhlag aufgebrochen / kehrte er vnuer · 

n wider zu ruck. Ebenmaͤſſige 
Anſchlaͤg ſeind —*— auff die Statt Thiel 
and nod andere Ort fuͤrhanden geweſen / abet 

auch nicht glücken woͤllen. * 

Ob nun wol der erſte Anſchlag auff Ber⸗ 


hoffnung eines beſſeren Außgangs / weil fie 
ynten daß fie Die ſach als die mir ſcha⸗ 
rt waren / beffer wolten angreiffen. 
Send je 19. Stptembris / faft einen 
Monat nach dem erfien Anſchlag / mit 5000. 
zu Fußonnd 5. Fahnen Keutrern, nach dem fie 
alles wag zu dergleichen Anfchlägennöugrfertig 


aufgezogen. 

Der Ritter vnnd Gubernator zu Bergen 
Paulus Bar / als er von der grojlen zurüs 
fung fo bey Antorff vnnd Bruͤſſel für han⸗ 
den war etwas vernommen / ſchickte täglich 
erliche Reutter vnnd Kundfchaffter auß der 
Spaniſchen Fürnemen ju erfahren / deren 
etlicheden 19. Septembris bey Stafenbruch 
den Spaniſchen begegnet / auch ein theil von 
jnen gefangen worden / die aber ſo entrunnen / 
bragten die zeittung gen Bergen faſt auff den 
Mittag. Des Abents als man die Thor zu⸗ 
ſchlieſſen wolte / bat gemelter Gubernator 
Bar erlih andere außgeſchickt / welche des 
Nachts vmb i0. vhren widerumbfür die Statt 
tommen / vnnd der Schiltwacht angezeigt daß 
der Feind mit gantzer Macht an dem Raß⸗ 
berg laͤge / mit Nachen / Brücken vnnd allerley 
gereichtſchafft / vnnd nach jhrem beduncken 





* es ein gewaltiger hauff / vnnd ein gantzes 


ger; 

Derowegen der Gubernator vmb ır. ohr 

in der Mache etlich ſtuͤck grob Geſchütz abge⸗ 
hen / vnnd ein Fewrzeichen außſtecken laſſen / 
die auff den vmbligenden Schantzen / dem 
Sand zur Tolen / wie auch die von Woude vnd 
Steinbergen zu warnen / damit fie ſich auff 
allen Fall gefaſt hielten. Durch dieſes ſchieſſen 
aber haben ſich die Spaniſche nicht erſchrecken 
laſſen / fondern feind eben ſtarck fortgeſogen / 
vnnd wiewol ſie noch vor Mitternacht an die 
Statt kommen / haben ſie doch den Anfall biß 


auff den Morgen zu 2. vhren auffgeſchoben Anno 
unter des aber fihgarflill gehalten : die in der 1505. 


Statt aber haben die Wal vnd Veſtung rũdt 
vmb mit Soldaten vnnd Bürgern befegt 2. 





Fähnlein aber auff den Marckt verordnet / 


derfelbigen ſich wo mans von nören haben wur⸗ 
deisu gebrauchen. 


Als nun 2» vhren in der Nacht geſchlagen / Dergen wird 
vnd die jehnige fo auff der Nottſeytten anfal- an s Orten 
Ien folten an jhr beffumte Plas temzenvbaben fie Pftärms- 


einander mit zweyen Fewrpfalen oder Racket⸗ 
lein / fo fie vber die Statt geworffenyein seien 
geben, gleicher Hand anzufallen / wie ſie dann 
auch an fuͤnff vnterſchiedlichen Orten gethan / 
nemlich am Beginen Bollwerck / an dt Stein. 
bergifchen Thor + an dem Rauelin Orangie / 


vber dem newen Hafen auff einer darzu ge⸗ 


machten Drucken vnnd auff S. Jacobs Pol⸗ 
der, vnd zwar mit ſolchem ernſt vnd menge daß 
es nicht anderſt war als ob ein eyſern Berg 
daher kommen / vngeachtet alles ſchieſſens mit 
grobem vnnd kleinem Befcbürs ſie aber ſchoſſen 
hicht viel. Band ſonderlich an dem Steinber⸗ 
giſchen Thor brauchren fie groſſen Gewalt 
welchs ſie in einer halben vht / ſampt noch zwey 
andern zerſprenat / die Fallbruck erſtiegen vnnd 
niderfallen laſſen / nachdem fie alle Schiöffer 
Grindelondyiere Rigel zu ſtucken vnnd auff 
geſchlagen / alſo daß jhnen nichts mehr im weg 
war dann das mnerſte Thor / welches aber 
mirelerweil von den Soldaten vnnd Buͤrgern 
mit Erden beſchuͤtt / vnd mir Wagen vnd Baͤu⸗ 
men dermaſſen verbollwerckt worden daß die 
Spanifche da nichts konten außrichten / ſon ⸗ 
dern mit Kugeln vnnd Steinen von oben herab 
vnſauber abgewieſen worden / wiewol man Die 
Spaniſche Trommel ſchon vor dem innerſten 
Thor ſchlagen hörte, / vnnd die Spauiſche nit 
anders meynten dann dieſelbe were ſchon er» 
öffner vnnd eingenommen! alfo dag auch die 
Reutter darauff gugeritten / aber bald wider 
haben vmbgelehrt: ſintemal die Bürger neben 


„den Soldaten auff dem Wall bey ihren Faͤhn⸗ 


lein ſtunden / vnnd ein ander ein Hertz einſrpa ⸗ 
den / ihren Feinden aber mit vielen trotzigen 
worten zurieffen. Dann als diefelbe einander 
zuſprachen / Sa / ſa / marche auant / Fort: fort 
Courage / 2c. neben andern heßlichen worten 
rieffen die von oben herab dargegen: Komt an 
jhr Schelmen / wir haben auff euch gekocht / 
Haas auff ihr Pfaffenknecht / jr Moͤrder / ewe ⸗ 
re Obriſten woͤllen euch auff die Fleiſchbanck 
liefern / tc. welche worten wann die Spaniſche 
weren Meifter worden / jhnen ſaur wurden ſeyn 
außgebtochen. 

Emer mir namen Claus Lutſen Capitein 
vber ein Faͤhnlein von Ambſterdam / welcher 


auff dem Bollwerck Beckab die Wacht hats | 


te/ niche weit von dem Polder / hat ſich ſampt 
den feinen fehr wolgehayen, vnnd dein Feinde 
mit 
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den Spaniſchen ergan⸗ 
lin / da fie auch 22: todten 

der Bufchpfortten wolte der 
rcken / ebenwol aber brach 
die Sturmbrucken an / vnnd waren ct» 
die Paliffaden ſchon an die Ve⸗ 
‚ Rlungfommen, chees die Bürger gewar vor, 
wegen der finftern Racht vnd Regens: 


3o#> 
8 


J 
BF 
25 
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viel 
ſſche deſto beſſer fehen vnnd mir dem 
treffen konten / alſo daß fie wider wey⸗ 
chen muſten. 
Es war vunderbarlich zu ſehen / daß auch 
Frawen vnnd Kinder ſich nicht ſpareten / ſon⸗ 
gen Deri Männern onnd den Goldaren 
gchal wo ſie konten behülffich waren / ja fie verfüg- 
sen ſich ſelbſt af die —— vnnd wer 
vnangeſchen aller gefahr / trugen Puifet / 
Kugein / Pechtraͤntz/ Fuͤßeyſer / Stein vnnd 
zu / ja das Stro von jhren Bet—⸗ 
sen : etliche haben ihre Kinder auß den Wir. 
ne vnnd darinn Stein auff die 
BÄL getragen / vnnd diß theren die herthaff · 
sen. Die andıre aber die fo hertzhafft nicht 


- waren / lagen in jhren Haͤuſeren / auff der 
Pi Safe / vnnd vor ihren Thüren auff den 
Knien / erhebten ihre Hergen vnnd Haͤnd gen 


en und ſtritten mir betten vnnd feuffacn zu 
x 


2 


** 


ä 


durch welcher anſchawen die Bürger 
vnnd das Kriegsvolck defto mehr zu Mutlei⸗ 
den bewegt / vnd auff den lezten Blutstropffen 
ſich zu wehren enkünder worden. 

- Alle Bürger onnd Inwohner / ohne anſe⸗ 
ben vnnd onrerfcheid der Religion / fpanneren 
eintrechtiglich zuſamen / vnnd Funden einander 
getrewlich bey / ja erliche die man mol müfte 
| daß fie der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion 
dugethan warẽ viel hitger die Spaniſche wo ſie 
ſie nur erreichen kouten / todt zu ſchlagen / dann 


andere: 
. Der Gubernator vnnd Ritter Bar har ſich 
vberal mo «8 von noͤten geweſen / zu Pferd ſe⸗ 
| hen laſſen / mit dem Zaum vnnd Schwertta 
der Uncken / vnnd einer Piſt olen in der rechten 
Hand / vnd vberal noͤtige ordnunggeben. 

Die Obrigkeit vnnd Raht der Statt lieſ⸗ 
ſen auch an dem was jhnen gebuͤhrte nichts 
ertwinden / deßgleichen die Predicanten vnnd 
Kirchendiener ıherem jhr beſtes auch mit 
Bermahnungen vnnd fonfien wo fis konten. 


— 


MNachdem nun bie Sp 

ſeytten rund vmbher ſich | 
groffen widerſtandts nichts außricht 

1, vnd numehr der Tag anbrach / jogen 

fie widerumb gu euch auff Antorff zu / vnnd lief» 

fen vngefehr bey 100. todten ligen / welche in 

— vnnd begraben wor 


| auf 
a 9. Eapkteinen todt geblieben. Die 
Bürger ſielen auß 7 und was fie für verwund⸗ 
te funden / ſchlugen fie todt / wie auch die ſo 
hie vnd da fich verborgen harten : 
feind viel auff dem weg nach Antorff gıfun- 
den worden / fo von Schmergen der Wun⸗ 
den geflorben. Vber das har man in erfab⸗ 
gebracht / daf fie wol &. oder acht vnnd 
ıfia Wagen / darauf fie die Brucken / 
Perarden / Leyter / Hurten vnd derglachen 
mitgebracht hatten / voll Todten und verwund⸗ 
sen mir ſich hinweg geführt haben. | 
Die ın der Star haben nur einen Dann 
verlohren / 6. feind vetwundt / aber vicl von 
Ihrem eignen Pulfer / weldes fie verwahrlo⸗ 
fer, beſchaͤdiget vnd verbrandt worden. Vnnd 
zwar wann den Spaniſchen dieſer Anſchlag 
geluͤckt were / wuͤrden die Vereinigte Nider⸗ 
landen an dieſer Statt viel verlohren haben : 
derhalben fie diefelbige befler werforgen woͤl⸗ 
len / vnnd zu dem ende 8. Fähnlein auß Flan⸗ 
dern dahin verordnet / welche aber bald wider 
au ruck gezogen / weil Graff Moritz 7. Faͤhnlin 
auß feinem Jäger dahin verordnet / deren al» 
fein 5. im Bergen / die anter zweh auff die 
Eiunderr vnnd in die Statt Thiel gelegt wor 


den. 

Vmsð dieſe zeit ift ein Schortländifcher E⸗ 
delman vonder geſchlecht Duglas / der fich Faiſchet En- 
aber Heinrich Gray nennen lie / durch Di, hier Geſand · 
derland nach Teurfchland gereyſet / vnnd hie Pr 
pnd da, tie auczu Toun / fich für einen Be. NP r 
fandten des Königs von Engelandt oder groß 
Bitrannıcn anfgeben : fein Armut aber zu 
bedecken gaber für / er were auff dem weg von 
dem Kriegs volck beraubt worden / vnnd derhal⸗ 
ben were ım feine beyhabende Diener entlofr 
fen. Bon Coͤln da er wolempfangen vnnd vers 
ehre worden / nam er fein Reiß auff Meng 
allda / wie audh anderftwo / er viel mwürfte zuſa⸗ 
aen von des Könige groffe zuneizung zu der 
Roͤmiſch Catholiſchen Religion / wieſe auch 
auff erliche faiſche Brieff vnter des Koͤnigs 
Siegel vnd Hand Eutlich kam er gen Heidel⸗ 
berg / mittlerweil man auß Engelland bericht 
gehabt daß man von keinem ſolchen Geſandten 
daſelbſt wuͤſte Derhalben er auß des Pfaltz⸗ 
grafen wid Churfürſten befelch gefangen / vnd 
auff des Koͤnigs begehren in Engellandt ges 
ſchickt / vnd als ein Verraͤhter ond berrieger ges 
henckt und geviertheilt worden: 

Hieoben 
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mit befelch das Sand daſelbſten gegen fernern 
« nsruc su befehfigen / vnd dem Spinola nach 
biß an den Rhein. 


ey 


7 


Kam alfo den ız. 
euenter / den is. zwiſchen Groll vnnd Lo, 
chem de —— —— 
Emerich / da er vber den Rhein geſetzt / vnd au 
Rheinberck 


zugezogen. 

In gleichem brach Graff Moritz mit dem 

ER vbrigen Theil feines Jägers für Couorden 
folgt Spine auff den 16. Septembris / fam den ı8. für 
Deuenter/ von dannen zog er auff Surphen 
farm den 19. auff Dotecum / denzo. gen N 
der Elten andem Rhein / den zı.aber war ein 
gemeiner Faft vnnd Bittag in dem Jäger/ wie 
auch allen den Vereinigten Niderlanden 
gehalten / demnach zog er auff die Hetter vnnd 


Mietlerweyl hatte Spinola mir feinem 
Jäger etwas vnter der Statt Wefel ſich ni. 
der gefchlagen / vnnd erhub ſich den 22. Sep, 
tembris ein Scharmuͤtzel zwiſchen benden G⸗ 
gern: Spinola aber bracht deu 23- auff / vnnd 
zog nad) der Roer zu / fuͤrhabens bey Roer⸗ 
ort / da die Roer in den Rhein falle) ein Schang 
zu legen. 

Derowegen Graff Moritz den 24. recht 
vnter Weſel an dem Rhein ſich gelegert / vnnd 
erliche Faͤhnlein Kriegsvolcks gen Moͤrs vnnd 
Crackaw geſchickt / felbige Dre vnnd Veſtun⸗ 
gen beſſer zu verwahren dann mit fingen be⸗ 
ſchehen 

Darauff kam diezeitrung daß etlich newe 
Regimenten auff Braband dern Spinola zu 
sogen’ nemblich Engellender / Irrlender vnnd 

a Schotten. Derhalben Graff Morttz ſich mir 
26. Fahnen Reuttern / vnnd 3000. ju Fuß / 
die er auff Wagen geſetzt / auffgemacht / vnnd 
den 28. in der eyl vber den Rhein geſetzt / ver 
hoffenddis anzurreffen vnd zu fihlagen : Die 


Nid erlaͤndiſcher Hiſtorien Rn 
te begaben ſich in Die nechflgelegene Statt vnnd 1%05- 


woagen nachfuͤhren laffen. Auff den vorzug ver⸗ 
en ordnet er feinen Bruder Graff Neinrichen, 


aber als fie ſolches vernommen) Anno 


ngen / vnnd kamen alfo mir gangır 
Haut daruon. Derhalben Graft Mori wider 
zurückziehen muͤſſen / vnnd hielten ſich hernach 
beyde Säger ein zeitlang gang ftıll. 
Hernach als Graff Moris vernommen 
daß Spinola beyı4. Fahnen Reutter vnnd 8. —— 
Sach Fußt nechten vnter dem Obriften Ss MRAIheie 
heodoro Triuultio in das Dorff Mülheim - 
an der More bey dem Hauß Bruch gelegt’ 
hat er fürgenommen diefelbe zu befuchen vnnd 
auffzumecfen. Zog alfo den 8. Octobris auff 
den Abend auf feinem Laͤger mir allen feinen 
Reuttern vnnd 2400. zu Fuß / welche er auff 





vnnd Marcellum Bor / deren ein jetweder 8. 
Fahnen Reutter bey ſich harte : weichen Graf 
Morit ſelbſt folgte mir den vbrigen / vnnd ;. 
Feldſtuͤcken. Ihr befelch war, dag der Kir, 
meifter Bar mır 8. Fahnen folte durch die 
Roer / vnnd hinter dem Dorff herumb reit >. 
fen / den Spanifhen Reutiern alfoden Weg 
zu verrennen’ Graf Heinrich aber mır ſcinen 2 
8. ahnen folte redhe zum Dorff hinein fer 
sen. Als fienunan das Dorff famen / funden 
fie den Schlagbaum offen / derhalben fie ein - 
wenig ſtill hielten / das Fußvolck zu erwar⸗ 
sen. Mittlerweyl wurden die Spanifche des 
Feinds gemar / derhalben fie auf dem Dorff 
auff das Hauf Bruch wichen / vnnd mır ber 
hendigfeit hinein tamen. Nachdem nun Graf 
Heinrich zum Dorff hinein ruckte / fand er 
die Spanifche an der Roer in guter Orde⸗ 
nung / darauff geſchach beyderfeirs der An⸗ 
griff / die Spanifche aber wurden Meifters 
vnnd brachten Graf Henrihs Reuter auff 
die Flucht / weil aber Graf Moritz mirden v⸗ 
brigen Reuttern vnnd Fußvolck nicht weit ven 
dannen waren / verſambleten fie ſich wider / 
mittlerweyl aber kamen die Spamſche vber 
die Roer / nichts deſto weniger befahl Graf 
Morit denſelbigen nachuſchzen der geſtalt daß A 
nicht allein die Reutter / fonderen auch ein 
hauff Engliſcher Fußknecht vnter dem Mira 
ter Horatio Veer im der eyl hinpber kom» 
men. — 
Vnter des hatte Marcelus Bar mit ſei⸗ 
nen vnterhabenden Reutern durch die Roer 
geſetzt / den Paß zu verlegen / an welchem er 
etliche Span Rentter vnud Fußvolck / die 
auff ein Conuoy ziehen wolten gefunden / vnnd 
ob wol dieſelbe anfencklich in die Flucht ger 
ſchlagen worden / verſambleten ſie ſich doch 
bald widerumb / ſonderlich das Fußvolck / 
welches den beſten Vortheil inn hatt / vnn d ſtel⸗ 
ten ſich zur Wehr / immittelſt ruckten die an⸗ 
dere auch herzu / alſo das Bar zu letzt wol von 
1000. Reuttern beſprungen worden / welche 
er doch 


-. 


y 

Anno er doch allein mit — ae solche = 

Annd · 400: bear > Rlctenundertkhenhauffen Faßpolde/ wc. Anne 

cher man am felbigen Dre mehr bedurffre. Mir 1605. 

dieſen eylete Graff Ernſt vnd der von Marguet 

auff den Feind gu / vnnd theten ihn mie ſchief · Theodorus 

fen groſſen ſchaden / alſo daß neben viel andern Trinufcius 

auch der Oberſte Triuultius / ein wird erſchoſ⸗ 

Italianiſcher Graff / todt geblieben. Darauff fen. 

griff Graf Heinrich mir erlichen Reuttern die 

ich fich en derumb an / vnd ſchlug fie 

Da. flucht / alfo daß fie ober einen Berg bin» 

—————— 

amen auff das | 

müurden. aber por den Statifchen widerumb majbre 
flucht auff das 





dapffer ond M 


herauf getrieben / jedoch namen fie daſſelbig 
wrecgen vnachtſomkeit der Statiſchen bald wi Hauß 





ine Heer der Statiſchen gertrent und gefihla- 
worden / wann nicht der Ritter Horatius 
mit 4. Englifcben vnndeinem Schottzi · 
Fähntein des Deren von mit 
gefellten Spieſſen des Feinds in gurer 

nung erwartet vnnd dermaflen widerfland ge- 
botten / daß die Spanifche was gemalt ſie auch 
theten / nichts wider fie außrichten konten / 
ſondern entlich weychen muͤſſen / nach dem et⸗ 


Pa Fähnlein die Englifche ent ⸗ 
‚7 aber darüber ihren Dberftenden Herrn 
von Dommernillc verlohren / welches als eines 
treffüchen Kriegsmans Tode / Graff Morit 
vnd die Staten fchr berramret haben. Ri 

Nach dem Graff Heinrich gefehen daß 
von feinen Reuttern verlaffen‘ nam er fein zu⸗ 
fluche mie eilich wenigen zu des Rutmeiſters 
Barxen hauff / welchen doch die Spaniſche von 
ſtund an auch angefallen vnnd alſo auff ſie ge⸗ 
eg beyde Graff Heinrich vnnd Bayı 

enſſerſte gefahr kommen. Graff Heinrich 
sraffeinen Spanifchen Capitain an / vnnd ſetzt 
ibm die Piſtol an die ſeytten / wie in gleichem 
‚ber Capitatnihm auch / aber beyde Rohr ver- 
fagten / derhalben der Capitain Graf Hein, 
ſrichen nach dem Feldyeichen aegriften / vnnd 
vermeynt jhne darmit vom Pferd herab zu gie⸗ 
hen: als aber Bar ſolches gefchen / har er dem 
SCapitain mach dem Kopff geſchoſſen / der 

ſchuß aber gieng etwas zu nider auff den Har⸗ 
nifh / jedoch ward Graff Heinrich errettet. 


derumb ein / vnnd ſtelten ſich darauf zur wehr. 
Viel vier erh ung .. 
gen vnd in das oder gefangen 
worden: nach dem aber die in dem Gehöls ver 
nommen daß Spinola mit dem gantzen Läger 
von Kurort im Anzug were, verfambleren fie 
ſich widerumb / vnd theten fihherfür : Graf 
Morit aber befahl den feinen abzuziehen / zus 
welchem end er den Rittmeiſter Bar mit et 
lich Fahnen Reuttern hieß ſtill halten / die Abyie- 
hende zu beſchuͤtzen / weicher zwar fein beftes 
thet / die andere Reutter aber hielten den flich 
nicht lang / fondern rijfen wider auß. Vnter 
des harten die Spaniſche Reutter ober die 
Roer geſetzt / vnnd griffen das Engliſch Fuß- 
volck an / welches ſich dapffer wehrete mit ſtechen 
vnnd ſchieſſen fo lang fie Putfer harten / ſolten 
aber entlich zu furg fommen ſeyn / wann fienit 
von erliben Frangofen vnter dem Graffen 
von Chaſtillion weren entſetzt worden toelche 
von jehner feyeren deß Waſſers gang hefftig 
vnter die Spanifche geſchoſſen / alſo daß fie zu⸗ 
ruͤck weychen muͤſſen. Mittlerweil zogen die 
Stattjche mit guter Ordnung ab / es folgten 
jhnen die Spaniſche wol biß an eine Heyde / 
kehrten aber · da wider vmb: vnnd zog alſo ein 
jedweder in fein Laͤger. Graff Moritz war gar 
vnluſtig auff feine Reutter / vnd verwieſe ihnen 
mit herben worten daß ſie ſo ſchendlich außge⸗ 
riſſen da er Doch jederzeit Die meiſte hoffnung 
auff fie geſtelt hette / ja fie weren ein vhrſach daß 
des Feinds Laͤger nicht gang und gar were auff 
geſchlagen und zertrennet worden. 


Michts defloweniger kamen bald andere auff 
fie antringen / vnnd fauferen jhnen die Kugeln 
graufam vmb die Ohren / hatten auch wenig 
beyſtands / biß endlich des Baxen Vetter mit 


Man hieledarfürdag von den Spaniſchen 
bey 300. vmbkommen / vnter welchen obge⸗ ee 
nanter Graf Triuultius geweſen / welches fangnen. 





etlichen friſchen Reuttern anfommen / vnnd 
fie entſetzt daß ſie widerumb das Haupt dorf⸗ 
sen bieten / bald aber trungen die Spaniſche 
widerumb auff ſie an / vnnd brachten fiein vn⸗ 
ordnung / doch hielt Graff Heinrich vnnd Bar 
die jhre ſo viel muͤglich bey einander / vnnd weh⸗ 
rete diß Scharmuͤtzeln und Fechten wol >. ſtund 


Mitlerweil kam Graff Morit mit 3. Feld⸗ 


Leichnam gebalſamt vnnd im nachfolgenden 
Jahr gen! Meyland geführt worden. Vnter 
andern war gefangen Niclaus Doria des 
Feldoberſten Spinolz Vettet / ward aber als⸗ 
bald abgewechſelt gegen den Herrn ven Be⸗ 
thune weiber auff der Statiſche ſeytten gefan⸗ 
gen worden / neben den Capitainen Ja Sale / 
Pigot vnnd Ratleyff: ein Engliſcher Ritter 
aber vnd Kam̃erling des Koͤnigs vd Engelland / 

Ff mit 


e Geiir Kar / mufte eingroffe 
Rantzon emal er nicht in Di 
— 


Dieſer Scharmuͤtzel Ra gen 


ein groſſes Bedenken / fintemal ebefanähn 
daß er ſich auff fein Reyſigen zeug zu viel ver, 
tramer pınd verlaſſen / vnd er aber mir Fuß volck 
zum beften nit gefaßt mare / derhalben er her⸗ 
nach fich fo weit hinauß nicht wagen dörffen- 
%. Spinola harte des tags zuuor dem Graffen 
von Bncquoy tauſend zu Roß vnnd z000 . zu 
Fuß vntergeben / neben allerley gereit- 
ſchafft / mit befelch die State Wachtendonck 
zu belegernyu welchen fürnemen er von dem 
dürren Wetter groffe befürderung hatte zu 
verhoffen / wiewol die Statt simlich ſeſt / vnnd 


—* mie Volck mol befeht war. Weil nun ange 


regter vht ſachen halber Spinola an Volck viel 
ſchwecher war / wuͤrden feine ſachen nicht zum 

beften aeftanden haben’ wann es die Statiſche 

bey Mülheim recht herren angegriffen. Nichts 

Defto weniger fchloß Spinola feinen &ägerbef- 

L fer in einander mitelermeil der Graf von Buc- 
quoy für Wachtendonck geruckt / vnnd mit fol» 
ber ey! die Belägerung angefangen onnd be. 

Geaff von fuͤrdert daß die Beſatzung feine zeit gehabt auſ⸗ 
Buquon baa⸗ ferhalb der Statt / wie jetzo der hrauch / ſich zu 


Ben befchangen. Es hatteder Graff von Bucquoy 


fein Geſchuͤtz fo wol geſtelt / daß er nicht allein 
die Scheidmaur / der Beer genant / damit das 
Waſſer indem Graben gehalten war / zerſchoſ⸗ 
fen / fondern auch die feine alfo damit befchlige 
Daß fie faft ohn alle verhinderung mit graben 
fonten forefahren / der geftalt daß fie in7. ta⸗ 
aenanendauffder Start Veſtung fommen: 
zu welchem ihnen fonderlich das truckne Wer- 
ter geholffen fintemaldie Start anden Endt 
vnnd Drtenda man fonft wegen der Suͤmpff 
vnd Moß nicht konte hinzufommen / mit der 
Veſtung nicht am beſten verſehen war / wie 
fonft ar andern Orten / wiewol die beſatzung 
ſich auff das beſte nicht gebraucht / wie viel 
Kriegserfahrne daruon geurtheilt vnnd ge⸗ 


ſprochen. 
Graff M Muttlerweil der Graff von Bucquoy Wach⸗ 
Anichlag auf tendonck belaͤgert hielt / machte Graff Morit 
die Stait einen Anſchlag auff die Start Gelder / zog auß 
Gelder, feinem Sägerdenza. Octobris mit allen feinen 
Reuttern / vnnd zooo. zu Fuß /diemanauff 
Wagen führte, vnnd kam des Nachts für die 
Start /wiewolmannun auß dem geſchrey vnd 
getuͤmmel muthmaßte daß mehr Volcks in 
der Statt dann die gewoͤhnliche Beſatzung ſeyn 
muſte / fuhren die Statiſche gleichwol fort, 
vnd nach dem fie die Hamay mit einer Petard 


auff das Hauß geflohen / da ſie ſich entlich auff 







Hiſtorien 
auffgebrochen ſchoben ſie eine Btuͤck an die Anne 
Falorücen + vnnd ſchraubten auch einen 1605: 
Petard daran / welcher aber nichts ſonderlich 
gewuͤrckt + darauff fie den dritten wolten an 
fegen / welcher doch in den Graben gefallen: 
Vnter des aber gieng der Lermen durch die 
gantze Start / derhalben Graf Morit den Ab⸗ 
zuggengggmen. Syn dieſem Anſchlag blieben 
mentqtodt / vnter andern aberein Srankop) 
des Herrn von Pleffis / mie dem Zunamen 
Mornay / Sohn welches Vatter ein treff⸗ 
lich gelehrter Mann / des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich Raht / vnnd Gubernator zu Saumur iſt 

Mittlerweil iſt der Graf von Bucquoy zum 
theil durch vnachtſamheit vber den Stattgra⸗ 
ben fuͤr Wachtendonck kommen an den Fuß Wachtens 
eines Bollwercks / welches er ſtracks vnter / douct wird er⸗ 
graben laſſen / alſo daß die Beſatzung / wie ⸗ oͤbert. 
wol ſie kuͤrtzlich zuuoren Graf Moriz geſchrie⸗ 
ben daß ſie ſo lang als jhnen muͤglich / die Der 
ſtung halten / vñ nie einẽ Schritt vnangefochten 
weichen wolten / alsbald den Mur fallen laſſen / 
vnd weil fein hoffnung des Entſetzs wegen al⸗ 
lerley vngelegenheit fuͤrhanden / den 27. Octo _ 
bris angefangen von vbergebung zu handeln / 
welche den ab. geſchehen / und jog die Beſatzung 
auß mit Faͤhnlein / Waffen / Pack vnnd Sack 
Hat alſo der Graf von Bucquoy dieſe ſtarcke 
Veſtung in kurtzer zeit eroͤbert / darzu ihm fürs 
uernblich der truckene Sommer geholffen / 
wiewol auch / wie geruͤhrt / die Belaͤgerte auff 
das fleiſſigſt ſich nicht gewehrt 

Den 30. Octobris nad dem Graf Morig 
vernomnmelcher geftate die Beftung Wach⸗ 
tendonck dem Feind vberlieffert / har er noch 
7.Fähnlein neben einem Ingenieur gen Mörf 
abgefertigt / mit befelch außerhalb der Starr 
etliche Schangen vnnd Gräben auffzuwerffen / 
damit die Start im fall fie belaͤgert würde deſto 
beſſet zu beſchirmen 

Von Wachtendonck ruckte der Graff von 





gelegen : dieweil aber wegen groſſer Hiz des 
Sommers faſt alle Waſſer vnd Suͤmpff auß- 
getrucknet waren / vnnd man von allen fetten 
zuder Veſtung kommen konte / gieng es eben 
darmit als mit Wachtendonck. Es lagen dar 
auff wol 400. Mann vnter dem Gubernator 
dem Herrn von Schwieten / dem fie doch nicht 
folgen, fondern nach jhrem eigenen Sinn zur 
gegenwehr fich ſtellen wolten: als es aber anden 
Mann kam / war guter Raht theuwer / alſo 
daß ſie auß dem halben Mon vor der Pforten 


gnad vnnd vngnad ergeben muͤſſen: vnnd hat 
der Graff von Bucquoy die Befelchhabere 
mit der Seyttenweht / die andere aber mit einem 
Sticcklein in der Hand abziehen laffen- * 
Na 


* > og‘ 
—— * 


⸗ 


Anno Nach dieſer fieghafften Eräberung sog der 
— Graff von —— —— u bey 

—— Spinolaiin das &äger / entlich vertheilsen fie 
ae enewolnembarClfkhlndene 
Dee san ae Jana me fi 


n. \ 
Hernach den 23. Nouembris brach Graff 
—— ſeinem Laͤger auch auff / ließ Moͤrß 
vnnd Graff Ernften zu Rhemberck / 
f Eraberzoganff Arnheim, willensdafelbft den 
Winter durch zu verharren / weil aber ein Ge⸗ 
ſandter von dem Koͤnig auß Franckreich indem 
Nag angelangt,rourde er beruffen / vnd kam den 
| Die Enslifäre Kegimenı? 9 
gimentẽ onter dem Herrn 
von Arondel / welchen der Keyfer zuuoren zum⸗ 
* Oraffen des Reichs gemacht / haben fid für 
j Wachtendonck vnnd fonften dapffer gebraucht, 
alſo daß ihrer viel tod geblteben : hernach aber 
| alsfiegen Thienen in Braband gelegt’ vnnd 
= niche zum beften bezahlt worden/heffen ſie hauf- 


4 DER 
Grobendon · 25. Decembris nach dem der Herr 
ıfche Reue Yon Grobbendonck gen Brüffel verreyſet / vnd 
er werden 96 Ime ſein Comp anen / fo bey ıgo. ſtarck / das 
Geleyd gegeben / iſt derſelb auf dem Weg et⸗ 

lichen Fahnen Statiſche Reutter derJegnet / vnd 

geſchlagen worden daß die Statifche 
wol ior Pferd / vnd bey jo. Reutter gefangen 
vnd eröbert 


Oben haben wir angejeigt was maſſen die 
Admalſchiff Staten der Vereinigten Niderlanden viel 
en —— Kriegsſchiff das Meer zu befreyen / vnnd die 
— ———— Spanifche ſo zu Doueren in Engellandt lagen 
Nolldudern zu auff den Dienft zu war en / haben außgeruͤſtet: 
| 


abe. - ch dem aber die Spaniſche daruon vnnd in 
Flandern hinüber kommen / haben die Staten 
| erliche Ihrer Kriegsſchiff wider heim gefordert. 


Decrhalben die Duynkircher mir ihre ı Schif- 
=» fen die ſie noch vbrig hatten / widerumb auff 
ve Das Meer ſich begeben, nemblich der Admiral 

Es IE Adrıan Dirichſon ı Yan Claeſen auf dem 

Schiff die Perle genant / dag dritte war der 

i Jaungze KRobal.Diefe feind den 10. Nouembrig 
| auf S. Martins Abend von Duynkirchen 
außgefahren. Die Hol vnnd Seeländifche 
S Nif weiche fuͤr Duynkirchen auff der Wache 
gelegen / gaben ſolches mit Feuwrzeichen 
den andern zu erkennen. Derhalben der 
Holändifhe Vnter Admiral Johan Ger 
brantfen / neben dem Capitain Lambrecht 
KHeinrichfen + den Duiynkirchiſchen de gantze 
Mache gefolgt / fürhabeng fie zu beſpringen / 
weil aber die zwey Schiff ihnen ba!d auf dem 
Geſicht kommen / ſetzten fie dem Duynkirchi⸗ 
ſchen Admiral nach / welchen fie den 1. No⸗ 
uembris gegen Abend erreicht: DB ınd erſtlich 
bat Gapitaın Samberrihne / den Dupyntrdi- 
ſchen Admral angefallen / vnnd iſt der Streit 


3 u 


5 a Hecke vnd Zwantigi⸗ Buch, 


mittlerweil 


chen ſtoß geben / daß der Maſtbaum entzweh 
aebrod en, Ob nun wol die Duynkirchiſdhe ſich 
dopffer wereten / jedoch teil fie ſtracks im au ⸗ 
fangıbren Admiral Adrian Dirichſon / neben 
feinem Stieff ſohn / vund ſonſten wol zz· gemei · 
ner Soldaten vnd Sc verlohren / lieſ⸗ 
fen fie den Mut ſiucken / vnnd ergaben fi bit» 
tend vmb gnad- Ihrer waren noch im leben. 
bey 89. Mann vnter welchem zween / deren dem 
einen ein Bein / dem andern aber ale beyde 
Dein waren ſſen / welche Die Hollän» 


der auß Mutleyden / damit fie der Marter ab ⸗ 


—* /in das Meer gewvorffen : die andere 


auff die zwey Scuffzertheile » / vnnd 


brachte Eapıram Sambere deren 58. gen Rot ⸗ 
terdam / von welchen 40. gehenckt worden/s 
ließ man mit guiẽ willen entlauffen / einer ſtarb 
anden Wunden 8. Jungen aber frey gelaſſen. 
Der Vnter Admiral von Mortbollande Jan 
Gerbrantſen bracht das eroberte Schiff gen 
Enckhaufen / neben 33. gefangen / vnnd ober» 
lieffert fie der Admiralırer. Bon den gefange⸗ 
nen ſeind 21. auffgetnipfft / 8. aber an ſtatt 
gleicher zahl der Statiſchen die auff einem an ⸗ 
dern Ort gefangen lagen / ſampt 4. Jungen 
loß gelaſſen worden. Das eroͤberie Schiff ha⸗ 
ben die Hollaͤnder widerumb außgeruͤſtet / vnnd 
im nachfolgenden Sommer neben andern 
auff die Spaniſche Mergraͤntzen außgeſchickt / 
war zmlich groß zum ſtreit bequem vnnd wol 
beſegelt hatte auff 8. Metallen ſtuͤck / zehen von 
Eyſen / vnd ı2. Steinſtuͤck / mit allerley Not⸗ 
turfft / vnnd ſonderlich noch wol 24. Tonnen 
Buͤchſenpulfers wol verſehen. 
Capitamncambrecht hatte auff feinem Schiff 
alleın bey 82. Mann mir welchen er den Ouyn⸗ 
tirchiſchen Admiral / welder 126: Mann 
auffgehabt / hat doͤrffen anararen/ onno von 
den feinen allein drey verlohren. Der Buter 
Aomiral hatte bey ſich vngefehr bey hundert 
Mann / deren nicht einer vmbkommen / ſon⸗ 
dern allein etlich verwundet woͤrden / ſintemal 
ſo bald er auch den Anfall gethan / die Duyn⸗ 
fircher ſich ergeben. Die andere zwey Saff a⸗ 
ber, wie gerüühre/famen daruon 
Etliche tage zuuoren waren zwey andere 
Schiff der Duynkircher von Seeländern das 
ein au Sandwich / dag ander zu Partermuth 
in Engelland in den Haafen gejagt worden. 
Das zu Sandwick war genant S. Clara 
end der Capitain darauff hieß Eabert / welcher 
wol i8. Monat lang daſelbſt ſtill ligen muͤſſen / 
weil die Hollaͤndiſche Schiff jhme ſtetig auff 
den Dienſt warteten / alſo daß er ſich nicht 
hinauß wagen doͤrffen. Nach dem aber die 
von Sandwick bey Hoff ſich beklagt / daß 
ſolches jhnen an der Schiffahrt groſſen Nach⸗ 
SH theil 


Buch , WE.) Pte 
angangen mit Meer vnnd Waffen Anno 


allerley 
vnnd dem —— Beat —F fol» Sri 
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Pu 3 Aiderla 
Anno theilbrechte / hat der König gemeltes Schiff 


worden / daß ſie ein Schleußlein ver 
——— denen vd Schluys 
Wution gab, mit einem Thamm verfes 


hen mochten / ſeind fie ſo weit fort —— 


fie auff die Spig kommen Waſſer 
Salgonnddie Suͤſſe genant / zufamen in den 
Hafen lauffen / allda Graff Friderich von dem 
£ Berg alsbald ein ſtarcke gelegt von 
welcher man big an die Statt Schluys fan 

(dien. . WERK. > .-; 
Groß Tanger Den. Juntj diefes Sommers iſt Herr 
‚mpolmftrdt. opan Gamolefy GroßCanster in Pelen 
; im 63. Jahr feines Alters mit todt abgangen / 

nd: gen Sohnmit Namen Thomam 
Samoisty hinderlaffen an welchem zwar die 
Kron Polen einen dapfferen / verfiendigen 
vnd gelchrten Herrn veriohren. 

In Nderland iſt im April diefes Jahrs zu 
Shtrig auch todts verfahren die Gräfin von 
Megen geborne/ don dem Haug Brimen / 
Herrn Carls von Croy / Derkogen von Ar 
for. Gemahl / welche aber von jhm gefihels 
den / vnnd ins Braffen Dag in Holland weil 
fieder Proteſtantiſchen Religion jeh vnnd all⸗ 
weg sugerhan geweſen / ſich verhalten / entlich 
aber jhrem Herrn zu gefallen / gen Sürtig als 
in ein Neutrale Start / mit der Wohnung ſich 
begeben. Demnach hat gemelter Hertzog zur 
Ehe genommen Dororheam ron Groy / des 
Marckgraffen von Daure Tochter feine Bar 
fen, fo kaum 16. oderı7. Jahr alt / vnnd u 
Bergen in Hennegauw mir aͤroſſem Pracht 
Hod jtit gehalten. Faſt vmb diefelbige zeit uf 
des Herrn von Kekercken Tochter / Mweiland 
Hertzogens von Braunſchweig nachgelaſſene 
Wirribyein ſehr ſchoͤne Fraw 7 die man ver 
meynte daß fieden Hertzogen von Arfchor zur 
Ehe Haben ſoite / auch todes verſcheiden. 

Waleichem iſt den 13. Octob. diefis Jahrs 
zu Genff auf dieſem Jammerthal von Gort 
abagefordert worden der gelehrte vnnd weitbe⸗ 
ruͤhmte Mann Theodorus Beza rim 86. Jahr 
feines ters (ſintemaler Anno 1510. Jebo⸗ 

ren) vnnd hat alſo die zeittung welche offtermal 
von feinem todt außgeſprengt worden / entlich 
wahr gemacht. 

Zu Delfft Holand ſeind zwey alte Ehe⸗ 





Theodorus 
Dia 


Niderländifcher Hiſtotien 








er / Mann vnd Fraw / auff einen tag / Raum Anne 
—9 ſtund nach einander todts verſchieden. 1605. 
Der Mann war alt nach feiner Rechnung 103. 
die Sram99. Fahr / hatten im Eheftand mır sun 
einander gelebt 75. Jahr. Weil nun ſolches et > 1gcen zu 
was ſeltzam / has die Obrigkeit alle Glocken Der, | 
Se vnnd die auff ihren foften begraben 
la} 


et. i 

zu Marpurg in dem ganpt zu Deffen hat Auffruhr ʒu 
ſich den 16. Ze aa pe gefchrlicher 977. er 
Auffiauff in der Kirchen erhaben. Dann nad) gendes . 
dem durch tödlichen abgang Landtgraff ud, chen weſens. 
wigs diefelbe Landſchafft vnnd Hergegehumb — 
an der San genant / ſamyt der Bniuerfitet oder 
hohen Schul Landtgraff Morigen heimgefale 
len / hat derfelbe ein gleichförmige Reformation 
den Fürflichen Äbſcheiden Anno i558. zu 
Franckfurt / vnnd Anno ıssızu Naumburg 
gemeß fürgenommen. Derhalben erzu Mar, 
purg allen Predigern vnd Profeſſorn befohlen / 
daß ſie ſich mach der Lehr vnnd Ceremonien wie 
die in ſeinen andern Fuͤrſtenthumben getrie⸗ 
ben wurden / richten / vnnd alle ſchmeh vnnd 
zanckwort / wie auch gefehrliche vnnoͤtige Diſ⸗ 
putarionen vermeyden folten/infonderheit von « 
der Vbiquitet oder Alenthalbenheit/undwas 
dem anklebt. 

Vnd erf!sch ſolten fie von dieſem Puncten 
allein in Concreto, Chriſtus iſt allenhalben / 
vnd nicht in Abſtracto, die Menſchheit Chri⸗ 
ſtiiſt allenthalben / ſprechen vnnd lehren etc. ver ⸗ 
mög vnterſchiedlicher Abſcheiden fo zwiſchen 
den 4. Landgraffen / Willhelm / Ludwig / Phi⸗ 
lips vnnd Georg Gebruͤdern / Anno 1577. zu 
Treſa / Anno 1578. zu Marpurg / vnnd Anno 
1579 zu Caſſel gemacht vnd bar Ahr ghte:\ iu. 36: 
dan. ; 
Zum andern ſolte man die Zehen Gebot 

gang vnnd vnueraͤndert / mie fie von Gottes er 
Singeren feibft auff die ſteinere Tafeln vnnd — 
hernad von Moyſe in der Bibel beſchrieben 
lehren vnnd dem Doick fuͤrtragen: and die 

Bilder ſo noch von dem Bapſtſhumb vberge· 
blieben auß den Kirchen abſchaffen. Rn 

Zum dritten / n Aufeheilung des H. Aben d 
mals ſolte das geſegnete Brot / nach der Einſe⸗ 9 
hung Chriſti gebrochen werden / weil ſolches mie 
dem Wort Gortesenddem gebrauch der Kr⸗ 
hen gentlich vberein kaͤme 

Die Puncten nun bat Sandraraff Morin 
den Profefforen end Predicanten zu Marpurg 
end ınandern Staͤtten ond Flecken fuͤrhalten 
laſſen / vnd jhre Leht darnach zu richren befoh⸗ 
len:melshes doch etliche zu chun ſich geweigert 
vnd abgedanckt / jedoch vnter Befhirmung 
des Fuͤrſtens zu Marpurg geblieben. Derhal⸗ 
ben dandtgraff Mori erlihe Theologen vnnd 
andere Profeſſores ron andern Drten dahin 
erfordert / vnnd jhnen das Lehrampt befehlen. 
Er ſelbſt kam die in Auditotia zu den Br 

oren 


>» 
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te re . 7 
‚in einfeltig daruon 

wor 4 bh . 
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234] 


Werdjeug zugeloffen / haben 


sen von dem Sul: nihme den Mans 
2elonnd Kleider jerriſſen⸗ mit 


Süffen gerretien und verwunde / vnnd hette er 
ohne zienffeldas&eben Dahtnden Laffen 
an niche etliche Studenten zu hilff we» 
ren £o dand daruon geholfen herren. 
| haben fie mie etlich andern 
gen / jedoch kamen fie alle / doch 
einer beffer als der ander / daruon · E_ 
Als mun der Landgraff / welcher das 
zu Gemündgervefen/ diefes Handels b 
erineylalein mit 17. Reuttern nach 
gerieten / aber lalsbald etlich Faͤhn⸗ 








sm 
dad fhile die ae J 
Empörung. fein zu ſich entbotten / den Blrgern die Wapf: 


fenabgenommen / vnnd nad 3. tagen hat er 
mit feiner eigenen Hand denfelbigen Predt- 

Yin die Kicch geführt / welcher ein Pre 
Biatfopufolhem Handelgang bequäm / gehal⸗ 
tenrond für die fo jhn beleidigt / gebetten Nach 
der Predigt hat der Landigraff die Gemeine 
heiffen in der Kirchen bleiben / vnnd fie mit einer 
treffen Oration oder Red angeipronen/ 
pndihnen fürgehalten mie farwer vnd groͤblich 
ſie ſich wider Bor vnnd ihn als ihren angebor⸗ 
nen Sandsherrn vergriffen / derhalben er guug · 
fan Vhrſach hette fie ernfllich zu ſtraffen. 
Diemeil er aber permerchte daß ſolches vbel 
endEmpörung meiſtentheils won der ſtummen 
Wilder wegen entſtanden / vnud daß dieſelbige 





—— — infal 
eng 
od) denjelbigen tag alfo wer. 
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bin fe 
ermahnt / enillch auch die 9. Faͤhn 
wider auf der Statt ziehen laſſen. * 
Daach hat Landtgraf Morit auch von 
Brotbrechens 


a auch gebraucht / vnd jhrem Sandsfürfen 
rifftlich gedanckt / vnnd befant daß die von 
%.3.8. fürgenomniene vnd ins werct geſtelte 
Meformarton vberein kaͤme mie dem lauern 
Wor Bortes vnd der Knden / vnnd daß hnen 
ihre Vnwiſſenheit / darinn fie biß her geſteckt / 
von Herzen leid were. fl alfo gefagter maf- 
fen diefe förgliche Empörur g nicht alein ohn 
Bine / ſondern auch ſchitr ohn ſtraff geſtillet 
worden, welches wir allein hie kuͤrtzlich angie, 
hen möllen : wer aber deifen mehren bericht ber 
gehrt / der befehe die Buͤchlein daı ñ bieſer Dans 
del weitleufftig beſchrieben. 






Demnad zu ende dieſes Jahrs ı 605. in Verrähteren 


Engelland ein fehr greumlicht vnerhoͤrte vnn 


pin Engellaudt 


en ſo den 


vnmenſchliche Conſpiration etlicher die fin er 
zugethane der alten Roͤmiſchen Catholiſchen — —2 


Keligton haben möllen gehalten ſeyn / entdeckt 
mordenstin dem fie fürgenemmen mie Buͤchſen 
Pulff er in die Sufft zufprengen vnnd erſchreck⸗ 
Itcher weiß vmbzubringen die groſſe Verſamb⸗ 
Inng des Parlaments oder der Staͤnd dis 
gansen Königreichs ı welche den 5 Nonem- 
bris hat ſollen gehalten werden / da nemblich 

Ffeig bey 


Buchſen Pul- 
fer haben weis 
len ombrin» 
gen, 








darneben alle abgeordnete des Adels alfodiefelbe angelockt da ſie dann von den Jt - 
au —*38 n Stetten vnd Frey⸗ a em 


des Prieft 
Menge der Menſchen allerley Stands mifc Gar n in Engelland go 
vnnd Wefens ı die wi z iſt / daß fand worden : iſt die Koͤnigin in eiwas Koͤnlain im 
offtermal viel Leuth im getreng feind erſtickt rauwen gerahten / ſonderlich nach dem ſie von Sasellaudt 
vnnd todt geblieben: welche alle in einem alten ¶ dem Papft Pio Quinto excommuniciert pnnd 
Weftmünfter / mit einem Streich in den Bann gerhan / die pnrerihanen 8 gerhan, 
⸗ oder Schlag ſolten in einem ick jäm- Eydesdamirficihr verbunden ‚ont 
merlich ſeyn hingerichtet worden. Ob nun wol das Königreich andern zur vnd pr 
ſolches eygentlich en Ban geben * 
Geſchichten nicht gehöre / jedoch weil es in ¶ Durch dieſen Bann / welcher Durch etlicher 
denckwuͤrdige fach if / a auch allerley zuthun in Engelland offentlich lagen 
gerächts in nah vnnd fernen fanden aufge- worden / fein viel der Bnterchanen von der 
fpreiter worden / möllen wie derfeiben Bhr- Koͤnigin abgefalien / auch nicht mehr 
ſprung / Außgang vnd Straff etwas weitleuff · neben jhren wie ſie bißhero gethan / 
tiget ergehlen / vnd zwar auß den Acten / Pro ⸗ dem vnnd en 
ceſſen / vnd Erecutionen / die wir ſelbſt geſchen / nen / auß forcht daß fie auch m cxcom⸗ 
geleſen vnd municier vnnd in Bann gethan werden: Das 
Kante an) BR Ba fe Dip De ne 
en) wie wirim erſten theil v en es nicht ı fonvern « 
fer vnd ande, —— en ie Kö, haben fi Ka — gef hrliche Practi⸗ 


E pr nigin in Engellandzur Kran fommenvalsbald cken vnnd Anſchlaͤg wider der Königin Perfon 

\ lands, die Proteſtantiſche oder Reformierte Neil vnnd schen angefponnen, aber doch zeitlich an 

gion / mie die vnter ihres Bruders König Ed Tag kommen / vnnd fonderlich giengen erliche 

warts Regierung im ſchwang gangen / ift ein ⸗ darauff vmb / wie fican der Königin Elifaberh 

gefuͤhrt / vnnd des Bapſts vnnd Roͤmſchen fast der Schortifhen Königin Marta moch⸗ 
Stuls Macht vnnd Authoritet / welche in En» tem zur Kron verheiffen : darauf dann wi N 
gelandt fehr groß geweſen / vnnd dern ſich hhre Auſſtuhr vnnd Blubergleſſens eñtſprungen / 
Schweſter Koͤnigin Maria wider vnterworf · vnnd viel groſſer Hertn das Leben darüber ge⸗ 

fen / gang vnd gar außgeſchloſſen vnnd verworf⸗ laſſen. 3 
fen worden alſo daß die Koͤnigin das Oberfte Auf ſolches har die Köntgtn die ale vnnd Priefterpub 
Haupt ſo wol inder Geiſtlichen als Weltlichen n Statuta und Rechten des Königreichs Geifttichewer 
i die foda lehtten / daß ſie ihr gefränte dein Eng 
kennen wölen. Dieſes alles iſt geſchehen mit Fuͤrſiin / ein verfluchte Tyrannin were, vnnd Andt 
bewilligung des Parlaments / Hund ſolcher ge⸗daß es nicht allein erlaube / fondern auch ein 
lalt / daß niemand wider fein Gewiffen etwas  verdienftlich Were were fie umbzubringey / — 
‚gurhungejroungen würde: vnnd wiewol es die vnd dergleichen ergehen laſſen· vnnd erſtlich alle 

Nömifh Catholiſchen gern anders gefehen alte vbergeblichene Priefler auf dem Reich ge ; 
hetten / ergeigten vnnd bewilligten ſie doch von bannet / vnd die neue Scminariaoder Schw 
gufang allen gebürlichen geha ſam / vnd ſchickẽ len bey Leibsſtraff verbotten / welche auch an 
ſich etlicher maſſen nach der Kirchen Ordnung denen fo darüber ergriffen vollnzogen worden / 
wie dieſelbe unter König Edward dem Sech · deren eiwan beh dreyſſig ſeyn mögen / ſo in 
ſten gemacht vnnd gebraucht worden / ohn allen den 44 Jahren welche die Koͤnigin gereglert / 
sang ; ja es gebrauchte die Königin ſeibſt in ſeind hingerichtet / und 5. oder 6. deren ſo fie 
shren wichtigften fachen vnnd Regierung des wider das Königlich Placar vnnd Außſchrei⸗ 
gansen Königreichs viel Roͤmſch Catholiſche ben hatten auffgenominen vnnd geherbergt / da 
ehn einiges Mißtrauwen. doch ( mie etliche fuͤrgeben) vnter der Funff⸗ 
Nach dem aber vnter dem Hertzogen von jährigen Negterung der Königin Martz allıin 
Alba Anno 1568. in Miderlandt die Finpd- vmb der Religion willen bey 30 0. lebendig 
tung je eigene gröffer worden / vnnd derfel- verband worden. Als man num geſehen daß die 
br auch alle Engeländifde Schiffonnd Giner fo feiner Bullen oder EN su 
olg / 
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Meoenobro 


der Kirchen mehrgehorfam 

nen vnnd alles alforhunyanflegen 
vnnd verſtehen wie dieſelbe wolte rtc. wie ſolches 
en Büchlein weitleufftiger gu le⸗ 
BEN Streit zu ſchlichten vnnd zu flillen 
Baopſt einen mie Namen Georg Blast 
— fierſe — —* 

— den zuget elt: der 
een Oberſte war Pater Heinrich Garner / wel⸗ 
ber viel zunamen hatte / vnnd Anno 1568. auf 

— * Engtellandt kommen war. 

Diefem hatte der Bapſt gewalt geben in 
"ll Soden diſpenſieren / als daß die Gr ſt⸗ 
liche Weltliche Kleider allerley Stands tragen / 
vnnd der Æquiuocation ſich gebrauchen / das 
iſt / daß fie wol liegen möchten vmb eines beſſers 
ſo es der chen Religion erſp vß⸗ 
ein Buͤchleln geſchrieben / wel⸗ 
— von Thoma 
Mortan widerlegt worden / darinn ſie zweyer⸗ 
— quiuocation machen / Mentalem vnnd 
Mentalis iſt wann einer ein ding 
nn ſinn hat. Als wann die 
Obrigteit einen fragt / Ob er nicht ein Prieſter 
kurs er wol ſagen Nein’ v rſtehend daß er 
kein Heldniſcher Prieſter ſey. Oder ob er nicht 
ſehnſeit des Meers gemein ? mag er ſolches 
wol leugnen / verſtehend die Indianiſche See / 
ꝛx In Summa / man moͤge alles mit einer dop⸗ 
pelen Antwort verwimptln vnnd bedecken / ob 
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e in Kintoder zu Milfor in 
Eher vu zu ehe 
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—— TB, 
man «8 «A 
meint hab: Neben Garner warch Summe u 


blich rn 
Don in Spanien nd Niberlanbi gute kunde 


fbafft gehalten ı alles zu dem End / daß de⸗ 
erben wider a — 
ſtelt würde. 


Anno 1601. akt inen Eman 
mit Namen — | 
Jefutten an 





der nicht gut Ca⸗ 

* —— —* — Todıs 
verfahrenuft Chriſtoffel Vricht nach Spanien 
vnnd Guido Fautes in Niderlandt afgefiriigt 
wo den / die geſagte huff zu ſolleuieren vnnd zu 


bifuͤrdern. 


Als nu nach der Röntgin abfterben Jaco⸗ 
bus Königin Schorrlande mir einhelligem ger 
mühtderÖrände die Kron erlangt / habẽ ſaͤmpt⸗ 
lich alle Roͤmiſch Catholiſche in Engelland ein 
Supplication vbergeben / vnnd vmb offentliche 
Bbung jhrer Reltgion angehalten / wie oben 
vermeldt / als jhnen aber dazumal ſolches abge» 
ſchlagen worden / hatten ſie gute A ſie 
moͤchten vielleicht etwas durch den Frieden 
mit Spanien erwerben. Es har aber der König 
in Spanien mehr fein Fuͤrnemen den Kriegin 
Niderlandt zu vollnführen vnnd die Staten zn 
bezwingen / dann der Catholiſchen Engeländer 
Anligen behertzigt / vnnd alfojhrer vñgeimeld / 
mit dem Koͤnig in Engellandt den Frieden bes 
ſchloſſen wiewol ſie ſich gegen dem Conſtabel 
von Caſtilien offentlich verlanientoffen / wann 
fie durch dieſes vnnd andere Mittel nichts tkoͤn⸗ 
ten zu wegen bringen / wuͤrden fie etwas mit ge» 
walt muͤſſen fuͤrnemen / welches dieſer Spani⸗ 
ſche Geſandt nicht vngern hoͤrte. 

Mittlerweil war auch die Verraͤtherey 
mit Worfen/Rleret; Cobhan vnnd Brock ange 
fpunnen/zumelcher fie nich allein die Catholi⸗ 
ſche fondern auch alle andere vom Adel gezogen 
die mir dem Koͤnig niche wol zu Frieden waren: 
aber der Anfihlag brach auf che er reiff worden / 
vnnd ward geftraffe/ wie auch oben angezeigt 
worden: 

Hernach haben erliche Jefuiteniats Bar 
net: Grenwel vnnd Barred/mir den fürnemb» 
ſten von Adel ihres Anhangs vnterſchiedliche 
Handlungen gepflogen / vnter welchen dic hitzig⸗ 
fie vnnd hefftigſte geweſen / Noberr Catesby 
eines ymlichen vermoͤgens / klug vnnd gelehrt / 
Frang Treſcham deſſen Vatter ſehr Reich 

“ar ,j — 


* 


— 
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von Northumbrien / deſſen Rentmei⸗ 
er auch Ain kecker vnnd pnuerzag- 
‚ter Mann 


—— ——— 

Dieſe vberredten einander daß der König 
da er noch in Schottlandt geweſen + den Kö, 
- mich Carholifchen viel habe verheiff.n nu aber 
— nn een 
einander redt mfagte Perep : : Wann 
fein, ander Dart! firbandenmee Be 

le Kine era er 
fs messen teinnien 1 








em Yefutten Bar: 
je» anen — * Ka le 
/ 

— 22 Oil ak die Ke⸗ 
ne die Noch vnnd Gelegenheit der 
Sadıen alfo erfordert / ein hauffen ſchuͤldiger 
Menſchen vmbzubringen / wañ ſchon etlich on. 
ſchuͤldige darunder tweren ? Garnet antwortet / 
wann die Catholiſche R 
theil vnnd Nutzen daruon hette zu erwarten 
vnnd es anderſt nicht geſchehen koͤnte dann daß 
man mit den ſchuldigen vnnd die es wol ver⸗ 
dient / etliche onfchüldige müfte hinweg nımen/ 
fo tere ſolches erlaubt. Welches zu beweiſen / 
bracht er ein Erempeleiner Starr ſo der Tuͤrck 
in beſitz hett / vnnd ob ſchon viel vnſchuͤldige da⸗ 
rinn / muͤſten ſie doch / wann die Chriſten ſelche 
mit einem Anſchlag koͤnten eröbern,das vngluͤck 
mit dem andern geduͤltig tragen 


Auf dieſer vnnd andern Bhrfachen har · 


ben Catesby vnnd Percy noch erlih andere zu 
ſich gezogen mir dem fuͤrgeben / Es wölle Gort 
ſcheinbatlich durch ſolche Belegei bei daß gar, 
ze Parlament ſtraffen / als eben die weiche alles 
vbel vber die Carholifihe in ſolchem Hauß be⸗ 
ſchloſſen heiten. 

Neben den zweyen Gebruͤdern Winter 
vnnd Vricht / haben fie auch bewegt Robert Ke⸗ 
yes / vnnd Thomas Bates Catesbyes Diener: 
deßgleichen bracht Thomas Winter einen mir 
Namen Guido Faufes / fo zu Duynkirchen 
fi dazumal verhielt’ vnnd in des Ertzhertzo⸗ 
gen Dienſt war / auff ihre feyeren. Noch ween 
dapffere vom Adel / Ambroſium Rockwode 
vnnd Johan Eranerzerlih anch einen Ritter’ 
Eberhard Dighbye / eines groſſen anſchens: 
welche alle vbel damit zufrieden daß ſie Monar- 
Ka muſten wantzig *J Sterling erlegen / 


vnnd Thomas Winter Ge · 
bruder noch zween von dem geſchlecht Vricht / 


ꝙ / iht ſelt lang 
—* 


eligion ein groffen Bar, 


= Niberländifeher Hiftorien 
ge einmal in —25 * 
a ı 05- 


Predigt erſcheinen; wiewol der 
namen Damen und amd 


fürhaben weyen SJefutten Garner Di:nd 
—5 waren erſtlich zu eier 
fo abſcheuwlichen Trat die Abſolution nicht 
 mireheilen woͤllen / endtlich aber haben fie fie ab» 
ſoluſert / vnnd mie —— — 
ſterckt / auch das Sacrament 


ſchafft gehabt / darauff a ie 
—* vnd — Gene 
wolten. 

Darnach haben fie mol ein gan ahr 


darmte vmbgangen / wie fie den Saal im 
— Satniuger una 


ten Pallaft / vnteraraben moͤchten: zu 
* auß einem Haͤußlein * ia 


ficben alle Nacht na dem: 


Nie rongTepahge —* 
ſie nu endtlich on das 


derohalhen 
tommen. en er 
woͤlb oder Keller / welchen Thomas Percy ge- 
Feen ernten 
—— e vnter 

gen 


die 

Parlaments biß auff den 15. Nenembrig 1605. 
verfchoben worden: deromegen fie fich Hin onnd 
wider auff dag Sand begeben die zeit zu erwar⸗ 
ten / vnnd dann jhr served werck zuftel- 
len, welches warıden König fompt dem gantzen 
Parlament durch das — Buͤchſen⸗ 
puiſſer indie Lufft zu ſprengen / vnnd dann ent» 
weder die Elteſte Tochter des Koͤnigs oder aber 
den Koͤnig in Spanien oder Infantin m 
brigkeit auff zumerffen. 

An erlihen Hauptpuncten zwat en 
fie mit einander eins, daß nemblich der König 
fampt ſeinem gangen Hauß vnnd Befind-auß- 
genommen Me Roͤmiſch Earholifcherfür Kızer 


weren zu halten / als die von dem Bapfzufoem 


Cxrrommuniciert vnnd in Bann geihan: daß 
kein Ketzer koͤnte König ſeyn: vnnd daß es nicht 
allein erlaube / ſondern ou ein verdienſtlich 
werck were den König ſampt allen Ketzern vmb 
zubringen vnd n vertilgen. 

Ebenwol waren ſie Anfaͤnglich nicht 
willens erwas in der Religion zu veraͤndern / viel 
weniger aber ſich verlauten zulaſſen daß der Ann 
ſchlag von jhnen gemacht vnnd vollnbracht we⸗ 
re / biß fie ſich ſtarck genug würden befinden / 
vnnd alsdann wolten ſie erſt die Reugion an⸗ 
fangen widerumb zu Rıformieren/ die That 
befennen vnnd von dem König in Epanten 
vnnd Ertzhergogen auf Niderlandt huff 

begehren: 
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eifent Bo irden der Oberft 

5 a ein Je⸗ 
do Fautes den Anftiag als 
ſen / geoffenbart ihnen 





# — Creſ⸗ 


er Bun = 
Nouem ruckte / haben ſie den offt- 


ee 
den / vnn rk we 

N un — 
nen fo von dem Anſchlag wu⸗ 


amade oder Beremeß gehalten / doß 
Se en fürgenemmenen Anſchlag u De 
dert iſchen Religion ſegnen / 

















1 
Fly faſt an dem / daß alles zu Wa 
RE — werden vnnd ſie auff andets nichts 
dann auff den Morgen / da ſich das 
arlament wuͤrde verſamblen: hat einer vn⸗ 
ı feinen guten Freund den Freyhern 
Montaigle / der für Roͤmiſch Catholiſch ge⸗ 
ee war auf Mittleyden gemarndt mit ei ⸗ 
m Briefflein / welches ein vnbekanter Jacky 
Diener einem im Finſtern A⸗ 
in Dre en geſteckt / mit ernſt ichem be⸗ 
Bi he ſſelbig feinem Herrn alsbald zu 
| — engen Handen ſolte vberlieffern / wie geſchehen. 
* Der Bruff aber mar gauntz ſchlecht geſchrie⸗ 
* ben ohn Datum vnad Namen / folgenden In⸗ 


93 ee ar ‚da, 
—— "Min Herrmuß liche ſo ich trage gegen et⸗ 
—* eg —“ ara hal vnnd 
** fi an ich nicht vnterlaſſen euch zu war⸗ 
BEE zuge lieb ihr euwer geib vnnd Leben habt / 
m Parlamene nicht erſcheinet / ſondern 
DBhrfach erdencket ewer abweſen zu ent⸗ 
digen: ſintemal Gott vnnd die Menſchen 
genommen haben die Suͤnd dieſer zeit zu 
en. Schlagt aber dieſe Warnung nicht in 
Winde ſondern begebt euch zum Landt 
ineinalldajhr des Außgangs mir guter Ders 
erung mögt ertvarten. Dann ob mol fein zei. 
einer Aufruhr fuͤrhanden / ſag ich gleich, 
wol daß dem Parlament ein harter vnd ſchreck⸗ 
licher Schlag ſoll gegeben werden / vnnd jol 
n dannodh nicht fehen mer es gethan. Die, 
mein Rafe iſt nicht zu verachten finiemal 







wegen bringen / auch wuͤr · Secret 


ee : —* —* 


daruon machen : etliche ſolten zu ih: 





welches Schut ich euch * 
von Montat: 
een 

onte / vn wuſte was er 
des Königs 






ario dem Or 
—— er neben andern 


dir 4 * 535 el Soma 


etliche verlohren worden / 
ı befohlen — — Darauff has 
ben die jehnige 6 darzu * geweſen ſtrack⸗ 
im anfang verſtanden / daß Thomas Perch ei-· 
nen Keller oder Gewoͤlb vnter dem Parla⸗ 
ments hauß gemietet / vnnd weil fie wol wu 
daß gemeltet Percy der Nömtichen Religion 
fehr —6 ſie in Argwohn. Dero- 
halden dem Ritter Kneuet befohlen worden 
ale Winckel vand Eck des Hauſes zu beſich⸗ 
tigen. Als num Ir felbige vmb Mitternacht 
ſich dahin verfüge. }ater vngefehr Guido Fau · 
fe geftiffelt vnnd geſport / bey dem Saal ſte 
hend gefunden / den alsbald angriffen / vnnd 
in Berroahrung geſtelt / hernach das Gewoͤlb 
beſichtiget / das Holtz / Sten vnnd Kolen von 
einander werffen laſſen / vnnd bey 36. Tonnen 
Bücfenpuiffer darunter gefunden. Demnach 
ward der Gefangene Guido Faukes auch be, 
ſucht/ bey welchem in gleichem drey Londen oder 
Zuͤndſtrick gefunden worden / ſampt anderer 
gereitfchafft fo er das Feuwer alſo einzulegen 
daß es auff ein gewiſſe fund ins Puffer fals 
len ſolte / gebrauchen wölen. Er befante von 
ſtund an fein fürnemen mit keckem vnnd vner⸗ 
fhrectenem Gemuͤth vnnd ſagte noch darzu / 
wann ſit jhn ſo wol indem Keller als drauſſen 
gefunden hetten / wolte er ſie vnnd fid in die 
Sufft haben auffgeblaſen / ward alſo gen Hoff ge⸗ 
bracht / der Koͤnig vnnd gantze Roht auffge⸗ 
weckt / vor welchen vnnd der gansen Welt er 
ohne ſcheuw fein gantzes Fürhaben befnuin 
vnnd als cinanderer Mutius Szuola offent- 
lich fagte/ eg were jhm leid daß er daran vers 
hindert worden / vnnd mere diefer Anſchlag 
nicht durch Gore / fonderd durch den Teuffel 
an Kecht gebracht worden : er trieb auch 
den Spott mir allen Hoffdienern die ihn 
fragten vnnd doch deilen fein befelch hatten. 
Don feinen Mupflichtigen aber wolter 
gar nichts bekennen / ſondern nam den gangen 
handel anff ſich bekante auch anders nice 
dan 


4 — 
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Eyfer zur Catholiſchen Religion geirleben / 
woite auch den König für ſeinen Herrn vnnd 
Obrigkeit nicht erkennen / weil er ein Ketzer Als 
manjhn aber des andern Tags in den Thurn 
gelegt vnnd jhine mit der Foltern gedtoͤnwet / 
heperfein ſtandhafftigkeit zum theil fallen / vnd 

ing an die Warhen zu bekennen / vnnd ſelbſt 
‚Schr year vand anderer 
taatt dieſe Erzehlung sum theil ge⸗ 





Die andere welche zu Sonden ſich verhiel⸗ 


— ———— den. 


em fie vernommen welcher der Anſchlag 
an Tag kommen / ritten den fünfften Nouem⸗ 
bris nach der Graff chafft Warwick fürhabens 
n Auffruhr allda im dandt zu erwecken / vnter 
dem ſchein die Roͤmiſch Catholiſche Religion 
zu beſchuͤten: ſolches aber deſto beſſer zu bede · 
cken / hatte der Ruter Eberhardt Diaby cın 
groſſe Jagt angeſtellet / vnnd ſich mic allen fei- 
nen Dienern vnnd Geſellen zu Feld begeben. 
Einer vom Adel / mi Namen Johan Branor/ 
brach einen Stall auff eines Bereuters darinn 
etlicher vom Adel Pferd ſtunden / von welchen 
fie die beſte genommen / vnnd jhrer etliche dar- 
auff geſetzt fie nun verhofft hetten es 
wuͤrde das Volck ihnen heuffig zufallen / haben 
ſie doch vber 80. Reiſige niget zu wegen bringen 
koͤnnen / deren auch viel von ſtundan von jhnen 
widerumb ſich abgeſoͤndert / weil ſie vermerck⸗ 
ten daß es fein gut Ende mit ihnen nemen wol, 


ft. 

Der Jeſuiten in England Oberſte Pa- 
ter Barnerineben Grenwel vnnd Hall verhiel- 
re ſich dazumal auff eines Edelmans Hauß mit 
Namen Ablingthons /vnnd liefen alsbald das 
geſchrey gehen man wolte ven Catholiſchen den 


garauß machen / weil jihnen zugemejfen daß fie den 


das Parlament Hauß in brand haben ſtecken 


woͤllen ‚welches fie doch nicht / ſondern andere 


Verraͤhter gethan. 

Nach dem aber das Pulffer vnter dem 
Parlaments Hauß gefunden vnnd offentlich 
herauß gefuͤhrt / vnd alſo der Anſchlag geoften- 
bart worden / hat der König ſampt dem gantzen 
Landtraht von ſtundan hin vnnd wider Poſt⸗ 
botten außgeſchickt / mit befelch Perch / Cates⸗ 
by vnnd jhre Anhenger zu fangen / vnnd Todt 
oder lebendig zu lieffern / welche bey einander 
waren in eines Edelmans mit Damen Littel⸗ 
thons Behauſung / fuͤrhabens des Königs 

Dohter welche ſich in derſelbigen gegend ver⸗ 
hielt / vnnd aber deſſelbigen Morgens in die 
Start Couentrie enſlohen war / mit Gewalt 
hinweg zu fuͤhren. 

In gemelter Behauſung hat ſich ein denck⸗ 


— wuͤrdiges Stuͤck zugetragen. Dann als ſie da⸗ 


ſelb ſten cin Schuͤſſel vol Puuffer zu trucknen 


0 Niderländifcher Sıflorien 
nno dann daß han hleſſ Thomas Perch 
np it art sinne 


andas Fewr vor einem Sack darinnfechgehen Anne’ 
Pfund Pulffer waren gefegt unnd einerdas 1606. 
Fewr tührte ſprang cin Funck in die Schuͤſſl 4 
vnnd beſchaͤdigte die vmbſtehende / Catesby / 
Grauet / Rockwod vnnd andere / an Angeſicht 

vnnd Händen dermaſſen daß fir ſich nıcht mol 

mehr wehren toͤnnen. Der Sack mir dem Puls . 

fer flog oben zu dem Tach hinauf wurde doch 

nicht ange uͤndet welches groß wunder gewe⸗ 

ſen / vnd ſolte anderft alle die im Hauß verbrand 
habẽ. Ab dieſem erſchrackẽ ſie alle hefftig in Ber 
trachtung daß ſie eben mit dem damit fie ande» 

re zu verderben furgenommen / geſtrafft wor» 





Mittlerwei kamen zween Sandodat auff Werden zum 


das Hauß zuge zogen mtr etlichen zu Roß vnnd theil Tod: ge⸗ 
zu Fuß / wen ſie nuteine Auß fluch ſahen / fpra- ——— 


chen fie jhr Gebeet / Gott bitiend vmb Verzey ⸗ 
hung jhres bluͤtigen Anſchlags / vnnd ent ſeloſ⸗ 
fen ſich daß fie wolten fechtender hand flerbeny 
als in einem Krieg für die Catholiſche Kırdy 
wie Thomas Winter hernach felbft in feiner 
Belandenußgefchrieben. Als nu die Landvoͤgt 
zum Thor hinein trungen / ſtelten fi: ſich zur 
ehr, aber gleich Im anfang war jetztgemel ⸗ 
ter Thomas Wincer in die Schulter / vnnd 
ween Gebruͤder des geſchlechts Bricht Todt ges 
ſchoſſen / Rockwod verwund Catesby und Per 
ch ſtunden an der innern Thuͤren / vnnd hatten 
Ruck gegen Ruͤck / wurden aber all beyde mit 
einer Kugel durchſchoſſen: Thomas Winter 
bekam no ein Stich mir einem Spieß) vnnd 
ward darüber gefangen / wie auch faft ale an» 
dere aufgenommen Catesby / Percy / vnnd 
die ween Vricht welche auff dem Plag geblie⸗ 
ben / den weyen erften nemblich Cates by vnnd 
Perch / ſeind die Koͤpff alſo Todı abgehauwen / 
vnnd zu Londen auff das Parlaments Hauß 
an eyſerne Stangen gefteckt vnnd gefigt wore 


Den ſieben vnnd zwantigſten Januarij Vaden für 
nah Weyhenacht iſt auff dem groſſen Saal Gericprgeftele. 
wider die gefangene / nemblich ı Eberhard Dig- pndverdampt. 
by, Robert und Thomas Winter, Jan Grauet / 
Ambrofium Rockwode / Guido Fauckes / Ro⸗ 
bert Keyes end Thomas Bates / welche alle als 
treffliche Edelleuth wol vnd koͤſtlich gekleidt war 
ren / der gericht ich Proceß angeſtelt vnnd gehal ⸗ 
ten worden / welchem auch der Koͤnig / die Koni⸗ 
gin vnnd fuͤrnembſte der Hoff diener / doch be⸗ 
decktlich in einem Gemacht da ſie alles hoͤren 
vnnd man ſie nicht ſehen koͤnnen / beygewohnt. 
Die Richter waren die Graffen von Notin⸗ 
gam / von Suffolck / von Worceſter / von Den» 
ſchyre / von Northamton / von Schraßbery / ne⸗ 
ben den gewohnlichen Sandrichtern. Nach dem 
nu jhnen die Anklag fuͤrgeleſen worden, befan- 
ten ſie alles ohn einige Pein oder Folterung / 
darauff fie von den ı2. Richtern zum Todt vers 

urtheilt worden. 
Demnach 
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Das Sechs vnd Iwantigſte Vuch 
Anas Demuadh iſt ein jedweder beſonder von 
1606 dem Richter gefragt worden was fie dargegen 
* 38 ee ee fotre —— 
fhdie Herden ? Sie antworten ſhr wenig hierauff 
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curatot fehr fur vnnd hefftig geantwortet. Anns 
Der Graff von Northamton antwortet, 1606._ 
in gleicher mir einer außführlichen Med auff 
das —** Dighby fuͤrgeben / daß nemb ⸗ 
‚tem fehr wenig hierauff- lich der Königden Remtſch Tatholiſchen ſolte 
Thomas Winter begehrte daß man doch fei- die freye “Bbung nad 8 
nes Eltern Bruders verſchonen / vnnd in alein on verfprochen haben vnnd erwieſe ders 
‚foltebinrichren. Robert Keyes ſagte / es ſtuͤnd ſpiel. — — 
vmb ſeine Sachen — wereibenig Hof Deehßgleichen ber Graff von Schraßbrey 
nung den ı darumb molte er fo Meb ie geigte auch mir faft gleichförmiger Red an / wie 
dund als auff ein andermal / onndeben fomehr anädig der König mit den Reculänten oder 
vmb diefer als vmb einer andern Vhrſachen Cathoiiſchen / vnnd fonderlich denen melche Der 
solllen fterben. Bates vnnd Robert Winter ber lehren Derrährerey Warfon vnnd Clercks bey 
r Gnad Johan Grauer betante wolfein pflich Ay befnnden worden gehandelt herterhet- 
6 firrnemen/ weil aber daffelbia fein endt· te darneben vielen wegen verhoffter vnnd zum 
nicht etreichet / vermeinte er koͤnt man 


ſchafft et, eheil gefpfirter Treitprdie geſehte Geltſtraff nach 
Pr we uk au u 4 
Enge Sn gen nm 


| fi 
rey vnnd Crimen lælæ Ma- 





ieftatis betreffend: Re erfent vnd beken ⸗ 
te ſeine Suůnd / vnnd daß er darmit des Koͤnigs / 
des Rahts vnnd der ganzen Gemeine Zorn 
I verdiene: jedoch wolte er nicht an der vber· 
iden Gnad feines Kö 8 vergweiff- 

‚ Tenionnd fo viel defto mehr weil er felbft im Ans 
ang weder Raht noch That zu dieſem Anfchlag 
ben, fondern dur feinen Freund Catesby / 
den er zu viel geliebt / darzu gebracht worden. 
Daß er den Anfchlag nicht enrdeckt ‚were nicht 
gejchehen auf Haß gegen dem König oder ande, 
re/fendern er herte ſich allein von Catesby ver- 
Er begerte fein Gnad auß fort 
des Todis ſondern alein auß Hergleidt vnnd 
wahrer Reum / nnd weil er feinen ‚Freunden 
Onnd verwandten ein ſolchen Schandifleck nit 
-nmwole anhangen. Der Ritter Dighbp ein 

fehr trefflich ſchon vnnd langer Mann / eines 
8 eng /gab für er herte gu ſolchem 


; In fchlag bemillige nicht auf Ehrgeit oder Haß 


wider den König oder jemand anders ‚fondern 


allein auf groffer Lieb feines Freunde Catesby / 
vnnd zu Befürderung der Cathollſchen Reli⸗ 
gion / vmb welcher willen er fein Leben Ehr 
Mnd Gur / vnnd alle zeitliche ding in den Wind 
geſchlagen. Er beklagte ſich daß den Recufan- 


\ ten (dasift den Cacholiſchen / welche fic wei⸗ 


gern in die Kirch oder Predigt zu gehen) mas 
ihnen verheiffen nicht gehalten würde, vnnd 
Daß fie ſich beförchten dag in dem Parlament 
noch fhärpftere Geſen wider fie möchten ge- 
mache werden /2c. Er begehrte dieweil er allein 
an diefer Miſſethat ſchuͤldia / daß man jhm auch 
allein die Straf ſolte aufflegen / vnnd nicht 
feinem Weib, Kindern oder Schwerter / wel⸗ 
cher Heurathgut er unter feinen Händen het 
te / bittend den König vnnd alle Herrn vmb 
Berzenhung vnnd vmb Gnad daß feine Mif- 
fethat durch feinen Todt verſoͤhnet möchte wer⸗ 
den: Auff welche Puneren des Königs Pro- 


edafen: — 
Darauff it das Vrtheil des Tode wie Werden dk 
gegen Verr Eh se vnnd of · Todiver- 
et ghby ſagte zu den dampt. 


Herrn mit groſſer Ehrerbterung / er wolte defto 
lieber und gerröfler ferben/ wañ er alletn möche 
tchören / daß ſie ihm feine Miſſethat vergeben 
heiten / darauff die Herrn all eintraͤchtig ant⸗ 
worteten · Goti vergeb euch / ſo viel un belangt / 
verzeihen wir duch von Hertzen: für welches te 


ween Tag darnach den dreiſſig⸗ 


Ihnen ſehr hoͤchlich gedanckt. 
Vber 


ſten Januarij nach dem Alten Calender / iſt ne Welcher ge⸗ 
— Pants Kirchhoff für der Thüren * — 
gegen Nidergang ein Hölgen Geruͤft mit einem den. 


halben Gaigen aufhgerichter / Die Mßthaͤtige 
auff einem Schliten darauff ein Hurt mit 
Stroh bedeckt gelegẽ durch die Start geſchleufft / 
onndauff den Nicheplag gebracht worden. Der 
erfte war Eberhard Dighby / Ritter / meldet die 
Hoff iunckern fo auff dem Geruͤſt Kunden (mie 
die Engelländer einen heplichen brauch haben / 
ſo wol in der gleichen Sachen als in Comedien 
vnnd andern Spielen) mit groſſer Ehrerbie⸗ 
sung hoͤfflich gegruͤßt / vnnd feinen Abſcheid ge» 
nommen / bekennend daß er nach außweiſen 
des Rechtens den Todt wol verdient hette / je ⸗ 
doch weil dieſes fein Fuͤrnemen allein zu Ber 
fürderung der Carholifchen Religion were ge⸗ 
meint geweſen / were er in feinem Hertzen vnnd 
Gewiſſen wol zu frieden. Demnach als er fein 
Geben in Latemiſcher Spraach gethan / vnnd 
erliche Creutz für ſich gemacht / thet er ſich auß 
biß auff das Hembt / flieg die Seyter hinauff / 
vñnd nach dem der Strict ihm vmb den Hals 
gethan / ward er darab gefloffen aber alsbald 
abgeſchnitten / vnnd alfo noch lebendig auff ei⸗ 
nen Block gelegt / da hm die Scham erſtlich 
ab darnach der Bauch auffgefchnitten / das 
Hernherauß gezogen / vnnd mit dem ändern 
in einem Feuwr verbranderendelich der Leib in 
vier cheil gehauwen worden / nach Des Sande 
brauch 

Nach 


4 
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Apno Nach dieſem iſt Robert Winter auff das 

1606. Geruͤſt h gebracht — —— 

wenig wort / vnnd erzeigte menig einiger 

⸗ —— — —— 

rei ward alfo 
nett vnd geuiertheilt. | 

Der dritte war Johan Grauer / Schilt- 





£nab welcher ſich etlicher maſſen entſchuldigen ha 


wolte / dafi er nemblich allein etwas wider den 
König fürgenommen vaber nicht voßnbradht. 
” Det vierdte iſt geweſen Bates oder Bea⸗ 
‚sus / weicher bey Catesby ſich als ein Diener 
| oder Haußgenoß verhalten. Diefer erzeigte grof- 
fe Rew vnnd Leid / bate Bott / den König vnnd 
; das ganze Königreich vmb Verzeyhung / ſich 
betlagend daß er auß viel zu groſſer Lieb feines 
Herrn fein Pflicht vnnd huld gegen Gott / den 
nig vnnd dag gar greich vergeſſen 
un heit fr welche alle er Gott gebetten. Dero- 
-- Balbenharmanjbn folang-hangen lajfen bier 
Tode gemefen ı vnnd iſt alfo auch geuiertheilt 

worden. 
— $ a * nemblich re 
e an iſt zu nfter von dem Parla⸗ 
— — ments Hauß ein Geruͤſt gemacht vnnd auffge⸗ 
BAR ihrer / vnnd die andere auff Hurten durch Die 
Statt Sonden dahin geſchleifft vnnd hinauff 
gebracht worden. Der erſte war Thomas Win, 
ser welcher in Spanken als Gefandter gewe⸗ 
fensfenften ein kluger vnd verftändiger Mann. 
Erredre wentg /dedyerzeigte fich erlicher maſ⸗ 
fen als ob er Rew vnnd eld hette / jedoch weil 
ersder Römifchen Catholiſchen Religion zum 


abfcheunvtich. 

Nach diefem ward herfuͤr gebracht Am, 
brofius Rockmode / welcher feine Mifferhar be, 
kente sin dem er gefuche hette vn ſchuͤldig Blut 
zu vergteffen bare Gott den König onnd alle 
Menſchen omb Berzeyhung/Bort bittend / daß 

der. König feine Reiche friedlich vnnd wol moͤch⸗ 
te regieren vnnd zur Catholiſchen Religion ſich 
— welcher er offentlich ſich bezeugte zu ⸗ 
ſterben / vnnd begehrte gnad für fein armes 
Weib vnnd Kinder rc. Dieſen nun ließ man 
auch ſo lang hangen biß jhm die Seel außgan⸗ 
gen:ward darnach geuiertheilt. 
Der drute wat Robert Keyes / einer vom 
Adel / welcher ſein Gebett gar ſtill gethan / vnnd 
fobalderden Strick vmb den Hals gehabt / ſich 
ſelbſt verzweiffelter weiß vonder Leyter geworf⸗ 
fen / alſo daß der Strick jerriffen, vnnd er ein 
Dein entzwey gefallen / aber bald auff den 
Schlachtbanck gelegt, / vnnd ihme hinweg ge» 
holffen worden. 

Zum legten war Buido Faufes auch her. 
für gebracht worden / welcher fich für Percye 
Diener aufgeben’ vnnd Janſon genenner/ein 
erfahrner Edelman / welderlang in Niderlän. 
diſchen Krieg gediener / vnnd war eben der jeh⸗ 





beſten gemeint / hielt ers nicht fürfogroßennd 6 


nige fo ſich vnternommen das Pulffer indem Anno 
Parlaments Hauß anguunden. Er bate Gott 1606. 


den, König vnnd alle Menſchen vmb Veryei⸗ 
hung / vnnd weil er etwas Kranck / ließ man jhn 
ſo lang hangen biß er Todt gemefen. 

Seind alſo erzehlter maſſen dieſe all im 
Roͤmiſchen Catholiſchen Glauben geſtorben / 
tten wenig Reuw vnnd Leids / ja cs ſchiene 
als ob ſie deſſen Rhum vnnd Ehr wolten haben / 
als die welche wegen der Catholiſchen Religion 
ihr Leben gelaffen. Dann vor Bericht offenrlich 
ermiefen worden / daß Robert Winter in der 
Gefaͤngnuß zu Guido Faukes geſagt / Er vnnd 
Catesby hetten junge Soͤhn / vnnd auß Kin⸗ 
dern würden noch Lucth werden / vnd verhoffte 
er fie würden jhrer aller Todt noch rechen / ja es 
würde Bote dem Abraham Kinder auf Stti⸗ 
nen erwecken : es betuͤmmerte ihn auch nicht 
wenig / daß noch niemand ihrer Sach ſich anges 
nommen / vnnd mit einer offentlichen Apologi 
hette verantwortet / vnnd dergleichen tc. } 

Ihre Koͤpff ſeind zu Sonden auff die Brüs 
cken geſteckt / die Biertheilaber auff den Start- 
thoren auffgehenckt worden. Viel andere feind 
auff den Orten da fie ergriften vom geben zum 
Tode gebracht worden / als vnter andern ein 
Jeſuiter mit Namen Parer Hall Littelton vnd 
andere. Frank Treſcham ein reicher vom Adel 
ftarbin der Befänanuf:$oan Owen aber wel» 
cher des Jeſuiten Parer Barners Diener ges 
weſen / hat jhme felbft mit einem abgebrochenen 
Meſſer den Bauch auff geſchnitten / daß jhme 
die Daͤrm herauß gefallen / vnnd er alſo geſtor⸗ 

en 


Dieweil nu etlich fuͤrgaben daß die Jeſui⸗ 
ter auch zu dieſer Verraͤtheren geholffen / iſt den» 
felbigen im gantzen Königreich Reiffig nachge⸗ 
trachtet / vnd entlich ihr Oberſte Parer Heinrich 


Garnet ſampt den Pater Hall in eines Edel» ⸗ 


mans mit Namen Abingthons Hauß zwiſchen 
zweyen Schornſteinen in einem engen doch ges 
funden worden / Johan Barred aber end Or 
wald Teſmond / ſonſt Grenwel genannt haben 
ſich auß dem Land hinweg gemacht. 

Diefer Pater Garnet war ein geborner 


Edelman / vnnd hatte auff vielen hohen Schu, Pater 








— 


ein Jeſuit 


len geſtudiert / darnach ein zeitlang bey einem 
Buchtrucker zu Dole für ein Corrector ſich ad 


gebrauchen laſſen / war von Perſon ſchoͤn vnnd 
wolgeſtalt / in allerley Spraachen wol erfahren / 
ein Doctor vnnd Oberſter Fuͤrſteher der Ca⸗ 
tholiſchen in Engellandt. Nach dem er nun er⸗ 
griffen / iſt er den acht vnd zwaͤntiigſten Martij 
nach dem Alten Kalender Anno 1606. zu don» 
den für Bericht gebracht worden / und falfen do 
als Richter /der Maior von Londen / der Braff 
von Notingham / von Suffolck / von Worceſter / 
von Northamion / von Schraßbery neben noch 
andern gewoͤhnlichen Richtern vnnd Rechts⸗ 
gelehrten. 

Auff 


in&ngeb 





i 











ersehlte der Procurator Gene⸗ 


men / eben dazumal als 
ipa beſtes gethan des 


igin vmbs Leben zu bringen / 
Doctor Patry auß Anhetzen des 
— vñterfangen / in gleichem 
urick Cullen durch Antrieb Willhelm 
che Hugo Owens / vnnd Jacob Fran, 
— —— / vnnd eines Jeſut⸗ 
ten mit namen Holt / welche ſolches für em 
tvnnd verdienftlich werck achteten / wie zus 
auf dem Büchlein Philopater, welches 
hl Jeſuit in Spanien gemacht / An- 
n01594. harten ſich auch eben deſſelbigen 
vnterſtanden Williams vnnd Ford auf ein⸗ 
geben des Itſuners Holt. Anno 1597. hab 
Walpol der Jeſuit einen mir namen Squy⸗ 
re bewegt der Königin zu vergeben. As aber 
deren keines geluͤckt / haben fie durch Thor 
mam Wuinter / der darumb in Spanien gej0- 
gen / das Koͤnigreich ſampt der Koͤnigin mit 
Gewalt zu vberfallen gepractiziert / zu welchem 
end der Bopſt zwo Bullen an Garnet geſandt / 
vnnd bofohlen in allweg zu verhuͤten daß nie, 
mand dann der gut Roͤmiſch Catholiſch / zur 
Kron kaͤme. 

Nach der Köntain todt habe Garnet ne⸗ 
ben andern dieſen Brand vnnd Mord anzu⸗ 
ffften ſich gebrauchen laffen. Damit er a 
ber feiner vorigen Verraͤhterey halben niche 
möchte angeſprochen werden / habe er zur er⸗ 
fen Aufunffr des Köntas ein General Par 
Do: oder verzich erworben. Anno ı 605. habe 
er Guides Fauckes Brieff mir geben als der 
ſelbe im Miverlande von Catesby abgefertigt 
worden an Stanley vnnd Balduwin ein Je⸗ 
ſuiten / zum ende daß fo bald als der Schlag 
des Pulfers ergangen / etlich Kriegs volck in 
Engelland den Catholiſchen zu huͤlff geſchickt 
wuͤrde: dazumal ſey auch der Anſchlag dem 

Hugo Diven entdeckt worden /melcher jme den 
ſehr wol gefallen lajfen. Damit auch diefer 
—— nicht verhindert wurde / hab er an 
Bapıt vnnd General der Jeſuiten geſchrie⸗ 


ral em in. 


"Sache — — geftalt einer 


Beide wegen des Anſchlags ſich berabefchlage, 


vnnd weil es zu lang war auff den Knien zu 
ligen / hab er difpenfiert daf man ein wandelen- 
de Beicht folte darauf machen. Der Beſch uß 
ſey geweſen / ea ——— F 
man einen von den vberbliebenen Herrn 

Dein Adeljun Bermalter des \ 


wehlen. Ar y 
Garner hab im — vo — 





als einem Weltlichen Fuͤrſten zu Rom / durch 


den Ruter Edmont Beynam / die Macht der 
Catholiſchen in Engelland zu erkennen ge 
ben deßgleichen hab er an den Balduwin ei⸗ 
nen Juſuntenin — a er fol» 
te durch Hugo Owen bey dem Marquifen 


Spinola zu wegen bringen daß Carcsby ber 


felch ein Regiment Reutter zu werben geben 
— alfo jhr Röfungin Engelandtiubg 
en = 

Garnet ſey zu Louathon in der Graffſchafft 
Warroıck bey den Berrähtern gewefen / vnnd 
den 1. Monembris ein Gebett offentlich vnter 
vnnd neben jhnen gerhan daß der fuͤrgenom ⸗ 
mene Anfchlag zu befürderung der Catholi⸗ 
— Religion ein gut Endſchafft moͤchte er⸗ 

hen. 

Den 5. Nouembris feyen alle Verräfrer 
in des Ritters Dighby hauf‘bey einander 
geweſen / viter dem ſchein einer Jagt jhren 
Auhang zu verſamblen / ein Aufftuhr anzu. 
richten / vnnd des Königs Togter in jhren ge⸗ 
walt zu bringen. Den 6. Nouembris / ale 
Catesby durch feinen Diener Bares die zeit. 
tung daß der Anſchlag entdeckt / Garner ans 
ze gen laſſen / mit begehren daß er ein Auff⸗ 
ruhr in Walles zu etwecken helffen woͤlle: 
ſeyen Garnet + Grenwel vnnd Hall / alle drey 
efirtren zu dem Ende in Abıngrhons bekaus 
fungsufamen kommen / vnd fen Örenmel ſelbſt 
in Lancaſter außgeritten / vnnd vberal aufge 
ben / es ſeye beſchloſſen daß man alle Catholt⸗ 
ſche in Engelland erwürgen vñ vmbringen ſoll / 
ſolte dẽ nach ein jeder ſich zur gegenweht ruͤſten. 

Demnach aber dem Baruer erlaube wor⸗ 
den feine Notturfft an feine Freund zuſchrei⸗ 
ben / har ermiedem Safft von Kmonen oder 
Dramen Epffeln auff den Rand ( welches 
man gegen dem Fetr lefen kan) gefchrieben/ 
vnnd feine freywillige Bekaͤntnuß die er vor 
dem Raht gethan / gelaͤugnet / mir vermelden / 
wegen der Spaniſchen vorgehenden Ver⸗ 
raͤhterey were er befreyet / durch das erlangte 
Pardon oder verzeyhunge: wegen der Ver⸗ 
raͤhterey mit dem Buͤchſenpulfer hoffte er 
ſich wol zu verthedigen / wegen Gebrech der 
Zeugen wider jhn / vnnd beſchloß ſolches mit 

Gg dieſen 


nichts ſich vnterſtehen 1606. 
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Anno diefen worten: Neceſſe eft ve vnushomomo- 


1808. riätur Po ps 0, Sc. Es iſt gut daß ein  folten 
VWenſq ſt 


das Bold / ıc. darauf man 
fein Equiuocation oder Died 
wol verftehen konte / als der allıs vor den 
Herrn betent und mit feiner Hand onterfchries 
ben hatte / vnd vberwieſen ward tantanubete- 
ſtium, das ıftı mit fo viel Zeugen / vnd gleichwol 
ſich wegen der letzten Verraͤhterey mit dem Puls 
fer entſchuldigen wolte. 

Dieweil aber Garner in feiner Eramina⸗ 
sion offtermals gerufen / man ſolt ihm doch 
seigen wo die Kirch vor Martin Luther jeitten 
gewifen ? Weiſet mirdas Dre ? nenner mir 
die Perfonen ? ift ihme darauff geantwortet 
worden mit einer Gleichnus eines Klotzs von 
lauterm reinen Bold / vber weldes cin Be⸗ 
trieger kommen / vnnd daſſelbig auß geitz mit 
vermengung anderer Metallen gröffer ge⸗ 
macht vnnd verfelſcht / ob es wol die be⸗ 
halten. Nun moͤchte man fragen / wo iſt das 
lauter vnd reine Bold? wo iſt das Dre?ıc Die 
Antwort iſt man muͤſſe ſoſches ſuchen loſſen 
von einem klugen vnnd verſtendigen Meiſtet / 
durch die Prob des Goldſteins. Alſo muͤſſe 
man die Kırden oder Gemein Gottes auch 
durch das Wort Gottes allein erfennen vnnd 
reſtnieren oder fiymen / als die num langegeit 
vermengt vnnd vberladen geweſen mit viel 
Weltlichen ſachen / Abergläubifchen Ceremo⸗ 
nien vnnd Menſchenſatungen: alſo daß ob 
mol Gott ſein Kir allgeit gehabt / iſt doch 
dieſelbe jetund durch den Probierſtein des 
worts Gottes michr gefäubert vnnd geleutert 
worden. 


Garucis Ant Garner fagte / fin Antwort beſtunde anff 


vier Pancten oder Artickeln / von der Schr / von 
ten Recuſanten / von den Jeſuiten in gemein) 
vnnd von jm ſelbſt befonder. Die Schr berref- 
fend waren jhm wey ſtuͤck fürgchalten. Zum 
erſten von der Eaufuccation / daruon er fag- 
te / daß im feiner Kirch ale Luͤgen verboten 
werden : die Equinoeation aber muſte nicht 
gebraucht werden die Lügen zu verthedigen / 
fondern alletn etlich forglichen Fragen mir ei⸗ 
ner zweiffelhafftigen Antwort zu entgehen. 
Zum andern ı mas Macht vnnd Gewalt der 
Bapſt hette die König und Fürften abzuſchen? 
Er fagte / es were ein onrerfcheide wiſchen 
Ereommunicieren vnnd Abfegen / zwiſchen fet- 
nım König vnnd andern fo Cacholiſch gewe⸗ 
fen / ic. Darumb was Simanca vndandere 
ſchreiben / ſey allein von denen zu verſtehen fo 
abgefullen, 

Was die Recuſanten berriffe / befente er 
ol daß diefelbe im anfang auch in die Kirchen 
pflegten su kommen / aber hernach nicht / vnnd 
zwar nicht wegen des Bapſts Bulle/ fondern 
des Coneilij zn Trent. Caluinus vnnd andere 
geſtatteten ſolches ihren Aubengern auch nit. 


end die Jeſuiten fo der berraͤhterey Anna 
daft haben / achtete er daß fie vñ 1006: 


nfi 
ich theten war eibe verſchwiegen / o⸗ 


Daß man jhne beſchuldiget mit der Spa⸗ 
niſchen Handlung vnd Boitſchafft / herieer 
dieſelbe allein dahin gemeynt für die ar⸗ 
me Carholiche etwas gelts zu erlangen / tie 
aber denen ſolches kefohlen / hetten ſich wei⸗ 
ser eingelaſſen / nemblich das Land mir einem 
Kriegsheerzu vberfallen + vnnd das Königs 
von Spanien RMecht zu der Kron Engel 


land zu handhaben welches jhme nicht ge⸗ 


fallen. 

Der Braffvon Salisbery ſagte zu ihm / es 
wer ein erbärmtiche fach daß der Bapft / ihr 
Obriſter Aquautua / oder et Garner als O⸗ 
brufter der Jeſuiten in Engelland den armen 
Catholiſchen etwas befahl / dardurch Leyb vnnd 
Seel in gefahr möchten kommen / fie gleich» 
wol ſolches chun muflen : wie konte dann 
ein König da man ſolche Ghr führre / ſei⸗ 
nes Lebens vnter jhnen verſichert feyn ondblei» 
ben? Were demnach zeit daß Koͤnig vnnd Fürs 
ſten wol zu fehen folten was / folche gefellen in 
jhren &inderen machten und anfliffteren. Hier 
rauff antworte Gatnet nichts / fonderen fagte 
allein er wünſchte daß er nie von dieſem An⸗ 
ſchlag etwas gehört hette. Deßgleichen bewieſe 
der Graff von Northamton / des legten Hertzo⸗ 
gen von Norfolck Bruder / mir einer ſchoͤnen 
Red / wie ſchaͤdlich dieſe der Jeſuiten Lehr 
were. 

Darnach hat der Graff von Northam⸗ 
ton / als Garnet ſchon vor den 12. Richteren 
für ſchuldig erkant worden / ein andere Red 
gehalten + vnnd nach erzehlung des ganzen 
Haudels auf viel Vrſachen vnnd Exempeln 
ertoicfen / wie gar vngruͤndlich der Bapſt 
fi eines gewalts vber alle Könige / Fuͤrſten 
vnnd Potentaten ſich anmaſſe / dieſelbe feines 
gefallens an vnnd ab zufegen / die Vntertha⸗ 
nen jhtes Eidts ju entſchlagen / ic. 

Darauff iſt das Vrtheil wider Garnet 
gefellt vnnd verleſen me:den / vnnd fragte jhn 
der von Salsbery ob er noch etwas zu fagen 
hette? Eranımworter + Nichts / mein Herr / 
ſondern allen wolt er fie alle demuͤtig gebet⸗ 
ten haben / daß ſie jhme das Leben beptm König 
wolten helffen friſten Er zwar were bereit zule⸗ 
ben oder gu ſterben nach feinem willen / vnd alle 
vnterthenige Dienſt zu erweiſen. Weil er nun 
noch wol ein Monat darnach gefangen gelegen / 
hat meitiglich vermeint er würde mit dem chen 
daruon kommen / welches jhm aber gefchlenmie 
wir jetzund anzeigen woͤllen. 

Darm ob wol den 28. Marti Anno 


1606, das Vitheil ober jhn gefete / iſt doch 


daſſelbe etſt den 3. Matj neben dem Kirchhoff 


bey S. Paulus Kuch zu Weſtmuͤnſter / das 


hin er 
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‚oder plagen / er were zum todt 
it. Darnach als jhn der Re⸗ 
gefragt / ob er zu dem 
4 wolte / es werdgaun zeit 
betennen / vnnd all: gleıß- 

chwach / vnnd ſeine krefften weren ver⸗ 

em: Zu denen aber Die auff dem Gerüft 








unden, fagte er ı der Anfchlag ſey boͤß gewe⸗ 
— — — 
Er war hette allein etwas in gemein daruon 


weiches er von Catesby verſt anden / 
— 


bonderuch oder in ſpecie dauon gewußt / were 


jhm im der Beicht angajeigt — 
‚der Recordator fuͤhrte jimm zu Gemůuͤt vier 
Puncien oder ſtuͤck / welche er mir eigener 
era ben. Erſtuch daß der efuit 

l ibme © ırner den gangen Anſchlag 
ergehlersmiche in weiß einer Beicht / fondern 
darüber mir jhme zu rahtfchlagen. Zum andern 
dern / daß Catesby vnd gemelter Geenwel zu 
jhm kommen / ſich etwas en ju ent⸗ 
fehtteifen. Zum dritten / daß er von etlichen 
bejondern flächen der Verraͤhterey mit Gren- 
welzu Eifergehandelt. Zum vierten als Gren⸗ 
mw:ljn wen man zum Beſchuͤtzet des 
Sande folee auffwerffen ı here er geantwor« 
ger man foltedaruon handeln, wann der S dlag 
geſchehen vnnd fürnber were. Dieies mer et- 
was mehr dann ein ſchlechte Beicht vnnd fön- 


toelhes mir laid iſt / vnnd bite vmb verseyhung- 
Fuͤrwar es iſt ein grewlicher blutiger An⸗ 


Ta A eh » 
2 — Er 


nice geoffenbarthette : was er aber ſonſt ber 


ne En 
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ſchlag geweſen / für dem ich mich auch feibft Anno 
mann were / wurde entfeht 1606. 


er gangen were | 
haben: vund ft mir herglich leid daß ſemandt 
pncer den Catholiſchen dergleichen fürgenom- 
men. Er enefhu auch cin Weibsperfon 
namen Anna Baulg/ die man beſ duldigt 
dafı fie mit ihm zu viel gemeinfchafft folte ge⸗ 
hadt haben / da fie doch feiner halben noch ein chre 


Was die Wäpftiiche Breuia oder Bill 






Rufen Yraltenı vnnd den ga.ıken Autchlag 
mit dem DBüchfenpulfer belanzt / blieb ex bey 
ſaner vo igen Bekaͤnduuß / die er auch vmer⸗ 


Il. ; 

Damnach Eniere er nider für der $aiter/ 
vnnd fragte ob man jhme auch seit verglinnen 
moltezu betten / wind mie lang? Im war geant- 
morter/ folang er felbfl begerte. Es ſcheinete 


mol daß er nicht mie vechter inniglicher An 
dacht habe betten koͤnnen / weil er auff emer. 


feirten mit der Forcht des Todıs/ auff der an · 
dern mt hoffnung das jhme das Leben noch 
moͤchte geſchenckt werden, vmbfangen vnnd be 
fümmert war; darumb er auch offt ſtill hielt / 
kehtt vnd ſahe ſich vmb. Als er nun auffgeſt an 
den / vnnd der Recordator vermerckte daß er 
vieleicht noch auff gute zeittung vnnd anad 
wartete / ſagte er zu jhin / Er ſolle ſich ſelbſt vnnd 
feine Seel nicht betriegen / Er were dahm ge⸗ 

bracht daß er da fterben folte, vnnd bat jhn / 
foltenun nicht mehr Eauinocieren/ fondern fo 
er etwas wuͤſte fo dem König oder dem Sande 
zunmacheheil konte gereichen / ſolte er dag befchien 
vndoffenbahren. Garner fagre / Et wuſte wol 
daß es nun kein jeit were zu Equiuocier n / er 
herte aber alles bekent was er gewuft / vnd wuͤſte 

mehr nicht zu ſagen. 

Als er aber die Seirer hinauff flieg begerte 
erm un folre jhn warnen ehe er hinab geſtoſ⸗ 
fen würde. Als jhm darauf angezeigt wor, 
den er hette nichts zu erwarten dann den todt / 
fazteer : Ich will mich allen guten Catholl- 
ſchen in jihr Gebett befohlen haben / vund bitte 
Goit daß er den Köniz ſampt ſeinem gemahl 
vnd Kindern / vnnd gantzen Raht bewahren 
wölr. Mu iſt laid daß ich fo doppel vand li⸗ 
ſtig mit jhnen gehandelt / aber ich hab nicht 
gem int da fie ſolche zuugnuß wider mich 
herren / biß mir die gezeigt worden. Ich habs 
mir für gröjfere ehr gehaltenzu bekennen dann 
andere zu befchuldigen. So viel mein Bru⸗ 
der Geenwel belangt / wolte ich auff den nim · 
mermehr etwas bekent haben / wann id) nicht 
mol gewuſt daß er auf dem Lande hinweg gt- 
flohen. Ich biete Gore daß die Catholiſche 
ymb meiner willen nicht mehr beſchwert vnnd 
geplagt werden / vnnd will ſie hiemit gewarnet 
haben daß ſie ſich hüren für Verraͤhteren oder 
Auffcuhr wider den König. Darauff fing 
Gg ij 112,77 


ı Buy... 


362 2 N derla diſcher — ft * 2* 


Anno er widerumb an zu betten vnnd fagtei Inno- 


1606. mine Patris,Scc. Maria Mater gratiz, Mater 


mifericordiz,tume à malo proteße, & ho- 
ra mortis ſuſcipe. Vnd bald daranıf :In mia- 
nus tuss Domitie commendo Spiritum 
imeum, Per crucishoc fignum ( datnit mach⸗ 
te er ein Creut) fügiat procul omne mali- 
gtum, Infige crucem tuam in corde meo 
Domine: vñnd als er das vorig Gebett / Ma- 
ria matec gratiæ, &c. widerholen wolte / ward 
— geſtoſſen / vnnd hieng folang 
biß er gant todt geweſen / darnach ward er gebitt · 


8 iſt geweſen der Außgang dieſer db» 
ſchewlichen Verraͤhterey / vnnd wolte man 
in Niderland vnnd anderswo lang nicht glau⸗ 
ben daß es alſo zugangen / weil ſich die Catho⸗ 
liſche ſchaͤmten daß jhre Religion mie ſolchen 
Mordſtucken ſolte befuͤrdert werden. Viel 

tholiſche Predicanten in Teutſch vnnd 
ſchlanden gaben offentuch auff dem Pre» 
digſtul auß / daß dieſer Auſchlag von den Pro⸗ 
teſtanten herkaͤme / vnnd ſonderlich denen ſo 
man Puritaner nennet / welche die Hollaͤn⸗ 
der vnnd Hugenoten auß Franckreich ju huͤlff 
gehabt / auch etlich Catholiſche mit ms 


Spiel gebracht / alleın darumb daß fie mit Ib ⸗ 


tem namen den Anſchlag vermenteln vnnd 
bedecken mochten. Wiewol der Proreftanıen 
nicht ein eingiger ſchuldig befunden ja im we⸗ 
nigſten verdechtig gehalten worden. 

In Engelland iſt einhellig beſchloſſen wor⸗ 
den daß man zu ewiger gedechtnus den. tag 
Noue inbris / oder den 5. nach dem alten Kar 
lender / auff welchen die Verraͤhterey entdeckt 
worden / heiligen dnnd feyren: und Gott in den 
Kirchen offentlich dancken ſolte. = 

Dimnad) aber auß der Bekeutnus derMiß- 
thetigen befunden / daß der Ritter Willh.Im 
Stanley / Hugo Omen und Balduwin cin 
Jeſuit / fofich im Diderland bey dem Erther⸗ 
dog verhielten / von diefer Derrähterey auch 
wol gewuſt / vnnd diefelbe nach ihrem vermoͤ⸗ 
gen befuͤrdert haben: har der Koͤnig durch ſei⸗ 
nen zu Bruͤſſel reſtdierenden Geſandten Her⸗ 
ten Edmont bey den Ertzhergog anhalten 
laſſen / daß gemelte Perſonen jhme mochten 
in Engelland vberſchickt / vund gegen die an⸗ 
dere confrontiert vnnd abgefragt werden / wie 
dann ſolches in dergleichen Faͤllen gebreuch⸗ 
lich:darauff fie zwar in verhafftũg durch gemel ⸗ 
ten Ambaſſadors fleiß gebracht / aber doch nicht 
vberſandt worden / mit dieſer Entfanldigung 
gemelte Perſonen weren in des Koͤnigs von 
Spanien Dienſt / weren wegen der Religion 


* 






gen / ie. Ebenwol iſt Hugo Owen nach Spa Anı 
nien vnnd daſelbſt etlicher ſachen hal 1606 
ber von der Inquiſition angetlagt worden ——" 
welche Klagen allen andern fuͤrgehen / vnnd 
zum erſten muͤſſen verantwortet werden Hin⸗ 
gegen begerte der König in Spanien vnnd 
Erahergog auch erliche Niderländer die in Eur 
gelland ſich verhielren / vnnd groffer vntrew von 
juen konten vberwieſen werden et. 
Weil nun auß dem gangen Handel vnnd 
Procch befunden worden / daß dieſe Derıähe 
ser fo gute Correſpondentz vnnd verſtand mit, 
andernin Spanien zu Rom vnnd in Nider- 
land harten : hat manın Engeland darfür, 
gehalten daß vberal au gemelten Orten zwar 
nicht alle / ſonder allein etliche von dem All⸗ 
ſchlag etwas gewuͤſt haben / vnnd daß zu ſol⸗ 
chem end die Kriegsrüftung fo Spinola in Di 
derland für harte / fen angefehen geweſen / in 
fonderheit weil auch dag Spaniſch Kriegsvolck 
folang bey Douern ligen blichen: Doc allem 
verdacht zu wehrenuft JchanMendoga March» 
graff von S. German dem König glüef zu 
wuͤnſchen / vnnd den Königin Spanien vund 
Ertherzogen zu entſa uldigen in Engelland ger 
fickt worden. R 


InEngelland ſeind noch erliche groſſe Herrn 
gefenglich eingezogen worden nemlich der Bir pergeigewer, 
conte von Montagu von Mordant und Siur- den auch ei 
ton / welche der Roͤmiſch Earbolifchen Religion sa 
zugethan / vnd auff den beſtimpten tag im Par» 
lament nicht erſchienen waren. Der von Mon 
tagu / weil er zunor phrlaub begert von dem Par» 
lament zu bleiben / iſt ın fein Hanß gebannt. die 
ändere zween aber mir einer Geliſtraff / der eine 
ven 6060. der ander von 4000. Marek Ster ⸗ 
ling belegı vnnd in ©. fencknus zu des Rö.tge 
gelieben verwiefenworden- 

leben difen {ft auff den Graffen in Northũ ⸗ 
berland / von dem alten Stamm end geſchlecht 
Percy / ein groſſer verdacht vnnd argwohn ges 
fallen: Diefer rechner fein berfonmen vnud 
Stamm auf einer feitten von dem alten Her⸗ 
kogen von Braband her / als anf dem Ge 
ſchlecht eines Sohns derfelbigen mir nahen 
Joſelin / erboren / hatte zur Ehe Waland des 
Graffen von Eſſer Schweſter / ein reicher 
trefflicher Herr / datneben Naht unnd Ruter 
des Königlichen Ordens / x. Der Argwohn 
aber kam meiflen:heils daher / wen der fuͤrnem⸗ 
fen Berrähter einer / mit namen Thomas Pers 
ch / jhme nahe verwandt fein Renitneiſter ge⸗ 


Gemelter Graff in feiner Gefen dnuß 


auß Engelland gewichen / von der Koͤmgin in te kurzumb keines dings ſchuld haben / fonde» 
Schott land des Königs Mutter dem Königin ren begerte Recht. Derohalben erden fiebenden 
Spanien recommendiert vnnd befohlen / vnnd Jultj in der Kammer dieman Siellata nen⸗ 
weil ſie lang in des Königs Dienſt geweſen / ner / nnd da alle wichtige Sachen ſo Leib vnnd 
muflen ſie viel Secreta oder hetiliche din · Leben nicht betreffen / abgehandelt nn 

ie 
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andere. Botſchtay machte mit den Tuͤrcken ein Anno 


dien ſolchen Vertkag / daß den Türcken vnnd jhm 1606. 





was ein jeder von des Keyſers Land erobern 

wurd / bleiben fölte: PEN . 
Es har aber gertielter Botſchkay des Key - — 

ſers Obriſten Georgio Baſta / den Friedencr- a ng 

lich mal angebörten ı mit dem bedihg daß man 

jhm Siebenbürgen ſo lang er lebte / laſſen vnnd 

vbergeben folte : daß ein gebörner Vnger zum 

Sıarthalter gefeht / das frembde Kriegsvolck 








abgeſchafft / vnnd das Inlaͤndiſch bezalı wurde: 
rahtſamſte / ſintemal weil dieſer daß der Kehſer Perſoͤnlich dem Jandrag zu 
mechtig: vnnd darbey beſten Prefburg ſoite beywohnen / vnnd ih ſeinem Abs 
er vnnd jhme deß ⸗·weſen den Hungeriſchen Ingeſeſſenen Herrn 
re /ſtund zu beſorgen die Regierung befehleti daß frech nur din 

mach etwan mirfeinem An⸗Biſchoff / als Cantzler / in dem Jandrahr ſitzen / 
an /wiewol er nlehtmahls zu der Rö- endtlich daß die Freyheit der Rellgion vberall 
C Religion ſich bekant / vnnd ſolte jugelaſſen werden Wann ſolches geſchehe / 

e allzeit zuuorn für vnuerdaͤchtig gehal verhoffreer den Frieden mit dem Tuͤrcken wol 

Vber das iſt in ein Köntglicher 
2 offentlich vnnd angeſchla hierzu micht verſtehen wolte / haben ſich die 
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en * 1 worden / daß alle Jeſuiter / Prieſter vnnd Rebelliſche Haiducken jeh lenger jeh meht 


ler im den Semmarien ſich vor dem geſterckt: mitelerweil aber hat der Türck Grau 
auf dem Land machen / vnnd zu belaͤgert / vnnd den 24. Septembris Anno 
nimmermehr darein kommen i1605. ©: Thomas Berg vnnd andere Schan- 


+folten am Leib als Varraͤhter vnnachiaͤß · ſampt einem Gtaffen von Deringen etſchlagen 
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vnnd Schweden zugetragen. Im vor / Kriegs voſcks ı welche ſich für der ſtraff foͤrch⸗ 
iden Buch haben wir angerlihrt / welcher teten / gaben ſich ben den Tuͤrcken in Dienſt 
tin Hungern vnnd Siebenbuͤrgen sn andere aber ſo zur Auffgebung bewilliget vnnd 
de Empoͤrung entſtanden / Indem  geboiffen / ſeind mit ernflitcher Straff belegt 
Die Rebellen den Stephanum Botſchtay für worden. Der Graff von Dampier fan den 
einen Dbriffen vnnd Fürften auffg en / Tuͤrcken auch indie Hand: In fumma / dieſes 
vnd viel lieber vnter des Tuͤrcken Schutz vnnd mar ein groſſer ſchad vnnd verluſt für die gantze 
Schirm ſich begeben, danu der Teutſchen Re⸗ Chriftenheit. 
glerung lenger leyden woͤllen: ſintemal ſie von Darnach haben die Weywoden von Mol⸗ 
jehmen (wie fi: fürgaben)beyihrer Religion vn dam vnnd Walachen mit dem Boiſchlay «in 
Freyheit heſchunt / von dieſen aber / vnd ſon Blinonus auff gerichtet / welcher numehr gang 
derlich dem vnbezalten Kriegsvolck auff das Siebenduͤrgen ın beſitz hatte, vnd mit etlich tau⸗ 
eufferfi geplägt worden. Darauff haben die ſend Mann den Hungern zu hilft gesogen 
Heiducen vnnd andere fo auf Not onnd Ars vnd in Siebenbürgen Herrn Sigiſhund Kos 
mutzum Krieg ſich begeben / das gantze Sande gatſch für feinen Statthalter gelaffen / dem 
ftrenndallenthalben groflen Mut- Eiras Nasty aber die Friedsnandlung mir dem 
toillen geübt, ondnicht allein in Hungeren vnd Kenfer vnnd Ertzhertzagen Matthiz befodlen / 
Giebenblirgen / ſondern auch in Steyt⸗ welchen die Hungern zum König begerten / mit 
/ a onnd' Oferreich groifen dem beicheid daß er zu Prefiburg oder Wien 
ſchaden gethan / dieeingenemmene Veſtun⸗ fein Hoflaͤger halten Jölte : fo manaber darein 
gen ſtarck beſetzt ia «8 fielen auch wielgroffer nicht bewilligte  wolten fie einen aubern Kb 
Herrn / deren Vorelter Ritterlich allzett ge» nig erwehlen. Endtlich iſt die ſach etwas beyder⸗ 
genden Tuͤrcken geftritten / jhnen zu / als der ſeits gemittelt / vnnd das arme Jandvolck zur, 
Sraff von Scrin / Nadaſti / Budian / vund quidencin a nn Alla 
sh nde 


zu wegen gu brihgen: | J 
Als man aber von des Keyſers wegen Türken en 


DR. 


354 


Rönigsin po R 
fen Heurath 
nie Ojter- 
reich · 


Legaten / des Keyſers Geſandten / jhrein Ber 
ter Marimillan / neben ihrer 


Mutter einer Hertzogin in Baiern / ihrer 
Schweſter / des Königs jungen Sohn / der 
Prineeifin auß Schweden des Königs 


Schweſter / vnnd des Großfürften auf der 
Mofcam Demetrij Gefandten zur Kirchen 
geführt end das Hochzeitlich Feſt mu groffem 


> Stiderlän diſcher Hiſtorien 


\ 





jeitlanggenofen/ auch die Schiff auß Oft onnd Anno 
Weſt Indien noch nicht anfommen waren: ı606. 
ja es war das Belt / vnnd fonderlich die Gil. 
berne Realen / für das Korny das auf Franck · 
reich / Engellandt / vnnd anderſtwoher dahin 
gefuͤhrt wat / fo gar vnnd aufi dem 
Land geführt, dag man em Belt mün- 
gen muſte / da doch zuvor faum ein Land ge 
weſen / da mehr Silber vnnd Bolt vmbgan⸗ 
n. . 





Herr von der Not Bubernator zu Schluys / 
| Wilhelms 


Colonclien: 
Hauptieuthen vnter dem Obriſten oder Pre» 
fideneen Werner du Bois, ins Graffen Hag 
wegen deren fo dingen auffgeben / verfambler- Ir 
Die Staren von Belderland unndfom 
derlich die Blurswerwwandten des Nerrnvom 
Hemert / welcher gu des Graffen von beyce⸗ 
flers jeitten wegen Auffgebung der Statt 
Graue enthauptet worden / gaben fuͤr / daß 
gemeltem Herrn groß vnrecht geſchehen we⸗ 
refintemal er drey Srürm abgeſchlagen / vnnd 
1800, auf groben ſtuͤcken außgeſtan ⸗ 
den, fo man dieſe wurde alfo vngeſtrafft hin⸗ 
gehen laſſen / welche bey hellem lehren Tag 
harten zugefehen vnnd gelitten dapz. Sturm- 
brücten ober den Graben vnnd Beflungge- 


Pracht gehalten worden. bracht worden / c. 
Bea Ellich Monar zuuorn / nemlich den 24- Diefer Procefi hat gewehret big auff den 
ia Schweden Septembris / iſt Hertog Carl in Schweden, 11. Februarlj/daendlich vongemeltem Kriegs: pripeit 
wird’gefchla, welchen die Schweden zum König erkorn / von raht biefes Vrtheil vnnd Senteng gefellt wor / den 
gen. Carl Kockowig der Polen Obriſten gefchla- den / daß nemblich der geweſene Gubernatot tr dub 
gen vnnd auff das —— /da von n Martin Cobbe / vnnd Capiteyn 
vnter andern ein Fuͤrſt von Mnenburg vnnd Sande Wirt cum ignominia, das iſt / mit 
ein Schwediſcher Obriſter Underſon geblie- fchandfolten bewhrlaubt / vnnd für vntuͤchtig 
ben ı Nergog Carl aber ſelbſt ſampt einem schalten werden / die Wapffen forthin zu tra⸗ 
Graffen von Mansfeld iR noch darnon fom- gen / ober in Kriegsdienſt ſich zugebrauchen 
men. | laffen : der Droffare aber Juncker Albrecht 
Ku In Niderlandt harfich in diefem Winter von Itterſum / ſampt den Hauptleuthen Jan 
erden beyderfeits nichts fonderlichs zugetragen / Ruyſch / Yan von Dyck / Ernft Mellingas 


danın daß allerley Anfchläg fürgenemmen 
morden auff Neuß / Graue / Erckelens / De⸗ 
uenter / tc vnnd ſonderlich als es gefroren ge⸗ 
weſen / ſein aber alle gar ſchlecht abgeloffen: 
jedoch hat Spinola dieſer vrſachen halben len⸗ 
ger in Miderland verharren muͤſſen dann er 
gemeynt / alfo daß er erſt im Januario durch 
Franckreich nach Spanien gereiſt / vund auff 
dem weg noch darzu in Kranckheit gefallen. 
Als er nu inn Spanien kommen hat er bey dem 
Koͤnig das Gelt alſo heuffig nicht gefunden 
wie er verhofft hatte / ſintemal in Spanien 
groſſe Thewrung vnd ſchlechte Nahrung ein 


Niclaus Audart / vnnd dem dicentiat Inthima 
ſolten caſſiert vnnd von jhren Emptern abge» 
fert werden / vnnd vnter andern Compancyen 
dienen muͤſſen / biß ſie etwan widerumb mochten 
befuͤrdert werden. 

Diefes Vrtheil hat vielen nicht am beſten 
gefallen / vnnd iſt wol zuvermuthen / wann 
ſtracks im anfang der Proceß wider obgenan ⸗ 
se Perſonen were angeſtelt worden / ihrer et» 
liche wurden mir dem Hals haben müſſen be⸗ 
yahlen : aber meil ſolcher etwas lang auffge- 
ſchoben / vnnd dargwifchen der vnwill / den men» 
niglich im erſten wider fie gefaßt hatte / et⸗ 

was 
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Ungen ac.· comtinnieren vnnd fortgehen laſſen / 
wie auch die Gemeine Aufflag auff das Salt / 
vnnd die freye Paßporten / etc. Sie erſuchten 
auch daß alle Reſten von dem Jahr iy99. an biß 
nr. 1605.inclufiue,mas fie nemblich we⸗ 

niger auffgebracht dann die Perition oder Eiſch 


wiewol die Prouin- 
hien etliche diquidatlonen dargegen herren einzu⸗ 


bungfort. 


Das Sechs vnd Zwanigfle Buch | | 38 
Srangöfifchhe Regimenten werben folte/habens Anno 
— ——— auf Eyfet / vnd 1606. _ 
Anfehen der jchnigen welche· 


zu brechen das 

ſchon die Werbungin Teutſchlandt —* 
ten / daß allein im Sande etliche angenommeñ 
worden / ſintemal der Staten etliche gefinnet 
waren den Krieg allein defenſiue zu fuͤhren / 
welchen doch andere ſehr zu wider waren: nichts 
deſto weniger aber gleng die Inlaͤndiſche Wer⸗ 


Als es aber hernach an die Frangöflfebe 
Companeyen kam / die zu ſtercken / fonıe man 
in Franckreich kein Voſck zu wegen bringen / 
von wegen des Kriegs oder BE SUR der Ks 
nig wider den Der ton für hatte. 
So konte man auß edlen Eher 
landt diefelbe Faͤhnlein gu ergengen / wenig 

Volcks haben : im gleichem kamen auch die 
Commiffarien welche in Teutſchlandt abge- 
I EB Rhein, are 
des Braun 

Derhalben auch die ee Prouingien 
nicht ohne befümmernuß ſich entſchloſſen den 
Krieg alein defenfiue gu führen / vnnd ſich an 
dem benuͤgen zu lajfen wann fie den Feind fon» 
sen vorder Thür halten / vnnd weil die vermu⸗ 
sung warıdap der Braunſchweigiſch Krieg 


nicht lang wehren ſolte / verhofften fie daſelbſt 


Volcks gnug zu bekommen. Gleiche geſtalt 
hatte es auch mir dem Krieg in Franckreich: wo 
fern aber ſchon dieſe beyde Krieg in Teutſch⸗ 
lande vnnd Frankreich longer wehreren dann 
man verhoffte war fein zwelfſel / es wurde auß 
3 einen oder dem anderen etwas feltams 

n / fintemalder Spanierinad der Sta⸗ 
—* einung / vberal gern mit im Spiel ſeyn 
will / vnnd den Fuß bey dem einen oder dem an⸗ 
dern ſetzen / ſonderlich da etwas vortheils zu ver⸗ 
hoffen : wie dann auch zum theil gefchchen. 
Dann fobald man erwag von der Kriegsrü- 
fung fo in Franckreich fü handen / vernom- 
men / haben die Erahergogen den Don Louys de 
Belafco mit 2000: zu Pferde vnnd etlich tau⸗ 
ſenden zu Fuß dahin gefcueke die Landtſchaff⸗ 
ten vnd Grentzen Limburg vñ kuͤtzelburg zu bes 
ſchirmen / welcher auch beyden Kriegenden Thei⸗ 
jen / ſo wol dem von Bullion vnnd von Eſdan / 
als dem Koͤnig in Franckreich ſeinen dienſt an⸗ 
gebotten. 


BA 
— 


_ Gtaten laſſen Demnach haben fich die Staten ſampt Weil aber den Vereinigten Niderlan. Staten der 
wen riegs» dem Rahe dahin bearbeiter wie fie das bewil⸗ den mehr an der Schiffahrt vnnd Herrſchafft — * 
Weit werden, —* fuͤguchſten moͤchten einbringen / vnnd des Meers gelegen / auch darauff bifihero mehr ſen ih aufn 
ck merben : ober welchem wi · Glücks gehabt / darneben auch fahen daf fie Meer. 

—— M:inungen fuͤrgefallen. Etliche dem Erahergogen / der ſtarck an Kriegsvoick 
wolten man ſolte in Teutſchiandt Kriegs⸗ mar vnnd ſeine Staͤtt wol beſetzt hatte / nicht 
volck annemen / andere in Franckreich / die viel wurden abgewinnen / haben fie ſich ent⸗ 
dritten wolten haben / daß man in den Verei⸗ ſchloſſen ſtetig etlich Kriegsſchiff auff den Spa 
nn alleın zu ergengung der niſchen Meergrengen zu halten. Warzıı fie 
fein / etliche folte annemen. Dieweil nu auch veruhrfache har die Zeittung / fo erliche 
nicht rahtſam befunden worden daß man newe Salnſſchiff auf u Indien mit gebracht / 
3 Mi welchen 
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Anno welden acht Spanifche 


Salgfcht 


werden vom 
den Spaniſchẽ 
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allionen begegnet fo 


‚ onnd Kugenilte einzuladen vnnd gen 
zu führen’ von dannen aber ſampt der 
loth von Merico vnd Noua Spania in Spa ⸗ 
nien herauß zu bringen: Diefe acht Gallionen 
begeaneten fieben Hollaͤndiſchen Schiffen / 
welche fie angeſprengt / doch einander bald ver, 
laſſen / weil mitten im ſtreit der Brandt in des 
ollaͤndiſchen Admirals vnnd des Spaniſchen 
Vntet Admtrals Schiff kommen 
Seind alſo die andern ſieben Gallionen 
fort gen Carthagena gefahren deten aber allein 
vier bequem befunden worden / des Königs 
Schatz vnnd Gelt gen Hauana zu fuͤhren / mit 
welchem ſie im Wintermonat Anno i6q5 · von 
Carthagena abgefahren / ſeind aber durch vnge⸗ 


witter mit allem dem Schatz / Ladung vnud 


Volck zu grund gangen. Die drey andere Gars 
lionen die fein Silber ingeladen / ſeind im Mer» 
Ben die ſes Jahrs zu Daanamach dem fie gran. 
famen Sturm vnnd vngewitter außgeftanden, 
vnnd groffen ſchaden gelltten / endilich ange- 


langt. 
x Diefe Schiff nu als ſie ſampt denen von 
Merico vnnd Noua Spania wider herauß in 
nien fahren wolten / zubegleiten / iſt im 
panien ein gewaltige Armada zugeruͤſtet / 
vnnd dem Admiral Don Louys Fayſardo on. 
tergeben worden / welchet bey Weſt Indien 
etliche Hollaͤndiſche Schiff / ſo daſelbſt Salt 
wolten holen / angetroffen / vnnd weil der mei⸗ 
ſte theil des Volcks auff dem Sande war / leicht⸗ 
iſchen erobert / deren etliche verbrandt / etliche 
mit ſich hinweg gefuͤhrt / das Volck zum rheil 
gehenckt / zum theil in Spanien hinrichten laſ⸗ 

n. 


Nicht viel beſſer iſt es etlich Engliſchen er- 
gangen / welche ohn widerſtandt / als Freunde 
ſich ergeben / darnach aber in Spanien gefuͤhrt / 


vnnd auff die Galcen geſegt worden. Von ei⸗ dr 


nem andern Engliſchen Schiff welches ſich zu 
wehr acftelltimam er das Volck / lleß fie mir dem 
Rucken sufamen bindensonndalfoin das Meer 
werffen. Er ergriffe auch einen auf Seelandt / 
mit Namen Daniel Muſcheron / ſampt feinem 
Schiff / vnnd ließ jhn mit allen die bey jhm wa⸗ 
ren / oben an den Maſtbaum vnnd Segelſtan⸗ 
gen hencken Demnach kehrte er wider ju hauß / 
wiewol ihm auch auffm Meer etwas ſchaden 
vom Vngewuter vnnd Sturm zu geſtan · 


den. 

Diefe Zeitung hat veruhrſacht daß auff 
anhalrender Admiralitet die Staren der Bers 
einigten Miderlanden bey wier vnnd zwantzig 
Kriegsſchiff aufigerüfter mit befelch daß fie auff 
den Spanſchen Meergrentzen ligen / vnnd die 
Caratquen im außfahren verhindern / darneben 





aber der Spaniſchen Gelt oder Silber ſurh / ſo Anna 
auf Wer Indien auff dem Meg war / auff den 1606. 
dienſt warten vnnd zum wenigſten zu tuck ha ·· 
* a I auch die Spanier fuͤrhabe 

il auch die er ns wa. 
ren mir einer gewaltigen Armada die Holän- 
der vnnd Engeländer auß OR Indien zu trei ⸗ 
bẽ eh fie ſich zu ſtarck einſt elten / hat die zehenjaͤh⸗ 
rige Geſellſchafft der OR Indiſchen Kauffleuth 
in Hollandt den Staten zu außruͤſtung geſag⸗ 
ter Armada bey gelegt hundert vnnd fünfigig 
tauſendt Bülden. Darneben haben die Staten 
noch etliche Frepbeurer angenommen welche 
Diefer jhrer Armada Beyſtandt folcen leiſten / 
auch durch getruckte Placaten vnd offentliches 
Außſchreiben ara diefes ihr Fuͤrne ⸗ 
men zu ac geben / vnnd vor ſchaden ger 
warnet / dieſes Inhalts. 

Es hette zwar der König in Spanien Krafft 
eines offentlichen Placats vnter Datum des 
dreiſſigſten Octobris Anno ı 6 05. allen fo da 
wolten / auch den Ingeſeſſenen der Vereinigten 
Niderlanden zugelaſſen in naͤchſtſolgenden n. — 
Monaten allerley Früchten vnnd Prouiandt / Hy 
als Weitzen / Gerſten / Rocken sc. in Spanien 
zu fuͤhren / ſoſches aber were allein dahin ange 
ſehen daß er ein gute Anzahl Schiff / Schiff 
volcks / Geſchuͤtz vnnd anderer gereitſchafft zu 
außruͤſtung einer Armada dahin ju ſich ziehen / 
vnnd alsdann nach ſeinem willen wider die 
Veteinigte Niderlanden gebrauchen / vnnd 
das Volck anff die Galeyen werffen möchte, wie 
vor erlih Jahren geſchehen 

Diefes aber zu verhuͤten / haben fie diefe 
Floth außgeſchickt / mit ernſtlichem befeich / daß 
fie alle zufuhr geruͤhrter Fruͤchten / Prouiandt 
vnnd dergleichen auff Spanien oder Portugall 
ſollen muͤgliches Fleiß verhindern. Wolten der⸗ 
halben einen jeglichen / wes ſtands vnd weſens 
der auch ſey hiemit für ſchaden gewarnet haben / 
ſintemal alles was jhre Floth der geſtalt antrefe 
fen wurde / für gute Beut ſolte gehalten wer⸗ 
nat 
Vber diefe Armada iſt zum Ob iſten vers 
ordnet worden Wahelm de Soete / Herr von 
Hau taim / Admiral von Seelandt / vnnd Rey⸗ 
nier Claſen zum vmer Admiral / neben an» na 
dern dapffern vnnd verfländigen Eapteipnen/ 
als gegter Pererfen / Hans de Wale Cruyck / 
Moy dambert / Gerbrandt Janſen / vnnd ans 


deren. 
Diefe feind von Seelandr abgefahren 
den drey vñ zwantzigſten Januartj Anno 1608. 
abet wegen gebrech des Windts / ſpat auff das 
Meer kommen /neben Spanien aber vnnd den 
benligenden Inſulen haben fie gute Beut von 
Zucker ond andern erlangt / vnd nach Hanf ge- 
ſchickt. In Spaniẽ haben fie hie und daan Land 
gefent, vnnd etliche Dörfer vnnd Schlöfferge- 
pluͤndert / als in Gallitien Dauedra vnd Dag- 
gona 


u Me ee 
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re t eladen / vnnd etli⸗ 

che derſelbigen für Kriegsſchiff su gebrauchen, 

—— wurden / vnnd daß die Indiſche 

uch mit dem Belt oder Gılber / wegen der 

ier Schiff fo zu grund gangen / im Diefem 

— —— tommen : ſeind ſie / als 
etlichet maſſen 





pol aber gab ſich Don Louys Fayſar⸗ 
mit dier vñ dreiſſ· g Gallionen auff das Meer / 
richtete aber nichts beſonders auß ı dann daß er 
hr von Sancı Lucas nach Hauana 

et. 
' Nach dem aber die Holänder vnnd See⸗ 
länder reiderumb Zeitrung auf Spanien vers 
if nommen / daß diemie Süber vnnd koͤſtlichen 
Waaren beladene Schiff im September auß 


Bee fommen folten ;haben fie wider, 
ımb befhlofen gegen dieſelbige mir einet 
ſtarcken Armada außzufahren / vnnd wo müg- 
lidhufie zu ertappen / do aber nicht / zum we⸗ 
nigſten zu verhindern dog fie in Spanien in 
diefem Jahr nicht kommen möchte / oder aber 


Sy 








derfichen vnnd fein Floch zu begleuen auch 
‚eine Armada widerumb muſte außruͤſten / 
auff weiches jhm ein vnglaͤublicher Koſten ge 
bet / wegen gebrech des Schiffvolcks / weil der 
Spanier Schiffahrt auff die Länder prind RE. 
- higreichen in Europa fehler gantz vnnd gar ver⸗ 
re auff ihren Kriegsſchiffen mit 
“ Moren vnnd frembden beheiffen 
en; 


Zau dieſer Niderländifchen Flüth ſchlugen 
fich viel Freybeuter oder Merr aͤnder / deren eill⸗ 
che vmb Braſillen vnnd andern Inſulen her 
gute Beut erlangten. 

ee In Teuiſchlandt har fih zwiſchen dem 
kanns Herkog onndder Start Braunſchweig ein ge⸗ 
bberferde Fährliche vnruh erhaben welcher Briprung iſt 
Stat, daß der Herhog erlicher Oerechtigkeiten ſich 
angemaßı die hm die Start doch nicht geſte⸗ 
hen wöllen : derhalben der Hertzog endrlich 
fürgenommen der Start mit Gewalt oder liſt 
fich zu bemaͤchtigen / vnnd zudem End doc un. 
ter dem ſchein daß er fein Sande wider die Spas 
niſche wolte beſchuͤtzen / erlich Kriegs volck heim ⸗ 
lich angenommen / vnnd ſeine Vnterthanen 
gemuſtert. Endtlich den ſechehenden Derobrig 
bat er etlich auferleſene Kriegsleut auff zwen 0» 
der drey Wagen geſetzt / welche als Kauffleuth 
für das Statthor kommen / vnnd dieſelbige ins 
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lagen 

der euſſerſten WAL vnd Veſtung ſich bemädh- 
tiger ch die Bürger / deren die Särnemfeeben 
dasumal eines DBürgermeiflers abgeflorbene 
Haußfraw zum Begraͤbnuß begleitet / des ders 
mens gewar worden. 

Dliewmeil aber die Start mirdoppel Waͤl · 
len vnnd Graben verſehen / hat des Hertz 
Bock ſelbſt die innerfte Pforten en / 
auff daß fie von den Buͤrgern / ehe fie ſich ger. 
ſterckt vnnd verſchantzt / nicht folten pberfale 
len werden : darauff das Geſchuͤt/ fo ſie auff 


ffeh den Wällen gefunden / gegen die Statt ge⸗ 


kehrt / vnnd damit fie zu befchteffen angefans 
gen : weil fie aber das Puffer fo fie mittge⸗ 
bracht, bald verſchoſſen / haben mirtlerweil die 
Bürger einen Muth gegriffen « vnnd mit 
Huͤlff der Brewersknechten des Hertzogen 
Volck dapffern widerſtand gethan / vnnd von 
dem Wall wider abzutreiben ſich vnterſtanden. 
Meitlerweil aber harte des Hertzogen Volck 
Pulffer unndandere Notturfft vbertommen/ 
vund auff die Statt viel hefftiger geſchoſſen / 
vnnd ſonderlich mit Fewer Kugelen / weiche 
zu leſchen auch die Weiber in der Start jhr 
beſtes theten: jedoch Hunden fie in groffer ger 
Er weil der Derkog den feinen hoch mehr 
ol 


ets zugefchtett / welche alle Mittel ſuch⸗ * 


ten den Wall en / vnnd gegen dem 
GSeſchuͤtn der Start daranff ſich zu beſchan⸗ 


Nach dern nu dieſes fchieffen Die ganne 
Macht gemehrer  finges gegen Tag an zu rer 
genen / dardurdh die Bürger fi etwas ers 
holten / fintemal des Mergogen Volck / weil 
das Puiffer naf worden / das Geſchuͤtz nich 
mehr gebrauchen konte. Immittelſt aber 
ſchickten die Bürgermeifter zweymal an den 
Hertzogen vnd begerten ein Anſtand / ob vnter 
des em Vertrag möchte getroffen werden: 
der Hertgog aber wolte nicht hoͤren / ſonderen 
ſchickte ſeinem Volck nach acht doppele Car⸗ 
ehaumen / die Statt zu beſchieſſen / lieſſe ſich 
auch mit einem gewaltigen Raiſigen Zeug 
ver der Statt ſehen / die Buͤrger deſto mehr su 
erſchrecken. 

Derohalben ſie endtlich auß halber Ver⸗ 
smeiffiung einen Much geſcoͤpfft / inſonder heit 
aber haben zween dapffere Männer etwas wider 
des Hertzogen Volck zu onterftchen fih vnter⸗ 
wunden / welches ihnen beyden auch gelückt. 
Der eine nam so. Steinmeger zu ſich ond lich 
ein Loch durch die Mawr bredden/da man auff 
den Wallfonte fommen : der ander ferte zwi⸗ 
ſchen wey vñ dreyhunderr Mañ tn etliche Nas 
chen vnd fuhr damit den Ockerſtrom hinauff / 
vnnd kam alſo von hinten bey Sanct Egidij 
Thor an die Feind / welche alsbald / weil ſie von 


den König zu vtrurſachen / da er jhnen zu wi⸗ gen: 


hinten vnnd fornen angeſprengt worden / an⸗ 


fe n⸗ 


- 
Ä 
| 


u A A u 5 u 


Braüfchweig 
wird beldgert, bel 





38. Meländifher Hifirien 
Anno fiengen zu ruck zu weichen / welche aber nicht 
1606 entloffen + feind entweder Tode gefcblagen 10. 
— per gefangen worden / oder 

ertruncken. 


in dem Stattgra ⸗ 
ben ertruncken. Darauff theten die von der 
Statt noch einen Außfall / vnnd jagten die 
fluchtige biß an €. Wald. Iſt alſo die Start 
von Diefer fo gro,ien gefahr errettet worden / 
erſtlich durch den Reaen / vnnd darnach durch 
dieſe zween behertzte Sie vberkamen 
acht groſſe Carthaunen / welche der Keyſer 
Carl in dem Proteſtantiſchen Krieg detr Start 
abgetrungen / vnnd darnach dem Fertonin 
von Braunſchweig geſchenckt oder verehtt / 
vnnd brachten Mol zwey hundert Gefangene 
— alletley vberfläfiger Munition im die 
att. . j ‘ 10 

Hernach den zı. hat der die Start 
/onndden Ockerſtrom en mit 
men auffgefchwelt ‚daß das in 
allen nidrigen der Statt geftanden. Der 
König von Denmardt des Derrogen Schwa 
ger fam den 10. Decembrisgen Wolffenbürtel/ 
vnnd darnach zum Hertzogen in dag daͤger / vnd 
vnterſtunde ſich den Streit vnnd Krieg zu ver⸗ 
tragen vnnd in der güte hin zu legen / aber ver⸗ 


geblich. 
die von der Statt vber 


Derhalben 
Hertgog am Keyſerlichen Kammer vnnd Hoff 


gericht getlagt: tmmittelſt aber jhre Bundt⸗ 
genoſſen die He nſeflaͤtt vmb Hülff angeruffen / 
welche auch alsbaid Kriegsvolck vnter Her⸗ 


SR atfo Saf Ernft den ochenden Anno 
Februar dahin gezogen, vnnd a 1606. 
Hauprleuth mr ſich genommen als ten CH 


(02el ‚Dorp/ weiher General feyn folte vber Graf Eruft 


das Gefahr vnnd Arckeley den Mirtmei, Frucht zudem 
fter —— als Obriſien ober die Reut⸗ —2*8* von 
ter / fampı erlihen Kunftreihen Fngesith um Dienft. 
ren / Ziumerleuthen onnd de: gleichen. 
Sıeführren auch mit ſich erlihe Stüd 
Gefarüns / welche in dem Reſſiſchen 
rieg in Diderlandt geblieben, vnnd zu Art 
heim onnd Buren verwahret worden. Ale fie 
aber dabtn kommen war das Laͤger ſchon auff- 
gebroden. * 


/ - 

Dann dena den Martij / als nu 

die Ocker u — faſt eines Manns 
| / vnnd die Kirchen / Haͤuſer 


hoch gewachſen 

vnd Straſſen voll Waſſers ſtunden alſo daß v⸗ 
berall groffe Noch vnnd Angſt fuͤrhanden ge⸗ 
weſenrit des Nachts zu zehen Vhr der Thamm 
oder Teych ſo das 


alles das Waſſer abgeloffen / vnnd der geſtalt 
die Bürgerſchafft auß des Waſſers norh er⸗ 
tet worden. Darauff auch endtlich der 
auff hefftig anhalten der Kenferlis 

den Commiſſarien des Graffen von Hohen⸗ 
Ich vnnd Heun von Minckwitz das Läger auff 
gehaben / die Bürger aber die pmibliegende 


Schantzen / deren bey drey vnd zwantzigſten wa · 


ren / geſchleifft / vd ſich mir aller Notturfft ver⸗ 


gog Auguſto von Luͤnenburg werben laſ⸗ ſehen 


n. u 
i Es iſt aber der Thamm / welchen der Her⸗ 


403 die Ocker zu bezwingen machen laſſen / 
durch gewalt des Stroms jerriſſen / vnnd das 
Waſſer hinweg gefallen, aber der Hertzog hat 
denfelben alsbald widerumb noch ſtercker ma- 
schen laffen durch Motel eines Anſtands auff 
ein Monat / weldyen der König von Den, 
marck zu wegen gebracht / vnd wider heimgezo⸗ 


gen. 

Ob numolder Keyfer allen fleißaange- 
wandt diefe vnruh zu ſtillen onnd zu dem end 
etlich anfehenliche Commiſſarien verordnet) 
iſt es doch wider zum Krieg gerahten Derhal- 
ben der Hertzog etlich Kriegs erfahrne Obriſten 
von den Siaten der Vereinigten Niderlan⸗ 
den begert / vnnd fonderlich weil der Gtaff von 
Hohenloh nicht wol auffwarı Graff Ernften 
von Naſſaw / mit Bewilligung des alten®raf- 
fen Johans /2c. feines Vattets: welches zwat 
erſtũch den Staten wegen gleichfoͤrmigkeit jh · 
reg ſtands / etwas bedencklich fiel / jedoch bes 
willigten fie endtlich / weil fie wol hatten ge⸗ 
fohre vnnd noch ſpuͤrten / daß die Henſeflaͤtt jh⸗ 
nen nicht ſeht günfligıverhofften auch darne⸗ 
sen daß wann der Krieg ein End gewonnen 
as Kriegsvoict an ſich zu ziehen und in Dienft 
anjunmen. 


Als nu des Hertzogen Läger ſchon auff / genfeftäre 


gebrochen / vnnd man anders nicht meynte es kriegsboick 


wuͤrde der gantze ſtreit durch Die Keyſerliche verfallen 


Henſeſtaͤtt Kriegsvolck bey Braunſchweig ae 
angelangt / vnnd ſtracks in des Hertzogen 
Sande ſich feindrlich erzeigt / vnnd mit rauben 
vnnd pluͤndern grojfen Schaden gerhan: ja es 


haben etliche den Hertog ſelbſt als er mit weni BR 


gen Pferden nach Wolffenbütel reyıten woͤl⸗ 
ſen aufm Weg angegriffen / vnnd ſchier ge 
fangen / feiner Secrerarien einen Paulum 
Niersin der Kutſchen erſchoſſen / vnd alles was 
fie gefunden gepluͤndert. 


Derowegen der Hertog gezwungen wor⸗ J 


den fein Kriegsvolck widerumb zu verſamb⸗ 
len / vnnd den Krieg auff ein newes anzu⸗ 
fangen: aber es hat der Keyſet fo wel dem Her ⸗ 
zog als den Henſeſtaͤtten  nemblic denen 
von Luͤbeck Hamburg / Bremen / Magder 
burg / Luͤnenburg / ıc. ernfllich befohlen die 
Waffen nider zu legen / darumb auch von 
bepden heilen dem Kriegsvolck abgedanckt 
worden: deren erliche Graff Johan von Niet 
berg / ſampt Graffen Ehrifloffel / des Braf- 
fen von Embdens Brüder / m Epinolz o⸗ 


der des Ershergogen Dienſt angenommen. 
So ſeind 


Maffer ———— 
durchgebrochen / vnnd innerhalb zwo Vhren J 


Hertzog als er | 
—— — werden / iſt der ac 
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| Das Sechs und Zwantigſte Buch 
Anno So feind auch viel Spanier vnnd Itallaner 


vnter den Colonellen Paninge / Yuftınlanor 


In Teurfchland vnd dem Hertzogthumb 
Eütelburg hat der Herr von Barbanſon auch 
etliche Raimenten angenommen / vnnd nes 
benden Bendenvon Ordonantien noch vier- 
Kia Fahnen Reutter / deren ſieben 
vnnd iy0. ſtarek waren. Auß Engellandt vnnd 
Schottlandt konten die Spaniſchen ſo viel 
Volcks nicht haben als ſie wol verhofft: ſinte⸗ 
mal wegen der legten Verraͤhterey die ſo da 
dem Königin Spanien dienen woiten / zuuor 
einen Ey» thun muſten / daß fie dem König 
vnnd der Kron Engellandewolten trew vnnd 
Hold bleiben. Derhaiben erlichen Hauptleuhp 
sen wie auch dim Obriſten ſelbſt / dem Reiche 
Graffen von Arondel abgedanckt / Die andere 


aber den Regimenten des Colonels Studert / 


Griffin Marcthams / vnnd andern beygefuͤgt 
worden. 


Es hahen zwar die Staren der Verei⸗ 
nigten Niderlanden etlich Kriegsvolck auß En⸗ 
gelland vnd Schottland bekommen aber fo viel 
nicht als in vorgehenden Nahren / weil der Koͤ⸗ 
nig den Frieden mir Spanien in allweg wolte 


Immittelſt hat in Niderland ein theil 
auff den anderen mancherley Anſchlaͤg gemacht. 
Die Statiſche ſchlugen ein Spaniſche Confoy 
bey fingen: zogen auch in Brabandt die Con⸗ 
cribution einzubringen / vnnd verbrandten cılt 


er As SrafErnfivon Naffınnas Braun⸗ 


ſchweig gegogenucheren jhm elf Fahnen Reur- 
ser das Geleydt / welche darnach in dem Stifft 
Paderborn vbel gehauſet / daß Buͤrgermeiſters 
LAbory Wicharts den der Biſchoff hinrich ⸗ 


cen laſſen / Tode zu rechen / vnd dem Capittel 


vnnd Landvolck viel Gelts abgetrungen / viel 
en vnnd gefpannen. Derhalben die 
Sparifihe bey fuͤnff hundert Pferde ober den 
geſchickt / vnter dem fchein dem Stifle 
Paderborn wider die Starifche zu Huͤlff zu zie⸗ 
hen / weil fie aber allerley Fewerwerck / vnd ſon⸗ 
derlich den Frantzoͤſſſchen Perardierer du Ter⸗ 
rail bey ſich harten / bat Graff Morig die Oue⸗ 
ryſſelſche Staͤtt gewarnet daß fie wel ſolten aus 


Diefe nu gegen auff Oldenſiel / vnnd na⸗ 
men allda a ſich 1400. zu Fuß / ſampt aller not⸗ 
rurfft / vnnd kamen des Nachts den vierzehen⸗ 
Den Mertzen vor Brefort. Oer Droſſart daſelb⸗ 
flen / welcher wol wuſte daß die Statiſche Reut⸗ 
ter sau dem Stifft Paderborn widerkommen / 
nicht weit von dannen zu Winterswick vnnd 
Belten lagen / warnete fie daß der Feind fuͤr⸗ 
handen / gedacht aber nicht daß «8 auff jhn ge⸗ 


— 
muͤntz were. Vnter des kam Don Wilhelm Ando 


Ver dugo / des alten Verdugo Baſtart / mit et ⸗ 1606; 
——— Reuttern Pie Stein _ 


Brefort / vnnd ließ fich anfehen / fie weren von & 
den Stariſchen / onnd herteneinen gefangenen 
Lutenant bey ſich / begehrent daß fie vnter der Bert. 
Veſtung / weil die ſche nah fürhandeny 
ſich biß gegen tag auffenehalten möchten: Mattes 
lerweil ſchraubten fie eine Perard an das Thory 
vnnd eröffneren es mie Inſtrumenten die fie 
ron ng ch es die inder Statt recht gewat 
weil die Wacht auch zum beften niche 
verſehen / vnnd die Soldaten / weil es nad dem 
alten Kalender «ben Faßnacht wahr / meiſten 
* — ————————— dic Stat 
groſſen widerſtand / vnd ſchlugen todt was 
ihnen für die handt kam. Die 3. Faͤhnlein fo 
in lagen flohen meiflen theils auf 
das Caſteell / vnnd worffen die Bruck hinter 
ſich ab / vnnd meil das Cafteel dafelbft mir ei⸗ 
nem ftarcken Wall onnd doppeln Graben vers 
ſehen / konte Berdugo und die Spanifche was 
Gewalt fie auch gebrauchten nicht hinein kom⸗ 
men. Sie funden in der Statt mol erlich Stück 
Gefa üg/aber kein Putffer.derhalben fie die ge⸗ 
fangene Bürger ſampt der Beut gen Diden 
fiel geſchickt in Meinung von dannen ein Con⸗ 
foy mie Pniffer vnd anderer Munition in dag 
Staͤttlein gu bringen: onter des aber lieh Ders 
dugo vor dem Caſteel ein halben Mon auffwerf⸗ 
fen / zu verhindern daß niemandt mehr hinein 
folte fommen. k j 

As dieſe Zeitung gen Sutphen onnd 
Groll kommen /ſchiekte der Rirmeiſter Baten⸗ 
burg von ftundan einen Botten gen Deuen⸗ 
ter / vnnd ſonderlich gen Schwoll an den Droſ⸗ 
ſart von Salland vmb Huͤlff: mittlerweil aber 
ep Batenburg die auffm Caſteel jlı Brefort 
auch Durch einen Botten ermahnen daß ſie 
ſtaudhafftig ſich halten ſolten mit Vertroͤſtung 
eines gewiſſens Entſetze Dar Gubernator Jan» 
wick antwortere bietauff/ Sie ſolten die Sach 
ger ß angreiffen / vnnd ſich iutht vbereylen⸗ 
vnnd wann ſchon das Entſetz nicht geluͤckte / 
were er auff dem Die da er zu leben vund zu 
ſterben gedaͤchte. 

Nach dem der Droſſart von Sallandt 
Warmelo dieſe Zeittung vernommen / iſt er 
des andern Tags mit zwey Fahnen Reutteren 
nemblich feiner eigenen vnnd Hajfebrons end 
vier Faͤhnletn Fußvolck als Voſſen von Des 
uenter / dee Droffartsvon Hatbergen / Knip⸗ 
haufen / vnnd einem Faͤhnlein Schweitzer / 
zwiſchen DBorcfelo vnnd Groll durchgezo⸗ 
gen / allda der Colonell Dort mir Reutte⸗ 
ren vnnd Knechten von Sutphen / Groll / 
Dotecom / Duysbrug / ꝛtc. zu ihm aeftoffen. 
Des andern Tags am Morgenfruͤh ſchick⸗ 
ten fie die Reutter vor hin das Grärtleut 

mb 


tättfein 
DBrefots eröd 


i ‚360 len, * 
Anno zu 
1606. mehr hinein gebracht 


PR nat un a Kant 
< » . 


Ma 


vnnd zu verhinderen daß nichts 
wuͤrde: ſintemal fie von 


— des Rumenters Batenburgs Leibnungen / 


Brefori wird 


der in aeſtaſt eines Bauren un Groll mit ei⸗ 


‚mem Korb voll’ Eyer gemeien / verflandeny 
‚daß die zu Brefoit im Gedtelein groß Ge⸗ 


bred an Eſſenſpeiß vnnd Anderer Munition 
bitten. % 


 Diemweil man nu von vornen wegen des 
halben Mons fo die Spanifche auffgeworf ⸗ 
fen / in das Schloß nicht kommen fonce, haben 
des Rutme ſters Haſſebrons Keuter ein jeg ⸗ 
licher einen Moſquettierer hinter ſich auff das 
Pferdt genommen / vnnd nad) dem ſie vber 
einen Sumpff oder Moraß kommen ı die 
Spaniſche von hinten zu auf dem halben Mon 
zu weichen gezwungen / unnd ſand alfo mir 
eilichen Nachen an vnnd in das Schloß ger 
fahren / vnnd das Geſchuͤtz grob vnnd klein fo 
dapffer gebraucht / daß in dem Staͤttlein in 
wenig Tagen wol 100. Mann vmbfom- 
men 


Die von Didenfiel welche wol wuſten 
Daß die zu Brefort im Grätrlein gebrech an 
Pulffer harten, ſchickten erliche mit Sädklein 
voll Pulffer ihnen gu/deren etliche hinein ka⸗ 
men bie andern feind dem Feind indie Hand 


gefallen. Deßgleichen die von der Schangen: 


bey Roerort ſchickten auch wol zoo. Solda⸗ 
ten mit Pulffer dahin :als diefe aber vernom- 
men daß die Statifche das Srärtlein ſchon 
widerumb belägert herten / flohen fie wider, 
umb zu ruck / vnnd wurffen das Pulffer hin⸗ 
weg / welches die Bauren auffgenommen 
vnnd verkaufft : jedoch kamen ſie nicht alle wi⸗ 
der zu hauß / weil Thomas Filler bey Bor⸗ 
cken erlich erſchlagen / vnnd Die andere jerſtreu⸗ 
wet. 

Darnach iſt Graff Heinrich Friederich 


poider von den von Naſſaw für Brefort mit viel Fußvolck⸗ 


Statiſchen 
erobert, 


vnnd 26. Fahnen Meutter geruckt / vnnd dag 
Staͤttlein rund vmbher belaͤgert· die vom Ca⸗ 
ſteel aber ſchoſſen viel dapfferer dann jehmals 
zuuoren in das Staͤttlein / vnnd brachten viel 
Volcks vmb. Derowegen ſie den zwey vnnd 
zwangigſten Mertzen / weil kein Hoffnung des 
Entſetzes fuͤrhanden / nach getroffener Verglei⸗ 
hung mie Wehr vnnd Waffen außgezogen / 
doch alle gefangene vnnd was ſie genommen 
vnnd gepluͤndert hatten / ſampt drey Faͤhnlein 
widerumb darſtellen muͤſſen. Dieſer Verttag 
war nad vieler Meinung viel zu milt vnd gut / 
ſintemal die Spaniſche gar ſcheutzlich mit den 
Weibsperſonen vmbgangen / deß Wachtmei⸗ 
ſters Fraw mißbraucht biß auff ſterben zu / des 


Pred canten Fraw durchſtochen / der Predicane ten 


iſt auch ſelbſt in groſſer gefahr geweſen / aber 
von den Teutſchen errettet worden: Inſonder⸗ 
heit aber verdroß es die Staten daß der Fran⸗ 
zoͤſiſche Petardier du Terratl / der auch im Staͤtt⸗ 


ze ee A 


Niderländifcher Hiſtorien - 


ſein geweſen / jhnen entgangen mit welchem Anne 
ſie dem Koͤnig in Ftanckreich groſſen dienſt vnd 1600. 
Freundtſchafft hetten thun fönnenfofizihn d· 

bin geliefert. Viel gaben Don uys Velaſco 
die ſculd das Breford wiederumb fo liederlich 
verlohren weil er vmb den Rhia ber mir viel 
Reuttern dazumal gelegen / vnnd aber gleich ⸗ 
ol das Staͤttlein mie Notturfft nicht verſehen / 


ꝛc. 
Auff den ſieben vnd wantzigſten Merken Groſſer 

des anderen Tags nach Oſtern / iſt in Nider Sturmmind 

land vnnd anderſtwo vmb den Mittag cin fo Pudongewis 

grauſamer Wind vnd Regen eniſtanden / deß / "F 

gleichen nicht viel geſehen oder gehoͤrt worden: 

vund iſt dieſer Wind vnd Sturm eben zur ſel⸗ 

bigen zeit auch m Engellandt / Franckreich / 

Vennmarck geſpuͤret worden / aber pielmehrim 

Niderland /in ſonderheit in Braband Flandern / 

Artois / Dennegam / im Eifiichen danbt / tm 

Erafiffe Coͤlln/ ꝛc. vnnd in der Statt ſelbſt all⸗ 

da bey 80. Baͤum auff dem Newenmarck vmb ⸗ 

gewehet / wehrete aber nicht lang / ſondern mar 1 

batdfürpber. In dıefem Sturm vnnd Wınd 

feind viel 1000, Baͤum auf dem grundt gerifr 

ſen worden / viel Haͤuſer / Schewren / Thuͤrn 

vmbgefallen / wie dann zu Antorff wol vier oder 

fuͤnff Thuͤrn herab geworffen / vnnd alle Sen» 

fer in der groſſen Pfarrfirch verderbt under 

brochen worden / ſintemal mit dem Regen vnd 

Wind groſſe Hagelſtein gefallen An den Meer⸗ 

grentzen in Holland vnd Gecland it das Vn⸗ 

gewitter fo groß nicht geweſen: gleid wol frind 

viel Schiff vnnd Machen in grunde geſchlagen 

morden: vnnd fonderlich har das Laͤndlein von 

Cadſand groſſen Schaden erlitten / wuͤr de auch 

noch mehrerlirten haben / wann der Wind nicht 

das Waſſer oder die Flut hette von dem Land 


gejagt. R 
Oben haben mir angeruͤhrt teie dof der Rönigin 
Königauff den Herzogen von Buͤllion vnnd — 
Marſchalck in Franckreich ein groffenArgmohn per den H.00 
geworffen / vnnd jhne ſich zu verantworten er, Bulkom, 
fordert / welches er aber zu thun ſich geweigert / 
vnd ſich zu Eſdan verhalten. 
Nach dem nu viet Herrn vnnd Fürſten 
die Sach zu vergleichen ſich vergeblich bemuͤhet / 
hat der Königim anfang dieſes Jahre 160 6 
ihn mie Gewalt anzugreiffen vnnd zu zwingen 
ſich geruͤſtet⸗ hingegen ſich der von Bullion 
auch nicht geſaumt / vnnd ſonderlich die Statt 
Esdan auffs beſt er konte / verſehen / mit groſ⸗ 
fer Angſt der Bürger / welche mit getruck⸗ 
sen Büchlein ober all Raht / That vnd Huͤlff / 
oder zum wenigſten ein Fuͤrbitt vnnd Inter⸗ 
ceſſion wider einen fo maͤchtigen König beger⸗ 


Als nu der Koͤnig ſelbſt perfäntich zu Feld 
ſich begeben / vnnd man aefehen doß es ıhm 
ernſt / weil er mir grobem Geſchuͤt vnnd ande ⸗ 
rem Kriegszeug auff Esdan zu joge: haben 
etliche 





_ ee ⏑— 







Andno etliche Fürflen und Herrn dahin gearbeiter/daß 
erden: Wall aberdem König vielan Efoan 





weiß Regiſtrieren laſſen / vnnd alsdann mit we⸗ 
nig oder viel wie es jhm gefallen wurde / ſeinen 
Einzug thun / ja er were Vhtbietig felbft die 
Pforten des Schloßes abzubrechen / und wann 
der König nicht wol leyden konte daß er / der 
Herzog, allda wohnete / wolte er gern ein Jahr 
oder ʒ. ſich von dannen begeben / mittlerweil 
— — 
am zu einem 
Pfand feiner Trew ſtellen /t 
Dieſes aber alles iſt der Kö, 
mie einem ſtarcken Jäger von Rhems vnd 
| big gen Douchery auff die Map ein 
Meyl wegs von Esdan fortgezogen / allda 
täglich viel Herrn vnnd Fürftliche Gefandten 
bin onnd wider gerieten vnnd ſich bemüher als 
ken Mißverſtand auffsuheben / infonderheit 
von wegen def air von Wirtenberg/ 
pinchaufen von Walme- 


andere: 


Endelich iſt es zu einem Vertrag kom⸗ 
men / mit groſſer Ehr beyder des Koͤnigs 
vnnd des /vnud erbote ſich der Koͤ⸗ 
nig die Start Eſdan bey ihren Priuilegien 
au laſſen vnnd zu beſchuͤtzen / jedoch wolte er der 
verſichert ſeyn. 


| Die Artickel des Vertrags maren|diefe: 
Dertrags mis Alet Argwohn vnnd nachdencken folte auff⸗ 
Neog gehaben und vergeifen feyn vnnd bleiben. Der 
Dullion. Hertog folte in ale feine Empter wider ein 
eh werden, ſolle von alle Buͤndnuß mit 

oder Feinden des Königs abſte⸗ 

hen / vnnd ſich zu des Königs Dienft warzu er 
erfordere wurde / gebrauchen laſſen. Die 
Start vnnd Schloß Esdan ſolte jhm vnd ſei⸗ 
nen Erben bleiben : der Koͤnig aber ſolt die⸗ 
felbe in feinen Schut vnnd Schirm nemen 
vnnd die Beſazung bezahlen. Der König foll 
made haben einen Gubernator auff das 
Schloß zu ſetzen / der hhme mit Eydt verpflich- 
ger / daſſelbig ſampt der Start 4. Jahr lang 
zu regieren / darnach ſolte es alles in vorigen 
ſtand gebracht werden. Die Bürger ſollen 
dem König einen Eidt thun / fo der Her⸗ 
og oder feine Nachfahren etwas wider den 


—J Da⸗ Sechs vnd Zwantigſte uch. 


— 

— zer » 
König wurden fürnemen / denſelben tldhe zu Anno 
folgen / fondern macht haben einen anderen 1606. 
Herrn anzunemen. Diefes ift alfo zu Dow · 
chery den 23. Mergen in gegenwart obgenan, 

Si Herren beſchloſſen vnnd vertragen wor, 


Datauff it der Hertog gen Doucherh ge⸗ 
ritten / vnnd wiewol der Koͤnig noch auff 
dem Bett lag / muſte et gleichwol zu jm vnud 
der Koͤnigin in die Kammer kommen / gegen 
welchem er mit gebürlichen Ceremonien ſich 
in aller vnterthenigkeit erſeigt welches dem 
König ſehr woigefallen / daß er vnter andern 
fagre Es were jhm fo ſehr nicht vmb Die 
Statt Sedan zu thun geweſen / als vmb des 
Hertzogen Perſon / vnnd des guten Dienſts 
fo er von ihm erwartete. Bald darnach jog 
der König ſampt der Königin’ dem Dolphein Knigs in 
vnnd dem Hertzogen gen Esdan / allein mit Sranctreich 
feinem Hoffgeſind / vnd war dafelbft von der Einzugzu es 
Buͤrgerſchafft mit groſſen Frewden empfan, 

en / vnnd hoͤrte man vberall ruffen / Viuele 

oy, viue la Royne, viue le Dolphin, alfo 
daß der König ſeibſt su der Königin vnnd an⸗ 
dern ſprach / Siehet wie lieb har mich dieſes 
Bolt? Ich weiß daf fie mich lieb haben. 

Zum Gubernaror hat der König gefeht 
ben Herrn von Nerancourt / welcher der fürs 
nembften Mittler einer in diefer fach geweſen / 
mie gutem beniigen des Hertzogens vnnd der 
Bürger / vnnd legteallein2: Faͤhnlein auff 
das Sciof irn Befatung / verenderte auch 
nichts in vbung der Religion: Die Jeſuiten 
begerten mol daß fie allda mochten predigen 
vnnd Schul halten : aber der König gab zur 
antwort / Er moͤchte es wol leyden / wann der 
Hertzog zit frieden were· Darauff fie ſich in 
die Kirch verfuͤgt / vnnd wolten predigen / 
weil aber niemandt kam der jhnen su hören 
wolte / zogen fie widerumb hinweg. Deßglei⸗ 
den nach 3. tägen begab fich der König mit 
feinem Hofflaͤger von datınen gen Monſon / 
vnnd gab jhm der Merkog das Geleydt / wel⸗ 
chen der Koͤnig in groſſen Ehren hielt / vnnd 
machte feinen Sohn zum Obiriften Kaͤm⸗ 
merling des Deiphins / neben einer flattlis 
chen Penfion vnnd Tirtel eines Pringen von 
Fsdan : nam auch alle die in gnaden auff/ 
welche auff des von Bullion ſeytten gewe⸗ 


en. 

Diefe Kriegsruͤſtung vnnd Zugdes Kö, Erubertsog be⸗ 
nigs / weil Esdan fo nah an Niderland / hat jene die Rider 
in des Ertzherzogen Hoff alleriey gedancken ——— 
vnnd Argwohn gemacht. Derhalben auch zeich, 
alle Grentzen an Franckteich ſtoſſend mit 
1000. Reuttern vmer Don Louys Velaſco⸗ 
vnnd wol 6. oder 7. taufent Fußlnechten bes 
fert worden. Velaſco zwar hat denen von 
Esdan allen Dienſt / Freundſchafft vnnd Huͤlff 
angebotten / welches dem Könighefltig ver⸗ 

9h droſſen⸗ 


BL Wu a, 2 ru; EZ 


2 


8* 362 Niderlaͤndiſcher Hiftorin 2: 

Anno droffen vnnd weil man den Frangofen nicht von dem Hertogen in Sachſen / von dern Graf. Ans 

1606. —— iſt 3 noch Koſt in Ber hertjogen zu Florent / welcher jm 2000. Dura 1006 

ſatzung der Grentzen gefpart worden : zu mel» ‚ten vnnd mehr angebotten / vom dem Wifchoff — 

_ diem ende der Marckaraff von Haure zu An⸗ — reg 
torff ein imliche Summ gelts / das Kriege, dochendlihdem Königin zu willen 

volck damit willig zu machen / auffgebracht / 






oM 


* 


daß der 
Graff vonho⸗ 


mit verheiſſung / daß daſſelbe ſampt dem In⸗ 


tereſt von dem erſten Gelt ſo auß Spanien 
kommen wurde / ſolte 
bezalt werden = vnnd it den gehorſamen Jan, 
den vnter dem Ertzhertzogen ein fehr ange 
nehme zeittung geweſen / als fie vernommen 
Krieg wider Esdan gelegt were. 

a 160 Sn * 
Tag Mertzens / iſt zu Iſſelſtein mir 

gangen Graff Philips von Hohenlo / Frey 
herr von Langenberg / 2c. General Leute⸗ 
nant vber Holland / Seeland / 
land / Bommeler vnd er Werth / ic. nach⸗ 
dem er ein ge aume zeit kranck / vnd an Henden 
vnd Füůſſen dam gelegen. Er war ein dapffer rn 
vnuer jagter Kriegs Obriſter / doch etwas heff 
tig vnd vermeſſen: hatte dem Niderland ben ss. 
Jahr lang in ſaner groͤſten Not gedienet / vnnd 
ſonderuch nach des Prinden vonsßrankn todt / 
als dazumal Graff Moritz noch ſehr jung ge⸗ 


weſen / vnnd ſchier niemand etwas in Kriege, 


ſachen ſich vnterwinden dorffte / haben die Sta- 
send ſonderlich das Kriegs volck jhr zuflucht 
zu jhm gehabt / wegen ſeines groſſen Anſehens 
vnnd wiſſenſchafft: war darneben reych vnnd 
mechtig an Gelt vnnd Gut / freygebig vnnd an⸗ 
genehm. Er har zur Ehe gehabt des Printzen 
von Dranien Tochter / ein geborne Gräfin 
von Buren/ mit welcher er doc feine Slinder 
erzeugen. Hat zu Etben hinterlaffen feines Bru⸗ 
ders Soͤhn / von welchen Graff Ernft / ein fee 
ner junger Herr / bey lebzeitten feines Ohems 
fich im Nider laͤndiſchen Krieg gebrauchen laf⸗ 
fen. Die Außfahrt iſt zu Iſſelſtein in bes 
ſeyn Graf Morigen vnnd derandern Braffın 
von Naſſaw der Abgeordneren von den ge, 
neral Staten vnnd dem Naht der Staten ge⸗ 
halten ı das Leichnam aber gebalfemt in die 
Kirch geſtelt worden / biß feine Blursfreundr 
ne wurden abholen’ vnnd in Teutſchland 
uͤhren. 


Juſtus Cip -· In dieſem Jahr iſt auch zur ͤuen in Bra⸗ 


ſius. 


band auf dieſer Welt geſcheiden lufus Lip» 
hus, ein fehr gelehrrer Mann / geboren zu 
Eſſen zwiſchen Söuen vnnd Brüffel / welcher 
viel hetrliche ſchoͤne Buͤcher in Lateiniſcher 
Sprach / deren er vberauß molerfahren / ge⸗ 
ſchrieben. Vmb das Jahr 1579. iſt er gen 
yden in Holland kommen / vnnd von den 
Staten als Profejfor der Hiſtorien 12. Jahr 
lang angenommen vnnd ehrlich beſoldet wor» 
den. Darnadızoger gen Spa in das Bad / 
vnnd ob er wol von vielen begert worden / als 


worden / ond Anno 1592. auff die hohe Schul zu * 


Loͤuen ſich begeben) allda er biß auff dieſe zeit 
feiner Profeſſion mit groſſem lob fuͤrgeſtanden / 
vnd viel herrliche Buͤcher / endlich auch von den 
wunderwercken zweyer Marienbilder in Bra⸗ 
band geſchrieben / vnd dardurch etliche 

cher erweckt / welche in mir Gegenſchrifften sim- 
li hart angetaſtet / doch von ihm entweder daß 
ers nicht achtete / oder daß ihn der Todt vbereyli / 
vnbeantwortet blieben. Er iſt geweſen ein lan⸗ 
ger / von Angeſicht ſchwartbleicher / mager vnd 
ſchwach von deib / vnnd an geber den ein freund 
licher demuͤtiger Mann. Man ſagt daß kaum 
3. Wochen vor feinem Tode der Baͤpſt jhn 


ſchrifftlich erſucht habe ein Büchlein gu fahrele 


ben De magnitudine Eccleiz Romanz, 
das iſt / von der fuͤrtrefflichteit vnnd Hochheis 
der Roͤmiſchen Kirchen. Iſt begraben zu G⸗ 
uen indem Srancifcaner r/ da jmaud 
ein Grabſchrifft oder Epiraphtum auffge ⸗ 
richtet worden: vnnd fonderlich haben jhhm die 
von Antorff einen Sarck oder Todrenfift 
—* machen / zum zeichen ihrer Danckbare 
eit. . 
- Defigleichen iſt im außgang des Wintere 


st Genna in Itallen geftorben Andreas oder 


Andreottus Doria / Pringvon Meifi / im 93. 
‘ahr feines alters. Cr hat nachaelaffen 4. 
Soͤhn / alle fehr reich vnd mechrig. Dem elrefleny 
welcher Marckgraff von Turiglias lieſſe er nach 
so.taufend Ducaten Jaͤhrlicher Renten: dem 
andern Don Carolo 4 0. tauſend / vnnd noch 
200. tauſent Ducaten werth an Galeen vnnd 
anderm: dem dritten welcher ein Cardinal / 22. 
tanſend Dueaten: dem vierten fo ein Carmeli⸗ 
ter Mönch / 6. teuſend Ducaten jährliche Eins‘ 
fommene. 

Nachdem der Erthertog vnnd Spaniſche 


der Forcht wegen der Frantzͤſiſchen Kriegs⸗ 


ruͤſtung erlediget / haben die Befarungen in 


Slandern vnter Graf Friderichen von dem. 


Derg einen Anſchlag auf Schluhs ger 
———— doch zu jhrem Schaden abge⸗ 
loffen. 

Zu Schluys habını. Spanier vnter den 
Slatiſchen ein weyl in Dienft gelegen / feind 
aber widerumb vbergeloffen / vnnd erlichen 
Spanien Hauptleuchen zu erfennen ges 


ben / daß das Wachthaͤußlein vor der Start . 


auff der Brucken an der Oftpforsen abge⸗ 
brands / vund alfo dafelbft fein Wacht mehr 
gehalten wurde. Dieſe Bruck aber diente 
dat zu / daß man von Eorie / Cadſand vnnd al. 
len Quartieren des vertrunckenen ande⸗ 

tonie 
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doch andern Tags darnach habe n 

m — — pund der 1606. 
J Hoff berichter 


— —— — 
zugerragen/ dardurch 

wider die Spanter nicht wenig vermehrt Kal: Gent gerich · 

den-fintemal ein Spantereines ehrlichen Bir» 


ar pn ar ſampt 


hrer Schweſter ermordt vnnd vinbgebracht/ 
weil ſie ihm ihr Tochter / die er zur Eh begerie / 
wie er fuͤrgab / nicht geben wolte. 

Nach dem er dieſen Todtſchlag begangen / 
ifter einem Kloſter zu geloffen / fihdarınn zus 


Erg» verbergen vnd zu errettẽrals jhn aber der Pfoͤrt · 





⸗ 
heite ſi⸗ — ——— wiſchen den Ni⸗ 
ſchen Bots oder Schiff Geſellen vnnd 
Aoſſchen Beſatz ing auff dem Schloß 
erhaben vnnd zugetragen / wegen ei⸗ 
ſFertigen Dirnen / aſſo das ein Botsge⸗ 
ruͤbe Dodt geblieben vnnd etliche Spa- 
vewundt worden. Das Schiffgeſindlein 
ſampt eilichen von den Birgern fo hu jh⸗ 
en geſch heuffeten fit zufamen auff dem 
Bfersamdben der Mange nicht weit non dem 
Schlof ahbe⸗ als der Caſtelein geſehen / iſt 
ebald mie vier hundert Spanier in drey 

heilt dahin gezogen / vnnd hat den 
umb eingenommen vnd beſetzt mit 







le 3 r' arten er 
.& Ye 7} vermorden tod 

Derhalben die Trummelen durch diegans 

ge Start dermen geſchlagen die Straſſen wur- 

den mie Wägen vnnd andern verbollmer kt 


vnd verlegt,unnd ging das geſchrey ‚die Sp 
nier woltin DiaS act widerumb vberfallen ale 
ſo daß die Bürger in groſſer Forcht vnnd führe: 
den ſtunden / vnd nicht wol mwüjlen wie ſie es an⸗ 
greifen ſolten / ja es lieffen die Jungen vberall 
durch die Statt; vnnd ruͤfften ſchlag todt/fchlag 
10d8) vand wurde allem anſehen nad ein große 
fes Dinebad eneftanden ſeyn / wann die Buͤr⸗ 









ner niche hinein laſſen wolte ohn Erlaubnus 
des Priors / ruckte er jhm den Leuchter / den er in 
der Hand hatte / auß der Hand / vnnd ſchlug jhn 
darmit an den Kopff Darauff kam alsbald viel 
Volcks sugeloffen welche dem Spanter Haͤnd 
vnnd Fuͤß gebunden / vnnd alſo auff der Straf. 
ſen liegen laſſen / biß die Obrigkeit darzu kom⸗ 
men / vnnd jhn gefaͤnglich annemen / vnnd her⸗ 
nach enthaupten laſſen / wiewol der Gubernator 
des Schloſſes hefftig darwider war / vnnd kurtz⸗ 
umb ſeinen — loß haben wolte / vnter 
andern fagendies gezimte nicht daß man einen 
anfehenlichen Diener des Königs vmb einer 
loſer Frawen oder zwo willen rödten vnd vmb 
das Leben bringen ſolte / darauß ſchier ein 
Auffiauff vnter dem gemeinen Volck eniſtan⸗ 
den were / wann ſich die Bürger nicht gleichs v⸗ 
berfals als jhnen Anno ıs7 6. widerfahren/bes 
ſorgt hetten. 

Zu Bruͤſſel den ein und zwantzigſten Ju · Ein Spanler 
lij if in des Braffen von Barlemonts Hauß wird zu Braſ⸗ 
welcher die Tochrer und Erbin des letzten Graf. 
fen von Lalain zu Eh hatte / ein Spaniſcher Rit⸗ 
meiſter / mit hamen Don Johan de Sylua ver» 
meſſener vnnd muthwilliger weiß kommen / vn⸗ 
geachtet der Warnung daß er on dannen blei⸗ 
ben ſolte / er aber verlieh ſich auff fein Mannheit 
vnnd Waffen vnnd verfügte ſich gleichwol da⸗ 
hin. Derhalben des von Barlemont Diener 

Ihn angriffen / vnnd mit neun oder jehen Wuns 
den fehler tödlich verwundt haben / darauff war 
er gefangen auff das Eafteel zu Autoiff ger 

fuͤhrt / als er aber geneſen / iſt er wi⸗ 


germeiſter ſich nicht darzwiſchen gelegt / vnd denn derumb heim in Spanien 
Caftelein dahin vermögt heiren daß er mit ſei⸗ gezogen. 
nen Spanien widerumb auff das Schloß oder 

Ende des Sechs vnd zwentzigſten Buchs. 
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— RE 
un Er ee * 
— — und Seelander mit 
GE Nr ————— — 
vr Waren Abm U —— 
— ——— ir die Portugiefen. Wibrand von 


au 2 gang koſtlich beladen. Koͤnig von 
——— tractiert. —— 


ſich alleriey Empörung vnd vuru —— Adelbeſchuldigen jhren rer 


Derhalben 
f ES 
Ka en 
——— Big Bucquoy wird verhindertin feinem Anfchläg 
die Betuwe. Spinolaerobert £ochem/darnach Groll/ entlich auch —— 


Graff Moritz erobert Lochiwider/belägert Groll / aber Spinolaentſetzt es. Marquis 
de Santa Eroceplündert Durazzo vnd Mahumeta / da viel —— 

werden / König in Engelland klagt vber die Spaniſche wegen feiner 
in Spanien vbel gehalten werden. Holl vnd Seeländer ficken weni ich 
auß / auffdie Spanifche Meergrengen zu fircuffen/ vnnd auff die Fndifche Floth zu 
laurem:aber richten nichtsauß/ fondern verlieren jhren Vnter Admiral. Die Verei⸗ 
nigte Nider landen fchieffen Geli zufamen zum Krieg / 2. Zu Embden wird der Fried 
gemacht. Graf Johan von Naſſaw ftirbe. Philips Pringvon Vranien vermaͤhlet 
ſich mit der Bringeffin von Conde. In Vngern wird der Fried mit dem Turcken ge⸗ 
macht. Borfchfay ſtirbt. Graff von Fa: a wird wegen rn beſchuldigt. 
Meutinierer thun groſſen ſchaden. Lochem otecom werden Neutral. Schloß 
zu Groningen wird abgebrochen. —— in Texel. Graff Ernſt —“ 
vermaͤhlet fich mit des Hergogen von Braunſchweig —— Anſchlag auff Arden⸗ 
burg mißlingt. Etliche Schiff fahren auff Oſtindien. Engellaͤnder ziehen in Virgi⸗ 
niam/aber allda zu wohnen. Weſt Indiſche Com wird in Niderland fürgefchlas 
gen. eu Die Venediger auf dein Bann. Jacob Hemfferek mit as. Schiffen 
greifft die Eyes bey Gribelterra an/ vnnd vberwind ſie in einem Schiffftreit/ 
Hate darüber Tode. Zu Duynkercken werden Kriegsfchiff gebauwet. Der Krieg 
in Bar barey oder Africazwifchen Gebrüdern. Statifche Keutter friegen ein Beut 
bey Steinfort.Dem König in Frankreich wird ein Sohn geboren. Zu Lingen thut 

das un groffen fchaden. Zwey Schiff auß Oſtindien kommen zu hauß. 
Engellender thun ein vngluͤckliche Reiß nach Guiana. Emporung der 
Bauren in Engelland. Zwiſchen dem Graffen vnd der Stats 
Embden entſtehet ein newe Vuruh / ꝛc 


Im 











vnnd dem vnter Admiral 


Tao — 
Ba er Pech 
vnachſamheit das Fewer 
— dardurch es gantz vnd gar ver⸗ 


—* —8* Sciffendie Anno 1604.abge⸗ 
“ m diefem Yahr 1606. wider zu 


Ki hundert vnd ſiebentzig tauſend Pfun- 
r. Bürk Migeleyn/ vnnd fünff tauſend vnd 
dert Pallen Pfeffer / neben viel andern 


Schiff nemblich Seeland / Ambſterdam / vnnd 
— vnter welchen das letſte der alten 
vereinigten Companey zuſtendig geweſen: 
vnnd dieſe brachten mir viel Senden / geweben 
a2 vngeweben / und andere koͤſtliche Waa⸗ 


Ste brachten auch zeittung mit / was ſich in 
begeben / was maſſen nemiich in Indien 
poifchen den Portugieſen vnnd Mideriendern 
die ſach zu offenzlicher Feindſchafft ond Krieg 
gerahten / wie dann auch oben etwas daruon 
gewmelt worden. 
Ben - Wir möllen aber Die Kai diefer erſten 
Der, Stothdamir gemelter Steffan Verhagen An 
wo no 160 4.auf Seeland abgefahren / kurslich er, 
* ichlen: Vnd erſtlich ſeind fie vnter der Equi⸗ 
noctial oder Mutel Fir durch gefahren den 9. 
Aprilis, vnd darnach den n. Jumi / den 27. fuh⸗ 
ren ſie bey dem Vorgebirg Tabo de bona Eſpe⸗ 
ur ana firöber ı kamen darnach an die Inſel 
oſambique / da fie bey dem Cafleel ein Por- 
rugaliſche Caracque oder Laftſchiff arigerrof- 
fen ſo nach Goa wolte fahren / welches fie vber⸗ 
weltigt / aber wenig darinn gefunden dann eili · 


Die ander Anno 180 5. vnter dem Admiral fie die 
Cornelis 
— fen ren (em Siem 
— ————— warten 


Süiertänbifeher Hiſtori das XXVII. Vuch 367 ⸗ 
noch ein A 

REES — 
Indianiſchen für ein Jacht oder Rennſe ff zugebrauchen. 
Raum. uth zwo he Indien zu fünfften ie haben fie noch 
ee die erſte —* * —— darauff 

Verhagen en 

Cornelis Sebaſtianſen: ame ug auf nen 


allda / auff andere die nachfommen folten zu 


Den eilfften Septembris famen fie auff 
die Meergrengen bey Boa / da ihnen ein Arar 


biſch Schiff von Mecha begegnet ı welches fie 


frey haben laffen bin fahren / vnnd famen fo 
a en a —— 
' vnd zwantzig⸗ 

ſten Dctobris fuhren fie bey Cananor für vbet 
ei dag Caſteel / welches die Portugicfen das 
felbft haben’ ſchickten einen Brieff an den Ko⸗ 
nig/ welcher ihnen freundlich geantwortet / daß 
die Porrugiefen dafelbft wol ioꝛ. Jahr gewohnt 
vnd beſchuͤtzt worden / vnnd daß er daifelbigaud) 
noch jetziger zeit thun —— gleichwol jh⸗ 
nen alle muͤgliche Freundſchafft ergeigen mit 
Dire fie wolten feiner Infuln Maldiuten onnd 


ff feiner — rspees nme Soap 


ſchonen 


— 
vnnd erſoffen. Demnach ſchickten fie den on. Hoilander 
ter Admiral Eornelis Sebaſtlanſen / vnnd den Vachen cin 
Eommiffarien Haupeman als Befandrenan m 


den Samornn / das iſt den Keyſer der Mala ⸗ fer der Ja 


barn onnd König zu Calecut / welcher hin wi⸗ bar, 
der vier Mann an ſie geſchickt mir Bitt daß fie 
die Ancker ſolten außwerffen: fintemal gemel- 
ter Keyſer nicht weit von dannen mir feinem 
Säger zu Feld lag / vnd wolte gern felbft Muͤndt⸗ 
lich mie dem Admiral fprecheny weil er merck⸗ 
te daß es der Portugleſen Feind weren. 
auff der Admiral neben den Com⸗ 
miffarien Haupeman ı Compoſtell / Schiffer 
Clauß Theiffen vnnd anderen zu dem König 
gezogen / jhm etliche Geſchencken verehrt/ vnd 
ein Buͤndnuß mit jhm gemacht vnnd ſchrifft⸗ 
lich verfaſſen laſſen / dieſes Inhalts / daß ſei⸗ 
ne Landſchafften vnnd Gebieth zu ewigen jet 
ten für de Nderlaͤnder ſolten offen ſtehen / da⸗ 
ſelbſt zu handeln nach ihrem wollgefallen : ober 
welchen ſich die Malabaren höchlich erfrewer: 
Daſelbſt feind die drey Schiff) welche fie zu 
—— gelaͤſſen / wider zu jhnen kom⸗ 


Ferner beſchloſſen fie daß zwey Schiff) 
nemblich Seelandı vnnd Enckhauſen / nach 
Hh uij Cam⸗ 
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606. Cochn / die heit daſelbſt zu beſichtigen / 
A õ——————— 


Haben alſo jhren Lauff dahin gerichtet / dorff⸗ 


tens aber ohn ein erfahrenen Poren nicht war 
demnach auff Zeylon. — * 
Den 13. Decembris ſeind ſie in die Inſel 
Simatra kommen / allda das Schiff 
mit des Königs von Achin Geſandten der in 
Holland geweſen / von jhnen vnd 
war mittlerweil gemelter König 
vnd regierte ſein Sohn an ſeine 
die Holländer wol gern auff Malacca zugefah ⸗ 
ren / jhr glück daran zu verſuchen / aber wegen 
widerwertigen Winds vnnd vngelegenheit der 
zeit muſten ſie es bleiben laſſen. 
Den ꝛ. Januarij 1605. feind fie 


bey Ban⸗ 


Den 15. rij eroberten fie ein 
SL —— der Gubernator 
von den en. x 
Holländer, Den ar Februarij ſeind fie an die Inſel 
beren Am⸗ 
dem Caſteel die Ancker wolten 
ſchickte der Gubernator darauf ween Por, 
tugieſen mit einem Brieff / des Inhalts / was 
ſie zu chun hetten bey feinem Caſteel / welches 
hme der Koͤnig zu bewahren vertrawet ? Der 
Admiral Verhagen gab sur Antwort / er we⸗ 
re dahin kommen von wegen der Vereinig⸗ 
ten Niderlanden vnnd Graff Moritzen die Ve⸗ 
flung vnnd Inſel Amboyna einzunemen: mir 
welcher Antwort die Gefandten hinweg zo⸗ 
gen. Immittelſt hatten ſich die Hollaͤndiſche 
Schiff hart unter dag Schloß gelegt / daher 
die Portugiefer alfo erſchrocken / daf fie un, 
erwartet eines einzigen Schuß ſich ergeben 
vnnd alfo verglichen daß alle Portugtefen fol- 
ten freymögen aufsichen/ ein jeder mit feinem 
Wehr und Waffensdie aber fo Weib vnd Kind 
daſelbſt harten, ſolten mögen allda verbleiben, 
doch den veremigten Niderlanden vnnd Graff 
Morigen ſich mit Eydt verpflichten: ſo ſolte auch 


alles Geſchuͤg vnnd Munition auff dem Schloß 
gelaſſen werden. 
Demnach iſt der Hollaͤndiſche Vnter Admi⸗ 


tal auff das Schloß mit so, Mann geyogen / 
vnnd hat darauff gefunden wol z0. Stück ge, 
ſchuͤt von Metall Es zogen darauß vngefehr 
bey 6 00. Menſchen / welche in z. Schiffen 
hinweg geführe worden / in der Inſel aber 
blieben 46. Portugieſiſche Haufgefind/ vnnd 
waren die Einwohner fehr froh daß fie ſich an 
den Porrrugiefen gerochen fahen / welche 
Anno 1602. fo vnbarmhertzig mit ihnen ge⸗ 
hauſet. Die Holländer verſahen das Schloß 
mis alletley Notturfft auff ein Jahr langı 


J. 
Niderlaͤndiſcher Hiftotin 
Anoo Camboya ſolten fahren / vnnd die andere nach gemein ein Statthaltet 


Amboynafommen / vnnd als fie jenenahbbey König 


£ Cornelis HNRautmaan. — 
Demnach ift der Admiral auff Banda ge, 







erliche jnen 
geben daher nachmal zwiſchẽ jnen und den Hol⸗ 
ländern Dr —— — 
den / welche ſo bald angelãgt / zwey 
fe Portugieſiſche Schiff erobert. 
He nun iſt zu wiſſen daß zmifchen dem 
von Ternate vnnd dem von Tidor ein 
toͤdtliche Feindſchafft von alters Sau 
belt. Derhalben auch der von T mit 
den Holländern ein Bündnus gemacht / auff 
daß wie er ſelbſt fagterer diePorrugiefen vers 
treiben / vnnd an dem von Tidor fich rechen 
möchte/ wiewol derfelbe auch den Portugie⸗ 


i / wegen vieler üg. 
— ec eh nie 
vngeneigt. 


Darauff iſt der von Ternate mit 2. Gas 
leen auff Tidor zu den Hollaͤndern gefahren / 
aber vngefehr vnnd wider willen in des Engli⸗ 
ſchen Admirals Schiff kommen / vnnd were 
denen von Tidor fehier in die haͤnd gerahten. 

demnach die Enalifche von, dem 
König von Ternate/den fie nun bey fich im 
Schiff harten, daß er ihnen auch Nägeln fol 
te liefern / wie der König von Tider auch ges 
than. Aber die Holländer ermahnten den 
König daß er feiner verheiffung nachfegen fol 
te / brachten auch ſo viel zu wegen, daß die En⸗ 
gliſche feinen Factor alda mochten laſſen o⸗ Rn: 
derhalren. Dieſer und obgeregter ohrfacden a ..nan 
halber jeind diefe Marionen auff einander gera, De 
hefftig erbietert : vnnd haben auch die Engl Streie ig 
ſche ( die mit zwey mol geladenen Schiffen a 
warenzu hauß fommen / das ein iſt wegen ge⸗ . 
brechs an Volck dahinden geblichen / dag 
vierte’ der Hector 7 iſt su groffem glück auff 
dem Meer sreibend allein mit 11. oder 12. frans 
en Männer gefunden worden ) jhr Ratß ber 
ſchrieben vnnd außgehen laffen / darin fie die 
Holländer ſchimpffiſch angerafter/ als daß fie 
ohn die Engellender nirger beftehen vñ hindurch 

fom- 
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N etwas It orden voran 


——— * 2 an er —* — von 
® und Gebleth nichtthun möchten derha ben fie 
der wider tin iffte mit 
ß Vner andern Waaren / fo fie mitge⸗ 
bracht war viel rauhe vnnd vnberenne Seyden / 
welche die Niderländer ſehr begehren / weil die⸗ 
mehr Nahrung vnter das gemeine Volel 
regen Waaren bringt. Dann fie muß 
junor gewunden / gezwirnt / bereitee vnnd 
gefärbt werden : vnnd als dann machen fie 
allerley Seyden gewandt darauß / als San 
met / Saiyn / Damaſt / Armoſyn / Coffa / 
x. alſo daß es ſcheint es werd Hollandt in kur ⸗ 
gem / ſo viel das Seydenwerck belangt/ dieſen 
t.. Handel vnnd Nahrung ſo wol haben als Jia · 
ken. 


In dem Sommer diefes Yahrkısos-ift Königin 

feind. dar ⸗ Chriſtlan der vierdte ,.Köntg in Deunmarck Dennmard 

Nortwegen 1c.in Engelandt gu Öranefunde Ku: foren 

auffdem Sl Thansiwol pndalikiuhange: yon rranatn 

langt mit adıt Königlichen Sch ſſen / weſcht Kngettand. | 
endlichen gröfleahsrriug/ welgjieer ne: 












u. nur Dich 
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gefahren / da zu der zeit das Kö, 
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uf ben wehrander ale Bas auff 

—— 

Fa. den Dennmäckn 

ewerwerck — > ru mworden. Demnadınar 

menbepde König Königin, Ping vun Prite 
von «inander «in di 

A er 


Der König vor feinem Abfchied 
gellande har Kern Gerhardr —— 
halter in Holſtein / vnnd Doctor 
riſium Bottſchafftsweiß an — 
vnnd Inf antin in Nider lande —— 
gen der Geeräuberen fo die von Dnn 

heiter + haar ——— 
(reset dem König von Alters 
gebührt hatte Darn 


ber m ' 
som noch ein mercklich —— 
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> Anno Autefing eben Da dem fesealc ſchaw si ein groſſer vnwill zwi · Anno 

——— tractiert wor⸗ — —— 1606. 

den / ſeind fie den driten Dctobris widerumb von —* den Geiſtlichen * entſtanden 
——— Antorff auff Holandı vnnd ſo fort nach Hauß Mit dem Köntgließ fichs twol anſehen als ober 
Wu: geogen. su Handhabung des Landfriedens den Prote⸗ 
| en feind in dieſem Jahr erlich ge, antendie —2 Religion woite frey 
 Auffruhe ia fanden deren Vhrſach laſſen / aber die Beifkliche waren darwider. Der ⸗ 
pPei . der Jeſuiten hefftigkeit mehrer theils zugeſchrie halben etliche Palatinen vnnd andere vom Ar 
ben wirdt. Vnter andern / als im der Br del einen andern Reichstag den fie Rackosnens 


nen / gen Lüblin fechs vnnd dreiffig Meyl von 
Krackaw außgeſchrieben / un welchem fie mit 
gewapneter darnach hat der 


nd erſchienen / 
Palarin von Krackaw die Ahrfach der Zuſa He Poim⸗ 
re ee hen die Kagen wider —— 
König fürzubringen / vnnd wol zu zuſehen ilag 
* —* vnud Freyheiten des Pol⸗ —— 


treiben moͤch 
| olifche offtermals gedraͤuwet 
— ſtecken Ba: 4 





ber die gute Wacht hielten / kon⸗ 
sen fie ſo bald vnnd leichtlich jhr fuͤrnemen nicht 


in das werck 

Endtlich haben bey drey hundert Jeſul⸗ 
ctiſcher Schuler den drey vnd wantzigſten Ner⸗ 
— — — 
geſogen / ſeind alſo mit gemeinem hauffen 
Sofinnigerteiaufidie Kir ugeloffenonnd 
Die Wechter verjagt / darnach haben fie die Thii« 
— — Benck vnnd Stuͤl vber 
en / vnnd das Fewer darunter 
55 daß die Kirch in kurtzer Rundgang 
ebrandt. Bon dannen ſeind dieſe 
— Ca haıehedem Gafhauf sugeloffen/ 
vnnd alles zu ſtuͤcken geſchlagen der Armen 
Krancken Haußraht und geraͤdt auff die Straf 
re 

dencken tön nen. 
Mach dem nur die Kirch abgebrande / ha⸗ 
Ben dieProreflantifche vnter de blauen Him⸗ 
meljhre ten halten, und weil man ihnen 
noch Seesen gewapneter Hand 


Asnuhierüßer in Berfamblung der 
Reichefländägetiage worden / haben fich die Je⸗ 
ſuiter bey dem König entſchuldiget / daß ſie den 

Eyffer jhrer Schuler zur Catholiſchen 

nicht halten oder zwingen koͤnten / mit 
angehenckter Bitt / daß man die abgebrandte 
Kirch nicht wider bannen woͤll / ſintemal zu be⸗ 
—— noch einmal moͤchte abgebrandt 


—— Krackaw ſeind gleichmeſſiger weiß 
die Studenten auch in der Proteſtantiſchen 
Kirch gefallen alles was fie gefunden su ſtů⸗ 
den gefchlagen vnnd verderbt / ja auch die 
Todte Leichnam aufßgegraben / vnnd für die 

vnnd Saͤuw geworfen / derhal- 
ben jhrer viel auff das Schloß geflohen / vnnd 
daſelbſt wider dieſes Geſindilein ſich ge⸗ 


Al⸗ mu deßwegen / vnnd ſonderlich vber 


Be. den pngeittigen Euffer der Jeſutten vnnd jh⸗ 
uam. res Anhangs auff Dem Reichstag zu War⸗ 






niſchen Königreichs erhalten wurden / welche 
der König zwar ſelbſt zu erhalten geſchworen / 
—— — geſchwecht vnnd 


— er den falſchen Demetrium 
in die Moſcaw fuͤhren / vnnd allda zum Groß⸗ 
fuͤrſten auffwerffen laſſen / dardurch das Land 
in fein geringe gefahr geſett worden. 

Daß der König ohne Berilligung der 
Reichsſtaͤnd / wider Gottes gebott / ſeines erſten 
gemahls Schweſter zur Eh genommen / mitt ⸗ 
lerweil die Tartern in das Land gefallen / vnnd 
mol 1000, Menſchen vmbgebracht vnnd hin» 
weg geführt: hette darneben feinem Gemahi der 
Königin etliche Schloͤſſer vnnd Staͤtt zu geeig⸗ 
ner / welchen Contract allein etlich Rahtsherrn 
bewilliget vnd vnterſchrieben. 

Er hette von dem Marckgraffen von 
Brandenburg Gelt empfangen / vnd ohne Be⸗ 
willigung der Staͤnd jhme das Echen um Her» 
tzogthumb Preuffen gegeben, 

Er hette auff den letzten Reichstag u 
Warſchaw frembd Krliegs volck mie fih ge⸗ 
bracht / die fo jhme einreden wolten zu erſchre⸗ 
den. 

Er hette mit feiner Gemahlin Mutter ein 
heimlichen Vertrag gemacht /das Königreich 
Polen allgemächlich dem Hauß Ofterreich zu 
vnterwerffen / vnd zu vbergeben. 

Wiewol nu die Palatinen vnnd andere 
groſſe Herrn vom Adel in Sandomiriſchen 
GSebieth ſich ſtarck zu Feld geruͤſtet / vnnd durch 
zwoͤlff Geſandten den König citieren vnnd la⸗ 
den laſſen dag er im Augſtmonat erſcheinen 
folte / onnd fich felbft oder durch vollmaͤchtige 
Geſandten auff dieſe Artickel verantworten / 
wann er anderſt Fried begerte / ac. hat doch der 
Koͤnig mit guten worten vnnd Verheiſſungen 
die Sach ſo lang auffgezogen / biß es Winter 
worden / vnnd immittelſt ſich mit den Geiſtli⸗ 
chen vnnd andern geſterckt: derowegen viel von 
den Rackoſchanern ſich widerumb zu Hauß 
begeben / vnnd meil fie ſich für des Könige 
Made foͤrchteten / ſich mir jhme ver 

tragen / 







die von Seelandeinen — — 
— — — Capiteyn Beuty mit 15000.00er haben Die Venediger den Beifklichen etlicher ee pr 
2000. Mann auff F der Beiftliche 


verfaumen woͤllen / groffe 
thumb vnnd Erbguͤter in dern von Venedig Die fürnembfte Vhrſach dieferSagung 
Gebierh oder Hertſchafft zuetlangen / auch in war / weil ſie in der Statt fpüteren daß der Bürs 
der Start Kirchen vnnd Kloͤſtet zu bawen. ger vnd Weltlich Stand ab / vnnd der Geiſtlich 
Vnnd ob ſie wol kein andere Seul etwann el» junam weil aber die Geiſtlicht von alen Bir 
nes heiligen Stiffters ihres Ordens hetten gerlichen Beſchwerden woͤllen freh ſeyn / vnnd 
dann die Bäpftliche Bülen:harten ſie doch an · alſo die Obrigkeit yon den Bütern fo andiefels 
dere bequeme Mittel der deuth / Hertz vnd Ge⸗be fallen / nichts mehr zit Vnterhaltung des 
mürher ja auch Guͤter anfihzusichen/unnd gemein Degiments sugeniejfen hat / fon» 
fonderlich daß fie in jhren Schulen vnter dem dern ihr recht darauff verleuhrt / wurde alfo 
ſchein der Religion / in den Buſem der Ju⸗ endelich der Adel vund Bürgerfchafft vnter 
end einſchleichen / welche fie aber gu jhrem gehen muͤſſen / vnnd allein die Beifkliche vnnd 
—— 1 die op ſchweren daß fie Bauren in dır Welt bleiben / mie welchen 
dem DBapft oder ihrem a. —— man das Landt nicht wol wuͤrde koͤnnen befchh- 
wollen gehorſamen / ohn Etwegung deſſen ſo zen. 
* Dergleichen Statutum oder Geſetz iſt Wie reich ⸗ 


ihnen aufferlegt wirdt. Darneben waren die 

Geiftliche in der Venediger Herrſchafft ſchon auch in erlichen Niderlaͤndiſchen Proumen m 
vbet die maß reich vnnd mächtig / alſo daß fie im brauch gewefen / in welchen die Geiſtliche 
auch wol den halben theil der Erbgüter in der auch vberauß reich vnd maͤchig ſeind / vnnd den 
Start beſaſſen / vnnd bey 150. Kirchen / Kid» beften vnnd goͤſten theilbefigen. In Braband 
fler / vnnd dergleichen groſſe Gebaͤw innhatten / wie ich glatıbmürdig berichtet bin / befigen die 
ja fie rechneren daß der Geiſtlichen Guͤter in jh · Geiſtliche 3500000. Benden Sands / in melche 
rem Gebieth bey dreyſſig Million Ducaten das gante Land abgerheilet iſt von welchen die 


LA 





werth weren / daruon fie Jaͤhrlichs andert- 
halb Million Einkommenẽ hatten / welches 
doch / wie Die Venediget klagten / vbel ange» 
legt wurde. Dann ob wol die Heilige Canonen 
oder das Geiſtliche Recht alſo lautet / daß das 
Eintommen der Geiſtlichen Guͤter ſolle gerheilt 
werden in vier theil / der eine zu Vnterhaltung 
des Biſchoffs / der ander zu Vnterhaltung der 
a a vnnd Möndyen / der 3. zu onterhalt 
der Kirchen vnnd Beben / der 4. zu Vnterhal⸗ 
tung der Armen: befunden fie doch dag ein groſ⸗ 
fer theil der Geiſtlichen Renten onter jhrem 
Gebierh in andere und frembde Länder gesogen 
wurde / ſintemal viel Apreyen mir frembden 
beſegt waren / vnnd harten anderer Fürfen 
Vnterthanen auch auf erlihen Birkhumben 
end andern Geiſtlichen Gütern im ihrem Ge⸗ 
bleth gelegen / groſſe Penfionen oder Jaͤhrli⸗ 


Geiſtliche befigen acht vñ / wentzig hundert rau» 
ſendt / der Weltliche Stand aber allein ſieben 
hundert tauſend. 

Deßgleichen in Hennegato in welchem 
geſelet werden 1800000. Benden oder Morgen 
Lands / haben die Geiſtliche in Beſit fünfzes 
ben hundert tauſendt Morgen / bleiben den 
Welelihen alſo allein drey hundert taufendy 
sc. Alfo dag von alters her nicht allein in Dies 
fen/fondern auch andern Prouinsien verbot ⸗ 
ten geweſen / fein Erbgücer den Geiſtlichen 
mehr zuverkauffen oder fonft an fie zu brin⸗ 
gen : Wieroles fcheiner daß wegen des In⸗ 
laͤndiſchen Kriegs ſolches heutigs Tags den 
Jeſuiten ſeye zugela ſſen die wol fo gern Keich 
weten als andere, ja es gern in dieſem wie in 
viel andern Sachen / den anderen vor che 


ten. 
Vber 
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ibanfıhlagen laſſen / darinn er Die angeregte 
un u Nachtheil der Kirchen vnnd 

en Stands gemacht / caſſiert vnnd als 
Ken dr ag ne Sb 
ofern der. t zu 
elbe nit innerhalb drey mal acht) 
gen abfchafften vnd 2 
ngelobren zu ewigen zeitten fein 
in Sasung zu Nacheheil des Heilte 
fölifhen Srulsı mehr zu machen’ vnd 
be obemangeregte arfangene jhme ber, 
iefferten / wolt er fie ſampt jhrem gantzen ge⸗ 
—* mis in des Allmechtigen Got» 
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—D — t 


za 27 






ver HN Apoflein S: Peters vnnd 
aulus/mirraht vnd gutdͤncken feiner Bruͤ⸗ 
der der Cardinäin in den Bann ertlart / vnnd 


den Stand vnnd 


e 


ee 


re a Fr 


andern 2 

molfahre jhres Regimens 
Sredend 

4 Welchen 





wider menniglich su befhügen/onnd 
eit darinn zu | 


terthanen / ja die gantze Welt / werde 
alle trew vnnd guten willen erzeigen. Begehr ⸗ 
ten — ———— befahlen / daß alle geiſtliche 
vnter jhrer Boremeffigkeit geſeſſene / wie biß⸗ 
hero dem Gottesdſenſt treuwlich vnnd fleiſſig 
ſolten abwarten; ſintemal fie genslich fuͤrha⸗ 
bens weren bey dem H- Catholich vnd Apoſto⸗ 
liſchen Glauben vnnd dem Roͤmiſchen Stul zu 
bleiben vnd zu verharren / nach dem Erempel 
jhrer loͤblichen Vorfahren. Bad dieſes jhr fürs 
nemen molten fie offentlich verfii dige haben 
damit es jhrer Heiligkeit zu Obren feme: Bott 
bitrend daß er diefelbe alſo wolte erleuchten / daß 
fie die Ncoͤtigkeit dieſer vermeynten Ercom⸗ 
munfcarion erfennen moͤgen / ꝛc Geben den 6, 


ee 
4 






















allen Beiftlihen geboren haben / daß ſie ſo lang Mat Anno 1606. 
Der Bann nicht auffgehaben / Fein ſtück des Darauf har ſich der Baͤpſtlich degat von Faſtlihe gu 
ite inteinen Stätten’ Flecken vnd Venedig den ı1. Maij hinweg gemacht: vnnd Benedig bal⸗ 
e Herrfchaffe verridten ſollen / wiewol man zu Nom vermeynte der Kirchen. ien mit der O⸗ 
aller Prinilegien vnnd Apoftoli- dienſt wuͤrde zu Venedig vnnd in jhrem gebieth berkeit außge⸗ 
> ion der — Bpften opnuerrichtet bleiben / ſintemal man darfuͤt helt die 
ertan möchten herfür bringen / welche daß die Excommunicierte Priefter nit confa- — 
alle er mit Bull vnnd Bannbrieff ver⸗ crieren koͤnnen / vnd alle die jehnige welche ſolche 
ic uffhebreonddig alles bey Straff Meß anhoͤten / 2c. Abgoͤtterey treyben / jedoch 
der ewigen verdamnuß. ſeind die geiſtliche mehrer theils geblieben vnnd 
Nachdem dieſer vnnd Bullenbrieff tn ihrem Kirchendienft fortgefahren / außge- 
Konardo Donato / welcher kurs zunor zum nommen die Jeſuiter / ar defhalben * 
er: 14 
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Anno per 


State weychen muͤſſen / vnnd nicht viel mit 
nemen koͤnnen ob wol / nach etlicher Rech⸗ 
14 / die fo vnter dem Venediſchen Gebieth 






diger vertheydigen wolten / zu welchem end viel 
alte Sach — Bapſts gr end * 
walt in morden : hingegen 
ben die Gardinäl Bellarminus / Baromus und 
andere nicht allein wider der Denediger fürs 
nemen gefchrieben + fondern auch die fo daffel- 
big vertheydigen wöllen/ gen Rom citiert zaber 
fie wolten nicht erfcheinen. 

Der König in Spanten verſprach dem 
Bapſt alle muͤgliche hilff / daher bey etlichen 
groffer Argwohn entftanden/ vnnd lieſſe ſolches 
auch durch feine Ambaſſadoren andern Po⸗ 
tenraten verfündigen / mir bitt / daß fie biefen 
Streit wolten helffen hinlegen vnnd ſchlichten 
ſandte auch Don Franciſcum Caſtrum neben 
andern groſſen Deren zu ſolchem end gen Be, 
nedig / aber der Hettzog antmorterjhm / Er 
here es bey dem Bapſt nis verdient dag er jhm 
vor der diefe Schand heit 

ſintemal die Benedtger nichts ans 
ders begehrten dann bey der Catholiſchen Reli · 
gion / doch neben jhrer Freyheit / wie fie vor 1200. 
Jahren gethan / m verharren welche Freyheit zu 
erhalten ihnen anch an Mitteln nit mangelte. 
Den Fried möchten fie wol leyden / wolten aber 
nicht darumb bitten / fintemal ſie dem Bapſt 
nichts vbels gethan / ic Blieb alſo dieſer Streit 
wol ein Jahr lang hangen. 

Der König von Engelland hat durch feinen 
Ambajfador Heinrich Warton dem Hergog 
end Raht zu Venedig alle Gunſt end hilf an- 
bieten, und ſolches aller andern Potentatenan- 
weſenden Geſandten andienen laſſen / als denen 
ſonderlich gebührte die hoch heit anderer Fürften 
vnd Porentatenzuhandhaben. 

Die Staten der Vereinigten Niderlanden / 
deren Regierung mis der Vencdiſchen fehr 


Pin: - ..”, 
rm er 


—— gleichem ben ed Maif Anno 


anden vnnd 1606. 
— — 


Kap zu Vencdig abgehen, 
che Dien | vnd huff / anbſe · 
def a a 
beantwortet: 


eu dienft auß rechter 
Die Are und volfommene 
Die wir allzeit mit ewern Janden vnd 


vberfluͤſſiger freundlicher Zur 

ei end geweſen wie 
————— 
obligenden Norh weil wir aber anders nichts 


fuchen dann vnſer Freyheit vnd jeitliche Herr⸗ 


chafft zu erhalten / ſo hoffen wir es. werde Gore 
vnſer gute vnnd ehtliche Sach alſo ſegnen / daß 
wir mögen genieſſen der Frucht / vnnd jhr der 
Freud welche jhr auß vnſer g wolfahrt / 
nach ewer Leb vnnd gunft gegen vns / ſchoͤpffen 
werdet. Vñ wie wir nicht vnterlaſſen werden zus 
Handhabung vnſers rechtfertigen fürnemeng 
alle gebuͤrliche Mittel zu gebrauchen : alſo ver⸗ 
troͤſten wir ons auch gewiß vnd weifflen nicht / 
daß fo wir etwann des don euch vns angebotte ⸗ 
nen gunſts vnd freundſchafft und begehrten zu 
gebrauchen alsdann die That ſelbſt der gutwil⸗ 
ligkeit damit ihr vns diefelbige angebotiẽ gleich⸗ 
— ſeyn werde. Immutelſt aber ſagen wir 
EE Durchleuch. vnd Ereelient.groffen Danck 
wegen des guten willens den ſie uns erzeigen / 
vnd der gutwilligen Vertroͤſtung ſo ſie von ſich 
ſelbſt ons andienen laſſen / vnnd koͤnnen diefele 
be die gewiſſe zuverſicht haben daß diß alles wie 
ſichs gebührt von ons auff vnd angenommen 
wirdt / wie wir dann auch ſolchbs auff fuͤrfallen⸗ 
de Gelegenheit in der That vhrbietig ſeind zu er⸗ 
weiſen / vnnd EE. Durchleucht. vnnd Exccl. 
su ſtercken in dem guten vertrawen / welches fie 
bilich von vns haben mögen. Gar bewahre 
EE. Durleucht. vnnd Ereellen. in fogurem 
glück als fie ſelbſt wuͤnſchen. Geben in vnſers 
Hettzogens Pallaſt / den 24. Bradhmonars) 
Anne 160£. 

Wegen diefes Streits und Spans abır 
A in gang Italien ein groffe Vnruh entſtandẽ / 
und hat ein jeder das feine geſucht zu ae 


Du 


auch dis 
Der 


Antivort dis 











er: deren Die Jüagſte erſt 
Se gr Ray 
einen ſelbſt perſoͤnlich / vnnd 

von gothrtigen des Großher⸗ 
Floreng — NelsRae (en welcher ſtatt 
a en erfgienen ) auf der 
n_ worden. Die eltefte —* 
— —— allein / in na⸗ 
dee Infantin in 
rg Gemahl / nach 


ce öder Elteſte 
ee / weicher 
en vñ zwantzigſten Octobris 
en vnd von dem * 
viert worden / dem 
c vr — her Sprach geantwort / vnd 

— ser, Aue Maria, vnd Credo hurtig 

n wol — — Sein Patt it geweſen 
— deſſen ſtatt der Cardinal 
erten : die God war die Herhogin 
+ feiner. Mutter der Königin 
div ee genant Louys oder Jud- 
— yo * 


der Tauff if ein Königliche Matzeit 
halten worden. An der Rechten ſeytten des 
) da der Baͤpſtliche Segar Joyeuſe / 
der Don Mantua / die Prinheſſin von 
— der Hertzog von thringen vnnd 

Don. Zohan de Medices. Auff der Lincken 

ſcheten faffendie Koͤnigin / vnnd die Bluts ver⸗ 


Eine / nemblic die Prinden 


















vnnd Graffen von Conde / Conti / Sorffon/ 
/ vnnd Vendome / heben den 
ageffın vnnd er von Gulſe / Mayne / 
ag von Saully dem Fraͤwlein von 
— * Die Prinzen von Conde / Contt / 
run Guiſe / Vaudemont 

vnd andere dienten jur Tafel. 

Meben denen waren auch zugegen die ween 
fünfte Söhn des Hertzogen von Sorhriugen/ 
nemblich der Cardinal / vnnd der Prinkvon 
> Baudernont: Der elteſte Sohn hatte ſich kurtz 

58*8 —— — von Mantua Toch⸗ 
er vermaͤhlet. Der Cardinal zog von dannen 
in DBrabandein Watfahre gu vnſer KFrawen 

‚ gu Scarpffenhöffel zu thun / vtind iſt von dem 
—— ſtattlich empfangen vnd tractiert 

worden : der Küngfle aber / der Printz von 
Bandemont 03 in Engsllande mit ſtattlicher 


landt ond anderſtwo 


 erhatfönneh ju wegen bringen 
Dol- auh Spinola —— 
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| —— fehrtwillfomm geweſen Anno 
Auff daß wir 


aber woiderumb auff vnſere 1606. 


ee 
im / 
raht an Gelt flirhanden var 
nig bei feinen Die R 
8/ vnd mar auff groſ⸗ 
fen Intereſt oder Wucher auffsenommenwag 
deßgleichen 
—— lee 
glauben / darfürjhin / tie man in Spanien 
felbſt vnndanderftiwo atifigeben / die Hetrlig⸗ 
feit Srießland vnnd Gröningen / weicht erẽ 
bern fonder! ch mit hifff der Graffen von Emb⸗ 
ben ſie gute — hatten’ zum Dnterpfand 
verfpröchen tor 

— Italien inte etlichen 
feiner Negocianten den Ierten Marin Riders 
landt wider —— dat brachte mit ſich ein 
ſehr breiten ond v nen Befelch / ſo ihm 
der Koͤntg auffgetragen / twelches erlihen Ni⸗ 
dei 6 Herrn / ia auch den Erthertogen 
ſelbſt / wie man fagenmil/ nicht zum beſten ges 
fallen. Er brachte and fo viel an barem Gelt 
mit als er befommen font’ vnd darneben erlich 
wechſelbrieff / mit welchen er Lie notwendigſte 
ſchulden abgelegt : erlichen Reuttern aber hat 
eran Tuch für ween Monat Sotdgeben(wel- 
ches ſehr theuwr eingekauft vnnd geſchetzt wor⸗ 
den) vnnd eiwas an gelt. BDemnach hat er die 
fürnembſte Veſtungen / vnnd ſonderlich in 
Flandern beſigtiget / vnnd das Kriegsvolck 
welches heuffig auß Italien / Teütſchlandt / 
Franckreich / Enacand / Schortland vnd Itr⸗ 
landet / zufamen kommen / gemuſtert. Bem 
meiſten theil des Fußvolcks hat er einem jedwe⸗ 
dern einen Koͤnigsthaler geben mie verheiſ⸗ 
ſung / daß ſo bald das Säger geſchlagen / alles was 
man jhnen ſchuͤld g bezahle werden ſoell 

Dieſes Gelts fo Spinola metgebracht / ha⸗ 
ben die Reutter von Graue auch einthelfoauff 
ween Mauieſel geladen geweſen / bey S:ockutm 
auff der Map bekommen / enndcin Sraften 
gefangen: Defaleihen hat Themas Filer7. 
Wagın mit Wapffen beladen / fo von Coͤln 
kommen und nach Lingen gewolt ı den 27. Ju⸗ 
nij angetroffen / vand gen Rheinberck acbradit, 
allda er die neuwe Faͤhnlein ſo darauff gewe⸗ 
weſen / vber den Wall hinauf geſteckt. Es har 
ben auch die Statiſche gemelten Monat dinen 
Stireuff in Braband gethan / die Contribution 
einzuholen / vnnd das Dorff Duffelen bey 
Mechelen verbrandt. Als auch wind ſelbige zeit 
Graf Johan von Rutberg des Graffens von 
Embden Bruder/pon Braunſchweig mit et⸗ 
lichen Reuttern den Spanifben ausichen woͤl⸗ 
len / vnd ſich bey Sorflim Stifft Münfter ge⸗ 
legert / it er von den Statiſchen vberfallen wors 
den / vnd hat wol 150. Pferd dahlnden gelaſſen. 
So haben die Spaniſche von Oldenſiel vnnd 

Rise dingen 


ten in Sralten Rider: er 





Vor⸗ 


—* 


Statffche 
— ſtreuf 


FE AM 








T quo R -) f .d 
4 — ots dan 
gedienet / vnnd von den zweyen 


man 
in gar nicht konte gebrauchen / det 
Couorden aberwar vol Waſſers / vnd die 


men. 

Den ıo. Julij jog Spinola von dem Rhein 
mit27. Fahnen Reuttern vnd tiooo zu Fuß / 
ohne die fo vmb Lingen her lagen vnnd die jehni⸗ 

foonter dem Braffen von Bucquoy an dem 


— 
wel 
hoͤri 


gen Borindie Twent. 

Diemeil aber die Staten General der Ber 
Stasenräften einigen Niderlanden eritfchloffen waren tt 
Dar, 930 Biefem Jah den Krieg defenfiue zu führen 

vnd allein das jhre zu beſchuͤtzen / ſeind ſie in an⸗ 
nemung des Kriegsvolcks etwas vnacht ſamet 
geweſen / vnnd iſt das Kriegsvolck auf Franck⸗ 
reich auch zumlich ſpat ankommen / nemblich 
80. Reutter / darumer geweſen der Hertzog von 
Rohan vnnd der Herr von Subyſe / Gebrlider 
neben viel vnnd trefflichen von Adel / alle wol 
herauß gebuge vnnd geruͤſtet. Auß dem Land 
Braunſchweig befamen fe auch erliche K iea8- 
leuch / aber fpat / vnnd viel weniger dann fie ge 
hofft. Graff Meorig kam den 4. Julij gen Arn⸗ 
heim vnnd verſamblete fein Bolt / jog den i5. 
auff Duyßburq / vnnd als er vernommen daß 
Spinolazu Bor angelangt / jog et noch denſel⸗ 
bigen tag gen Deuenter / vnnd lieſſe die Statt 
rings vmbher mir Graben und Schantzen ver- 
—* ’ wie in gleichem auch die Statt Sur 
u. 


a a. 





affvon Anne 


im bewahren. 
Denaı. des Morgens vor dem tag iſt Bucquohs 
— ee us 
3000. Mann zu Fußonnd 35. Schiffen oder Die Wapiza 
Rachen Vasen geladen, nad er Zap" | 


Schiemdes Gefdlikes ı Indas 
Waſſer feren ı vnnd dem 
ckſchiff u 


J 


egen / 
überfahren laſſen. Als fie aber nicht weit vom 
dand waren, tft der Oberſt | 
eyl allda angelangt mir zwwey Fähnlein Frangos 
fen vnter dem Herrn von Roques / vnnd zwey 
Faͤhnlein Engellaͤnder vnter dem Ritter Thor 
mas Harwel vnnd dem Hauptman 
Veer / ſampt noch zwo halben Companchen 
Reutter / nemblich des Colonels Edmont vnnd 
Johan Rattlefs. Mut dieſem Bold nu har du 
Bots die Spaniſche verhindert / daß fie nicht 
an Land konten kommen / wiewol ſie es oben vnd 
vnten vielfeltig verſucht / vnnd wehrete der 
Scharmuͤtel wol ein ſtund lang / biß entlich die 
Spaniſche in vnordnung gebracht / vnnd wi⸗ 
der vmb. zu kehren auff die andere ſeytten ge 
wumgen worden / nach dem ſie bey 120. Mann / 
datunter g- füürneme Hauptleuth geweſen (mie 
man von den Vberlaͤuffern hernach verflan» 
den) vnd die Statiſche bey 30. verlohren. Zog 
alſo der Graff von Bucquoy wider zu ruͤck in 
fein Laͤger bey Mock / vnnd ſterckte daſſelbige in 
einer Inſel auff der Maaß. 
ernach hat man vernommen / ſein fuͤrne ⸗ 
men fch geweſen in die Beraume zu kommen / Graff 
vnd ein Laͤger zu ſchlagen an dem Rhein / ober alle 
oder unterhalb Arnheim, vnnd ſolte alsdann""" · 
Sptnola auch auff den Rhein kommen / vnnd 
alfo beyde £Äger zufammen bringen / vnnd fo fie 
ſolches herren koͤnnen verrichten / würden fie 
groffen Dortheil gehabt haben. Derowegen 
Graf Morin zu Waffer nnd zu Sand, u Fuß 
vnd 










em y velche auß lauter zasheit 
—— nicht ſtarck / 

Pins ahandeln laſſen / vnd den 23. Julij 
gdarauff geſch das Staͤulemn 


ur nblefer Anfehlag —— 
suder alſo newe vnd andere Rahtſchlaͤg 
men muſſen / blieb Spinola zu Lochum 
en big auff den legten Julij / Hoffnung 
‚Graf —* en da er ſich am wenigſten verſehe 
npeln. Darnadı un er mit dem ⸗ 
4 Brundkhorft vnnd Duyßburg zu / im⸗ 
aber ſchickte er etlich Companehen gen 
— beste lenken 
te welchen er fein Volck in das 
er zwiſchen Haſſelt und Schwol 
5 daſſelbig hinuͤber in das Ma⸗ 
ch u bringen / vnnd alsdann Schwoll 
lmunden an der Suder See belägern: 
mend den Auguſtmonat die Be⸗ 
cn auß ngen und Oldenſiel an gemel⸗ 
———— ſich in den andern verfüge. Weil 
—* Warmelo der Drofart von Salland / 
zu Scwol lag / vonder Spaniſchen 
enstig —— vernommen / hat er ſich in 
⸗ Fähnlein Knechten vnd einer 
aan wc; Shen Kuchen an gemel⸗ 
‚gem De den Spanifchen dermaſſen beaeg- 
net daß fie entlich wider zu ruͤck weychen muͤſſen / 
‚da dann auff beyden ſeytten viel Volcks ge⸗ 


beide Weil es nun hie auch gefehlet / iſt Spinolä 
gert Öroll. den 3. Auguſtmonat auff Groll zugezogen all. 
dain Barnifon lag der Junge Herr von Dort/ 
‚mit vngefehr 1400: Mann / welche herauß ge⸗ 
‚fallen vnd dapffer geſcharmuͤtztelt / aber gleich⸗ 

‚wol fuhr Spinola mir graben vnnd ſchantzen 
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a Be Valle 


hn ein onuerzagtet 
* ee 
— ſtreitten 
— 
t ſeind ſie 


von den ——— 
5 dig en I eg mit dem 
vierdten S 3* ſie die Bollwerck 
ſampt der vnd verrenn eten auch 
etlichen den ah) nit wider indie Start 
tommen fonten: Darnach hat Sptnold ale 
bald fein Geſchuͤtz auff die eroͤberte Bollwercken 


‚bringen laſſen vnnd die Statt heffitg angefan ⸗ 


gen zu beſchieſſen. 

As aun Spinöla geſagter maſſen biß auff 
ben Stattgraben kommen / har er denſelbigen 
mit Holtz / Erden vnnd dergleichen in groſſer cyl 
füllen laſen alfodaßer den 13. Auguftmonat 
biß an den Wall kommen / ja biß in die Mynen 
ber Statt / da ſie auff dreyen Orten hand gegen 


hand gefochten haben / vnnd mit Hacken vnnd 


Hauwen den Wall vntergraben. 

Die Vhꝛſach aber daß Spinola mit ſolchem 
ernftdie Start angefallen war dieſe / weil ihm 
ein Brieffzu handen gebracht worden / darinn 
Graff Miorig dtezu Groll ermohnet / fie ſolten 
ſich dapffer als Soldaten gebuͤrt erzeigen / er 
wolte ſie innerhalb z. tagen entſetzen: welches 
Spinola deſto mehr glaubte / weil er vernam 
daß das Kriegsvoick von allen Orten her 
Graf Morgen zujog / als auß Frießlandt Graf 
Willhelm mit allen deren das Land konte ent⸗ 
rahten / der Colonell Edmont von Rheinberck/ 
der Oberſte du Bois auß der Bentanw die von 
Deuenter vnd Schwoll ic.mit Geſchuͤt vnd al⸗ 
lerley zugehoͤriger Notturfft. 

Dahalben there Spitiola fein beſtes die 
Statt zueroͤbern che jhm Graf Morit 
moͤchte auff den Hals kommen / vnd beſchloß die 
Statt den 14: Auguſtmonat an dreyen Oten 
Ju beſtuͤrmen. Stelte demnach fein Volck mit 
groſſem Pracht in Schlachtordnung / vnnd er⸗ 
zeigte ſich ſchrecklich / lieſſe darnach den belaͤ⸗ 
gerten anzeigen / Er wolte jhnen ein ſtund ge⸗ 
ben ſich ju bedencken was ſie chun wolten? dar⸗ 
nach aber ſo er mit gewait daran muͤſte / ſolte 

jhrer nicht einer daruon kommen / er wolt vnd 
muͤſte die Statt haben / ꝛc. Hieruͤber ſeind die 
inder Start + Anfonderheit die Bür get / ſehr 

SM teſchrocken / 
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die Lipp beſichtigen / wurde 


der zu růck getrieben : jedoch kam er den 


‚meölftten Septembris wider daran vnnd fegte 
ılfeines Volcks hinüber vnnd befchant- 

Eh allda- Den 13.303 er fort mie dem meiften 

heil feines Jägers ober die £ipp / vnnd griff Die 
ang an welche Spinola andem Dir da fie 


ſchanten hinzu geruckt were / ſtund zu beforg 
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Spinela würde von dannen auffgebrosben vnb 


mal herauß / vñ ſcharmuͤgelten dapffer / vnter an ⸗ 
dern fielen den i7. Septembris drey Keurter 
mit herauß / vnd kamen mitten dur Spinolæ 
Ager hindurch, mir Brieffen / daß der Feind an 
der &uptpforten der Starr ſehr genaͤhert were, 
vnd daß fie die Start ober 6. Tag lang nicht mol 
würden halten fönnen. 

Den 1ʒ. haben die Belägertewiderumb 
Graf Morigen zu verftehen geben / daß ficalle 
Veſtungen vnnd Lauffſchanten aufferhaib der 
Luytpforten verlohren / wie auch auſſerhalb der 
Caſſelpfort / vnnd daß der Feind ſchon biß an 
den Stattgraben hinzu geſchantzt / wuͤſten der» 


nicht halben nicht raht wie ſie alle Schoff / Schiffbrü ⸗ 
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* ddauch kurtz zuuor noch vier Regiment zu ſich be⸗ 
⸗ 8* kommen vnter Graff Friderichen von dem 
Boera:derhalben Graff Deorig fein Voick wi⸗ 








bu ruͤck gefuͤhrt / vnnd die Schantz fo 
angefangen / ſampt einer Brücken 
mol befere und verfehen. 
Darnadı ſchickte Graff Morig den ı6. 
feinen Bruder Graff Heinrichen 
vnd feingang Reutterey vber den Rhein / mit 
"befeichdaß fie vber die 6. Faͤhnlein fo zu Moͤrß 
lagen / noch ıı. folten hinein bringen / welches 
auch noch Diefelbe Mache glücklich vollbracht 
worden : datauff männtalich an dena Enrfen 
der Start Rheinberg anfteng su zweiffeln / vnd 
ficken allerlch reden für warumb Graff Morig 
alſo ſtill lag / vnd den Feind machen lich mager 
foolt: vnnd fagte der eine dig der ander das. Je⸗ 
Boch bieltens die verſtendigfte darfür daß die 
Start nit ohn groffe gefahr fönte entfert wers 
den-fintemal ſolches nicht gefchehen koͤnte ohne 
ein Schlache zu lieffern / und ſwar gegen eim 







«en vnnd dergleichen gereitfchaffe daruon beine 
gen möchten’ vnd beſorgten ſich es würde jhnen 
baldan Pulffer mangeln / wiewol fie an andern 
dingen noch simlichen vorraht hetien. 

Nichts deſto weniger theten ſie den 24. 
Septembris einen Außfall / vnnd namen wir 
derumb ein halben Mon ein den ſie zuuor ver⸗ 
lohren / vnd brachten etlich gefangene mit ſich in 
die Stait / derhalben Spinola alsbald einen 
Trommeter dieſelbe zu ranzonieren in die Stau 
geſchickt / vnnd hielte man ein zeitlang auff zu 
ſchieſſen / dahero in den vmbliegenden Sanden 
ein geſchtey daß die Statt ſchon vbergeben er⸗ 
ſchollen / welches auch bald hernach geſchehen / 
vnd iſt durch die Männliche gegenwehr der Be⸗ 
laͤgerten die Auffgebung der Statt allein etwas 
verlenat vnd auffgehalten werden: 

Zu letzt har Graff Moritz garnichts mehr 
fuͤrnemen woͤllen Mheinberck entſetzen / weil 
er wol ſahe daß es nich wol muͤglich / ſonder 
mit grojler gefahr geſchehen muͤſte / vnnd doch 
nicht viel wuͤrde nugen. Derhalben auch erliche 
von den Starten General zu jhm abgefertigs 
worden / die Vhrſach zu vernemen : da dann 
viel daruon difpueiere worden’ aber Graff Mo⸗ 
rin war nicht darzu zubringen / Daß era het- 

Ji ü te wagen 
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:welchesihnen auch 


verſt 
ff Motit 
fol Grol betägert — haben 


die Staten ſo hart nicht getrungen / vnnd hat / vnter 
te man auch Vhrſachen warumber ſolches on. 


—— 
auff Benloydiefer geſtalt. Es ſolte Graff Hein ⸗ 
rich mit izoo. Pferden vnnd 6000. Fußknech ⸗ 
senden Anſchlag ins werck ſtellen / Graff Mo⸗ 
rig aber ſolte auff dem Pag von Berck nach 
Beulo halten / vnnd denen begegnen die auff 
das gefchrey von dem Auſchlag dahin zichen 
wolten: 

Den lehren Sepreinber sogen Graff Hein- 


Anſchlag auff rich vnnd Graff Etnſt nah Schenckenſchantz/ 
Venlo miß//vnd den erſten Octobris von dannen auff Ben- 


lingt. 


lo⸗ Mittlerweil aber hatten die zu Reinberck Die 
Statt auffgeben. Es hatte wol Graff Hein⸗ 
rich Öf Pforten zu Behlo den 2. Dctobris vor 
dem Tag mit Petatten auffgeſptengt / abet das 
eruͤcht kam zu fruͤh in die Start, vnd war des 
ds zuuor der Kerr von Etten Oberſter 
Prouiandmeiſter mit etlichen Reuttern ini die 
Statt kommen / welche die Statiſche / deren 
ſchon etliche in der Statt waren / widerninb auß · 
geiagt. In gleichem wartete Graff Morit auff 
dem Paß auch vmb ſonſt / ſintemal Spinola 
verbotten daß niemand die ſelbe Nacht auß dem 
KHger ziehen ſolte. 


Dievon Rheinberck haben ſich mit Spino⸗ 


Rbeinberckla verglichen daß fie ſolten aufziehen mit Wapf⸗ 
wurd Sylnola Gen, Pack vnd Sack / vnndz. Stücken Geſchüt 


vberlitffert. 


die auff dem Weert ſtunden / darunter auch die 
newen Geuſen begriffen / das ander Geſchuͤtza⸗ 
ber ſampt aller Schiffruͤſtung muſten fie da- 
hinden laſſen. Seind alfo darauß gezogen bay 
3000. Mann vnd drey Fahnen Reutter /namẽ 
auch mit ſich den todten Leichnam des Colonels 
Edmonts vñ wurden gerechnet bey soo.aner- 
ſchlagenen vnd vermundten. Die Fransöfifche 
Hern harten ſich dapffer gebraucht / wie auch 
der Eolonell Vtenhofen / vnnd der Herr von 


hetten 
Pul 


‚möchte bepfprin- peius 


ten — ———— 


hatte aber abe jew 
Stan ur a 
auch fehr viel ge⸗ 


Don den Spaniſchen fein 
blieben / vnnd fonderlich drey Ingenieur oder 
Baummiſſet / der Colonell Tores, Biyleuen 


Komanus Dberfter ‚war 
verwunde Die Fähnlein waren in der Muſte⸗ 
rung fo ſchwach befunden / daß die ftereifte kaum 


Bierkig oder funfftig Dann font? aufbringen: 


por I des Graflen ee en 
Pompeij Juſtiniani ſchier auff das drute heil 


Durch dieſen Sieg vnnd Eroͤberung der 


Start Rheinberet vberfam Spinoia groſſen 


Vortheil / vnd ſonderlich 
deren doch kein Vberfluß im 
des boͤſen Wetters vnd tieffen wegs: ſo war die 
Fuͤtterung für die Pferd auch nicht mol zu be⸗ 
Foinmen / weil durch vielfältige Züg vnd Auß ⸗ 
laͤuff alles abgeaͤtt / oder vertretten vnd verderbt 
geweſen· Er hielte gute Diſciplin in feinem daͤ⸗ 
ger / vnd viel beſſer dann ſchier jemand vor jhm / 

tralesänder vber jhn nit 
ſonderlich gekl 


——— diefer Verluſt ußen gef 
Schrecken in den Vereinigten Niderlanden 
ver urfacht / in dem ein jedweder Statt jreigen 
Schmwachheit vberlegt / vnnd für Augen gefehen 
daß die Regel die man bifhero für gewiß vnnd 
vnfehlbar gehalten / nit mehr gelte / daß nemblich 
ein Statt ſo mit Kriegsvolck vnd allerley Not ⸗ 
turffe wol verſehen / vnd da cin ſtarck Laͤger Dies 
ſelbe zu entſetzen für handen / nicht zu gewinnen 
ſey / da man doch nicht allein hie ſondern auch zu 
anderer geir vnd Orten das widerſpiel gefehen- 
Derhalben waren viel die vber den Krieg klag⸗ 
ten / vnd den Frieden wuͤnſchten: darzu viel ge⸗ 
holffen daß die ſo das Spaniſch Joch verſucht 
hatten / faſt alle geſtorben / vnd die Regenten nit 
mehr ſo eyfferig waren. 

Aber eben zu rechrer zeit iſt ein merckliche 
Summ Gelts bey die 400 tauſend gͤlden auß 


wegen der 


Flanckrach gebracht worden / weiches die San n auf Sande \ 


> aber die Antıio 
— * die für a 


ei fie furwandten ſie 
geföccht fie — —— 
en: deſſen ſie im 


Laͤger war / wegen 


* 





—— 


den erlicher maſſen erquickt. Es verſambleten reich. 


ſich auch indem Säger die Abgeordnete der Ge, 
neral Staten / auff alles gute Drdnungzu ſtel⸗ 
len / vnd weil fie fo viel Wagen nit mehr von noͤ⸗ 
sen hatten / danckten fie vielen ab. 

Diemweil 
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ee 


— 
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fich mit ihm vertragen / vnd 


init iꝛoos Malter Habern ſich vonder Einle ⸗ fuͤnff vñ 


auptleuch, drey dLeutenampt / drey 
en 13. Befelchhaber. 
Ernm anderer hauff Meurinierer harten dag 
Sie: * —— ine 
'15.0nd 16. efich gen 
Brake wand fkzeweren vberal liche gefehriche, 
se dem König 
in&; oder dem Ertzhertzogen hinderftel- 
ge Befoldung hette zu fördern  folte fich gen 
| verfligen da folte man ihnen vers 
helffen daß fie bezahlt würden; 
Dieſer waren im anfang allein drey hun⸗ 
dert Reutter / vnd 250 zu Fuß aber vermehrten 
ſich taͤglich derhalben ſie an Juſtinum von Naſ⸗ 
ſauv den Gubernator zu Breda geſchrieben in 
namen der Herrn Soldaten / Eletto vnd Raht 
jhres Squadrons / vnnd ein Paßport begehrt 
auff daß ſie etliche Abgeordnete moͤchten ſenden 
zu Seiner Excellentiæ Printz Morigen / wel- 
chen fir erkennert für ein Vatter der Soldaten / 
x. welches ihnen nicht allein vergoͤnnet worden, 
man ließ jhnen auch auß der Statt al⸗ 
Notturfft an Eſſenſptiß / Pulffer / Lonten 
vnd dergleichen für Gelt folgen / vnd jhre Meu⸗ 
en fagte man ihnen Schu vnnd 


zu: 
Mittlerweil hielt Graff Moris fein Jäger 
naoch bey einander. in Hoffnung noch etwas mit 
diefer Belegenheit wider den Feind außsurich- 
ten Derhalben er den 24.Dcsobris von Bißlich 


auffgebrodhen vnd auff Nidet Elten ztigesogen, Anti 
von dannen ſchitkte er Graff Ern ſten von Naf- 1606. 
ſaw mit 3. Regimenten vnd ı2. Fahnen Reut- 


Schloß tern auff Lochum / welcher den 26. des Nachts 


da: für kommen / vnnd fieng die Statt an zu be, 

gern / den 27. des Machrs flelte er 7. Stuͤck G. Eruſt er⸗ 
Geſchuͤt den ab. ſchantzete er jelenger je naͤher oͤbert Lochum 
dem Staͤttlein zu / den 29. ſieng er an zu ſchieſ⸗ 

ſen / darauff Die belaͤgerte ſtracts wegen Vberge⸗ 

bung handeln laſſen / vnd jogen bey soo. Mann 

von allerley Nationen darauf auff Rheinberck 


rey / wuͤrde fo bald wider fönnenzufamen brin, * ne 2 


lerweil verfaumbse Graff Morig dag gute wer» 
ter welches faſt den gangen Dectober durch ge⸗ 
weſen / vnnd alſo gieng die zeit fuͤruͤber in deren 


man wol etwas hette fönien außtichten che Spi ⸗ 
ueola ſein Jäger hette toͤnnen zuſammen / bringẽt Bi 

weiche verfaummuß allein daher fommen dag * 

Graff Miorig ihm ſteyff eingebildet Spinola — 


wuͤrde fein Kriegsvolck zum Zug vnwillig finde, 
vnd wuͤrde er noch zeits genug haben ſein fuͤrne⸗ 
men zu derrichten / welches aber anderſt ergangẽ 
Dann nach dem Graff Morin erſt den zo. Dr 
tobris fuͤtr Groll vnd Graff Ernſt gen Eybergen 
kommen / vnd den letzten gemelten Monars erſt 
angefangen die Statt zu belaͤgern / Schantzen 
vnd Sauffgräben zu machen / ſeind ihm alsbald 
viel end mancherley Berbinderung fuͤrgefallẽ / 
vnd ſonderlich wegen des Regenwetters foden 
erften Nouembris angefangen / vnnd viel Tag 
an einander fletig gewehret / alfo daf man im 
Land / welches daſelbſt gar nidrig vnnd ſuͤmpf⸗ 
fig iſt nirgend konte hindurch kommen / die Sol ⸗ 
daten aber die auff der Wacht bey Tag vnnd 
Nacht ſtehen muſten / wann ſie Naß worden 
blieben fie Naß / vnnd fielen darauff in Kranck 
vnnd ſchwachheit alſo daß das Jäger in kurtzem 
mir Krancken erfuͤllet war: harten darachen ge» 
brech an Fürerung vnnd Brot weil Die mer fo 
boͤß waren daß man mit den Wagen nicht wol 
fonte forrfommen.Derhalben auch Graff Mo⸗ 
eig feines Volcks verſchonte ı vnnd wolte ſie 
mit Wercken oder Arbeit nicht vberladen / vnnd 
blieb alſo das LÄger vnbeſchantzt / auß Hoffnung 
es ſolte das Wetter bald beſſer werden / neben 
der Einbildung / es wuͤrde Spinola in Volck 
ſo bald nicht koͤnnen auffbringen. 

Iſt alſo das Laͤger offen und vnbeſchantzt ge» 
blieben, biß Graff Morin den 4.Nouembr. vers 
nommen / daß Spinola mit vngefehr 8000. 
Mann zu Fuß vnnd 900. zn Roß / vnnd 10. 
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orig noch Onberchar * —— 
gegfiracks auff Groll zu/ kam ven fechften 
uembris —— — Graff 
den nachf⸗ Tag 


—— a einds ju erwar · 
——— bald gewahr daß —* der drit ⸗ 
gefund vnd zum freit 


mel win moich — 


der Start vnnd dis Feinde 
ger / i er noch denſelbigen Abend nmblich den, 
achten Nouembris auffgebrochen vnnd auff 
Niderfort zu gejogen: darauff Spinola alsbald 
2000. Mann mut Putffer def fie am meiſten 
gebrech hatten in die Start Groll geſchickt / vnd 
den neunten widerumb zu ruͤck gen Freden / vnd 
von dannen nad dem Rhein zu ſich begehen’ 
weil nunmehr Groll gnugſam entſetzt war. Def 
gleihen hat Graf Moriz den neunten vnd je / 
henden die Krancken gen Ouyßburg geſchickt / 
dahin er auch nicht ohne Muͤh wegen des Ge⸗ 
fhligs vnd boͤſen wegs den 11. angelangt. 
Im Groll lag Graff Heinrich vonder 
Berg mit ſſebenhundert Fußknechten vnd etli⸗ 
chen Reuttern / vnnd hatte bey ſich viel Ge⸗ 
ſchuͤtze Wagen, Miden Brücken und derglei⸗ 
hen / vnnd cher Mäinnlichen widerſtand / wie⸗ 
wol er wenig Hoffnung hatte daß er ſolte ent 
fent werden, biß er von einen gefangenen ver 
ſtanden / daß Spincla Im Anzug were: Deros 
er deſto hefftiger in das Hger hinauf ges 
ſchoſſen / alſo daß er laut feines eigenen ſchrei⸗ 
bens an Spinolã in einem Tag wol z6. Faͤßlein 
vol Pulffets verſchoſſen / vnnd gleichwol wuͤr ⸗ 
de alles nichts geholffen haben / wann das Entr 
fer were außblieben / ſintewal die Statiſche an 5 
Orten der Statt mit graben vnnd ſchantzen jh⸗ 
nen zuſetzten / vnnd waren ſchon biß an den hal- 
ben Mon kommen. Dieſer Entſatz zwar iſt ein 
kuͤn vnnd dapffer ſtuͤck geweſen / damit Spinola 
feinen vorigen Rhum fehr vermehrt har: jedoch 
wann Graf Morit welcher ſchwach an Volck 
geweſen / vnd allein auff die Beſchuͤzung feiner 
Graͤntzen das Aug gehabt / ein Schantz mit jhm 
hette woͤllen wagen / würde «8 jimlich gefehrlich 
mit jhm geſtanden ſeyn. 


die Bräcken mol befeht/ 


7 










Hiſtorien 
Demos if einen 


nung gefteit den fünft vnnd 


. nembuising — Eu 0 


in duderlandt gebräuchlich dienen 
—— Engliſche Faͤhnlein fa 
Pi: ch vnter andere geſtelt / wiewol 
RL nlein wenig Voſcks hatten vnnd 
—* Spmola in dieſem Sommer an Fuß ⸗ 
volckviel flärcher geweſen / Giaff Moritz aber hat 

mihr Routter gehabt. 

Spinola hat in gleichen viel Teutſchen 


abgebandtt l) un andern des Graffen von. 
Embden oder Nitberg Rrgitnent/ vnnd dag 
auf ohne Bezahlung weil * 


meutinierten. Er ver⸗ 


liche ſie auch mit feinem Kriegs voſck daß er 
—— * Monarliaei ein eis Br 


I 3% an Gelt / das ander ſolten ſie av Flaiſch / Brot / 
Graff Morig Als nu Graff Moris — 
richt auft vor in was groſſer gefahr fein aͤger lunde z 


Biere auß der Commis holen, da ſie doch offt 
zu früh kamen che die Prowand fertig war. 

Die Spanier vnd Italianer als frembode hate 
sen ein Keidung mehr dann andere. 


Ehe mir die geſchichten Diefes Jahrs ber Sranfäe | 


ſchlieſſen / wöllen wir erzeblen thas fi mir. der 
Armada fo in diefern Jaht in Spanien: Ita⸗ 
lien vnd anderswe zugeruͤſtet worden begeben’ 
mit welcher dir Marchgraff de Santa Cruce 
odervon dem H. Ereus als Dberfter im Some 

mer aufigefabren / nemblich mit vierzchen Ga⸗ 
leen / auff welchen 8. Faͤhnlein Spanier geweſen / 
welche er den ſiebenden Auguftmonats drey 
Meyl von Durano einer Tuͤrctiſchen Statt das 
tınn vngefehr 1000. Haͤuſer ſeyn moͤgen / an 
Land geſttht. 

Darauff feind die Spanier in der ſtille 
auff die Statt zugezogen, und mır Perarden or 
der Mörfel vol Buͤchſen Pulffer zwey Thor 
gefprengt vnnd auffgebrochen / vnnd aljo tn die 
Siait fommen:!darnacı haben fir u m Schloß 
zugeeylt dahin die Türken hauffen weßᷣ lieſſen / 
vnd fein mit den Flůͤchtigen auch hinein tom ⸗ 
men / weil etliche die Falbruͤck nider hielten / biß 
daß die Spanier das Thor am Schloß auch mit 
einer Petarden auffgeſprengt. 

Als nu die Tuͤrcken gefehen daß die Spa⸗ 
nier su ihnen hinein trungen / lieffen fie durch die 
hinderſte Pforten zum Schleß hinauß mit groſ⸗ 
fer ſforcht / derha ben die Spanier auff den Raub 
fielen / vnd plünderten die Statt vnnd Schloß / 
in welchen ſie viel Wollen vnd andere Waaren 
gefunden / ſteckten ſie darnach in den Brand / 
namen mit ſich neunschen Metallen Stuͤck 
Geſchuͤt vnnd zehen Eyſerne / vier welche ſie mes 
gen groͤſſe nicht konten mit nemen vernaͤgelten 
fie. In dem Hafen hielten zwey Venediſche und 
ein Türchufch Schiff / aber die machtẽ ſich bey set» 
ten daruon. 
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aber des Monats haben die Staten dem Teut · vud 
ſchen Regiment des Oberſten Fuchſen —— n 
Banba / weil ſie nicht ouff lauge Monat * 1 jum tbeilab, 
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vnnd jenen ſich gang vnd gar mir der R 
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Kriegsrolck enter dem Erthergog in Midere · 
F 


land wider ihresangebornen Königs Keil 
ſchen Keligton tonformierte / vnd darfürgehal 


dbey ten wuͤrde daß folcheszuder greuwlichen vnna⸗ 


| 5 < —— 
Be 

* 
va 

or 


ſo bald nicht wider konte erwach ⸗ 


er zwar die meiſte vnnd billichſte Vhtſach 

eau klagen. Dann erſtlich ſey das Gelt wel, 
er den Engliſchen Kauffleurhen 
Na/ob wo! deß halben vor langſt alles liqui- 
bier vnd der König felbft befohlen su bezahien / 
-  hosdnicheentrichret: Zum andernfene von we⸗ 
gen der zu des Königs Dienft angehaltenen 
 Sciffennoc kein Erflarrung geſchehen / vnnd 
Fr, \ a feichero etliche mit al- 


| Bolt fo darauff gemefen im freie wider 
— des Konigs in Spanien Feind geblieben. Zum 
0 beintenn/fenen etliche Engliſche Schiff und SR. 
| er vnuerhoͤrter Sachen vnd vnbillicher weiß in 
J Spanien Eonfifciert worden. Zum vierdten / 
werenden Englifchen viel Guͤter bey Schzeiren 
% des we Königs abgenommen / ja es 
fenedas Korn welches fie auff des Königs be- 
| dahimgebradhe / auff diefe und noch nit 

tie. Endrlich / wiewol fie wider erliche 
tinae Perfönen Senteng vnnd Vrtheil mit 


echrerbaltenfönren fle doch au keiner Execu⸗ 
tien kommen / welches doch wunder / inſonder⸗ 
heit bey denen / die hicht allein für Chriſten / ſon ⸗ 
dern auch für die beſten wolten gehalten ſeyn: 
Darauß dann abzunemen daß die gunſt gegen 
Den König in Engellandt vnnd feine Bnter- 
| chanen gering ſehn müfte. Es were wunder daß 
Die Spanter von den Engliſchen Biyſtand ver- 
hofften / denenfis doch fo geringe freundſchafft 


+ er 






Freundſchafft da der Krieg ' 


türlihen Verraͤhterey nicht wentg geholffent 
wuͤrde doch daſſelbe vbel gehalten vnd bezahle. 

Er fragtevobfit dieſer wielfeltigen on» 
billichfeieeinigerleyBrfachen herren Danndab 
fie wolten fürgeben daß man ihre Feind / die 
Staten / auch Kriegsvoick in Engellandriicjfe 
werben hette feinen grund / ſintemal in keinem 
Artichel des Friedens koͤnte ey 
rinn perfprochen worden daß den Spaniern als 


ge ſolte geſtattet werden. So fie aber 4 


olches — idſchafft vnd diebe herren 
verhofft / můſten fie ſolches auch mir eb vnnd 
Freundſchafft erwerben. Doch koͤnte nimer⸗ 
mehr erwieſen werden / daß der Koͤnig in En⸗ 
gelland ſeinen Vnterthanen erlaubt vnd bewil⸗ 
Iigt hette den Hollaͤndern gu dienen / wiewol er 
ſoiches geſtattet und Durch dte Finger geſehen / 
folgend den Vertrag fo von feinen Vorfahren 
mit den Bereinigeen Niderlanden auffgericht 
werden. 3 
Daß wider die Roͤmiſch Catholiſche Re⸗ 
ligion fireng Befeg in Engelland gemacht wor» 
den were allein gefchehen des Königs deben 
vnnd Stand des Königreichs zu verſicheren. 
Niemand werde allda geröde wegen der Relts 
glon / fondern wegen Verrärherey Sein Ko⸗ 
nig ſuchte nicht ber die Gewiſſen zu herrfcheny 
fondern begehree allein gehorfam des Welili⸗ 
chen Sceprers. Endlich Er erböre fich den Frie⸗ 
den in allweg zu erhalten / vnnd alles in guͤte zu 
vertragen ich 
Es hat ber diefe Kemonftration wenig 
geholffen fondern es klagten die Spanier ſelbſt 
hoͤchlich ober die Engliſche / daß fie nemblich von 
den Hollaͤndern taͤglich auff den Spaniſchen 
Graͤntzen zur Seetauberen ſich gebrauchen lieſ⸗ 
ſen / vnd den Rebellen gunſt vnd hilff bemwiefen. 
Derohalben die Engliſche noch mehr / ja and in 
offentiichen Parlamenten / die klag vber die 
Spanifche haͤuffeten / alſo daß der Koͤntg ſie 
ſchwerlich koͤnte su Frieden ſtellen 
Vber das feind die Niderlandiſche Kauff ⸗ Nider laudi⸗ 
ſeuth fo vnter dem Erahernog geſeſſen in Spa⸗ — —— 
nien obelgeplagt/ gefangen / wegen hrer Reli, Wangen 
gion / Handels un Wandels unterfrägt/erliche geactiere, 
Auch aeföltert worden / vnter dein fchein daß ſie 
mie Hollaͤndiſchen Waaren vnd Guͤtern han⸗ 
delten / vnd moͤchte wenig helffen daß ſie in der 
groſſen Theuwrung vberſtͤſſig Korn dahin ge⸗ 
bracht / ja es doͤrffte kein Nderlaͤnder / wer der 
auch were / auff den Meergraͤnten in Spanien 
oder Portugal mit der Wohnung ſich verbale 
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eind ſie in Africam ge bewieſen / ja auch etliche von hunger vnnd kum Anno 
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rmada in Hol⸗ 





gefallen end ſolches 


Neben dem haben die Hollander noch ein 
Gallion von Fanfardi Floch eroͤbert / auff mel, 
cher 180. Mann vnnd wol eeſtuůͤck Geſchuͤtz ge⸗ 
weſen / vnnd doch ſchlechten widerftandr gethan / 


vnnuͤt geſindlein geweſen / melche der Holaͤn · 
diſch Capitayn einem Engliſchen / der jhm die 
Kundiſchafft gethan / alle geſchenckt / die Por⸗ 
tugleſen an Landt geſetz / vnnd die andere mit zu 
Hauß gebracht. 

In vorgehendem Buch iſt angezelgt wor⸗ 
Ad miralvon den / was maſſen der Admiral auf Seelandt 
Hollandi fehrs Haultein die Portugieſiſche Schiff ſo nach In⸗ 
auf mit 21. dien fahren woͤlten / verhindert / hernach aber weil 
Somſen .  mandie Weſtindiſche Fluth erwarteie / wider, 
umb auß ufahren fichgerhfletigu welcher Floth 
ein vnd zwantzig verordnet worden Auff 
dem Admiral Schiff war Oberſter Schiffer 
Johan de Wale von Fliſſingen an ſtatt Capi⸗ 
tams Legier / welches man auff dißmal wegen 
Alters vnd vieler Wunden verfchoner, Neben 
dem waren noch andere auf Seelandt / als 
Cornelis Janſen von Borcum Yan Euerrfen/ 
Kan Gornelifen Sales: auf Holland der Vice⸗ 

Admiral Reyner Claſen / vnd andere mehr. 
Diefe Floth iſt mit neunzehen Schiffen, 
weil die wey fo bald nicht haben koͤnnen fertig 
wirden vnnd weyen Kennfchiffen den erften 
Septembris auf Seelandabgefahren,ond den 
ahitzehenden auff die Graͤnzẽ von Portugal bey 
Montego angeſtoſſen / deß andernrags würden 
fie gewahr acht Spaniſcher Gallionen deren 
fuͤnff zum Meer hinein / die ander drey dem Land 
au fuhren welchen ſie nach geſetzt und zween dar⸗ 
uon an die Steinklippen gejagt / da fie zu grund 
gangen / das dritte aber entrann in den Meer⸗ 
buſem vnter dem Schloß Peniche. Demnach 
ſegelten fie auff das Meer auff die andere fuͤnff 
zu / aber die entrunnen jhnen auch / vnd kamen in 
den Strom vor diſebon. Derowegen fie folgen» 
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des Tageihren Sauff nach dem batgebirg ©. Anno 
€ gröften vnd beften 
&ifebon onter 





weil der meiftenıheildaranff Moren vnnd ein 
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en aber ſechs hrer 1606. 
fubrenalfoftetige — 
auff dem Meer hin vnnd her / konten aleichwol 
nichts von jhnen vernemen : darumb ſie enn . 
ſchloſſen ein Rennſchiff auff Sıfebon zufendem 


alfo daß alein dreyzchen Schiff vnd ein Kenn 


Vincent; zu geſetzt / verle 


ſchiff bey einander geblieben / vnnd bey den vor⸗ 


gebirgen Sanct Vincentz vnd Mariæ lang bin 


vnd her gefahren / vnd doch nichts vernommen / 
—— ſechſten Ocrobris da fie neun Bas 


leen mit guren Wind daher fahrend angerrof> Hollander tref⸗ 
fen / welchen achtzehen Balltonen vnnd etliche fen die Spa 
andere Schiff gefolgt. Als fie nu vermerckten au. 
daß es die Spanifche Armada wereventfchlofe 

fen fie ſich den vorcheil des Winde den Spa 
niern ab unemen / vnd darnach jhr beſtes zu ver» —— 





ſuchen. Fuhr demnach der Admiral neben den 


Spaniſchen her vor den Windt / weil aber drey 
Schiff ſo nicht wol beſaͤgelt / noch dahinden ma» 
ten geblieben / fegelte er ſampt dem Vnter Ad⸗ 
miral Reynier Claſen auß dem Wind dieſelbige 
zu erretten. Derhalben die Spaniſche Die dry 
Schiff fahren laſſen / vnd kam ein Ballion dem iR 38 
Vnter Admiraln an Bort / ſezte doch bald wider 
von jhm ab / als es gefehen daß der Admiral 
Haultein herzu kam gefahren : bald aber fuhren 
die Spanteringerhibrrer Gallion / als fie gefer 


‚bendaßjhrgange Floth ſich nahete / widerumb 


auff Reynier Claſens Schiff; vnnd traffen dag 
fo hefftig an / daß der groſſe Maſtbaum entzwey 
gebrochen. Dieſe gefahr des Vnter Admirals 
ſahen die andere wol / dorfften ſich aber nicht nd» 
hern / auß forcht ſie moͤchten zu einer Generalen 
Schlacht gezwungen werden / darzu fie viel u 
ſchwach waren / vber daß anch die Spaniſche 
noch den vorthen vom Wind hatten Dann der 
Admiral Haultein war allein mit fünffen 
Schiff auß dem Wind kommen / von den an⸗ 
dern dreyen aber ohn den Vnter Admiral / war 
allein eins ben jhm geblieben / die andere zweh 
fahen ſich vinby wie fie am beften möchten dat» 
uon fommen. Die andere Schiff welche vber 
den Wind fommenblieben darliber / vnd ward 
alfoder Vnter Admiral fhändlicher weiß vers 
lajfen fo wol von einemalsdem andern. Vn⸗ ’ 
ter des fing es an Nacht zu werden / vnnd hoͤ⸗ 
reten die in den andern Molländifchen Schif⸗ 
fen die ganke vor Mittnacht ſchieſſen/ nach 
Metrenacht aber nicht mehr. Als cs num Tag 
worden / fahen und vernamen fie niemand von 
allen den Schiffen fo in dem ——— 
waren: jedoch kamen noch alle Hellaͤndiſche 
Sciff vor Dirtag widerumb bey einander/ 
außgenommenztvey / vnnd fuhren widerumb 
auff ihr Wacht auff 37. graden/biß zu beflim« 
ser zeit / mittlerweil fie durch engetwittter noch 
zwey auf dem geficht verlohrenvalfodag nur al 
lein 9. noch vbrig waren. Nach dem fie nun 
auff der Wacht bE in Nouember gelegen 
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me Haul 
viel gluͤcks gehabt welches 
neheils daher kommen daß er mit bey zeit 
ichs gebühre / in allen Dingen Ordnung 
felt / vnnd einem jedmedernbefohlen wes er 
zu verhalten / vnd wo fie widerumb juſam⸗ 



















eine Sch von einander geſtrewet morden/ 

1 gnoen Indiſche oder Pertugieſiſche 
Schiff nicht weit von Lifebon angelangr/ 
ende in 2 gangen / alſo daß viel dar 


tenim Octobri langs dem geſtat Africx her 
mir 50. Schiffen auff Spamien zu gefahren, 
ndalldası S. Sucar molangelangt. Es wa- 
ren aber zwo Flothen bey einander / nemblich 
Ben 1605. vnnd 160 6. vnter dem 
Admiral Alonſo des Ochaues Gallindo / vnnd 
u mit an Belt ein Miltonig. 
hundert und 4.taıfend. und 176. Reſas oder 
Dreicschaler für den König : für die Kauff- 
fenuh vnd Handler aber 6. Milionen /83. tau- 
fend 617. Refas oder Reichsthaler / neben 
viel Föftlichen Waaren / ale 136. Wallen oder 
FKıflen vol Seyden / Kutzemlie / Anil / Kuͤheut / 
Salfaparilia ı DBrafitinholg vnnd andere 
Kauffnans Waarendaher in Spanien vnnd 
re Fremd gemefen / —— in 
Fahren Spanien nie fo blog an Gelt ge⸗ 
Ba dasumalı alſo daß die Höfifche Ne⸗ 
goclanten faſt ohne faſſen / vnnd die Hand 
arfehloffen hatten / Darnach in Decemb. ſeind 
auch etliche andere Schiff auß Peru vnd Weſt 
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gudifpuelerem. Wr 
Ans Grafen Hage hat in diefem Winter 
den ı8. Dciobris der Raht der Graren die dar 
Koften des Kriegs widerumb oberfchingen / fuͤr daß Jahr 
vnd vonden Beneral Staten einsumilligen be. 1 607.dey den 
ehrt für das zufünftiige Jahr 5 10, tatıfend Seaten. 
gülden Monatlich zu vnkoſten des NRagere 600, 
tauſend guͤlden einma // zu e gaͤnqung vnd ſter · 
ckung der Graͤntſtetten und Veſtungen z00. 
tauſend gůͤlden einmal’ su ablegung der alten 
ſchulden / 800. faufend gülden einmalyzu vn⸗ 
terftand ond hilf der Admiralirer,400.tanfend 
gülden einmal / neben dem Confoy und Heent⸗ 
gelt / Verpachtungen / gemeinen Auff lagen / 
———— von den Laͤndern Dreuth vnnd 


went. 
Was belanat den Streit vnd Span zwiſchen Streit fit. 

den Graffen vnd der Start Emsden / haben ſchen dem Gra 

ſich den hin zulegen vnnd zu vergleichen bemii, Fin vnd Start 

ber des Königs in Engelland Belandrer bey —— 

den Siten Here Nudeiphus Wanweeod gen. 
neben noch etlichen von den General Starten 
Abgeordneten / als Johan Dielı Jacob Boe⸗ 
fen Betr Samminga / vnnd Abel Condres 
von Helpen. Diefe haben beyden Partheyen 
fürgeichlagen etliche Artikel / die fie and zum 
theil angenommen, vnter andern Daß beyder⸗ 
ſeits ale vorgehende Vertraͤg vnnd Handiuns 
gen vnnd fonderlich der foındem Hag newlich 
mitdem Graffen felbft gemacht vnnd anffad- 
richrer tworden / vnuerbruͤchlich ſolten gehal⸗ 
ten werden. Was belangt die Buͤrgerliche 
Actiones vnnd Rechtsſtren / ſolten dieſelbe bey 
Außſprug gemeines Rechtens gelaſſen wer⸗ 
den ohn jemands Nachtheil. Die von Emb⸗ 
den ſolten / vermögen des Hagiſchen Vertrags / 
dem Graffen fein Geſchuͤt widerumb guftellen. 
Solten jhme auch lieffern den Empfang von 
dem Wein / vnd den halben theil der Früchren/ 
biß ein anders darinn ſolte erkant werden. Die 
Beſatzung vnd Befelchhabere derſelben ſollen 
ſich enthalten vonder Jagt / Vogelfang vnnd 
Kt Sifherey 
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———— verglichen / vnd haben beyde ſol⸗ 
* alles angenommen vnnd beſtettigt / mit 
dem beding / daß ſo der ein oder der andereheil 


ns 





ichtwas yo thun oder fürnemen märde/ 

folten die nete ihre Seren und Obern 

demüuͤtig — ac bauer ser dar⸗ 

n halten / v — nichts wider dic» 
Bert ejfen. ae 

Ma gm den ı0. 

son 1606. 34 rag — 


ben.’ vnnd die von Embden dem Grafen ſein 
Geſchüg wider zu geſtalt / hat gemelter Graff 
ſelbſt ven io. Februarij hernach diefen Contract 
vnd Frieden offentlich anſchlagen vnd verkuͤn⸗ 
digen laſſen. 

Dirns Comminga / einer von den alten 
Genuſen / welcher den Kegierungs ſachen in 
deu Vereinigten Diderlanden lang beyge⸗ 
wohnt / als er eilich Tag hernach des Aben dis 
von dem Stande geme ter Prouintzien nicht 
ohn ſchwermut mit andern geredt / vnter an 
dern ſagend / daß er ohne zweiffel daß Endt vnd 
Außgang nicht ſchen wuͤrde / ik des Morgens 
in ſeinem Bett todt gefunden worden. 

In dieſem Winter den 8. Octobris des 
Nachts vmb ꝛ. Vhr fl zu Dillenburg todts 
verſchleden Graf Johan von Naſſaw der Elter / 
des Pringen von Vranien Bruder / ein dapf 
He verftendig vnnd wenfer Herr welcher aufi 
neerfdiedlichen Ehberten viel Kinder nache 
gelaſſen / deren erliche im Krieg den Vereini⸗ 
gten Miderlanden guren Dienk bewieſen / vnd 
noch bewenfen /als Graf Wilhelm Ludwig / 
Bubernatorin Frießlande / 1c. Graf Philipe/ 
weicher in ein⸗ m Scharmützel bey Bißlich ge⸗ 
blieben / Graf Ernſt Feld Marſchalck / Graf 
Ludwig Günther / welcher ſich vor furk ver⸗ 
rückten Jahren mit der Wittib des Graffen 
von Bruch / ac. vermaͤhlet / vnd zu Schluys 
geſtorben / neben noch andern Jungen Herrnic. 


(vom Sn ar 


re — = Siebenbär 
Kriegemefen cin ſolcher Dungeon Arne & 
entſtanden / daß man bepderfeits angefangen 
Srieden zu handeln ; zu welchem endt um. 
eptembri zu Wien bey einander fommen 
fein etliche Abgeordnere ’ als Elias Hasky / 
en rang Magotz / Schartian 
ſt / Stanislaus Turſon vnd andere. Der 
meifte Span vnd Streit war wegen der Re⸗ 
liglon / ſintemal die Vngern baben wolten daß 
man allen / den dutheriſchen vnd — ſo 
wol als den Roͤmiſch Catholiſchen freye vbung 
der Religion ſolte geflarten vnd zulaſſen. rem 


von des Botſchkay megenmar begehrt / daß 


derfelhtge ( ———— ſehr Kranck / 
vnd von Gott nichts anders begehrte dann daß 
er ſo lang leben moͤchte / biß er ſein vnſchuld vor 


dem gangen dt onn dendicich herredargeipan) 


fein deben lang behalten ſolt das Fuͤrſtenthumb 


Siebenbürgen die GOtaffſchafft Zäcein/sund . 
ein Theit in Bugern / 2c. daß den Bngenin 


abweſen des Keyſers folre erlaubt fein zu er⸗ 
mehlen ein Palatin oder Statthalter / nemblich 
den Erqhertzogen Matthiam · daß alle Empter 
der Kronen ſolten befcht vnnd verfehen werden 
mit Ingebornen / wie auch die Biftchumben: 
daß den ernten nicht felre sugelaffen werden 
vnbewegliche güter eygenthuͤmblich an ſich su 
bringen oder zu befigen. 

Der beſchluß dieſes Fridens mit dem Boe⸗ 
ſchtay hat auch den Frieden mirdem Tuͤrcken 
verurſacht vnnd mitgebracht / welcher den 9. 
Nouembris nicht weit von Gomorrha 
fen worden mit dem beding / daß der Roͤnſche 
Keyferonnd der Türcifche Großfürfl fertam 
gehalten ſolten werden ais Vatter vnd Sohn 
welchen Namen vnnd Tittel ſie auch einander 
geben ſolten. So der König von Spanien 
auch in dieſem Frieden wolte begriffen fein 

ſolte 





genifaufdem wor. 
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| hette verhindert einen Anſch — 
der auff Sena wider den Groß Herkogen va 
 Floreng vor wey oder drey Fahren angeftelt # 
— vnnd verſchoben worden / — 
Sumim wie man fuͤrgeben / fapt vng aubiſch) * 
—— empfangen/jaesherrenjhm die Juden in Por⸗ * 
gefangene ſolt tugall in verwichenem Fahr vber die hundert — 
and die Friedes tauſend Ducaten erlegt / weil er jhnen verheiſſen 
= \ gerich etſiche Priuilegien vnd Fr enheit aufzubringen: ur 
. in Summa / er habe durch ungebürliche Mittel | 
groß Gelt vnnd Gut zuſamen gebracht, vnd al⸗ * 
le Empter umb Belt verfaufft. Hierüber feind J 
if etliche Diener vnnd Schreiber am deben ge⸗ 3. — 
— ſtrafft worden / wie es aber vmb den gantzen han ⸗ 
ey: ee man hernach wenig berichte Hl 
4 ma. N { j ntöonnen 2 J— 
Zu Anfung des Jahrs i607. iſt Stephan Oben iſt etwas vermeldet worden welcher Spaniſch % 
’ fay an feiner Krauckheit zu Caſchaw geſtalt das Spaniſche Kriegsvolck zu Meiten Arirgsvoidt h 
Botſchtah anach dem er den Vngern zuuor den habe angefangen / weiche zu befriedigen / der Erh Inst ar zu j 
ſtubt. en mag ſie / belangend jhr Freyheit / hertzog durch den Mar quis Spinolam mit jh⸗ — 
Em ergogen M irchiaauffdem Landt nen handeln laſſen vnd etllchen die Statt Dieſt 
| A Reidarag handeln folten. Kurs vor fei- in Braband für ein Bnterpfand eingeraumt / 
a * Sangier@areyenehaup- mit dem beding daß ſie zu jhrer Vnterhaltung — 
t derfeibig Gifft geben / in wochentlich ein gemife Summ Gelts empfan⸗ 
7 mung daß er nach des Botſchtay ableiben gen ſolten / biß endlich nach gefchlofener gebühr- 


Sitatt zum Fuͤrſten in Siebenbuͤrgen / ucher Abrechnung / die völlige Bezahlung erlegt 
ewehlet ſolte werdin: vnnd hat zufeinem wuͤrde: dargegen aber ſolten ſie niemand auff 
Cantler gemacht Johan Januſium / den er vnd annemen der nicht drey doler Monat Be⸗ 
ahnet daß er dem Keyſer foltegerreum ſoldung zu fordern hette 
Seinen Todt haben viel bes Mach dem aber Diefe zu Dieft gedaucht 
endbemeint/ alseines Vatters des Dat» daß das verheiffene Wochengelt zu lang außge⸗ 
ndes. Die Hungeriſche Kron / Scepter blieben haben fie Vrſach genommen dem dand 
‚Schwert des Königreichs / welche der vmbher Schatzung auff zulegen / zogen wol 
wet Dem Beocſchkay verehrt hatterhaben die 1000. ſtarck in das Luͤtticher Landt / hant Streh 
D des Reichs dem Keyſer preſentieren auff den H!uͤten / damit achzuzeigen wie ſie auch 

oberliehferu laſſen An des Botſchtay ſtatt in ihrem Shreiben ſich offemlich veriauten 
aben die Siebenbürger einen mit Namen laſſen / ſie wolten mir Fewr vnnd Schwert ales 

Samund Rigotſch zum Fuͤrſten auffge⸗ verhergen vnnd verderben / wann man jhnen 

woffen / wiewol hrer viel zu einem andern mit die begerte Schatzung nicht erlegte / vnnd for⸗ 
Damen Jorg Humanay beſſer gefianet war derten von dem Sürticher Sand alkin 50000. 
12: — Gülden / in den Doͤrffern aber da ſie kein Gelt | 
3 AußSpanien har manindiefem Winter haben konten / theten ſie mit rauben vnnd bren⸗ 
Zeittung gebabt/ daß daſelbſt ein groſſe ontreum nen groſſen ſchaden / vnnd namen die Reiche 
u erlicher groffer Deren am Hoff ſey entdeckt wor ⸗ mit fi gefangen hinweg : ja fie sogen bif an 
J 22* den / darũber etliche vnter andern Don Petro die Vorſiatt zu Luͤttich / vnnd vnterſtunden ſich 
de Franqueja Graff von Villalonga / weichem etliche Haͤuſer in Brandt zu ſtecken. Derhal⸗ 
nechſt dem Hertzogen von Lerma die ſchwer⸗ ben die Bürger daſelbſt ſich zur gegenwehr ſtel⸗ 
vnnd geheimſte Sachen von dem König ten / vnd erſchoſſen wel 26. vnter den Meutinie ⸗ 
vertrauw geweſen / gefaͤnglich angenommen rern / der Buͤrger aber blieben etwann drey o⸗ 
worden / neben noch mehr andern als dem di⸗ der vier todt. Dieweil fie aber anfiengen vmb 
centiaten Don Alphonſo Ramires de Prado / Lürrich her erliche De in — — 
ij die 
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doucks Reuttern oberfallen / bey t50. todt ge⸗ 
ſchlagen / vnnd bey 70. gefangen vnnd meiſten 
theils hernach gehenckt wotden: auff die andere 
aber fo entfommen / tar vie! gelts verheiſſen 
ſo jemand deren einen todt oder lebendig / vnnd 
ſonderlich denk letto vnnd Raht wuͤrde ileffern / 
derowegen ſie ſich vnter die Stat Breda be⸗ 
geben / als aber mittlerweil zwiſchen den Sta- 
ten vnnd Spanifchen wegen eines Stillſtands 
It worden / fein Die won bannen in dag 
d Eleef geruckt / in hoffnung daß fie groffen 
zufall haben würden / welches doch nicht ge⸗ 
ſchehen / derhalben die Staten ihnen das Ge⸗ 
leid auff geſagt » alfo daß fie fich haben jerthei⸗ 
len vnd tremen müjfen / vnnd jogen etliche hin« 
weg / andere namen Dienſt vnter den Staren. 
Ferner erzeigte ſich dag Kriegsvolcks vberall 
vnwillig und Meuteriſch / vnnd konte man die 
au bezwingen kaum tauſend Mann bey einan- 
der bringen. Es Meutinierren Die Befagun- 
un zu Rheinberck / zu Wachtendonk vnnd 

j Kratan ingleichem zu Huͤlſt in Flandern 

— allda der Gubernator erlihe auff feine ſeyt ger 

bracht / vnd mit deren hilff die andere gefchlagen 

vnd bezwungen. Zu Ditende onndandeı to 
ſeind die Vnwillige mie Gele vnd wüllen Tuch 
etwas zufrieden geſtelt worden. 
Die auff dem Schloß zu Antorff fingen 
auch an zu Hagen /onnd waren wolg. Monat 
zu rücd / derhalben gab man einem jeden 4- 
Stuyfer des tags / damit ſich zu vnterhalten. 
Die Statiſche lieffen auch allenthalben auff 
Beut auß / vnnd zogen etliche in das Stifft Pa⸗ 
derborn / wie ſie ſagten ihren Feind zu ſuchen / 
doch in der that die Bauwren zu ſchaͤhen vnnd 
| zu plagen. 

Cochum vund Im Winter if befchloffen worden / daß die 
Dorecum wer zwey Stärtlein Dorecum end Echum an bey⸗ 
deu Neutral. den feyeten Neutral / vnnd die Mauren vnnd 

Waͤll abgewor ffen werden, darein die Staten 


meler Weert eingenommen / vnnd die darin li⸗ 
/ Sea neo meiften theils todt geſchlagen. 
Hauptman mit 


Namen Holtuin ward 


dt vnnd ſtarb in der 


nuß / die Schang aber ward 


ſteckt. 
ver Den zo. Januarij erhub ſich in Miderlandt Sturmminb 
h —— hefftiger Sturmwind / alſo chut fchaden. 


daß vnter Terelg. groſſe Schiff mir mol 170. 
Mann 


Alsder Junge Graf von Se 


Bruch / fo bey den Starten in Dienft /zufei- 


nem Bruder mir erlichwenig Reuttern möllen — 


reyſen / haben jhm bey Dortmund etliche Spar 
niſche auff den Dienſt gewartet (als die ihm 
ſonſt wie auch feinem Vatter / nicht zuͤnſtig) 
vnnd endrlich feinen Secretatium / welcher et» 
was fuͤr kam geritten / angriffen / vnnd mit 
Pfrimen geftochen / daß er alles was er wufle 
befennen muͤſſen. Darnach famen zween von 
des Grafen Leibjungen / welchen fie von ſtund⸗ 
an die Keel abgeſtochen / weil ſie fo bald niches 
bekennen woſten. Demnach kam der Graf al⸗ 
lein mit 4. Pferden / welchen fie angriffen / vnnd 
weil er ſich nicht gefangen geben wolte / erſchoſ⸗ 
ſen / vnd nach feinem todt noch etliche Stich ge⸗ 
geben / deßgleichen auch erlichen feiner Edelleu⸗ 
ten widerfahren / doch famen noch erliche dar» 
on. 


Den 7. Februarij har Graff Heinrich von Britelens 
Naſſaw etliche Fahnen Reutter vnd Fußvoilck/ wird gepian 
die er auff Baurenpferd geſetzt verſamblet / dexs. 


fuͤrhabens 
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von Eroifelles wider zu rück gejogen. 


diſche Schiff 
nach 
Iudien, 





| | Das Sieben vnd Fwäntigfie Buch- 


’ 


Ebenmwolit Graff Friderich auff die beſtimpte 
jeit / den 6. Martij / des Nachts wiſchen 6. 
And7. ancinem Ort ſo man zum H. Creuf 
nennet / erſchienen vnnd auff einem Baum ein 
eichen machen laſſen / als aber fein ge⸗ 


vermerckt / vnnd darneben noch auß 
Panne 
worden iſt er fampt dem Herrn 


ber ſeind 2. oder 3. zu Ardenburg und andere 
andersmogeftrafft worden / die fürnembſte feind 
bey Graf Friderich geblieben. 
dem Winter 1607. feind in den Ber, 
einigten Miderlanden zwey Schiff zugerüfter 
torden auff Oſt Indien zu fahren / das ein 
SGoude / das ander Gelderland genant / auff 
welchem Jan Janſen Moll Stifter und Ca⸗ 
pitaingemwefen / der fo die Veſtung zu Tidor 
eröbere.- Ais aber dieſe beyde von Seeland ab» 
gefahren, iſt das Schiff Hellerandben Ram⸗ 
mieten andengrumd kommen vnd geriſſen / al⸗ 
daß man das Gut vnd Waaren hat außladen 
vnnd ein ander Schiff zuruͤſten muͤſſen. Mitt⸗ 
ierweil ift das Schiff Goude fortgefahren / 
aberift Capitain Mol mir einem neu⸗ 
wen Saff auch deſſelbigen Nameuns / gefolgt. 
Auß Engelland ſeind dergleichen z. Schiff 
nach Oſt Indien abgefahren nemlich der Trach / 
Unter Capnain Iling / der Hector / Capitam 
Hackens / vnd ein Pina vnter Capitain Mit⸗ 
Achon / welche bey 300. Mann auff harten. 
Dieſe ſenid von Pleymuth den 24. Aprill abge⸗ 
ſloſſen / vnnd ſchiene daß fie befelch hatten auff 
Maſambick/ Combay / Calicut / vnd dann auff 
Bantam zu fahren⸗ 









dergleichen Waaren. Als ſie nu gen Bantam 


kamen / erzehlien fie welcher maſſen ſie ein 


Schiff von Peggone auff dem Mer 


troffen / als fie nun verſtanden / daß daſſ 4 
haben fie dieſes auch bekant. kon 


liche Waaren inn gehabt / verdroß es fie 
ſehr vbel daß fie ſolches hatten fahren laſſen / 
En auch deſſen vngeſcheucht verlauten 

er die Niderlaͤ Kauffleuth fehr 
vnluſtig worden / weil die guͤter jhren Freun ⸗ 
den vnd Kauffleuthen mit denen fie den meiſten 
handel trieben zufamen : Derhalben auch et; 
liche dreuweten / wann die Engliſche für Ban ⸗ 
am kemen / wolten fie jhr Schiff in grund 


Hierũ⸗ ſchieſſen. Nichts deſtoweniger aber kam 


Michelborn / vnnd enibot den Niderlandern / 
er wolte in den Hafen kommen troqtz hret / 
vnnd fo fie ſich auff das Meer mit ihm hinauß 
dörfften wagen wolte er mit jhnen fechten biß 
auff den legten Dann : aber die Niderlaͤnder 
waren weyſer / vnd lieffen jhn mie Frieden. Det 
halben er feinen Engliſchen zu Ehren allda all 
fein Geſchuͤt abgehen laſſen / vnnd nach dem er 
ween oder drey tag ſtill gelegen vnd mit ſeinen 
Sandeienehen gehandelt, iſt er von dannen auff 
Porolermonezugefahren / verhoffens er ſolte 
etwanein Schiff von China antreſſen / jhme 
aber ſtieſſen drey auff die von Goa nach Bars 
tam fahren wolten / auf welchen er allein zween 
Piloten genommen die hhm den weg gen Pr 
tolemane weifen folten. Ihm begegneten auch 
noch zwey andere Schiff / auß melden er et 
was Reyß genommen doch an bezahlung weiß 
nicht was darfür geben. Im Decembri traff 
er noch ein Schiff an von Japan / welches nad) 
Malacca wolte / funde aber erfllich nichts dar⸗ 
inn dann Reyß / Storax vnd Benjuntn:Als nu 
Michelborn 25: Chine ſer zu Leibbuͤrgen flır die 
feiner die er auff daß Chineſiſche Schiff geſchickt / 
haben wolte / vnnd begehrte daß dieſelbe die 
Wapffen von ſich geben / ſagte der Pilot Dauis / 
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weſen. 

Den ꝛ. Februarij begegneten ihm s. Hol⸗ 
laͤndiſche Schiff unter dem Admiral Werwick / 
welcher nach Holland fahren wolte / vnnd lude 

n sn Gaſt / dem er auch anzeigteı 
foeicher geſtalt die Enaliſche Kaufflenrh vnnd 
Factorn zu Bantam in groffer gefahr ſtunden / 
vnd ſich alle ſtund beſorgen müſten daß ſie von 
dem König in ana angetaſtet vnnd gefangen 
möchten werden auß vhrſach meiler / Mechel⸗ 
born, ctliche Chineſiſche Schiff harte auarıf- 
fen / dar durch der König feinen Zoll hette ver, 
lohren. Wolte jhm derhalben gerahten haben 
daß er von ſeinem fuͤrhaben noch fernere Eben⸗ 
theuwer zu ſud en abſtehen ſolte / vnnd mit jhme 
nach Hauß fahren. Michelborn aber gab für 
Antwort : Er wolte noch nit widerumb nach 
Hauß kehten / erheite dann annor bejfer glück 
gehabt vnnd nam alſo von den Hollaͤndern feir 
nen Abſcheid. Nach dem er aber bey ſich vber⸗ 
legt / daß durch fein verfahren alle Euglifche 
Kauff vnd Handelsienehzu Bantam pnndin 
DE Indien gautz moͤchten in gefahr vnd ſcha⸗ 





der verfaßt vnd ſteiſſig be 
Herrn Johan Popham⸗ 
der Kron Engelland. Diefe nun haben mehr 
andere jher Geſellſcafft gesogen vnnd bewegt / 
haben darneben von dem Koͤnig Freyheit vnnd 
erlaubnuß krafft eines offentlick Patents oder 
Außſchreiben / Kr ** * 10. Aprilig 
1606. erlangt. der er ompaney oder 
Geſellſchafft waren Thomas Gates / Joͤrg 
Sommer / Ritter / Richart Hacklaut / Eduard 
Maria Winckfeld / neben noch viel andern 
Kanffieuchen von Sonden: In der Ander Com⸗ 
pancy waren die fürnembfle » Themas Has 
mond / Rauleg Gilbert ı Wilhelm Packer / 
Joͤrg Popham / vnnd andere von Briſtol / Ex⸗ 
ceſter vñ Pleymurh. Dieſe nun haben von dem 
Koͤnig vollen gewalt vnnd Macht erlangt / daß 
fie mögen wohnen / Volck vnnd gang Haufger 
iind auf Engeland ſchicken in Virginiam / 
allda zu wohnen / das Sandzubaumen/zc. Es 
ligt aber gemelte Landſchafft in America oder 
Weſt Indien / vnnd weil diefelbe von den En» 
gellaͤndern erſt gefunden vnnd feirhero von nie 
mand auß Europa eingenommen vnd bewoh⸗ 
ne worden / wird ſie als noch den Engellaͤndern 
als eigen zu geſchrieben: nemblich das Jandry 
weiches ſich auff das Meer erſtreckt / zwiſchen 
dem 
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in w denen von dor en Königsingroß Britannien Raht von Dir, 
ee TE 
Schr end Diemumaten re Mich fe Dem Käntg gehmoanz, Tec ynen änben 
n dem 28. ond ar. imwerts von der Gele zu fü gebrauchen von w 
ctial oder Mitt naͤchtige Lini. Metall ſien en 


Diefes fürnemmen har der Königin Britan · Voick/ Gus vnnd 

hoͤchlich geprieſen / als welches noch ſtrecken en 

‚möchte zu der Ehr Gottes vnnd Außbreitung dguts daſſelbe nie 

8 Chriftiichen Glaubens / dardurch auch die die ſo zu jhrer gefelfchafft gchör 
vonnd Viehiſche Menſchen allen 









feinen Handel treiben wolte / folten fie ſolche⸗ 
en vnnd Zollvon jhnen nemen mögen? 
naemblich dritthalb von hundert / von den fremb- 
den aber fuͤnff von hundert / vnnd ſolte ſoiches in 
den ein vnd wantzig erſten Jahren der Conpa⸗ 
ney zufommen/hernacy aber dem König ver fal⸗ 
len. Die Kinder welche alda geboren  folten all» 
fol diefelbe ſich seit für freye Ingel orne Engellaͤnder gebalten 
en dem ; 4 vnd au. grad / vnd in Befigumg werden. Golten keinen Freund auff dem Dieet 
nen alles Sand Holy Hafen Strom’ Waf- befdedigen / bey ſchweret vnnachlaͤßlichet 
en Bergwerck / 50. Meyl la Straffic. 4 
d oder * * — I —— ic * eits brieff 
vnnd Sud Weſt / ſampt allen den Inſeln erſtlich et ch chickt wors 
innerhalb oo Meylen daſelbſten gegen vber den ein bequame ohne erfündigeny 
tlegen ‚in gleichen so. Meyl gegen Oſt vnnd von welchen die Spanier eines auffgefangen, 
Mor OR / vnd ioo. Englıfhe Meyl zum Land vund mit dem Dolch vbel feind tmbaangen: 
+ binein:folendafeiot Mache haben zu zimmern / Darnach im Früling diefes Jadrs iſt ein Capi⸗ 
bauten: vnnd Veſtungen auffzurichten nad rain mir Namen Neuport ſamyt hundert vnd 
gutduncken jhres Rahts / ſoll auch ſonſten nie · funffgig Mann vnter Eduard Mary Wind 
mand ugelajfen werden ſich dafelbften niderzu feld dahin abgefertigt worden / welche dafelbften 
laffenohne außtrücklicher Bewilligung gemel» gluͤeklich angelangt/ vnnd an einen gaug bequaͤ⸗ 
ten Rahts. men Ort auff das Land gezogen / vnd nach dem 
. „Sngleichem iſt der andern Geſel ſchafft ver / ſie die Indianer / deren doch ſeht wenig’ werjagt/ 
gönner worden daß ſie ſich mögen niderſchlagen ein Scans oder Veſtung alda auffgemorffen/ 
gwijhen dem 38. vnnd 45. grad / auff denfelben vnnd etlich Morgen Sands mir Mais oder In⸗ 
Ängen in America / gegen Weſt onnd dianiſchen Korn beſaet Das Waſſer dafelbft 
Saudweſt / ſampt allen den Inſeln dargegen v · iſt ſeht Fiſchreich / fie funden auch viel Wein⸗ 
ber in dem Der auff 100. Meyl gelegen / vnnd reben / wol ſo dick als in Mann / man hat aber 
alſo auch 100. Meylzum Sand hinein / ꝛc. Alles noch nichts guts darinn finden fönnen. Dem⸗ 
mit dem beſcheid / daß die ſo ſich zum legten wür- nach hat gemelter Capitain hundert Mann dar 
den niderlaſſen / auff bundert Meyl nah von den ſelbſt ſampt einem Schifflein gelaſſen / vnnd iſt 
„andern bleiben / vnd ihnen nicht naͤher fommen er widerumb in Engellandgefehrer vnd etwann 
ſollen. fuͤnff Wochen lang auff dem Weg geweſen 
Beyde dieſe Colonien ſoll ein jegliche dreyze ⸗ brachte fein Schiff zu Hauß mir Klapholtend 
hen Rahtsherrn erwehlen / vnnd haben / vnnd anderm geladen. Bald darnach im Junlo iſt 
gebrauchen einen Siegel mit des Königs Wa⸗ in Engeliandt der fürnembſten einer fo dieſen 
Pen vnnd Bildnuß / doch alſo daß ein vnterſcheid Fuͤrſchiag befuͤrdert / geſtorben / nemblich Jar - 
fep wiſchen einem vnnd dem andern. Dieſe tz. han Pephan / si pen in * 
in une 
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tervon Carden widerumb zu Hauß 
Wiewol nu bald darnach 


| ch derfelbig mir ſchlech⸗ 
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—* Unser Meifter Per 


trefflichen Manns 


vnnd wiffenfhafft 
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ſen freund vnd Buͤrgerlich 

t auß dieſen 

Sn Sauna | Und andereder- 
gleichen Fruͤchten alda zu pflangen / welches 
er a | 





„  Meben dem Weltlichen Segen were auch 
bey Fortreibung diefes Handels zu verhoffen 
daß folcher ſtrecken wuͤrde zu Gottes Ehr vnnd 
Lob / welches darinn beſtund / daß der ſeeligma⸗ 
ende Glaub vnnd Euangelium vaſers Herrn 
Jeſu Chrifti mit der zeit ſolie gepflantzt und au, 
gebreittet werden / da man bißher in Heidni⸗ 
ac. 


are = Diefem ee 
foeder ompaney fich begeben woͤllen 
gederten zu verzeichnen was er einlegen vnd wa⸗ 
gen wolte / damit man fo viel vnd ſo viel 
Volcks als rahtſam fol befunden werden / da 
bin führen vnnd ſchicken moͤchte: vnd ſolte man 
als dann etliche su Verwalter vnnd Vorſteher 
der Companey erwehlen / da dann der nicht 200. 
Zu Flemiſch einlegt / tein Stimm ſoll ha⸗ 
ben. Endtlich muſte man die Herrn Staten 
General wegen eines Octroys oder Betvilli- 
gung wie am raht ſamſten /erfuchen- 

Diefes Außſchreiben haben jhnen die für, 
nembſte Kauf vnud Handelsteuch faft vberal 
gefallen laſſen: Diewell aber Paulus von Gar- 
den mit erlichen Kriegsſchiffen auff Americam 
oder Wert Indien gefahren / vnnd noch nicht 
widertommen war/ har es die Bürgermeifter 


men har ader Kander Fahr» 


Sanfen neben now andern acht von Amſter ⸗ 
dam von Dordrecht / Delft, Rotterdam / von 
jeder Statt drey / von Harlem vnnd Leyden 
zween / vnd alſo von andern Staͤtten / als Gou ⸗ 
de / Schiedam Horn / Enckhauſen / Alckmar / E⸗ 
dam vnd 


Dieſe nun haben zuſamen ein Octroy ent 
worffen / vnd daſſelbig an die Staten General 
gelangen laſſen / weiche daſſelbig fo viel als be⸗ 

haben / thiewol die von Horn vnd Enck ⸗ 
hauſen etwas ſich befehwerten wegen des Sal 
kes fo fie in Indien holen / vnd andern derglei⸗ 
hen dingene jedoch wolten fiegleichwol diefes zu 
befürdernau an jhrem chen nichts erwinden 


laſſen. 

Der Inhalt des den H. Staten Generaln 
fuͤrgeſchlagenen vnnd begehrten Octroys oder 
Bewilligung war faſt diefer: Dẽnach die macht 
vnnd Reichthumben der Nderlaͤnbiſchen Pros 
uintzien von Alters her meiftentheil beftunde im 
der Schiffahrt vnnd Kauffmans Gewerh / die 
beyde aber bey gemeinen Rechten aller Voͤl⸗ 
cker weren zugelaſſen: habe gleichwol der Kör 
nig von Spanien nach dem er geſehen daß er 
mit Gewalt nicht viel konte außrichten / allzeit 
ſehr dahin gearbeitet den Niderlaͤndern nicht 
allein / ſondern auch ſeinen Freunden vnnd be⸗ 
nachbarten alle Schiffahrt vnnd Handel auff 
Indien / Braſilien vnnd Africa gu verhinderii‘ 
vnnd ab zuſtricken / vnnd zwar mit allerley grau⸗ 
ſamer Straff vnnd Plag / vber die ſo von den 
Spaniern daſelbſten oder auff dem Meer be⸗ 
tretten worden / ja auch vber die / welche allein 
Saltz in Indien geholt an End vnnd Orten da 
es Gott vnnd die Natur geben / ohne jemands 
Schaden oder Verhinderung /tc. Weil nun die 
Staten vermerckt daß die Spanier den Han⸗ 
del auff Indien allein für fich haben und behal⸗ 
ten’ vnnd niemand anders vergönnen möllen: 
als haben fie ſich enefchloffen hinfort die An⸗ 
srönung zu thun / dag von den Vnterthauen 
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ſoiches nötig befinden 
woad / daß diefelde vonder 
eröbert 








Die Verwandeen der 


fänglih an zunemen ſo wol das Schiff alsdas 
Kriegsvolck / vnd fie zu Schiff in was 


buͤndnuſ - Niderlanden es auch were / ſo ſie allein die Ampr 


ſich verpflichten. 
en ſo etwann die Companey vnter einem 


gen vnnd vbeltractiert / oder fo derſelbigen dag 
vertrawte Belt oder que von andern enthalten 

* würderfolten fie Mache haben ihres Schadens 
mit allen fuͤglichen Mitteln an denen fich zu ers 


en. 
r Band weil ohne sweiffel die Spaniex / Por- 
cugieſen / vnd andere den Niderländern in den. 
felbigen Landſchafften feinen Handel oder Ge⸗ 
werb werden vergönnen woͤllen / fondern allen 
en fleiß anwenden folche zu verhindern: 
fol diefe Companey Macht haben diefelbige mit 
Wapffen dahin zu bringen / vnnd ihnen allen 
wuͤglichen Abbruch thun zu Waſſer vnnd zu 
Sande, In ſonderheit aber ſie verhindern an der 
Fahrt auff Spanien vnnd Portugall / vnd an⸗ 
dere Laͤnder vnter des Koͤnigs von Spanien 
Gebierh gelegen’ auff daß ſie dardurch gezwun⸗ 
gen werden / der Companey den Kauflbandel 
au zulaffen : doch mir dem befcheid daß gedachte 
Companen niemand befchädigen folle/ die mit 
ihnen in Freundſchafft begehreen zu handeln, 





ſchein der Freundſchafft auff einem Ortberr- Q 


leuch und Obrigkeit deßhalben erſuchen. 

Die Starten General ſollen vergönnen die» 
ſer Companey daß ſie mit al ihrenSchiffen und 
Guͤtern frey ſollen füriiber fahren an allen Zoͤl⸗ 
len des Sands, auch den jehntgen fo den Herrn 
von Wajfenar zufländig ſeind 
— — Companen 5*— 

wentig nachfolgenden Jahren auß di 
Sanden nach den Quarrieren in Ind a vnd A⸗ 
frica zwiſchen angeregten ziel vnnd Enden bes 
griffen / wie auch die fo von dannen in dieſe Ni⸗ 
derlanden führen vnnd bringen werden / ſollen 
frey ſeyn von auß vnd infahrenden Confohen⸗ 
ſo ſollen auch die Waaren welche auß gemeiten 
uartieren gebracht / vnnd widerumb auf Ni⸗ 
derland anderſt mohtn geführt werden / Inden 
außfahrenden Confoyen ond Sicenten nicht hör 
her dann andere beſchwert werden. 

Damit auch diefer Companey an quer Re⸗ 
gierung nichts gebreche / ſondern dieſelbe allen 
chetlhaberen zum beſten vnnd auff das erſprieß ⸗ 
lichſt angeſtelt wuͤrde / iſt fürgefchlagen worden 
daß vier Kammern ſolten auffgerichtet werden / 
die eine zu Amſterdam / welche den halben theil 
der Hauptſumm ſolte verwalten / die ander in 
Seeland vber das vierdte theil / die dritte an der 
Maaß vber ein acht theil / vnnd die vierdte im, 
Northollandt auch vber ein acht theil. 

In der Kammer zu Amflerdam ſolten fein 
30. Befelchte / in deren in Seelandı8.inderen 
an· Maag vnd in Northolland / in einer jed⸗ 
wedern 15. vnnd ſolten alle s. Jahr lang dienen 
muͤſſen / alle Jahr aber ſolte mar den dritten 
theil verändern. 

Auß diefen Kammern folten erforen werden 


17. Perſonen / nemblich auf der Kammer zu 


Amſterdam 
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dennach den fehs en ;on der 
Beut ober alle unfoften noch vberig / foll ab 
folenivs derlich geheilt / der gehende theil zu der gei 
aben ein an Sie Segen San a 
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n ——— 
tem. ordern ehe 


HRIUNON —— ka NOM + dafı die Compancy ſchuͤldig 
ringen in vier zielen / nemblich ein dritten fin fee angree Ya um 
alfobar nach Monaten / vnnd die andere vnd Außſpruch der Adı ee da die ſelbe 

ten chen in drey nach einander folgen gebradhr wird / zu onre Vrũ daruon 

Männer yeund Rectempfangen- 
———— 
Companenbey zuflt- 
toider einfommen hen mit einer } Gelts / von 10. hundert 


ge den / ſampt dem 
fer ee sesgefcchen fanıpnd wird geſchloſſen ſeyn oder eher‘ tee ng 
das m beydennemblic) was den Dandehennd vnd ziel wie gemelt. 
dann auch —— ‚oder Beut belangt. Dieſelbe follen auch nach Beſatuſſung der 
demand aber ſol moͤgen fein Hauptſi m wi · Companenquderfelben Beyftand vnnd Huff 
| eu weniger aber foll man . 16. guter Kriegsfchiff deren das gerinafte feye 
ge newe P e dar ⸗ von ıro. Laſten neben vier guten Jachten oder 
tchen ve dem Endberze. Sahrensalsdann Renuſchiffen / deren das gerinfte viertzig Laſt 
aber folre man die letzte vud endliche Rechnung trag / von aller Notturfft / Geſauͤtz Munttion/ 
— vnd ſchlieſſen. doppel Schiffgeraͤdt an Segel / Seilen / An⸗ 
Die Soiff mann fie widerkommen follen fern vnd dergleichen mag gu einer folchen Keif 
anfahrenan dem Dre dafiefeind abgefahren, noͤthig / wol rerſehen: doch ſolte das Volck dar 
au daß ein jede Kammer das jhre onuerwir, auff auff der Compancy toſten beftelt / rund al, 
rei toͤnne verwalten. - fofort vnterhalten werden. Zu dieſen ſechzehen 
Die Rechnung ron Aufrüftung der Schiff Kriegsſchifſen ond vier Jachten folte die Com» 
foll gethan werden zum lengftenin3-Dionaren paney auch eben ſo viel beftellen/gleichfals mir 
nach dem fic abgefahrensfür den Befelchhabern ‚gnugfamer Notturfft verſehen ‚damit man die 
einer jedwedern Kammerizc. zu Befürderung des Handels vnnd andere 
DieBefeichhaberefolten geloben vnd ſchwe⸗ Anfihtägemögegehranden : vnnd folten alle 
rein alles treuwlich zu verwalten / vnnd ſolten ge · ſtehen unter dem Gebieth eines Admirals der 


niejjen Eins von hunderezum vorraht fürdas vonder Companen darzu erwehlet / vnd gleicher - 


aufrüften und widerfehren. Die Buchhalter handdem Feind wo und wann es die Notturfft 
Gaffterer / Diener onnd Kammerbotten follen erfordert / begegnen / doch alſo daß die Kauff und 
beſoldet werden / vnnd ein jedwedere Kammer Handyls ſa iff ſich nicht leichtlich ohne Noth ſol⸗ 
foll que ſtehen für ihr Caſſierer oder Geltheber. len wãgen. 
Warn erliche Schiff von der Reiß wider zu Demnach es aber alle Anſchen nach ſich wol 
Hauß angelendet / ſollen die Verwaltere ſolches koͤnte zusragen / daß der König in Spanten ſei⸗ 
den Staten General zu wiſſen thun / tc ne Macht wider dieſe Companey menden muͤſte / 
Alte dieſe Priuileglen / Freyheiten / ic ſampt vnd darbey die Miderländifche Proumtzien cin 
geſetzter hilf / vnnd allem mas hievoren ergehlei groſſe Verleichterung empfinden wuͤrden / ſol⸗ 
ſolten die Staten General der Vereinigten Ni, len die Staten verſprechen das fie alsdann v⸗ 
derlanden offtgedachter Companey / geben vnd ber die 200. tauſend Guͤlden Jaͤhrlich noch ein 
verleyhen in gebürlicher form vnnd geſtalt / mit gute Summ zuſchieſſen woͤllen / nach geſtalt der 
befelch an alle Obrigkeit / Beampte vnnd Br» Sachen vnnd des Sands Gelegenheit. Ferner 
terchanen daß diefelbige in allen ſtůͤcken onter- geloben vnnd verſprechen wolgemelte Staten 
halten werden / benftraff an Leib vnd Gut / als daß ſie alles was in dieſem Vertrag begriffen / 
Die ſo die gemeine Wolfahrt verhindernizc.Zu in allen Friedshandlungen vnnd andern Ber 
mweldem End was ſolcher geſtalt in Bent in trägen mit den benachtbarten Fuͤrſtẽ Koͤnigrei⸗ 


den ſechs naͤchſtfolgenden Jahren erlangt wird / chen vnd Landſchafftẽ woͤllen handhaben / rñ im 


wenigften 


nandern wel⸗ —— mern az 
nd vnnd ſo En 
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an en 2 


iu legien vnnd Befreyung von 
n. Als fie nun darüber/als 
di — Jur ls diction zu nahe gearif- 
a 
ba — König in Spanien alsbaldt durch 
nAmbalfador dem Bapſt alle mügliche 
ülffond Beyſtandt anbier en / dardurch 
aldi gar Italien in Harniſch kommen. In⸗ 
onderhei em der Bapft / als er vers 
nerckt daß die Benediger ab dem Bann fo 
Frocken / mit Kriegsvolck vnnd zuge⸗ 
iger Nocurfft gefaſt zemacht in gleichen 
— —— ihr Sande zubeſchuͤtzen / 
vnd Galeaſſen außgeruͤſtet / vnd 
ins Meer bringen laſſen / vnnd entlich in ar 
mine zum Oberflen ober dag Meer erwedlet 
Beinbum / vnd ober die Galeaſ⸗ 
Darn Nelaus Syon. Damit man aber 
um cheil ihr macht fehen mochte / haben fie auß 
Schaftammer offentlich auff S. Warr 
laßherfür bringen laſſen ein zuͤldene Ketten 
die 48. Mann kaum auffihren Schuldern tra» 
sen fönnen / alfo daß fie lang gnug den fürs 
nembflen Canal darmie su befcblieffen vnnd au 
berſperren / vnnd fagt man daß diefe Ketten 
werih ſey bey 1400. tauſend Ducaren : Neffen 
darneben noch viel anders auf ihrem Schar 
ſchen / den Bürgern vnd Kriegsleuchen einen 
Muchzugeben. Es gab aber andern Itallani · 
ſchen Fuͤrſten ein ſonderlich bedencken daß der 
Sraff von Funtes Gubernator zu Meylandt 


Fond beyde Königliche Statthalter in Neapels 


vnd Sccillen viel Kriegsvolck annamen / ders 
— fie ich auch geſterckt vnnd auff beſt ver 


"Der King in Franckreich hatin gleichem 
auch Kriegsoolck vnter dem Hertzogen von 
GSuiſe vnd dem Herrn von Defdiguieres wer 
ben; vnd darneben dem Bapſt anzeigen laſſen / 
Daß ſolches zu keinem andern end dann feines 


















inden Bann erfläret wor ⸗ 
vnd Ordensleuth mehr 









Heiligkeit zu Dienſt were a 
ee raten, Be 
wolte / doch mit dem bedina/foandere —D ui 
— Kg ra ig in Spanlen 
Sign Sm damit ı ? * 
S —3— De: — 
oe Da mn en proteſtiert 
* daßer alsd ann den Ben wuͤrde 
— —— u 
ein groſſes 
pe rein, des einen 
braucht / hette 
—— rg — — 
waren ihm die uff 
dem Meer zu mächtig. —8 nfür 
dag befte angefehen, daß er durch beyder X — 
ceſſion vnnd Vnterhandlung den Streit vnnd 
——— Icio 
chen lajfen: zu weldhen End der Köntg von 
Epancn Don — — 
von Franckreich den Cardinal Foycufe gen 


Lem vnd Benedig abgefertigt. nu die 
cediger zu ſchmelerung Ihrer Herrſchafft 

d Juris diction / vnnd dero Fundamenten / 
fonderiich aber in Zulaſſung daf die Beiftliche 
58* ſolien an ſich 

stehen (welches ſie ihrem Stand vnnd Regi⸗ 
ment fr gang nachtheilig vnnd ſchaͤdlich ach⸗ 
teten) im geringſten nichts nach geben / ja auch 





nicht ein halbe ſtund lang die Kirch zuſchlieſſen Venediger 


woͤllen / damit fie mit 


nien wider auffgeſchloſſen vnnd geweyhet wür- 


de/damit es nicht das Anfehen hett als ob ſie PA" 
fich ſchuͤldig erfenren : iſt doch endelich ein Ber 


trag wiewol heimlich gnug getroffen worden / 
ef nachfolgende fechs Artickel / wie man anf. 


— Baͤpſtliche Heiligkeit ſoll auß eigener 
— die Venediger auß dem Bann 
thun / hingegen der Hertzog die Proteſtation daw 
gegen caſſieren und widerruffen. 

Die gefangene nemblich der Abt von Ner⸗ 
ueſa vnnd der Canonicus Scipio Saracenus 
ſollen dem König in Franckreich vberlleffert 
werden ꝛc . 

3. Die Capucinen vnd Toleminen ſollen toi 
der in die Statt moͤgen kommen / aber nicht die 
Jeſulten. 

4. Allen Beifllichen fo wegen des Banns 
außgewichen / wird erlaube wider u fehren. 

5. Die Geſet onnd Statuten von dembrei« 
en Raht zu Venedig gemacht / ſollen in kraͤff⸗ 
ten bleiben aber mit ſolcher Maß vnd ziel voln⸗ 
sogen werden / als bey den Voreltern geſche⸗ 


hen. 

6. Alle Priuilegien ſo von den vorlgen Baͤp⸗ 
ften biß auff diefen jenigen der Start vnd Herr» 
ſchafft su Benedig geben worden, ſollen zu erni- 
gen Tagen nimmermehr reuociert oder abge» 
nommen werden 3G, Nach 


oͤhnlichen Ceremo⸗ —— 


dem Bann ge , 





Bee 
wunſch er /x. 
u wiſſen fuͤgen 


einigen Schwertſchlag nider gelegt / vnnd dem 
Kriegs volck beyderfeirg worden:je⸗ 
doc bar der Venediſch General Bembo alle 
deifeibigen Geblechs Meergraͤngen 
vnnd wol verſehen. 


Wiewol aber in Niderland dieſen Win- 
rich ter auch ein Friedshandlung —— 
Niderlanden worden / haben doch die Staten der Vereinig⸗ 
fenden ein Ars ten Landen nicht wol glauben koͤnnen daß es 
madaauff  ernfimererunderwas fruchebarliche wrde ang, 

gericht werden. Derhalben fie ſich entſchloſſen 

ein Armadaauff Spanien zu fenden mellme, 
gender ER Indiſchen Companey noch nichts 
gewiſſes befchloffen oder zu wegen gebracht 
ar. Hiergu haben fie einen dapffern vnd rreff- 
lichen Mann / mit Namen Yacob Hemskirch 
von Amflerdam / welches Fuͤrfichtig / klug vnd 
a/ dapffer gemuͤht man wol hat abnemen konnen 
auf der wunderbarlichen Reyß die er Anno 
1597. neben Noua Sembla hin gethan / in foldhe 
End vnnd Orter da niehmals fein Menſch ge⸗ 
weſen allda er neben dem erfahrnen Steuwer⸗ 


Jacob 
Birchen 
sal, 





befichriger Peter 


ohne Sonnen» 


. an » 
u Deßgleiien als er Anno 1604.alser zum am 


dermal als Admtraltn Oft Indien acfahren, 
onndben Sincapura ein Porrnaalifche Carac- 
— ——— 
geweſen allem mit 200. Mann angriffen 
vnnd eröbere / vnnd ein vberauß föflliche Bent 
vnnd Schet gen A gebracht. Diefer 
nun hat ſich feinem a Oo gm 
teilig darzu anerbotten / vnnd fein andere 

foldung bedingt dann was er vber fuͤnff hun⸗ 
dere tauſend Guͤlden dem Feind würde abne⸗ 
men vnnd daruon folte man 


andern. 
Die Armada beſtund in 26; Kriegsſchif⸗ 

ſen vnd vier Prowlandfeiffen von weicherze, Namen der 
ben von Amferdam gemefeninemblich das Ad, —— 
miral Schiff Kolus, auff meld: Gaptratn mar Armada. 
Willhelm ſen Verhoeff von Amſterdam 

Mas ander der Schwartze Beer / darauff Ca⸗ 

pitain Adrian Korft : Das dritte der weiſſe 

Beer / Capitain Eornelis Pererfen Madder / 
aliasder Moye Baur : Das vlerdte der Bül, 

den Lw / vnter Gapitatn Paw: Das fünffre 

der Greyff / Eapirain Kieinfora : Das fechfle 

der Guͤlden Stern / Capital Jacob Janfen 

von Edam : auff dem Neundien mar Haupt 

man Koppendrayer: auff dem Zehenden Ea⸗ 

pitain Herman geyenar. Bon Endhaufen was 

ren darben drey Schiff vnter den Capitainen / 
Quaſt / Kolman vnnd Hopman. Bon Necorn’ 

waren auch drey vnter den Capitahnen Braß / 

Gisbert Janſen / vnd Gerhard Euertſen. Dar⸗ 

neben war noch die Frießlaͤndiſche Pinaſſe vn⸗ 

ter Capitain Anthoni Wolterſen. Waren alſo 
dieſe zufamen 17. Schiffen neben noch 4. Schif⸗ 

fen mit Prouiand vnd allerley Munition wol 


man Wilhelm Berenſen bĩ auff achttzig gra ⸗ verfehen 


Dieſe 


Be, 





0 Engellandt 1) 


10» wol auß geruͤſtete 








Sirom auff Eſebon zu fahren 
ten / vnnd alle Caracquen vnnd Gallionen 
Die ſie allda finden / angreiffen. Nach ⸗ 
Dem aber Hemskirch von feinen Kundſchaf⸗ 


cern / welche er mit einem Engliſchen Stif- 


— geſandt / vernommen daß ı6. 
nach Welt Indien gefahren / vnnd 
* ——— 
en e 
Straf b ter gelegt / den Nderlaͤn⸗ 
diſchen Schiffen auff den Dienft zu warten / 


- Er fürgenommen Diefelbe ju beſuchen 


fie wider auff das. .hohe Meer 
vnnd vmb das Dorgebirg S. Bıncenelj ber 
t allda jie einen Scuffer von Fliſ⸗ 

mit namen doy Siylmaher ange⸗ 
offen / welcher ihnen erzehlt/daß er vngefehr 
purer die Spaniſche Armada gerahten ı aber 
ſich race von ihren gewendt / vnnd konte er 
anderſt nicht erachten / dann ſie weren auff 
Calis zugefahren / dann weil der Wind Oft 
war / haben fie in der Straß nit bleiben koͤn⸗ 
nen / berhalben iſt Hemskirch neben Condat 
berionnd den 24-11lchr weit von S. Lucas vnnd 
Calis furvber gefahren / konte aber nichts 
vonder Spaniſchen Armada vernemmen: 
jedoch gegen Abend begegnete ihm ein Frantzoͤ⸗ 
SH / von welchem er verſtanden daß 
Die Spantfche noch ben Gribaltar lagen. rem 
wie ſtarck fie weren / vnd was Ordnung ic hiel- 
ten / ıc. Geste demnach gegen der Nacht weil 
der Wind Weſt / ſeinen Saufauff Barbaren zw 
des Morgens aber wandıe er ſich wider auff 


Spanten zu. 
Nachdem fiedie Engeerreicht/ har HRems⸗ 
fir alle Hauptleuth zu ſich entbotten / vnnd 


‚e, Ihnen zu verſtehen geben was jhm der Fran⸗ 


zoß angezeigt. Als fie nun fleiſſig alles erwo⸗ 


Diefe ſeind von Terslabgefahrenden if 
27. en m) 
alda fi 4.Sceldadifhe S 





ches u chun mann «8 fdion das, dehe 

F— ſie jhm ale angelobt vnnd verſp 
Demnach haben die Holländer ihren fauff 
' Bribalrar zu gewendt / allda fieder Spar 

niſchen Armada bald gewar worden. Sie lag 


‚Aber nicht weit von der Star nd Schloß) 


alfo daf fie durch das Geſchuͤtz von denfelbt- 
gen konte beſchirmt werden / waren 21. zufar 
men an der zahl / nembfich 10. Bıllonen/ 4. 
Spanifche Kriegsſchiff / eins von Labeck 4- 
Frantzoſiſche onndz. Miderländifce / 2. von 
Enckhauſen / onndı. von Rotterdam. melde 
fie kurg zuvor auftgefangen vnnd erobert vnnd 
ſaß ver Schiffer von dem Rotterdamſchen 
mit Namen Borfricd Engliſchm am auff dem 
Adıntral gefangen. Vber dieſe gantze Arma⸗ 
da war Obriſter Don Johan Aluares de 
Auıla + eim alsır erfahrner Kriegsmann / 
weſcher dem König in Spanien vnnd Don 
Je han von Ofterreich lang gedienet. Das Ad» 
mialſch ff hieſſe S. Auguſtin / groß 400: La⸗ 
ſten / Vic⸗ Admiral vnſer K Sramron Ve⸗ 
ga / daß hinter Admiralſchif Madre de Dios, 
oder Gotts Mutter / in gleichem hatten die 
andere alle auch beilige Namen. Der Admi⸗ 
ral harıe wol 700. Mann bey ſich / ſin mal ⸗ 
jhme eben deilelbigen tags der Hertzog von 
©. $ucarnoh 300. zug/ ſchickt / unter welchen 
wol 100. freywillige Ritter vnd Edelleuth wa⸗ 
ren: Der Dice Admiral hatte 455. Mann 
end vonden anderen Ballionen ein jedwedere 
sum mwentaften 250. Goldaten / ohne das 
Stifroit / alfo def in diefer Armada bey 
4000. Mann gerechnet worden. Nachdem 
nunder Spaniſch Admiral der Hollaͤndiſchen 
Schiff anſichtig worden / hat er den gefangnen 
Hollaͤndifchen Shiffer Gotfrid Engliſch⸗ 
man zu ſich geruffen / vnnd gefragt / was jhn ge⸗ 
dauchte ? Ob feine Kudsleuth wol das Hert 
ſolten haben jhne alda vnter dem Caſteel an⸗ 
& zugreifen? 
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‚Anno, a. SEEN Anno 
BR si: aa Beate mim Redtyugangen- Dannob 1607. 
« wol der Ni viel weniger waren / ze er 
22° 3er Spanifi Admiral vermepnuekewolreinen, iedechanals Ximen, Pnndworen fi rahen 
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rt Andernmal ſchoß / vnnd Ro; 


. rg sr a m ” 
* nd widerſtehen koͤn eo wrecchesn 
* — 4 +‘, 
ehr 
h 


el rem Admiral wurde nemmen. 
Fuhr aber recht auff den Epanifhen Admi⸗ 
ral zu welcher zum erſten ein Stück abgehen 
laſſen / aber fein andern ſchaden gethan dann 


das die Rugel einen Balcken zerbrochen. 


Darauf raff Hemstirch den Spaniſchen 






















vnnd — —*— 


iet ben Hol andeſchen e Ad⸗ 
a! Al eras befohlen gemefen den 
anzugreiffen / vnnd aber 


bt / vnn el ko nie Aorta Roeſt geſehen / daß der noch weit dar 


ahren. binden / hat gemelter Capitein den Spani ⸗ 
der g e fen Vice Admiral BE ee Er 
der Hol⸗ alsbald Simon Yanfen von Edam und 
—* > nelis Madder zu Huͤlff ko ‚ie auch Car | 
pitein Paw / deffen Volck einer vber die ande, Spantfen 
ar rei hinüber gefliegen / vnnd Das äh oe Dice 
noch; ein den Vice Admiral hintoeg genem, · R3 Brandt, h 
sa men / in welches mitrlerweil von vielfeltigem 
er der Brandt kommen / alfo da die 
UAnder anug zuchun harten biß ſie ſich dar» 


je Per 
moͤchte / iſt big auff 
andt / derhalben auch faſt 


das Waſſe 
a darauff jaͤmmerlich amıttom-- 


men. 

Nicht weit daruon lag ein ander Gallion/ 
vnnd als die darauff gefehen dafı d dem Dice 
Admiral das Fähnlein abgenommen / vnnd 
das Schiff anfieng ın brennen, haben fie ein 
Faͤhnlein als Vice Admirat außgeſteckt aber 


"en Capitem der lange Hemrich genant / ſampt 


Jacob Janſen von Edam vnd Gerhart Euert⸗ 


Admirat vielbeſſer ——— —— 
Semstirh Aucker fallen. Dethal nier zum fen griffen diefe Gallion auch dermaſſen any 
ugeleinen daß fie bald auch in daſſelbig unglück gerah⸗ 


Jungen gefellen mitten / vnnd dem Admiral 


ten, vnnd biß auff das Waffer zu verbrandt 


fein linten fbendel / difgleh- if, 


ben einem Buͤchſenſchieſſer der ein Stüct 
anzünden wolte / den rechten Arm hinweg. 

As au der Aömiral gefallen, —— * 
den daß er ſerben mufie / hat ec fein Voick ur 
Dopſe keit etmahnet / vnd darauff Gott dem 
” Herenfeine Seel befohlen / vnnd iſt alſo in vol- 
lem Harmiſch / mit dem Helm auff den Haupt / 


vnd anem ſchwert in der Fauft / alseinrechrer . 


Edeim ın vnd Ruter geflorbert: doch hat feinen 
tode von den feinen nicmande erfahren bif fie 
den vollen Sieg erhalten. 

—— hat der Hollaͤndiſche Admiral 
aul ſein Geſchůt auff der techten ſeytten auff 
den Spaniſchen abgeben laſſen / darauff be⸗ 
gruͤſſeten fl: beyderſeits einander mit Moßket⸗ 
ten. Vnter des iſt Capitein Moy Lambert/ nach 
argebner Ordnung auch auff den Spaniſchen 
Aomirol zu gefahren / vnnd dermaſſen von 
hinten gu darauff aeſchoſſen / daß die Kugel 
vornen wider herauf Rogen / darnach jhm auch 


Die andere Ballton hinter dem Dice Ads 
miral ift ingleihem von Hauptman Eoppen» 
draper end Thonis Wolterfen Hauptman v⸗ 
ber die Frieß aͤndiſche Pinaffe alfo angerafter 
worden / daß ſie an jhrer ſeytten zu grund gan⸗ 
gen vnd verſuncken. 

Mittlerweil tam auch der Vice Admiral Als 
teras daher / vnd wiewol er niemandt an Dort 
gelegt / hat er doch gemaltig geſchoſſen / doch auch 
bißweilen vnter feinem eigenen Volck Scha⸗ 
den gethan / wie die Spanifche auch von der 
Start vnnd dem Eafteel. 

Als nu die andere Schiff dienäher an 
dem Sandt lagen / geſehen daß es foranh ab» 
gieng / vnnd jht Admiral nicht wol wurde von 
dannen fommen / haben fie dapffer auff die 
Holländer geſchoſſen / aber niemandt angefal ⸗ 
len / wie fie auch von den Hollaͤnderen nicht 
angefallen worden : gleichwol wehrete das 
ſcheſſen fo lang vnnd hefftig / daß deren eines 

endtlich 
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* end in den Branbe löhtinen nnd auffein 


TS abe ur Toderale — —* 


ee ac ber nach 


auch in Brande kommen / vnnd zwar war es 


ein grauſam vnnd erſchrecklich di 
ee — rd 
weit vnnd breit truͤmmer vnnd ſtücker Daher 
flogen: Vater andern aber iſt auch dag obge- 
MON BEN 


had Soeiiiidere Kltkehm 
Verhoef / und — ———— 
wider den Spaniſchen Admiral / wel, 
— 
/vnnd 
daß die ſo darauff / nach dem 
— * verlohren / endtlich ein weiſſe 


a⸗ 


je — 


ben wolten: nichts deſto weniger aber 


— 


fegren ib 
nen die ne von allen feyeren mit ſchleſ⸗ 
zu. Immittelſt war die Gallion mir 
ein Keinſorg zu thun haste auch 
in I Sue ni —— ara 
deffelben in einer uffen oder 
fen Hıden auff des Spaniſchen Admirals 
Sciffzugefahren / vnnd darein geſtiegen / abet 
nice viel lebendige gefunden, ſintemal die zu⸗ 
vorhauffenweißh rauf indas Meer gefpruns 
gen’ in Hoffnung an Jandr zu ſchwimmen / 


vnnd · das Leben zu erretten aber die Hollaͤn⸗ 


% 


der ſchoſſen vnnd ſchlugen dermaſſen auff fie qu/ 


Daß die Bay oder Meerbuſem nicht anders an⸗ 
war / als ob ſie mit todten Leichnamen 

were geweſen. 
Der Trommeter vnter Capitein Kleinforg 


nam die Bahn von des Spaniſchen Admirals F 


ſchiff / darfür ibm dann hundere Reichsthaler 
wie Hemelirch verſprochen / gegeben worden: 


- Demnach haben die Holländer das Admiral 


Kr es den seyn fanden 
den Spaniſchen iral feinen 
aber der Capitin auff u 
namen fiegefangen alle ihre Schriften, Der 
ennd Bücher wurden durchfuche vnnd 

—*— man vnter andern des Rd» 
nigsitrengen Befelch gefunden / dag fie nicht 
allein die Holländerfondern auch ale die ſo jh⸗ 
nen einiger maffen zugethan / oder air ihnen 
Kandel trieben’ verfolgen vnnd zu ernfllicher 
vnnd vnnachlaͤßlicher Straff zichen fol- 
gen. 

Gegenden Abend als die Holländer von dem 


Admitalſchiff etwas abgefegt,feind die vberblie⸗ 


bene in denſelbigen fo ſich zuuor verborgen hat⸗ 
genmider herfuͤr krochen / vnd haben das Ancker⸗ 


ſeyl abgehawen / alſo daß das Schiff durch ein 


Silick Segels fo noch haugen blieben / an das 


vnd an den grund gerahien / da —— 
— —— 


ders ⸗ 


nicht müglich 
east bs damit es den Hollaͤn ⸗ 
bern nich zutheil wurde ſelbſ das Fewẽ darein 


In —* en jelt bbet 
die acht tauſ⸗ der Brandt 


In dieſem Strelt / welcher von drey oder viel 
Vhren an nach Mittag gewehret big an der 
Sonnen vntergäng ı feind neben den Spa⸗ 
niſchen Admiral vnnd Dice Admiral fünff 
Gallionen gang vnnd gar verbrande, fampt 
einem Kriegsſchiff / vnnd noch einem / welches 
fie mie dem gemelten bubeckiſchen Schiff ge- 
nommen harten. Ein Gallion mar in deri 
grundt gefchoffen / alſo daß es geſuncken die 
andere wo trieben an den grundt / vnd ſcheine⸗ 
te daß die ein zerriſſen vnnd verderbt / vnnd 
be ander nicht mol mehr jugebtauchen 


ee war ind noch ein Frangöfifch Schiff 
auff den grund gerahten deßgleichen eines von 
Rotterdam / vnd eines von Enckhauſen / welche 
die Spanier gegen ſhren danck vnnd willen an⸗ 
gehalten / vnd mie Spanlern beſetzt hatten: die 
rantzoſen Aber ſo baid die Spanier auß jhren 
Schiffen hinweg gemacht / foͤrchtend daß ſie 
auch möchten beſprungen werden / haben ſich zu 
den Hollaͤndern begeben / vnd ſeind alſo daruon 
kommen. 

Ben wehrendem Scharmuͤtzel ſoll ſich ein 
wunderbarlich ding begeben haben. Dann 
nach dem der Spaniſche Vice Admital geſe⸗ 
hen / daß es ſtreittens vnnd taͤmpffens gelten 
wuͤrde / vnnd abet ſechs oder ſieben gefangene 
auff feinem Schiff hatte / hat er auf allen Fall / 
damit er ſich von jhnen nichts zu befoͤrchten 
hette / befelch geben daß man fie vmbbringen 
ſolte / der aber welcher ſolches zu verrichten 
hin gieng / ward erſchoſſen / derhalben er ſol⸗ 
ches einem Moren zu thin befohlen: Als nu 
derſelbig eben die Thuͤren auffthete da die ge⸗ 
fangene faffen / fleugt ein Kugel dahet vnnd 
macht ihm den gar auf / darneben twaren die 
Ketten daran die gefangend lagen / jerbrochen / 
vnnd die gebundene erlicher maſſen loß. Als 
nu daſſelbig Schiff vberwunden / vnnd an⸗ 

ud fing 


Hafen andem ndiſch 
bern / welches durch feinen Tode vnuerrichtet 
blieben. Pr — — 


ir ah £ 
der Spanifchen fi als 
Er —— gain he re ce 


ztoey hundert verwundt / vnter melden von 
den Spaniern felb® genene werden beyde 
Hauptleuth Martin Alphonfo Valiento onnd 
Don Diego de Eubierra/ fampr jhren Fender 
tichen. Der erfehlagenen Zahl ift nie wol zu wiſ⸗ 
fen : jedoch befenten die gefangene daß auff der 
ganzen Armadabey 4000. Mann gewefen 
von welchen kaum der halbe cheil daruon kom ⸗ 


men 

Des Nachts nach dem Streit fügten ſich 
die Hollaͤndiſche Schiff ber einander / vnud 
wichen etwas ab von der Statt vnnd Schloß 
Gribaltar / welche noch eben dapffer auff fie 
ſchoſſen / aber mit kleinem ſchaden. Als es nun 
tag worden / ſahen fie erſt mas noch von der 
Spanifchen Armada vbrig: es jogenauch an 
dem aeftad her viel Kriegsvoick zu Roß vnnd 
du Fuß auff die Start zu / weil man foͤrchtete 
die Holländer wurden die angreiffen / ſo war 
auch zu Calis nicht ein geringer ſchrecken. 

Den 26. Aprilis biß auff den 27. blieb die 
Hollaͤndiſche Armada für Gribaltar ligen / 
darnach aber ſegelten ſie auff Tetuan zu/ wel / 
ches ein ſtatcke State in Barbareh oder A⸗ 
fricaift / vnnd von Moren vnnd Tuͤrcken be⸗ 
wohnet wird / vnnd fuhren bey Ceuta einer 
Portugaliſchen Statt daſelbſten fuͤrvber / 
yon welcher man dapffer auff fie geſchoſſen / 
vnnd erzeigten ſich am geſtad kin vnnd ber viel 
zu Roß / weil die Pormgieſen oder Spanier 
dafelbften eines Einfals ſich beforgien. 


Ada haben die Holländer fich wider zu. 


für et / vnnd iſt an des abgeleibten Admirals 9 
Hemstirchen are der Dice Admiral Lorenz 
Alteras zum Admiraly aber an def ' 


‚Hat Imfen V Bo 
> 


‚Zu Terran haben die Holändershre Schiff Anis 
mider ergengt vnnd werfehen/ 1607 


vnnd weil der 


fegten fie die verwundte / ſampt dem gebale 
fimten Leichnam des Admirals Hemstr ⸗·⸗ 
ben in zwey Prouiantſchiff / vnnd ſchickten fie 


nach hauß / welcher den 15. Juntj zu Amſter⸗ 
dammolangelangt. 


Den 18. Jun iſt gemeltens Demsfirchen gem 
Leichnam fehr ſtaitlich vnd ehrlich zu Amfler wirdsegra> 
dam in der alten Kirchen zur Erden beſtetet ben. 


worden : Zum erflen giengen vor der Lech 
her zwey Faͤhnlein Soldaten / mit vmbgeker⸗ 
ten Wehr vnnd Faͤhnlein / nach Kriegs ger 
brauch / darnach wurden getragen erſtlich 
fein Helm / darnach fein Harniſch / vnnd dann 
fein Schilt und Wapen / nemblich ein Stibern 
weiſſer Loͤw in blauwem Felde. Die Leich 
ward getragen von 14. Capiteinen / vnnd war 
hinten vnnd fornen mir des Admirals Wars 
pen behangen / auff der mitten aber lag fein 
piraülees Rappier oder Schwert. Nechſt 
der Sich giengen die nechfle Freunde vnnd 
DBlursverwandten / darnach die Raͤht von 
der Admiraliter/ quff welche folgten Schult⸗ 
heiß / Bürgermeifter / Sceffen vnnd die 36. 
Mahraherren der Start Amſterdam / darauf 
die Eolonellen / der Kriegsraht / Haupt⸗ 
leuth / Beampte vnnd Edelevon der Schut⸗ 
terey / nach dieſen die Verwalter der Oſt ⸗ 
In diſchen Companey / vnnd endtlich ein groſſe 
Anmjahltrefflicher Bürger vnd Kauffleuch / in 

alles 


(nee sea 


- 







ee = 


5 
—* f auff de 


titen . 


Fifcherey ſo viel muͤglich / befümmeren 
dicken / als in welchen allein die macht 





, % ! R ion: > 
y Ei" 


2* Je gegen verförgten ſich die Koll vnnd Seelaͤn⸗ 
bder auch⸗ ſi ch wider dieſe vnd andere Pmaſſen 
bvbvbvund Sa ſo in Biſcaya verfertigi worden, 

uu beſchufen. — 
 Dattiir aber die Spaniſcht was zu Auff- 

Aliröung diefer Schiff nötig vberkemen / har 

landen Henfefterten hoffnung geben daß fie 
der neuwen Aufflag 3 0: von 10 0. fo wol 
die Enalijche vnnd Frangofen ſolten ber 

freyet werden: Derhalben fie ein herrliche 

Boꝛtſchafft in Namen aller Stete verordnet / 

welcht zu Coͤln ſich verfambler/ vnd von dan- 
nen nach Bruͤſſel verruckt / vnnd alfo durch 
Franckreich nach Spanien gezogen: vnd ſchrieb 
man in dieſem Sommer auß Spanien daß ſie 
daſelbſten wol empfangen / vnnd des neuwen 

Zolls 30. von 100. entſchlagen vnd befreyet 

a teren, deßaleichen weren jhre alee Priuilegien 

* au Eſcbon erneumert / vnd hetten fie derglelchen 

GaAMi en Prinlegien mit dem Hauß oder Cantor zu Si⸗ 

N hlten erlangt: 

Km 24: Buch haben toir angeregt die 

Hiſtorlen von dem Geburts ſtamm vnd auch 









den ein 
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ländifä welche er inden Schif⸗ 
Iendtingen Allarache vnnd ee 
halten, neben ı1. Srankofen welche diefe En⸗ 


gelländer gefangen harten / vnnd noch . Dir 
derländer 7 von Capitein Jan Franſens 
‚void von Amflerdam : har ſich alſo mit 9002. 
Mann onnd 17. Siücken Geſchuͤn zu Feld ber 
ebenbehder Start Maroques / allda im fein 
hm Muley Bufferos begegnet wol mit 
25000. Mann vnnd ix. Siucken Geſduͤtzin 
December vergangenen Sahre. Vnnd zwar 
bar Abdata im Anfang durch dapfferkae die» 
fer Freinbden / melde jht Frehheit zu erlan⸗ 
gengeftritten / den Muley Bufferos zu ruck 
etrieben / vnnd mol zoo. feines Volcks ers 
chlagen. Darauf hat der ſſuchtige Müleh 
Bufferos ju Maroques / welches ein groffe 
vnnd wilde Statt iſt 16. Mauleſel mit ſei⸗ 
nem Schatz beladen / vnnd iſt damit ſampt et⸗ 
lichen feinen liebſten Weibern nach dem Ge⸗ 
birg geſtohen / du jhn etliche auffruͤriſche Vn⸗ 
tercbanen / Alerbes genant / beraubt / vnnd 
Bufferos Weiber die Kleider außgezogen. 
Weil nun Abdala groſſen Anhang in der Statt 
harte / hat er dieſelbe faſt ohn widerſtand er⸗ 
oͤbert / auch alsbald angefangen viel Mutt⸗ 
willens zu vben / init rauben / morden / vnnd 
dergleichen / ließ auch viel Edele / vnnd den 
Statthälter des Muley Bufferos enthaup⸗ 
ten / deren Haͤupter et gen Feſſa ſeinem Batrer 
ſugeſandt / welcher fie allda offentlich quff ſtan⸗ 
gen geſteckt. KR 
Hernach aber hat Mulch Effedan der drit⸗ 
te Bruder ein groſſen Anhang bekommen / 
mit welchem er ſich wiſchen Maroques vnnd 
Fep gelegert ı vnnd endtlich mit dem Abdala 
en Schlacht gehalten / auch ſhn biß auff 
das Haupt erlegt. In dieſem Streit ſeindt 
bey 42 oder 7 tauſend erſchlagen worden / 
vnter welchen bey 45. Engellaͤnder / 18. Ni⸗ 
derlaͤnder / 10. Frantzoſen / vnnd 35. Spa⸗ 
niſche Schlauen gerechnet worden / melde 
ale ſich dapffer vmb die Hans vnnd vers 
u dj ſprochene 


—— —— — —— — 


| 
| 
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ſtarck / vnnd wolten auch furgumb hinein, 
zum wenigſten in gleicher zahl. Als aber die 
inder Starr ſolches abſchlugen / ſchickte Ba⸗ 


tenburg an den Droſſart von Salland vmb Fluß 


huͤlff / welcher alsbaid ale Reutter in dem 
Dueriffcifart Quartier auftgemahner. Mittler, 
teil aber handelten die von der Star: mit Das 
senburg fo fern daß ſie auch zwey vnnd zwantzig 
ſeiner Reutter eingelaſſen / weſche von ſtundan 
auff das Hauß da die Spaniſche in waren / zu 
trungen / die Spaniſche aber flohen dem 
Schloß zu / vnnd wurden ihrer erliche er chla⸗ 
gen / vnnd ihnen ein theil Gelts genommen. 
Vnter des wolten die Statifche Reutter von 
auſſen das Thor auffſchlagen / vnnd auch hin⸗ 
ein / dreweten auch den Buͤrgern hefftig wo 
fie nicht ciagelaſſen würden derhalben die 
Bürgermeiſter vnnd Bürger ſich bemuͤhet zu 
erhaltung jhrer Neutralitet beyde Theil zu 
frieden zu ſtellen / vnnd fie endtlich alfo vergli⸗ 
chen / daß die Spaniſche den Statiſchen ge⸗ 
ben ſolten bey 3000. Albertinen oder doppele 
Koͤnigsthaler / vnnd feind alſo beyde die eine 
vor die andere auch hinweg geritten: vnnd ey⸗ 
leten fie ſich deſto mehr / mail eittung kam /daf 
beyderſeits viel Volcks auff den Beinen vnnd 
im Anzug were. 

Die Königin in Franckreich bar den 16. 
April 1507. zu Fonteine bleau jhren anderen 
Sohn geborn 7 welcher Hertzog zu Orliens 
ertlaͤrt vnnd genennet worden: daruͤber inden 


————— 





Eaftecl tommen / derhalben 


Im Brachmonat feind in Seelat dr das 


Scff Dordrecht 7 welches den 18. Dec en 


den. 


Ein wunderbarliche doch vngluͤckliche Engelläuder 
der länder woͤllen toir dern 
Reiß der Engelländer hie an —— 


wahrnung Fürglich erzehlen. Nach dem 


zur | 
Walther Rameg Anno 1595. unnd 3 6. vnnd MUR- 


darnach Sauren Keimiſch / das goldreiche Sand 
Guiana in America entdeckt / har ein En⸗ 
glifcher Edelman mit namen Carl Sag) Ans 
n01602. ein Raiß dahin gerhan vnnd beym 
Wiapago ein Dre ermehler eine Colo⸗ 
niam oder Engelländifde Haußgeſind alde 


su pflangen ft alfo zum andern mal auff 


feines Bruders Ollue Leyghs koſten mir viel 
Volcks dahin gefahren / vnnd daſelbſt geflors 
ben. Derhalben gemelter Diyua zu verſter⸗ 
ckung der angefangenen Colonien Anno 
16005. widerumb etlich Landvolck dahin ge 
fande + vber welches Capitein war «in Edel⸗ 
man Sintjohn genant. Dieſe ftirffen den ız. 
April in Engellande von Land / als fic aber 
bey die Inſel Maio fommen / entſtund eine 
Zweyrracht zwifchen dem Schiff vnnd Sand» 
volck / vnnd ob fie ſchon mirflarkem Wind 
forefuhren / konten fie doch das gewuͤnſchte 
Ort vnnd Hafen nicht erlangen. Als fie nun 
beyır. Wochen alfo herumb geſchweifft vnnd 
die Prouiandt anfing abzugeben / baten lie 
den Schiffmann er folte fie irgend es ſey wo 
es wölle an Land feren. Kamen alfo in ein 
Inſel in Welt Indien’ S. Lucia genant / als 
da lauter wilde Menſchen wohnen / welche 
ihnen Tabacco / Potates / Huͤner vnnd der⸗ 
gleichen Fruͤchten gu brachten / derowegen fie 
ihre Krancken auff das Land gebracht an ci» 
nem Fluß da etliche Huͤtten flunden eines 
Indianiſchen Capiteins mie Namen Ans 
son) / welcher der Spaniſchen Sprach er 

fahren 





Das Sieben ond Zwantzigſte Buch. — 403 
effen gaben / vnnd ſehten fie Anno 
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— ſolten / vnnd moͤchten fie wir 
der nach Hauß 


—— 
au ) 

ja fieben vñ fiebengig Mann / vnter 

Pa 


ns —* weil fiefich zu erhalten fein 
raht wuſten in cin grojfen Nachen von einem 
außgeholten Baum begeben / vnnd nach dem 
fee Sand fahren woͤllen / aber fogroifen Durft 
vnnd Hunger zwiſchen wegen gelitten daß fie 


anderſt nichts zu trincken harten dann Regen» 


waſſer / welches fie vonden Segeln vnnd jhren 

Kleidern ſaugeten / vnnd anders nichts zu eſſen 

dann erliche verflogene Voͤgel / weiche fie mit 
er virfüngten. 

Den fünften Octobris fahen fie Sandy 
darauf fie zufuhren/ wurden aberan ein Klip⸗ 
pen geſchlagen daß der Nach entzwey brach / all. 
da erhielten fie ich mie Schencken / ſturben aber 
ſchier von Durſt / weil fienirgend fein ſüß Waf 
fer finden konten. Doc holten fie noch denBor/ 
vnnd verbeſſerten den / vnnd fuhren damit ihrer 
fünf nach dem Sand / vnnd lieſſen Jan Nicols 
welcher diß weirleufftig befchrieben / vnnd die 
andere allda. Diefe fünffober den Strom fah⸗ 
rend fahen viel groffe Schlangen vnnd andere 
ſchreckliche Thieren. Als fie an Sand kommen / 


- funden ſie vngefehr zu ihrem guten Glück ein 


Töpffen vol Weisen Mel / weiches ſie mit ſuͤß⸗ 
ſem Waſſer kochten / aſſen vnd danckten Goit. 
Mach zweyen Tagen begegneten ihnen drey 
Spanier vnd woͤlff Indianer / welche aufmis 


fahren | n ihnen zu vnnd fee 
——— — 


‚in der Inſei geblieben / nichts anders st 


er vnnd vnnd aſſer zu trin⸗ 
—— ——— 
Hunger geſtorben. Sie empfunden diemeifte 

von dem Tabacco/aber die es nicht 


Dur DI Rec hinab comen bringen, Die late 


Nach diefem iſt einer von den fünffen fo 
die Spanier mit genommen hatten auff den 
funftschende Tag mit 3. Spaniern vnd Speiß 
Hund Tranck nach der Fnfelzugesogen/wtewol 
fieihe Rechnung nicht anderft machten dann 
jre gefellen werẽ ſchon alle entweders von Dun» 


fie ger geſtorben / oder vonden Wilden Thieren 


zerriſſen / funden doch noch acht im Sehen / wei · 
che ellendiglich nichts anders dann den Todt 
wuͤnſchten / als fie aber an das eſſen kommen / 
ſtorben ſie ſchier / wiewol ſie zu jedem mal fehr 
wenig aſſen. 

Des andern Tags fuhrten die Spanier 
fie hinweg auff das feſte Land / vnnd hernach zu 
jhren geſellen gen Taccayo / allda fie vor dem 
Gubernator abgefragt worden durch einen 
Dolmetſchen der cin Nderlaͤnder / vnnd ſechze⸗ 


erſt ⸗ hen Jahr allda gefangen geweſen. Als ſie nu all 


ihr gefahr vnnd Ellend erzehlet / ſagten die Spa» 
nier / wann ſie gute Catholiſche weren / hetten fie 
wol verdient daß man fie in das heilige oder 


vbrig / Marterbuch ſetzte / weil fie aber Lutheraner / mu⸗ 


ſten ſie kein Menſchen / ſondern Teuffel ſeyn. 
Wiewol ſie nu von den Spaniern freundtlich 
gehalten vnnd befofler worden feind gleichwol 
noch zween zu Coro geſtorben / vnd blieben allein 
noch eüff im deben / von welchen fuͤnff gen Car⸗ 
tagena / von dannen aber hernach gen Hauana 
geſchickt worden. Daſelbſt blieben noch drey / 
zween aber / nemblich M. Garred und Jan Ni⸗ 
cols kamen mir der Beltflutin Spanien Anne 
1606. vnnd hernach Anno 1607.in Engelland. 
Dieſes nu ſoll denen zur Warnung gefegt ſeyn 
die ein fo weite Raͤtß wollen anfangen. 
In Engellandt har ſich im Fruͤhling in 
der @räfffehaff 
ein Empörung onter den Bauwren erhaben. 
Die Vhrſach war / weil das Kornlandt an vie⸗ 
len Orten vngebawet bleiben liege die Schaaf⸗ 
fen darauff zu weyden / von welchen die vom 
Adel vnnd die Pachter mehr Nutz haben dann 
von dem Korn / weil fie zu dem Ackerbauw 
viel Werckleuth muͤſſen gebraudyen / hinge⸗ 
gen aber zu einer groſſen Herd Schaaff we⸗ 
nig Hirten bedörffen weil es feine Woͤlff im 
Landt hat. Neben dem möchten die Bauwren 
auff den Stoppeln ihr Vieh weyden / weiches 
jhnen nu fehlete. So zeunten auch die von A⸗ 
del vnnd Paͤchter hie vnnd da viel ein in jhr ey⸗ 
u di gen 


ı Northamton vnnd da vmbher sehn 








tonte außrichten / iſt er den drey vnd wantig⸗ 
fen Decembris neben Jan Geuart Licentiaten 
Secretarien von Tuͤrnhant wider in Hollandt 
ee ES bey etlichen ans 

aſtruction ohter 
ars die Ernherkogen 
ganggeneigt weren an dem blutigen Krieg ein 
Endzumaden/onndwiervol die Staten wur 
ſten daß jhre Anfpruch rechtfertig vnnd billich / 
wolten fie doch diefelbe ſelbſt laſſen eyſchen was 
ſie zu hrer Verſichetung begerien / vnnd jhnen 
in aller Billichteit begegnen / vnnd were jhr 
Meinung gar nicht die Staten zu betriegen / 
20. Dieweil aber dieſe behde kein Schreiben an 
die Staten mit gebracht / vnnd man derhal⸗ 
ben nichts ſichers vnnd gewiß hierinn handeln 
konte / iſt ¶ Geuart wider gen Bruͤſſel gezogen / 
vnnd von dem Ertzhergogen ein Commiſſion 
den dritten Januarij 1607. außgebracht / neben 
dem von Wittenhotſt eine Vorbereitung zu 
einer Fridshandlung mit den Staten zu ma⸗ 


Demnach haben gemelte Commiſſarien 
denschenden Januarij bey den Staten Audi⸗ 
entz begert / welche ſie den dreyjehenden erlangt / 
vnnd jhren Befelch offentlich fuͤrgetragen / mit 
angehencktem begehren / daß doch die Staten 
vmb vieler Vhrſachen willen entweder zung 
Frieden oder zum Anſtand verſtehen wolten- 

Darauff iſt ihme den ſteben und zwantzig⸗ 

en Januarij jur Antwort geben worden / daß in 
ein ſolche Handlung mir den Ertzhertzogen ſich 
einzulaffen/den Staten fehr bedencklich were: 
fintemal fie fahen vnnd fpürten daß diefelbe bey 
ihrer vngegruͤndter Pretenfion vnnd Anfpruch 
auff die Vereinigte Miderlanden noch bliebert 
vnnd beharreten / da doch die Staten für klar / 
hell vnnd vnwiderſprechlich hielten / daß dieſelbe 


— —————— 


nichts dann init Gewoale vnnd Krieg auff fi 
toͤnnen Hingegen 


„sen General gut Fug vnnd Recht / zu der 
machten Be 


rer auch in den naͤchſt verfhienen fünff nffond- 


= ee —5** mit vnterſchiedlichen offent- 


verduͤndnuß vnnd handlungen auch mit 


ſeye befeftiget ſie 
gaͤntzlich entſchloſſen * aller dahin zu 
Fe yon 
derhalben auff diß mal fein andere Antwort 
ben / dann die fie zunor Kenferlicher Drateftät 
es nem 


Walraue vnnd andern 


Sürften gegeben / doß es nemblich 
jhnen weder Goͤttlich /noch ehrlich / noch ſicher 
ſeyn konne mi denen tn ſolche Handlung fich 
einzulaffen/fo wider gemeltes Decret / vnnd iwi ⸗ 
der die erhaltene vnnd befrefftigte Freyheit der 
Bereinigten Niderlanden jchtwas wolten pre 
tendieren oder fich anmaſſen /tc. proteftierend 
von allem vnheil fo in Aufführung einer ſo 
—— Sach vber die Landen ergehen 
möchte. 

Nach dem nu öbgemelte Commiſſarieti 
mie dieſem Beſcheid hinmeg nesogen / tft aut 
End des Hornu — — 
ſarius General ranciſcaner / in Hollan 
kommen ale von dem E en datztı * 
ordnet: welcher ſich erſtlich ju Ryſtick * gie 
gehalten / endtlich aber afzezeigt er were dar⸗ 
uͤmb geſchickt daß er eygentlich erfahren moͤch ⸗ 
te / wo es mit dem was der Herr von der Horſt 
den Starten fuͤrgeſchlagen / hangen blichen. 
Kame darauff nach dem er im Graff Mori⸗ 
Ken geredt inden Hag / vnnd gab flr daß des 
Erthergogen Meynung nicht were durch dem 
Anſtand ſein Titel vnnd Recht zu verbeſſern / 
toie auch nicht vermindern / ſondern begerte 
mit den Staten ju handeln in dem ſtand als 
fie jeho waren. Als jhm nu fuͤrgehalten worden / 


es wurde der Ertthertzog den land der Beier - 


nigten Miderlanden erkennen muͤſſen für el 
nen freyen Stand / wofern er anderft mit ihnen 
in Handlung tretten wolte/hat er auff ſich ge⸗ 
nommen die Erthergogen dahin zu vermoͤgen / 
ferner Blut vergteffen zu ver meyden! zog dar 
auff den neunten Martij hinweqg / war ein bereds 
teroffenherkige allem Anſehen nach / vnd zu die⸗ 
ſein Handel bequaͤme Perſon. 

"Den fiebenjehenden Marrij kam er wi⸗ 
der inden Hag / vnnd haben endrlih nach ge 
pflogener Handlung auff diefen ſchrifftlichen 
Beſcheid beyderfeire fich verglichen. 

Bon Bones Gnaden Albertus Ernhers 

dog zu 


Anis 
herren die Sia⸗ 1605: 


pt 
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* ferne were denn daf durch ge⸗ 


g —— 
ihrer Hochheiten vnnd 


Den m — 













Sonuerfationen oder Ge⸗ 


vnnd 


—* denn jhre Hochheiten gaͤntzich ent 
en vnnd gejinnet feyn / mie den Ham 
—* Vereinigten Prouincien auff- 
ohn allen Beirug zu handelen / 










a acc 
vnnd zu eſſen chnige 
* dem gemeinen Beſten am noͤthigſten feyn 












— — zu frieden / als die Perfo- 
nen ſo fie berordnen werden zu vorgedachtem 


— ( weldyes denn geborne Nider- 


ollen ) zuſammen fommen mit 
A —— feyrten in gleicher Au⸗ 


Aline Sem dem Drihifo die ge⸗ 


melte Staten werden ermehlen / damit auch 
jehnige fo bißher gemeld / deſto beſſer feinen 


das 
Fortgang habe es ſey gleich zu einem ewigen 


Frieden / oder zu vorgedachtem Stillſtand / 


3 Eigen kaarhaten zu Frieden / daß ein 


d fol gehalten werden auff die naͤchſt⸗ 


: folgende adıt Monat lang von alen Waffen, 


aller Belägerung und Bberfalung oder Eins 
nemmung der Stätte vnnd Beflungen Pros 


uincien onnd Quartiren / neben allet Auff⸗ 
bawung neuwer Veſtungen / vnnd andern 


feindrlichen Stücken onnd Thaten / zu Waf 
vnnd su Sande imgangen Niderland / auch 
(a der See in Spanien vnnd allenthalben / 


vnnd 
nm was demfelben mehr anhangıy 
FE ” Handkar chen 
sdellen ſo beſchloſſen vnnd — F 


Ge 
cn Denn pe —— 
Niderlanden handeln se 


Hingtgen die General Siaten in Qu 
litet vnnd Beſchaffenheit als Staten von frey⸗ 


Graf Morigen vnnd der Raͤthe der Staten 
haben erklaͤrt / vnnd erklaͤten hiemit / daß ſie auff 
jhrer ſeyeten / auch von Hertzen nichts mehr 
wlinſchen oder begeren / als daß fo wol die an» 
dern / wie auch ſie / mit ginem gütlichen / ehrli⸗ 
vnnd gewiſſen Außgang von den Trang ⸗ 
ſalen dieſes Kriegs / einmal möchten erloͤſet ond 
entlediget werden. 

In Hoffnung nun —*—— 
Erther gog von wegẽ des Königsin Spamen / 
vnnd ihrer ſelbs / die Ettlaͤrung / Erbietung 
vnnd Prefentierung auff guten Trauwen pnd 
Glauben gethan haben / als haben die wolge⸗ 
dachte General Staten in Qualitet oder Be⸗ 
ſchaffenheit wir obgemelt / den erklaͤrten vnnd 
benanndten Stillſtand von acht Monden / fo 
angehen ſollen den vierten May naͤchſtkom⸗ 
ment / von aller Belägerung vnnd Einnem⸗ 
mung der Staͤtte vnud Veſtungen / Prouin⸗ 
cien vnnd Quariren / beneben aller Auffbauw⸗ 
ung newer Schantzen vnnd Veſtungen / geat⸗ 
cepıiret vnnd angenommen / accepttren auch 
vnnd nemmen hiemit an die obgedachte Pre⸗ 
ſentation vnnd Anbiethung zu communiciren 
vnnd zu bringen an die Orth da ſichs gebuͤret / 
vnd vor dem erſten September naͤchſtkom⸗ 
mend jhre Reſolutlon vnnd Antwort darauff 
zuthun. 

So haben nun nach aller beſchehenen 
Handlung der Erthertzog eines Theils / vnnd 
die General Staten der Vereinigten Niderlan⸗ 
den in Qualitet vnnd Beſchaffenheit wie ob⸗ 
gemelt / andern Theils / in guten Trewen ge⸗ 
lobt / die obgeſetzte Erklaͤrung des Stillſtands 
feſtiglich zu halten / vnnd nichts darwider —* 

we 


Staten bewib 


en Landen vnnd Prouincien nach guter Deltr Eu 


beration / vnnd mit adviß jhrer Excellentis / 


» 


1607. fürzunemen / darneben hochgedachter 


J 
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Dieſes ——— age 


oberlieferung der dnusbriefen / wie 


April geſchehen muſſe / iſt das Darum allhie 
alfogefert worden: darauff Pater Nay den 13. 
Aprilis ſich auff den weg nach Bruͤſſel zu be⸗ 


derlanden dieſen Vertrag vnnd Accord abkuͤn⸗ 


digen laſſen / vnd ein Bitt vnnd F 
den 9. Mahj angeſtellt / wie auß folgendem zu 
n. 


erſehen. 
Ente ı Ehrnveſte / Hochgelehrte / fromme / 


Siaten ſchrei ſehr fürficheige Herrn vnnd gute Freunde / 
BE SR demnach —— Gach de 


Sach der Vereinigeen 

he reger 
ı fofern gebrachtmorden / , 
sogen im ve Mona Martio / 


freyen Sande onnd Prouintien / an wel⸗ 
che jhre Hochheit nichts zu pretendiren / wegen 
eines Frieden oder Stillſtandts für erlich 


Jaͤhr 7 mit einftelung aller Belägerung in 
, roitingien vnnd 


/ beneben aller 
ng newer Beflungen inn seit acht 
Monden / damit mir uns mirlerzeit deſto beſ⸗ 
fer zur Handlung ſchicken / onnd vnſer Erklaͤ⸗ 
rung auff obgedachte angeborene Handlung 
vor dem erſten September thin mögen. Wan 
dann wir mie verwilligung ihrer Excellenn 
gu Gnade) ebgmati eng 0 
gut / ung 
ſtands oder Aufffchubs der Waffen anzune- 
men / auch verheiffen / ſolches ferner zu com⸗ 
municieren / vnnd dahin es ſich gebuͤhret gelan⸗ 


aſttag gegen Chrift 


= —* x er 
2 


gen faffen / Batnit tt vor 
Stprember 


Die zeit des 
ber daß er das des Eraberkogen erwe⸗ 
cket vnnd beweget hat / obgemelte Erfiärung 
end Anerbierung ju chun / von gangem Hertzen 
lobe vnnd dancke / auch darneben zugleich fer» 


ner antuffe / daß er obgedachte Sache zu Eh⸗ 
Mir ren feines heiligen Namens / erhaltung vnnd 
außbreytung feines heiligen Worts vnnd der 
lichen gertformierten Religion / auch 
sur wolfaht vnnd verſicherung der vereinigten 


Landen vnd frommeın Vnterthanen derſelben 
gnediglich richten und ſegnen woͤlle / haben dere 
halben für gut angefehen / einen allgemeinen 
Faſt vnnd Bettage in den vereinigten Prouin⸗ 
sien vnnd Landen / nemblich auff deng. Maij 
nad dem newen Calender anzuſtellen vnnd zu 
halten. Iſt alſo vnſer ernſtes begehren / daß 


Ewer S obgedachten Bettage allenthalben 


in gemelten Provintzien vnnd Landſchafften 
in Holland vnnd Weſt Frießland gewoͤhnli⸗ 
chem Gebrauch nach verkuͤnden wollen / dar 
mie derſelbe wie ſichs gebuͤret möge celebriett 
vnd gehalten werden / daran geſchicht gemei⸗ 
nen danden ein Dienſt und ons allen ein wol 
gefallen. Hiemit die Edle / Ehrnveſte / Hoch⸗ 
gelehrte / fromme / ſeht fuͤrſichtige Herrn vnnd 
gute Freunde in gnaͤdigen Schutz def Al 
mechtigen befehlende. Datum im Mage den 
13. April.Anho 1607. 

Darauff haben die Staten generalden 24. 
April ihre Brieff berreffend die Bewilligung 
des Stillſtands dur Diererih von ber 
Duß gen LAllo geſchickt / dafelbften die gegen 
des Ertzhertzogen Brieff ab zuwechſelen / 
welche Pater Nay dahin gebracht / dech ei 
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eg 
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Por 
n gleicher geftale 
n —— —* der Duß 


Han — 
‚probatton auf Spunicn fommen /die Yolläar 
iſche Kricgsſchiff auf Spanien folten abge, 


ng! r cm ſolten in diefem Stillſand be, 
en feynydte Ems der Dollartfampı den 
haften Wedde / Drenth Couorden / die 


ah Yan 


1 da m eh elort den Rhein hin» 
auffbig auff Schencken [hang vnnd die Jän. 
der gegen Weſten gelegen) von Schencken⸗ 
ang Die Wahl hinab hiß gen Gorckum vnnd 
bie en Dort vnnd Weſt werts gelc- 
gen / die Maah hinabvon Graue biß gen Ger⸗ 
rrudenberg / ſampt allen den Landen fo gegen 
Morden Dafelbft gelegen / die Merwe / vnd alle 
Waffe vnnd Siroͤm zwoiſchen Holland vnnd 
* Seeland fampt allen Jnſein darauff ge egen / 
se go vnnd Schluys / beyde incluſiue. 
deg Ertzhertzogen ſeytten folten von allem 
all befreyer fein gugelburg / Namen vnnd 
als was darüber noch gelegen in Brabandẽ 
altsmwäsin dir Dummer vnnd Grieth ligt 
biß an die Schild, in Flandern was vber der 
Ey der Mande: vnd Kozeler ligt /biß gen Dir 
muden ond Newport an der See / innerhalb 
welchen nichts feindtlihs von dem einen oder 
dem andern folte fuͤrgenommen / ſonder aller 
sugefügten Schad wider außgerichtet werden. 
& Auferhaib aber den angeregten Grentzen folte 
niemand ohn Paßport fommen die Soldaten 
aber wol ſtreffen / doch fein Laͤger ſchlagen / oder 
— Veſtungen einnemen moͤ⸗ 


— Bruder Nay den funffzehenden 


Ac⸗ — Anno 


m 
| waren / biefeibe außgebracht / ne» 
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Friede dling ſſt dutch 
gang — ein Frewwd geweſen idu 
Hoffnung es wurde die — ———— 
tige Krieg einmal 
Landen aber verwunderte ſich 





ſeyn / daß der ein theil fo biel vnd weit ſich ſolte 

erbleten / vnnd der ander dem glauben zuftellen 
vnd trauwen. Neben dem war alles fo heim lich 
—— nichts dar⸗ 
en konten / vnd 


wu ——— —— 
vnnd — | 
Apr Kogen ſeytten Derhatben auch die Edlen vnd 


Hern von Brabandı nicht wolzufrieden wa ·⸗ 
ren daß man jhnen ſolches hatte verhelet / deß ⸗ 
gleichen in den Vereinigten Niderlanden / da 
das gefchrey dazumal gieng / es herte der Kö- 
nig in Franckreich begett daß die Landen jhn 
sum Herrn vnnd Obern ſolten annemen / 
ſolchts aber haben jhm die Staten abgeſchla⸗ 
gen / jedoch wo er ihnen ferner wurden Huͤlff 


— Stätt zu verpfenden ſich erboi ⸗ 


u dee” hat der König in Franckreich den — 2— 
Hertn Prefidenten ſampt den Her, Geſandten 
ren von Ruſſy vnd Buſenual an die rare tommenm 
abgefertigt / welche den acht vñ swwankigfte Maij 
die Vrſach jhrer Bottſchafft erklaͤrt / vnnd tlag · 
ten erſtlich daß die Staten ohne des. Königs wiſ⸗ 
fen vnd Raht ſich mie jhrem Feind in Handlung 
fo weit eingelajfen:ebenwolaber were S.Mate- 
ſtaͤt noch bereit onnd willig jhnen die hiuffliche 
Hand zubieten/zu welchem Eud er jhnen etli⸗ 
che Mutel den Krieg zu vollnfuͤhren fuͤrſchla⸗ 
gen ließ / wie in gleichem auch wann ſie wolten 
Fried machen / wurde es an feiner gunſt / Raht 
vnd That jhnen nichts mangeln / 2c. Begerten 
demnach daß die Staten etliche wolten abord⸗ 
nen / mir welchen ſie von allen Sachen berref- 
fend jhren Stand vnnd Gelegenheit / vnnd 
ſonderlich die fuͤrſtehend Friedshãdlung / han⸗ 
deln vnd ſich vnterreden moͤchten / zu dem End 
daß ſie in freyem Rand vnnd jegiger Regierung 
erhalten wurden. 
Auff dieſes ihr begeren ſeind jhnen etliche zu- 
geordnet / vnd nach gepflogener Handlung be⸗ 
ſchloſſen worden daß obgemelte Geſandten noch 
ein zeitlang in dem Hag verbleiben / vnd in Na⸗ 
men ihres Königs der Friedshandlung bey 
wohnen ſolten. 
Darne⸗ 
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wolte: reichlich erwogen; vnnd dag gut fo man auß 





lang neben die Approbation auft Papener gefchrie- 


porden 7 daß 
greation oder Bewilligung von dem Königin 
ſolte aufgebracht werben / welch: die 
abergogen endelich erlangt. Derowegen hat 
Spinola den fechzehenden Julij den Staren 
General dir en Niderlanden mit ei⸗ 
nem ſchreiben zu gethan / daß fein Secre⸗ 
tartus Birago mit der begehtten Aggreation 
auß Spanien kommen were / begehrte demnach 
Paßpott vnnd geleydt fürden Audientier Ber 
een er an 008 —* tommen / 
Notturfft daſelbſten fuͤrtragen. Iſt al⸗ 
ſo auff ertheilte Paßpett gemelter en 


‚ den vier vnd zwantzigſten Jullj des Morgens 


früh in dem Hag angelangt vnnd erlangte 
no denfeibigen Abend Audientien bey den 
Starten Beneralmenen er oberlicffert eine %g- 
greation des Königs in Spanten gehenckt an 
— —— 4. April vnud 1. Junij alſo lau⸗ 


Nach dem fein Maieſtaͤt geſchen vnnd ge, 
leſen was in dieſem verzeichnet, vnnd von den 


den Durcleuchtigſten / ec ſeinem lieben Bruder 


vnd Schweſter Erghergog Albrecht vnnd Iſa⸗ 
bella Clara Eugenia / der ein 
Proumgien Fuͤrſten vnd Dbriften Engeneren 
vberſchickt worden belangend einen Stilltand 
auft acht Monat / ꝛc. Zum End daß immittelſt 
von beyderſeits Abgeordneten ein Fried oder 
vichoaͤhrige ſtillſtand moͤchte abgehandelt vnnd 


«hindern 
erflären ſich mit dieſem / daß fie gemelten Stille 


ſiſchet Spraach weitlaͤuffeiger auf gefuͤhrt / aber 


A — — 
2 2 5 
Pi 


—— 
Be 
.. 


beſchloſſen worden / wie darinn verfaſſet / Nch Anno 
dent auch Hochgedachte Mateflär daffeibig 1607. 







diefer Handlung zu verhoffen nicht gern ver⸗ 
wolten als haben fie fi ertaͤrt end 


ſtand jhr gefallen laſſen / denſelben bekreffugen 
vnnd beſterigen in allen vnnd jeden Artick in / 
indem mas Steine Maieſtaͤt angehet vnnd be⸗ 
trifft / gelobend vnnd verſprechend bey Koͤnig⸗ 
licher / Trrw vımd Wort / daß fie dieſelbe in al⸗ 
len vnnd jeden Stücken woͤllen vnterhatten 


Die andere vnter Datum den erſten Junij 
war an Subſtantz vnnd Worten ſo Died 
Text leyden konte / dieſer gleich⸗· beyde Actena gel im der 
ber vnter weichen dieſe beyde Approbarion vnd probation ge · 
Bewill aung ſtunden / waren auch in Franad; funden. 


in den Acten von Darum den Bier vnd zwan⸗ 
tiigſten Aprillwar die ſuͤrnemſte Clauſel aufger 
laſſen / daß nemblich der Koͤntg die Vereinigte 
N derlanden hielte für freye Laͤnder etc war dar ⸗ 


ben / vnd mit dem kleinen Siegel verſie gelt / vnd 
vnterzeichnet / Yoel Rey / Ich der König / be⸗· 
gerte darneben daß die Smitn jhre Kriegs⸗ 
ſchiff von den Spaniſchen Meergtaͤntzen ab⸗ 
halten ſolten / mehrer vnruh vnnd Verhinde⸗ 
rung zu ver X. } 
Die Staren konten nicht gut finden daf in 
diefer Approbatlon die Erabergogen genennt 
morden Pringen vnd oberſte Einener oder Ei⸗ 
gẽchumliche Beſitzer alleı Nider laͤndiſcher Pros 
uinsien: ſahen darneben daß mol das furnemb⸗ 
ſte Stuͤck außgelaſſen / vnd ſonſt all: 8 ſchlecht o⸗ 
ben hin geftelt war: deihalben fie Verreicken 
ſolches fuͤrgehalten / welcher ſtracks bekannt da 
man zu Brüffel ſolches auch wol g:warmors 
den / were aber allein die vnachtſambkeit des 
Schreibers daran ſchuldig / gleichwol aber har 
be der Ertzhertzog eben foldye vberſchicken woͤl⸗ 
len damit flefeinen Flag vnnd Ernft fpüren 
möchten / glanbre doch gaͤntziich dieſelbe folte 
nach gelieben vnnd begehren der Staten ſelbſt 
geftelt werden: begerte darauf fechs Tag zeirgen 
Brüffelzu ſchreibẽ welche ihm vergünner wor» 
de 


N. 

Den2.Auguftiaber fam er wider zu dẽ Sta, 
ten / vnd wolte fie oberreden Die Approbation we⸗ 
re volkommen genug / vnd folten die Start dar⸗ 
mit ſich benuͤgẽ laſſen: doch nichts deſto weniger 
herteder Ei ghergog dem Koͤnig in E paniın ger 
fürieben vnnd gu wilfen gechan / was darınn 
moͤchte 





A — eigen ns 


— — u 
ei ee eg 
/ 


— —— angeht 


vnnd geſtalt / fondern auch vnudihm fei 


die Be 
die vnnd Inhalt 


he nicht grojfen vntoſten 
ae ne ana ae 


Namen nicht onterzeichner / noch mir 
feinem grfen Inſigel verfiegelt were darin 
Bein Karificarton der gangen Handlung, 
allein etlicher Puncten begriffen. In 
‚gleichen were darinn kein gleichmaͤſſige Erklaͤ⸗ 
“ Kung wegen Freyftellung der Vereinigten Sans 
den / m vg Form als die von Ergherkogen 


Renee demnach fie nichts endtlichs dor 
erſten Septembris naͤchſt kommend / ſich 
bern liefferten jhme aber damit ein Con» 
septin Teutſcher / Franhoͤſiſcher / ori tr 
für Spraach / nach welchem der König in ſei⸗ 
ner Approbation fich muſte richten’ ond 
Bes: man zur Handlung ** 
molten fie auch dem Eriherhog zu ehren vnnd 
gefallen jhre Kriegsſchiff abmahnen. Mit die⸗ 
ſer Verreycken den zwoͤlfften Au⸗ 
Zufti nach Bruͤſſel verraͤiſt / vnd toeil der Still 
Br Kumehrzu Waſſer vnnd zu Sand ſo wol 
in Spanien als in Niderlandt beyderſeyts be⸗ 
williget vand gerröffen war ‚harte maͤnniglich 
gute Hoffnung es wurde die fürgenommiene 
Handlung noch sum Frieden oder lang? Still. 
Rand gedeyen: Wiewol erlich fern ſehende dar- 
‚für hielten daß die Sach noch fo vertwirrt daß 
man leichtlich nicht wurde darauf kommen / 
vnnd daß der ein theil dem anderen allein ein 
Boreheil ſuchte Abzugeninnen / vnd fein Sach 
befferzui machen / welches dann auff der einen 
‚oder der anderen ſeytten noch wol wurde mit der 
jeit außbrechen. 
Es har aber dieſe faͤrgenommene vnnd 
ſchon ins Werck geſteite Vnterhandlung viel 
vnnd mancherley gedancken / Inſon derheit bei 
den benachbarten Fuͤrſten vnnd Staͤnden ge⸗ 
macht / vnnd vrtheilte der ein diß daruon / der 
ander das. Die jehnige welche das Aug allein 
harten auff die groß Spaniſche Macht vnnd 
Derrligkeit / tonten nicht glauben daß der Er 
Derog eiri folche Approbation vnnd Bewilli⸗ 


wurden bey 





vnnd ki 
Krieg (neben Samui 


fo —— — td) 
it oder panien — 


den beladen / vnnd groſſer gebrech an Gelt we⸗ 
re / darneben auch Spanien von den Hollaͤn⸗ 
ao — * allen Ort vnd 

uelt vnnd geplagt / die Schiffahrt 
re vnnd verhindert wurde, 5 


elhafft heitaber weil zu beſorgen es möchten die Hel⸗ 
laͤndet in Weſt Indi 


mußte / dardurch dann mann redit mo 
ein Floth in feiner Feind Händ fallen möchte, 
bey den Negotiatiten würde in gefahr kom⸗ 
men / thet er fehr weißlich vnnd fuͤrſichtiglich / 
ſo wol als die Ertzhertogen da fie der Souue⸗ 
ramitet oder jhres Zuſpruchs auff die Dbrige 
keitliche Gerechtigkeit ſich begaben / ſintemal fie 
wol ſpuͤrten vnnd ſahen daß die Vereinigie Ni⸗ 
derlanden weder mit Gewalt dahin zu bringen 
noch dahin zu bereden / daß ſie ſich widerumb on» 
* Spanien oder die Ertzhertzogen ſolten begt⸗ 
7 
| So mann aberdarauff woite warten 
biß fie etwann durch ein groſſe Niderlag der In⸗ 
aͤndiſchen Mitteln beraubt / vnnd geſwungen 
andern Huͤlff gu ſuchen / ſtund zu 
beſorgen fie ſolten ſich Viel lieber vnter die Be⸗ 
ſchirmung der Kron Franckreich begeben / da 
dann die Erkherkögen in mehrer gefaht ſtehen 
wurden / daß fie endtlich gang vnnd gar die Ni⸗ 
derlanden verliehren moͤchten. 
erötdegen tiere es viel rahtſamer Daß 
fi ie das befte heil fofie noch haben / in Fried vnd 
Ruh beſitzen / vnd Nachtbarlicher weyſe mir den 
andern Prouinäten conuerſieren / vnnd die 
Nahrling und Gewerb mit jhnen theilen moͤch ⸗ 
ten / dann daß Franckreich mir Behfuͤgung 
der Niderlanden viel maͤchtiger vnnd reicher 
ſolte werden, dardurch dann das Anſehen vnnd 
Gewalt der Spaniſchen Monarcheyh mercklich 
wurde geringert werden. Diefe nu vnd andere 
gedancken end Vrſachen moͤgen wol nicht we⸗ 
nig darju geholffen haben / doch Gott allein re 
giert alles 
Auff der anderenmeinblich der Verelnig · 
ten Niderländen ſeytten / da dann auch viel ers 
fahrend vnd fcharpfffirinige &eut gefunden toet- 
den kont man änfänglich nicht wol glauben dag 
die Sach mit ernſt gemeint würde: Derhalben 
vielen der gantze Handel wider Sinn geweſen / 
auß welchem vermeyntlich nichts anders fol⸗ 
gen konte / dann daß die Prowintien endtlich 
Mm muſten 


—X 


—— 


— 


— wie man die Gemeine / wann fie die 
4 — 


den / welcher Forderung ſo lang der Krieg weh⸗ 
ret / faſt eingeſtelt wird. Endtlich wie man die ſo 
in Regierung figen würde koͤnnen wapnen wi⸗ 
der die Spaniſche Corruption oder ſtechpfen⸗ 
ning / deren man allbereidt gewahr wor⸗ 
Denise. 

-—  Dnter des verhielre ſich die Hollaͤndi⸗ 
ſche Fluth noch auff den Spanifchen Gren- 
F / vnnd — die Spaniſche Commiſſa⸗ 


Schiff die auff Indien wolten / wider außla⸗ 
den / vnnd diefeibe zur Gegenwehr wider die 
Holländer hat aufrüften mäjfın :aberdie Sta- 
sen gaben zur Antwort ı fie woltens wider zu 
ruͤck ruffen / ſo bald die Aggreation auf Spa- 
nien kommen were / mittlerweil aber folte man 
Ihnen fein Prouiandt zu ſchicken / welches eben 
fo viel ware / als ob mans widerumb zu Hauß 
hette heiſſen kehren / wiewol man fehr daran 
grociffelre ob der Koͤnig das jchnig was aeſchloſ⸗ 
fen würde beroilligen / weil man in Spanien 
vberal ein groffe Schiffrüftung geſehen / als zu 
©. Lucar / zu Cales / zu liſebon in der Caronna / 


— 
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viel ein Argwohn ſchoͤpff · 
= Anſchlag auff Irrlandt / 
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Sraltaner haben ſie in Beſatung hie vnd da ge· 


legt I vnnd ſonderlich gen Dornich / weil man as 
ber beſorgte fie wurden ſich auch zuſamen rotten 
vnd meuten / hat man einem jedwedern der zum 
Thor hinauß gieng ein —— geben / 
ohne weiches er in die Statt nicht konte wi» 
der fommen. Andere reiche Stett gaben Belt 


daß ſie der Beſatung mochten enefchlagen blei⸗ 


ben. Deßgleichen danckten die Staten auch 

etlichen Teutſchen vnnd Engliſchen Faͤhnlein 

ab / wie auch viel Schiffen / jedoch lieſſen ſie wi⸗ 

—— auff die Oſt Indiſche Raiß zu⸗ 
en. 


. Esfeindin dieſem Jahr viel Schiff von 
Embdennad Italien vnd Spanien abgefahr 
ren / allda fie faftalle in verhafltung genom · 
men / vnnd das Volck vbel tractiere worden / 
weil ſie den Hollaͤndern anhengig / vnnd wider 
ihren Graffen rebellierten / und moͤchte fie nicht 


Enge Gribaltar mie Ga, And 
18074 






R 


Embbi 
Schiff —* 


heiffen daß fie Paßporten von demſelbigen 


hetten / fondern muften befondere Bricff von 
dem Braffen auffwenfen. Wiewol nun ein theil 
dieſer Schiff deß Arreſts entſchlagen / ſeind 
doch wol bey 3 0. welches viel von einer Statt / 
angehalten / daß Volck auff die Galeen geworf⸗ 
fen vnnd gezwungen worden beim König zu die⸗ 
nen. Diefezeittung erweckte ein groffen Auff⸗ 
lauff vnter der Gemeine / fintemal viel des 
Schiffvolcks Weib vnnd Kinder allda hatten / 
welche ſich wider den Raht geheufft vnnd zuſa⸗ 

men geloffen. 
Es kam der Graff auch ſelbſt dahin mit et⸗ 
lichen Herrn feinen Freunden / weiches * 
mehr 





d: Haren Battı 

8 Reglerung vns nicht ohn groſſe 
Rüh vnnd Koſten bearbeit hab 

iſt 


was wir 
nach wir aber Arno 1595. in dem Vertrag 
su Begehr E. &. Herren Bat 
ers / E $. / vnnd der Stende in Oſt⸗ 
friegland ung verbunden denfelben in alweg 
zu hanı Wie wit dann auch Anno 
1603. ju handhabung des Hagiſchen Der, 
trags auff fleilfige Anhaltung der Start 
Embden/ mir E.$. Bewilligung vns von neu⸗ 
wem verbunden / deßgleichen auch auff der 
handlung vnnd Landstag Beſchluß 
den 10. Nouembris durch Zutchun Herren 
Rudoiff Winwoods Koͤniglicher Maieſtet 
ingroß Bruannien Geſandten vnnd vnſerer 
eten gemacht / abgeredt vnnd an⸗ 
genommen worden / daß ſo wol von wegen 
ch Koͤnigl. Maleſtat als von 
vnſert wegen darinn ſolte verſehen werden: 
werden wir doch jctzund glaubwürdig bericht / 
daß E. 8. zubezahlung der Beſatung su Emb⸗ 
den kein Gat verſchafft / allein / wie ſichs anſe⸗ 
ben laßt / zu dem end daß die Beſatzung zur 
Meuterey/vndalfodie Statt in nicht geringe 
Gefahr gebracht murde : Ingleichem daß 
durch E. $. Verhinderung das Gelt von den 
bewilligten Miteln onnd vmbſchlagen dem 
dar beſtelten Rentmeiſter nicht gelicfere: 
ie auch daß E. $. vnterſchiedliche vmb⸗ 
ſchlaͤg gemacht vnd exequiert ohng bewilligung 
der Siend / der Kenferlichen? tiön onnd 
en DBerträgen gänklih zu wider 
tem dag dur E. 8. juchun (mie man zu 
bden gewiß darfuͤr helt) ein groffe Anzahl 
Schiff fo von Embden nah Spanien ge 
fahren / daſelbſt angehalten / die guͤter arre⸗ 
ſtiert / vnnd die Perſonen gefencklich ange 
hommier worden daß auch auff E.uſehen Die 
Beſatzungen von Lingen vnnd Didenfiel in 
die Graffſchafft Oſtfrießland gefallen’ onnd 
Die Ingeſeſſene beſchedigt / ja auch die Bürs 
ger von Embden gefencklich hinweg geführt/ 
alles den obgedachten Vertraͤgen ſchnur⸗ 
Baches wider: Wann daun krafft vnſers mehr⸗ 


dieſes / die Anordnung mache / daß zu bezah⸗ 
lung der Beſatung inder Statt Embden al⸗ 
ſo bar etlegt werde die Summ von 40. tau⸗ 
fendgülden : tem daß die Pfenningen von 
den betoilligten Vmbſchlaͤgen vnnd Tontri⸗ 
bution thaͤtlich zu handen geſtellt werden dein 
darzu beſtellten er / vnnd gelaſſen 

beſtellten natoren: 


bemilligung der San 


Berheiffung du bringen Dia befunden wer 
den / vnd iſt ung herklich Laid / ſo darauß et⸗ 
ag entſtehen wurde / welches E. &. und de⸗ 
ro Landſchafft (deren wolfahrt vnnd beſten 
wir vnnd nichts anders ſuchen) zu vnheil / 
Nachtheil vnnd ſchaden moͤchte gereichen: 
Das kenne Gott der Allmechtig / welcher E. 
8: eingeben vnnd infpirieren wolle das jehnig / 
was derfelbig vnnd dero Landen jum beflen 
mag gedeyen: Geben in dem Hag den 5. Ju⸗ 
lij 1607. war vnterzeichnet X: Conders: 
vnnd beſſer vnten / E: Arıfen / Auß befelch 
der Herren Staten general / ic. Die Vber⸗ 
ſchrifft war ıdem Wolgeborhen Enno Graf⸗ 
fen in Oſtfrießlandt / Herrn zu Eſens / Stedes⸗ 
dorp end Withmond /rtc. Be 

Hierauff iſt anders nicht erfolgt, dann daß 
der Graff hin vnnd her Börten außgefandt an 
feine Freund / vnnd ſich beflagt : infonders 


heit hat er Heinrichen Stamier in — 


landt abgefertigt / des Koͤnigs Interceſſion 
bey den Staten / daß fie nichts thaͤtlichs wider 
den Grafferi folten fiirnemen / zu erwer⸗ 
ben / welchem auch det König ein günftige 
Antwort widerfahren laſſen. In den Hag hat 
er geſchickt Juncker Wilhelm von Kniphaus 
ſen 8: Thomas F en D. Dothia Wardia/ 


m ij whelchet 





BA nn a ir a 9 rt ee — “6 Gr a — 





S 
? J 

ee Er — dlichen und vnterſchied / A 
t ont ‚ Anno 

— Dit den Graffen/ als liche ſeind onnd fo man im wenig. 1607- 
deralles was man fich verglichen / zu fen erwag mercken wurde / wolten fiedie zahl — 
halten / vnnd dem here duch denen ehren. sc. 
von Embden kein Vhrſach zu Sierauff erfiärre ſich der Audienrier dag 
traumen geben /fonderen fie machten onndbil- die Ershergogen niches daruon wuͤſten / leg ⸗ 
deren jhnen felbft ein eyttele Forcht / wegenih- tealfo die ſchuld allein auff den guten Pater 
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 dreyschenden Februarij zu Eſens / von welchen 
eines dem andern zu wider / vnd in etlichen ver 
meld ware / daß die andere nichts gelten ſollen / 
mayn nicht andere beſondere Brieffen deß 
Graffens darbey wurden auffgelegt. Endtlich 
haben die Stat en beyde Theil gumpflich abge⸗ 
wieſen / vnnd ermahnet / daß ſie ſvermoͤg des 
Vertrags fein ſtill vnnd in guter Ruh vnnd 
Frieden mir einander leben ſolten: gaben dat» 
neben der Start Hoffnung, daß ſie im fall der 
Noth mir alle muͤglicher Zuff erfcheinen wol- 


ten. 
Pater Nay Dem Audientier Verreycken als er in 
er. Hag letzlich geweſen / har der Aduocat von 
Gefhenst an. Hollaudt Barnefelt für gehalten / welcher ge; 
ſtalt der Parer Nayfich onterftanden hab etli⸗ 
che mit geſchenck onnd gaben au beftechen vnnd 
vmb ukauffen / indem er dem Griffier Arıfen 
angeborten einen Wechfelbricht von funfftzig 
sanfend Ducaten / vnnd geben einen Ruig und 
gülden Ketten wol schen taufend gülden werth / 
| durch weiches gemelter Griffler / ob er wolbie- 
| rinn ohn wiſſen onnd willen der Braten nichts 
gethan ı gleichwol bey der gemeine fehr verdaͤch⸗ 
tig vnnd verhafl worden. 

Darauf feindderKing vnd anders auf 
gelegt / ond Verreycken befohlen worden / er jol- 
te die ſelbe hinweg nemen / vnnd wider an ſemen 

Der liefern· vnnd wolten die Staten die Ertz⸗ 
PR. hergogen gebetten haben / wofern ihnen ernfl 
were vom Frieden zu handeln daß ſie doch nie, 
mandt mehr mir dergleichen Geſchenck vund 
Gaben ſich vnterſtehen forten zu corrumpteren/ 
mie melchen fie doch ſelbſt auch wenig konten 
aufrichrenfinteman die Depunierteder Staten 
Beneral fampt den Raͤhten der Staren auf 
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Volln⸗ auff den Geitz der Geiſtlichen / welche nach ihrem 







Ray ale der ſolches auf feinem eigenen Kopff 
eingeben gethan / vnnd gründre fein Reden 


Hergen vonandern deuten auch vrrheilten / vnd 
dergleichen. 

September feind alle Hollaͤndiſche 
Kriegsſchiff von den Spaniſchen Brensen/ 
folgend der Staten Verheiſſung / abgefordert / 
vnnd alſo der Stillſtand zu Waſſer auch beſte ⸗ 
tigt / zu —324 aber der Enge Gribaltar 
ai ee feinen Balcen verordnet 
worden. 


Wir haben zioeyer Schiffen oben gedacht EIHlung 

er 
gelangt, ordrecht vnnd Hollandia / * 
auff welchem Admiral geweſen Wibrand von SI Sm 
Wartvickmweldermwolfünff Jahr lang außggß · 
weſen vnnd von hundert vnd funfftig Mann 
allein ſechtig zu NRaußgebracht. Diefe nu haben 
muͤſſen auß Noch an die Inſel Mauritius fahr 
ren allda ſie die Waarẽ außgeladen / vñ inHüts 
ten / die ſie zu dem End gemacht / gelegt / darnach 
die Schiff verbeſſert vnnd wider zugeriche / ja 
ſchiet von neuwen gebawet. Es iſt zwar wunder 
mis fie ſolches haben koͤnnen zu wegen bringen 
in einer vnbewohnten vnnd Wilden Inſel / vnd 
wie ſie alles was jhnen noͤtig / haben finden koͤn⸗ 
nen. Aber Fleiß vnnd Arbeit vberwindt alles: 
ſintemal fie von Holtz haben Kolen gebrannt / 
zwo Schmitten auffgerichtet / vnnd vber die zo. 
tauſend groſſe Naͤgel geſchmidet / demnach als 
die Schiff wider zugeruͤſtet die Waaren wider 
eingeladen / feind darnach im widerkehren noch 
wol drey Monat langin der Inſel S. Helena 
geblieben / vnnd endrlich Anno 1607. im Junie 
su Hauß kommen. 

In der Inſel Manritius an der Sudoſt 
ſeytten fie ein bequaͤme Schifflendung 
gefunden. Dr Admiral Warwick iſt auch ſelbſt 
einmal vmb dis yange Inſel herumb gangens 
vnnd heit darfür daß fie ſechs end dreiſſig Meyl 
vngefehr in die Runde begreiff / har ſchoͤn friſch 
Waſſer / vnd bequaͤm Land zur Saat vnnd al⸗ 
lerley Früchten / doch niedrig vnnd voll Waͤld 
vnnd Streuch / Inſonderheit weil hie vnnd da 
viel Ebenholtz gefunden. Es iſt daſelbſt vber⸗ 
fluß an Fiſch vnnd Voͤgeln / aber kein vierfuͤſ⸗ 
ſiges Thier / dann allein Schiltkrotten / wel⸗ 
ches der Hollaͤnder meiſte vnnd beſte Speiß 
geweſen. Doch haben dieſelbe eriich Schwein / 
Boͤck vnnd Genf’ auch Kuͤh dahin gebracht / 
die Stier aber oder Farren waren — 
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teren die Haͤuſer oder Huͤtten decken. * a — * 
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re Pr u ver ⸗ _ Diefe Schiff ſolten fich vertheylen / vnnd &. 
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— Dann die nf S. 
Zr Bineinigten Midenanden / vn⸗ 
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— Schiff Capitein geisefen  vnnd 
ae verhalten / daß jhn die na 





f ir ) Ins lang gedienet / vnnd auch durch 
M ſche Straß oder Enge gefahren 


Landen fehr viel gelegen. Es waren aber folgen» 
de S en 


Hollandia at Fa 
00. Laſt / oder tooo. Faͤſſer. 
— aa e ; Re 
Bereinigte Niderlanden greß 400. Laſt / 
Schiffer Dieterich Jacobſen. 
— groß 400. Saft. Schiffherr Pe⸗ 


Gerritſen. 

er orte Sir mit dem Bündrlein Pfei- 
fein inder Klawen / groß 200. daſt. Schiffer Jan 
Walichſen. 

Der Adler groß 100. oder 200. Faͤſſer. 
Schiffer Rurger Thoma 

Der Pfaw groß ıyo. af. Schiffher Bars 
tholomzus Gisbertſen. 

Bon Seeland. 

Mittelburg groß soo. Saft. Schiffer Corne⸗ 
lis Senharfen. 
— zoo laſt. Schiffer Wilhelm 


Der Falck groß 100. Saft. Schiffherr Cor⸗ 
nelis Ydrianfen- 
Bon Delfft. 


+  gandden vier und zwantigſten Decembris die» 
fes Jahrs 1607. 
Neben diefen 13. Schiffen hatte diefelbige 


Companey dazumal noch in SE. —— 55 — 


—— ec erg 
teſſan Verhagen ren noch an 
ein Schiff / welches fie Georgen von Spielberg 
abgekaufft / vnnd noch eines / welches nach der 
Fnfel Mauritius Ebenholtz zu holen / vnnd fort 
gen Bantam mar gefahren. Vber diefe ſeind 
no in OR Indien cilff Schiff unter dem Ad» 
miral Cornelis Matelieff / welcher Anno 1505. 
im Mey außgefahren / Item ſechs groffe vnnd 
gewaltige Schiff vnter dem Admiral Paul 
von Garden welcher abgefahren im April An« 
ns 1606. Noch zwey Schiffimelche in dieſem 
Frühling 1607-.abgefahren: alfo daß noch 
feyn acht und zwantzig Schiff, bey welchen die 

I gerechnet / machen 41. Schiff welches zwar 
sc Mache ift an viel Koͤſtlichen Schiffen 
deren ein jedweders für drey oder vier Jahr mit 
allerley Notturfft verfehen mit doppel Schiff 
geraͤdi vnnd allerley Werckzeug / als Ancket / 
Segel / Saller ac. 

Darauff fo viel Volcks auff Monatliche 
Beſoldung beſtellt / mit welchen dieſe Niderlaͤn · 
der jhren Feind ſuchen vnnd angreiffen in einer 
andern vnnd newen Welt / da zuvorn jhr Nam 
vnbekant geweſen / vnangeſehen ſie ein ſo ſchwe⸗ 
ren Krieg zu Hauß vnnd an jhrer Thür alſo zu⸗ 
ſprechen auff dem Hals haben. Vnd zwar wann 
man die rechte Aarheit ſagen will muß man 
befennen/ daß es einem Könta ſchwer gnug fals 
len ſolte ein ſolche Armada zu vnterhalten: vber 
welches ſich noch mehr zu verwundern / wann 
man bettrachtet vnnd beſiehet wieviel ſtarcker 
vnnd gewaltiger Kriegsſchiff auff den See⸗ 
grentzen bey Spanien / Portugall / Flandern tc. 
Jaͤhrlichs von denſelbigen gehalten werden. 
Trachren auch ober das noch dahin vnnd feind 
fürhabens ein dergleihe Companeyauff Weſt 
Indien auff zurichten (mo fie nicht durch den 
Frieden daran verhindert werden ) da fie neben 
den Kauffmansfchiffen augrüften vnd halten 
woͤllen 40.gewalriger Kriegsſchiff / vnd das S. 
Jahr lang . 
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Anno Neben dieſem Krieg welchen die Hollan⸗ 
1607. der onndihre Bundsgenoflen in dieſer vnſern / 
J Ban a 


SA 
Im beyminan fie 3 ** 


olland vnnd Weſtfrießland / Freyheit vnnd 
— fie das Bernpfter 


grund / vnnd wie erliche meynen / fol Frucht⸗ 
bar Sand ligt zwiſchen 1x. oder 12, rei, 
den vnnd an der Statt Purmerend / 
welche an Land groſſen gebrech haben. Auß 
dieſem Meer nun haben etliche angenommen 
Landzu machen / vnnd zn dem Ende wol 40. 
Muͤlen laſſen zurichten / mit welchen das 
Waſſer auß dem Sand gemalet vnnd geſchoͤpfft 
wird / zwar ein werck welcher zunor ſich niemand. 
hat vnternommen. 

Zusobaber deeſes Fuͤrnemens koͤnnen 
wir nicht vnterlaſſen die Namen deren ſo die⸗ 
ſes werck betoͤſtlgen / hiebey zu ſetzen / vnnd 
waren dieſe neben den drey obgenanten. 

Herr Rembold Hogerbets vnd Johan von 
Santen Rahtsherrn in dem hohen Raht in 
Holland. 

Nirlaus Kromhout vnnd Johan Buyers / 
Rahtsherren in dem Prouincialen Raht ir 
Holland. 

— Baſius Rechenmeiſter von Hol 

d. 


Bartholomeus Kromhout / alter Bürger 
meiſter zu Ambſterdam vnd Raht bey den Sta⸗ 
ten General. 
| Elias von Didenbarnefeld / Syndicus zu 

Motterdam. 

M. Adrian Tieding Berckheut Spndicns 
u Möncendam. 

Perer Bom alter Buͤrgermeiſter su Am⸗ 
fhrdam. 

D. Johannes zum Grotenhauß / Schf- 





fen vnd Kar zu 


— 


nflaba Anne“ 
ob zu A 1667. 
fenslihmähe. 


ber zu ſpaat in dem Winter / alfo daß er niche 
ferner fein olgen one. m 


te den Schwang nach Auffgang  gieng —*— 
Mitt ernacht auff / nam aber bald wider ab/ vnnd 


Zu Venedig in der Statt auff Freytag Panlus Sen 
dens. Derobrig ı iſt Paulus Seruita ein ge uttagu Denen 
lehrter Theologus / melcher in dem Denehl. anne rem * 
ſchen Streit wider den Bapſt geſchtieben are 
vnnd gen Rom citiert worden / als er mit ei⸗ 
nem audern Bruder Marino genant vber 
die Bruck S. Foſca gieng / von zieren 
Moͤrdern / nemblich Glouan / von Florentz / vnd 
Paſqual de Bitonto I beyde Soldaten / an⸗ 
griffen / vnnd mit z. Stichen / die doch nicht 
roͤdlich / verwundt worden : Frater Marin 
hatte wol den einen Moͤrder ergriffen vnnd 
wolt jhn halten / aber er entran jhm / mittler⸗ 
weil aber als das Volck heuffig zulleſf / bega⸗ 
ben ſich beyde Moͤrder in ein Gondola oder 
Schifflein / darin die jehnige fo fie beſtellt 
hatten auff fie warteren / vnnd waren diefe/ 
Rudolfo Poma / Michael Vito Priefter in 
der Kirch zue S. Trinita vnnd Alexander Pa- 
rafia von Ancona : welche auff diefen Ans 
ſchlag lang gelaurt hatten / als er aber niche 
gelücke / ſeind fie in das Bononier geblech / 
welches vnter dem Bapſt ſtehet / entwichen. 
Derowegen hat die Herrſchaffe zu Venedi 
diefecitiert / als ſie aber nicht erſchlenen / auf 
Rudolfum Poma 4taufend Bucaten / vnnd 
Freyheit fuͤre außgebannere / vnnd auff die 
andere zween 2000. vnnd auch fuͤr 2. aufige- 
bannte Freyheit / auff beyde Moͤrder aber 
1000. Ducaten / vnnd für ein Außgebarten 
Freyheit / dem fo derſeibigen einen Lebendia 

oder 





— Tode wurde liefern / gelobt vnnd verfpri 
en Sen. Darnesen arnebe —— Herr ſchafft auch 
tlich ein Placat laſſen außgehen / daß ſo je ⸗ 
mand deren einen / welche heimlich oder offent ⸗ 

u: lich gemeltem Parri Paullo oder feinen Mit- 
RP — — 
liche Moͤrderiſcht Totale arten tourde 
dem ſolten zwey tauſend Ducaten gegeben wer» 





— 


Rcõmiſche Kirch jeitliche 
in Weltlichen dingen vber Fuͤrſten und Poten⸗ 
caten gebiethe / die alſo im Zaum zu halten / vnnd 
nu zwingen / etc.· In demſelbigen Monat ſagt 
obgenannte Meuchelmoͤrder zu Rom 


man daß te 
* — ber Euitgei 


wie beſchloſſen / haben doch beyderſeits 
die | ihren Alten Brauch gehalten 
vnnd die von Bergen op Som bi an das 
—— vnnd etlichen Buͤr⸗ 
nSGelt abgetrungẽ. Deßgleichen har die Ber 
kung zu Rheinberck bey Rurort etliche 






r loß gelaſſen worden / aber gleich · 
wol den oder Franckfurter Meß ver⸗ 


ESbenmaͤſſiger weiß har ſich durch den 
— — Stillſtandt — laſſen der Gubernator 
Stacey von dem Graue / Kerr Sidenisty / welcher die 
Maß herab auff Vorne su fahren von den Spa⸗ 
niſchen ertoppet / vnnd gen Hertzogenbuſch 
gebracht worden da er lang geſeſſen / weil fie 
ein vbermaͤſſz Ramzon von jhm haben mol 
ven. 


| Noch erger iſt es ergangendem Rittmei⸗ 
ſter Werner du Boys / Obriſten des Kriegs⸗ 
rahts / welcher als er den drey vnd swansigften 
Septembr. zu Geldermalſen mir ſeinem Hauß⸗ 
“ dt auff der Kirchweyh geweſen / vnnd des 
8 wider heim fahren wolt / auff dem 
Dieler Weert nicht weit von feinem Hoff zu 
Eſtvon den Spanifchen angriffen / vnnd weil 
| er fich nicht gefangen geben wolt / erſchoſſen / 
i vnnd fein Sohn gefangen worden. Vund iſt zu 

beflagen dag fo Alte vnnd erfahrne Obriſten / 

die durch fo viel gefahr kommen / fo liederlich 

ſich felbft mit zu viel zu vertrawen / verwahrlo, 


Nach dem die Meutinierende zu Dieft 


kw 
Diet 


Avbnd 
bejau 


415 


Braband vnnd viel Schadens 
ns vnnd Prore ——— 


1607- 
bald wurden / wolten fic die — ⸗ 
werde fie die Pforten auff 


verhinderte etlich derhalben 
— ee 


aſt gen zeit len in 
——— —— 
de Juarra welcher bey Erthettzog Erneſti Re⸗ 
gierung ein groſſes Anſehen vnnd Gewaͤlt ſon ⸗ 
en RE Belt gehabt / > 
der / vnd ward hetri angenmeyttendz 
ſchen dem Marckgraffen Spinela und. Herdos 
gen von Aumale. Was fein Werbung oder bes 
felch geweſen / hat man nicht erfahrenvallein dag 
etliche meynten er were darumb geſchickt die Fir 
nantien oder Rechentammer vnd Regiſter ef» 
ES  panienatdi Ränge 
e DO? a He s.a . 
ee 
etwas geweſen / iſt er oh / wird ein Sohr 
ne ſonderliche Ceremonien getraufft / vnud Ga. geboren, 
tolus genannt worden. Der König ließ ihm ge⸗ 
ben den Titel eines Hertogen von Burguad / 
der auch zu Regierung der Niderlanden moch⸗ 
— werden. 9 
n viergehenden Derobris haben bie - 
Starten General der DVereinigren Niderlan⸗ —— 
den ein Schreiben von Spinola empfangen, Spann, 
mit vermeiden daß die Bewwilligungsbrieff auf 
Spanien kommen weren / begerte datumb ge⸗ 
leydt fürden Pater Commiſſarium Nay vnnd 
Verreycken. Darauff ſeind dieſe beydeden bier 
vnd gwantzigſten in den Hag kommen / vnd ha⸗ 
ben den fünff vnnd zwantzigſten vor Mittag in 
Verſamblung der Staten Genetal die Kart 
fication oder Bewilligung des Königsin Hi⸗ 
fpanien vberliefert / weiche geben waren zu Das 
dril den achtzehenden Septembris / geſchrie⸗ 
ben vnnd zmar ſchlecht vnnd vnfleiſſig gnug 
auff Papierionterzeichner Yo el Reh vnd verſi⸗ 
gelt in geſtalt eines Placats /tc. Vnd erſtlich war 
darin begriffen die Erflärung der Ershergögen 
an die Staten der Vereinigten Miderlanden ge⸗ 
than / vnd darunter war des Königs Agarearion 
oder Bewilligung gehenckt / dieſet geflalt: Dem 
nach in obangeregter Handlung die Ethherßogẽ 
gelobt vnnd verſprochen den Staten zu lieferen 
Mm ii vnd 





mas dir 
alles 17 
geſchehen moͤchte / biß daß an 


darzund den werden / vnnd 
a den Grin che Inge On 


vngeſchloſſen bliebe / daß als dann diefe 
bengefehte vnnd beroilligung nichts 
geiten/fondern ſeyn vnnd gehalten follmerden 
als ob fie nie geſchehen / vnnd folte erim wenig ⸗ 
ften nicht deßhalben an feinem Recht etwas 
verliehren / oderdie Staten gewinnen’ fon 
dern folten alle fachen bleyben in dem Stand 
als fie jeko ſeyn / ſo viel eines jedwedern Recht 
angehet / vnnd daß ein jedweder dann thun vnd 
—— mas jhm gelicben oder gefallen 


Neben diefem haben obgemelte Commif- 
farij den Staten vberliefert eine Copey in 
Spanifcherr eine in Fransöfifcher / vnnd eine 
in Niderländifcher Spraach / vnnd widerhol⸗ 
te Parse Day wie auffrichtig der König in 


vnfleiſſig geſchtieben | 
- etliche aber nicht alfo geftellt als fie beachre 


"legt / auff daß alles defto bendiger ſeyn —* 


auch ſich ſelbſt ertlaͤrt vnnd nicht weiter ver⸗ 
binden woͤllen / dann er in der that begehrte zu 
halten vnnd zu Holbringen / welches er ſonſt 


hetten : darneben daß fie nicht vnterzeichnet 
waren mit dem Namen des Königs / auch 


ſein niche auff Pergament gefchrieben/ vnnd ſonſt 


in andern ſtucken alfo verfertigt / wie in ders 
gleichen Inſtrumenten gebreuchlich. Haben 
darauff ſich mit dem Geſandien von Franck⸗ 
reich und groß Britannien vnterredt / vnnd dar» 
nad) foldes alles den Spanifhen Commife 
farien fürgehalten + vnnd zu wiſſen begehrt ob 
fein andere Pacification in befferer vnnd Holle 
fommener Form zu erwarten were ? welche 
geantwortet / Nein / fondern ſo etwas zweyf ⸗ 
felhafftia fuͤrſtele / toͤnte daſſelbig wann man 
zur Handlung geſchritten eroͤrtert vnnd ertlaͤrt 
werden. Als nun die Staten hierauff mir Graff 
Morigen vnnd andern ſich berahtſchlagt / har 
ben fie endtlich den Spaniſchen Commiſſa⸗ 
rien für Antwort geben / daß die von jhnen 


oberlieferre Schrifften vnnd Brieffen nice 


allein an der Spraach vnnd Stil / fonderen 
auch in Form vnnd geftalt fo viel die verſieg⸗ 
lung / vnter jeich nung / zc. angehet / nicht alfa 
geſtallt vnnd beſchaffen weren / wie beſprochen 
vnd verheiſſen / ja daß auß der am Endt bey⸗ 
gefugten Tlauſul neben der Muͤndillchen 
Propoſition deß Paters Nays gezogen konte 
werden ein Vernichtigung alles deſſen was zu⸗ 
vor verſprochen / ſintemal es vnwiderſprech⸗ 
lich / daß der König vnud die Ersherkogen 
ſampt jhren Raͤhten wol wuͤſten / daß die Star 
tender Vereinigten Nderlanden / als Sta⸗ 
sen freyer Landſchafften vnnd Prouintzien / 
auff welche der König vnnd Ertzhertog michts 
haben zu pretendieren / durch die gnad Got⸗ 
tes vnnd Beyraht ihrer Bundts verwandten / 
ſelbſt in denſelbigen jhren Landen vnnd Pro⸗ 
uinsienin allen ſachen den wolftand vnnd Re⸗ 
gierung derfelbigen vnnd dero Ingeſeſſener 
betreffend / wol tönnen vnnd mögen Ordnung 
fielen / ohne das ihnen jchtwas hierinn von 

dem 
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> dem König oder den Erahergogen in der Prin- nebenein Recepifle von den Staten zu nemen / Anno 
- cipaleı Sa enter fampe einer Befandtnißıdap die 109% 





— 





toͤnne tgeſchrieben werden / es we⸗ 
re dann daß dieſelbe hrem verheiſſen gang vnd 


‚gar gu wider thun wolten. 


Wiewol nu bedencklich were ob man auff 

Schrifften vnnd Brieff in Hand⸗ 

na ſolte mögen tretten / edoch das fuͤrgeſtellte 

Werk ( welches dahin gemeint daß dieſer fo 

vieljähriger vnnd blutige Krieg eineft zu einem 
ehrlichen vnnd verſicherten 


— rege —— * 
erbuͤndung ıdlung 

gieng oder beichloffen würde / die Starin den 
Ert hertzogen foihe Brieff vnnd Schriften 
widerumb ſolten herauß geben. Deſſen nu be ⸗ 
ſchwerten ſich die Staten auch / fuͤrgebend / die 
Erähergogen hetten jhrer Ver heiſſung noch nit 
gung gethan / ſintemal ſie noch Feine Brieff o⸗ 


Fries der Bewilligung ohne Si oder Sterg hetten 


l 
den Awurde) zu befürdern / wolten 
* —— piel SE 
Eräfftigung —3 —5* 
dem er bewilliget daß man in feinem Namen 
vnnd von feiner wegen von Fried oder Still. 


nd handeln folte mit den Staten / etc als 
Er : ——7 — vnnd Prouin⸗ 


Ken’ auff weiche er nichts habe zu pretendieren / 


neben allen Generalen vnd Particularen Res 
nundarion vnnd Obligation darm nötig / etc in 
den Vereinigten Landen / Stärten vnd Quar⸗ 
tieren laſſen fuͤrhalten / vnnd darnach erfiären 


aufgebracht: were auch nicht noͤtig daß fie ſich 
verbinden ſolten / die Acta zu reſtituieren / welche 
ſo die Handlung oder Tractat nicht getroffen 
wurde / an ſich ſelbſt vnbundig vnnd vnkraͤfftig⸗ 
Derhalbẽ Pater Day den ſiebenzehendẽ wider» 
umb gen Brüffel gezogen / vnd den neunzehen ⸗ 
den Nouembris widerumb in den Hag kom ⸗ 
men mit befelch / daß fie alles ohne Recepifle o⸗ 
der anders jchlechrlich vberliefern ſollen / welches 
fie gethan / vnnd darnach den . Vecembris wir 
derumb auff Bruͤſſel verreiſet. 


Den achten Nouembris ft Graff Ernſt Sraff Enſi 
man die Handlung darauff annemen wöl- von Naſſaw mit ſeinem Gemahi / des Hertzogen Ra 
ober nicht / mit außtruͤcklicher Proteſtation von Braunſchweig Tochter in den Hag kom / Hag 








—e 
rung, 






die Staren im geringften nicht einigen 
merem offtgemelten Briefen annemen 

Oder — Die vorgehend Er: 
ärung vnnd Verheiſſung des Eraherkogen 
mvnnd lauffen moͤchte 2c. woͤllen ſich auch 
nlich deßverſchen daß wann man zur Hand⸗ 
lung geſchritten / ihnen ihm wenigſten nichts 
Die wolfahre Stand vnnd Regierung ders 


i * Landſchafften betreffend ſolle zugemu⸗ 


auffgelegt / oder fuͤrgeſchrieben wer⸗ 


den. 

Auff dieſen fall nu vnnd mit dieſem ber 
ſcheid moͤchten als dann die Ertzhertzogen jhre 
vollmaͤchtige Abgeordnete zehen Tag nach dem 
man jhnen * zu wiſſen gethan / m den Hag 
ſenden / jyhre Meynung rund vnnd deutlich zu 
rklaͤren vnnd hingegen der Staten M:inung 
zu vernemen / vnd der Sachen bald auff ein End 


n. 

Diefe Antwort it den Commijlarien den 
dritten Nouembris gegeben / vnnd fie darneben 
gefragt worden / ob ſie die Principale oder 
Daupibrieff der Karıficarion oder Bewilligung 
vWberlieſſern wolten. Als fie ſich nu hierinn bes 

vnnd die Staten ſich geduͤncken lieſ⸗ 

fie möchten dann wol leyden daß fie es wider 

nad Brüjfel mie nemen in welchem die Com⸗ 

miffarten ſich auch beſchwerten / beachrren fie 

erlich Tag ı zeit innerhalb welchen Parer Nay 

— aa vnnd beſcheids ſich erholen 
title. 

308 alfo den fünffeen hinweg / und kam den 
Diersehende wider,den funfffehendẽ aber famen 
fie inden Raht / vnd gaben zuverſtehen / Sie het» 
ser befelch die Brieffen zu vberlieffern / vnd dar⸗ 


men / darnach aber widerumb gen Arnham 

gezogen / allda jhm fein Reſident vnnd Hoff 

zu halten verordnet worden / Damit er als Feld» 

Marſchalck der Vereinigten Niderlanden / 

ef die Graͤntze deſto beſſer koͤnte acht ge 
n 


Die Staten General oder die extraordi / 
nari Abgeorönere ſeind von einander 
den denzehenden Nouembris / mit befelch in als 


len Landtſchafften vnnd Staͤtten bericht eingu wegen der 
nemen / ob man in die fuͤrhabende Friedshand / Friedshand⸗ 
lung auff obgemelte Brieff vnnd Erflärung lung. 


ſolle einwilligen oder nicht / vnnd ſolten fie als⸗ 
dann den zehenden Decembris widerumb in 
dem Hag zuſamen kommen / vnnd ein jedweder 
feiner Principalen Meinung eröffnen vnd an⸗ 
geigen. Eh ſie aber voneinander geſchelden / hat⸗ 
ten fie ein Keyſerlich ſchreibẽ Daium den neun⸗ 
ten Octobris empfangen / darinn erzehlet wird / 
was maſſen Keyſer Maximilian / hochloͤblicher 
gedaͤchtnuß / vnnd Er auch groſſen Fleß vnnd 
vntoſten mehrmalen angewendt / den Krieg in 
Nderlandt zu ſtillen vnd zum Frieden zu brin⸗ 
gen. 

Verwunderte ſich demnach Keyſerliche 
Maieſtat / daß die Staten ohn derſelben vor⸗ 
wiſſen / Raht vnnd gutduncken in Handlung 
getretten / da hhnen doch gnugſam bekant / daß Me 
Nirerländifhe Prouintzien von Keyſerlicher 
Maie ſtat vnd dem H. Reich als cin Schen her⸗ 
ruͤhren / wie ſolches auß den Archiuen / Inueſti⸗ 
turen, Indulten / Concordaten vnnd vnter⸗ 
ſcheidlichen Reichs Abſchieden konte erwie⸗ 
ſen werden. Derhalben die Staten wol zu 
erwegen halten / daß von einem fo Karen 

chen 





verhandelt 
— —6 
—* feyn. Begerte dem⸗ 


als ob man allbereis den ganzen Handel wolte 


Den vier — Nouembris 
———— —— — — 
Magnus welche Staten 
Nag. SD hard 


—J ng war / den Kö 
ü ——— bitten ſeine ———— fuͤrſte⸗ 
er henden Friedshandlung auch zuſchicken / wie 
dann auch den 


angelangt — 5* Dlefeld zu ae | 


helm Reichsraht vnd Amprman auf Hagens ⸗ 
fawı nnd Doctor Jonas Charifius / welche 

den ſechſten Decembris in Verſamblung der 
Starten General ihr — gethan / daß 
fie nemblih von dem Herren / 


handlung beyzuwohnen / vnnd alles zu ei⸗ 
x nem guten End heiffen mittelen vnnd rich» 
ten: 

Tach dern die Ertthertogen die Meuti⸗ 
filerer zu Dieſt nach gehaltener Abrechung / ber 
friedige ‚haben fie diefelbe / vermög des mit jh⸗ 
nen gemachten Vertrags bie unnd da onter 
andere Fähnlein geftellt vnnd in Garnifon ger 
legt :baldaber hernach feind fie nach Erwegung 
ihres Stands  einerandern Meynung wors 
den / vnnd haben gebotten daß alle fich inner, 
halb vier vnd zwantzig Stund auß ihrem vnnd 
des Königs Gebieth fich machen ſolten / die a⸗ 
ber fo darüber betreiten wurden / ſolten ohn 
Gnad vnnd Vrtheil gehenckt oder ſonſt hinge⸗ 
richtet werden : Derhalben jhrer viel welche ſo 
bald ſich nicht haben koͤnnen dauon machen hie 
vnnd da todt gefchlagen ſeind: vnnd ob wol fol- 
ches zu ſtraff ihrer Meuteren gemeynt war / hat 
es doch bey vielen ein ſeltzam Anſehen gehabt / 
vnnd ſonderlich weil in dem Bannbrieff allein 
dieſe Vhrſach außtruͤcklich angejogen wirdt / 
daß die Erahergogen ihren Start oder Stand 
fleiffig erwegen / vnnd derohalben vnangeſehen 
der vorigen Verzeyhung jetzo ſo ein harte 
fraff wider dieſe gemeutinierte ergehen laſ⸗ 


aifcbe Befand „fen. 
Denneunzehenden Decembrigift in den 
Hag kommen Hieronymus von Dißlaw / Erb, 


— 
verändert / d —— — 
per ih wurde / konte daſſeibig flringiert mar 





cher doch 
— 


Den wantigſt — 
B——— > 


ngel- 

— wie man begehrt 

man gieichwol zur Vnterhandlung ſoite Nnn 

chreitten entweder wegen eines KT ꝛeuer 

ee ı doch alſo 

ah a — 
ſten Zweck bleibe / nemblich der Freyheit 


einigten Niderlanden / vnnd daß Immeuiaften 

nichts eingerautmer oder bewilliget werde,fo mol 

im ftand des Weltlichen Regiments als der 
Religion / fo im wenigſten der vnnd 


Freyheit derſelben zu Nachtheil möchte gereis 


hen: 

Nach dem nu die Deputlerte der Staten 
mit S. Excellentia Graf Morigen / Graff 
Wilhelmen/dem Rabe der Staten / auch den 
Geſandten von Franckreich / groß Britannien 
vnnd Dennmarcken ſich onterredt : haben fie 
endtlich den vier und zwantzigſten Decembrig 
ein Schreiben an die Ertzhertogen abgehen laſ⸗ 
ſen / daß fie, doch mit angehenctter Proteſtation 
vnd Erklärung mie diefelbe jhrer Antwort Das R 
10 den zweyten Nouembris einverleibtibey wel- “ 
ber ſte noch bleiben zufrieden werenmi$. 5. 

D. Abgeordneten in dem Hag in Vnterhand⸗ 
lung zu tretten / vnd daß derhalben J. F. D ſie⸗ 
ben oder acht Perſonen alſo qualificiert als die» 
felbe ſelbſt verheiſſen / vnnd angebotten / mit voll» 
fommenem befelch dahin ſenden wollen / vmb 
ſo wol wegen des Königs in Hiſpanien als J⸗ 
ID. iu handeln vnnd ein kurgen Beſchluß zu 
ma 

Diereil able der Still ſtand auff den vier / Scilftand 
ten Januarij zum End lieff / gaben die Staten wird — 
den Spaniſchen Commiſſarien zu bedencken ob 
es hicht rahtſam were denfelben auff ein Monat 
oder ſechs Wochen zu verlengern / vnnd ſo die 
Ertzherogen darzu verſtehen wurdẽ ſolten dieſe 
Brieff der Staten auch dienen für Bewilli⸗ 
gung ihrer ſeits. Ste vbergaben auch Copey ders 
ſelben den Commiſſarien / vnnd begerten daß fie 
die Principal oder Hauptbrieff den Erttherhogẽ 
ſolten lieffern / und wofern diefe bewilligten auff 
fuͤrgeſchlagene beding etliche Perſonen nach 
dem Hag abzufertigen / daß ſie den Staten wol ⸗ 
ten zu willen thun die Zal vnd Damen derfelbi- 
gen / auch den Tag wañ fiefihauff die Raiß be⸗ 
geben woltẽ / damit fie gebuͤrliche Paßport moͤch⸗ 
sen vberſchicken. Die Principale Brieff aber 
ſandten fir an die Erthertzogẽ mit S. Excellent. 

Trommw 
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dert oder priter wegen blich Der ander noch zu 


Dr end 


von ampt den Herren oder 


Den Ei — Decembr. iſt in 
dem Hag angelangt Hippolytus deColly Chur 
fürfticher Pfaͤtnſcher Raht vnnd Hoffrichter 
eidelberg / welchen gemelter Ehurfürft 
verordnet Diefer Sriedshandlung beyzumohr 
ER gef iR mm wa ih im Neem Jah 
a en 
6 vnnd ndlunge 
ee 
2 t 
Bene etwann einen vorthen der ande- 


er ren akzugeminnen gefucht haben. Dann die 


Veremigie Miderlanden verhofftendaf fie dar- 


miemand etwas su fagen oder zu fordern hette / 
ſolten erklärt * alſo des Kriegs den Er 

yheit zu befchligen angenommen / entſchla⸗ 
br oe der Feind als der ſich al⸗ 
leg feines Zuſpruchs vnnd Rechtens begeben, 


nſchlichem Vreheil ſchier vnmuͤglich war 
alle die Glieder vnnd Staͤtt welche nach der zur 
Vtrecht gemachten Bnton oter Bereinigung 
von ihnen abgewichen / widerumb an fich zu 
bringen:als haben fie unangefehen der Berheifs 
fung gemelter Vnion einverleibt: für beſſer ge» 
achter die Stück die fie noch daruon hatten / zu 
behalten / dann dem Gluͤck zu viel zu vertrau⸗ 
wen / fuͤrnemblich aber da man dardurch auch 
sum gewuͤnſchten End vnnd Ziel der Frehheit 
tontegelangen- 
Singegen auch weilder Ertthertzogen ſa⸗ 
chen mlich verwitret / vnnd jhre Vnterthanen 





durch für freye Lander vnnd Staͤnd / darauff MR 


oder Schein ſie De ae 
ten / verhoffend daß nach der gemeinen Kegel/ 
fie als die Rärckfte onnd mäd rigfle, aud mehr 
vortheil darbey erden erlangen / vnnd ein 
Trennung onnd Zweyſpalt mache n wiſchen 
den anderen Prouimngien / welche ſchwerlich bey 
einander wurden halten / vnnd wurden fle der 
geflale eben wol nochzu ihrem Fürbaben kon⸗ 
nen gelangen: vnnd ſo viel deſto mehr / weil die 
Landſchafften vnnd Staͤnd wegen der groſſen 
Freyheit / mit einander ſchwerlich wurden kon. 


Obrigkeit nen vber einkommen / vnnd einer den andern 


von dem Hage. Die Gefaterin waren auch dreh 
Ra Samen 
| Dr ⸗ 


im Gegenwicht halten ohn ein Obrift Colle⸗ 


allenden Migverftand vnnd weytrachte Ob⸗ 
rigkeitlicher weiß ein Endtvrtheil außgeſpro⸗ 
chen wurde / dergleichen Raht ſie doch auch in 
der hoͤchſten Noch auffzurichten vnnd anzu⸗ 
ſtellen / ſich niehmals haben koͤnnen vergiei⸗ 
chen / vnnd jetzo nach beſtaͤtigter Freyhett ſich 
viel weniger wurden vergleichen koͤnnen: we 
ches dann leichtlich die erſte Vhrſach ihre 
Falls vnnd vntergangs wuͤrde feyn koͤnnem 
ic. 


Auß Ittlandt ſeind den funffſehenden 
Septembris geflohẽ zween Auffruͤht ſche Graf 
fen der von Tiron / ſampt ſeinem Sohn dem 

herren von Dongannon vnd feiner 


m oder Raht / von welchem in allch fürs. 


— 
Turck Onel 
Kauf. ſUehen auf 


auwen vnnd Rindern’ welcher Graff der erjt Serland. 


iſt feines Geſchlechts / fintemal feines Vatters⸗ 
utter eines Schmidts Fraw geweſen / wel⸗ 
che demſelben ihrem Sohn cin Edelman zum 
Vatter geben / darnach aber iſt gemeltet von 
Tton / als fein Blursverwandter Johann 
Oneualle mb das gehen kommen / zum Graf⸗ 
fen gemacht worden. Der ander Graff na 


‚alsdann fein fug oder Recht haben wutde wider Tirondaud mte feinem Sohn sein Erb D» 
es donels / welcher in Spanien geflohen’ vnnd 

heit aber weil ſie wol ſahen daß allda geſtorben war. Den von Tiron hat die gt 
es faſt ſhwer vnnd lang fallen würde, ja nach 


melte Königin / wie geſagt zum Graffen ge⸗ 
macht in Hoffnung weil er auß Nort Irrland 
vnd allda einen groſſen Anhang hatte / es wuͤr ⸗ 
den die faft Wilde Inwohnet daſelbſten durch 
jhn zu einem Freund vnnd holdfeligern Leben 
gebracht werden vnnd ob er wol ſich in diel weg 
vnnd lang Auffruͤhriſch et jeigt / hatte jhn doch 
die Königin kurg vor hrem Ablciben u Gua⸗ 
den auffgenommen. 
Vmb gleichmaͤſſiger Vhrſach hat der je» 
hia König den andern Tircfonel zu Gräffticher 
Würde erhaben / vnnd jhme des Graffen von 
Kildars Tochter / deß Admirals in Engellandt 
Encklin zur Eh geben. 
Gemel⸗ 


— 


r 
G 
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kaufe Balaı ı anälhg Aal tat . 


is 





- Nachdem aberder Königin groß Britan ⸗durch 


nen vernomtmen / daß fie jre Flucht mie der Re⸗ 
entſchulbigten hater ein offentliche Er⸗ 

fl den 15. Nouembris aufgehen 
Inhalts : Es weren diefe beyde ra 

1g ihres geſchlechts vnnd 


trieben Hrind veruſacht Haben dann ihr boͤſes ge⸗ 
willen: darbey fie noch in andere vrſach fügen/ 
nemblich daß fie ſich beſorgten eines ungleiche, 
f6 ihnen in ihren Rechtſachen wider fahren 
möchte ce. Wiewol nun vnnoͤtig jht Falſchheit 
vnnd Schelmeren zu entdecken / ſintemal jeder⸗ 
man noch in Frifcher gedechtnus / daß ſie nicht 
allein von jhrer angebörnen al⸗ 
len / ſondern auch jht Barterland dem Feinde 
derſelbigen hatten ade juverfauffen: woͤlle 
er doch ben feinem Königlichen Wert vnd glau ⸗ 
benbefr vnd erhalten / daß diegedanden 
niehmals geweſen im wenigſten etwas wegen 
alſo ein t / 
die Eh fein gebrauch noch fein Mann für from̃ 
halten der ſich nie ewaltthaten ber 
ruͤhmen fan: alfo daß es ein grofler onuerflande 
feyn ſolte wann man ſolche Leuth plagen wolte 
der Religlon halben/in welcher handel vnd warı- 


tenangı vond were un diefes 
Auch nicht vergeffen worden / daß wann fie wut · 
den von 


derlich dahin gerichtet / die Vnterthanen zur 
Aufruhr wider jhre Natürliche Herrn zu er» 
wecken) este Ben fenen aber von an» 
dern Außländifchen Fürflen onnd Potentaten 
na — —— Bo als fie 
itten. n wolte et gentt⸗ 

lich verhöffen es wurde dieſe ſeine Erklärung 
wann fie wol mit allen vmbſtenden verglichen, 
fo viel gelten, daß dardurch alle vnwarheiten vñ 
Sügetimelche diefe fhendrliche Creaturen / voll 
aller vntrew vnd undandfbarfeir/ wider jn wur ⸗ 
den außfpeyenrleichtlich ſollen widerlegt vnd ab⸗ 
gelepnt.fic aber Als ſolche Auffrührer wol werth / 
von anderen Potentaten empfangen vnd ge ⸗ 
halten werden c. ar 

Diefe Erklarung / welche — 
aufgeben worden / hat der König in groß 
tannien jelbft / wie wir deffen guten bericht ha⸗ 
ben / geſtellt / vnnd mit eigner Hand eufls 

lich geſchtieben: mitt welchet wir für diße 
mal diefen andern Theil vnſer 
Hif orlen beſchlieſ⸗ 


del doch fein Religion odet gewiſſen kan geſpͤr⸗ 


werden· 


ENDE 







3 2 
* 


Aust ar ir 
PYE8Z m 


N Ze PR N 







bel 0 ui a re Ka TE — 
. ze — a A — 
‘5 R > Fo * Pe —— Er > ER ag 
= 2 er — en a: eg 
- * — 4 
Anns 
160 
— — 


Acne 


ynen oder Erbrenten des 





| 1b. Die Engelländer nemen ein Holländifch Schiff: Item noch einsvon 
fingen/ welches aber von einem Turcken alleinerlöft/ und wider zu hauß gebracht 
wird cin Engellandiſch Schiff fährt nach Guinea. Der Threforier oder Schatzmei⸗ 
ſter in Engelland ſtirbt des achentodts. Kapitein Newport komt auß Virginia wider 
in Engelland. Maria geborne Hergogin in Bayren / Ersherkog Carls von Dfter- 
rich Witeib geht mittodt ab. Deßgleichen der Hergog von Lothringen. Graffens 
von on Anfchlägin Irrland gchen zu ruck. In Holland langen etliche Schiffan 
auß Oſt Indien. Im Romifchen Reich / vnnd fonderlichm Dfierreich und ungern 
erhebt ſich tin groffe Emporung: vnnd wird dem Ertzhertzogen Matthia das Königs 
reich ungern vnd andere Herrſchafften vbergeben. Zweitracht zwiſchen den Guͤli⸗ 
ſchen vnnd der Statt Ach. Zu Bonn wird ein Landtag gehalten. Die Hertzogen in 
Brabandt laſſen etliche Kauffleuth an Leib vnd gut angreiffen/ weil ſie theil hatten an 
dem Oſt Indiſchen Handel. Zweitracht zwiſchen dem Graffen vnd der Start Emb⸗ 
den. Ein Heuraht in Franckreich zwiſchen des Königs natürlichen Sohn Hertzo⸗ 
gen von Vendome / vnd des Hergogen von Mercure Tochter. Die 24. Seflion/ond 
wasdarin verhandelt. Die 25. Seflion/von Freyheit der Religion. Peckius in Franck⸗ 
reich ſchreibt an die Staten was er von der Friedehandlung vnnd der Spanier fürs 
haben daſelbſt vernommen. Don Petro de Toledo komt gen Parys. Jar Nay in 
rn Spanien 
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Der Staten 
Antwort auff 


— Renfer- 
Die Friedshaud 
fung betref⸗ 
fendt. 


* 


Se — 1608.9nd1609.Hnter der 
Eı 1x. auff einer / vnnd 


Regierung Erahersogen Alberti 


ie J 


— — 
ſerliche Maieſtat wegen der fuͤrha⸗ 
benden Friedshandlung ein Schreiben 

an die Staten der Vereinigten Nider- 
landen abgehentaffen / auß welchem diefelbe ein 
Argwohn gefchöpfft / als ob daffelbe dahin ges 
meynt were, gedachte Handlung vnnd Tracta, 
sionzuvernichrigen vnnd fraffeloß zu machen. 
Hlerauff num haben die Staten unter Da⸗ 
sum den zweyten Januarij 1608. geantwortet: 
Es feme ihnen Frembd für / daß Kaͤyſerli⸗ 
che Maieſtat weder von ihrem Vetter dem 
Königin Hifpanten / noch von jhrem Bru⸗ 
der den \ ogen Alberto eines fo wich. 
tigen Handels nice folte verfiendigt feyn : 
wolten auch fie gern Ihrer Maieſtet ſalches 
zu wiſſen gethan haben, mann ſie deſſen einigen 
weiffel getragen hetten. Ferner wuͤſten ſich 
Ihr Mqeſtet wol zuerrinnern / daß vor vnnd 
nach der Regierung des Ertzherzogen Mar. 
thie dieſelbe vnnd das gantze Reich von jhrent 
wegen zum offtermal demuͤtig weren erſucht 
vund gebeten worden / daß die Niderlanden 
wider die gewaltſame Vntertruckung der 
Spanier mochten beſchirmt / eder sum menig- 
ften deufelben zu ihrem Tyranniſchen Fürne- 
men von vnnd auf dem Reich kein Fürfchnb 
gethan werden. So hetten fie auch noch in fri⸗ 
fiher geffichenug / welcher geſtalt Anno 1579. 
durch die Keyſerliche vnnd Reichs Commiſſa⸗ 
rien ein Friedshandlung angeſtelt vnnd gehal⸗ 
ten worden: Demnach aber ſie (die Staten ge⸗ 


ꝛc. auff der andern 


ſehen / daß auch bey wehrender Friedshand⸗ 
fung die Spanier ſich in allweg bearbeyteten 
dandeonnd Stett gu vntertrucken / vnnd in 
vnwiderbringlichen ſchaden zu ſetzen / darne⸗ 
ben fie auch zuvorn der Laͤnder beſchworene 
MPriutlegien geſchwecht / vnnd mancherley 
Tyranney wider die Ingeſeſſene veruͤbt: als 
ſchen ſie / nach außweyſung der Niderlaͤndi⸗ 
ſcher Prouintzien Recht vnnd Freyheit / ver⸗ 
vhrſacht worden das euſſerſte Mitet an die 
hand zu nemen : daherfie dann Anne 1581. 
zu notwendiger erhalrung der Landtſchaff⸗ 
ten / Stett vnnd Inwohnern / ein Decret 
macht / in welchem fie erklärt daß der Koͤ⸗ 
nig von Spanien alles Recht vnnd An⸗ 
ſpruch auff die Niderlaͤndiſche Prouintzien 
verlohren / vnnd derhalben alle Inwohner 
derſelben deß Endes / damit fie jhm ver⸗ 
pflichtet geweſen / ſolten frey vnnd entſchla⸗ 
gen ſeyn · weren auch von dir Zeit an ‚serie, 
te Landſchafften / von vielen Königen / 
Fuͤrſten / Herren onnd Ständen für freye 
sandfchafften gehalten worden / als die auch 
gnugſam qualificiere fich ſelbſten als freye 
Eandfhaffeen vnnd Sitaͤnd zu regieren, oder 
eitt andereu Merten zu ermwehlen : Herten 
au in diefergeftale in diefen lenften acht vnnd 
swansig Fahren mir onterfibiedlichen Koͤni⸗ 
gen und Fürften Buͤndnus gemacht, vnnd mir 
derfelben hülff onnd Beyſtand durch diegnad 
Gottes allen Gewalt zu Waſſer und zu Sande 
abgekehrt / vnnd mir enanpfprechlecher —* 
abe 
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welcher / jhres bedenckens / nicht an» 


dogen Albertus vnnd Iſabella an jhrer ſeyt⸗ 
en auch ein Friedshandiung eröffnen vnnd 
anbieten laſſen / hetten fie außtruͤcklich zur 
Antwort geben / fie konten vnnd wolten im 
wenigſten darzu nicht verſtehen 7 oder mit 
jemandt in handlung tretten / der die Verei⸗ 
nigte Niderlanden nicht für freye Sande, 
erlennen wolte. Darauff die Ertzher⸗ 
erſtlich in geheim / hernach auch in offent⸗ 
ichen befiegelten Acten ſich erklaͤrt hetten / daß 
‚frieden weren mie den Staten der Ver⸗ 
‚einigten Niderlanden zu handelen als mit 
‚Starten freyer Sandefchafften vnnd Prouin⸗ 
nien / darauff fie nichts zu pretendieren hetten · 
neben angehenckter Zuſag daß ſie wider dieſe 
ef weder directe noch indirecte nichts 
rnemen / vnnd darneben jnnerhalb drey 
Monats frift gleichmeſſige Erklärung vnnd 
Approbation von dem Koͤnig in Hiſpanien 
gu wegen bringen wolten. Herauff num ſey 
- Mm fürgenommener Handlung das jehnige 
erfolge / welches ihr Kaͤyſerliche Maiefter auß 
den beygelegten Acten werde erſehen koͤnnen / etc 
Verhoffeten demnach daß jhr Kaͤyſerliche Mar 
leſtet dieſe Handlung / nach deroſelben ſonderli⸗ 
cher zu den Niderlanden tragender zuneigung / 
nicht allein in gutem verſtehen / ſonderen auch 
das jehnige / was zu verſicherung derſelben 
ſtreckt / aller gnedigſt werden heiffen befuͤr⸗ 
dernc. 


68 Was aber Belange das fuͤrnembſte 
Siuͤck des Kenferlichen Schreibens / nemb⸗ 
lich die Nichtigkeit der Handlung / als die 
ohne des Kenfers vnnd Reichs wiſſen vnnd 







/ dann 


2 Mu 
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"renyes were dileicht awas anders darmit 9, —— 


Den 7.Sanuarifepnddle Trommelet/ Aacworedes 
Erthertogen abge» Eruheryogen, 


fo mit S an die | 
fertige gemefen / widerumb in dem og an- 
gelangt / vnnd von hochge 


dachten Erkher- 
ogen ein Schreiben in Frantoͤſiſcher Sprach 


den letten Decembris gedatiert / mitgebracht / 


welches anfang war Treschers& bons atnis, 


Bec.pnterzeichnet Albert. A.Ilabella, &ec. Des 
Inhalis· Sie herren auf der Staten Schrei» 
ben foden 23. Decembris abgangen / vernom⸗ 
men / was majlen fie fuͤrhabens und entſchloſ⸗ 
fen weren / mit jhren / der Erkherkogen, Abge⸗ 
ordneten inein Handlung u treten / vnnd 
den Stillſtand auff in Monats frift oder 


6: Wochen zu erlengern. Begerten demnach 
hierin der Staten g vnnd Willen zu 
if : 

Band fo viel den erſten Puner belangt / 


herren fie darzu erwehlet eben diefelbige per» 
fonen welche bißhero in diefer Handlung ge⸗ 
braucht worden: vnnd folten dieſelbe den 15: 
Kanuarij von dannen auff Anrorff ſich ber 
eben fo man zween Tag sunorn gehlihrliche 
aßporten ihnen vberſchicken wurde / mie 
begehren daß die Schiff zu Lilo gemelte Abs 
geordnerejfampt ihrer Bagagie einzunemen/ 
in gereidtſchafft ſolten gehalten merden. 
Was die Perfonen vnnd dere Damen vnnd 


befchaffenheit belangt / hetten die Staten 


dieſelbe auß des Pater Nays vnnd Verrey⸗ 
ckens Brieffen zu vernemen. Die Erlenge⸗ 
rung aber des Sulltands belangendt / we⸗ 
ren fie zu frieden / daß derſelbe auff s. Wo⸗ 
chen folte erftreckt werden : gelobren auch In 
Namen onndvon wegen Röniglicher Diaieftet 
in Hifpanien wider denfelben niches fuͤrzu⸗ 
nemen noch geſchehen zu laſſen. Neben die» 
fern fehrieb Pater May vnnd Verreycken 
auch auff denfelden Tag andie Starten / daß 
nemblich die Abgeordnere / wofern zween Tag 
zuvorn die Paßporten vberſchickt / vnnd fie 
perflendige wurden / daß die nötige Schif⸗ 
fung zu Hllo bereit ſtunde / den 15. Januartj 
ſolten von Antotff verrucken / vnnd hetten 
lieber daß fie zu Waſſer dann zu Land an das 
beft mie Dre gebracht wurden. 


Die Namen der Abgeordnieren waren 


diefe : der Marckgraff Ambroſius Spinola / Jemwen ber 
der Preſident Richardot / der Secretarius Abgeordne ⸗ 
des Königs in Spanien / Johan Mancict, 
dor / der Parer Commiſſarius Johan Nah / 
vnnd der Audientier udwig Verreycken. 
Es haben ſich aber viel wegen Erwehlung 
dieſer Perfonen nicht wenig verwundert / 
Nn ij fin 


willen fürgenommen’ ıc. Haben die Starten 
daffelbige gar nicht beantwortet / entweder 
daß ſie Keyſerlicher Maleſtet Die geſtalt dieſer 
Handlung allein wolten uerfennengeben vnd 
alles anders vngemerckt laſſen hingehen / oder 
aber daß ſie vermeynten / ſie wurden mit ſtill⸗ 
ſchwelgen wehr außrichten / dann daß ſie durch 
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gefunden. von Edenburg / ein Gilbergrub entdeckt vnnd 
wit 


| vnnd aufgelegt worden dann es gemeynt 
Be ao Ben Sa Die Ersherkogen 


den vnnd 
pa, Vo mp ww angenom- 


men : iſt der freie deßhal 
Conteſtatlon 


eg N Scortlandt 
beyeinem Dorff Litſcho genant / sehen Meyl 


iſt gefphre vnnd angezeigt worden / aber we⸗ 
gen eingefallenen Kriegs bißhero vnerſucht 
vnd vngebauwet verblieben : big endtlich neun, 
licher zeit ein Steinfolengraberfo Kolen fürchte, 


Als nun ſolches an tag kommen / hat man 
etliche Ertzknapen dahin geſchickt / vnnd erzeigt 
ſich dieſes Bergwerck vber die maſſen reich / vnd 
will an dem gelegen ſeyn / daß es mit verſtandt 
wol verfolgt vnd fortgebawet werde: auff wel⸗ 
ches doch die Engellaͤnder vnnd Schotten ſich 
nicht viel verſtehen / vnnd gemeinlich den fremb⸗ 
den mißtrauwen. Es hat aber der Koͤnig in groß 
Brutannien in verrucktem Febrnario schen 
Pfundt diefes Ergs gen Londen in Engellandr 
bringen vnnd probieren laſſen / vnnd ıfl diefes 


Hiſtorien 
——s——— 
Den ıy. Decembris biß auff den ſechs vnd — 


| der vnd 2 
Kae oReneefaien —— 


togiſche Abge⸗ 
ordnete andie Staten geſchrieben / daß fie die 
Neyß zu Waſſer wolten nemen / welches doch 
auch nicht geſchehen / weil es von dem Neumwens 


im Januario fo hart zu / daß dergleichẽ bey Men⸗ 
Band be Biken fen m Fülc Hi gm Gi 
oren zu ſchier biß gen 
len zu : Die Scheld bey Antorff  Eillo / Ro⸗ 
merswal vnnd anderſtwo frore viel harter zu 
— — vnnd 1565. geſche⸗ 
n. 

Die Hont zwiſchen Seeland end Flan⸗ 
dern fror auch fehr hart zu note auch das Wafe 
fer.oder der Mund bey Ramecken oder See 
burg in Seeland:ja ale die Hafenin Seelandy 
auch von Fliſſingen an bif gen Deere waren 
von dem Eyß fohart beſchloſſen / daß fein Schiff 
anf fommen tonte. Die Supderfee in Hollandt 
war in gleichem fo hart belagt / daß man vo Har⸗ 
Iingen in Frießlandt bifigen Ambflerdam und 
andere Orter mir Schlitten gefahren iſt / man 
iſt von Texel biß in die Inſel Wieringẽ zu Fuß 


gangen. 


Deßgaleichen geſchach auch an anderen 
Waſſern in dem gangen Niderlande :jaes has 
ben die Landen vnnd Königreich fo mehr gegen 


Bergwerd wolforeihonnd ſtattlich befunden" Mittag gelegen / vnd da es viel Waͤrmer iſt / die⸗ 


worden / als jrgent eines in Teutſchlandt oder 
Weſt Indien ſeyn kan / vnd wirde allein nun be⸗ 
rahtſchlagt / wie man daſſelbig auff das nutz⸗ 
lichſt angreiffe vnnd fortbauwe: ſinte mal zu fol» 
chen dingen groſſer verſtandt / Fleiß vnd Treuw 
erfordert wird. In Engellandt wird viel Zin / 
Kupfler vnnd Eyſen gegraben: vnd wirdt auem 
an wenig Orten / als in Cornwalles / da die Zin⸗ 
gruben ſeyen / auch etwas Silbers gefun⸗ 
den. 


In Comberlandt bey Keſſwick auff den 
grentzen Schottlandts / gibt es fehr gut Kupffer / 
aber wegen des harten vnnd ſteinigen grunds / 
koſtet es viel Arbeits / vnnd werden Hochteut⸗ 
ſche darzu gebraucht / welche das gantze werck di⸗ 
rigieren vnd verwalten / nemblich zu dieſer zeit 
Emanuel vnnd Daniel Hochftetter gebrüdere 
von Augfpurg: welchen etliche ſo wol Hochtent⸗ 


fen harten Froſt auch empfunden: ond fonders 
lich waren in Franckreich auch alle Stroͤm fo 
indas Meer lauffen / vnnd in Engellande die 
Thems dermaflen zug froren / daß man in vnb 
auſſer Sonden lenger dann ſechs Wochen lang 
darüber gegangen geritten vnd gefahren / mit 
menniglihe Bermunderung:ja esift Die Kälte 
den 14.15.26. vnnd 17. Januarij ſo ſtreng vnnd 
hart geweſen daß in den Niderlanden vnnd ans 
derſtwo viel Menſchen erfroren / vnnd auff den 
Wegen todt ſeindt gefunden worden. Es hiel⸗ 
tens aber die Vereinigte Miderlanden für ein 
groifeanad Sottes / daß in der seht Da der Ad» 
mirant onnd auch Spinola viel Volcks bey 
ein ander hatten / durch gelegenheit des 
Froſts vber das Eyß etwan einen Infall zu 
thun / niemals dergleichen Froſt dardurch 
ſie in gefahr hetten koͤnnen geſcht BR 
fi 


Starter 





k Darf 
wohnſtett verlaffen / in Kälte 
— * Menſchen in groffe innen In 


die | 
folgender geftale in Truck —— worden. 
Es weren vnterſchied re 


— —— Geit fuͤrgeſtreckt / 
jhre ng auffdie B —— 


ir dienften / die 

Maagiſtr das iſt das Gelt den vers 
en : > Sn —* auffge⸗ 
hebt) vnnd auff die zukommende Flothen ver⸗ 
worden, welche Summa ſich belieff un» 


die 

Ordinari vnnd extraordinari dienſten / fo diß 
Einkommen der Millionendie Bullen C 

* ade Deren, chen welches 

Perſonen / Biſchoffen vnd andere 

— hrlichs bezahlten / zudem Krieg 

—— vnnd was ſonſt von andern 


Nachdem die Staten General ſich ende So Holland 


—— mit den Deputierten des Ert⸗ 
hertzogen in ein vnterhandlung zu tretten mie» 
gen —— — Stillſtands: 


den rij et Zu 
nen Jah nip Beraganpftreenlafen, Bo 


zu loben end zu dancken wegen der groffen wol⸗ 


thaten vnnd gnad foer den Landen bifher er⸗ 


zeigt / vnnd darneben jhne zu bitten daß er diefe 
Handlung zu außbreittung feiner Ehr / vnnd 
zu erhaltung vnnd befchirmung derſel⸗ 
— vnnd jhres Wolſtands wolle gedeyen laſ⸗ 
en. 


gefehr woͤlff Milllonen / daß if tauſend mal Oben iſt angedeuttet / daß die von des Den Span 
saufend vnd swangigmalhundert tauſend Ou ⸗Ertzhertzogens ſeytten Abgdordnete gern zu ſchen Abse⸗ 
caten. Denach aber obgenante Renten ſo zu vn · Waſſer ihre Reiß nah Hollandt hetten ordneten wer⸗ 


ben Paßpor⸗ 


deren notwendigen ſachen beſtimt vnnd ge⸗ 
braucht weren / vnnd aber vnter den Hoͤfiſchen nen 
nen Niemande gefunden / welcher 
Dre billiche Notturfft zu dem Miderlendifhen 
Krieg verſch⸗ffen hette auff ſich nemen mol» 
len / vnnd ob man jhnen ſchon viel Vortheils 
angeboiten / ſich doch darmit entſchuldigten 
daß ſie ohne daß in groſſen Schulden ſteckten:⸗ 
als ſeye in nechſtgehaltenem Reichstag fampt- 
lich dahin geſchloſſen worden / daß alle des Kö, 


Intereſt oder Wucher ſchuldig / ſolten erledige 
vnd befreyet werden mit ſechs mal hundert tau⸗ 
ſend Ducaten Jaͤhrlicher Renten / zwantzig 
von tauſendt / welche Summa ſich ertraͤgt auff 
woͤlff Deillionen : vnnd ſolten die Spaniſche 
Königreichen die Bezahlung ſolches Interreſt 
auff ſich nemen / vnnd zu ſolchem ende das 
Einkommen vnnd gefell jhrer Stett vnnd 
Doͤrffer verbinden : ſolten darneben auf den 
Jaͤhrlichen Eontriburionen / mit Spanifch 
feruicios genant / alle Jahr Inhalten sehen mal 
hundertraufend Ducaren / von denen die ſechs 
hundertaufende zu Ablegung gemelten Inter⸗ 
eſts / die andere vier hundere taufende aber zu 
Ablegung eines Theils an der Hauptſumm 
ſolten angelegt / vnnd alfo endelich die vorange⸗ 
regte Hautſumm moͤchte bezahle vnnd der ge⸗ 





nigs gefall vnnd guͤttern von allem was fican, 


‚serhaltungdes Koͤniglichen Hoffs vnd zu an fürgenommen / welches doch wegen > sen gefandt, 


Froſts nicht hart gefchchen kön. 


Derhalben die Staten General die Pah⸗ 
porten durch etliche Trommeter zu Landt den 
14. Januarij nach Antorff geſchickt vnnd dar⸗ 
neben an den Gubernaror zu Breda / Herren 
Juſtin von Naſſaw onnd Marcelum Bar 
Bubernator von Bergen op Som ein Bw 
felch haben laffen abgeben / daß fie den Abge⸗ 
ordneten biß gen Antorff folten entgegen 

reytten / onndoiefelbe durch Breda vnnd Ger» 
trudenberg geleydten biß in den Hag / doch 
ſolten ſie zuvoren auch Paßporten von jeh⸗ 
ner ſeytten zu dem endt begehren / welches 
ſich wegen der Kaͤlte / vnnd weil Spino⸗ 
lamiemanfagte / mit der diurey feines Hoff⸗ 
gefindes noch nicht fertig gemefen / noch lang 
verweylet hat / alſo daß obgemelte Statthaͤlter 
erſt den vier vnd wantzigſten vnnd fuͤnff vnnd 
Wantzigſten reſpectiue auffsier zu gezogen ſeind / 
dahin die Spaniſche Deputierte kommen wa⸗ 
ren / entweder daß ſie recht ober die Heid hinüber 
gichen möchten / oder aber daß fie die Statiſche 
nicht gern herten nach Antorff kommen laſſen / 
als eine Start voll trefflicher Burger, da hinges 
gen Sier voll Kriegsvolck lage. Seind alfo mehr⸗ 
gemelte Gubernatores oder Statthalter den 
16. Januarij zu Ker angelangt / vnnd von dem 
Sn Hi Ober⸗ 
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were. 
9 — ch hatten / ſchickten ſie ein gut theil noch 
ee ae 


von Meorigauffdem Weg were fie zu empfangen. 
Moritz Zogen alfonad dem Hag ju / vnnd begegnete 
# ihnen Graff Morig / ſampt feinem Bruder 

Heinrich Friderich / vnnd Graf Wilheimen 
von Naſſauw bey Ryßwyck mir acht Kur 


Nachdem fie num zwiſchen der Horn- 
bruck vñ gemeltẽ Dorff einander anfichtig wor» 
den / fliegen fiebeyderfeyrg alle von den Kut⸗ 

ſchen / vnnd nachdem fle ein ander freundlich 
gegrüffer feste ſich Spinola hinten auff Graff 
; Morgen Kırtfben auff die Rechte Handınnd 
; Graf Moris neben jhn / vornen faf Graff 
| Heinrich neben dem Secretario Mancicidor/ 
| vnnd zur ſeytten Richardot vnnd Braff Wil, 

helm / die andere ſetzten ſich auff die andere Kut⸗ 
ſchen / vnnd fuhren alſo nach dem Hag zu / 
vnnd hatte Spinola zween ter vor 
ihm her reytten / welche bie vnnd da auffblie⸗ 
ſen / vnnd war ſolcher zulauff vnd getreng des 
Volcks allein vmb den Mann zu ſehen /der fie 
furgdavoreninalles leyd vnnd verderb zu brin⸗ 
gen geſucht hatte / daß es ein wunder war anzu⸗ 
ſchauwen. 


Darüber ſich viel bekuͤmmerten / vnd fon’ 
derlich als fie gefehen daß vnter den fürmigi- 
gen zulauffern auch erliche Regenten geweſen. 
Spinola / Richardot vnnd Mancicider na⸗ 
men jhre Heerberg / in einem ſchoͤnen Hauß auff 
dem Viuerberg / welches einem Sollicitator o- 
der Schreiber / Goſwin Moͤrſten genant / zukam: 
Parer Nay aber und Verreycken in dem Hauß 
Waſſenar. 

Eilicher Or, Von dieſem gantzen Handel vnd ſtuͤck 
heilvonbie- giengen mancherley vnnd ſelgame Ned vnnd 
ſem Handel. Vriheilen vmb / vnnd meynten viel es were 


warden: 


Dieweil ſie abet viel Volcks vnd Plun⸗ nigen 


vnweyßlich gethan / daß man einen Feinde, Anno 
das Haupt vnnd Obrifien eines Feindrlichen ob 
Legers alfo weit in das Landt hinein fommen 

ließ / allda er leichtlich alles harte mögen durch ⸗ 

fehen mas jhme hernach zu vollbringung feiner 

Anſchlaͤg hette dienen fönnen / nemblich die Br 
Stercke vnnd Schwacheit / die Fintgeeit vnnd 
Zweytracht / den Sinn vnd gemůt des gemei⸗ 
nen Volcks vnnd der Regenten / vnnd womt 

man die koͤnte anlocken v2c. Etliche wolten auch 

der gantze Handel nicht gefallen 


/ daß man 
nemblich ein ſo 


igen vbergehen ac. | 
— deſto on —— 
ten für gut angefehen fuͤrzunemen / 
weyl ſie darfür hielten / es weren die Ingeſeſ⸗ 
ſene fo- vnnd neuwsgirig nice 
daß ſie darumb das Vatterlandt folten ver⸗ 
fen sand dem Feindrzum Raub geben wol⸗ 


Damit aber die Staten der Vereinig / taten 
ten Miderlanden auf diefer Handlung zu ver- rem 
ſicherung ihres Standes defto mehr nn. 

vnnd Vortheils ziehen möchten / haben fie geflande, v 
dabevorn bey dem König in Franckreich / Zi 
ie auch in Engelandt angehalten ein ne⸗ 
me Buͤndnuß mir denfclben zu machen) 
betreffend die Freyheit ihrer Landen / vnnd — 
wes mann ſich zu verhalten / wann der Fried rc 
von den Epanifchen gebrochen würde : wel⸗ 
che auch den drey vnnd zwantzigſten Januarij 
zwiſchen Franckreich vnnd gemelten Staten 
(wie wir berichtet) beſchloſſen worden: Die En⸗ 
gliſche aber wolten nicht daran / wegen etili⸗ 
cher Differentien vnnd Streit zwiſchen den 3 
Kauffleurhen / vnnd wegen der hinderſten⸗ 
digen Schulden oder Rechnung / welcher 
en mann fi) fo bald nicht vergleichen 

onte. 

Denz. Februartj hat Graff Mori mie 
faft allen anweſenden Herrn vnnd Graffen / 
die Spaniſche Abgeordnete beſucht vnd begrüfe 
fee / wie in gleichem auch die Staten Beneral/ 
vnd nachdem der Gruß vnnd andere Comple⸗ 
menten verrichtet / giengen fie ſamptlich wider 
hinweg. 

Darnach theten daſſelbige auch die Fran» 
toͤſiſche Geſandten / welche Spinola in feinem 
Zimmer / die andere Deputierie aber vor dem» 
ſelben empfangen: auch hernach im ſcheiden 
gab Spinola denſelben das Geleydt allein biß 
an die Thür des Zimmers / die andere aber i 
für die Haußthuͤr biß an die Kurfchen : wel⸗ 
dies die Geſandten erliher maſſen ver u 
droffen / vermeynendt dag Spinola alfe 3 
den König in Spanien den anderen für, 
ziehen wol: Daſſelbige widerfuhr den» 

ſelben 
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* Es helte aber Spinola ſehr praͤchtig Hof. 
bele Auff dem Saaldaer af / Runden zwoeen Si 
HA: bern geuchter auff der Erden / auff welche des 
Acends o groſſe Wachskertzen geſteckt wur. 
den / vund neben den Tiſch gefeht. Da ſtund 
een Silbern Banck / vnnd eingrof- 


Silberin Flaͤſchen / vnnd viel andern kleinen / 
welche man doch nicht brauchte. So offt man 
die Tafel auffnam / wurden wol viergehen Sil⸗ 
berne Lampeten vnnd Becken gebracht / aber 
allein zwey datuon gebraucht. 

Das Zimmer war auch mit ſehr koͤſtlich 
Teppichen behangen: fo man auch zur Mahl ⸗ 
zeit gehen ſolte / war das Silber mie ein kram / 
auffgeſchlagen vnnd daher geftellt : vnnd ließ 
man jederman hinein derihn begehrte zu ſehen 
eſſen. Er ließ auch alle Tag zweymal Meß 
hun’ vnnd jederman darzu kommen der es be⸗ 


Vnnd wiewol ſolches vielen nicht gefiel, 
wolten doch die Staten jhme ſolches nicht weh⸗ 
ren / eutweder daß fie ihne nicht wolten erzuͤrnen / 
oder aber daß fie ſolches wenig achteten / als 
das jhrem wolſtandt nicht viel ſchaden kon⸗ 
te. 


Din vierdeen Februarij iſt in dem Hage 
— angelangt Juncker Johan von Burg / ndt⸗ 
deunag.  Pogtan der Dremale / welcher von Landtgraff 
Meorigenin Heilen diefer Friedvshandlung bey- 
zuwohnen / vnnd den H. Starten behülfflich zu 
ſeyn / als Geſandter abgefertigt worden vñ bald 
darnach ſeine Propoſition oder Werbung fuͤr⸗ 
gebracht har / welcher Inhalt meiſten theũs ſich 


Das Acht vnd Zwantzigſte Buch 


Spa, gefertigt / ſie zu begruͤſſen / vnnd zu fragen / Ob ſandie Sa 
daß ſie an die 


| fommensfolten die 


Silbern Kuͤlfaß darauff / mit einer groffen ba 


| 47 
zoge auff diegure vnnd Zuneigung fel- Anno 
hesgndoigen Sünen vnnd —— den 1608. 
Vereinigten Miderlanden. — 
te Birdren Die Spänt 
anzu R “ 
en Spinelam vunnd bie andere ab. (hun 


fie etwas herten, Starten 
wolten gelangen laſſen / oder ob fie mit den Ab» 
geordneten allein begehreen zu conferteren vnd 
zu handeln. Sie antworteten / Sie herren zwar 
beyden Staten General nichts fuͤrzubtingen / 
u. wolten fie diefelbe gern einmal gruͤſſen 


en * ae ii 
Februar; fie abfragen laſſen / ob fie auff Kur- 
ſchen oder ne 


nederzu | der Sta⸗ 
ten kommen woiten ẽ dann fofiezu Fuß molten 
Staten etliche fie gebuͤhrli⸗ 
cher weiſe dahin zubegleiten / jhnen entgegen 
ficken: wo nicht / ſolten ſie jhrer zu Hoff ware 
ten. Fuhren alſo vor Mittag gen Hoff / allda ſie 
ſo bald fie von der Kutſchen getretten / von Graff 
Morig vnnd etlichen andern Herren empfan⸗ 
gen / vnnd alſo in die Verſamblung der Sta⸗ 
ten gebracht worden : vnnd erzeigte Spinola 
Graf Morigen groffe Ehr / ia trang jhn auch 
indie Berfamblung vor jhm hinein zu gehen: 
in welcher doc) anders nichts verrichrer wordẽ / 
dann daß einer den anderen mit groffem ge⸗ 
preng vnnd freundtlichen Morten begrüffer 

th 


Als nu inder Antwort der Herrn Sta» 
ten des Frieds oder Stillſtands Meldung ge 
ſchehen / fagte Richardot fie weren bereidt zum 
ehiften in ſolche Handlung zu tretten / tc Seind 
alſo wider von einander geſcheiden / vnnd die 
Spaniſche von Printz Morigen Graff Will⸗ 
helm von Naſſaw / dem Herren von Bredero⸗ 
de / vnnd andern abgeführt worden : vnnd im 
außgehen trang Prinz Moritz den Marquiſen 
Spinolam / daß er mufle vorgehen vnnd hielte 
ihn ſampt allen anderen Herrn denſelben Mit ⸗ 
tag ju gaft. 

So bald Splnola feinen Abſcheidt auß Staten fegen 
der Verſamblung genommen haben die Sta, Lliche zu der 
sen von Kunde an wegen der Perfonenyfo zu or 
diefer Handlung folten aufgefert werden , 
anfangen zu rahtfchlagen ı vnnd endtlich da- 
hin ſich verglichen / daß wegen der Generali. 
tet zwo Perfonen/ nemblich Graf Willhelm 
von Naſſanw / Statthalter in Frieglandr 
vnnd Walraue Herr zu Brederode/sc.derfel- 
ben folten beywohnen. Wegen der ſieben Pro⸗ 
uinkten / ſolte von einer jedtwedern einer erweh⸗ 
ler werden : als wegen Belderlandt vnnd Sut⸗ 
phen / Juncker Cornelis von Gent / Herr 
von Lonen vnnd Minerftoycfe / Burggraff 
vnnd Richter zu Neumegen: wegen Hollande 

Mn fi end 
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Anno 0 an Ban a an von Ol⸗ Landiſchafften 


hun Herrn 
| als der in folden Sachen trefflich 
fahren. 


Des Spar 


ten nee ek eh an 
na Sehe ge ne Starten / bewahrer 
des Reh es ee 


— — heit. 


Start vnnd Stiffts Virecht / Ni 


sc die Preurer —— 
worden 
en Sie Fa Dibdenbarn —* 


— 


Mittlerweil iſt einem von den Spani ⸗ 
/nemblich dem Secreta⸗ 


milch Secre⸗ Abgeordneten 
fi wet ee Mancicidvar ein trautorige Zeit 


sung gebradhe worden / daß nemblich fein 
Hauffraum fo jhme von Briiſſel bi gen 
Ker das Geleydt geben / nach dem fie erliche 
Tag lang von dem Gubernator zu dier auff- 
gehalten vnnd herrlich tractiert worden / im wi⸗ 
derkehren feye vnter das Eyß gefallen, vnnd er⸗ 
runden. 

Den fechflen Februarij hielten die beyder⸗ 


es feits Abgeordnete die erfle Seffien oderzufa- 
wasdartım men kunfft / in dem Hag auff dem Hoff / in ei⸗ 


gehandelt, 


ner Kammrr / ſo zu dieſem End verordner vnd 
zugeruͤſtet worden. Nach verrichtetem gruß / 


— Ve a 


—— a em. 
8 zu fpredhen oder zu fordern ı * 
El beſchloſſen wurde aaf 


nach nien geweſen were / wie fie die Staten begert het ⸗ 


ten / da doch die Staten ſtracks darwider pro⸗ 
teſtlert hatten; Item / weil darinn 
war nicht die obgemelte unter dem gehenden 

nuarij Besen ee ein andere 
enter den achrze a | 
Deren ic Doch kein Nbfchrifhartenmirgebra 
Iſt alfo auff dißmal anders nichts verrichtet 
pe daß ein * — Rolls 
mache empfangen’ diefelbe zu t 

Es feind aber die Spaniſche su Hoff mit 
Kutſchen gefahren vnnd im abfteigen von et» 
lich Statiſchen empfangen / vnnd alfoauft das 
Zienner hinauff gefuͤhret / vnnd hernach im 
nn widerumb biß an die Kutſchen begleitet 
worde 

Nas der erften Seffion hat Spiuola 
fampt feinen zugegebenen die Dennmarchifche 
Gefandten / wie auch die Pfaltzgrauiſche 
Drandenburgifche vnnd Heſſiſche / beſucht 
vnnd gegruͤßt / welche fie ehrlich empfangen 
vnnd im ſcheiden biß an die Thür begleytet ha⸗ 


haben beyderſeits einander die Procuratoria ben. 


oder —— et Die von des Eraher- 
en harten eine vollmacht vnter 
Sem den zehenden Januarij von 
dem König in Hiſpanien / vnnd eine von dem 
Ershergogen/ geben zu Brüffel den zwoͤfften 
Januarij: darauß erliche vermuthet es moͤch⸗ 
se die Spaniſche vollmacht wol auff einem 
Blancket oder ledigen verfiegelrem Papeyer 
auß Spanien kommen / vnnd zu Bruͤſſel erſt 
geſchrieben ſeynd worden: auch lautete diefelbe 
auff die Ertzhertogen allein / vnnd die fo ſie ſub⸗ 
ſtituieren wurden: die aber von dem Erthextzo⸗ 
gen gedachte feiner Subſtitution. 

In der Spanifchen vollmacht waren die 
Ernherkogen genannt Erbherren der Nider⸗ 
landen: fonften war Diefelbe volltoͤmlich gnug / 
vund gab volle Macht mir den Starten zu 
Handeln wegen eines Friedens oder Still, 
ſtaudts / in Form vnnd geflalt als mir freyen 


Die von dem Ertzhertogen vnnd den 
Starten Abgeordnete / haben auff den achten 
Februarij fih zum anderen mal bey einander 
verfüge / allda die Ertzhertzogiſche cingemande 
daß die Procurarion oder vollmacht nicht breit 
gnug were / als die fich referiert vnnd zoge auff 
cin Inſtruction die man noch nicht geſchen / 
welches in ſolchen Handlungen ein vngewohn⸗ 
fich ding were / in welchen die Procurarion 
vollmacht zum menigften müften breit gnug 


N. 

Dieſes aber iſt bald verglichen worden / 
weil die Statiſche ſich erboͤtten / daß alle abgeord⸗ 
nete Artickelen von dem erſten biß zu den leiten 
von den Staten felbft folten approbiert vnnd 
beſtettigt werden. Dingegen zeigten auch die 
Abgeordriere der Starten erliche Mangel an 
fo in der Procuration auff der Ertzhertzo⸗ 
giſchen ſeytten gefundensmeldhe doch w 


s 








1608. Demi Fhrasben 


auch ableineten/ mir 
Baefelch hierin zu handelen / vnnd wolten 


Sänder zu erkennen / vnnd der geſtait mit ihr 
ſagien fie runde vnnd deut⸗ 


lcch / Ja: gelte ihnen auch gleich was für eines 


Titels gemelte Landtſchafften in dieſer Hand» 
lung ſich wolten gebrauchen / ja auch eines Koͤ⸗ 


gleich 

vnnd Wapen geruͤhrter Prouincien 
noch fuͤhreten. Antworteten 

c ſintemal der Koͤnig in Hiſpa⸗ 
nien ſich auch zu Hieruſalem ſchriebe / 
der Königin Franckreich ſchriebe ſich Koͤnig in 
Naugrren / vnnd der Königin groß Britanni⸗ 
en fuͤhrte den Damen vnnd Wapen des Koͤ⸗ 
nigreichs Franckreich etc. Begerten doch darne⸗ 
daß die Abgeordnete in Einſtellung ſolches 
ls vnnd Namens dieſe Maß gebrauchten / 
daß dardurch die Reputation jhrer Herren 
— am wenigſten geſchwecht wuͤr⸗ 


— Auffden eilfften Februarij feind die Abs 


3. Seffis geordnere biyderfeirs wider zu famen kommen / 
Snppabenpi Srarfheden Ark non Step 


ſtellung der Vereinigten Landtſchafften für- 


seftelt / daß nemblich der König in Spanien 
ſampt den Ertzhettzogen ſich alles Rechtens 
vnnd Auſpruchs fo fie auff die Hochheit der 
Pereinigten Niderlanden hetien (vnter wel⸗ 
en auch Drent / Ungen vnd andere ſo ſie ine 
hatten begriffen) fich begeben muſten fo wol 
für fich ſeſbſt / als für j hre Erben vnnd Nach⸗ 
kommen / auch den Titel vnnd Wapen derſel⸗ 
ben fahren laſſen. 

Diefen Aruckel namen die andere an ſich 
darauf ſuberahtſchlagen / ſchickten auch alsbald 
ein Port nah Bruͤſſel beſcheids darauff ſich zu 
erhoſen / welchen fie den dreyjehenden des Mor- 
gens früh befommen. Immittelſt aber beflag- 
ten fie ſich bey den Franßoͤſiſchen / Engellaͤndi⸗ 
ſchen vnnd andern Geſandten / daß gemelter 
Arcichel viel zu ſcharpff vnnd præciſe geſtellt me, 
re 


Gleich wol aber erflärten fie ſich auff den 

Tag gemelten Monats nach Mi⸗ 

tag / daß fie in Namen jhrer Principalen fol» 
hen Artickel wie derfelbig lag oder verfaft ware/ 
bewilligten : jedoch mir dem befheid/ da man 
fi in allen anderen Puncten wurde verglei⸗ 
en: verhofften hingegen in Anfehung diefeg 
wurden die Staten in den Indianiſchen Sa- 
chen auch etwas nachgeben ‚fintemal die Fahre 
auff Spanien die jhnen wisi nünlicher / forthin 


hetten vollommen Macht geredt 


4:9 


dep Ertzhertzo⸗ 
gen Ambaſſador / gegen dem König fich verlau« 
sen laffen / diefes alles were allein ein Erfiä- 
rung auff daß Papeyer geſtelt in Hoffnung 
es wurden durch diefe groffe Freyheie die 
Vereinigte Sandıfafften in fo grofe Con⸗ 
fufion vnnd Verwirrung fallen’ dag man 
fie durch Diefes Mutel viel beifer dann mit ger 
wapueter ande würde können bezwin⸗ 


gen. 
Den ſechzehenden Februarij feinddie bey / Die 5.Schh 


derſeits Abgeordnete wide umb zuſamen gerret- on, 
ten / vnnd fich verglichen dap alles was bifihero 
geſchehen / forthin ſolte vergeſſen vnnd vers» 
geben bleiben / auch keine Arreſten oder Re⸗ 
preſalien geſtattet werden / dann wegen ey⸗ 
gener oder Priuat Schuldrforderung. Item 
daß benderfeits onterthanen in allen Reſchen / 
Meerhäfen / Staͤtt vnnd Sanden frey vnnd 
vnuerhindert ſolten moͤgen handelen vnnd 
wandelen / beſchuͤtzt vnnd beſchirmt / vnnd nicht 
Pe beſchwert werden dann die Ingeſeſſene 
elbſt 


darumb her gelegen / nicht wolten begriffen 
haben / fonderen es muſten die Vereinigte 
Niderlanden denſelbigen ſich gaͤntzlich bege⸗ 
ben. 

Hingegen conteftierten die Statiſche hef⸗ 
tig / als wider ein ſolches fo der Freyheit derfels 
ben Sandefchafften gantz vnnd gar zu wider we⸗ 
re / vnnd lieſſe die Beſchaffenheit jhres Stande 
nicht zu / daß ſie ein ſo trefflichen Handel ſolten 
fahren laffen. 

Vnnd iſt dazumabdieſer Punct auff die 
Ban gebracht / vnnd darnach hefftig daruͤber 
diſputiert worden: vnnd war wol zu mercken daß 
der König in Hiſpanien ſampt den Eräher- 
tzogen den Titel der Freyheit vnnd Sonuerei⸗ 
nitet den Staten der Vereinigten Nider⸗ 
landen nicht ſchencken oder fuͤr nichts geben / 
ſondern fie den thewer gnug wolten bezah⸗ 

len 


Hierauff aber ertlaͤrten ſich die Spanl Sereit 
ſche anftund / daß fie vnter ſolchem freyen Han / der Tudianı- 
del vnnd Fahrt die Indien / ſampt den Laͤndern (dem Fahrt. 


Ertlaͤruug 
derſelben. 


Anno len laſſen / in Hoffnung durch dieſes Mittel 
in eichthumb vnnd Wafft zune⸗ 
———— un erg 

/ 
des Standes der. Niderlanden / 
ele j VeIIEH DAB Bensie 


chun ein Er · Hy Companey welche wol merckten 

Hörung daß der Handel jhnen dardurchauf den Nän- 

> riſſen / vnnd die Sandfchafften entbloͤſſet 

erden darumb fie auch in dem Hag 

mehrmals zufamen kommen’ vnnd vielerleh 
vnnd 


ſten / verfaſſen vnnd fuͤrtragen laſſen / darinn 
— id onterfchen wu erwefen gu masgrojlem 
Nachtheil vnnd Schaden diefes Stuͤck allen 


j sweiß ingeſtelt / etlicht 
aber mit Politiſchen Vhrſachen vnnd Bewei⸗ 
ſungen erwas beffer beflcider : deren eine wir 

fuͤr werth onndgur geachtet haben diefem un 

ſerm Werd eimuverleiben in Anfehung daß 

Biel treffliche Sachen den Stand onfers gelich- 

sen Barterlandes betreffend, darinn kuͤrtzich 


mercien 
ein folches fein Fried fondern ein warhafftiger 
g were /fo gegen niemandt als gegen die 
einde vnnd Vbelthaͤter wirde fürgenom- 
mm. 
Daß demnach die Spanier ons fuͤrhal⸗ 
ten / daß mir auf den Indien bleiben follen, 
das iſt daß fie onfere Seuche fo daſelbs gefun. 
den mögen werden / möchten tractiren vnnd 
halten als verbannere Feinde / ſolches bezeu⸗ 
ger offentlich / daß fie wollen / daß wir mir 
Ihnen in Indien Friede ſollen halten’ fie ung 
aber dafelbft mögen befriegen / ohn eini, 
ge Defenfion vnnd Gegenwehr der vnſe⸗ 
ten. 


Welches denn ein ſolches Begeren iſt / 
ſo erſtlich bezeuget ein offenbare Bnbillich- 


feit vnnd Vngerechtigkeit / darnach auch cin ſi 


offenbaren Beirug / daß fie mie Worten vn⸗ 





—* ——— hat Anıio 
Bee 


‚önter den 





Es folte diefes feyn ein gewiſſer unge» 
smeiffelter Vndergang vunfere Stande / ſo 
in diefen ſchweren Kriegsläufften nicht het 


te können beftchen ohne die free Schiffahre 


vnnd Handthierung. Diß iſt das einige Mit 
tel ſo Gott der Allmaͤchtige gebraucht hat zu 
vnſer Erhaltung. 

Go viel nu von vnſer Schiffahrt vnnd 
Kauffhandel wird abgehen / ſo viei wird auch 
no abgehen an vnſer Macht / ſintemal 
vnſere Staͤtt vnnd Vnderſaſſen nicht fönnen 


F 


vnderhalten vnnd ernehrt werden / ja wir koͤn⸗ 


3 nen viel weniger einige Macht und Gewalt has 


ben durch mittel deß Landtbauwens vnnd ein» 
fallender Renten / in maſſen andere groſſe San 
de vnnd Koͤnigreich: vnſer Land iſt viel zu klein / 
es muß alles auß der See vnnd von Schiffahr⸗ 
ten herkommen. 

Es iſt wol zu mercken / was für in Stück 
wir verliehten moͤchten / wenn mir die Indien 
ſolten vbergeben / denn ein ſolch Theil worden 
wit auch muͤſſen verliehren / von der Macht vnd 
Gewalt vnſerer Landen. 


Auß der Remonſtration oder Ertklaͤrung 


der DR Indiſchen Companey befinder fidhv daß 
allda in Oſt Indien gegenwertiger zeit fich be⸗ 
finden in viergig Schiff/ mit fünff raufende 
Seefahrenden Männern / vnnd daß gemel- 
te Companey von dannen habe zu erwarten 
bey drey hundert Tonnen Boldis Haupt⸗ 


m. 
In Guinea wirde räglic; gehandelt mir 
20.Schif⸗ 


um 
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crifft / nicht allein an der Hauptſumm des 

elts / ſo anch an menichte des Volcks 
Darauß dann folgt / wo⸗ 
wir Indien verlaſſen wurden / dag mir 
nehr dann den halben theil vnſerer Macht 
wurden verliehren / vnnd zwar nicht allein 
auff dem Meer (ohn welche doch dieſe ban⸗ 
den nicht beftchen koͤnnen ) ſondern auch auff 
dem Landt ſintemal al vnſer Gewalt vnnd 
Mag auff dam Meer / wie oben angedeu- 
set / auß dem Meer vnnd Waſſer muß hetkom ⸗ 


er Wann nu diefes alles gebührlicher weiß 

v vnnd berrachrer wirdt / erfinder ſich 
* mol keine Kauffieuch einigen Handel 
treiben / öder fein Schiffman auff das Meer 
ſich begibt / dann allein feines gewins halben, 
gleichwol das gemeine gut durch Verlaſſung 
der Indlen mehr wurde verfürge vnd ver ſchmaͤ⸗ 
lert werden dann das Einkommen der priuat 
perfonen 







Dann vber das) daß dag gemeine gut al⸗ 
ſein beſteht in der Reichthumb vnnd vermögen 
der Priuat perſonen / vnnd die gemeine Macht 
groß oder gering iſt / nach dem die Macht vnnd 
vermögen der Burger vnnd Inwohner ſich 
weit ſtrecket: fo iſt cs doch einmal gewiß daß 
das Particuliere oder ſonderbare wol ohn das 
gemeine / das gemeine aber ohne das Particu⸗ 
liere oder ſonderbare nicht mol beſtehen kan / ſin⸗ 

temal die Patticuliere oder Priuat perſonen 
in andere Länder ſich begeben / vnnd allda jh⸗ 
ren Handel auff Indien eben fo wol als in dies 
fen Landen treiben fönnen : das gemeine 
aut aber muß bleiben wie es iſt / vnnd nimpt 
an dem Vermoͤgen ab oder zu / nach dem 
die Nahrung vnnd Handel auff oder ab⸗ 


t: 
Dann wo die Nahrung eder Handel ab⸗ 


ER — — — weit — u 


den andern Handel vnnd Schiffahrt / wirdt geſchetzt wer» 
ſich en dafs dieſelbe weit allen anderen. den. 
ns Kandel vnnd Schiffahrt uber» 


Hierauß iſt gut abzunem der Spa⸗ 
nier hierin groſſes Lits ſich — — vnnd 


ons ein Specklein auff die Fallen legte : in 
dem er ons die Freyheit oder Sonncraini⸗ 


ihrem Fall vnnd untergang pflege mitzuthei⸗ 
ien. 

Hingegen will er / daß wir dag beſte theil 
vnſerer Schiffahrt vnnd Handels ſollen fah⸗ 
ren verlaſſen / auff daß nach dem wir mehr 
dann den halben thell unferer Macht verloheny 
er zu ſeinem Fuͤrnemen deſto leichtlicher möge 
gereichen / vnnd hernach ohn gefahr den Frie⸗ 
den brechen / vnnd alles mit einander hinweg 
nemen. 
Welches zwar auf Ihrer eigen Bekant ⸗ 
nuß leichtlich ft abgunemen. Dann weil fie ber 
fönnen daß der König in Hiſpanien die- 
fe Friedshandlung habe angeſchlagen / vnnd 
feines Rechtens ſich zubegeben vhrbietig fee 
allein darumb / auff daß er die Indien möchre 
befreyen vnnd dero vnuerhindert we 
ift es einmal gewiß daß eben dieſes audı das 
einige Mittel feyı dardurch er koͤnne begwun⸗ 
gen werden den Frieden zu halten : ſintemal 
Herren vnnd Fürften ihre Nähe und Anſchlaͤg 
nach der zeit und Gelegenheit richten. 

Welches hie defto mehr zu glauben weil 
ſelbſt ihrem Fuͤrgeben nach / diefe Anerbierung 
nicht herfleußt auf guͤte oder fonderlicher Lie⸗ 
be des Friedens / oder daß der König in Hi⸗ 
fpanien des Kriegs folre muͤd feyn / fondern 
allein auf Forcht dag er Indien möchte ver 
fiehren. 

Darauf dantı wol abzunemen / da fo 
bald er diefer Forcht eutledigt / er den Krieg 
auff ein newes widerumb merde — 

nd 


. 
— 


———— 


j 
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ten wir Schiffleuthen vnnd 

d —— Spanier 

— vnnd er zͤrnt hat die freye 

die use le as ea 

Denen mir doch bielmehr gleichmäffige Treto 

vnnd Hilffals wir in onfer Noch von ihnen 
n 


feyndt :als des. 


ipfangen/5 
neh toeldhe Our onnd Leib fo trewlich gewagt / 
vnnd mit fo viel Bluts durch jhre Dapffere 
vnnd herrliche Thaten den König von Spa- 
nien zu diefer Friedshandlung gezwungen / al⸗ 
fo daß er ſelbſt bekennt / ſie ſeyen die jehnige mel, 
che jhn veruhrſachen ſein Forderung vnnd 


Anſptuch auff dieſe Nderlanden fallen zulaſ⸗ 
‚ie. 


Der liebe vnnd getrewe Bott laffe nims 
— —— Sonate 
ſeſſene ſo vns den gemeinen 
—9 Beſchwerden haben heiffen 


ſollen handthaben ben — :ich will 


weigen ir ein ſolchen Handel ſolten 
———— ey 


ihren Antheil vnnd genieß haben / vnnd ſo viel 
hi 


dapffere Seefahrer uns zu wider 


welche ſich an vns zu rechen wieleiche mehr 


— haben wurden / daun die Spanier 
411): 9 
WVndſere Borelter haben worgeiten ſchwe⸗ 
re Krieg geführt / alein den Kauffhandel vnd 
Schiffahrt zu erhalten, welche doch dazumal 
fehr gering waren /alfo dag die gange Haupt ⸗ 
fumm nicht ſo viel werth als jeno allein die blof- 
K Schiff ſampt ihrer Zuräftung  foauff diefe 
Stundin Indien fich finden. 

Golten wir vns / die wir doch auff dem 





Darneben durch Verringerung vnſerer 
Kraͤfften vnnd Macht / wurden mir fs vn⸗ 
ſerm Erbfeind Anlaß geben den Frieden zn bre⸗ 
chen / vnnd vns widerumbauff cin neuwes ans 
zufechten 


Daß man aber ſagen wolte / wir ſolten 
ung benügen laſſen mir eben der Kauffman ⸗ 
ſchafft vnnd Handel als wir im Anfang des 
Kriegs gehabt haben iſt anders nichts dann 
daß man vns gern wolte fehen eben in derſel⸗ 
ben geſtalt / vnnd fo geringer Mache als wir 
su Anfang des Kriegs gehabt haben darmit 
fie uns hernach deſto befler Kauffs haben moͤch ⸗ 
ten Weldies Gott gnädiglich verhüren woͤl⸗ 


k. 

Darneben iſt es ohn grunde/dasfiefür- 
geben. Dann ob wir wol vor dem Krieg 
auff Indien niche haben gefahren oder gehan« 
delt / hatten wir doch das recht — zu 

thun / 





— — — — 


| WE; 


« « 
ea 








E 
i 
: 
ı 
* 
3 


Sm or demnach bleiben bey der 
hatte, 1 (ot jet vns diefreye Schiffahrt vnd niſche Schiffahrren übergeben / welche nach—⸗ 

Kauffman haft der ganzen Welt offen’ fo mals vnmoͤglich ſeynd werden wider zu er⸗ | 
ps ſonde Krieg vnnd Gewalt nit fan genom- —— / auß Vhrſachen fo droben erzche 


Endtilich wann man die Sach gruͤndlich 
vnnd eygen twil beſehen / wird man befinden daß 
«8 gang vnnoͤtig geweſen den Krieg anzufans 3: 
gen’ vnud ſo viel Bluts ond Gelts ju verthun 
wegen vnſer Freyheit / wenn wir vns wiſſent⸗ 
lich vnnd mie gutem Willen wolten dienſtbat 
Brieff machen / vnd ſelbſt außſchlie ſſen von den zwei 
Drutheilen der ganzen Welt. Es iſt auch on. | 
vonnähren geweſen vns der Spaniſchen Ty⸗ 
ranney zu opponiren / da wir uns wolten vnter⸗ 
werffen einem ſo ſtrengen Gebott / daß wir nicht 
ſolten dörffen handeln mir allen Nationen / auch 
nicht mit denen fo jhnen nit vnderworffen 


mit bezwungen werden / wann twirdie India⸗ 








ſeyn. 

den. | Es iſt vnvonnoͤchten geweſen uns u opponi⸗ 
Es il auch außtruͤcklich verabſcheldet / ren dem jehenden Pfentung / fo den Kanff- 
daß ein jeder behalten ſolte das jehnige / ſo er handel auß dem Landt hette mögen verttel⸗ 
wertig jnnen hat vnnd beſitzt / es were ben / wann mir ſelber die zwey dristen Theil / 
dern fach daß man ſich vergliche / wegen etlicher oder die groͤſte Helffte vnſer Kauffmann⸗ 
Dather permutat on. Nun aber wil man vns ſchafft vnnd Schiffahrt hetten wollen vber⸗ 

abnemen die aller nugbarlichſte Poſſeß fo wir geben 
"haben / das iſt die Poſſeh vnd den freyen Ge⸗ Die Vhrſachen vnnd bedencken ſo noch 
brauch der wey drireen Theil deß Meers vnnd weiter koͤndten herbey gebracht werden / 
der gantzen Welt. Man wil ung abnemen alle ſeynd vnzehlich / aber dieſe ſcheinen wichtig 
Oerther vnnd Handthierungen der Indlen / gnug zu ſeyn zu beſchlieſſen / daß ob wol wir 
fampt dergröften Heiffre onfer Sciffahrt vnd auf gutem Hertzen einen guͤtkichen / ehtli⸗ 
"Rache im Meer / alfo dag man uns doch hen / abſolut generalen allgemeinen vnnd 
feine andere Deriher darfür begehre zu ger auffrichtigen Frieden begerem / mir doch 
ben. niche gefinner ſeyn / vnter einem falfchen 
Daß man fagen wolte / der König vber / Schein deſſelben berrögen vnnd in groͤſſere 
gebe deßwegen feine Pretention vnnd An» Seruitut als jemals zuvor / gebracht zu wer⸗ 
foruch an die Sande / ſolches har er zuvor den / ſondern daß mir bleiben vnnd beſtehen 
vberheiſſen zuthun / vnnd noch vber daſſelbe bey vnſer vorigen — ee 
o vnn 
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Freundtſchafft / redrliche 
tion vnnd Commercien zu beſtettigen / ing ge⸗ 


mein vnd ohn einiges Beding: So ſoll es vns 
doch nicht beſchwerlich ſeyn / den Krieg auch zum 
theil und fo viel vns wird zugelaffenzu vermin- 
dern / vnnd wie weit fich der ſtrecken foll zuflellen 
nach jhrem gefallen, dadenn das fo zwi⸗ 
fchen folchen grengen befchloffen / im blei⸗ 
ben ſoll / vnnd alle Offenſen fo daſelbſt einem o ⸗ 
der anderm Theil angethan werden / 
nicht ſollen dahin angefehen werden / daß dar. 
durch der Friede werden / vnd 


Diefe nun vnd andere dergleichẽ Schriff⸗ 


Salem feindin Holland fonderlich Seeland vnnd 


durch den truck außgeſprengt / jedoch nicht von 
allen gleicherweiß aufgenommen vnnd ver, 
fanden worden. Dann diemeil die Vereinigte 
Miderlanden nicht einerlen gelegenheit vnnd 
Megierunghaben / hielten erlicye darfür dieſe 
Sach were fo wichtig nicht /fondern es were viel 


mehr an dem Feldbauw vnnd anderer 
Nahrung / als an diefer fo weiten vnd ferglichen. 


Schiffahrt gelegen. Seind darauf beyderfeirs 
Deputierte widerumb etlichmal zufamen fom- 
men / nemblich den 19.23.0nnd 27. Februartj mie 
auch den vierden Martij haben aber nichts auß- 
—5* ſondern blieb ein jeder theil auff ſeinet 

einung: vnnd ſonderlich wolten die Staten 
dieſen Puncten gar nicht bewilligen oder ab» 
tretten / fondern ſchlugen dem andern theil drey 
Mittel fuͤr in Hoffnung deren eines ſolte an⸗ 
genommen werden / nemblich / daß der Handel 


nnd Fahrt auff Indien gang vnnd gar durch 


dieſe Friedshandlung folte zu gelaſſen / oder aber 
in geſtalt eines Stillſtands fuͤr etlich Jahr 
lang vergunſtigt werden: oder aber daß auff jeh⸗ 
nerfeitt des Tropici Cancri ein jeder fein beſtes 
thun / vnnd den ſchaden fo daſelbſt gelitten 
auff diefer ſeitten nicht wider erflarten fol- 
te / tc. 


Aber die Spaniſche wolten deren keines 
eingehen. Das erſte nicht / weil ſolches außtruͤck⸗ 
lich jhrem gegebenen Befelch / daß ſie nemblich 


die Indiſche Fahrt gat 


zuwſder war: daß letſte auch nicht / weil fie 
——— werden Fuͤr 


N. Taste miapebung uf 


Jahren die wolten laffen. Diemeil 
—* —— —— waren / 


ſche kehrten ſich wenig daran / vnd hielteng al 


auch FüreinFapnadiebugen / damit man ficerfehre- 


den wolte: mmittelſt aber klagten ſie hefftig bay 
den benachbarten Koͤnigen vnnd Fuͤrſten Ge⸗ 
ſandten vber dieſes ſtuck dag man nemblich jh · 
rem vnnd Principalen fo vnbilliche din ⸗ 
gen fuͤrlegte / als ob fie gefangen weren:hingegen 
klagten die Starten auch daß man ihnen die doch 
nun für freye Landen erfant weren Kin ſolches 
aufflegen wolteı das doch die andere Prouin« 
gienonder dem König in Spanien oder-Erg 
hertzog felbft niche wurden leyden oder dulden 
wollen. 

Zuendtes Hornungs ifldie Pringeffin 
son DBranien Wircibauß Franckreich in dem 
Hagangelangt / vnnd cın ſtattliche Summ 
Gelts / nemblich bey 125. tauſend Kronen mit 
gebracht vnd darauff alsbald von den anweſen ⸗ 
den Befandten/mie and den Spaniſchen / ber 
fucht vnd begrüffer worden. 

Nachdem nun die Spaniſche Deputler⸗ 
te vermerckt / daß die ſach mit der Indiſchen 
Fahrt nicht fort wolte / haben ſie ſich endt⸗ 
lich erftärt/fie wolten auff den fuͤrgeſchlage⸗ 
nen Stillſtand vnd bewilligung eilicher jah⸗ 
ren jhr bedencken nemen: mittlerweil aber 
ſolte man zu den andern Puncten ſchreit⸗ 
ten. 

Daranff hielten die Statiſche jhnen 
fürs fiefolten alle die Puncten vnnd Artickeln / 
ſo ſie in diefe Handlung zihen vnnd bringen 
molten zu famen vnnd auff einmal vberliefern / 
fie aber gaben für ſolches were vnerhoͤrt / 
vnd herten fie deifen kein befelch / weren auch 
nicht bedacht oder gefaßt. Es weren —— 

etliche 
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gauff gaben jhnen die Statiſche 

Al fie auch eben daſſelbige 
teren / nicht dag man darumb 
fo da nötig wurde befinden wer ⸗ 












ben 7. Merten ſeind Bejder 


ölches iu Pretudicio oder | 
en ) fondern einem jeden frey flehen was noch 
nörtg oder erfpriefich in dieſe Hondlung auch 
we die Starifche den andern 28. 
 BeSpa Aber jhnen allein 7: Punckten 
. oder Artiefelen vberliefere. Die Puneren der 
 Starifen waren hell vnnd Haringeftelle vnnd 
Serfaßtrandhgum theil in fpecig anfaelegt ie fie 

bie verftanden haben wolten / mit Teutfcher Dis 
derlandiſcher Auffrichtigteit / als welche Na⸗ 
aon in difimitiren oder geveynſen fo erfahren 
nicht iſt als wel andere. Dieaber vonder Spa- 
nifchen ſeyttẽ weil diefelbe vielleicht etwas mehr 
wirds von Behendigkeit in ſoſchen ſachen 
machten / waren ſehr kur beſchnitten vnd gene⸗ 
zaliser ingeſtellt / alſo daß man nicht wol darauf 
Berfichen konte / was fie darmit fuͤrhetten oder 
mag fie in der handlung darunter wolten begrif⸗ 

fen haben / oder vonden Starten begchren: und 

- bieleenis villeicht für ein Ehr oder ruhm als die 
andere Partheyin Lit und Argheit vbertraffen / 
wert fie In ſpecie al jhr Fürhaben vnnd Begeh⸗ 

ren ihnen abgejogen / hingegen fie mir eilich 
dundfelen vnnd in genere geflelten terminis 
vnnd morten bezahlt / auf welchen man in 
fpreie wenig ſchlieſſen oder abnemen fon» 


fü 
Damit absr der Sefer fehen vnnd ſpuͤren 
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hangt vnd wie eszu 
Belangend 
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3. Belangen die einflelung vnd abfehafr 


fung der Xeprefalien fampt allem fo ſoichem an. 


+ die 
rung der reſpectiue Örengen/ und was demſel⸗ 
benanhangt. 
.Ob mann accordiren möchte / im abs 
wechßlen oder abwerffung erlicher Veſtun⸗ 
gan. 

6. Belangend das verlaffen oder abiver- 
fen der Veſtung Rurott vnnd Homburg det 
Star Berck / ſampt den anderen Veſtun⸗ 
gendafelbs herumb auff dem Reichebodem ge⸗ 


7. Belangend das caffıren und aufheben 
der Decreten / Mandaten ondanderer Hands 
langen wider die n vnnd allerhand an« 
dere Perfonen / in ſachen der Confederation / 
Religion’ Krieg / vnnd was foldem anhängig/ 

8. Belangend die Kefliturion der Dersig- 
fetten / Güter onnd Sachen def Pringen von 
Branien hoclöblicher Gedaͤchtnuß zu gu⸗ 
tem genügen der Herrn Erben hoͤchgttach⸗ 
ten Printens / fo wol deffen fo von den Hits 
ren Starten con Braband vnnd Hlandern / 
ſampi den Janden vund Stetten gerhan wor⸗ 
den / als auch deſſen / fo darflir gefordert 
wirdt / in gewiſſen Schriften und Pum tten / fo 
von jhrer Efcelleng vbergeben worden. 

9. Deßgleichen belangend die Reſtitution 
der Herrligkeiten / Güter vnnd Sachen an» 
derer Herren vnnd Perſonen / ſo durch Con⸗ 
fiſcation in den Niderlanden / auch im Her⸗ 
zogthumb duͤtzelburg / vnnd in der Graffſchafft 
Burgund vnnd Charlois angefchlagen / 
ſampt was demſelben anhaͤngig / wie dann 
auch der Schiffe / ſo zum Kauffhandel auß⸗ 
gefahren / aber arreſtlert vnnd geliefert wor⸗ 
den in die Hand deß Koͤnigs / Ertzhertogen oder 
Staden / ſeithero dem 24. Maij dekı 607. 
Jahrs. 

10. Belangend die Reſtitution der Guͤter / 
fo auff anhalten der Eredttoren / wis dann 
auch der Debiroren auf obgedachter Vhr⸗ 
fach / in præiudicium derfelben vertaufft wor 


um. 
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— len vnd def Ertzh rhogen ſeyn / aufalleh 
* bbnden hrer Hochhelten / ſintemal ohne deren 
eſehden werdin. er 
Belangend dar caflıren vnd — 
Fre Saufen vhderfuchnmg des Gewiſ ⸗ 

17, ſens der Merrfahrenden Hande eleuthe / vnnd 

STE allẽ andern Diefer Sande Ermmaohner daß hemb ⸗ 

lich die Seuche im ihren € (was die Reli 

manfdstt oder, Gfiterz megen der Rellgton, 
der Confiicarion omterwriffin fehn fols 
16. Belangend die Erhſchafften ab intefta- 

 to,deren foin den Landen deß Konigs / Erhher⸗ 
togen vnnd Staten reſprue grftorben ſeyn / 

‚oder nachmaıs ſterben mögen —— 

anff die rechte Erben formen ſollen / ſie haben 

fich gleich zu einer oder zu der andern Seltten 
halten / vnnd daß ein jeder für ein redimefr 
—— gen Erben ſoll gehalten werden / nach ber 
nung der teſpectiue Landen / Actlon oder Hand⸗ 
füngen ergangen ſcynd. 

17. Belangend Die alte Prinegien / ſo die 
Saatt vor dem Krieg gihabr vnnd achrauchr/ 
Ba Fr Gr nalen Würden 
dnnerfürkt lien. 

j 8 Da je ein Mißverſtandt / 
Li de Gett wor fen einfällen folr/dagalsdannden 
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Saff vnnd Handelsienrhen ihren Factoten / 
Vx nern demnd andern beuorifeitefollgelaffen 


‚erden ſechs Monat zu jhrem Abztıdimite ihren 
Seren vnd Ouͤtern / vnnd ein brinaung ihret 
auf ſtehenden ſchulden / innerha b ber 6. Monat 
* nach geſchehener Iuſtnuacion. 
9. Da ermas ſotte geſch hen teſpectiue 
der Handehlerung zu wider ı fell daſſelde wider 
erſtattet werden / vnnd der Dandelnidirs deſto 
weniger in fernen Wuͤrden over Kraͤfften blei⸗ 
ben. 


20. Belangenddie Relaxtlon oder Loßlaſ⸗ 
ſung der gefangenen fonder einige Rantzonie⸗ 
rung. y 

ar Delangend alle Buͤrgerliche Sachen / 
ſollen diefeibemyhren Kräften verbleiben, vnd 


Belangend die abfdhaffungberanfläns 
ee er {önige von 





der Porens 
taten Fürften / Otmein den vnnd Sräree/ fd‘ 
— der Handlung mit einzuſchu· 
en. ne 
26. Velangenddie vergleichung der Sachtn 
deß Fürfenden Portugal. we 
27. Belangend die Approbatlon Public 
rung vud Einverlesbungder Handlung. —— 
28. Daffolches allesbepeinemjeden Ar | 
——— erftärt vnnd außge fühtet 4 


Der Puncten oder Artickelen ſo von des 
Königsennd Ertzhertzogens wegen vbergeben 
——————— 
ſprach geſteit / wie folgt. 

Zum erften / Belangend die Grenten 
2. Belangend die Reflitution oder widerftel⸗ 
lung der Bürer. 


3. Belangend den Außlaͤndiſchen Kauffhan⸗ 
del. 
4. Belangend die. Verglelchung in der 


5. Velangenddagmanfollein®teichheirhae 
sen in den Prinilegien vnd Freyheiten der En⸗ 
geländifchen Nation gegeben / ſo wol im Kauff ⸗ 
handelalsandern Sochen. 

6. Belangend die farben der Religion: 

7: Belangend die benachbarte Fürften. 

Nachdem gefehte Artickel beyderfeirgger Oiſrinſen we⸗ 
lie ffert vnd empfangen vnnd die Spaniſche ge, gendiefer Ars 
ſchen / daß deren ſo die Starifcbe vergeben, fo kictelen; 
viel waren / ſagten / ſie fie merckten wol daß noch 
wercks gnug Fürbanden/ daran man auch noch 
ein geraume zeit wurde zu fpinnen haben. Ynd - 
als Richardot den Puncten laſe von bezahlung 
der ſchulden / ſo bey der Vnion gemacht worden) 
ſagte er: Wir haben fein Gelt ſchuden sr bejah⸗ 
len / all vnſer Gele iſt verfriege. Defigleichenafg 
die Statiſche gemerckt daß die Spaniſche von Sem Sonde 
der Religion auch einen Artickel amade, "igton. 
vnd darneben vherlegten daß in der Spanifche 
Procuration oder Vollmacht die Religion 
and) allein außtruͤcklich benamf.r ’ vnnd die 
andere fachen allein gencraliter geſtelt vnnd 


verfaſt 







40041 





ſenm Puncten 
herter darauff trang / ſagten ſie / ſie hetten deß⸗ 
halben in Spanien vmb ein richtige Ertlaͤrung 
vnd koͤnten nichts gewiſſes erklären 

5 fiediefelbe empfangen : vnd feynd alfo von 

aander gefcheiden. 

Was geftalt der König in Hifpanien 

den Hofiichen Negdctanten feinen Cre⸗ 
ditoren gehandele / iſt oben angedeurer. Als 
bobbber die ſelbe nicht wol zu Frieden waren / feind 
hnnen andere Mitrel ihre bezahlung zu erlangen 

- worden: - 


4 Bund erftlich blieb es bey dein daß man 
wende 





> 


‘ 


\ zes Spanifche Königreien : darne ⸗ 
fölte noch Jaͤhrlich ein Million bezahlt 

werden für den verlauff vnnd zu ablegung 
der Hauptſumm / 19. Jahrlang rc. Band 
watr nicht begriffen waß man dem 


able 9— 
Gebuͤhrt alfo den anderen Intereſſie⸗ 
renden acht Milionen / vnnd bleibe jhnen von 
dem Milton fo das Königreich Jährlich bes 
jalt'obrig 666000: Ducatẽ: daruon / nach auß- 
weyſung der erſten Prefentarion die 400000. 
Qucaten dienen folllen zu ablegung der Ren 
ten / vnd die 266000: Ducatenzuablegung der 
Hauptſumm. 
3. Bon dieſen 8. Mitionen fol mann fo 
viel Renten anlegen als fie aufbringen mögen, 
nemblich fünff von hundert / vnnd wirdt hierinn 
nichts anders in dem erſten Contract ver⸗ 
endert / dann daß an ſtait der 866000. Dis 
eaten / damit fie Jaͤhrlich herren muͤſſen zu 
frieden ſeyn / daffelbige in den erſten vier Jah⸗ 
ten aufflauffen jollauff 2664000. Du 


ı Disaten gehommen werden 
tauffung 100000. Dutaten 


woͤlff Miionen [dulden fo * ange 


— 
437 
en 


Se na an ne on 
imerflen50000. 





auß der Der» 
tauffur Renten die 
man nent Juros / von zwantzig verſichert 
werden auff die Maeſtragos oder verfauffung 
der Empter / melde fürs erſt u anfang der 
t werden / damit 
möge verkaufen. 
zut vnd gewiß 


des 
Jahrs ſoll genommen werden auß der 
Flotha des isır. Jahrs / oder am cheflen dieſe 
be wuͤrde anlangen Ber 
Was betrifft die verfauffung der andern 
100000. Ducaten / welche ihr Maleſtet befilcht 
außzulegenin denen Contreyen nman 
befelch geben fol mir der Floch fo im nechft- 
fünfftigen Mergen abfahren woirde : verhofft 
man auch daß diefälbe vor derzeit werde anlan⸗ 
geu. Im fallaber die verkauffung der Juros 
vonden Maeſtragos nicht für fich gienge / ſoll 
ihr Maieftarjfür die vnuerkauffte Summ ins 
nerhalb’der beſtimten jeit bezahlen was da fehler 
von vierjehen juswankig vnd ſo viel die Juros 
ber die noch reſtieren werden / ſoll man dies 
ſelbe nicht höher rechnen als vierzehen eben als 
die b vnnd vnuerpfendt werenẽ wie auch 
der vberfchuß bleiben foll bey dieſem Contract / 


— 


# 
Bi * 
Anno 
1 


1608. 





als ob diefe befreyung mit gereidem Gele werd 


EN 
5. Ale diefe Pfenningen follen angelegt 

werden zur jeit ondin der fugenals fie empfan ⸗ 

gen werden / vnnd die Juros von 14. auff 20. 

gebracht / vnd zu anfang dieſes Contracts jur 

Burgſchafft und verſicherung abgefertigt wer» 
n 


5. Die foihre Juros möllen verhöhen und 
ſteygern ſollen bezahlen ſechs von 100 0. ſo viel 
nemblich fehler von vierzehen auff 20.0nd fo fie 
fein bar Gelt herren / die Rent verminde⸗ 


ren: 

7: Man hat auich diefes für das man etli⸗ 
che Juros von zwantzig ablöfen ſoll / vnnd iſt zu 
vermuten daß der ſo diefelbige Inn hart / che 
er Die fol fahren laffen / licher wirdt auff 25.vero 
hoͤhen / vnd den vberſchuß bezahlen / oder die Ren⸗ 
te verlegen:auf welchem ein zimlich Belt fan ge⸗ 
jogen werben. 

8. Alles wäs auß diefer verhoͤhung / vers 
tauffung der Juros auff die Maeſtragos / 
wir auch andere die mann vmb ein redlichs 
wirdt toͤnnen befreyen / deßgleichen auß dem 

Do fi berlauff 





Maietär an ſtatt des 


9. Anden 400000. Ducaten / welche die 
Renten onnd verlauff der 


- tereſt rat 
el 


ır. Sie follen empfangen von dem Kö, 

nigteich 666000. Ducaten alle Fahr, vnnd 

i darüber noch 200000. fo Ihr Maieflär will 
| aſſignieren auf dem fo in Caffa wirdt bleiben, 
| an ſtatt der Ablegung an Herren Spinolam 
- vnnd die Deren Fucker / belauffend auff 
875000. Duraten / vonjwelchen die 465008. 
dienen follen zu Ablegung des verlauffs 0, 

der Menten der 950000. Ducaten die ande 

te 410000. aberzu Ablegung der Hauprfumm: 

vnnd fol Jaͤhrlich darzu noch gelegt werden 

auch ein Milion / belauffend 90000. Duca- 

“ten in der gröfen Summ von den Juros / 

die man verhofft zu erlangen auf dem ver, 

Fauffen der Verhoͤhung obgemelter Zu- 


ros · 

So aber dieſes darauß nicht konte erzwun⸗ 
gen werden / ſollen fuͤr die Abloͤſung dienen vnd 
bleiben die 410000. Ducaten / vnnd alle Ken, 
ten vnnd verlauff von den Juros die man be⸗ 
freyt wirdt haben mit den Pfenningen / die hr 
Maleſtaͤt den Contractanten bezahlet / abferti⸗ 
gen / vnd dieſelbe jhnen zu Verſicherung vnnd 
Buͤrgſchafft ſtellen fo lang vnnd biß eine der 
| ſchulden bezahle feyn wirdt : vnnd fo fie dieſelbi⸗ 
- gebegeren an Byahlung anzunemen in rech⸗ 
Wert ıfoll ihnen ſolches frey ⸗ 
ſtehen / doch vergeyhenauff die Renten ondden 

vberſchuß vonden $urosıc. 

Vnd hierin fol ein jeglicher chun mögen mit 
feinem Antheil nach feinem willen. Diefes nu 
iſt der Inhalt des neuwen Concepts / ſo der Koͤ⸗ 
nig fuͤrgeſchlagen: vnd muſten die Negocian⸗ 
re diß mal damit zu Frie⸗ 

nfenn. 
ffraſtũg Auß Portugal kame Zeittung daß allda drey⸗ 
= Sohn, sehen groſſe Schiff — wurden / nemb⸗ 
lich ficben Karacken vnnd ſechs Gallionen wel⸗ 


2 a, en ee u — F 
— — — 


wirdt * TEEN 
at \ wer ⸗ 22 * 
ndfchaffte — Alla aabard Gta;Melarch, Mobmbk 1608, 


Par 


ER 


befchirmen: zu welden End auch viel Kriege» 
volck onter dem Obtiſten don Perro de Alua⸗ 


* 


laͤndern 
nuſtricken 7 haben 


erfahrnen 
Rooles / der mir Capitein Drack / vnnd dem 
toten Nellis der mir Candiſch runde vmb die 


Diefe suey Schiff feind im Merken von 
Sonden abgefahren / vnnd namen jhr Raiß auff 
Aden / vnnd wolten in Cambaia vnd Ormus / 
vnnd fo fort in Perſia Kauffhandel treiben / 
hatten auch etliche bey ſich die in Perſia waren 


In Teutſchland iſt in vorgehenden Win 
ter des Hertzogen von Bruder mit todt Baͤheren 


* An ehr 


Nernogbon 





abgange /nicht lang nach dem derfelbe dte Star fine, — 


ingenommen wegen eines Auf» 
lauffs ſo etliche von der gemeine daſelbſt wider 
die Beiftliche harten angerichtet. Derhalben fie 
in die Acht gerhan die Religion geendert / vnd 
Jeſuiten daſelbſt ingeführt worden : 
del Fuͤrſten vnnd Staͤndt des Reichs auf 
m Reichstag zu Negenfpurg geflagt har 

en: 


Auff diefem Reichstag ſeind wenig Fürs. 
ften Perfönlich erſchienen / fondern haben jhEe ea 
Geſandten dahin abgefertigt : vnnd war an 
ſtatt des Keyſers Ertzherzog Ferdinand von 
Gret wol mi fieben hundert Pferden gar ſtatt ⸗ 
lich dahm kommen / vnnd den dreyzehenden Ja⸗ 
nuarij ver 140. Geſandten von des Keyſers 
wegen die Propofition gethan / daß nemblich die 
Gtändzudem Türckifcben Krug unterhalten 
folten 20000. zu Fuß / vnd 4000 zu Kofize. 

Man hat fich aber ſchwerlich vergleichen 
fönnen weil den meiften der Abgefandten von 
jhren Principalen befohlen geweſen / daß fie 
nichts bemilligen folten vor vnnd ch das Reli⸗ 
gionwerck geſchlichtet / vnud die Sach mit der 
Start Thonawert in vorigen and gebracht 
were:alfodag wenig fruchtbarlichs außgerichtet 


Den 29. Januartj iſt auch in Teutſch · Hertzog von 
landt todts verfahren Hertzog Friderich von Wutenbera 
Wirtenberg vnnd Teck / Graffe zu Mümpel ⸗ ſtirbt. 
gart / ein verſtaͤndig / gelehrter vnnd beruͤhm⸗ 
jer Fürſt / beyder Koͤniglicher Orden in 

Franck⸗ 
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voll war / iſt er erſt Anno1597. auffgenommen / 
doch die Ceremonien vnterlaſſen worden / biß 





eſchh vnnd 

dung offtgemelten Ordens verfaſt waren. 
Nachdem man in die Kirch kommen / har Herr 
Garter der Herold dem Hergogen den Hofen- 
bändel vmb das lincke Bein gebunden darnach 


> ein Buch in welchem die 


’ 


den Halsband vnnd andere Zierden des 
oder Bruderſchafft des Hofenbändels 
oder S. Georgen umb vnd angerhan / darauff 
ein glück wünfchen folge. Als nun die- 
eremönien verrichtet / hat der Probſt von 
garten Magirus ein Predigt auß dem 68. 
falmengetban : darnach feinde viel fchöner 
obaefäng mir einer trefflichen Muſick geſun⸗ 
gen vnd geſpielt worden / Mittlerweil wardt der 
hog in ſeinem neuwen Kleid zudem Altar 
geführt / allda er go. Ducaten feines eignen 
chlags oder Müng den Armen geopf- 
ert. 


Endtlich iſt man widerumb auf der Kir- 
n nach Hoff gezogen / vnnd flunden die 


man 

wol für 1000. Menſchen. In dem fuͤrnemſten 
1000. in 

Saal Hunden fechs Taffelen deren die erfle str, 

gerichre Rund für den König in groß Bri⸗ 

tannten / vnnd ob er ſchon nicht zu gegen / 


daflel- mare doch ihme gedient mit folden Geremo« 


nien als ob er daran 
ao Perföntich gefefen 


Diefes zunerricheen abgefertige worden Robert ¶ An der anderen ſaß der fuͤrnembſte Ges 
von Wormeleyton / ſampt fandeer vnnd Freyhere Spenfer allein : an 
er. demzunamen Der dritten aber gemelter Herold vnnd Rit⸗ 
een 
Abens / ten ge⸗ ter Hertzog nu⸗ 
ſellſchafft zu Stutgarten im Land Wirtenbetg mehrals Ritter des Ordens in Engels 
‚wol angelangt / vnnd dens. Nouembris dieſe lannddd. 

An der fuͤnfften ſaß die Hernogin Sibil⸗ 
e von Anhalt / vnd neben jhr ro. Kin- 

der memblich fuͤnff Toͤchter ander lincken 
fuͤnff Soͤhn an der rechten ſeytten / nemblich der 
elteſte / Hans Friderich / jerund regierender Herr / 
ſampt feinen Bruͤdern / Kadwig Julius / Achil⸗ 


les vnnd Magnus. An der 6. Tafel ſaſſen etliche 
Graͤffin vnnd andere ſtattliche —— vnnd 


Man Jungftauwen: vnnd hörte man die ganhe 
Malzeit ober. ein fehr herrliche vnnd liebliche 


Muſick. Mach vollendter Malzeit word ein 

Dans auff Teuefch vnnd allerley weiß gehal- 

ten / vnnd endtlich dag Feft mit einem Rartlicherr 

Banker von Zucker vnnd allerley Confecten 
t. 


geendigt. 
WMNadhfolgender Tagen ſeynd wolgemel⸗ 


te Koͤnigliche Geſandten von Hochgedachtem 
Serkogen vnd feinem Hoffgeſindt ſehr ſtatt⸗ 
lich gehalten / auff die Jagt gefuͤhrt / vnnd 
ſonſt andere kurtzweil jhnen zu luſt vnnd Eh⸗ 
ren augeſtelt / ſonderlich aber den legten A⸗ 
bendt ein herrlich Feuwrwerck angerichtet 
worden. 

Endelich nachdem fie ſampt jhrer gantzen 
Geſellſchafft mit ſtattlichen Geſchencken ver⸗ 
ehrt haben ſie den 14. Nouembris Anno 1603. 
ihren Abſcheid genommen / vnd hat der Hertzog 
fie ſelbſt 3. Tag lang biß an die grentzen feines 
gebieths / begleittet. Diefen Beriche nun haben 
wir von Herr Georg Detticks / obgemelten 
Ritters Wilhelm Detticks Sohn / die 
ſelbſt gegenwertig geweſen / empfangen / 
vnnd allhie anziehen woͤllen damit der Le⸗ 
fer etlicher maſſen feh'n möge, was Ce⸗ 
remonien in foldhen Sachen gebraucht wer⸗ 
ben. . 

An Hodigemeltes abgeflorbenen Ders 
hogs ſtatt iſt an die Regierung kommen fein el⸗ 
teſter Sohn Herhog Johan Friderich/ ein ge⸗ 
lehrter ond hocherfahrnet Herr. 

Do di Zu 
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UN ET m a INT Du rin 


Die 1 1.0nd 
12.Seffiom 


Vaund dieſes jhr Fürnemen iſt erſtlich an 
Tag kommen auf etlicher Reden vnnd Wor⸗ 
ten ſhrer Dienet / darnach auch auß den zuſamen 
kunfften / die den eilfften vnnd dreyzehenden 
Mertzen gehalten worden / in welchen beiderſeits 
viel Conteſtierens vnnd Proteſtierens vmb⸗ 
gangen / wegen der Indianiſchen Fahrt vnnd 


Kauffhandels in Europa in des Koͤnigs vnnd 


ogen gebiet. u 
Endtlich erflärte ſich Spinola ſampt den 
feinen / er moͤchte mol leyden dag die Starifche 
zwey befondere Eoncept oder Fürfchlag seines 
wegen der Indiſchen Fahre / das ander wegen 
des Inlaͤn dels verfertigten / 


Mderland vnnd ſonderlich auff Antorff nicht 
verſtunden / begerten fie daß Martin de la Fa⸗ 
ille ſampt noch story oder drey dahin moͤchten 
fommen/mir denen ſich zu berahten: auff wel⸗ 
ches die Statiſche jhre bedencken namen vnnd 
berahtſchlagen ſich offt vnnd viel der zweyen ob⸗ 
geruͤhrten Puncten halber / vnnd lieſſen abſon⸗ 
derlich ein Concept wegen der Indianiſchen 
Fahrt / vnnd ein anders wegen des in Europa 
verfallen. 

Endilich zu Derfiherung des Handels 
in Europa eyſchten fi Buͤrgſchafft an Gelt / daß 
nemblich der Koͤnig vnnd Ertzhertzog in den 
Vereinigten Landen Buͤrgſchafft ſtellen ſolten 
für 1500000. Ducaten / hingegen wolten ſie zu 
Verſicherung der andern Fahrten in Spanien 





Bad ocrinudifebebeärfätdeemm 
—————— 


Erghergogen Er 

Klärung wie vnnd minus graben 3 
8 auchen / d 

ass Sat Ce 


ner wo —* * — zu verrichten: 

auch ihre Schi derStaten Stroͤm 
vnd Waffern folten aufladen mögen in ne 

durch jr eige 

vnnd die Waaren wider hinweg fuͤhren / ohn ei · 
tige beſchwernuß: vnnd daß fein Stapeltecht 
ſolte moͤgen ſtatt haben vnd gebraucht werden / 
dann an denen Waaren oder Guͤtern welche zu 
Hauf gehören in denen Landen vnnd Prouin ⸗ 
gien / in welcher die Start da das Stapeirecht iſt⸗ 
gelegen iſt. * 

Hierauffiond ſonderlich wegen des Sta⸗ 
pels / conteſtierten die Staten hefftig / vnnd nach 
langer Diſputation / namen ſie beyderſeits jhr 
bedencken· darneben gaben die Spaniſche zur 
verſtehen / ſie konten in dieſer Handlung nichts 
endtlichs beſchlieſſen vor vnnd ehe ſie ein Reiß 
nach Spanien gethan hetten / allda ein mehrere 
vollmacht zu hollen. Weil aber numehr die jeit 
des Stillſtandts en / weren ſie zu Frie⸗ 
den daß derſelbe auff zween Monat verlengert 
wuͤrde / von dem erſten April an zu rechnen:wel ⸗ 
ches von den Staten bewilligt / vnnd alſo der 
Stillſtand biß auff den legten Maij verlängert 
worden. 

Den wantigſten Marttj verſambleten He 14; 
ſich beyderfeirs Abgeordnete widerumb / vnnd Seffion. 
brauchten die Spaniſche viel Conteſtierens 
wider die fuͤrgeſchlagene Acta wegen der In⸗ 
diſchen Fahrt / neben Erklaͤrung daß ſie die⸗ 
ſelbe nicht annemmen oder bewilligen / viel 
weniger zu laſſen konten / daß in denſelben ſcht⸗ 
was ſolte geflellt werden von dem Tropico Can⸗ 
cri / welcher rundts vmb die Welt gehe / vnd viel⸗ 
leicht den Kancker oder Krebsgang in dieſe 
Handlung bringen moͤchte. 

Hingegen vberliefferren fie ein ander 
Concept / fo fie ſelbſt geftelle / darwider die 
Statiſche in gleichem viel Conteſtationes 

ein⸗ 





Rürh von Antorf gewertig waren / mit den» 
ben zn berahifchlagen : zu welchem endi fie 
Job zeleydt vnd Poßr ort für Diefelbe an⸗ 


"As nandie Stait vermerckt dah hre Für: 
he — Fahrt den Spa- 
mol 


en vnnd Meynung auf dem ſo 
Dberlieffertierlicher majfen derftandeut 
rahtſam gefunden die Hand⸗ 
ee cks abzufchneiden fordern ſich /ſo 
ch accom modieren vnnd eiwas nach 
—— Sinn —— woͤllen an Ki 
d, daß die Landen von offtgerührter 
Heike nicht i — ſonderen nach 
en auff freyen Fuͤſſen ſte⸗ 
—— 


len wolte / Die da mehnten was nicht außn uck⸗ 
lin dieſer Handlung bedmgt wurde / af 
big wurden die Lauden quit fen und bleybe 
Bol doñ «8 gemeinlich in ſolchen ſachen ne * 
Theil 5* da der ſterckſte die dl, 
x Plneten vnd Artickien anfleg en nach jh⸗ 
rem willen vnd vortheil / vnd ſchwech⸗ 
ſte ſolches wol leyden / ct woͤlle dann ein neu ⸗ 
wen Krieg anfangen / daru die andere Glieder 
die Der ſchad fo noch nicht angehet ſchwerlich 
zu Bringen feyri / ja fehen es bißweuen auf 
Mheunft gern / daß die andere cin wenig 
nicht ing haſten werden / 1c. wie ſolches in der 
Siatt Regierung leichtlich kondie geſche⸗ 


| 
hen: 
Sie vberſahen auch vnud erwegten wider 











das Sonciprauft die Nderlaͤndiſche vnnd an⸗ 
baut Bahırenim Europa / ſich auq datın etwas 









ſolches vielen gar nicht gefal⸗ 






— 
die — 
men / ſonderen ſeind — 
—— daß chin jedert 


F — der 
bern Reden Hund —— an 


viel Muh bsp fie erluche onrer Ihnen Dir Noms 


tenbringen. 


Metlerweil begehrte Dickardet mir! den 
Srarifaen ſich zu vmerreden / weidhesjhm ber, terredi 


guͤnnet worden. Ham d mnach auem yrınd DR | 


klagte ſehr die Halsſtarrigkeit der Staten und 
ſagte / es were dem Spinola bnd jhm leid daß 
fir ich gu die ſer handlung hetten gebrauchen laf⸗ 
ſen / ats die allem anſchen nach vnfruchtbarlich 
abgehen wurde: ſintemal die Staten alles in 
diesen ſtuck nach jhram Stun haben wolten / 
vnd ohne zweiffel ein fo gure ſach / als da it Fried 
machen / dardurch berhindern-Begehrre derhal⸗ 
ben vnnd bare ſie wolten doch was die 
Fahrt und Kauffhandel belatigt atfo u 
daß man in Spanien auch einen 
mögen darinn finden / da ſonſt — 
es ———— Hant lũg zerſchla⸗ 
gen werden 
Bübzibärkiehgjkin dieſes / wie es feine» 
teidermäffen zu hertzen daß ihn die Tränen uk 
die Augen ſchoſſen / Die andere deſto mchrzu be» 
wegen kradhre auch viel Vhrſochen fuͤr war⸗ 
umb die Staten die Handlung folten mehr 
befürdern dann verhindern. Brnd war hat 
dieſes inicht wenig gewuͤrcket doß die Stäufehe 
etwas mehr nachgeben / ſinte mal man darfuͤr 
hlelte / man muſte ſonderlich auff das end trin⸗ 
gen / damit man endtlich ſehen möcre was vor⸗ 
theits die Landen auß dieſer Fnedshandlung sıt 
erwarten hetten / vnd hingegen was laſt ihners 
der Koͤnig von Spanien vnnd Eraheraog für 
den ſcheinbaren Tirel der Freyheit / auffiegers 
wölr:infondırheit aber weul etliche darfür hel⸗ 
ten / wofern fie die Vereinigte Niderlanden 
kondten befreyen von der Förderung vnnd An- 
ſpruch des Burgundifden Maufes ; vnnd 
darneben ein Abſtellung diefes fo langroterie 
gen vnnd blutigen Kriege; den fie auch allein 
diefer 


—“ 


— 


Er 


endrlichen vnnd guten Beſcheid auf 
en aber dieſes / wie wit berichtet ‚der 


der Jnitanifwen weſen. 
— Vereinig ⸗ 


* dergůnnet werden die freye in 
— 60 vnnd Ka auff Indien neun 
un Dr gemint: nnd warf: fan 
tjele den 


Bra en a 





bris 1008. auff jeh⸗ 


* e vnnd 
Oater / ſo der Köng in Nifparien jeno nicht 
thaͤtlich in id Se vnnd Gebieth here: 
Hingegen —* ſolten fie in ſolche Staͤtt vnnd 

Or welche der König von H ger 

nicht mögen fommen oder dafelbft handelen 

dann mit Bervilligung der jehnigenfo von des 

% Königs wegen allda sit gebierhen haben / es mer 
“ re dann dag fie durch Morh dahin getrieben 
wurden / in welchem al fieals Freunde follen oderanderei 

| getraceiert vnnd 
| | —— Vnderiha⸗der 

— re&cn mödtenin fl 


" Iren 





Femndefhafle vund Gewalt dafelbften auffd- 
ren vnnd eingef«lit bleiben’ fo wol wiſchen des 
Königs in Spanien / der Erabergogen onnd 
Staten Vnterthanen / als auch allen ande- 
ren Koͤnigen / Herren vnnd Voͤlcker / ſo mir 
dem einen oder dem andern theil in Freunde 
ſchafft oder Buͤndtnuß ſtehen: deren Na 
mer innerhalb drey Jahren von dem König 
in Hiſpanien onnd den Erghergögen in den 
Haq / onnd vonden Staten gen Brüffel follen 
——— Handlung einverleibt wer⸗ 
o aber dargegen einig ſchad jemanden 
—* ſoll verfeibtg entweder auff dem Dre 
da er geſchehen / oder aber da die Gewaltthaͤtte⸗ 


5 bleibe — 
eh * 


a ne Kern 






98 debuona Elperan- 


Septembris 1609: 
nnd ſolte fahren vnnd Han ⸗ 


an wen we mac 


—* Nee Raum Jahren ſoll alle 


— 


en in Con e= ding 
Ki Fürſt 


nen ober beflet 






welchem End fie mit ihren — 
eerhaͤfen frey ſolleu mögen — 
auffen / 
ee frifche Prowlande inne 
} ee —— —— ge 
nnd &: * nicht höher — werden) 


dann die Inae ſeſſene ſelbſt oder andere de am 


- 


— befchwert ſeind. Alle ——— von 
Antorff oder andern Orten außfahren oder 

von andern Landen wider kommen / ſollen frey ⸗ 

en Paß habẽ auff dem Meer / allein daß ſie gleich⸗ 

maͤſſigen Zoll vnnd Confoy wie die Vnt riha ⸗ 


‚nen ſaͤbſt ohn vnterſcheid der Schiff der Waa · 


ren / oder auch der Perſonen / denen die zuſtaͤn⸗ 
dig / erlegen / vnnd das Stapelrecht wegen des 
Weins in ſolche m ſtande als es vor dem Krieg 
geweſen / bleibe: Die Kauffleut beyderfeitsfole 
— —* ihr eigen Volck vnnd beſtelte 


oder auß 
Sehen, 
Die race von Antorff oder ſon⸗ 
deden den 2 olländifhen vnnd See - 
He mögen ancfeten / allda 
auff Wind oder —— warten· Ladung 
ußladen / ohne fernere beſchwer / 
vnnd ſolches don einen Schiff in das anderes 
vnd durch foldhe Arbeiter als vor dem Kriegger 
bräuchlich aewefen. Die reyſende Leuth ſollen 
mit jhrer Bagagie oder Plunder gleiche Frey⸗ 
Ri in den ri air —— vnnd 
nicht gehalten ſeyn an den Zoͤllen anzulegen. 
Von den Waaren vnnd Guͤttern ſo die Kauff ⸗ 
leuth in die Packhaͤuſer legen / oder jren Factorn 
su handen ſtellen / dieſelbe mir Gelegenheit ( weil 
ſie jeto fein bequäme Schiff haben fönnen ) su 
vberſchecken / fol nicht mehr bezahle vnnd erlegt 
werden, dann von denen’ welche von einem 
Schiff in das ander gethan werden. D4 
a 





u ur see u 9 


a "3 


j 





Frese ri 








ter Nay in Spanien zu verſchicken. 

Auß welchem allem leichtlich zu erſehen / 
deß die Staten an jhrer ſeytten gar nichts er, 
toinden laſſen / fondern alles allein dahin ge⸗ 







k : Derhalben fie fich in allen 
Artickelen fo ihren Stande vnnd Regiment 

nicht zum eufferften ſchwechten / inaller Bil, 
- Vchkeie erkläre / auch die andere Sandefchafften 


viel ein veſters vnnd gemiffers haben als die 
Pereinigte Niderlanden. 
Syg nu vielleicht der König In Hiſpa⸗ 
nien dieſe fo ſehr beſchnittene Artickel nicht 
pad, ra vnnd bewilligen: hat der dt 
fer auf leichtlich abzunemen / an wem 
der meiſte Mangel ſeye / an dem der die Lan⸗ 
den erſtlich für frey erfene vnnd erklaͤrt hat / 
a —— vnnd all⸗ 
gemeine t will a en : oder an des 
nen / welche ob fie wol gut Recht vnnd Fug 
harten jhre vollommene Freyheit zu erhal+ 
‚sen / vnnd in allın Stucken zu behaupten 
— allein zu Abkehrung des Verderb⸗ 
Kriegs lieber ein theil derfelben woͤl⸗ 
len fahren laffen / vnnd ſich mir einem ge, 
ringen behelffen / damit man je ſpuͤren koͤn⸗ 
nedaß fie jhr Ehr vnnd Nutz nicht zu viel ſu⸗ 


Demnach hat Spinola auff den erſten 
Tag Aprilis durch den Pater Nay die acht 


| che darauff beſchloſſen morden : jedoch 
ee Orr vn * 


ni tacfuch ortheiten ob fon denfel- | 
Be 320 nicht ſo —— 
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der India 


fen wölen : haben jhrer viel ſich darwider 

Ang rei ing re gr 
en in n / 

Ontet dem Namen einer Warnung ar 

ander vnter dem Namen eines Traums o⸗ 

der Geſpraͤchs / vnnd dergleichen : meiften 


Diefe Schriften vnnd Bücher feind 
beflomehr gefaufft vnnd geleſen worden ‚weil 
fie von denen gemacht worden die das Wartet» 
landt von Hertzen lieb harten’ auch nichts lie» 
bers wuͤnſchten dann ein Börrlichen, Ehrlichen 
vnnd verficherten Frieden: beforgten aber dar« 
neben daß vnter dieſetn ſchein heimliche Pra · 
cticken zit vntergang vnnd verderb des Sandra 
moͤchten geſchmiedet werden: wiewol ohne 
das ſolche Schrifften in einem Populaten Re 
ginent nicht wol koͤnnen verbotten oder verhin ⸗ 
dert ran ; 

il aber Diefelbe zu vnſerm Fürkaben 

Be ke —— wir a m 
mit zu den ſelben wie fi hie wii da auggefprenat 
— — h ußgeſprengt / 
Auß 


3— 
3 
] 


auff die Frieds 
e vor 
niſchen Fahtt gang vnnd gar außſchlieſ en 





> 


\ —— Spaniſchen ſeytten / ſinte⸗ 


dieſe allzeit fuͤrgeben / ſie weren bereidt in 


vnd gar begeben. 
Zum andern / der König wolte vnnd be, 
gerte es ſolten die Abgeordnete in der Friedts⸗ 
handlung die freye Bbung der Roͤmiſch Ca⸗ 
choliſchen Religion vnnd Einräumung erlicher 
Kirchen / an allen Orten offentlich gu Predigen 
vnnd andere dergleichen Sachen zuuerrichten 
außbedingen / oder aber alsbald die Handlung 
abſchneiden⸗ 
Deieſe Zeittung gefiel etlichen fehr vbel / 
ſonderlich denen welche verhofft harten es wuͤr⸗ 
de dieſe Handtlung zu einem glücklicher End 
vnnd Friede ablauffen / vnnd aber wol mercken 
konten / daß dieſes vnnd was darauß erfolgen 
moͤchte nicht konte auß Beding und vorbehalt 
des Feindszugelaffen werden / man wolte dann 
den gantzen Stand des Landts vnd Regiments 
"in die euſſerſte gefahr ſetzen 
Jedoch wie es mit gemeltem fchreiben bes 
ſchaffen gewefen / hat manin langer zeit nicht 
vernemen fönnen / wlewol man merckte daf 


. Spinola ſatnpt den feinen simblich vnluͤſtig 


zeit er mir feiner 


DBranien wider ihn als des Alten abaeflörbe 
nen Graffens Erben finrharte/tsegen hundert 
vnd achttig tauſendt guͤlden / forerfelbe in der 
Schwefterim Eheftande ge 
Iebe, mehr ſoite empfangen haben dann jhm ges 
Es feyreten aber immittelſt die Staten 
auch nicht / fondern bemüheren fich fehr die 
Bündtnuß mit zu befürderen/ da» 
mie im fall der Fried 
deſſelben 


ae ae 
zeyſtandt ger 

nieifen möchten : su welchem End fiecin Pı 
cten / welcher bißher fehr im meg gelegen / 
die verhindert harte / erklärt vund 
richtig gemacht haben / nemblich die Rech⸗ 
nung deſſen / ſo ſie der Kron Engellandt be 
Sebzeitten der vorigen / wie auch des jenigen 
Königs ſchuldig waren worden / vnnd mas 
fie ſchon darauff verrichrer vnnd bezahle hate 
sen. 

Was den Krieg in Barbarey betrifft 
(deffen wir oben Meldung gerhan ) hat man 
feichero vernommen daß die Gebrüder KL 
nige zu Marocco vnnd Feß / noch eben hart 
einander in den Haaren wären’ vnnd daß der 
Meyfiige Zeug des Muley Sidans Königs zu 


Matltotco vnnd Suß von feinem Vaͤtter Mu⸗ 


a —*— / ——— — * Schecks 

zu n / were geſchlagen vnnd 
— jedoch haben fi —— 
ſeits widerumb noch ſtaͤrcker zu Feldt geruͤſtet / 
vnnd ſonderlich hat Muley Sidan ein groſſen 
Zeug zu Roß vnndſzu Fuß verfambier/hatte 


forderung oder Actton / weiche der Pring von. 


Krieg in 


auch ben ſich in ſechtig Stuͤck Geſchuͤtrſein fuͤr⸗ 


nembſter Obrifter war ein Engellaͤndiſcher 
Hauptmann / mit Namen Jan Giffordt / Alt 
vngefaͤhrt bey acht vnnd zwantzig Jahr / auß ei⸗ 
nem Edelem geſchlecht in Buckmhamſchire / 
welcher in Niderlandt vnter dem Ruter Frantz 
Veer gedienet / vnnd den Kriegs handel gelehr / 
ner harte, 

Dieſen nennte gemelter König Alcalde 
Biafforde in feiner Spraach / vnnd harte wol 
dag meiſte vertrauwen auff jhn fampr zwey or 
der drey hundert Engeländern vnnd Frantzo⸗ 
ſen: hatte jhn auch zum Obriſten vber das Ge⸗ 
ſchuͤt gemacht. 

Wider diefen Sidan iſt Muley Abdala 
auch zu Feldt gezogen / doch nicht fo ſtarck⸗ 

darauff 
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halten vnd 


—* — dem Befchlig lebendig oder 





Ruterlichen Jünglings Todt berrlübe vnd ohn 
waffel were er tim leben blieben wurde ihn ber» 
r gezogen haben. Es blieben auch in diefer 
de rodenachfolgende Hauptleuth / Jacob 
Bader / Frans, Jaques / Iſaac Chambers / 
ſampt einen Goltſchmidt / einem behenden 
vnd liſtigen Kriegsman / deſſen Nam in Hol⸗ 
lanowolbetanfi 0. 
Dauſe ſeind meiſtentheils mit dẽ Schwert 
erſchlagen worden / alſo daß allein drey Chriſten 
daruon kommen. Muley Sidan floge erfllich 
gen Marocco / hernach aber gen Tedala / vnnd 
name ſelnen Schatz mir ſich· 
Zu End des Horaungs Anno 1608. hat 
die Mutter Muley Sidans / ein Span ſche 
Frauw in Andaluſia geboren / ſelbſt Perſoͤnlich 
(welchesdafelbft ein frembd vnnd feld. m ding 
—— Muley Machomet von Bajano / 
auß dem Alten Königlichen ſtamm / widerumb 
ein hauffen Kriegsvoſck verſamblet / vnnd iſt 
bıy Tedaläjhren Feind dem Abdala begegnet/ 
denfelben aefchlagen / vnnd von flundan die 
groſſe State Marocco widerumb eingenom- 
men. Nachdem wir ersehlet was ſich in Africa 
oder Barbarey begeben / wöllen wir jetund 
auch anzeigen was ſich mittlerweil in Oſt · 
Andien zugerragen. Im Aprill diefes Jahrs 
feind in Engellande angelendet zwey Nider⸗ 
laͤndiſche Schiff, mie vermeiden welcher ge⸗ 
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Muley Sdan ward fig ab Dfed 


als abgeloffendiefes Jnhalre. 
AR Mac dem nun dem \ 
Inſtruction der Herren Befeihhaber auffer- 


t fleiß ongewendet / 
das gemeine Schiffvoid in den Wapffen zu 
1/ damit diefelben zu Landt eben ſo wol als 
Soldaten zum Streit fertig ſeyn moͤch⸗ 


ER Soiches hat erjwvarein jeitlang alſo an⸗ 
getrieben / aber alle wurden endelich vnwillig 
vnnd lieſſen ſich außtruͤcklich vernemmen / daß 
fitm Streit zu Waſſer mie den Waffen ge 
nugfam wiſten ombzugehen / ju Landt aber zu 
ſtreiten nicht beſtellt oder angenommen wor⸗ 
den. Als ſie nun vnter wegs an die Inſeln Ni⸗ 
tobders genannt / kommen / ſt von gemeimem 
Rabr/ in Betrachtung daß man mit einem vn · 

willigen Bolck nicht mol ſtreitten wuͤrde koͤn⸗ 
nen / dieſelben zu beguͤten vnnd zu Frieden zu 
ſtellen beſchloſſen worden / ihnen furzuhalten 
was jhnen durch ihre Befelchsherrn aufferlegt 
worden / nemblich daß ſie ſtracks fort auff Ma⸗ 
lacca zu fahren vnnd verfuchen ſolten / ob fie 
diefelben möchten einbeformmen / verhieſſen der 
rowegen dem Volck fo fie Die State mir flürs 
mender Hand würden gewinnen, dieſelbe jh⸗ 
nen jur Beuche preiß gu machen fo fern ſie a⸗ 
ber mit Accord einge nommen würde ‚dag man 
ein ſolche Rantzon Belt jhneti folte bedingen / 
als die Zeit vnnd Gelegenheit würde zulaſſen / 
vnnd daß man dem Volck von folder Kanpios 
nirung nichts ſolte enhiehen / ohn was man zu 
Fortiftcirung der Statt würde von noͤthen bar 
ben’ Solches als es dem Volck angefünder 
werden / bar fie alle zum Streit gar willig 
gemacht / vnnd find darmit wol zu Frieden ger 
wen | ; 

Als fie nun den neungehenden April An⸗ 

no 1606. vor Malacca kommen mit gar gefuns 

dem Dolch, ſintemal fie vber ſechs Perfonenin 
der gantzen Armada nicht verlohren hatten 
find alle die Nachen abgefertiget worden / noch 
pier Schifflein / fo ſie wiſchen der Inſel Pu⸗ 
lo Malacca / vnnd dem Landt ſahen liegen 
su ſehen / ob dieſelbe bey die Armada moͤch⸗ 
ten gebracht werden / als fie dahin kamen / 
funden fie diefelbe am Grund ligen / derhalben 

Pp als 


Arm dr Si m 










—— Bed | 

tommendieandern 

— a 
— er ne 
— a all ſeiner macht zu geſen 


— ee 
—* ne 
ein Männlich Heck gehabt / hetten fie 


ze —*8 —— an 


vnd pber die Zäune vnbekandt waren vnnd ein 
ſtarcke Mauwer mit einem Vollwert am Vfer 


etliche fkund/fie auch kene huf javieimehr Scha- 


s Sand hinauf begaben haben fieden Por- 
ce zeit gelaſſen ſich zu ſtaͤrcken / welches fie 
dermaffen ß ſie nachmals nichts 
pr daten. ira den fie auch einen 
—* Muth faſſeten / alſo daß fie täglich in 
auß vnnd ein begundten zu fah⸗ 
— zu verhinderen die Hollander ben 
Tag vnd bey Nacht / ſtarcke Wache halten müfr 
ſen darvber dann / wel das Volck bey der Macht 
im Regen / bey Tag aber inder Sonne mußte 
ſigen / ſie viel Krancken in der Armada haben 
angefangen zu bekommen / vnnd weil ſie keine 
Erfriſchung kondten zu wegen bringen / haben 
dieſelben jeh lenger jeh mehr zugenommen. 
Seynd demnach ohn einiges Verrichten ligen 
blieben / biß daß endtlich den ſiebenzchenden 
Maij der Koͤnig Raia Bonſo oder Sabick mit 
ertichen Galeen vñ vngef hr zwey hundert Man 
bey der Armada ankommen / welcher feinen 
Bruder in JIhor gelaſſen auffs eheſt jhme mit 
der gantzen Mache zu folgen. Ward demnach 
im Kriegs Raht decretirt onnd beſchloſſen / weil 
der Admiral cin ſtarck Verbundnuß mir gedach ⸗ 


den von den Ihoriten hatten / denn dieſelbe / ſo 
bald ſie an Land kamen / füget ſich ein jeder hin ⸗ 
der einen Baum oder Hügel / dah fie vor dem 

der Porrugefen möchten gefreyet 
ſeyn blieben alfodafelbs ſihen / daß fieauchden 


melden KRopff nicht dorfften herfuͤr ſtrecken / vnnd lieſſen 


die Hollaͤnder allein ſtreiten / deren viel waren / 
die vmb dieſer undanderer Brfachen willen nie 
öhnefundamene wol gewuͤnſchet beıren / daß ſie 
mit Ehren wider möchten zu Schiffe gehen / ſin⸗ 
temal ſie aller gelegenheit nach wol ſahen / daß 
ſſe nicht viel an der Statt außrichten wuͤrden / 
ſintemal die ſchlechte Huͤlff der Johriten / vnd 

die Sorgederankunffe der Spanifhen Aria» 
da welche weilder Vice Roy felbs datauff war / 
zmeiftelsohn fehr gemaltig feyn moͤchte / alles 
nicht wenig folte verhinderen / wie auch inder 
Tyar geſchehen. 

As fie nundurd das Fluchren der Por 
tugeſen in die Statt deß andern Tags / nembs 
lich den 19. bifin die Vorſtatt trommen mar 
ren / haben fie alfobaldein Bollwerk ange 
fangen zu machen / darauff ſie den zwantzigſten 
swo halbe Carthaunen vnnd zwey Feldſtuͤcklein 
gebracht haben / damit ſie auff den Thurn vnnd 
ein Bollwerck deß Caſteels angefangen zu 
ſchieſſen / aber weil es nicht viel nutzet / bat 
man hernach ſolches wider vnderwegen ge⸗ 
laſſen blieben alſo ſtillllegen / ohn etwas auf» 
zurichten / biß auff den 26. da auf Forcht der 
Ankunfft Spaniſchet Armada / welche / wie 

srliche 





mehrt zu Beängften / welches alfodenzmölff- 
yunij gethan worden mit funffsig Mann 
res Volcks vnnd zwey hundert. Mohren / die 
ahln ohn einigen Wider ſtand wol angelangt/ 
vnnd find daſelbſt wider etliche Tag lang ſtill 
/ fintenal täglich fo viel Difficulte- 

sen fürfielen ferner anffs Sande zu jiehen / dag 
man nicht mußte was am beſten zu thun / weil 
man der Spanifchen Armada nicht fondtever- 
1 end die Munition täglich begunte abzw- 





mmen / fo wolte man auch nicht gern einig mehrentheils 


chütz meht ans Land bringen / da man aber 
te von dem Kloſter nach der Sud Oſt ſeitten 
ferner ziehen / vnnd alſo die Statt beſchloſſen 


halten / mußte man nohtwendig eillch Geſchuͤg her 


iu ihrem Auffenthalt dahin gefuͤhrt haben, 
deffen aber viel deß Rahts nie cönfentieren 
wolten / doch in betrachtung daß die Sach 
entweder auff einen oder andern Weg gerich⸗ 
set werden / ward endelich deri neungehenden 
dißrefoluiert/ dag man folte hinvber ſegen mir 
vier hundert Mohten vnnd Ungefeht hundert 
und funfftig Holländeren / den man den fol, 
genden Tags nach dem man einen Weg vber 
Ares / fogwifchen dem Dfer vnnd dem 


gelegen / gemacht / ohne groſſe Beſchwer⸗ fl 


ligkeit nach kommen / vnnd ſeynd die alle ver⸗ 
graben vnnd verſchantt gelegen / che die Por⸗ 
dugeſen ihrer gewahr worden / haben demnach 


daſelbs eine rechtſchaffene groſſe Schantze an⸗ 


gefangen auff zuwerffen / beneben etlichen Boll; 
wercken / eins nemblich am Vfer in der mitte 
But Schang vnnd der Start / vnnd ein an⸗ 


FR . FW 
——— 
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wolt 
ſo ſoue ein Dann herauf kommen ihm —* 
be abſunemmen / Sie ſagten ſolches gedadhrem 


Furta do / brachien alfobald ein Antwort / daß et 


— — — 
Portugeſen fo in den Schiffen 


bracht / daß ein halber Mond’ ungefch fehrig 
Schrit weit Von der Statt / aufgemacht wor» 
den / von dannen fie mit einer Schang in die Fe 
fung vermeynten zu kom̃en / weil ſie mit Kraut 
vnd Sorh ſich nicht alſo verſehen befunden / daß 
fie ein Preſſa ſchieſſen moͤchten / daß / wietvol fie 
offtmals im Sinn hatten, die Statt alſo zube⸗ 
uͤrmen / ward doch durch allerhand Beſchwer⸗ 

den ſolches allzeit verhindert. 
Bnter deß als fleder Pottugeſiſchen Ar, 
mada fich am alter wenigſten verfahen / bes 
famenfieden 14: Auguſti vinb den Abend seit 
tund mit einem Schiffman / welcher vinb Ca⸗ 
bo Kadado Wacht gehalten / daß die Ars 
mada Öngefehr 4. Meilen ins Norden von 
PP gedach⸗ 








4 Niberftändifcher Hiſtorien 


länderen begegnet daß 
ea na eg 


190. Mann verlohrn / vnnd in die 200. Kran- 
cken vnd Verwundte auff der Armada betom⸗ 


hatt 

Folgenden Tags nemblich den ſiebenge⸗ 
henden Augufti / haben ſie jhre Ancker auffgejo- 
gen vnd ſeind nach der Portugieſiſchen Arma- 
da zugefahren / an welche fie etwann vmb drey 
Vhr Nachmittag kommen / vnnd befunden ſie 
ſo ſtarck wie obgemelt. So bald ſie dahin kamen / 
fiengen die Portugleſen an zu ſchleſſen / vnnd 





Zu * 
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der weil bag Fewer 


——— mir dein geben daruen 
£onten fommen bad muflen fi etwann in 0. 


dahinden laffen- 
Ber def wett es Rilwarı feyndder Ad⸗ 
miral vnd ein ander Schiff Mittelbura geheiſ⸗ 
fen san einander kommen / welche che fie wider 
von einander kommen fundten/ von dreyen 
P n Kracken angefaffer worden / 
mit welchen ſie ein lange zeit ſtrietten / biß endt ⸗ 
—** von den andern Schiffen / die gleich ⸗ 
ges 
en / ihnen zu amen/ 
auf den Maurirtus ge a 


loß en 
faſſet hatte, fuhr er ein St 

ein anderen Ancker auß / vnnd fam alfp auf 
der gefahr / das ander Schiff Dirteiburg aber 


ſampt den beyden Kracken / weil fie einander 


durch vieles ſchieſſen om loß machen verhin · 
———— alle von dem Fewer ergtif 
en vnnd zugleich durch den Brandt ver 


wurden denfelben Äbend auß etlichen Schiffen derbt. 


wel in die 150. Schüſſe gethan / fie lieffen aber 
nad dem Geſtad von Sumatra su vnnd die 
Holländer folgten ihnen nad fo geſchwind als 
esimmer mög ſchoſſen auff fieohnauffhö- 


Als es Abend worden fekten fie nicht weit 
son einanderfolgenden Tags den adırzehenden 
Auguſt. machten ſich die Portugiefen gar frühe 
fertig’ vnnd die Holländer zogen auch ihre An⸗ 
cker auff / außggenommen ein Schff mit Na, 
men Naſſaw / welches etwas langfamer alg 
ſichs gebuͤrt / angefangen harte fich fertig zu ma⸗ 
chen / dieſes ward von einem Portugieſiſchen 
Schiff angefallen deſſen ſich die Hollaͤnder auff 
den anderen Schiffen verwunderten / daß ſie 
nicht ihre Anckerſeyl alſo bald abgehawen het⸗ 
ten / bemuͤheten ſich demfelben zu hůlff zu kom⸗ 
men / es waraber vergeblich / denn fie wegen flile 
len Werters nicht dahin gelangen moͤchten / vn⸗ 
ter des kam noch ein ander Portugieſiſch Schiff 
auch an daſſelbe gefahren / daß es alſo zwiſchen 
dieſen hart genug bef: zet war / weiche auch den 
Brandt hinein gefteckt / ſich dauon abgewandt / 
vnndes alſo haben fahren laſſen / die Hollaͤn⸗ 


Es war jaͤmmerlich gu ſehen wie ſih das 
Bold von den Schiffen ins Waſſer begab / jh⸗ 
ren deib alſo in einem oder anderem Schiff zu 
ſaluieren / welche aber von den Hollaͤndern / wel⸗ 
che mit einem Nachen die jhrigen auß dem 
Schiff Mureburggenanne, abholeten / meh ⸗ 
rentheils ohn alle Gnad vmbbracht worden / 
alſo daß das Meer gangrorh vom Blut / vnnd 
mit todten Leichnamen bedecket worden denn 
die Holländer haben von ı21. Mann in die 
93. erhalten / denn die Krancken vnnd ver 
— faſt alle dahinden haben bleiben muͤſ⸗ 


Vnter def als die Armada von einander 
fich verlaufen’ haben die Portugieſen fich ein 
Stuͤckwegs vnter die Holländer geſetzt / der Ad 
mital aber blieb alfo/mit obgedachter Kracken 
am Ancker ligen / ohn einges ſchieſſen weder 
von einer noch von der andern ſeitten / weil nun 
die Hollaͤnder nicht wuſten auß was Vrſachen 
ſolches geſchahe find fie faſt mit allen Schiffen 
hinzugefahren / zu ſehen ob der Admiral etwann 
einer huͤlffe von nörhen, Als nun etliche auff die 
Kracke begunten zu ſchieſſen / war alſo bald * 

berfels 
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esihrien an Munition begundte su mangelm/ 
an fie täglich viel — Rd aa 
inda der Portugefen folte ab» 
lffen onnd naher Jpor führen ’ fich dafelbs 


gen hehe 


er 


ae Da 2 











Ihren, vnd den / o. vnter Pulo Pifansan- 
ommen / von dannen ſie jhren Lauff ſtracks 
auff Malacca gerichten vnd den 19. dahin kom⸗ 
men ſie funden daſelbs nicht mehr ale 7. Schiff 
vnd Galeen /deſſen ſie fehr froh waren / ver hof · 
fend den Sieg gewißlich zu erhalten / ſie la⸗ 
enaber ein jeitlang ftill den Portugefen im 
eſicht / biß endtlich den De en 
ifeh zugefahren / dadie Portugefen am An» 
ein vnd jrerwarteren. Der Admiralhar 
mit zweyen anderen Schiffen die groſſe Sonne 
vñ die Proding’genafirtiin Schiff das etwas võ 
dẽ andern —— * angefaſt / mit welchẽ 
fie nach dem deſſelben Ancker Seylentzwen ge⸗ 
ſchoſſen nf / * ne open —— 
hinein gelauffen ſolches als es 
Pp Mi ſahen / 


a — 


Pa * — — 
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sen / derhalben fie denn / weil fie fonderlich fein 
Ancker hartenıdie gäge Nacht vber im Meer hat 


Abende zu thun hatten + biß dag endrlich ein jhn 
Schiff 


Mauritius genannt jhnen zu huͤlffe 
tam / da die Kracke nach vier oder fünft Scüf. 


® 
3 
3 
— 


mar haben fi: ale 
Je mit einauder / fintemal es Abend war Ihre An⸗ 
ter ond findalfodie Macht ber 


fiügelegen. 

Folgendes Tags weil fie das Schiff / fo 
den Dice Admiral hiebevor angefaffer hat⸗ 
se / auff dem Meer allein fahen hervmb trei⸗ 
ben / iſt der Admiral nach dem er zwehan ⸗ 
Bere Schiff bey die eroberte Kracke verord, 
ner auff daſſelbe zugefahren / weil aber un. 
ter den andern Gcuffen fein Ordnung ge 
macht war / vnnd fie niche müßten mas fie 
chun ſolten / haben fie ihm alle nachgefolgt / 
vnnd den Portugeſiſchen Admiral / der noch 
ein ſtuͤck wegs im Meer var / ohn einige 
hindeenuß in den Hafen fahren laſſen. 

Als fie num bey obgedachtes Schiff ka⸗ 


As aber Abend zu Ruhe beges 
ben BabE Eh eerssskn außen ihre San 


erlangten nun die Holländer den Sieg mel 
her ob fie wol ſchledten Nusen daruon har 
ben kundten / dennoch ein groffer Abbruch den 
Portugeſen gemefen / fintemal dardurd die 
groffe Macht ihrer Armada zu nicht gemacht 
worden. 


Es waren noch eillche fürneme Paruge 
fen gefangen vnnd in Haftung der H 
deribiefe haben die Hallaͤnder an 6000. Kro⸗ 
nen Ransionterung geſchlagen / foldhes on. 
terdas Bold außzurheilenymei fie fonft wenig 
sur. Außbeut befommen mögen. Die pbes 
rige Portugeſen wurden gegen etliche gefan⸗ 
gene Hollender fo zu Malacca waren Ich ger 
laffen. Durch diefes Aufsheilen deß Geits 
machren fie das Volck deſto weniger zur 
Sdlacht / daher dann beſchloſſen worden, daß 
mann die vbrige 7. Schiffe dieſer Armada 
auch fuchen folte / ſo vnter Pulo Pinang o⸗ 
der Pulo Bouten lagen / damit fie alfo die 
ganze Armada moͤchten außtilgen. In 
Dem fir aber daſelbs Hi lagen / haben fie 
ein Sch von Megaparan —— 

n⸗ 
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tugeſen verlaſſen + vnnd —— 


bvon ſhnen hinweg begeben. Als fie nun a⸗ 


hen / daß die Portugieſen ſich nicht mehr bes 

wegten / vnnd man jhnen / folang fie ſich an 
m auffhielten / kein fonderlichen 

Schaden zufügen kondte / wardt den fechsse» 

benden ein allgemeine DB 

auffdem Schiff Mauricius genannt / gehal« 


kundten / ten / da denn nach vielem Difpurieren endrlich 
Keen ap Bmnaß ur ar 










Sande vnnd erlichen im Waifer feſt gemacht / 
‚harten auch all ihr Geſchütz auff eine fetre ge 
führet / vnnd lagen wie in einem halben Mond. 
Als nun die Holländer felches ſahen / vnnd 
fein Mittel funden fie bequämlich zubeftreit- 
/ fintemal derfelben Schiffe anzufaſſen in 
‚vor Malacca geſchehen / damals nicht 
mar zangefchen daß fie beſchloſſen hat- 


sn erſchen / fo bald die Holländer jhre Schiff 
wuͤrden beginnen anzufajfen / ſolche wol feft an 
einander zu machen fich zu Sand zu begeben / 


vandalsdann in Brandt zu ſtecken / vnnd alſo G 


den einen Theilmir dem anderen zu verderben, 
haben demnach ein Galee / fofie von Ihor mit 
ſich gebracht harten / mit allerhande Fewer · 
werck zugeruͤſtet / vnnd diefelbe mit etlichen ver» 
m ſſenen Perſonen zu den Porruaiefen abge⸗ 
fertige / welche zwar als fie an die Schiffe kom⸗ 
men diefeiben ange zuͤndt vnnd mir einem Nas 
chen wider darvon gefahren ſeyn / hiervon ber 
gundten alfobald zwo Kracken zu brennen / a⸗ 
ber weil fie nach ihrem gefallen ſolches kundten 
außleſchen / vnnd die Holländer ihnen dajfelbe 
nicht wehren kundten / hat es nicht viel aufge 


Derhalben haben fie nachmals befchlof- 
ſen das Jagſchiff vnnd einen groffen Machen, 
mit einet Ketten feſt an einander ju binden.fol- 
che mit gleichen Fewerwerck auß zuruͤſten / vnnd 
Mit ganger Macht auff die Portugieſen zuzu⸗ 
fahren / auff das wenn ihre Schiffe angesindsr 
doͤrden / ſi mit vielẽ fhrefenjnenfo vici zu thun 


tenyin maffen am erlich€ def Vice Re Brieffen 


vnnd die Schiffe fo.auff die Mol 
ckiſche Inſulen fahren Pr / ‘. kopen 
mehr wbrig herten / man die Porrugefen folr 
te verlaffen 7 vnnd nahe tanckevi fahr 
ren / daſelbs crlihe Tage lang ſtill liegen 
vnnd ee mandie Poriugeſen ven dies 


au 
gs dafelbs aufgebrochen, und den 19. T 
—— ckeri Be 


clegenheit haben kondten / fie zu beſtreitten / 
har endtlich der Admiral den dreyjehenden Der 
cember den Kriegs Raht zuſamen gefordert) 
vnnd dahin gefchloffen / daß weil die Schiffe fo 
nach den Moluck ſchen Inſulen fahren folten? 
nicht lenger verziehen kondten / man die Atma⸗ 
da der Portugieſen ganz vnnd gar verlaſſen / 
vnnd weil ſich der Feind nicht mehr regte, den. 
Er su befriegen fein gedancken mehr haben 
olte. 

Dem nach es auch von noͤthen daß etliche 
Schiff auffs baͤldeſt es jmmer muͤglich / Ihren 
Weg widerutub nach dem Vatterland richte⸗ 
ten: ward geordnet daß der Vnter Admiral 
ſampt dem weiſſen Lwen nach Achin fahren 
ſolten / zu verſuchen ob fie alda Ladung moͤchten 
btkommen / wo nicht / ſolten fie auff Bantem 
fahrem. Neben dieſen zweyen Schiffen ſol⸗ 
te noch eines die groſſe Sonn genannt mit 
nach Achin / vnnd von dannen auff Zeylon 
ſich begeben / vnnd —23 mit an vnnd ab⸗ 
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mit Gewalt fölten erobert, andy den Vice Re 
8 ſampt anderen befommen haben- Welche Zeit» 
den y ⸗ 


etliche zu Befuͤrderung 
feiner fürhabenden Friede handlung mie Belt 
au beſtechen / vnnd ſonderlich den Briffier oder 
Seererartum Cornelis Arfen melden eran- 
geborten ein Wechſe von funffaig raus 
fendt Ducaren vnnd einem oberang köflichen 
Demant:mwelcher auch mir reiffen vnnd willen 
Graf Morigen vnd a nderer Deren angenom · 
men hernach aber dem Xudiehrier Ludwig Ver⸗ 
laſſen / reycken wider gelieffert worden. 
Weil num dieſes fehr behaͤndiglich zu⸗ 
gangen / woͤllen wir daſſelb etwas meitläuffiger 


—TF Vnnd erfllich hat jetzt gemelter Pater 

Commiſſarius Ney/ ke eg de Si 
ande beyderſeits bewilligt / mutler geit 
—4J dem Frieden zu a gemels 





dafelbs noch ein Schiff von Stefan 
Geſellſchafft mit Namen Aeft 
genant / mit welchem fie ein zeit 





— — * 







Pater Neh 
mit Steh. 
pfenningen 






Dann es iſt tnug an dem / daß ©. E 
wit dem Spiß etlicher maͤſſen / ſchon geſchlagen 

rad iſt / vnnd gleichwel von dem Braten noch nicht 
x geilen har:begehre auch an Herrn Cruwel nicht 
verbunden oder etwas ſchuldig zu ſeyn / ſintemal 

ehrlichen Leuthen feines dritten Maſis 

—— von nöhten iſt Auff Morgen / weil es ein Son 
rag / vnd viel Volcks allenthalben auff dein weg 

qit / find ich nicht raht ſam daß jemandt herab 
femeraber wol auff den Montag oder einen an⸗ 
Deren Tag: ſag aber gleich wie voren / ſo E. E. 
rahtſam bedunckt mie mir vor meinem Ab⸗ 
—— zu vnterreden / laß ich es darbeij blei⸗ 


Hlemit will Ich E. E ſampt dero gelieb⸗ 
Br ten Haußfraumen dem Herren von bergen bes 
i fohlen haben. Darım Delft den 12. Men Vn⸗ 
* terſchtieben / E. Wolgeneigter / F. lan Neyen. 
Die vberſchrifft war, A Monſieut Arſen, Gref- 


Ehe dan a Kl EL ud Du nn u —— 


ſelbe jhm ſagen oder ge 
big ſo —— daß es zut Corruprion 









Als nu auß Pr. Morigen 


imir laſ⸗ a een! Arſen er⸗ 
—— hehe Lea 


folte? onndfeihme etwas wurde angeborten 
das nach einer oder einem Stech⸗ 


ennihn Krendse ob OR Rmeanhtnuencs 
der nicht? 


nu haben die andere zu Dienſt 


Dierũber 
des Sand gefunden / daß der Grif⸗ 
fer Y —A bey semeen Par 


nfoltel vernemmen was der 
—— — 


dienen moͤchte / das empfangen / ſo es aber allein 
etwann ein Verehrung wegen der Muͤh ſo von 
hme zur Friedshandlung angetvendt,folce dıf 
alles in geheim vnnd ſti gehalten werden /biß 
man vieleicht des Vatteriandes Nuten vnnd 
beſten damit befuͤrdert herte. Seind darauff 
die Herren von emander vnd zur Predigt ge» 
gangen/der Briffier aber gab Corhelifen vom 
Nyck foden Brieff gebracht, beſcheid / daß er zu 
Pater Ney des andern Tags kommen vnnd 
mit — wolte. PR 
a 8 Montags den Blerzehenden * 
hat viel gemelter Griffier ſich in der frühe gu = —* 
Deifft vor S. Agathen Kiofter finden aſſen / a m Parse 
allda er von Corneliſen von Nyck zu ſeinem Ney. 
Vaͤtter en Pater Ney in das Quartier da noch 
etlich Beginen wohnen / geführt vnnd von 
demſelben freundtlich empfangen ondgegrüf. 
fer worden / neben vermelden: Nachdem hre 
Pe verſtanden was maſſen der Ans 
ang dieſer Handlung durch jhn were dirigiert 
vnd ins Werck geftele worden / vnd ſie leichtlich 
konten erachten daß daſſelbe ihm vieleicht / da 
der Außzug Ihren Hochheiten guten vnnd 
auffrichtigen Meynung zu wider wurde 
lauffen / 
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R Maräuifen [z namen dem diefe 





—— 
ferte ein iche Obligarion / ee Di 
ben Ka ac —— dieſes Inhaits: v 

Spimola / verhieß ben. 
—* gelobte hlemit daß wofern ein ger 
ne dann auff neun Jahr / oder aber Fried 
gemacht vnnd getroffen würde / er an den Gtif⸗ 
fier woiten bezahlen laffen ohn einige miderred/ 
50000. Ducaten / folten jhm auch alfo bar zu 
Abkurtzung gemelter Summ erlegt werden 
15008. Kronen / welche S. Excellent. jhme su 


2a in handen derfelb 
a er Er — ——— ee 


gi: 
ri biefern eithahnete Pater Ney den 
Griffier erbeyangefängener Friedtshand⸗ 
lung wolte das beſt thun / ſin emal die Sach nu 
ern sag worden, folte folches in aller 
barkeit vnnd Gnaden erfant —8* 
Zu welchem End er einen ſehr koͤſtlichen Dia 
mant jhme vberreichte / denfelben feiner 8* 
frauwen von ſeinent wegen zu verehren / wiewol 
er denſelben ven dem Seinen nicht genom ⸗ 
men / als der nichts eigens hatte / ſonderen es 
hette der Herr Spinola denſelben für jhn zu 
dieſem End gekaufft / ic. Endtlich proteſtierte 
auch gemelter Pater Ney mit vielen Worten / 
daß in dieſer Handlung von Ihren Hochheiten / 
von dem Marquis Spinola vnd jhme ſeibſt al⸗ 
les mir guten Treuwen vnd Auffrichtigkeit ge⸗ 
meint wurde / wiewol man dieſelbe von vielen 


ey Sat Den Defelch der 
auf drop Older 


Vnd zwar were jhm etwas etvas vngicich ge⸗ 
Kae — jhn —— 








‚er dayumal im Yin de 


Staten dee 
— nu das ander belangt / hetteer 
mehr gethan dann er zu thun ſchuidig ge⸗ 
ac — m tan 
— ch 
kommen möchte End vnnd Orten 
Be Babindafibiggehor 
demnach an 


dienſtliche Dr er wolte jhn — 


Fried ei * s ein ſolch 8 
* er gewuͤnſchte Fried ein aa aan vbermeſſige 
Neben dum gab er zustehen daferin 


en gab viel gemelter Parer Niey 
wider zur Antwort idiefes angebotten geſchenck 
oder Gab fönnte fürfein Corruption oder _ 
Stechpfenning gehalten werden’ Sintemal 
Ihre Hochheiten / wie auch Marquis Spinos 
la vnnd Er ſelbſt alles trewlich vnnd auffrich⸗ 
tig meinten / vnnd nichts anders damit ſuch⸗ 
ten dann an dieſen Langwitigen vnnd Bluti⸗ 
gen Krieg ohn allen Betrug ein End zu ma» 
den. Wolte derhalben nochmalen gebetten 
haben daß er diefe Gab wolte annemmen/ 
—* alles helffen zu einem guten End zu brin⸗ 


gen 

Ende hat der Griffier die Reſtitutlon 
feiner Guͤter / ſampt des Marquifen Spinolz 
Handſchrifft angenommenden Diamant aber 
für fein Haußfraw nicht haben wollen / doch, 
sum legten denfelben auch zu liefern angenom«” 
men / mit Verheiſſung dag er fo vieler Ehrn und. 
Endes halben wurde thun koͤnuen / alles zum bes 
ſten wolte helffen ſchicken und richten’ und nach 
dem er fich bedanckt / vñ alles einiglichen Dienſts 
an gemelten Pater Neyen auch hinwiderumb 
ſich erbotten / hat er feinen Abſcheid genom ⸗ 
men / vnnd iſt von Corneliſen von Nyck 
durch ein Thür von hinten zu auf gelaffen wor» 


2 
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Griffier Ar⸗ 


„ Prien her fürchte tn gweiffel zu gehen atc. Auffdenfelbigen Tag if der Oriffier Ar, few ende eu 


——— — Sierauff hat der Gtiffier Arſen folgen fen ſtracks wider auff den Hag zu gejogen, Craf Mork 
wort, der geflals geantwortet: Er zwar für feine Per · ¶ vnnd noch vor Mittag bey Graͤff Mori ſich gem, 


ange» 










or fi nl n Graff Morigen wi, 
‚ber | — 
gem be rer 


Sn Ben 
SEO Edler gebührlicher weiß entde 
Soviel aher fein Perſon angehe / wolt er 


mehr damit bemuͤhen / oder etwas da 


—— 

ander Schrei 
— — zı. Meynadhfolgen- 

angeirhaterden zı. Mey 8 
fan, = ihne vberſchickt. 

fer Herr vnnd Freund / dem⸗ 
nach biß a E E.Antwort / belan⸗ 
* 000. Kronen wo wem vnnd in wel⸗ 
geſtai Ich dieſelbe E. E-foll erlegen laſſen / 
gewariet / vnnd aber deſſen noch im wenigſten 
nicht berichtet worden: als hab Ich nicht unter, 
laſſen wollen durch zeigern dieſes (welchem 
auch E. E ihr ſchreiben oder Antwort in guter 
Treumzuftgllen mag ) ſolches von E. E. zu et 
kuͤndigen / nemblich wo / durch wen und welcher 
geſtalt derſelben am beſten gelegen fen obgemel⸗ 
Summ zu empfangen / auff daß ich anſtundt 
deßhalben Verſchung chun möge. Birte aber 
von gantzem Merken es wolle E. E. ſolches in 


# 


ten / vnnd begehrt zu 


ee —— 
— 


anzunemen : ſein Meinung aber were weil 
die Sach noch ın geheim onnd verborgen / daß 
— — nppreins, 


des 


— 
fehen Gnaclanke ok au enkdenderfürnanbfen 


Colonellen vnnd Hoff Junckern / etwas dat» 
uon vermeldet worden : alſo Daß auch zum 
letſſten der gemeine Mann etwas daruon er⸗ 
J— vnwiſſend des rechten gtundts 
vnnd der Wacheit / alsbald ſehr onuernünff; 
tig vnnd vnfreundtlich von der Sach auge⸗ 
fangen zu ſprechen vnnd zu vrtheilen / en je 
der nach dem er geſinnet / vnnd mit gunſt oder 
vngunſt / Haß oder Neyd behafftet war / vnnd 
muſte ſich der Griffier wol leiden vnnd hefftig 
herumb ziehen laſſen / zu groſſem Nachtheu I 
ner Ehren. 

Als er nu ſolches erfahren / hat er ſich deſ⸗ 
ſen bey den General Staten beklagt / vnd gebet- 
ten daß ſie die Handtſchrifft und Ring von jhm 
nemen / vnd in andere verwahrſam jhres gefal⸗ 
lens vnnd gutdunckens ſtellen ſollen Hierauff 
nu haben die General Staten folgende Refo- 
lution ond [hluß ergehen läffen: 

Rad dem die Staren General ſich ber Beſchluß der 
rahtſchlagt — ſehnige was jhnen von rg 
M. Eornelis Arfen jhrem Griffier zu erken perpäpicheiit 

Hädfchriffi 
nen geberi worden / welcher geftale nemblich / vad Rings, 
er auß Befelch S. Epsellenetx ic. ſich — 

m⸗ 
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was darmit zu chun ſeye. Yctum Hag den ſie⸗ 
benden Julj is3. 
* ſeind aber offtgemelte Handtſchrifft 
nant ligen blieben / biß dieſelbe in vol⸗ 
ler Verſamblung der Herrn General Staten 
dem Audientier Ludwig Verreycken wider. 
umb zugeftellt vnnd ob.rlieffere worden’ wie 
wir in vorgehendem Buch haben angezeigt. 
Nach dem aber diefer Handel ruchthar 
worden vnnd von vielen zum erſten verftanden 
vnnd gedeutet worden / alfo daß der Griffier 
Arfen dardurch in ein böß gefhrey kommen: 
hat er auß Raht feiner Freunden die Copey 
vorgeſchter Reſolution oder Beſchluß der Sta 
ten / neben folgender ſchrifftlichen Entſchuldi⸗ 





gung an Tag geben 


Demnach Meifter Cornelis Arſen jetzi⸗ 
ger seit Griffier der Maͤchtigen vnnd Edlen 
Herrn Staten General der Dereinigten Ni⸗ 
derlanden vernommen / mas maſſen jhme 
entweder ie Luůgen vnnd Verleumbdung o⸗ 
der aber auß Vnwiſſeuheit etliche vngereimte 
Sachen / ſein Ehr vnnd Treuw in Abwartung 
feines Ampts belangend / nachgeben vnnd 
zugelegt worden / als ob er wider deß Landts 
Heil vnnd Wolfahrt etwas mit dem Pater 
vnnd Commiffarien Jan Neyen hette für, 
genommen / vnnd von demſelben etliche ge⸗ 
ſchenck empfangen / nemblich ein Handtſchrifft 
ſampt einem Diamant / welche er auß Befelch 


ſolte gelieffere werden, 





derfelbig numeht drey onnd zwangig 
feinem obligenden Ampt mir befonderen 


licher vnnd eigentlicher bericht iſt 
fuͤrgetragen worden. 


Die weil es aber daben verblieben / vnnd 
weder die Obligation noc der Diamant in ans 
dere Verwahrung geſtellt ſondern ben jhme big 
auff weitteren befelch iſt gelajfen wor dam haben 
endlich Hoch vnnd Wolgemelte Herten Sta⸗ 
fen güt gefunden diefelbe zu verſiegelen / vnnd in 
gute verwahrfam zu legen / biß endrlich entſchloſ⸗ 
fen wurde was man zu Nutz vnnd Dienfldes 
Landts hiermit folte fürnemen. 

Weil dem nu alfo, vnnd eg mit dieſem 
gantzen Handel in der Warheit geſetzter geſtalt / 
vnnd anderſt nicht iſt: als hat gemelter Grif⸗ 
fier fuͤr gut vnd rahtſam erachtet / ſolches durch 
dieſe Schrifft öffentlich zu erkennen zu geben 
damit männiglich fehen vnnd fpüren möge) 
daß er anders nichts gethan / dann was einem 
geireuwen Beampten vnnd Gehorſamen die⸗ 
ner gebührt vnnd zuſtehet. Actum den ao. Ju⸗ 
li 1807. r 
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——— Kriegeteche beirtffi ſleht daſſel- 
frey vnnd offen / als welchs wir ſo viel 
ee 
on gdergangen 
‚Ste vnnd des Kauffhandels vberal / durch fo 
vielfeltlae Sieg vnnd Victorien / ohne daß die 
Spanife ons einmal ſolche Poſſeſſion uns 
“ folten entweltigt oder einigen Bortheil haben 


eerauß nun folgt vnwiderſprechlich / daß 
meirie Herten die Staten der Vereinigten 
"iderlanden ein voltoͤmmlich Erbieten oder 
Prefentation gethan häben vnnd daß der 
nt in Nifpanten eines von benden fiefen 
nnd annerhen muß / entweder den frieden 
famptdem freyen Kauffhandel und Schiffahrt 
in der gangen Welt / oder den Krieg. 
Ss kan er ſich auch feines ntereftd ans 
: weil jhme das Recht öffentlich zu wider 
iſt. Dann der tein Recht hat / har auich keinen 
Intereſ 
Der Intereſt ſo er fuͤrgibt / beſtehet alleiti 
“indem daß fo lang mir vnnd andere Voͤlcker 
dahin (in Indien) fahren / der Kauffhandel 
auff feiner ſeytten erlicher maſſen verderbt 
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fein he 
ten. Vnnd zwar fan 
— 
8 

er 

lich mit dem feinen foltezu frieden feyn) auch 
Dacbey mol ein groifer ans Ba Ads 
ori | 
0 Die Martirliche Frenheitiftein foldhes 


gemüch nicht leyden kan than there vnnd geb 
jhm auch mas man wolte vnnd ſon⸗ 
derlich daß ſich einer ſolte freywillig bannen 


re ei der gangen Welt / 


ert werden: ja daß die fo Dem zumider tet oder 
ie Stenhuber np Dihgrpaen en 


bei 1.27. 2:6 SER ©, 

_ Band fleher bns diefes viel weniger gu 
leyden  fineemal wir ſchier anders nichts thun 
oder handieren dann mit Schiffahrten vnnd 
Kauffhandel in der gantzen Welt / auff wel⸗ 
hen auch das Fundament vnſers Standıs 
vnnd aller vnſer Wolfahrt beruher: ja mir fon- 
ten vns ohn dieſe Dandthierung feines wege 
ernehren fintemal das Land ſo eng vnnd klein / 
darneben mie Waſſern dermaſſen erfuͤlt vnnd 
durch gebrochen / daß es den ſechſten theil der 
Anwohner nicht kan vnter halten / viel weniger 
gnugſame mittel geben / vns gegen cin fo maͤch⸗ 
tigen feindt zu beſchirmen. 

Dann ſo wir vns der Indianiſchen fahre 
begeben, vnnd aber die fahrt auff Spanten und 
ober das Mittellaͤndiſch Meer indes Königs 
von Hifpanien Hand vnd Gewalt ſteht / wurde 
Uns nichts vberig bleiben dann die Fahrt diſſeits 
Spanien / welche ung zu ernehren nicht gnug⸗ 
fam if: 

Welches war der Königin Hiſpanien 
wol gemerckt / vnnd derhalben vor etlich jah- 
ven der vnſeren Leiber ) Guͤter vnnd Schiff 
in Hifpanien vnnd in anderen feinen Kös 
nigreichen angefchlagen vnnd Confiſciert / 

Na auch 
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net diefelbe numehr niche verlaffen koͤn⸗ 
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felwanndie Kt euth einmahlzertrent/ und faht und 





Ningegen 
en feines Finfommens a 
friedlich fönnen genieffen / feine hohe zoͤll wi⸗ 
derlauffgeriche / vnnd die Beſchwerden von 
feiner Finantz oder Rentkammer wirdt abge- 
iegt / vnnd vermittelſt vnſers eigens Schiff. 
vorcks ein gewaltige auff dem Meer 
zu wegen gebracht haben : wirdt es jhm 
weder an dem willen noch an der Mache feh- 
len ſich an vns zu rechen / fampt allen denen fo 
fich mie uns zu onfer Befchtrmung haben an- 
gelegt vnd verbunden. 
Darauf wol abzunemen / daß die Herrn 
Staten durch die hohe vnd vnuermeidliche Not 


gezwungen vnnd getrungen werden die India⸗ 


niſche Fahrt nicht zu verlaſſen / inſonder⸗ 


heit aber der vhrſachen halber / weil wir kein 


verſicherung des Frieds haben koͤnnen / dann 
allein in vnſer Macht zu Waſſer / welche das 
einige Mittel iſt / dardurch wir den König in 
Hiſpanien im zaum vnnd bey handthabung 
des Friedens halten koͤnnen / wie dann feine 
Abgeordnere vnnd Geſandten ſelbſt bekannt 
haben / daß er fuͤrnemlich auß dieſer Vhrſach 
zur Friedshandlung kommen / auff daß er die 

ndien mit frieden moͤchte beſigen / vnnd dero 

char genieffen : welches eben fo viel geſagt 
iſt / wir ſolten vns der ahrt begeben / 
auff daß er deſto beſſer gelegenheit haben 
moͤchte die gantze Welt zu bekriegen / da man 
hingegen jhn (als dem man allein zu Waſſer 
beykommen mag anzugreifen fein gelegenheit 
haben fat. 


600.oder 700 Spoon og 
Mann 7 TE, 


wirdangemutet : m 
was mir in ee he 


das 
bege» Laſt / vnnd deren ein jegliches ſampt der Pros 


uiandt vnnd anderm vorraht zum Krieg zum 


wenigſten gefofter hat 25. taufendt Kronen: 


feynd darauf hundere vnnd fuͤnfftig 
Geſchut 


verfehen ſeind. ee 1" 
Auff die Saltz Inſeln / el Punto del Rey 
genant / fahrt man gemeinlich wann das Salt 
werth iſt / mit achtzig Schiffen 


Von den Inſelen S. Dominico / Cuba 
vnnd andern holet man Heutt / Taback / Hoſtz 
vnd andere Waaren / mir vngefehrlich zwantig 
Schiffen / von zweyhundert daftenrauff welchen 
bey 1700, wol bewehrter Mann gefunden wer» 


Diefe in einer Summ madıen ı 60. 
Schiff / vnnd 8800.Mannmwelces fuͤrwahr ein 
Kö: iglihe Macht iſt auff dein Meer, inſander ⸗ 
heit weil daſſelbig ein wolgeuͤbet vnnd erfahrnes 
Kriegs volck ift welchesauch darneben auff als 
lerley Arbeit ſich verſtehet / vnnd allerley gefahr 
welche in ſolchen Raiſen fehr viel und groß für» 
fallen / wol gewohne vnd defihalben vnerſchro⸗ 
cken feynd. 

Disfe mechrige Meerstrafft wird täglich 
vnterhalten vnnd bezahle auf dem einfommen 
dieſes Kauffhandels vnnd gemerbs damit wir 
im fall der Noth / derfelbigen auch zu vnterhal ⸗ 
rung vnſers Standes vnnd Regiments / mie 
auch zu beſchuͤgung onferer Freunden vnnd 
Bundsperwandeen vns mögen gebraus 


hen. 

Iſt alfo wol augenſcheinlich abzunemen 
vnnd zu vrtheilen / daß die Liebe vnd Begierd 
des Friedens / mie auch die wolfahrt vnnd 
Erhaltung vnſers Standts / Freyheit Se 
bens vnnd gürer ons zwingen den handel 
auff Indien mie nichten su verlaffen / fondern 
in ſtetigem gebrauch vnnd ſchwanck zu halten / 
vnnd fo wir deffcibigen ons einmal begeben / 
dag wir ons miche allein aller — 
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wat wiel dorcheu ju verhoffen ha⸗ 
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1 / Biel weniger ons ein folche dienft- 
fe auflegen ı welcher niemahln einige 


ir —F Neben dem iſt es abgeredt vnnd vertra⸗ 
Yen worden / daß ein jeglich theil behalten 
 folle das fo er befine /e8 were dann daß etwan 
wit bepderfeit 


wed ſel getroffen würde. n 
ee dasjenige zu verlaffen darã 
forieigeligem —. 

VBnndð ob wol wir vor dem Kriegdie fahrt 
auff Indien whoͤcuch nicht gehabt / fo Kunde 
vns doch diefelbe / wie auch die freyheit def 
Kauffhandels vnnd gewerbs / auch vor dem 
Krieg / vermůg aller Völcker Rechten / offen / 
ſo wol alg einiger anderer Nation in der gan⸗ 
Ken Wen / ja dem Spaniern jelhft als “ie erft- 

* Mmaldahin gu fahren angefangenzwelises Recht 
auch durch feine Handlung oder verbort nieh⸗ 
maln vns entogen vnnd genommen iſt 7 ja 

Marin hat in Niderlandt nie daruon hören 
fügen / aufgenommen verrüchter zeit als der 

Königden Erähergsgen die Landen auffgetra⸗ 
gen vnnd vbergeben / daran Doch die Veret⸗ 

nigte Miderlanden eben fo wenig gebunden 

vnnd gehalten ſeindt / als an die andere Befelch 
er fo in Hifpanien aufgeben wor, 


Es iſt wol gewiß vnnd unleugbar daß 
der gantzen Chriſtenheit / inſonderheit den an⸗ 
grentzenden Fuͤrſten vnnd Stenden durch 
dieſen ſo langwirigen Krieg groſſer Schaden 
ugefůgt wird: an ſolchem aber haben weder 
die Herren Staten / noch die Erähergogen 






eit wiryfeindunterworffenge- fere 


anmaſſung auff die Indien / in flerer vnruh 
vnnd force leben vnnd bleyben follen. Ob 


ren laſſen / ſondern mit groſſem ſchaden vnnd 
Intereſt der gantzen Chriftenheit/ auch .. 
ER Streit vuud diſputatlon zie 
Wann nn foldies alles reyfflich erwo⸗ 
gen wirdt / befindet ſich daß die Herrn Staten 
feiner wegs der Indien ohne groſſen Nachtheil 
aller jhrer Freunden vnd Bundtsverwandten / 
ſich begeben koͤnnen / auß obangeregten Vhr⸗ 
ſachen / inſonderheit aber weil ſo lang die 
Spanier Indien vnter jhrem Gewalt allein 
haben / kein ruh noch fried in der Chriſten⸗ 
Hingegen hat man kein feſten Frleden su 
verhoffen / man wolle dann die gelegenheit / 
fo ſich jerumd ſehen laßt / wol in acht vnnd an 
die Hand nemmen/ in dem der König in Hi⸗ 
ſpanien in vnterſchiedlichen Schiffftreitren 
vnnd fonften innerhalb zwey Jahren ober die 
dreiſſig groffe Gallionen / neben einer groſſen 
menicht anderer herrlichen Schiffen, vnd ſchier 
all ſein Schiffvolck verlohren / der Geſtalt / daß 
foer den frieden in Europa nicht annemen 
will / wir mit huͤlff der Intereſſierten / ſonder⸗ 
lich aber durch aufftichtung einer ſtarcken 
Companey auff die Weſt Indien / hhine leicht⸗ 
lich all fein einfommen auß Indien werden 
toͤnnen abſtricken oder verhinderen / vnnd 
jhn alſo zum frieden zwingen / als der wegen 
verluſt des Schiffvolcks ung auff dem Meer 


widerſtand zu hun fein anuafame Mache hat, 
Da ij So 


ji 


. 
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re ein vnbillichs / daß der König von feiner 


dens / welcher feinen veſten grunde haben 
oder langwehren fan / folangder König von 
feiner Pretenfion vnnd Anfpruch nicht abſte⸗ 


So begehren wir in Indien auch anders 
nichts dann Frieden / welchen er ons felbfl 
angeborten/ oder fo cr feinem Wort vnnd Ers 
bieren fein Rare thun will / fo mag er den Krieg 
erwehlen / vnnd feind wir gar niche fehuldigden 
Kandel auff son ihm zu begehen: 
fintemal der 
dann Freundfchaffe / handel vnnd wandel/ 
ohne weiche engenfchafften fein Contract 
den Mamen eines Friedens haben fan. Go 
aber vieleicht der König ein ſolchen Frie⸗ 
den ohne einige Exception nicht — wol⸗ 
er zumal bilich dag erdes Kriegs fich ge» 
# 


So er aber fein Iuft mehr um Krieg 
auffdem Meer hat / vnnd ung aleichtwol den 
Frieden mir deffen gefolg vnnd Engenfchaffe 
ten nicht vergünnen will : was hut er anders 
dann daß er fein Wort vernichtiget / vnnd vns 
mit dem bloſſen Namen des Friedens allein 
äffer / deſſen frucht aber von ung mehrer / welche 
iſt der gemeine handel vnnd wandel. Band fan 
dieſes in feinen weg mit dem wort vnnd ver» 
heiffung eines ſolchen Fuͤrſten wberein kom⸗ 
men. 


leichtlich nichts zu erſtattung geben oder zulaſſen / finte» 


anders nichts mubrengt dem 


— 
fie fagen wir eyſchen viel, vnnd wollen hingeg 


Vnnd diefes war iſt auch mol di 
zuvoren abgeredt worden / daß nemblicheinje- 
der eheil folte behalten was er beſeß / das iſt / 
Theil folte von dem anderen zu vergeltunget- 
wan eines vortheils bey dem Krieg / nichts eye 


Ja ſo man die fach recht wolte erwegen / 
wirdt ſichs befinden / daß die Herren Staten in 
dem ſie einen allgemeinen Frieden mit dem 
König in Spanien eingeben / jhm mehr ger 
ben dann fie von ihm empfangen / wegen des 
groffen vorıheils fo fie auff dem Meer wider 
jhn haben / in dem fein meiftes vnnd beſtes 
Schiffvolck in vnterſchiedlichen Schlachten 
faft vmbkommen / alfo daß er den vnſeren wi · 
derſtand zu thun nicht wol Mittel finden fans 
ja in groſſer gefahr ſtehet alles was er vber 
er beſitzet / zu verliehren. Weil nun 
aber die Herrn Staten vnangeſehen ihres 
vorcheilg / jhme ein allgemeinen Frieden an⸗ 
bieten / vnnd dargegen nichts dann was dem 
gemeß / begehren / iſt es hell vnnd klar / daß 
fie ihm mehr geben dann von jhme empfan⸗ 
gen / finsemal da fie den Krieg aufführten 
(darzu ſie gute Mittel haben) würden fieihme 
in einem Fahr mehr abgewinnen dann er inn 
40.vonihnen robert. 

In fugen dag fo man recht und vernünff- | 
tiglich daruon will vrtheilen / es fich anderſt j 
niche befinder/ dann daf nicht die Staten / | 
fonderen jhr gegentheil die jehnige feind / die 
mehr eyſchen vnnd nichts anbieren / im dem | 
fie widerumb haben wöllen den befig des gan⸗ 
ken Meers vnd der Oſt Indiſchen Landſchaff⸗ 
ten / welcher wir vns ſchon haben bemechtigt / 

Die fie auch ander weg vns wider abzutrin⸗ 
gen / 









Ve. wollen wir zu der — —— 
— ung wider umb ſchreitten / vnnd 
langanj, Anjeigen mas ſich feruer darbey verloffen. 
Wiewo ges der Pater vnnd Commilfarıng 


| 23. April / wie man hernach ner 
Rasen Dann konn Kama 

+ bat man 
Tanduiches vonjhme vernemmen können / alfo 
af die 40: Tag Bag Si ie 


dar mie wol auf we / der Hertzog von 
Ama / an dem fart diegange Regierung des 





haben wol meifle 
auch mol sone = =: 
yond den Krieg noch viel zur lan 
konte / auf welchen auch 


me 
terhaltung des Akt 7 5 mittel an 
Gelt vnnd anderer zogen: Hingegen 
aber jhnen anbott drey Nefter / welche alledrey 


nicht gnugſam weren ein kLaͤger zween Monat 


lang allein auffzuhalsen / als die vonden Spas 
Pe aucin ſechen hen Tagen erobert wor, 
vñ den fünffgigften Theil nicht werth weren 
E fo von den Staten geeyſchet wurde. 
ten darneben es wurde der Titrel der 
Freyheit fampr der Souuereinitet den Ver⸗ 
eintaten Nıderlanden wenig nugen / wann fie 
dardurch ihrer beſten Sterten vnnd Belluns 
gen / tote auch der bequem ſte Mitteln an Con, 
fohen vnnd &icentien fi beraubt werden / 
welcher fie doch zu Ethaltung ihres Standts 
vnnd Wolfahrt / im wenigſten nicht entberen 
tonten. ea re vie, 






affen daß ein jeder theil 
fein —— nemen / vnd ſchrifftlich verfaſſen 


Ooffs ſtunde / were nicht zu Hoff / ſolte. 


der 14 hette zu viel zu thun mir der Ein⸗ 
Huldigung feines Sohns / Hund derglei⸗ 


A ſeynd die Abgeordnete bepder, 

Die 17. Sch. weniger zufamen gerretten 
—— et ein Seffion gehalten den wey 
vnd wansiaften April, in welcher die Spani⸗ 

vr fheund Erahergogifche fehr gerrungen auff die 

— Abſt na der Sicenten vnnd Confoyen / vnnd 
daß man von den Waaren anders nichts be⸗ 
ahlen folte dann die alte Zoͤll vnnd auffla⸗ 

In aleichem begehrten fie daß dem Ertz 

fs was die Staten in Braband vnnd 

laudern hatten / wider eingeraumet wuͤr⸗ 

de : als in Brabande die Sıert / Graue, 

Breda ı Bergen op Som / Wilhelmſtatt / 
Steinbergen / die Schang Lilo vnnd andere 

fo auf dem Brabendifhen Bodem — 

In Flanderen Sieffens Doc / Arelı Ter⸗ 

Neuſe / Ardenburg / Eyſendyck / Schluys / 

Blerfliet / ſampt dem gantze Laͤndlein Cad⸗ 

fand vnnd andern was in Flandern gelegen 

vnnd aber jege von den Staten ingehalten 


Nichts deſto wenigar aber weil die Sta⸗ 
ten vernommen / was maſſen ein Schiff auß 
den Vereinigten Niderlanden ſich auff dem 
Mittell andiſchen Meer zur Seerauberch be⸗ 
sehen vnnd ſchon erliche Schiff beraubt het⸗ 

: Haben die abgeordnete der Staten jhre 
ke Bund veſte Mennung den Stillſtandt zu 
halten / zu verſtehen geben woͤllen / vnd derhalben 
Spinolæ vnnd den anderen ſolches anzeigen 
laſſen / mit angchenckter verheiſſung daß fie 
alsbaldt 4. Kriegsſchiff wolten abfertigen / den 
gemelten Seeränber zu vberweltigen / vnnd zu 
gebührlicher fraff zu zichen. Begehrten des 
rewegen flr die gefagte Kriegsſchiff Paß⸗ 
pore vnnd geleidt / welches aber Spinola 
weigerte / wolte aber gleichwol nach empfan ⸗ 
gener Copey der Inſtruction / fo man den 
Schiffen würde mirgeben / an den Spani⸗ 
ſchen Adelantado oder Admiral in der En» 
ge Gibralterra deßhalben fahrcıben : weil a⸗ 
ber das gemelte Schiff von den frommen fo 
noch darauf waren / erreteee vnnd von der 

Da ij Sterau. 





* 18. 
u 9 


di 
Fronteſtſche oi⸗ 


Geſandter 
zeucht nach 
Franckreich 


ee N Stiberländifcher 
he 
zu ⸗ 


beyderſeits 
April wider zuſamen kommen / alldadie Sta⸗ 

ſcheſich ertlaͤrt / welcher Geſtalt —— 

8 Standes vnnd wolfahrt der 

| If dit zulieſſen / daß fie fo viel Stett 
vnnd Beftungen / die gleichſam als ein Boll» 
werck vunb die Landtſchafften her lagen / ver 
lajfen / oder auch die Mittel der Confoyen 
vnnd dergleichen / gantz abſchaffen ſolten / ſeite⸗ 


mal jhre Admiraliteten mie viel ſchulden b 
ſchweret weren / welcher fie nicht dann durdh di 






‚ Peseinzige Mirteider Confoyen onnd icer 





die 
Spanifche aber erklärten ſich rund vnd deuclich/ 
ihrer Principaln vnnd Herrn Meynung were 
dieſe vnd fein andere / daß dieſelbe Stett vnnd 
Veſtungen fampe der hohen Obrigkeit vnnd 
anftellung-drf Gerichts vnnd der gangen 
Dürgerihen Regierung alsbald jhnen 
mufſte eingeraumt werden / ohn einigen ab» 
bruch oder vermindernng. Nichts defto we⸗ 
niger jhr auffrichrig gemuͤth zn beseugen vnnd 
alien Argwohn hinweg zunemen / molten fie 
den Staten vergunnen daß fie gemelte Stett 
vnnd Veſtungen ein jahr oder erlich zu verfi- 
cherung ihres ſtandts / bewahren folten: vnnd 
gedauchte ſie daß fie hierin ib gnugfam erbiet⸗ 
ten / vnnd daß ihre Principaln vnnd Herrn 
die Niderlanden mit den Starten Brüderlich 
theilten / als denen fie das beſte und veſteſte heil 
lieſſen / wie diefer Krieg wol beſeugt vnnd er⸗ 
wieſen hette. 

Was aber die Confoyen vnd dergleichen 
belangt / muſten dieſelbe gantz vnnd gar abge⸗ 
ſchafft werden / wei jhre Principalen als Fuͤr⸗ 
ſten des Friedens / ein abſchew trugen ob allem 
dem was auß Vrſachen des Kriegs eingefuͤhrt 
vand auffgebracht worden / vnnd nicht zulaſſen 
kondten daß dein Kauffhandel einige andere be- 
ſchwerden folren aufgelegt werden dann die fo 
vor dem Fahr 15 6 6. im brauch geweſen: vnnd 
hat ſich nach langer beyderjeits Con eſtation / 
gefagter maffen auch) diefe verfambiung geen- 

igt 


Den 8. April thet der Herr Jannin des 
Königs in Franckreich Geſandier vnnd An⸗ 
wald / den Staten zu wiſſen / daß er ein Raiß 
thun mmafte in Franckreich. Wwol num die 





licher doch bey feinem fürhaben , fürgebend 

daß ſolches zu feines Herrn ennd Königs 
vnnd auch der Vereinigten danden beften were 

anseſehen. A 


a ein gr 
‚Anna Sande wberfallen bat er ombgefchr 

—— fuͤnfften Mey wider in 9 
kommen / entweder des vngewitters halben / o⸗ 
der daß er vielleicht von dem König anderen 
Defelch hetie empfangen. Dieſe fo eylige Ralf 
hat ben vielen Ingeſ⸗ der Vereinigten 
Miderlanden aleriey gedanden vervhr ſacht / 
infonderheit weil zu felbiger zeit auch die Fran⸗ 
aöfifche Colonellen oder Oberſte / der von Ca⸗ 
ſtellon vnnd der von Bethune auch vhrlaub 
ein Raiß in Franckreich zu thun / begehrt hats 
ten. s 


Staten 

Nachdem aber die Staten vermerckt Erg 
a 

Yan Neynichts fondre vernmen / tmmirrelft Ind, 


daf man von dem Parer vnnd Commi 


aber Die zeit verlieff / nicht ohne Auff ſprach vnnd 
Murrung des gemeinen Volcks / welches feit 
Nahrung nicht ereiben kondte / als fonften bey 
zeiten des Kriegs / vnnd viel weniger als bey zeit» 
ten des Friedens, onnd derhalben ihrer viel ſtill 
ſaſſen / vnnd nicht wuften mas ſie anfangen ſol⸗ 
ten: haben die Staten etlich mal in jhrer ver⸗ 
ſamblung berahtſchlagt wegen dis Siill⸗ 
ſtandis / welcher zu ende des Mey Monats aufs 
ging : tem megen der Freyheit vnnd verſi⸗ 
derung des Miderländifchen ' ——— 
vnnd dann wegen erſtattung der beyde 

bey wehrendem Krieg Confiſcitten Guͤ⸗ 
ter. 


Vnnd erſtlich betreffend den Stillſtand / 
iſt fuͤr rahtſam erachtet worden daß man den» 
ſelben biß auff das endt des lauffenden Jahrs 
verlengeren ſolte: die Puncten aber den Ni⸗ 
derlendiſchen Kauffhandel belangend / von de⸗ 
nen wır hie oben etwas gemeldt / ſolte man wide» 
rumb auff em neuwes verfaſſen vnnd vberſe⸗ 
hen: vom dritten aber nemblich den Confiſcier⸗ 
ten Guͤtern / ſolte mann ein gewiſſe Maß vnnd 
Ordnung ſtellen / wie es nemblich mir den fo 
noch vnverfauffe / vnnd dann mit den / fo 
verfauffe / folre gehalten werden. Ob nun 
wol jhrer viel die verlengerung des Still⸗ 
ſtandts nicht gern faben / als der die Landen 
von dem Krieg entwehnte onnd vnluͤſtig mach ⸗ 
te / darneben die geſchehene Freyſte Uung der 
Landen in zweiffel zoge / vnnd das ganne Landt 
in Gefahr fegteiimjonverbeirfo man dẽ Kriegs⸗ 
volck mittlerweil abdancken wolte / da doch 
die Staten zu verſicherung des Stillſtandes 
nichts hatten / dann allein die Zufag des 

Erg 





J 





4 rt ’ f — oberk (ren 
ers daran machten’ zu des 


Deieweil man nun hernach vermerckt daß 
ie Spunifhe wegen verlängerung des Stil. 

_ Hlandts [ehr mol zu frieden waren / immutelſt 
(ber man von Parer Naͤhen kiches vernam: 
haben erliche allerley gedancken geſchoͤpffi / auch 
wol öffentlich ſich verlauten laſſen: Es were 
dem König vnnd Ertzhertogen allein darumb 
‚aathun ap ie gewinnen möchten / weil fie 
"um Krieg mie Gelt ondanderer Notturfft am 
— —388 
ſie moͤchten in kurtzer ſtundt alles waß ſie in den 
a Jahren erobert / widerumb verliehrert: 
vand were der Stillſtandt allein dahin angefe- 
„ben daß fie mittlerweil Athem moͤchten ſchoͤpf 

fen / vnnd jhre ſachen widerumb zu recht die 
Wereinigte Niderlanden aber in Confuſion 
vnnd verwirrungbringen / ſintemal allbereit 
die Nahrung vnnd Handthierung fehr abge⸗ 
nommenhatte / vnnd ein groſſe Armut onter 
dem gemeinen Manıı entſtanden war / au in 


mehr einfam : da hingegen der König in 
Spanien zeit vnnd gelegenheit harte feine 
- Schäg vnnd viel Millionen auß Wert In⸗ 
dien vrmerhindere einzubringen ’ auch Die 
ſachen in Oft Indien alfo anzuffellen / daß die 
Holländer allda nicht viel mehr würden aup- 
richten. 
Dieſer Argwohn vnnd bedencken war 
nit wenig dardurch vermehret als Verreycken 
den 217. Men din Staten anzeigte / daß er 
mit den nechſt vbergelieferten Artickelen ein 
Raiß nach Biuͤſſel thua / vnnd die gruͤndliche 
Meynung daruon dem Eräbergogen zu ver⸗ 
ſtehen geben / vnnd hinwider von jhm ver⸗ 
nemen mufle : vnnd meynten etlich dieſes 
were num ein geſuchter ſchein / vnnd ſteckte 














welche nicht viel 


aber oder verfamlunggehalsenvonndin tnfonberheit > 


afl waren / vñ derhalben beforgien 


Die gemeine Renttammer niche viel Gelts 









5. Junij vor Mittag widerüb cin zuſament 





von der vnd 


Als nun defhalhen allerleh Difputa 

Srreir einficlen / ert laͤrten fi endelich 
die Eräherkogifche / vnnd bewilligten daß Die 
Sraren die Soutereitiicer oder das hohe O⸗ 
brigkeitliche gebiech ober alle Stett und Ve⸗ 
ſtungen / die fiein Braband vnnd Flanderen 
harten / behaltenfolten : hingegen wolte der 


*2 


Ethherdog auch daſſelbe gebieth vber Lingen 
Dldenfiel vnnd andere Veſtungen in der 
Grafffhafte Surphen an fi behalten : dad 
hohe acbierh aber bbet die Dörffer onnd dag 
offene Landt in Braband onnd Flandern mu ⸗ 
fie dem Ertzhertzogen bleyben / wie er hingegen 
daſſelbe auch den Staten Hber das platte Land 
* / Queriſſel vnnd Sutphen zuſtellen 
tc. Ta * 





Geiſtliche vnnd Weltliche gůtet / deren Eyge⸗ 
ner oder Collegien ouff der andern * 
ſich verhielren : vnnd daß in ſolchem ſtu 
die Ertzhertzogen nicht weniger rechts vnnd 
vortheils haben vnnd genieſſen ſolten / dann 
andere Priuat perſonen / muſten derhalben 
alle dominien vnnd Erbrenten oder güter 
denfelben frey vnnd vnbekuͤmmert gefolgt) 
auch erlaubt werden ihres willens Diefelbe zu 
empfangen etliche Perfonen vnnd Dffitierer 
zu beſtellen. 

Es herreti jwar jhre Hochheitender Sour 
uereinitet Önnd de gebiechs vber die Bereinige 
te Niderlanden fi begeben / abet nicht der Do⸗ 
minien oder Erbrenten. Vber dieſem feinde 
der Statiſchen etliche ſehr vnluſtig worden / 
vnnd gaben fuͤr / dieſes were ein neuwer Fund 
vnnd griff / au Bruͤſſel aefdimider / zu dem 
ende / auff daß man die Vereinigte Landen 
aller Mittelen möchte berauben / vnnd dar⸗ 
neben in groſſe ſchuld vnnd forderung / wegen 
F Confiſcierten Güter / bringen vnnd ſte⸗ 

en. 

So viel den eiſten Puncten wegen des ge⸗ 
biers belãgt / ſehe man wo! was ſie = hatten / daſ 
fie neblich gemelte Stett en Veſtungẽ gern wol» 

Da ty ien 


3 
E 





die abgeordnete der Staten gar nichr für 
rahtſam konten erachten etwas in einer ſolchen 
Han oder zu be⸗ 





HH er: Kan ae nit num d gantze 
en das platte andt n 
* ers —* Ve⸗ ma einer dandſchafft datunder folte > 


rungen bie ond>a Bi 


griffen haben: 
ndi — — — Jun ten De akgernde Des Sı 
verfamblung vnnd 


vund Veſtunge 
Blockhaͤuſeren belegert is widerumb ein 
ei gm m — ——— a toͤnten fich aber wicht vergleichen —— 
gar alle Nahrung verliehren — ——— die Erghertgogiſche das gebieth vber das platte 


daß ſo man wolte das platte Landt vnter eir se die Statiſche aber deren keines ihnen ges 
ander gebieth vnnd aerichts zwang haben dann ſtehen wolten. Demnach hat ein theils des an⸗ 
der nechfigelegener Stetten / oderaber or deren Meynung in anderen Puncten erfor 
die Kensen vnnd einfommen eines dandtsher- Naenseihäten a U a 
deren von der Souuerainitet hertzogſſche in etlichen aber ı fonderlich die 

ieh / were es cben gion betreffend / wolten fie nicht heraufi- 

heit wolte jhten dieſe Seffion oder verfaihlung —E 
ae * aller Macht vnd ter hoffnung abgeloffen. 
wolfahrt berauben: welche Rück doch Niemandt Ein ebenmäffige zu ——— den 
ober auch bewilligen vñ vbergebẽ kente / dreitzehenden vnnd viertzehenden Jumj nach 

et dann mit Gewalt darzu gezwungen / Matag gehalten / vnnd faſt nichts anders ver» 
gar nichbaber durch ein freundliche Handlung richtet worden / dann daß eintheildesanderen 
Die diefe feyn folte. So man demnach ſolche vn Sinn vnd Meynung ober die noch vbrige Ars 
gereimre fachen wurde forderen vnnd fuͤrbrin ⸗ tickel zu erforchen vñ zu erglinden fich bemüher: 
gen / merckten fiewolidaß die Handlung lehr als aber die abgeordnete der Staten vermecrckt / 
vnd vnfruchtbar würde abgehen / vnnd were das daß die Spaniſche hinter dem Berg blieben hal» 
def * dieſelbe jeh ch jch licher auffgehaben ten / vnnd in vielen Puncten mit der Sprach 
nicht hrrauß wolten / gaben fie jhnen zu verſte⸗ 
— die abgeordnete des Koͤnigs vnd ben / es koͤnne die gelegenheit ihres Standts 
deß Ertzhertzogen den ernſt des anderen Theils nicht leyden / daß fie noch lenger in ſolcher vnſi ⸗ 
—— auff dem einen ſtuck wegen cherheit vnd zweyffel ſchweben ſolten / vnnd mu⸗ 
des gebiechs vber das plaite Land geblieben / ſo diel ſte man in dem zufünfftigen Monat Julio ab 
aber die Domeynen oder Erbrenten belangte / oder an. Begehrten endtlich auch es ſolten die 
wolten fie ein vnterſcheid machen zwiſchen A. „ Spanifche Abgeordnete jhnen auftrichtig und 






sen * Neuwen Domeynen oder Erbrenten mit warheit ertlaͤten / ob fie jihn ihrem gemür 


des vnnd wolten fie zuſtehen daß vrtheilten vnnd darfuͤt hielten daß ihre Princi⸗ 
die alte Domepnen foltenfolgen der Souue⸗ palen der König und Erahernog diefe handlung 
reynitet / die Neuwe aber Fink man müflen wi⸗ mit ernfl meynten / vnd etwas veſtes und freffti- 
dereinraumen. Für Neume Domeynenaber ges zu befchlieflen gefinner weren ? Hierauf 
oder Erbgüter vnnd Renten wolten fierechnen antmworreten fie Ja / vnnd kondten anderſt 
alle ſolche girer welche die Hertogen / Graffen nicht auß allen dingen abnemen. Als nun 
vnnd Herrn der Landen refpeötiue , durch darauff etliche Reden von vnterſcheidli⸗ 
befondere Tittel vnnd weg an ſich gebracht chen Artickelen fuͤrfielen / inſonderheit 
hatten was aber vnnd welche oder wo fol- von bevhrlaubung vnnd abſchaffung des 
che güiter weren / wolten fie nicht erklären / Frembden Kriegsvolcks  fagten die Spar 
ſondern ſagten / ſolches ſolte geſchehen wann niſche / es koͤnnen vnd moͤchten die Staten in 
fie obangeregte Tittelen beſonder vnnd ein dieſem Ru nichts bedingen oder forderen 
jeglichen fürfich würden juſt fleieren vnnd be- das ingleichem wider von ihnen nicht möchte 
werfen = vand vermeynten fie zwar dieſes gefordert oder bedingen werden : doch Ze 
a 


Band Gira feine —— 
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FIR TE u er pr 


ã tame würde man ſich deßhalben 


aber die verbundenuß mir Engelandt vnnd 


anderen Fuͤrſten / wol acht nemmen / onnd 


- wofern fie denfelben ohne Derlekung ihres 


tlich / Ehrlich vind ver. 
ſichert fonten erwerben, damit fie einmal des 
(mehren vnnd blutigen Kriegs abkaͤmen / 
wiewol ihrer viel vermeinten / es muͤſte vn⸗ 
—4 dieſer Raiß eiwas anders verborgen 
Auf Spanien hatte man Zeittung / was 
geſtalt der König feinen Elteſten Sohn / der nu 


8 


wey Jahr vnnd schen Monat Alt / vberal in li 


da es ſehr ſtattlich vnnd praͤchtig zugangen / 


vnnd die gewohnliche Ceremonien in gegen⸗ 
wart faſt aller Biſchoffen / Hertzogen / Marck 
graffen / Graffen vnnd anderer groſſer Herrn 
neben dem Koͤnig / der Königin vnnd Infan ⸗ 
tin Anna Mauritia / durch den Gardinal von 
Toledo Don Bernardin de Rayas vnd Sat 





Das Acht vnd Zwantigſte Buch: 465 
douai /2c: vertichtet worden. Man ſagt / daß der Anne 


junge König / weil die Ceremonien etwas 


as lang 
| a ER 


nach Engellandt fahren wolte / vnnd fechs En⸗ 
gelländerfampt zween Tuͤrckiſchen Schlanen 
von Schluys / welche ein zeitlang in Holande 


er jhr Bror mit Arbeiten gewonnen harten / auff 


Kammer beſchloſſen / vnnd ſich alſo des $ 
ſampt allen fo darauff waren bemaͤchtigt in 
willens nach Barbarien zu fahren. Segelten 
alfo fort biß an die Inſel / vnnd weil der Winde 
ihnen widerwertig / worffen fie die Ancker aufs 
vnnd weil im Schiff etwas Weins fuͤrhanden / 
theten fie ein guten Trunck mit einander / alſo 
daß ſie ſchier alle truncken worden / weil aber 
der eine Türck ein Dapfferer vnnd Verſtaͤn⸗ 
diger Mann war / baten ſie jhn er ſolte mit 
jhnen anfpannen / fie wolten jhn in Barba⸗ 
rien auff freyen Fuß flellen/ welches er bewil ⸗ 
gie 


As eraber unter anderen fie hoͤrte raht · 


ſchlagen (meil er erwas Engliſch verſtunde) 
daß fie das Volck fo auff dem Schiff war sale 
le wolten vber Bort in das Meer werffen ber 
forgte er fich feines Lebens auch 
Derhalbenals jhrer erliche fo gun viel des 
eins su fich genommen‘ ſich ſchlaffen har» 
ten gelegt / vnnd darneben der Winde fehr mol 


diente nach Fliffingen zu fahren / hat er ein Derg . 


griffen / vnnd einen fodie Wacht gehalten / erſto⸗ 
chen / einen anderen toͤdtlich verwundt / demnach 
den Schiffer vnnd ſeine Geſellen auß Kaiuyt 


erloͤſt 


widerfahren / welcher mit einem kleinen Bort 
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dem 
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Darumb mögen die Schiffieuch tool zu fer 
u Volt die Schiff zu ſich ner 


= ee dem Srfting Anno 1606: Haben 


Walther Raleg / beyde Ritter / vnnd 
Er Ki —— Schiff auff Guineam zu 


roder 
deß geh en todts n / als er in vol. 


vnnd in feiner ei 
Bun das Wort füh. 






a 75 


feinen zu viel — partheyiſ 
darab legte dag 
— ef aa a 


denckwuͤrdig exemvel iſt / fo Gott einer ſo herr⸗ 
lihen Verſamblung vnnd Geſellſchafft hat 
Augen ſtellen wöllen. Er war hey ſiebentzig zwen 
Jahr Alt / ſehr klug / fleiſſig / vñ in allen wichtigen 
a fahre: war von der verſtorbenẽ 
Königin Elifaberh Anno 1587.in Hollandt ab⸗ 
gefertigt worden, den freie zwiſchen dem von 
Teyceſter vnnd den Staren nider julegen / i wel⸗ 
chem Stuck er groſſe Ehr eingelegt war von ge⸗ 
burt eines Ritterlichen Stamms / aber wegen 
feiner Tugendt vnd Geſchickligkeit zum Graf⸗ 
fen gemacht worden / vnnd verlicfi feinen Kin⸗ 
deren groſſe Reich humb· An feine ſtatt if zum 
Threſorler verordnet worden Here Robert Ce⸗ 
dr — Sectetaruus vnnd Graf zu 


Engelland if auch vmb dieſe jeit an ⸗ 

ange Sapitein Newpore / welcher ein theil des 
Engellaͤndiſchen Volcks in Virginiam / allda 
zu wohnen gefuͤhrt hatte allda er achttzia Mann 
aufn Sand gelaſſen / vnnd in fünff Wochen 
widerunib in Engellandt kommen. Ein ander 
Schiff ſo mit jhm vor ſechs Monat abgefahren, 
mar noch nicht anfomimen. Es iſt aber / wie ſie 
fuͤrgeben / Virginia ein gut Land / vol Wein⸗ 
garten / hat vielerlen fruchten / vnnd gut Volck. 
Die Engellaͤnder brachten mir einen Sohn ei⸗ 


— 


> En 
pitein kompt 
wider auf 
Dirginia, 


Land Edward Michelborn / dergefange- vnd 


fprecbend den Gar duff: welches zwar enger 
für behaͤndigkeit eingenommen, onnd fonderlih 







geweſenem duͤrnen in Siebenbürgen ve 


‚Sloreng Sohne zur Eh gen 
Soͤhne zween feind — * 
Stepermardiond 


ar Biſchoff zu Straßburg: J 

——— 

— 
ö ſtiern von 0 

Wuͤtterich sur Eh gehabt. Er 

fen erliche Söhn vnnd Töchter / deren die elti⸗ 


ſte sur Eh harte den Großhertogen zu — 
ge ——— Dr 


di In Irrlandt hardes Braffen von Tiron 
Anhang erlihe Schtöffer unnd Beflungen mit 


einen Bequämen Meerhafen da —— 
allda ſie etliche Stuck grobes Geſchuͤt gefun⸗ 
—— Rebellen in Itrland allzeie ges 


Mey aber ſeind ſie widerumb aufge 
—— in den Emoͤden 
vnd Wildnuſſen behelffen: vnnd lieſſe der Ko ⸗ 
nig vberall das Land vnd ſonderlich die Anfuͤtt 
ſtercken / wider allen Gewalt ſo auß Spanien 
moͤchte kommen: Mitlerweil der Graff von Ti⸗ 
ton ſampt feiner Haußfraw vñ andern zu Rom 
von dem Pabſt wolempfangen vñ beralich trac ⸗ 
tiert werden: 

In den Vereinigten an fan 
in Junio onnd Julio drey Schiff auß Oſt In⸗ 
dien angelangt / nemblich Medenblick / der 
ſchwartze Loͤw / vnnd die Prouintzien / waren alle 
ſehr reichlich geladen mit Naͤgelen / Muſcaten 
vnd Seyden aber keinen Pfeffer⸗Das ein kam 
zu Pleymuth an / da der Commiſſatius Paulus 
von Sole ſtarb? die andere zu Madflow / waren 
fehr beſchaͤdigt und Maſtloß / vnd begruben dar 
ſelbſt 14: Mann / fo ſich der Diet mißbraucht 
hatten. 

Nach dem / wie oben etwas angedeutet / 
der 
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Fer 
als n Commiſſarien 
Reichstag zu Megensburg abgeordner hat. 


Weil Bea Stande 
mit der gegenwertigen Regierung ( die meiſten 
eheils durch frembde und fonft verdächtige Der- 
nen geführt ward) nicht allerdings zu Frie⸗ 
en geweſen / darneben auch vielleicht gedachte, 
boaß noch hrer erlicher Infonderheit die Span, 
ſche / hme nicht fo glinflig vnnd gencigr weren 
alsfiefichtwolftelcem: hat er fich deſto leichrit- 
cher hierzu bereden onnd nun laſſen / vnd has 
ben darauff gemelte Landſtaͤndt ein zimblich 
wie auch Belt vnnd andern vor 
raht verſamblet den Religionsfrieden einge, 
führt onnd die Kegterung der Sandefchafften 
auff den alten Fuß / vermoͤg ihrer Priuilegien 
vnd alten herkommens gerichtet. 

Demnach iſt Eraheradg Matthias mie 
Heerskrafft in Behem gejogen / bey dem Key⸗ 
ſer vnnd den Behemiſchen Staͤnden die Not⸗ 
rurfft muͤndilich fuͤr zu tragen / vnnd ſondet⸗ 








chun / die vnd das 


ein Aus ge Hnd 


(ie vnd 
after 
Eräpechögen arthiaauffeinbegehrendaßfe 
Berbändnuß 


, „ Nach vielfelriger Tractatton iſt zwiſchen 
Hoͤchſt vnnd Hochgedachten Brüderen mie 
auch den Behemifchen kandtſtaͤnden ein Ver⸗ 
gleichung getroffen / vnnd dem Ertzhertzogen 
Matthig der Titel in latein Deſignati in Bo- 
hemiz Regem; das iſt / eines der zum Kö» 
nig in Behem beſtimpt / verguͤnnet wor» 

J 


Immittelſt aber namẽ le andereFädıfchaffr 
ten ſo an Behem hangen / als Mehren, Schlee⸗ 
ſien / Lausnig ec. den Ertzherzo gen Marthiam 
für ein Herrn an / wiewol anfaͤnglich ihrer eii⸗ 
che nicht gern daran famen : jedoch wolte der 
Er hherkog nicht weichen, well er wol wͤſte / daß 
die Behemer nicht leichtlich dann vermittelft 
diefer Landtſchafften konten gezwungen vnnd 
im Zaum gehalten werden. Iſt alſo die Sach 
endtlich mit Behem / durch Bureihandiung ct- 
Itcher Chur vnnd Fuͤrſten / wie auch etlicher Ko⸗ 
nigen vnnd Potentaten Geſandten vertragen, 
vnnd das Kriegs volck / welches in Behem / fon⸗ 
derlich die Hehducken / nicht wol gehaufet / bebhr · 
laubt und abgefuͤhrt worden⸗ 


Hier⸗ 





nd u 
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kan, vemade 


— — — — 


ee fie von * die We Seal be der 
An ‚Frieden mie dem Tuͤrcken er⸗ 
—— weiches —28 er baldt her» 
”. verhör oder Audteng —— 
aber die Proteftanti 

ee verwandten die Vhiſach vnd ſchuldi 
aller dieſer empoͤrungen meiſten theils den * 

ſuiten zugelegt / vnnd vnter anderm für 
daß ſie der Koͤnigin in Spanien / wie au — 

ren in Polen Brüder Ertzhertzog Fer 

dum zu Graͤtz vnter ſtunden gu der Oeſtert 
ſchen Monarchey zu n / damit fie alfo 
dem Türcken Bes. beffet widerflande thin 
vnnd Die Proteſtantiſche Religion daͤmpffen 
vnnd außrotten moͤchten / ehe der Keyſer mit 
Todt abgienge / welcher / jhres erachtens fol: 
ches nicht woite oder föriteaußführen : harten 
auch numehr durch den Beyer Fürften vnnd 
andere die Waffen in die Handr genommen / 
meer dem fchein des Keyſers Bann oder Acht 
miderdie Statt Donawert zu ereguieren vnnd 
ins Werck zu richten / melde hochgemelter 
Fuͤrſt auch oberfallen vnnd ingenommen / vnd 
alſo re Religions verwandten ein ſchrecken 


Hieratff ſeind die Reichefürften vnnd 
Staͤnd von dem Reichstag zu Regenſpurg 
* einigen Beſchluß oder endtlichen ab 

chled auffgebrochen vnnd ſonderlich haben 
9 Proreftantifhe angefangen auff zu Wa⸗ 
den / vnnd etwas beffer für ſich zu ſehen / 
nach dem ſie vermerckt wie es in Hungeren 
vnnd Deſterreich ugangen / vnnd wie ſich 
dargegen die Staͤnd vnnd Bundtsgenoſſen 
verhalten. 


x 


‚der berübt : gebrauchten 


—— 
ES 


er — Ei Säit rm Zune | 


gen den funffsehenden Yultj von. 
Coadiutor ein San 
darauff von den St 


are ei 
Contribution von fünffhundere tauſendt gül- 


den begehrt / aber ein zeitlang 
worden. 


Müutlerweil man in Hollände mie de 
oder Friedshandlung —— vnnd ſonder⸗ —* 
ih wegen der Oſt vnnd Wer Ind * 


Fahre beyde Partheyen ſich nicht vergleichen 
konten / ſeind hie vnnd da viel Schrifften und 
‚Büchlein durch den Truck außgeſprengt wor 
n / zum Ende daß die Staten einen gewiſſen 
vnd verſicherten pr ſolten / oder ar 
ber bey dem Krieg bleib 
Vnnd erſtlich fie den Fried keines 
wegs annemen oder eingehen / ohne freye Zur 
laſſung vnnd gebrauch der Schiffahrt durch die 
gantze weite Welt / neben angehenckten Vhrſa⸗ 
chen / warumb die Landtſchafften dieſelbe nicht 
ſolten fahren laſſen / vnnd was befuͤgnuß vnnd 


Recht fie darzu hetten / wie auch nicht weniger 


die von Brabandt / Flandern / vnnd andere 
Niderlaͤndiſche Proumtien von dieſer Fahre 
vnnd Handel konten außgeſchloſſen werden / 
vermoͤg aller an ara Rechten / ja viel we⸗ 
‚niger als die Dereinigte Niderlanden / wel⸗ 
vr bifhero Hoch des Königs Feind geweſen / 


Vnter des aber iſt ed arı Tag kommen 
was maſſen erliche Perfonen vnnd Kauffleuch 
vnter dem Erghergog geſeſſen / quch theil an der 
DR Indiſchen Companey in den Vereinigten 
Niderlanden hetten / vnd mir den Hollaͤnder gu⸗ 
te Correſpondentz hielten / ja ſie auch ermahneiẽ 
(tie auß etlichen abgeworffenẽ Brieffen befun- 
dẽ worden )ſie ſollẽ der OR und Weſt Indiſchen 
Fahrt vñ Handel keineswegs ſich begeben. Des 

rowe⸗ 
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ae vand ger 


— nr en haben opti 


Han An die Staten vnnd den Grafen ſelbſt 





wveeg ge sgen / welches feheiiete daß wenig jur 
-  flirhabender a —— 


it vorgehenden Buch haben toir ati, 

jeitigt was majfen dem Grafen von Oſt⸗ 

Srhepland von den Staten aufferlegr worden 

denen von Embden zu bezahlen vierzig tauſent 

jülden / weiche gemelter Gtaff von den Sand» 

flenben zu bejahlung der Embdiſchen — * 
mem empfangen / aber bi daher noch 

erlegt /in hoffnung 7 wie etliche fuͤrgeben / 

es folte das Kriegsvoick dafelbft wegen nit be» 

- anfangen zu Meutiuiren vnnd ein 


Dieben dem harte wolgemeiter Graff 
den Staien verheiſſen vnd angelobt / daß 
Ewbdiſche Schiff / welche hie feiner be⸗ 
vnnd Paßport waren außgefahren / 
—— vnnd ander ſtwo angeſchlagen 
Fam Sr worden / widerumb wolte auff 
ee fielen / vnnd jhren er- 
erftatten: bald aber darnach 
— tie die von Embden außgeben / Brieff 
dem ju we der geſchrieben / aſo daß nichts daruon 


a Gelt beiangend / i daſſelbig ehr; 
nicht ohne Muͤh / auffgebracht wor⸗ 
andere Puncienaber zu verantworten / 

Seh fich der er af in Perfon nach dem Hag 
/ tar atich ſchon zu Delfft Atigelangt e⸗ 
ben als die Starten General mit den Spani⸗ 
Be im die Friedehandlung getretten waren: 
ohalben ſie hme zu willen gethan / daß es ih 
——— vngelegen were von ſeinen ſachen zul 


Wal aber des Graffen Geſandter vnige⸗ 
fehr den Engliſchen Anwald Rudolph Win⸗ 
Mood angetroffen bar er durch denſelben ju we⸗ 
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—— dr 
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geſter ben / 
—B——— Cantler 
vnd Raht Thomam Flang ond Wardam da, 
hin abgefertigt. 
————— 
nig in Franckreich zu megen gebracht den Heu · Franctreich 
raht wiſchen feinem Narürtihen Sohn Ce⸗ 
far / jchund Hertzogen — Bendome / vnd des 
Herhogen don Mercure Tochter / welche Erbin 
war des Matſchalcks von — geſproſ⸗ 
fen auß dem Hauß Bloyhs / vnnd der Herkogen 
don Btitannien · Dieweil nun die Tochter vier 
ahr Älter war dann der 
der Theil welchen der 
—* andernfoltt 
Kronch. — — 
nig in diefem Sommer durch 82 
groſſem ernſt vnd Muͤh / weil die Tochter ſampt 
Ike Mutter miche fehr viel luſts dazu hats 


tem: 

Defigleichen hat dir Kändg auch ein Heu⸗ 
Fach berhedigt zroifchen einem feiner ehlichen 
Sohnen / vnd des Nerkogen von Mompenfier 
TochteridonderMürrer wegen auß dem Stã 
ER Jahr t0 o ð8. Todıs 


hbem / wie oben geineit / Herr Jan · Die 4. Sch 
hin in Franckreich verreiſet / nicht ohn viel on. 
nachdenckens weil man vbernommen daß Don 
Petro de Toledo als Spaniſcher Geſandiet / auch 
in Francträgh were angelangt etwas beſonders 
vnnd wichtiges allda zu handlen haben die bet 
derſeits Abgeordnete den ⸗5. Junij nach Mittag 
widerumb ein Verſamblung gehalten / intel» 
cher gehandelt worden / daß die Priuileglen der 
Landen / Stett vnd Collegien bberall teſpectiuc 
ſollen gehalten / vnnd wie dieſelbe ſolten verftan⸗ 
den werden. Deßgleichen allem Arg⸗ 
wwohn zu wehren / ſolte ein * ſo wol 8 — 
Kr 


vr. 
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laſſen wor⸗ 
onſtabel in 


| banden verurſacht worden / inſonderheit 


Abge- durch dieſe haudlungerzürne / vnnd nicht ohn 













darneben in den Vereinigten — F 
Vbung der Rẽmiſchen Catho iſchen No 
ligion widerumb anftelen vnnd zulaſſen ſol⸗ 

let. 


Es were der König nunmehr von adlhe 
gelegenbeit wolberichter/ enndwüßtediefiibefü Be 
wol daß er euch in Fried oder Krieg wol wuͤre 
toͤnnen zum Breit bringen vnd bezwingen cine · J— 
ſonderheit weil er glaubt / daß E E. feine Mitt 
tel mehr haben ſich zu erwehren / vnd von den bes 
nachbarten gang vnnd gar verlaſſen fery welche F 











wi derwillen dieſelbe vuuerrichtet würden fallen 


Was man num hlermit meyne oder ſu⸗ 
che / kan ich nicht wiſſen. Es hat mir aber der 
Herr von Villeroy geſagt / welcher geſtalt die 
Spanier auch graen Sein Maieſtet felbrt ſich 
beruͤhmbt / daß ſie durch dieſe Ftied shandlung 
viel gewonnen haben / ja mehr dann fie jehmals 
verhofft hetten. Vber das wartet man allhie 
auff die zutunfft Don Perride Toledo / w Icher 
wie man vermeynt / abgefertigt das euſſerſte 
wider E. E. vnnd dero Stand vnnd Welfahrt 
zu verſuchen / vnnd inſonderheit mit it . 
Maieſtet allhie ein Bündnus widr &E& 
zu machen / zu welchem endt don einem Hey ⸗ —— 
raht zwiſchen ber Tochter vnnd Infantin im 
Spanien vnnd dem Dolphin in Franckreich / 
foll gehandelt werden / damit alfo ihr Mar 
leſtet von E. E. gan vnnd gar u verfremb⸗ 

ben 
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en — 
| —— ——— 
R. fort * — ass were Al a —— 
| esau hun wasmöalichwere / wienel Spin» .hefftig beforgten ı exflärten fi des bie 
lajeloiß Spanifche bey guter treuw vnnd glauben? 
auter fie würten anders nicht dann daß alles hret 
Repmaider fo ſeyis auffrichtig gemeynet vnnd getrieben 
—RXN Nachdem Don Petrus de Toledo ſwwed 
ande ih 8er depma bp Bm Käng in Brandrchd ner 
derer Pulnetenn. bracht / To Dip der König alinmas er rag 
 Dennmaretloe Auf znugſam verſtanden 7 hat er dei 
———— inDenn, Jannin wider in Miderle 
—— noch ein getlang ju verhar⸗ — nachsch 
ren / fonderen fagte bey en Die feiner Raiſe ch / und 
vnd guten Es were nichis darhin · der Ankunfft Don Petri de Toledo allda 


Nam alfoden letzten 
vnd den erſten 
den Spaniſchen Deputier⸗ 
| dem 4 welche ihm auch vberteden wolten daß et 
hoc ein seltlang bleiben foite: Er aber gab zur 
chört von der 


higen Tag lenger gu blehben/ wicer dann 
—— de weyten Auguſtmonat 


die Kai heimwerts ſich begeben 

ve mb felbäge jeit har ber Staten Agerit 
wegen der In Teutichlande, Peter Eorneltus Brederode 
an die Starten gejchrieben mes ſich der Spas 
Hfche Ambaffıder an dem Keyferlichen Hoff 
Herlauten laſſen / daß es memblich ein groffer 
Mifverkande were’ ſo man meynen wolte der 


König in Spanien hette oder würde noch die 


hin angeſehen / daß der Koͤnig in Spanien 

den Franckreich won den Staten mochte 

verftemoden rundabegn > vmtet 
r 









dien fich begeben. Was andere Puncten bes 
angt / hetten jie ſich darin al ſo erklaͤrt vnnd ac⸗ 
* „commodiertidog mit feinem fug etwas mehrers 

von hnen kondte geeyſcht oder begehrt wer, 


a den. 
! Woel nun die Spantfche bey diefer Er- 
—— vnd nicht * ſtreitten wolten / 
onderen ihren abſchied darauff namen: als ha ⸗ 
ben die Statiſche Abgtordnete an die Staten 
©eneralji laſſen / welche hierauf 
erſtlich erlichmal mit Morgen’ Graff 
Wu hel men vnd dem Raht der Starten / ber. 
nach aud) it den Fransöfifchen / Engelän. 


bin laffen / daß man die Handlung aͤbſchneiden 
vnd gank vnnd gar hinlegen folte) weil die Con. 
ditiones von des Königs in Spanien vnd des 

| Geſandten dermajfen verfaſt und 
fürgefleit werẽ / daß die Staten dieſelbe ohn euſ⸗ 
ſerſtes verderb vnnd vntergang jhres Standıg 
vnnd wolfahrt nicht konten bewilligen oder an⸗ 
nemen. 

Nachdem die Staten General der Ver⸗ 
der Staten we einigten Miderlanden vonjhremzuder Frieds⸗ 
gen auffhesüg handlung Abgeordneten verftanden vnnd ver⸗ 
et nommen weſſen fichdie Abgeordnere des Kö 

r nigsin Spanien und Erghergogen auff vnter⸗ 
ſchiedliche Articfelendrlich erflärtı onnd daſſel⸗ 
big neben feiner Excell. Graff Moritzen vnnd 
Braff Wuhelm udwigen / ſampt dem Raht 


der Graren vepflich ertogen : haben fiedicfes Anno 


vodse · 
Fruͤch⸗ 
obey 





Jahren hero niehmals zu dergleichen har 
nen) her Dan lehnte 


| — —“ rund vnd fchriffelich 


Landen vnd bezetige 
ren ſich demnach für Bott vnnd der gantten 
Welt / daß fie vnſchuldig weren an allem dem 


dergleichen Pretenfion oder angemafter 


ſpruch gelitten harten / oder noch Ieyden mis 
* Als nun ſolche Antwort mehr hochstdach 


ten Ertzhe fürgebrachr worden, ift dar» 
ai —— — 


nad in vnterſchiedlichen 
von denfelben den. Staten wor» 
den / mit jhnen als mit freyen Stenden vnnd 
Landen + darfuͤr fie ſich auch hielten / vnnd 
auff ſie nichts pretendierten / cine Hand⸗ 
lung von einem ewigen Frieden oder einem 
langen Stillſtandt ein zugehen vnnd fuͤrzune⸗ 
men. 
Vund iſt den erſten Acten dieſes einver⸗ 
leibt geweſen / daß ein jeder Theil in bewillizung 
eines Stillſtandts ſolte blenben bey dem mag 
erin beſit harte / im fall aber der Fried 
fen wurde / daß ſo man beyderfeits ſich müre 
de vergleichen / hingegen aber ſolten bie 
Vereinigte Miderlanden non der Fahrt 
vnnd handel auff Of vnnd Wert Indien abs 


ꝛc. 
Als dieſes von denſelben rundt abgeſchla⸗ 
gen / vnnd derwegen auch von jhren Hochheiten 
verandert / durchſtrichen / vnnd alſo allein eingt · 
ſtellt worden : daß ein jeder Theil fo wol beym 
Frieden als bey dem Stillſtandt / behalten fol 
te das ſo er hett und beſeß / es were dann daß man 
etwan eines Wechſels oder Tauſchs ſich wurde 
Bergleichen:mar auch ste Clauſul vnd be⸗ 
ding vom abſtand der Oſt vnnd Weſt 
ſchen Schiffahrt gang vnd gar anfgelaffen wie 
ſolches zu ſchen auß dem Inhait aeımelter 
Acten vnter Datum den dreyschenden WRerker 
1607. Hernach den ı 2. April find auff dieſelbe 
Acten zwiſchen ihren Dochheiten vnd den Deren 
Staten erliche Artickel mir bewilligung Ihrer 
reſpectiue Committenten / befchloffen / vnnd 
dın 24. 





A he. = A 


® ga 


lee / wolgemelsen Herrn Sta- torbden 
de / m darzu gehörigen vnd nochwendi⸗ 


gemeine vnd ſpecial Renunciationen vnd 
gariönen in Hande zu ſtellen vnd zu lief⸗ 






* P > GSitteinal dann hiermit ju gleich berät, 


verglichen geweſen / daß man inmit- 


ac vnſere Brüder ond Schwerter / bey gemeltem 
Tractat aber ſolches / vnſere Ratification vnnd 
Erfiäkungsbrieff / mie allen det 
ı nothiwendigfeit nach erforderten / ſo 
ehem rd fpeciäl Rentinciarionen onnd 
ihneh den öbbefagten Starten zu 
oberlieffern ond uzuſtellen / ver prochen vnd zu⸗ 
Haben wir nach reiffem Bedacht vñ ge · 
Deliberarion / auß vnſerer rechten fiche- 
ren wiſſenſchafft vnd abſolut Koͤniglich Mache 
Und Bemwalt zu genůglicher Erfüllung ſolcher 
Verſprechungen / auch zu getoiffer Verſiche⸗ 
rung der folgenden Frieds oder namlichen 
Anfande Handlung / ihnen den Staten ge⸗ 
hanond chin auch hiemmit vnd irn Krafft dieſes / 
foviel die Sachen ung vnnd vnſere Erben be 
rührt eben ſolche Erklärung / als vnſer Bru⸗ 
der nd Schweſter gethan haben aller maſſen 
hieroben erwehnet. 
Band fürnemblich erklären wir vns mit 
dem gant wol beliebig vnnd zu frieden zu ſeyn / 
daß man in vnſerm Namen / vnnd von vnſert⸗ 






| vnnd geloben wir d- 
benmeſſig / dagıfo bald immer der Fried oder 
ein namlicher An vnnd Gtillftandr abgeredt 
vnnd beſchloſſen ſeyn wirdt / Wir alle vnnd jede 
Verricht ungen / ſo zu Vollſtreckung vnd Exe⸗ 
cution deſſelbigen abgeredt vnnd capitulire ſeyn 
werden / erfuͤlen vnnd ins Werck ſtellen wol, 
ken: 

Alles in der maſſen aufführlicher 
Form daß man nemblich jn mal vnd durchauß 
offibemelten Vereinigten Prouintzien / gaͤntz⸗ 
lich vnnd volkommene farisfa&ion vnnd vers 
gnuͤgung vber vorberuͤhrte Verheiſſungen vnd 
Marificarion thin ſolle / mit außtrucklicher 
Verwerffung vnnd Hindanſetzung alles deß 
jehnigen / ſo auſſer / vber oder gegen ſolche Ag ⸗ 
greation in einigen weg möchte fuͤrgebracht o⸗ 
der in Streit gezogen werden / Auch mit auß⸗ 
truͤcklicher Erklaͤrung / daß die Herren 
General Staten ale Stände freyer Landt⸗ 
ſchafften ( darauff hoͤchſtgedachter König 
Bund beyde Ertherhegen nichts zu mal 
pretendireen ) durch Die Gnade Gottes 
Mr Mi def 
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Inſtruction vnnd Authoritet in den Haag 
ankommen moͤchten / vmb ihre Meynung 
rund zu erklaͤren vnnd von ſich zu geben / Auch 
binmwidernmb der Herrn Staten Schluß 
vnnd Willen anzuhören / damit in dem 
ganzen Wer ein. kurtze Außrichrung 
vnnd Beſchluß getroffen merden moͤch⸗ 


K. Dt 
Die Herrn Koͤnigiſche vnd Ertthertzogi ⸗ 
ſche Commiſſarien auch hlerauff in gedachtem 
Haag angelangt / vnnd mit der Herrn Staten 
Commiſſarien die Sache vnter Handen ge⸗ 
nommen. — Ar 
Da hat man gleich im Anfang gang 
laͤuterlich vnnd außtruͤcklich / auch mır ei⸗ 
ner ſpecial Benenn / vnnd Etzehlung aller 
vnnd jeder Veremigter Prouintzen / vnnd 
jhrer darunder gehoͤrenden Herrligkeiten / 
auch der jenigen Quarriern Herrlichkeiten / 
Siatte vnnd Plaͤte anderer Prouinttien / 
ſo den Herrn General Staten verfangen / 
vnnd in jhrem Gewalt vnnd Beſitz ſeynd / 
in Krafft vnnd zu wuͤrcklicher folg obange⸗ 
regten Brieffs / vom vier vnnd zwantzigſten 
Aprilis zum allen vberfluß vnnd ven neuwen / 
fowoltm Namen deß Koͤnigs von Hiſpanien 
vnnd der Ergherkogen / ale auch jhrer jetziger 
vnnd kuͤnfftiger Leibserben / wie nicht weniger 
aller vnnd jeder ihrer Erben vnnd Succeſſo⸗ 
ren ihrer Königreichen / Sande vnnd Leuthen / 
accordirt / verabſchiedt / bewilligt vnnd erfiärr: 


u 


ren Succefforen und Nachkommenen eis 
nes / vnnd vorbemelten Herren Staten 
in der befanden vnnd bewilligten Qua⸗ 
litet / anders Theils/ inn vnnd für alle 
Konigreich / Landiſchafften / Herrlichkei⸗ 
ten / Staͤtt vnnd Plaͤtze / die höchſtge⸗ 
melter Herr Konig vnnd Ertzhertzogen / 


ſo wol auch die General Staten / würds 


lich innhaben vnnd befigen / mit allen 
ihren teſpectiue Vnterſaſſen vnnd 
Innwohneren / fo jegg darinn wohnen. 


oderfünfftig wohnen werden / nichts 00 


der Niemandt daruon aufigefchloflen/ 
ein guter feſter onverbrüchlicher Frie- 
den zu allen zeiten onnd ewiglich ſeyn / 
bleiben/onnd gehaltenwerden fol. 

Sem: Daß hochgedachte Herrn 
König vnnd Erghergogen / vnnd dann 
wolgemelte Sperren Staten inder Duas 
litet wie oben vermelt / mis fampt jhren 
reſpectiue Vnterſaſſen vnnd Innwoh⸗ 
nern / fortan in guter Freundſchafft leben / 
vnnd einige Feindſchafft gegen einander 
nit mehr gebrauchen ſollen / mit gaͤntzli⸗ 
chem Vergeß vi Abtilgung aller diß hero 
fürgangenen Beleydigung. 

Aber dem allem zu entgegen / iſt vnder 


fernerer Continuation der Handlung / 
von 


Stäte vı — * 


4 





ee 
den. 


r 
issorr 


p Ndaher ‚als ihrem ordentlichen Haupt vnnd 
chenhoff oder Schentammer rührend«. Item / 
nanforberung eilicher Guͤter / fo vnter den 
Peimen der Vereinigten Prouin⸗ 


durch fie ſelbſt ſhen gewonnen wor, 


in anderen Puneren vonder Re⸗ fi 


rem 

ligion in dem man denfelben alſo leyſe abyuban- 
deln daß man faft niemals mit der 
Spraach recht herauf gewolt. Auch letzilich auff 

vnnd euſſerſtes der Statiſchen Som» 
miſſatien | gieren 7 daß doch 
vonder Sachen klar vnd vnverdunckelt geredt 
werden möchte) das eine mal fuͤr aegeben / fie 
wolten der bekanten Freyheit vnd Souueraini⸗ 
get zu wider gu mißfallen der Herrn Staten 
der Bereinigten Niderlanden/ in pundoRr- 
ligionis mMdhrs poftuliten oder fordern’ Das 
andermal dahin verlautet / ob müßte uber die ⸗ 
ſem Punct betreffend die Religion in Spa- 
nien Raht geholt werden / Band würde omb 
Def willen’ wie auch wegen deß Puncti der Ge⸗ 
neral Handıbierung vnd Schiffahrt / jemand 
auß ihrem Mittel in Spanien reyſen muͤſ⸗ 


Ob dann nun hieranff die Herren Ge⸗ 
neral Staren in Krafft vnnd zu folg obbe- 
färiebenes verglichenes modi procedendi, 
die ganke Handlung mol hetten abrumpien 
vnd abſchneiden mögen: Jedoch in betrachtung 
dero ganz hohen vnnd wichtigen Importans / 
vnd dann auch / daß fie vor Gott dem Allmech⸗ 
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ſolte. * 

Doch haben ſie die Herren Staten dar⸗ 
ben dieſe auß růctliche Erklarung gethan / daß 
ein ſolches nie mehr dann einmal vnnd für eine 
Reyſe bewilligt ſeyn auch auff die Widerkunfft 
vnnd verrröften endrlicher Beſchudt / unge, 
fiel ein par Monat gewartet werden 

2 2. — 2 


a ierauff der An-pnnd 
Siilltandt allefr M 

den Apcıl vnd Maium / prorogiert vnd erſtreckt 
Wiewol ir 
gen aufblbens def jehnigen fo nad Spanten 
abgefandt geweſen / ſolchen gemachten Stils 
ſtandt von anfigang deß Monats Mari mit 
gemeinem Confens vnnd belicbung biß auff 
den legten Decemb. damals nechffünfftig / er⸗ 
langt / vnnd verwilligt Darmider aberdie Herr 
ren Staten rund vnnd klaͤrlich zu mehrmalen 
hoͤchngedachten Herren Königs vnnd Er 
hersogen Commiſſarien anſagen vnnd no⸗ 
tificteren tafen / dafı jhe endtliche Meymung 
vnnd Schluß ſey / nad ablauff deß Math / 
auff das allerlengſt jnnerhalb zweyer Mo⸗ 
naten / eine endrliche Expedition vnnd Bes 
ſchluß oder abrumpierung der gantzen Hand⸗ 
lung zu haben. 

Als nun hierauff im Anfang des Mo⸗ 
nars Junij vnnd folgends / nach vnnd nach / 
auß elen Landen vnnd Koͤngreichen / vn⸗ 
derſchiedliche Auifen onnd Warnungen ein⸗ 
fommen / als ob hoͤchſtgedachter Herr 

Kr üij König 
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Alngegen ſich die Herrn Koͤnigiſche 
vund Erthertogiſche Commiſſarien erklaͤrt / 
„Sie hielten die angedente Aufen vnnd Zeit⸗ 
tungen der Warheit allerdings vngemeß vnnd 
zu wider ſeyn / vnnd deß ** 
gant vnnd genugſamlich verſichert. 

fie dann nach etlichen Tagen noch 
vor ablauff des Monats Julij fi verlau⸗ 
ten laſſen / ob heiten fie gewiſſe Auiſen auß 
‚Spanien? daß der General Commiſſa⸗ 
rius am funffjehenden Julij gen Hoff beruf 
„fen worden were vmb feine Abfertigung zu 
bekommen / om er alſo ohn allen zweif · 
fel auffs aller: ‚sur Stelle ſeyn wuͤr⸗ 
de. Warauff man es mit der Sachen alſo biß 


eg zwangigſten Auafimonars beruhen 


n.. j 

As aber immittelſt die Zeitungen vnd 
Anifen auß alen Drehen / wegen vorange- 
regten deß Königs von Spanten vorhabens / 
‚Immer fort continuirt / iſt denſelben Tag 
für gut angeſehen vnnd beſchloſſen worden, 
mit den vorgemelten Herrn Commiſſarien 
‚Noch eines zu communieiren’ vmb jhre endt⸗ 
liche Inſtruction onnd Meynung zu vernem⸗ 
men. 


Welches dann alfobefchehen. Vnnd has 
ben hierauf fie die Herrn Königifche vnnd 
Erapergogifhe Commiſſarien ſich dahin re, 
ſoluirt vnnd erkläre 7 dag hoͤchſtgedachten 
‚Herm Königs von Hifpanien vnnd Erg. 
— ſchlicßliche vnnd lezte Meynung 
ih 





———— 
Font ir 
‚dern / Die 5 culteten zu Bes 
dächten/ Nemblich 5 —— 


ubanck oder ammer herrůh⸗ 


rende. 

JItem daß den Ershergogen die je⸗ 
nige Guͤter / welche die Deinem vom 
Hauß Burgund vnnd Defterreich / zur 
zeit ſie Herrn der refpedtiue Vereinig⸗ 


‚ten Prouintzen geweſen / felbs gewonnen 


vnnd acquirirt / gefolget werden müften/ 
vnd letzlich / daß die Staten/ Herrn vnd 
Stätte I vnter den Ertzhertzogen gelo⸗ 


* ſolten / die Handlung zu handtha⸗ 


Nach dem dann nun zum mehrern theil 
alle jett verſtandene Puncten für nichts ane 
ders / als für offenbare Prerenfiones gegen 
die Decretitte / manutenirte / beflertigte vnnd bes 
fandee Freyheit der Vereinigten Niderlandeny 
vnnd conlequenter obbefchriebener Handt⸗ 
lung vnnd deroſelber beſchehenet Ranficarion 

notorie 













| faynuvertra * 

ierumb foerfichen onnd ermeß 7 Beet msn 
— —— al Die Geile che mehe fo tel 
en Niderlanden nunmehr dahin / da ſie 


verendert werden / — an 
jedem Vbel / Elend / Schaden vnnd 
| fo den Nider⸗ vnnd benachhar⸗ 
vnnd dero getreuwen Vn⸗ 





Br vnnd Inwohnern / durch diefe 
hemeffi Schr 


ige Pretenfion jhrer Wider⸗ 
En wo ——— 





nu auff — Reſolution er⸗ 
kunden vermeſdt werden jetzo abet 

das von dem Vngeriſchen weſen 
verinelden. Vund etrſtlich nach dem Traherkog 
Matthlas zu Presburg ankommen / ſeind J. F. 
D von den Hungariſchen Ständen nachfol⸗ 
gend: Grauamina vnnd Poſtulata vberreichet 
worden. 


re Die Religion in allen Staͤtten vnnd 
— 
> Keinen Teutſchen wolten fie auff den 
Grängen zum Oberften oder Hauptman habe. 
3. DieKron folt in Vngern verbleiben 
und Wiltlichen vertrawet werden. 
4 Ein Palatinum vor allen Dingen zu ek 
— 


ee Vbrſachen halben nicht ſeyn 
Eönterfolte er dem Palatino voͤllige Mache ge⸗ 
bin / daß er mir etlich HAungariſchen Raͤhten al ⸗ 


mire 
nie ſolt im Sand wohnenmann 


als zuner, 
| 


zuwohnen / 
— 
4: ngelifehen Oeferreiäufge&Äe 






den Ben I er andten —* — 
Es haben die loͤlt 

elifche Staͤnde jhre —— gen ann 
ira geſchickt / vnd onter andern den Herrn von 
lcher Propofirton vnnd bege» 
ren dieſes Inhalts (Prob kn tee 





nemlich auff ihr billiches vnnd kechtmeſſiges be» 
— owegen jh ⸗ 
te Oeſandten zu jhnen abgefertigce. 
Erfitich weiln die Wbliche Stände von 
* Ahrer König W.das frepeex r er Re⸗ 
iigion / ſo wol in —— — 


willigen begeten / aber ſolches gänglich a 
ſchlagen / darauf die Norh erfordert die Waf⸗ 
fen an die Handı zu nemmen / die Hungarn jh⸗ 
nen Hulff end Beyſtandt leyſten / das Kricas · 
volck vnterhalten vnnd zuſchicken ſollen: ÄAlſo 
haben die Hungaren hierauff ihre Geſaudten 
nach Wien mit pro intercellione ſchreiben an 
Erahergogen Marimilian vberſchickt / vmb Rer 
folution angehalten. 

As nun foldes verlefen, iſt beſchloſſen 


worden / daß jhnen fiher und frep®eleyrzutrace 


tieren zugelaſſen / Haben jhre D. vermeldt / daß 
Ihre Kön. RB. niemalen geſinnet / den gemeinen 
MWolftand vnd Ruhe ob un pnrerder Ens eini⸗ 
ger weiß zu turbirẽ / oder wider derfelbt Priuile⸗ 
geen / ſoihnen von Keyſer Max miliano hoch⸗ 
—— gedaͤchtnuß ercheilt / jcatwas zu confir⸗ 


"nein darumb die Stände diß zu beden» 
en. 


1. ¶ Da die Hungarenden Staͤnden huͤlffe 
beweiſen ſolten / wuͤrden * goſſe Feuwer 
anzuͤn ⸗ 
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Annemung 


en vneins / ſich die dritte freuwen / vnnd durch 
ſolche nen alles * ſol⸗ 
ie 


10. Würde unter deffen der Keyſer nicht 
feyren / ſondern weil ihr May: 9000. Walonen 
beyfamen/ Gelegenheit ſuchen / fich zu rechen / 
vnnd ſolches füglich ing Werck richten koͤn⸗ 
nen 


n · Wir wiſſen daß die Fuͤrſten guͤtige vnd 
anädige Herrn ſeyn / was ſie mie Worten ein⸗ 
mal zuſagen / werden ſie halten / wie ſie ſich dann 
gegen den Vngariſchen Ständen beklagt har 
ben / es verdrieile fie dag man ihnen nicht Blau» 
ben geben woͤlle mir zugefegter Vhrſach / wie 
wolten wir vnſere Brieff vnnd Siegel halten, 
wann wir unfern Worten nicht glauben geben 


folten. 

Bann aber dieſe zween Ertzhertzogen oh⸗ 
ne Erben mit Tode abgehen / vnnd Erthertzog 
Fardinand die Landt erben ſolte / alsdann her- 
ten wir beſſer Vrſach vns wider denſelben auff⸗ 
zuleinen. 

ı2. Moͤhrern iſt ein freye Prouintz / hat a⸗ 
ber denſelben fein Verſicherung ertheiltfondern 
allein mie Worten Berheiffung gerban. 





Mu wölen wir miderumbauff die Ni⸗ 


hetten:: 
Print Spanien fo fehtwere Conditiones vnnd Be⸗ 
da⸗ Bea Feten ae Rn Dingherfürgebr 


rech 

ernſt nich dahin bedacht geweſen / daß in die⸗ 
fer fuͤrhabenden Mandlung etwas ende⸗ 
lichs vnnd gewiſſes ſolte beſchloſſen wer⸗ 
den. 

Konten derowegen wolgedachte Herren 
Va Bee 

ang getragene und ge» 

dult noch länger vnnd mehr folte mißbrauche 

werden: Ketten demnach gegentoertige vnnd 

jeg vberreichte Antwort vnnd Befchlußergehen 

laſſen mic welcher fie auch dieſe gantze Hand» 

ee — 
chnitten haben. 

u Hierauf fagten die Spaniſche und Erg» 
berhogifche Abgeordnete / weil es den Herrn 
Staten alfogefallenıfo muſten fie die vbergeber 
ne Antwort leſen / vnnd darnach jhr bedenden 
darauff nemen / vnnd den Staten widerumb zu 
erkennen geben. 

Schieden alſo von einander nicht aller⸗ 
dings zu frieden: am nachfolgenden Tag aber 
verfuͤgten ſich die Spaniſche bey allen Anwe⸗ 
ſenden Ambaſſadoren vnnd Geſandten / vnnd 
klagten ſehr daruͤbet / daß die Staten gleichſam 
vngetuͤmmer weiß hierin handelten vund die 
Antwort oder Reſolution fo ſcharpff eingeſt ellt 
hetten. 

Kurtz darnach den ſieben vnd wantzigſten 
Augſtmonats / ſeind alle anweſende König und 
Fuͤrſtliche Ambaſſadoren vnd Geſandten ver⸗ 

ame 


ung fommen. Nach» Statifche 















Je N‘ 


| X Diefe weiß vnndgeflalt. 
Erſtlich 


daß mit jhnen gehandelt vnd wo 
Gott fein Gnad gibt / der Stillſtandt beſchloſ⸗ 
fen ſoite werden / als mit Ständen freyer Lan⸗ 
den vnnd Prouintzien / auff weiche weder der 
in Spanien noch die Ettzhertzogen jcht ⸗ 


woas haben zu pretendieren / zu ſuchen oder zu 


Item daß ſie bey wehrendem Srilftande 
der freyen Fabre vnd Handels fowolauff In 
dien als auff Spanien vnnd andere Koͤnigrei⸗ 
chen vnnd dandiſchafften ſich ſollen mögen ger 
brauchen. Neben dem daß fie ſolten behalten 
Das jehnige / was fie jetzo inn vnd in beſitz hetten. 
Zu dieſen ſoſten noch andere Conditiones bey⸗ 
gefügt werden) vand zwar ſoſche die man mit 
Su vnnd Billgkeit ſolte können vnnd mögen 
fordern. 

Es ſtunde war wol zu beſorgen / es wur⸗ 
den der Königin Spanien ſampt den Ertzher⸗ 
kogengudiefen ſuͤtſcolaͤgen vnnd bedingen ſich 
sicht mehr ein laffen woͤllen / als albereidt in der 
Frudshandlung beſchehen: jedoc mann ſie hies 


- rim anich fich beſchweren / vnnd Diefe angebote 


tene Conditiones verwerffen würden / beiten 
die Sraren beſſer Fug / vnnd konten es auch 
beſſer gegen maͤnmglich verantworten / die 
Mapflen widerumb in die Handt zu nemen / 
würde man auch beſſer fehen vund ſpuͤren koͤn⸗ 
nen den eyffer end ernſft / ſo ihre Herren Princi⸗ 
paln gebraucht dieje Landen in Ruh und Fries 
den zu bringen. 


Ermahntendem nach wolgemelte Herrn“ 


Staten nochmals / daß fie diefen Fuͤrſchlag 


gifche ein der maſſen beſchaffene Freyftellung 
niche bewilligen oder verfprechen wolten/ kon⸗ 
sen fiewegen vieler wichtiger Bhrfachen zu ei 
nem foldien Stillſtandt im wenigſten ſich nicht 


flärten fich 5 
Spanien ond der Erähergogen der Vn pndneiwca 


serhandlenden Röntgen und 
vnnd Geſandten / fie herren fein Befelch oder 
vollmacht einigen Stillſtandt einzugehen o⸗ 
der zubemilligen/ mit vollfommener Freyſtel⸗ 
lung der Beretnigeen Nderlanden / vnnd Zus 
laffung der Iudianiſchen Fahre und Negocias 
tion sgleichmwol hetten fieder Derren Ambaffa- 
doren Fuͤrſchlag nah Bruͤſſel geſandt / vnnd 
wes fie ſich verhalten hierinn ſolten / Ant⸗ 
wort begehrt / hofften auch dag dieſelbe 
junerhalb vier Tagen ſolte gebracht wer⸗ 
den / vnnd konte man alsdann in der Sach 
ſchleunig fort fahren / vnnd ein End daran mas 
chen. 

Darneben aber konte man ſo viel von jh⸗ 
nen verſtehen / daß ſo ein Stihftandr getroffen 
wuͤrde / allein des Punctens der Religion nicht 
gedacht oder etwas bedingt werden ſohte / mit 
den anderen aber wuͤrde es die vorige Mey⸗ 
nung haben. Nach dem ſie nu den ſiebenden 
Septembris Antwort von Bruͤſſel empfan · 
gen / haben ſie den achten vnnd neunten gemel ⸗ 
ten Monats mit obgemelten Ambaſſadoren 
ſich erlichmal vnterredet / vnnd endrlich * 

erklaͤrt 
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aber zu ſoch fienun ſolchts Bey den Staten ver» 
en koͤn wicht fich gemelte Ambaſſadoren auch 
— 
— 
dah ficalsvann als die Sraten Ihr bei 
damit nu die 


ie 2 Ha En 200 





Richts deſto weniger aber were von den 
betreffend — — 
Aut en 

vnnd Antwort darauf atfol⸗ 
* Erboͤten ſich demnach / daß wo es den 
Herren Staten gefellig / wolten fie beſtimte zeit 
indem Hag noch verharren / vnnd einer endt- 
lichen Antwort erwarten: wo aber nicht / weren 


ficba cn alsbald mit wolgemelten Heirn Star 


ten in Damen vnnd von wegen der Ertzhertzo⸗ 

zu befchlieffen ein Stilftandr auff fieben 
Sat lang zut Continuation dder verfolg des 
gegenwertigen mit hochgemelten Ertzhertogen 
auffgerichten Stillſtandts: vnnd weil in dem. 
ſelben die Freyſtellung der Vereinigten Nider⸗ 
landen außtrucklich benennt vnnd erklärt were / 
achteten fie es fuͤr vnnoͤthlg daß dieſelbe in für 
habenden Stillſtandt auff fieben Jahr lang ſol⸗ 
te widerholt / odet darin einige Meldung gerhär 
werden / fonderen folte ſolches ſtillſchweigend / 
— — hung begriffen vnd ver⸗ 

eyn vnd bleiben. 

- Dann föfern die Staten auff ein neu⸗ 
we Erklaͤrung tringen wolten / miſten fie deß ⸗ 
halben wider in Spanien ſchreiben / vnnd Be⸗ 
ſcheidts ſich erholen / welcher ſchwerlich wurde zu 
erlangen ſeyn  fintemal man allda ſo wol nicht 

darju geſinnet / auff gemelte Condition vnd Be⸗ 
ding der Staten wegen der Freyſtellung vnnd 
anders / einen Stillſtandt zu machen / oder den 
Krieg zu endigen / als wol die Ertzherhogen ges 
ſinnet weren. 

Was aber belangte die freye Fahre vnnd 
Verſicherung des Handels auff Spanien 
vnnd Indien / geloblen vnnd verſprechen ihre 
Hochheiten / daß alles was dieſes angehet / 
innerhalb beſtimpter geit in Spanien foltebe- 
fletigt / vnnd für genem vnnd Fräfftiggehalten 
werden. 


— 











weiffelten x dieſer 
Fuͤrſchlag am beſtẽ oder wol gar nicht gefallen / 
fineemal fie dardurch ihrer Freyheit nicht gewiß / 
fo wolten fie doch ihre Merrligkeiten vnd uns 
ften geberren haben daß fie den Spanifchen end 
Ersbernogifhen Abgeordneten obbeftimpte 
zeit bey jhnen zu verharren / verguͤnnen wol⸗ 
ten. 
Denmmnach die Sraten hieräuff mie Graff * 
Morig vnnd Oraff Willhelmen / neben dem *—ę 
Kap der Staten etlich mahl fih berahtfchlagt Yanpren * 
vnd wol merckten daß ſo ſie folhes betoilligten, Werbung ab⸗ 
die Sach auff ein andere Ban als von dem 
Frieden zum Stillſtandt (zu dem man auch j 
Anfangs / als dem vnſicherfien / nicht viel fs 
gehabt) vnnd widerutnb von einem Trefes o⸗ 
der vieljaͤrigen Stillſtandt auff ein Continua⸗ 
tion einer kurtzen seit / ſondetlich aber von ei⸗ 
hier fo groffen Hoffnung vnnd zufag der Freh ⸗ 
ſtellung auff eine Handlung in deren derfelben 
nicht gedacht werden / ſonderen alldin mufle ge» 
zogen werden auff ein Contract / in dem doch 
die Depurierre ſelbſt ihrem Fuͤrgeben nach / kei⸗ 
ne Macht hatten dieſelbe zu bewilligen / ſolte ge⸗ 
bracht werden : lieſſen fie ſich offentlich verne⸗ 
men / dieſes were von dem veſten Sande auff 
das glatte Eyß / vnnd von dem Eng gar ins 


Waſſer geführt / vnnd dag man der geftale 
weder wegen des Friedens oder Stillſtandts / | 
noch der Frenftellung oder dem Kauffhan⸗ 


dei feine Verfiherung haben wurde: Ent | 
ſchlo 


loſ⸗ 


Beafelchs den erſten Octobris hinweg sehen, 
vnmd daß fie kein weiteren versug vnnd auf. 
\ ftel noch an die Herrn Ambaffıdern noch von 
den ‚weil ſolſches nicht fange, 
flattet werden. 


1608. 
Groff Moriy ¶ Es hat Graff Mortgvon Anfang zudem 
forcibe as die ganen handel ſchlechten luſt gehabt / weil er be⸗ 
Seatt in Hol⸗ —— dardurch ein Trennung vnter 
mad. landſchafften angerichtet / oder zum wentg- 
ften vieler Herg vnnd Sinn von dem Kriegal, 
fo verfrembt werden, daß fie auff die nörige mit ⸗ 
tel zu jhrer ung wenig wurden geden⸗ 


Doarneben hielt ers gäng'ich darfuͤr diefe 
Handlung wuͤrde anders ablaufen dann ihnen 
auch viel vnter den Staten fürftchen lieſſen / 
vnd daß es allein auff Betrug were angeſchen. 


* e vnnd Commillartj Sachen 
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gleichwol in ge⸗ 
fahr / wegen heimlicher Anfihläg / bleiben mus» 
en. 


Mittlerweil wurden de S aͤtt der Ver⸗ 
einigten Niderlanden der Nahrung vnnd des 
Handels beranbr/ja faſt der dritte cheil der In⸗ 
geſeſſenen / welche ihren Handel allein aufl den 
Krieg geſtelt / heruntor gebrocht / vnnd alfodte 
Belhirmung des Lande fehr geſchwecht tier, 
den:in Summa / es würde noch dahin kom⸗ 
men / daß die Landen endtlich gu einer fchandes 
lichen Reconciliation / vnnd alſo in das euffers 
ſte Verderb vnnd Dienfbarfete würden ge⸗ 
bracht werden. Darneben handelte man ns 
nicht / wie erfllich fuͤrgeſchlagen worden / von 
einem Still ſtandt auff funffjchen oder a0,fon- 

dern 
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aid eingeſtellt wor ⸗ dergleichen puncten wol mehr mit 


vnnd Verſicherung nicht hetten / geben fie wol 


zu verſtehen dag fie auff betrug auß weren / und 


daß fie den Kern der ganten Handlung den 


danden wolten entziehen vnnd vernichtigen⸗ 
da doch die Freyſtellung gu der Sanden Ehr 
vnnd Reputation bey allen Rönigen vnnd Pos 
tentaten / vnnd ſonderlich su Berficherung der 
Jugeſeſſenen ſeibſt ( daß fie nemblich auff fein 
andere auffzchende Sonn oder Regierung 
mehrzumarten haben ) zum hoͤchſten noͤtig we⸗ 
re / auch in dem andt: 

Dann weil derfelbig ein Vorbereitung 
des Friedens / muſte ig auch nothwen · 
dig mit der Freyheit befeftige werden / damit 
nicht der Fried ohne vorgehende Freyſtellung / 
* einer lautern Vbergebung vnnd Dienſtbar⸗ 

gereichte. 

Was Hoffnung aber ſolte man zu dem 
Frieden koͤnnen haben / wann die Ertzhertzogen 
bey jhrer Pretenflon bleiben / vnnd die Landen 
widerumb mir Krieg anfechten würden? Er⸗ 

liche fie demnach / daß fie auff ihrer loͤblichen 

olutlon beharren / vnnd nicht geflarten wol- 
ten daß dieſelbe hintertrieben / oder durch liſtige 
Clauſuln vnd Renck geſchwecht vñ auff ſchrau⸗ 
ben geſetzt / oder ihr der Staten / glire und Mil⸗ 
tigkeit durch uuvielgroffe Erhebung der Noth / 
mißbraucht tverde : firtemal man gute Für, 
fhläg auch ohne Noth ſoll annemen die Noch 
aber allein ein mirtelwere jemand zu etwas dag 
nicht gut iſt / u zwingen und zu tringen: welches 


einem 
—— 7 


—* — — 


erſten Artickel von der Freyſtellung kein Wort 
veraͤnderen laſſen / auch daran weren daß die 
Spaniſche Depurierte / fo in dem Sande nicht 
viel guts cheren / abgetwiefen wurden. Endrlich 
bare er fie als die maͤcht igſte / wolten den ande» 
ren mit ihrem Erempel vorgehen / mit jhme gu⸗ 
te Cotteſpondentz halten / vnd was zu des Lande 
Dienſt vnnd Wolfahrt erfordert wirdt / helffen 
berahiſchlagen⸗ 


Rach dem nu die Spaniſch Abgeordnete Spanifche ab⸗ 


weiter Vollmacht empfangen / als haben fe 
den Bier und swangiafie Septembris alle auwe⸗ 


fende Seſandten durch den Prefidenten Dir pen, 


chardot erfuchen vnnd vnterrichten laſſen / daß 
jhnen von dem Ertzherzogen ( der dann auch 
wegen des Rönigsin Spanien ſich verbände) 
Befohlen worden mir den Starten der Verei⸗ 
nigten Niderlanden / als mir ftenen Sränden 
vnnd Landen / auff welche fle fein An oder 
Zuſpruch herren / gu beſchlieſſen einen Stil» 
ande auff fieben Jahr lang / mie dieſem bes 
ding : Daß die Vnterthanen beyderfeitg 
durch gan Curopam mir einander frey fol 
ten moͤgen handeln und wandeln / vnnd folte 
ein jeder theil behalten was erjeko in befigbats 
te: vnnd verhofften auch IJ· 55- DS. m 
wegen zu bringen’ daß biefes alles in Spas 
nien folte befärtige werden / wiewol fie deſ⸗ 

fen von den Koͤnig noch niche befeſcht weren 
Als aber die Geſandten hefftig — 

au 
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F yore daß ſie nach Willbroeck möcht 


Sk ſtelten ſich an als wolten fie auf fi 
= hip daruon. Gtengen daranff den acht 
‚End zmansigftenzu Graf Moriten / vnnd der 


pad jichen hin 
ter Richardot viel proteſtierte vonder auffrich- 





en che manıhnen 


augang hetre geſtattet. Darnach fund Epine» 


Ge⸗ ao d auff / onnderflärte ſich / daß erdie Sach 


End oder Beſchluß zu 





— Da . h 


daß ſie den 
Septembris hinweg sichen wolten ſchick ⸗ 


i * tif fampt 
‚sen auch alsbald erlichen Troß onnd Plundern 











hinweg / vnnd begerten von den Starten Paß- 
en fahren / in 


Pi nvon Vranien / vnd namen jhren Ab⸗ 
eidt / den neun vnd zwantzigſten aber von al ⸗ 


nanderen Ambaſſadoren vnnd Geſandten / 
doc) vnter der Handı hatten erfuchen S 
afendap fiein ihrem Namen die Sratenfol- men. 


sen auſprechen vnnd dahin vermoͤgen / daß jhr 
| noch sehen Tagauffgefchoben würde, 
ſie in gleichem auch dutch DonPerrum 
de Toledo von dem Königin Franckreich begert 


Weil aber die Geſandten noch fein Be⸗ 
felch daruon empfangen / habens die Geſand⸗ 
sen abgeſchlagen / doch bewilligt daß fir gern das 
sinn bey den Staten das beſte chun wolten / 
wann die Spaniſche Deputierte ſolches auff 
hren eigenen Namen wolten begert vnnd er⸗ 
fücht haben : welches fie aber nicht wolten ge, 
Wehen laſſen / ſondern lieſſen ſich angehen daß 
fie viel lieber hinweg ziehen wolten. 

Den letten Sepieimbris vor Mittag ver, 
ugren ih Spinola / Richardot vnnd Juan de 
in die Verſamblung der General 

n hren abſchted zu nemen: allda gemel- 


1b fonten fie die Staten auch nicht datu 





gemeiner / vnd gännlich verhofft herre 
guten Sen wien, der doch nu / 
allem anfehen nach / zu ruck ei dei 
| men» 


ach / zu ru 
a 


das geleidt 
daber biß gen 
ampt andern fo darzu beſtelt/ auff fiewarteren. 
Send alfozu Scuff ga: gen / vnnd von dem 
Herrn von diere Gubernatorn zu Wilheim- 
ſtatt / vnnd dem Herrn von Opdam Admiral 
von Holland biß gen bilo begleitet worden : all, 
da fie den zweyten GSeptembrig mie groffem 

turm vnnd Vngewitter früb ankom- 


Als nu beyde Herrn von Sier und Opdam 
—— Kr 
gerten Die e fie folten 
—— vnnd des vnluſts fo fie auff dem 

ſer gehabt, fi allda eiwas ergeen/ als ie 
aber dahin kommen / vnnd von Bon Inigo de 
Borgladem Gubernator auff Caſteel empfan⸗ 
gen worden / begaben ſich Spinola / Kıdardor 
vnnd Mancicidor flracks in erliche Fregaten / 
md fuhren auff Bruͤſſel zu / vnd lieſſen bey ge⸗ 
melten Herrn allein erliche ihrer Diener, dieſel⸗ 
be zu tractiren. z 
Dieſes nu iſt der Aufigang dieſer Hand⸗ 
lung / ſo viel wir zut ·wiſſenſchafft haben brin⸗ 
gen Fönnen. Es har zwar der Marguig 
Spinola fid in feiner Herberg vnnd fonften 
fehr frehgebig erzeigt / vnnd vber die fünfftan- 
ſendt Guͤlden werch verehrt: Kichardor aber 
vnnd Verreycken lieſſens etwas geringer ab» 
en. 


eigen Meynung der Erthertogen / vnd fehrflag- lauf 


te ober die gebe Refolution vnnd Entſchluß der 
Starten neben angehenckter Ermahnung daf 
fie die Sach noch mals wol behertzigen / vnd ihre 
Wolfahrt macht nemen / auch ſo leichrlich nicht 


verter ffen ſolten das fo vieleicht hernach nicht 


wol würde konnen mir bitten zů wegen gebrach 
werden: vnd ſo es wider sum Krieg kame wuͤr⸗ 


den fie Rechenſchafft muͤſſen geben alles des Bb 


Nach ihrem Abſcheid wie man fürgibt;ft Suftruetion 
in Richardots Loſiment ein Snftructionfoer (odie Spant- 
enerweder mit willen ligen laſſen oder vergeffen, !d* binter ſich 
gefunden vnnd hin onndher gefchiehe vnd auß AITTen- 


geſprengt worden welcher Copeyals Diefelbe 
außgangen / wir hiebey fuͤgen / doch dem Leſer 
das Vrtheil dauon woͤllen befohlen has 


en. 
Ihr 


* 


——— 


Kap An Sa nen „an i un eat nn —— 
“ 


chun / alfo daß ihnen nichts wirdt verborgen. 


ſeyn / ſo ſolt jht euch auch in ſolchem vertrauwen 
jaſſen finden / Inſonderheit aber mit dem Pre» 
ſtdenten Janmn / mit welchem jhr uch etwas 
gemeiner ſolt erzeigen / vnnd jhm zu verſtehen 
geben / daß wir ſehr gute Hoffnung zu jhm has 
ben / mid gaͤntzlichem Vettrauwen er werde 
ober feines Königs Befchlifeinem hohen Ver- 
ſtandt nach / auch etwas von dem feinigen hin. 
gu thun / auff dag fo in dicfer Handlung etwas 


hartes vnnd beſchwerliches fürlieffe  e8 zur Herr 


—* vnnd Billichteit möchte gebracht wer ⸗ 


Deßgleichen / doch in terminis genera· 
lioribus, folt jhr auch bey den Depurierren auß 
Engellande thun / vnnd trauwen hierinn ewe⸗ 
ter Diſcretion / daß jhr ihnen nichts als was ſie 
zuuor wiſſen communicirt / vnnd hergegen was 
heimlich muß gehalten werden / hiemit vorbe- 


vn a 
Da hhr num zu ber Sachen ſchreitten wer/ gehe 


det / ſolt jhr allzeit / in Betrachtung daß es un, 
ſerin Herrn Bruder dem Koͤnig vnd vns In⸗ 
ſonderheit vnnd am meiſten angelegen / einge⸗ 
denckt ſeyn / daß die Religion / vnnd mag die, 
ſelbige anlangt / zu forderſt abgehandelt wer⸗ 
de 


Sollet derhalbẽ vmb Bas oͤff entliche freye 
exercitium vnſerer H. Religion anſuchen / vnd 
daß die Catholiſchen in allen jhren Freyheiten 
ohn einige ſonderliche Beſchwerung / geduldet 
vnd gehandhabt werden. 

Vnnd ſo / wie vermutlich / ſie ſich hierin⸗ 
nen wuͤrden ſperren / ſolt jhr jhnen fuͤrhalten / 





heit würden klagen / wenn es anders geſche⸗ 

he / als welche willen, daß es gleichſam bey jhm 

fiche / vnnd daß es jhme die Siaten nicht 

wuͤrden / verſagen / wenn ſie gewahr wuͤrden / 

daß es jhm ein Ernſt ſey vnnd zu Hertzen 
che; 


So aber vielleicht jhr mercken werderdag 
fie die Vbung der Catholiſchen Religion in ge⸗ 
wiſſe ſchrancken ſolten ein ſchlieſſen woͤllen / 
ſolt jhr nichts bewilligen oder beſchlieſſen vor 
vnnd ehe jhr vnſete endrlihe Meynung vnnd 
willen werdet verſtanden haben vnnd vergeſ⸗ 
ſet nicht des Biſchoffs von Antorff 
F in fuͤrfallenden dingen damit zu beheif⸗ 
eis 

Shre Freyheit belangende / diemeil ihr 
wiſſet as wir verwilligt / ſoit ihr euch im ge⸗ 
ringſten nicht beſchweren / jhnen dieſelbige 
nad) allem ihrem Willen vnnd Wollgefallen 
ſu ver⸗ 


ch Ku A  ı A nn Pu ee ei 


eH 


le / wie wor diefenm Krieg bräuchlich / mir ab» 


Deßgleichen fol jhr nit vergeſſen fie zu den 


erinneren ber 
— en aate 


So es gzur abhandlung kotmpt der zu beh⸗ 
den ſeitten ligenden Guͤter / ſolt jhr euch allegeit 
nach jhnen richten / vnd ſo ſie ſich dahin wölen 
nelgen / daß einem jeden particulari die ſeinige / 
nach der betraͤfftigung vnnd publicirnug die 
ſes Tractats / doch ohne erſtattung deß biß daher 
gehabten Nutzen / es fen dann daß er vortheili⸗ 
cher weiß anticipirt were’ zu gemeſſen / frey ſte⸗ 
ben fole / ſoſt jhr + fo fern es ung nicht nach ⸗ 
chelig / alles willig eingehen. Doc ſollen 
hierunter die Güter / fo durch Gerichtliche 
Proceh ı oder zu abyahlung der Schulden 
deß proptietarij vereuffert / oder in Bezahlung 
gegeben / nicht verſtanden ſeyn / es were denn, 
daß ſich die proprietatij beklagten / ſie weren 
gu wolfeyl zu jhrem ſchaden verkaufft / vnnd 
wolten nach erftarung deß Kauffſchillings / 
vnnd aller Nuͤtzichen vnnd nothwendigen 
en A diefelbigen widerumb zu fich sie 


/ Doch 
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theil 
ihnen 


A 





tet zu befahren / zur Ergetzlichkeit lieffer⸗ 
ten: 

Ferrmer wirdt man auch von den Gren⸗ 
ken / dadurch das jehnige das wir ihnen quit 
vnnd frengeben / von den ſo wir behalten abge» 
fondere / handeln muͤſſen / vnnd were nicht woe⸗ 
nig / daß wir Die koͤndten behalten die ung die 
Natur gegeben hat ı nemblich daß vns ander 
Flänsifchen ſeitten / das Meer / vnd auff der Bta⸗ 
bandiſchen vnnd Geldriſchen ſeitten der Rhein 
vnnd die Wahl ſcheidete / alſo das wir Flande⸗ 
ren gantz frey hetten beneben eitraumung Ber⸗ 
gen uff Zoom / Gertrudenbergen / Breda / Heuß⸗ 
den / Grave vnnd Newmegen / Dargegen wit 
ihnen hinwiderumb ale die Feſtungen auff 
dem Rhein / vnnd erliche Staͤtte / als ins 
gen / Oldenzeel vnnd roll wolten vberlieffe⸗ 


ten: 


u 


“ ' 
Bi — 


Genie. 2 a Ar 


Handlung 
deſto beſſer — —— 


jhr jhnen anbieten daß wir zu frieden ſeyen / dem zu beſchaͤdigen 


Churfuͤrſten von Coͤln die Statt bag 
woiderumb einzuräumen / vnnd vns Def 

Ken Rheinſtrombs zu entfchlagen / welches ihr 
fhnen wol werder wiſſen auffzumuren. -Bber 
alles feher zu daß vns Flanderngang verblei⸗ 
be / daran vns dann auch am meyſten gele⸗ 


* Auch ſolt jhr von einer Muͤntordnung 
handeln / daß cine vergleichung jhrer vnnd 
geofe Eonfufion nit fi ‚getrieben wer» 


N. 
Nach dem nun ſolche Puncten alle wer 
den erkläre / vnnd nach vnſerm Wunfch ab» 


* ‚gehandelt / follet jhr fein fanfftig / vnnd als 


son euch felber ein ander Marery fuͤrbringen / 
nemblich daß jhr ihnen auff daß aller freund» 
lichſt wie daß vnſer corpus ſo es einig 
beſtandt vnd mächtig gnug ſey / ſich wider allen 
außlaͤndiſchen Gewalt zu beſchuͤten / wenn es 
aber zertrennet / wie es ſich jczunder anlaͤßt / fo 
werde es ſich gewißlich befinden / daß weder ſie 
ohn vns / vnd wir ohne ſie / ſich gegen die ſo ei⸗ 
nigem Theil nachtheilig ſenn wolten / koͤnnen er, 
halten / Daß Iben vns zu beyden ſeltten 
vnſer Heyl vnnd Wolfahrt billich ſolte ange» 
legen ſeyn / vnnd auff alle Mittel vnnd wege 





a 
der bloffe Name ſeyn. * 


wider frembden Gewalt / vnnd dag wir in groſ⸗ 
fer Gefahr ſiehen / wenn wir ons wider fold 
—— nicht feſtiglich mit einander verbie 


Aber dieſe ſentten ſolt ihr fo ſaͤnfftiglich 
ſchlagen / daß ſo es die Frantzoſen vnnd Engel» 
länder innen würden fie ihnen nicht ein nach⸗ 
dencken machenvals foͤrchten wir uns für jhnen / 
oder gedächten ihnen einigen Schaden zuzufüs 
cr re 
ſtehen geben / daß vnſer Theil ſicherer ſey 
daß hrige / vnnd der Hinderhalt auß Kifpar 
nien jhnen allzeit beſſer vnnd fuͤrtraͤglicher / 
als der / den ſie anders woher gewaͤrtig Nee» 
ren. 


Woͤllen fie aber dieſes auch nicht alfe 
verſtehen / ſo haltet an daß zum wenigſten zu bey ⸗ 
den theilen verheiſſen werde / daß feines dem an» 
dern woͤlle ſchaͤdlich ſeyn / denen auch fo einens 
Theil wolten ſchaden zufuͤgen / weder mir Volck / 
Gelt / Raht oder einiger anderer Geſtalt behuͤlff⸗ 
lich ſein / vnd welche herinn ſtraͤfflich erfunden / 
als meineydige vnd zerſtoͤret deß gemeinen Frie · 
dens zu ſtraffen / welches ihr euch auff das ſleiſ⸗ 
ſigſt ſolt laſſen befohlen ſeyn. 

Was das aufländifge Kriegsvolck 
anlangt /iſt ſolcher Puncten gnugſam er⸗ 
laͤutert worden / aber die Ze 08 

nge 











zu feyn / wie auch andern benachbar- 
sen Hertſchafften / fofie ſoiches vmb euch bege 
ten. 


VWber alles ſolt jht ja nenn fein’ 
verrichten odorten vor⸗ 

— — möge kin, 
aß wir euch in allen Sachen mir noth⸗ 

n Biderriche vnd Erfi mögen 


diefelbe allerdings wahr oderer- 
— —— 


jelte Commiſſarien mehr vnnd andere In- 
actiones bey ſich hatten) achteten fie hetten 


wohn vnter den Landſchafften zu erregen / vnnd 


Englifchen in Nachdencken vnnd Mißtrawen 
zu ſtellen / ſintemal die Abgcordnete wegen des 
Punctens der Religion halben nieh ſo hell vnd 
klar mit der Spraach herauß gewolt / als jhnen / 
krafft dieſer Inſtruction / befohlen gewe⸗ 


Darneben waren darin verfaßt etliche 
ändere Puncten / alß von Beſchirmung der Ni⸗ 
derlanden / von derſelben Verbuͤndnus mit dem 
Ershergogen / welches allein dahin diente daß 
Die Srangofen vnnd Englifche in Ärgwohn ge- 
bracht wurden / die Staten heiten etwas heym ⸗ 
lichs fuͤr / Andere aber meynten gemelte In⸗ 
flructlon were nicht mit fleiß / fondern auß 
verſaumbnuß vergeſſen worden / weil darinn 
etliche Puncten verfaſt waren / welche fie 
in allweg hetten begehrt in geheim ju halten. 
Darbey war noch cin Entwerffung die 


GSlcelcher Geſtalt ſolt ihr auch von dem Di 
Shurfürfen 2 erlihe Memorialn 


heimgefeithaben. 
 Diefodtefelbe flir wahr hielten (mierol t 


ſie mit Reif liegen laffen / dartmit alerley Arg- niſche Nähte Schreiben 
die fanden deßaleichen bey den Frangofen end - 


pfangen  emfeligen mach beflem vermögen — 


fbehen. Weil tun dieſelbe faſt gleiche 


it eben an erlichen Drehen Meldung & 
Malt mit dem Niderländifchen weh, haben) 


alfo: | 
. . Wir def Königreichs Polen vnnd 
Gropfürftenthumbs Jireamen Kähte  ıhum 
euch dep Reichs Schweden Raͤhten kundt / 
daß / nach dem rom vor wenig Zeitt euer 
Schreiben bekommen / vnnd daſſelbig verle⸗ 
fen / haben wir es ih bedencken genommen / 
ob euch einige Antwort —* zu geben / 
all dieweil es dermaſſen geſchrieben / daß es 
mehr sur Verbitterung der Gemuͤhter / als 
Befuͤrderung deß angefangenen Handels 
diene: Damit aber vnſer ſtillſchweigen 
niche dahin möchtet geachtet oder gedeutet 
werden / als geben wit ons € darinnen wir 
von euch bezuͤchtiget werden ) ſchuldig. So 
haben wir euch hiemit diefe kure Antwort 
darauff geben wollen Wir achten vnnd 
halten keinen anderen fuͤr des Reichs 
Schweden König / als Sigiſmundum / 
welcher fo wol ewer als vnſer Konig iſt / der 
Ss ii auch 
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recht 
ebefchuldiger werden / daß wir denfelben 
rem Carolo 1 Dann vnter 
welchem fehetn er fich eines andern Reich / wel⸗ 
ches dem Sigiſmundo / als ewerem Narürli, 
chen Herrn / laut ewerer eygenen Betandtnuß 
zugehörig / angemaſſet / ſoſches iſt vnnoͤthig an 
dieſem Orth zu vermelden vnnd zu erzehlen / die 
= es an fich ſelbſt klar vnnd guugſam am 


if. 

Band kompt vns diefes frembd fuͤt / daß 
Ihr in ſolchen klaren Sachen mir fleiß jrret / in 
dem jhr den Anfang vnnd Vhrſach dieſes ge⸗ 
genwertigen Kriegs vns zu meſſen thut. Da⸗ 
mit jht aber vernemmen moͤget / daß es mit der 
Sachen viel anders beſchaffen / So wollen wir 
euch fürglich erinnern / mas in diefen verſchie⸗ 
nẽ Zeitten vorgelauffen iſt. Als Carolus erſtlich 
darnach trachten thet / wie er die Regierung deß 
Reichs Schweden an ſich bringen möchte, vnd 
ihr felbft (melde er zu der Zeit auff feine feire 
noch nicht gebracht harte ) Sigifmundum yınd 
Huͤlff und Beyſtand / wider fein Vorhaben er- 
ſuchen / Sohaben jhr Kön. Day. die da ein 
gute Hoffnung gehabt / vnd feinen zweiffel eme- 
zer Trew onnd Glauben halbengerragen / ſich 
darauffauß Polen in Schweden begeben / der 
meynung daß er mit ewerem einhelligen Naht 
vnnd bewilligung ‚Diem feinem Erb vnd Vat⸗ 
tern Reich erwachſene Vnruhe zu ſtillen / vnnd 
da etliche Perfonen befunden wuͤrden / ſo nach 
verenderungen im Reich Schweden trachte⸗ 
ten / daß dieſelben in jrem Vorhaben verhindert 
werden moͤchten. 

So hette er auch zur felben feiner Reyſe 
feinfrembdes Kriegsvolck / fondern allein fein 
gewoͤhnliche Hoffleuthe / vnnd die er taͤglich zu 


Trew nicht geleyſtet habr/ die euch mit recht ge⸗ 
buͤret / toͤnnet jhr ſelbſt nicht läugnen. Auch was 
er ferners fuͤr Trew von euch fo wol von Caro, 
lo zu gewarten harte (der damis nach der J 
gierung trachtete) ſolches har man alsbald ver» 
nommen’ tie daflelbige auch die nachfolgende 
Handlungen gnugfam außweiſen. Dann 
als bald der König auf dem Reich ent» 
wiechen  feynd die Bell ennd 

ſer / welche der König ſelbſt hatte beſetzen la 
vom Carolo eingenommen worden. Et 
von den Reichs Nähten die bey ihrem Eyd vnd 
Teew feft halten molten / ſeynd jſaͤmmerlich ent» 
leibet / etliche ins Gefaͤngnuß geworffen / zum 
theil / welche ſich für feinem Grimm vnnd 
Wuͤten geforchtet / haben ſich auß jhrem 
—— ins Elend begeben muͤſ⸗ 
tl. . 







Carolus felbft aber / da er nun ermelter 
Geſtalt / die Trew onnd Blutfreundſchafft (das 
mit er dem König verbunden war ) hindan ges 
gefeseı fing er an offentlich zu treiben vnnd ins 

Werck u richten / was zuuor in feinem Hertzen 
verborgen geweſen / vñ nach dem er ſich hette vers 
mercken laſſen / als wolte er / daß feine recht meſſi⸗ 
ge Sachen von beyderſeits Commiſſarien ex⸗ 
aminire vnnd diſputirt werden moͤchten / bat ee 
ſich vnuerſehens nach Kiffland mir einer groſ⸗ 
fen Kriegßmacht begeben’ welches zu der Zeit 
von feinem Kriegsweſen wußte / hat die Häufer 
vnnd Beflungen welche nicht befegt warenjein» 
genommen / vitl vnſchuldige Leuth gefangen 
genommen vnnd meaführen laſſen / darunter 
der meifte Theil Geiſtliche vnnd Weibsper⸗ 
fonen waren / welches zuuor aud) bey dem 
——— Lenthen vnerhoͤrt gewe⸗ 
en. 

Weil jhr dann mir ewerem Carolo fol 
ches gethan / vnnd auff die Ban gebracht habt / 
vnd wir auß den vns zugeſügten Imurien / ung 
vnd was vns zugehoͤrig zu vertheydigen / ſeynd 

gejwun⸗ 



































aber mit Uns 4 It 
a 


eingenommen / vnnd damit ewer feindliches 
Vorhaben gegen uns auffs new an Tag ge⸗ 


0 hr iaffer euch vermercken / ale begetet 


jhr / dap die aufwechglung der gefangenen von 
beyden theilen Man gegen Man möchte loß ge 
en daß ihrder unferigen fo viel 

edigeri woller / als jhr der ewerigen bon ung 
bekommen werdet / die vbrigen ſollen mit Gele 
tangloniret werden. Was nun der Krieg, mit 
welchem ihr / wider unsere Zuſage vnnd gegebe- 
hin Glauben / vnſere Prouint angegriffen habt/ 
belangen chut / daſſelbige wollen wir dern AU, 


maͤchngen Gott heymſtellen / derſelbe dann der 


billigkeit zu jeder zeit Huͤlff vnd Beyſtand leyſten 
pflegt. Die außbeutung der Gefangenen aber 
iſt euch hicht vnbewußt / daß in vergangenen 
Jahren der eweren viel in vnſers Könige Ge⸗ 
walt kommen ſeynd / wiewol der Koͤnig dieſel⸗ 
ben hette mit Recht anhalten koͤnnen / als die in 
einem rechtmeſſigen Krieg gefangen worden, 
vnnd als Rebellen ftraffen laffen / So hat er 
doch ſolches nicht chun wollen / ſonderen wie 
einem Chriſtlichen Koͤnig gebuͤret / ohn einige 
Mantzion loß gegeben / in betrachtung / daß 
einem Chriſtlichen König nicht grgierneri wol⸗ 
te / daß die Gefangenen es entgelten folten/ 
was andere durch jhre Thorheit verwirckt ha⸗ 
ben. Dieweil die dann allem bey ons gehalten 
worden / welche nach diefes Kriegs gelegen» 
heit feine beffere Conditiones gu gewarten has 
ben / Iſt derhalben bilich dag vnſere alle, die 
dem Kriegsgebrauch zu wider / bey euch an⸗ 





ju Eracam den fechfleh Septembr. datirt eim⸗ 
pfangen haben, darinn jhr auff vnſer an euch 
gerhanes Schreiben darire den 18. Julij nechſt 
verfchienen antwortet. Vnnd wiewol ſolch ei ⸗ 
wer Antwort ſchreiben faſt weitlaͤufftig geſtellt 
vnnd verfaſſet / ſo gehet es doch fuͤrnemlich 
darduffauß / daß ihr weder wollet noch koͤn⸗ 
net vnſerm gnaͤdigſten Koͤnig vnnd Herrn den 
Tuttel geben * jhr Kı M. für deß Reichs 
Schweden König / darzu wir vnnd ſaͤmptlich 
dei Reichs Schweden Stende / jhr K. M 
erfören vnnd angenommen / erkennen· Band 
l / 
dem Eydt vnnd rem, damit wir König Si⸗ 
giſmunds verbunden geweſen (nicht ohn une 
fere Schande vnnd Vriebr ) abgettetten ſeyn 
ſollen / welches ihr Underftchet damit zu bewei⸗ 
—* daß etliche von vns / König Sigiſmun⸗ 
m zum erſten gebeten haben ſolten / anhe⸗ 
ro ins Reich zu kommen / Vund nach dem er 
darauff (ewerem Vorgeben nach) nicht fler⸗ 
er dann mit feinem gewohnlichen Hoffge⸗ 
find ankommen / wir jhn vberfallen / vnnd ſol⸗ 
chen Beyſtand nit geleyſtee / wie vns hette ge⸗ 
buͤren wollen: Zum andern beſchuldigt ihr vns 
dag wir in wehrendem Stillſtand durch Ders 
raͤtherey euch Duͤnemunde abgenommen. 
Dieſes vnnd dergleichen / ob es wol mit groſſem 
Eyffer vnnd vielen Worten von euch ange 
ſogen wirdt / laͤßt es ſich doch ſo leichtlich nicht 
beweifen / inthajfen alle der Watheit lieben» 
de / auß nachfolgender Erzehlung daffelbig 
vernemmen werden: Darauff wollen fir 
eich zur Antwort gebenhaben : daß wir nid 
mals verlaͤuanet / oder noch verneinen / daß 
mir König Sigiſmundum in Polen zu un» 
ferm Seren vnnd König anderer Geſtalt / fo 
tool vermoͤg der Succeſſion / als nach der Erb» 
vereinigung / nach feines Herrn Vatters 
GE iij toͤdlichem 
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zu verfolgen / das werdet jhr nimmermehr 
beweiſen koͤnnen / ſondern vnſer er 


e. 

Vber das / hat dero Zeit ſich vnſer gnaͤ⸗ 
digſter Koͤnig rich ihr 
KM. wiſſen möchten, wann vnnd zu welcher 
Zeit / auch an welchem Orth vnnd Stell Kö, 
nis Sigiſmundus zu Schiff tretten wolte / fo 


Bu Sen 


— ———— n Kõö⸗ chun. 


darinn er zwar jh⸗ 
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Noel lärkrim Sc indentaffen Se 
mFe 
chem ſchickte er auch fften zu den 

nen vnnd difflaͤn auff der einen ſeit⸗ 


ten vnſern vnnd Herren 


hen / ſo were er auch / wie zuuor erwe üb 
licher tweife empfangen worden. Wirmollen 
num ferner zum Handel fchreiten. Ehe vnnd 
zuuor König Sigifmundus fih anhero ing 
Reich begeben / hat er zu kuͤbeck vnnd in an⸗ 
deren Seeſtaͤtten alle Schweden ſampt ihren 
Bürern fo allda angetroffen worden / are 
eg he Ja / er hat auch in bemel» 
verbieren laffen / keine Zu⸗ 
fuhr / befonder am Setreydig / welches dero 
zete allhie ſehr thewer / anhero ins Reich zu 


Nach dem nun Konig Sigiſmundus 
allhie ankommen / da ſeyndt ihm Staͤtt / Schloͤſ⸗ 
ſer vnnd Veſtungen alsbald | — 
jehnige fo vnſer gnaͤdigſter König vnnd Hert 
auff Talmar verordnet gehabt / ihn als ihren 
rechten Koͤnig mit gebürenden Ehren empfan ⸗ 
gen / vund ſich Niemandt mir dem geringſten 
gegen ihm auffgelegt / hat er nicht deſto weniger 
vonflundan fein feindliches Vorhaben ſcheinen 
vnnd mercken laſſen / vnnd dieſelbe wider ſeine 


gegebene Verſchreibung / auch Trew vnd Blau» 


ben / gefangen / in ſchwere Gefaͤngnuß ge⸗ 
id 


lege / vnnd endelich nach Polen verſchick 
allda fie ober wey Jahr endtlich firen * 





ſondern ließ viel of 
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| fich etwas näher zu 
——— begeben / der Meynung / daß jht 
. M- ſich mie ihm beſprechen / vnnd dardurch 
die eneflandene Mißhelligkeit vergleichen moͤch 
ten / hat er vnſers gnädigften Königs vnnd 
Werrn Volck feindlichermeife empfangen. 
Mach dieſem iſt er mit feinem Volck von 
Sieleburg naher Untoͤping auffgebrochen / 
dann vnſer gnaͤdigſter Koͤnig vnnd 
rgleichsfals gefolget / vnnd ſich wider⸗ 
zu guͤtlicher vnnd freundlicher Vater, 
handlung anerbotten / vnnd darneben begerer/ 
daß König Sigiſmundus vor vnſerem gnaͤ⸗ 
er digſten Herrn nicht fliehen noch weichen wolte / 
fintemalihr K. M. nichts böfes oder vnfreund⸗ 
liches gegen jhm fürzunemmen geſinnet were / 
ſolches ader hat Koͤnig Sigiſmundus gleiche. 
fals nichts geachtet / ſondern allein darauff ge⸗ 
wartet / biß er daß Finniſche Kriegsvolck zu 
Huͤlff befommen / vnnd das Bold fo vnfer 
Be Kits vnnd Herr bey ihm hatte / um 
abfall bringen moͤchte / vnnd vnangeſehen ein 
Siil ſtande wiſchen vnſerm gnädigfen Kö, 











——— 


ri 
3 6: 


—— 


* 
855 
HH 





ei 







3 
H 













Herr / Koͤnig Sigtfmundum im feinem Ge 
walt onnd harte / jhr K.M. jhme St» 
gifmunde dennoch nichts böfes oder wider⸗ 
lichs zufügen laſſen / fondern viel mehr jhrert 
—— befohlen / die Waffen aller⸗ 


da begab er ſich ſeiner gethanen Verpflichtung 


zu tolder auf Dem Reich / vnnd nam mir fi — 


Schiff vnnd Geſchuͤn / befarte die Veſtung 
Calmar mit frembdem Volck / vnnd in Sum⸗ 
ma / was er dero Zeit vnnd zuuor nicht genug- 
ſam feindlicher weiſe gegen vns zu Werck 
gr ı das hat er feichero fö viel mehr 
than. 
— Darauff begeren wir von euch zu wiſ⸗ 
fen / ob ihr von Köntg Sigiſmundo dulden 
vnnd leiden wollet / was wir fo viel Jahr 
hero außgeftanden haben / Jedoch alles der 
Hoffnung / er fole fich einmal eines befferen 
bedencken. Wir glauben vnnd haltens 
gaͤntzich darfür / wann er ſich gegen euch al⸗ 
fo verhalten / er were vor lengſt vom Regl⸗ 
Ss iii mene 
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wolten / da jht dergleichen thetet / were ſolches 
beydes uns vnnd euch zuttaͤglicher. Vnd vnan⸗ 
geſehen Schweden nicht ein König. 
reich iſt als Polen / alich nicht weniger als die 
Polen ohne König ſeyn können, fo haben wir 
vns dennoch viel anders gegen König Sigis⸗ 
mundum als jhr verhalten, Dann ob er wol 
ch gegen uns vñ das Reich wie ein öffentlicher 
einderjeiger und wir dahero berindg feiner ci» 
genen Verſchreibung / ihm mit Eyd vnd Pfich- 
ten fuͤrter nicht verbunden geweſen haben toir 
jhn gleichwol fo — vom Regiment 
nicht abgeſetzt vnnd verſtoſſen / haben auch nicht 
ein / ſondern vielmal an jhn geſchrieben vnnd 
gebetten / daß er vider anhero kommen vnnd 
dem Reich vnnd Regiment / vermoͤg ſeines ge⸗ 
leyſten Eyds vorſtehen / auch alle Sachen in 
Michtigt eit bringen wolte / wir wolten jhn gern 
wider annemen / fir vnſern Koͤnig erkennen / 
vnnd jhme alle Trew vnnd Behotfam erjeigen 
vnnd beweiſen / vnbetrachtet deß Vnrechts 
vnd Gewalts ſo er zuuor an ung gevbt vnd zu. 
t 


Da aber ſeine Gelegenheit nicht were noch 
ſeyn koͤndte / ſelbſten anhero wider zu kommen 
oder bey vns gaͤntzlich zu bleiben / daß er alsdann 
ſeinen Sohn allhero ſchicken wolte / ſo wolten 
wir denfelben fuͤr vnſern Koͤnig und Herrn an⸗ 
fienen vnd halten. Daß num dieſes alles im 
Werck alſo gefchehen / wird feiner verneinen 





kdanen / ſntemal dieſe Handlungen ſo zu Joͤne⸗ 


toͤbing Auno 99. wie auch deſſelbigen Fahre zu 
Stockholm / vnnd 1000. zu Inkoͤping dißfaus 





feindlichen Zuſctzen vertheidigen vnnd erretten 
moͤgen 


Vnd wiewol dieſe erzehlte Vrſachen vnd 


Motiuen fo wichtig vnnd kraͤfftig ſeynd / der ge⸗ 
ſtalt daß ſie vnſers verhoffens bey allen vnpar⸗ 
theyiſchen Ehriftlichen Potentaten / genugſam 
gelten undflart ons auch von allen Ber 
ſchuldigungen fo jhr mit etwerem König Sigifr 
mundo ohne Brundonnd mit gefparter Wars 
heit ung beymieffet / entſchuldigen werden? So 
fehnd doch deren viel mehr vnnd groͤſſere / un» 
ter welchem auch die geringfte einen König 
en feinem Reich vnnd Regiment abferen 
föndte: 

Dantn fürs erfleifl König Sigiſmundus 
von feines Brofvattern Teſtament ( darauf 


das ganfe Erbrecht gleichfam als auff ein Fun⸗ 


dament ſich gründer ) abgefallen. 
Su andern hat er fich wider deß Reichs 


Ständen Conſens und Bewilllgung auß dem 


Reich begeben, vnnd ein frembdes Koͤnigreich / 
mit dieſes Reichs groſſem Schaden vnnd hoch 
beſchwerlichen Gondirionenangenotumen, J⸗ 
tern Land vnnd Leuth hinweg gegeben / deßgſei⸗ 
chen hochſchaͤdliche vnnd dem Reich gam nach⸗ 
theilige Contract mit frembden Potentaten 
anſſer vnſers gnaͤdigſten Königs vnnd Herrn / 
wie auch der fuͤrnembſten Reichs Staͤnden 
( mie deren Raht vnnd Zuthun er doch ge 
ſchworen das Regiment zu führen ) * 

cn 
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. maser 
beim se af au ni angehen —— 


wachtt er ſich fertig vnnd zog auß dem 


—* im en feine nachrich ⸗ 
te ee 


vn regitt / vnd demfelben vorgeſtan Bel 


Se: — 
chen Papiſten zum Statthalter / auff andere 
Beftungen aber im Reid ein hauffen vn⸗ 


tüctige unnd zum Theil vbelberüchrigee Per⸗ 


Den Papiften ließ er allhie im Reich / fet- 
Königlichen Eyd vnnd Berficherung zu 
ihre freye Conuent vnnd Religions cx- 

ercicia zuvnnd lich darneben Befehl aufgehen 

wann vnſer anädtafter König und Herr nit al» 

les wolte pajliren vnnd gut ſeyn laffen was jhm 
vnnd ließ auch darvber feine verordnere 

Idhbaber im Reich⸗ — def 

Schweden Recht vnd Erbvereinigung, 


gu entgegen / ja dem gangen Rec Nachtheil 
vnnd endtlichem Verderb / auch manchem on» 
ſchuldigen in ſeinen gerechten Sachen zum 
Verdruck / dardurch dann einheymiſche Vnei⸗ 
nigkeit ſich leichtlich vervrſachen vnnd erregen 
koͤnnen / In maſſen in Finnland (allda Köntg 
Sigiſmundus erlih tauſent Bauren durch 
fein Kriegs volck vnſchuldig auffepffern laſſen) 
gefchehen / alforegieren / wie es jhnen beliebte, 
ſo ſolten beſagte ſeine Befehlhaber / alsdann 
Reutter vnnd Knechte wider vnſern jetzo regie⸗ 
renden gnädigflen König vnnd Herrn auffor⸗ 
— — RK. M. auffs feindlichſte verfol⸗ 


Welches alles nicht allein mit bloſſen 
Worten (wie jhr thut) außgeredt / ſondern mit 
Brieff vnnd Siegel kan dargethan vnd erwie⸗ 
fen werden. 

Vnnd gleich wie wir nun aufführlich 
erwieſen haben daß weder vnſer guaͤdigſter Kör 
nig vnnd Here / noch auch wir daran ſchuldig 
ſeynd / daß Koͤnig Sigiſmundus von dieſes 
Reichs Regiment ablomme / deßgleichen Daß 


it rede endelich mie 





heit ons vergriffen haben folten het 
Reichstag außgeſchrieben / vnd zu 

gehalten worden / wie auch wegen anderer Be⸗ 
züchtigung mehr. ſo ewere Geſandten deßmals 
in Be —B—— 


Darbeh dann ewere Geſaudten 
vnnd 

vollendet vnd geſchloſſen / ſolcher 

fern wir von ſolchen Handlungen * * 
une ein mal vorgenommen hetten) nicht on 
ſtehen würden / fo wollet {hr ewern 
verlaſſen / ſondern jhm vielmehr helſſen * 
das geringſte vnrecht fo jhm begegnen koͤnte 

ja Leib vnnd Leben darfuͤr aufffegen. Band Re 


wol jhre rede vnnd anbringen etwas gelindere 


vnnd fuͤglicher vorbracht / fo wol doch ſolches 
die endtliche Meynung / in maſſen dann auß 
dero gantzen Drarion zu erſchen iſt / ſintemal 
König Sigifmundus darauff beſtanden / 
dag mir entweder das jehnige / was auff dem 
Reichstag zu Sudertoͤping abgehandelt vnnd 
geſchloſſen worden / caſſiren vnnd zu nicht ma⸗ 
chen + oder aber euch ſampt ewerem König 
zum Feind haben ſolten. Hiemit laffen wir vns 
beduncken / daß uns gnugſam Feindſchafft 
von euch angeſagt ſey / welches wir doch 
vns nimter zu euch vermuthet / in erwegung 
wir euch die geringſte Vrſach darzu nit gege⸗ 
ben. Vnnd daß jhr vermeynet / daß wir vns in 
König Sigiſmundi Reputation vnnd Hochheit 
vergriffen / Ah dem vnſer anäbiafter König 


‚end Here mit raht des Reichs Raͤthe in König 


Sigifmundi abweſen / nach alter gebracter 
Frey vnnd Gewohnheiten des Reichsſtaͤnde 
ar Sudrrföping zuſamen beſchriben rñ Be 

dern 
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"By den Sacedemaniern haben fie ihre 
Ephoros gehabt / vı.nd in andern Landen ha⸗ 
ben fie noch heutiges Tags jhre Parlamenta 
vnnd Concilia „ melde nichts anders ſeynd 
als ftara Comitia , wie euch ſelbſten wol ber 


kandtıf. 
So habt jhr auch in Polen dieſelbe Frey · cha 


heit in viel geringeren Sachen gebraucht / vnnd 
euch dauon keines wegs abtringen laffen. Iht 
habt auch auſſer zweiffel in friſchem Andencken / 


alszu Cracaw Anno 91. nureingeringer Auff- Duͤlff / Rahe vñ Bewi 


lauff ſich begeben / die von der auß 
vielen Weywodſchafften zu Chmiolinfcia zuſa⸗ 
me kommen / dem König Sigiſmundo gang 
vnwiſſend / ja wider feinen Wilien / daſelbſt habt 
Ihr jhm gefchrt: ben / daß jhr geſinnet weret / noch 
ein groͤſſere Zuſamenkunfft zu Radomi zu hal⸗ 
ten / allda die bittawer gleichsfals mir zur ſtette 
erſcheinen kondten. Derowegen können wir 
bey vns nit ermeſſen / was euch darzu bewogen / 
daß jhr durch ewere Geſandten gleichſam mit 
Dr onndEntfagungen ons das jehnige 
verbieten ond vermeifen wollet / was jhr doch bey 
euch fuͤr recht vnnd billich erachtet gehabt / es fey 
dann daß jhr vielleicht darfür haltet / jhr allein 
Die jehnige ſeyt / welche ober ihres Reichs Frey ⸗ 
beiten halten / vnnd alle andere zu Sclauen vnd 
leibengen machen wollen. Nun haben wir auff 
vorgemelten Reichßtag zu Suderköpingnichts 
anders gethan / gehandelt vnd beſchloſſen dann 
was ſich auff deß Königs Eyd vnd Vetſiche⸗ 
rung / deß Reichs Schweden / Rechte / Koͤ⸗ 
nig Guſtafs Chriſtmilter Gedaͤchtnuß Te⸗ 
ſlament / die Erbvereinigung vnnd andere 





acht genommen / das hetten wir ons nimmer⸗ 
—————— Bunds verwand · 
ten ſeyn ſolten / verſehen. Er 
PER decke ea 
feſch deßmals gethan / nicht bloß beenden 


bleiben ſondern viel mehr was ıhr de 
Zeit sugefagt / ſeytheto mehr als zu viel ing 
Merck geſchet / olſo da wir Defmals nicht aller⸗ 
dings verſtanden hetten / was jhr mit ſolchem 
vnnd dergleichen Entſagungen eygentlich um 
Sinn gehabt /fo habt jhr ſolches immittelſt mit 
der That dermaſſen außgetruckt / daß wirs (It 
der ) mit Haͤnden greiffen koͤnnen / ſintemal 
anfaͤnglich eweren Koͤnig mit einer gewaltigen 
Kriegẽmacht anbero ins Reich gefuͤhret ung. 
vnd das gantze Reich zu verderben dat zu jhr jun 
allerhand Vorſchub / Huͤlff vnnd Beyftand ge⸗ 


n 
Vnd koͤnnet jhr euch damit nie entſchul⸗ 
digen / vnnd die ſchuid auff König Sigiſmun⸗ 


dings 


vnnd Beyſtand / diefen Zug vnnd Reyſe ins 
Werck gerichtet. In der Geſellſchafft habt jhr 
nicht allein ewerem Vnter Cantzler / ſondern 
auch den Oberſten / Farensbeck( welcher der gan» 
tzen Kriegß macht vorgeſtanden / und dieſelbe or ⸗ 
dinirt )gehabt / darzu habt jhr ein hauffen freinb ⸗ 
des Kriegßvolck / welches ewer Oberfler beſtellt / 
naher Finnland verſchickt / die auffruͤhriſchen 
vnd rebelliſchen Finnen zu ſtaͤrcken / wie auch def 
Reichs Schweden Grentj Veſtung Wiburg 
darmit beſetzen laſſen. Als wir Anno / ꝛtc. 1600, 
von dem Reichßtag / welcher zu dinkoͤping gehal ⸗ 
ten worden / an euch geſchrieben / vnd begehret 
euch innerhalb deß erſten Maij zu erklaͤren / eb 
ihr vnſere Feinde oder Freunde ſeyn wollet / 
ſonſten wuͤrden wir dahero vervhrſachet 
was anders zu der Sachen zu thun / ſinte⸗ 
mal mir ein offenen Krieg wiel beffer erach⸗ 
tet / dann unterm fchein def Friedens vnnd 
Freundſchafft / uns bindergehen zu laffen. 
Den Botten / welcher euch die Brieff zu⸗ 

a ge⸗ 









er 
den gehabt / allerdings verwircket / vnd ihr ſampt 


lich nasen im den Krieg wider ons ohn einige 
| Vrſachen zu Handen genommen: 
iſt auch —* er = er bee = 

Sigiſmundo IK nem er 
Veichs Schweden engen ba zaͤutzlich abſtehi / 
vnnd hinfüro vnſern guaͤdigſten König vnnd 
Herrn König Carlu (welcher auff vnfer aller 
einhelliges begeren und Bewilligung / wie auch 
ich rechter Succeſſion zur Schwediſchen 
ron vund Regierung kommen if ) für der 
Bothen / Wenden / Finnen’ Ca⸗ 
relen / Lappen vnnd Nortlanden Caianer und 
Eheſten in Afland / etc. Koͤnige haltet / vnnd jhr 
K Di. den Titel gebet / In gleichem euch der 
vielen digungen / die jhr vnſerem gnaͤ⸗ 
vnnd Herrn vnnd vns beymef- 

ſet / dardurch dann nichts anders dann m 

rere der Hertzer vnnd Gem 
ther erfolget veinmal enthaltet / vnnd viel mehr 
dahin gedencket / wie ihr vor allen dingen Gott 
abbieten / vnnd dann bey vnſerem gnaͤdigſten 
König vnnd Herrn / wie auch deß Reichs 
Schweden Ständen / das Vngluͤck vnnd 
Blurvergieſſen fo jhr zu wegen gebracht / auß⸗ 
fühnen vnnd vergleichen / vnnd hinwider gute 
vertrauwliche vnnd beſtaͤndige Freundſchafft / 
welche jhr mir euwerem König vmbgeſtuͤrtzt / 
zwiſchen dieſen beyden loͤblichen Königreichen 
au moͤget / ſonderen werdet jhr ge⸗ 
wiß erfahren / daß Gottes gerechte Straff 
Peg in die länge nicht aufbleiben wer⸗ 


Was nun belangen thut / daß jhr vns he, 
ſchuldid get / als_daß wir in wehrendem 
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vnnd 
zurecht bringen / vnnd die einheint- 


Es iſt gleichwol vnſer gnaͤdigſter RE 
nig vnnd Herr / wie auch wir nochmal nicht 
vngeneigt / wegen ems beſtaͤndigen Frie⸗ 
den oder geraumen Stillſtandis wo fer 
es nur euch ein Ernſt darmit iſt / tracſten 
zu laſſen / Darauff auch jhr K. M. fo bald 
ſie euweres Feldherrn begeren vernommen / 
jhr vollmaͤchtige Geſandten vnnd Com⸗ 
miſſarien / als nemblich die Wolgeborne / 
Ehrwuͤrdige / Edele / Ehrnveſte / Wolge 
lehrte vnnd Mannhaffte / Maghus Brahe / 
Graffen zu Wiſingsburg vnnd Freyherrn 
su Ridbeholm vnnd Arholm / Niels Bielcke 
Freyherrn zu Saleſtat / M. Petrum Clem⸗ 
nicium Biſchoffen su Strengnaͤs / M.Lau- 


rentium Paulinum Biſchoffen zu Scha⸗ 


ra / Otto Helmer von Moͤrner Statthaltern 
su Abo / vnd Philips von Schiding Statthal · 
teren 
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101608. 
Im Schweitzerlandt hat fi im dieſem 
Jahr auch etwas zugetragen / dardurch die Ver 
bitterung beyder Religlons verwandten nicht 
per vnnd verhelt fich die ge 
0. 


ſchicht 
Martin V⸗⸗ Gegen Anfang de Dctobris har ein 
—— Det von Safel auf den Kahrmarck gen 


mic den 
Schwert ge⸗ 
wicht. 


Keren renfen wollen / vnter aber ha⸗ 
ben ſich etliche wallende Perſonen zu jhm geſel⸗ 
let / mit welchen er in ation gerahten / 
Nach dem er ihnen aber zu nahe geredt ſeind fie 
—— zu ——— durch⸗ 

en muͤſſen / jhn angeben vnnd verklagt / dar⸗ 
auff er zu feiner Ankunfft alsbald sefänslich 
angenommen worden. 

Den dritten Detobrig find zween Schr 
meifler vnnd Bürger von Bern mit Namen 
Babriel He vnnd Jacob Weber /ohn als 
les Vorwiſſen vnnd ohn gefehr gen Surfee 
fommen da fie alsdann bald vernommen / daß 
maneinen Bürger von Baſel / von erlicher auf 
— Laͤſterwort wegen / wol fir Recht 

cen⸗ 

Nach dem ſie num als frembde Seuche 
in ein NBürrshauß ( zur Sonnen genannt ) 
einfehre / alda das Morgenbrodt zu nieſſen / 
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ſchwert auff der Achfel getragen Wels aber 


An (als fie eigentlich erfündiget) jht gemeine 


brauch nicht iſt. 

ee 
n / ſich zu 

gicht vnnd Vrtheil angehoͤrt: Welche ſie auch 


hletmit / daß gegenwertiger Martin du Voyfin, 
Bürger su Baſel / ſonſt buͤrtig auf Franck⸗ 
reich’ hie nachfolgende grauſame / grobe vnnd 
ſchwere Gotislaͤſterungen / ohne alle Marter 
bekennt vnnd verjehen / auch ſonſten von ſie⸗ 
ben glaubwürdigen Perſonen deſſen vbergeuge 
worden. 

Daß nemblich alser von Baſel auff fur 
gern zu reifen wollen / habe er auff dem Weg bey 
Kechtſt all / erliche auf Niderland, auff Rom zu 
wallende Perfonen angertoffen / zu denen 
er geſagt / Mas fie der Mühe) Arbeit vnnd 
Koͤſtens mellen / die Garholifche Religion 
vnnd das Gösenwer ſey doch nichts an⸗ 
ders dann lauter Narrenwerck / Vnnd er 
ſey auch etwann deß Glaubens geweſen / als 
er aber der Warheit berichtet worden / hab 
er erkanndt / daß diß alles nichts dann lauter 
Narrenwerck fen. Vnnd als fie ihn wei⸗ 
ur befragt / Was er dann von vnſer lieben 

Frawen 








——— age —— 
gegangen dem Schwert und Feu · 
Todt / nad Keyferichen 


ohlen / hat Martin 
‚angefangen. reden / welches Diefe Frembde 
‚mit begierd gern angehoͤrt heiten / damit fie et⸗ 

mas arüindlichd feiner Bekandnußz halben het, 
——— 17 Aber die Herrn Raͤht (wel⸗ 
‚che ohne weiffel ſchon im Wirts hauß ſolches 
mic einander beſchleſſen) haben jhnen ſolches 
nicht geflatten wollen /fondern angehends heiſ⸗ 
ſm abtretten / vnd geſagt / fie haben meirerg nit 
da zuchun / dann ihnen ſchon in dem Wuͤrts⸗ 
hauß von der Würtin zu wıllın gerhan wor⸗ 
den daß fie von Bernweren. Sınd alſo eylends 
mie jhine zur Statt hinauf geſturmt / vnnd das 


nicht die rechte Straß / ſondern durch ein enges 


Gaͤßlin / da nit mehr als ein Menſch nach dem 
andern gehen koͤnnen· In welcher auch etliche 
Sraaffeln geweſen / darüber der arm gebunden 
Mann mit Noch ſteigen / vnnd jhme der Nach⸗ 
ricdter hmuͤber elften muͤſſen / damit er nicht 
als ein gebundener auff das Angeſicht fiele / 
us Beriimmel en Bott von Dafel 
enbart Gebhard / daher fchnauffend ge⸗ 

kauften / vnnd jhne daſelbſten angerroffen/ 


Botten geſprochen / Wann td widerumd eins 

— li ateahn ekairihhab 
* der weil: Darober ſie mit jhm hinauf 
auf das Feld gegen der Nicheatt kommen. 
SEI HB TEE NER wen re Felds gewe⸗ 
fen / da faͤngt der Nachtichtet an vnd li ihm 


were oder nicht / Asbald haben fie die Herrn 
Raͤht abermalen / aleich wie auch den Botten 
von Baſel abtretten heiſſen ſie hetten da nichts 
zu thun. 
Vnnd als ſie da dannen weiter mir jhm 
biß auff die Richtſt att / vnud zu der gemachten 
Holnbügengangen/ find ſie widerumb (vnan⸗ 
geſehen fie ſchon zum andernmal abzutretten 
geheiſſen worden) hinzu gangen / der Meynung 
obfie nochmalen / von ſeiner endlichen, Be⸗ 
fandtnuß halben eiwas hoͤren moͤchten I vnnb 
find fo nahe hinzu kommen / daß fie alles 
wol hetten hören moͤgen. Alsbald har fie der 
Schultheiß erfehen / oder find jhm fonften 
von anderen Raͤhten gejelat worden / der 
forach zu ihnen / fie ſollen ſich hinweg mas 
chen / fie herren zeit. Haben fie nun miche 
woͤllen in forgen flehen / ihnen mwiderfahre 
etwan ein Schmach / fo Be fie wol PM 

er 
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| — ſcheiden. Auff 
welches ſie aber —— 
rauff — 2321 


hinnen welches 
a 
der Prieft du 
— 59 der wirdt 
werden zu dir kom⸗ 


hinderfich | 

erfein Angefiche von dem Priefter gen Himmel 
getbende/ feine Hände auffgchaben / vnnd ſich 
Gott in feinen Schirm befchten. Alsbald har 
der Nachrichter feinen Befelch an ihm erſtattet / 
vnnd jhn vom eben zum Todt gerichtet. Alſo 
hat er nun ſeine Seele dem HERRN befob⸗ 
len feinen Geiſt auffgeben / vnnd ſeinen Leib 
durch Schwert vnnd Fewer Bort auffgeopf⸗ 


fert. 

Es hat dieſer Mann vmb Eylff Vhren 
deſſelbigen Tags noch nicht gewußt daß er ſter⸗ 
ben mußte / vnnd vnb zwoͤlff Vhren iſt er gar 
nahe Staub vnd Aſchen geweſen. Nach dem er 
nun fein Ende genommen / hat der Bott zu den 
Ga nn 
der ompt / mil jhn fragen wag 
— Obrigkeit fuͤr ein Antwort bringen 


In dem gehet der Prieſter vnnd zween 
Capucner Moͤnch neben jhnen fuͤrvber / vnnd 
ſpricht im fortgehen / Der iſt erlegt / der wird auff 
hoͤren laͤſtern / nicht mehr dann ein anderen her. 
Gleich nach ihnen kompt der Schultheiß / ſampt 
—— Knechten vnnd den Raͤhten auch 
daher. 
Da fragt jhn der Bott / was er feiner 
Obrigkeit fürein Befcheid vnnd Antwort ſolte 
bringen. 
Daranff har der Schultheiß mir der 
Hand gegen der brennenden Holtzbuͤgen / auff 
foelche der arme Menſch im Fewer gelegen / ge⸗ 
zeigt / vnnd geſprochen / Da haſfi du den Beſcheld / 
das iſt dem Antwort / vnd iſt hiemit fortgangen / 


deß he 
dich 


annelacobo Grynæo gehalten worden. Jeder 
——— vortommen / daß er 
denlerten Artickel alſo rauh ſolte geredt haben / 
vnnd hat den Argwehn verwehret / weil 

dachte frembde Perſonẽ zum dritten mal ernſt 
lich vor allen andern Vmbſtaͤnderen auff ein 
ſeit vnnd abzutretten / damtt fie nichts von jhm 
hoͤren moͤchten / bedraͤuwet worden. Er har ſiebẽ 
Kinder mit feinem betruͤbten Weib hinderlaſ⸗ 
ſein vnd iſt hierdurch der haß vnnd verbitterung 
Iwiſchen den Paͤbſtiſchẽ vnd Euangeliſchen Or⸗ 
ten ſehr vermehret worden. 

Im Monat Ociob. abgelauffnen 1608. 
Jahrs / findin Franckreich im Landt Augole- 
me am hellen Tag / am Himmel viel Meine 
Woͤlcklin erfehen / die nachmaln auff die 
Erden gefallen / vnnd gleich wie Menſchen 
vnnd Kriegsvolck ſich geformiere / alfo dag 
man auff zwoͤlff tauſendt in der Zahl ge⸗ 
ſchaͤttt. 

Sie waren alle ſchoͤne langen gerade 
Perfonen / alle wol mit blawen Waſſen ge 
ruͤſtet / haben auch Faͤhnlin / die halb vmbge⸗ 
wickelt waren / von blawer vnnd rothet 
Farb / vnder ſich gehabt die Trommen- 
fhläger ihre Trommen auff den Achſelen 
tragend / guberett als wann fie darauff ſchla 
gen wolten. Diß Heer har auch cin Feld⸗ 
herrn / ein hohe vnnd gerade Perfon / gieng 
ohngeſehr schen Schritt vornen ber / joge 
durchs Feld in ordentlicher Kriegsruͤſtung / 

gleichſam 












& Stechen if der K 
Fe ee 


der 
Frieder auß fuͤr die Statt gegen einer mit Tuch bedeck⸗ 


Erghertzog 
ſich dahin bearbeitet / daz jhm ſo bald 
were / die vor Keyſerliche Maieſtaͤt 
Hungeriſche Kron auffgeſent 


Ob nu wol anfänglich allerley Verhinde⸗ 
zungen fürfommen : hat doch J. F · D ſich ſo 
viel accommodiert / daß endtlich von den ſaͤmpt⸗ 

ſchen Staͤnden / auff vorgehende 
Bewilligung vnnd Freyſtellung der Religion 
Die Krönung Tonndden 19: Nouem⸗ 
Brisauff S. Eliſabethen Tag su Prepburg in 
MarrinsKirch verrichter worden / nachfol 


S 
gender geſtalt. 
Erfltich hat tar die Koͤnigliche Kron 


auff ihrer Nayefat eibwagen auß dem Schloß 


biß zur Kirchen gefuͤhrt / vnnd von viel fuͤr⸗ 
nemen Herrn begleitet / deßgleichen die 
Fahnen der schen Koͤnigreich / doc su gethan 
agen worden, die Truhen fo mit 

den bedeckt geweſen / haben vier 
ngarifche Herrn vom Wagen in die Gas 
criſtey getragen ‚darauf findihr Königlich AB, 
ſampt Erahergogen Maximilian Vnga⸗ 


ten Buͤne geritten / darauff er den Vngarn / 
hergegen ſie jhm geſchworen / folgends wider zul 
Pferdt geſeſſen / vnd auff ein hierzu zu gerichteg 
Berglin dreymal ſprengen / vnnd dreh Creug ⸗ 
ſtreich mit dem Schwert thun muͤſſen / nach 
welchem er wider ins Schloß geritten / vnd nl 
Ergherhogen Maximilian / Cardinal Forgat- 
ſchen / Baͤpſtiſchem Nuncio vnnd Palatino gu 
Tafel geſeſſen. 

Von Vngarn ſehnd in 70. Perſonen 
auff 6: Tafeln geſpeißt / dem gemeinen Boldt 6, 
Debfen gebraten / So. Eymer Wein gegeben / 
vnnd auff den Abend ſtattliche Fewerwerck ge 
worffen worden: 

In Abreiſſung der Tücher von den Buͤ⸗ 
nen vnnd —— deß Gelts / ſeynd viel 
Finger vnnd Hände abgeſchnitten / auch tbeils 
Serfonen at entleibt worden. Den Heyducken 
feynd 105. Eymer Wein und 4- Ochſen verehnt 
worden. Jetzo woͤllen wir weiter vermelden / was 
in Niderland ſich zugetragen. 

Den 6. Seprembris noch bey wehrender 
Friedshandlung iſt zu Dordrecht in Hol⸗ 
andt angelange der Hetgog von Mantus 

u hi und 
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we 
Aunſchlag in 
Slandern. 


ingeholt vnnd empf: ——— 
——— 
— a re 
aber / den 13. macht er fich zeitlich wider auff / 
RR er 


torff zu alſo daß er das Sand nicht ſcharpff bes 


ſichtiget / ſonderen allein gleihfam im Lauff er, 
was befchen. 

Er war wol zu Brüpel ermahnet wor⸗ 
den / wie er ſelbſt bekent hatte / daß er den Still⸗ 
ſtand ſolte helffen befürderen : er aber hat 
ſich deſſen entſchuldigt / vnnd vielleicht dernt ⸗ 
halben alſo geeylet. War ein ſchoͤne / gerade 
Derfon / von Angeſicht mehr einem Nider⸗ 
länder dann einem Italianen ehnlich / vnnd wie 
man wol fpüren fonte / simlich erfahren. 
Nun fommen wir wider zu den Kriegsſa⸗ 


Ob wol ein Anftand onnd Treues von 
Waffen biß auffs 1609. Jahr zwifchen den 
Spaniſchen vnnd Stadiſchen veraccordire/ 
haben nichts deſto weniger die Spaniſche 
Soldaten in den vmbligenden Beſatzungen 
vmb Schleuß in zimlicher Anzahl / niche 
weit von Ardenburg in einer Hoͤlen fidh 
verſteckt / vmb denen von jetzgedachter Statt 
jhre Pferd vnnd Viehe / ſo daſelbs auff der 
Weyd gangen / hinweg zu treiben die Sta⸗ 
diſchen aber in der Start / als fie ſolches ver⸗ 
nommen / find heimlich herauß gezogen / die 
Spaniſchen vberfallen / vnnd was ſich nicht 


Pa 


Als nun die don Ver ſolches dernom 
— we 


ob 
fich gleichwol tapffer miderfene endrlich = 


fi 

‚Als fie nun nicht weit von dem Def 
waren / fahen fie die Spaniſche Mufquetirer 
mit der Beut daher ziehen / derohalben Nie fich 
alsbaldzertheiler / vnnd weil es auffeiner Ebne 
war / die Spaniſche vmbringt / dermaſſen daß jh⸗ 


nender Much bald entfallen / vnd ob wol etiiche 


ſich zur Wehr ſtellie lieſſen ſie doch bald die Waf⸗ 
fen fallen / vnd ergaben ſich auff Gnad / als aber 
inmittelſt Zeitung kommen / daß der Graff we⸗ 
gen ſeiner Wunden Todts verſchteden / auch be 
fohlen / daß man die Spaniſche alle Tode ſchla⸗ 
gen ſolte / alsbald haben die Reutter dermaſſen 
vnter die Muß quetirer geſetzzt / vnnd ohn alle 
Gnad alſo darein geſchoſſen vnnd gehauwen / 
daß ſie faſt alle auff dem Platz geblieben / vnnd 
gar wenig widerumb heym gen Berck kommen / 
wie dann auch etliche fürneme Haupt vnnd 
Befelchsleuth mit der Haut bezahlt / als Ca⸗ 
pitein Kollart / Standley / la Tour vnnd an⸗ 


dere. 

Haben alſo die Statiſche Reut⸗ 
ter jhre verlohrne Beut widerumb ero⸗ 
bert / vnnd deß erſchlagenen Graffen Leich⸗ 
nam gen Nimmegen mitgefuͤhrt / da er 
von den Wundaͤrtzten beſichetget / vnnd 

vnter 






—— — He | 








ET eraufffinbdte Knchen miber verfpet- 
ger vnd zu predigen verborten worden / 


* Eopebenand die Staͤnde sieh 2 
bene Schriften / ſo 180. Sandberrn vnterſchrie⸗ 
ben / jhr König: WW. vberreichen laſſen / fo aber 

rund beantwortet worden / daß fie nemiblich von 
— * vnnd ohn fernet 
diffieutiten der Propofition vnd Huldigung 


thun 
Auf Diele abfhläsige Antwort find die 
den 14. Septembris von Wien 
orn verrelſet / vnnd zwo Proteſtation⸗ 
—803 eine an ihr Koͤnigl. W.die ander an die 
Stände dutch Heren Krieg Ober» 
Ren @sln ch / Herrn von dofenftein / vnnd 
Herrn Feld Marſchalcken von Derberflein,f6 1 
daſelbſt verblieben / vbergeben laſſen / Gegenden 
Catholiſchen Ständen haben die Proteſtanti⸗ 
fee lolennitet proreflirt / twann fie Atıffer jhnen 
—5* von den Priuilegien was vberge⸗ 
wuͤrden / daß ſie vor Gott / der Welt vnd jhrẽ 
ern entſchuldiget ſeyn woͤllen. Das 
mit ſie aber zu Horn nicht vnuerſehens vber⸗ 
fallen werden moͤchten / haben fie zu her Verſi⸗ 


— Kai irn ln hat 


vnnd ein —— 
gefehlet es were einmal — — 
und —— W. zu Streichen 
3 hat at. Maileſt den Eu⸗ 
angelifchen S Inch Anden ein Mandat durch el» 
—— and fick Doctoren offentlich 


’ vote auch noch ein ander — 
ʒien anſchlagen laſſen / daß all die jenigen fo 
= Ständen wider ihr May.diehenmöfie 1 
wiſchen dato den tz: Kanuar: bes 


nicht hinweg 
aa Dogelfrey vnnd in die Ache erklärt ſeyn 


ſchnd aber die Stände auffjhren 


rs Ser — — 
— ———— 
reichiſchen Ständen verreißt / die 


worden / daß ein frey ſicher een 


—8 
onnd ig: Tag Anſtand / vnter een 
nis a erg gaigerin.ne 


Den: 8. Januar. har der Sränd Bold 
uff einem haben Berg bey Hallenbrunn 
mit den bey ſich habenden 3 0; flüct Geſchut/ 
fofie nit mit kleitiem ſchrecken der Koͤnigiſchen 
in Hallebruun / dahin ſie zu Roß vnnd Fuß 
zuſamen geſjogen / vnnd die Kirch ſampt 
dem Marck verbollwerckt / drey mal loß ge⸗ 


rm ſich ſtarck ſehen laſſen / Wie auch 


Ertherhog Leopoldus fuͤrbbet gereife/ 

in Im eilig re Schlächtsrdniitig gehalten / auch 
100. Gferb von denfelben ihr Durchl vnnd 
* Keyſ· Geſandten ein guten Weg be⸗ 


alehtet. 

Bnter def ift zu beyden heilen die 
Werbung mehrers Kriegsvolcks nochmals 
fortgangen / vnnd hart Herr Ferdinand 
Eollnſch auff· Bapft Beahtung7: Fähre 
lin Knecht werben follen / haben ſich aber 
durch Mißtrawen / vnnd weil mis dem dauff 

u Mi ger 


- . 


fen. 

Ihre Keyſerliche Mayeſtat ſeynd auch die, 
fer Mynung / daß von dem Prageriſchen Erg 
biſchoff die Driefteronrer beyder Geſtalt / ohne 
Verbindnuß ſollen gemeiber werden damıı fie 
an ſolchem kein mangel leiden / Auch daß die vn⸗ 
ser zweyerley Beflale in Kirchen derer ſo einer⸗ 
ley Geſtalt fein fürnemblich daſelbſt / wo fie Zur 
ſpruch haben / ſhrer verftorbener Leiber / mit Glo⸗ 
«engeleut zur Erden beſtatten mögen. 

War die Piccarder / fo von der bruͤderli⸗ 
hen Einigkeit ſich intituliren / belangt / iſt bes 
ſchloſſen worden / daß dieſelben von jhrer Reit 
gions vhung / welche fie in Winckelen begehen / 
gang vnnd gar abftehen / vnnd entweder ſich zu 
denen ſub vna / oder vtraque ſchlagen ſollen / 
vnnd mit denſelben Predigern in Kirchen ge⸗ 
brauchen vnnd Ceremonien vereinigen, Alfo 
haben ihre Keyſerliche Mapeflar auch diefe Res 
ſolution geben fie laſſens bey vor diefen beſche⸗ 
benen Aufiprüden, onnd Keyſerlichen wider 
fie die Piccarden ergangenen Befehlen alfo be- 
ruhen / weil Diefer ihr Gottes dienſt / im König. 
reich Boͤheim / niemals für lobwirdig erkant 
worden. 

Hierauff haben die Boͤhmiſchen Staͤn⸗ 


jhrer Di; 
——— ſeyn / anfpredien 





iglich Jura» 


‚So komme fie auch mit der Augſpur 
fen Eonfeifion in vlu gantz vberein / welche 
im Reich als dem corpore zugelajfen / vnud 
dahero per confequens- przcipuo Imper 
membro, dem Koͤngreich Böheym n 
ne abgeſchlagen werden. va 

‚Auch weren die Compa&a ſampt allen 
darauf herruͤhrenden vnnd Im darauff referie 
renden Vertraͤgen / vnnd andere mehr’ 2 
1567. auffgehaben, Was auch daruon in 
Landsordnung noch vberig / verbinde die Staͤn⸗ 
de nicht dahin vnter einanter zu glauben / was 
dem andern theil gefillig vnnd annemblich / 
fonderen zur Vbung vnnd Erhaltung Ehrift- 
licher Sieb vnnd Einigkeit’ damit fein Theil 
von dem anderen ontertruckt / fonderen bey⸗ 
de er Gottesdienſts unuerhinders pflegen 
mögen. 

Gleicher weiß auch mie Keyſer Mari, 
milianus / Chriſtmilter Gedaͤchtnuß / mie 
freywilliger Sofierung der Compacten ohn 
reſpect einiges Menſchen / wider fein RK 
niglich Jurament onnd gute Gewiſſen nichts 
achandeit / Alſo koͤnn jentge ihre Mayeſtat jhr 
Allergnaͤdigſter König vnd Herr / die Con⸗ 
feſſon den Ständen lub vttaque, ohne zu⸗ 
thun der Bäpfllichen Heiligkeit vnnd maͤn⸗ 
niglichen mit gutem Gewiſſen vnnd ohn Ber 
letzuug jhres Koͤniglichen Juraments / frey 
ficken vund zulaſſen / welche dann auch das 
nachrliche Recht im dem die Staͤnd in die- 

fem 






“/ 


Weclil dann auß dieſen eingezogenen Mo⸗ 

riuen vnnd Vrſachen / nicht allen kraͤfftig⸗ 

* Staͤnde ſu 

vnnd rechemeſſig fen / ſonderen 

‚d Sonnenflar ich ge 

Ark Mayeſt at mit «lung vnd 
nficmation 


der Eonfeffion / Reſtituirung 


deß Confitorijj , Eiuraͤumung der Prage⸗ 


| Academia an Gott / ihrem der Stän- eben daffelbige 


guten GSe⸗ 


geleyſteten Jurament vnnd 
wiſſen / fo wemg ſich vergreiffen / als Key jhrem 
er Gedaͤcht⸗ 


ug / da jhr May. die compacta auffgeha⸗ 
ben / darinn damals nichts mehrers / dann 
die Communio ſub vtraque gugelaſſen / 
das ander aber alles / es fey in fubftantia- 
libus religionis „ oder ceremonialibus in 
feinem vorigen Zuſtand / vnd vnter dem Zwang 
der Roͤmiſchen Kirchen verbleiben ſolle vnnd 


leben die Stände der vnderthaͤnig⸗ 

fen vnnd zuuerſicht / ihr May. 
werben dieſelben mit gnaͤdigen vnnd Vaͤt⸗ 
cerlichen Augen anſehen / ſich dieſes zu Her, 
tzen gehen / vnnd fie dieſer ihren billichen 
n Bitte fruchtbarlichen ge⸗ 

nieſſen laſſen / in verbleibung aber deſſen / 
da der Landttag nach klaͤrer außmeſſung 
vnnd conditionirung deß vorigen ſolte dar⸗ 
vber jergehen / ſo wollen demnach die Staͤn⸗ 
de als trew / gehorſam / beſtendig vnnd 
aufftichtige Vnderthanen / hiemit vor Gore 
vnnd aller Welt foleuniter proteſtando be, 
zeuget haben / daß ſie jhrer May. diß keine 
ſchuld zumeſſen / noch an ſolchem Vbel ſelb⸗ 
ſten ſchuldig / ſonderen den jenigen / ſo ſie 
an jhrem wolbefuͤgten Intent vnnd Vor⸗ 


haben / wider Gott / Billichkeit vnnd Recht fi 


Ch r 
auch dar 
macht 





von Gones nd, 


ermölter oͤmiſcher I. 
Gedaͤchtnuß ſeye Krafft diefes Brieffs min, u 
niglich kundt gethan. 
> Mach dem alle drey Stände dieſes Ko⸗ 


nigteichs Boͤhem / ſo den Leib vnſers Herren 
Jeſu vnter geſtalt empfangen) 
vnſere liebe getrewe in allgemeinem Landtage 
(meldyer verga "gen 1608. Jahrs Mentag nach 
Exaudiauff Prager Schloß angefangen, und 
Ba Freytag nach Johann 

des Teuffers beſchloſſen worden) bey vns als 
— König / aller vnterthaͤ⸗ 
gebuͤrlichen angehalten vnnd ge 

beiten, daß fie bey der Böheni- 
ſchen Eonfeffion vnnd glaubens Bekaͤndtnuß 
(welche von etlichen die Augſpurgiſche Con⸗ 
feſſſon genannt wirdt) im Jahr Chriſti 
1575. auff allgememnem Landtag zuſamen ge⸗ 
tragen / vnnd töblichfler Gedaͤchtnuß / Wey ⸗ 
landt Keyſer Maxmiliano vnſerem Herm 
vnnd Vatter vbergeben / ( die jhuen alsbald 
damals / mie wir gewißlich berichtet worden’ 
vnnd auß dem fehreiben vnſers geliebten 
Herren Vatters elgner Handt / auch anderer 
bey der Sandefchafft vorhandener Gedaͤcht⸗ 
nuß vernommen ‚ven ihrer Mayeſtat bewilligt 
morden ) auch jhrer vnter einanderen auff⸗ 
gerichter Bergleichung / fo wol auch ben an⸗ 
deren anfuchen vnnd begern/ die Religion be> 
treffendt / gehandhabt werden, vnnd ſolche jh⸗ 
re Religion vnter beyden geſtalten frey vnnd 
vnuerhindert vben vnnd fortpflantzen moͤch⸗ 
ten / Inmaſſen der Articul vnnd jhr begeren 
auff gemeltem Landtag / vnnd der Landtag 
in die Landtaffel vnnd das gemeine grüne 
Buch der gemeinen Sandräge Anno 1608. 
Montag nach Exaudi einuerleiber / diß weit 
leufftiger vnnd augführlicher in fi) begreif⸗ 
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ten wie dann ſolches vnſer gnaͤdigſt Bege⸗ 
E Verſicherung mie mehrererm bezeu⸗ 


— 

1 

— mie vnſeren Mandatis 
A 


rige ihre Confeſſion / vnnd mie fie ſich vnter 
einander verglichen / vns vbergeben / vnnd 
nicht vnterlaſſen / bey vns / als ihrem König 
vnnd Herrn / nicht allein durch vnterthaͤ⸗ 
nigſt vnnd demuͤtigliches bitten / ſonder 
auch durch viel vnnd angenehme Inter⸗ 
ceffiones onnd Vorbittung zu folicitiren 
vnnd anzuhalten / daß wir geruheten ſolches 
der Stände / als vnſer licher getreuwen / 
Bitt vnnd Anfuchung / gnädig zu be 

As wir num diß mit vnſern Oberſten 
Off ichen / Sande vnnd andern Nähten diefe⸗ 
Koͤnigreichs Boͤheym in embfige Erwegung 
gesögen / haben wir für gut angefehen / auff 
vnterthaͤniges demuͤtiges bitten vnnd bege⸗ 
ren / denen vom Herrn vnnd Ritterſtand / 
auch der Prager vnnd anderer abgeſand⸗ 
ser der Staͤtte aller dreyer Stände (ub vtla⸗ 
que diefes Königreichs Boͤhem / fo fich zu 
gemelter — * — bekandt / vnſern lieben 
gerraumen Vnterthanen allen dreyen Stän- 
der im gemein deß Königreichs Boͤhem / 
einen gemeinen Landtag auff Montag 
nad dem Gontag Rogätionum im der 
Creutzwochen diefes 1699. Jahrs durch vn⸗ 
fer Koͤnigliche Mandat außsufchretben / auff 
das Prager Schloß zu erlegen / vnnd in 
publicixrten Mandaus tlaͤrlich mir anzu⸗ 


debunden fein 


te drey 
de I vnnd bitten / 
Sf, 


—— 
—— 
v bey⸗ 
——— Mn ——— 


wir die Vereinigte Euangeliſche Ständer 
fo ſich zu gemelter Confeſſion bekennen / für 
bie fo fie alle zeit geweſen / nemblich für ons 
fere trewe gehorſame Vnterthanen / vnter 
vnſeren gnaͤdigſten ſchutz / zu allerley Ord⸗ 
nung / Recht / Gerechtigteit vnnd Freyheit 
dieſes Koͤnigreichs — vnnd gehoͤtig / auff 
welche ſich vnſere Königliche pfuicht / Recht 
vnnd Landtsordnung erſtteckt / erkandt vnnd 
gehalten / auch in gegenmwürtigem erken⸗ 
nen vnnd halten) Folge und cin gnuͤgen ge⸗ 
ſchehe / in Anfehung vnnd Betrachtung / der 
obberuͤrten ſtattlichen interceſſſonen vnnd 
vorbitten / vnd dann auch vielerley embſiges an⸗ 
halten / vñ bittens jr ſelbſtẽ der Staͤnde lub vera- 

que 
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ren nicht betr der 
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1 alfo auch fünffrig hg verbunden 


bey denen | i lter 
on ee a 


vnter einerley geſtalt indiefem Königreich 
zer Meligion ein fe —* eier ec 


Exerciti den der Con, 
(fin Szenen ge oder 


: Dermegen 
verwilligen mir vnnd achen ihnen macht 


darzu / daß offtgemelte Vereinigte Stän- 


deſub Verague, Herren vnnd vom Adel / 
Prager / Kuttenberger vnnd andere Staͤt⸗ 
se ſampt ihren Vmerthanen / in Summa 
alle bie ſich zu der Boͤhemiſchen Confeſſion / 
welche loͤblichet vnnd heiliger gedaͤchtnuß Wey⸗ 
landt Keyſer Maximiliano vnſerem liebſten 
Keyſer vnnd Varter auff gemeinem Sand» 
tag Anno 1575. auch jetzt auffs neuw vberge⸗ 
ben worden ( bey welcher wir fie allergnaͤdigſt 
zu ſchuͤtzen verſprechtn) befande haben vnnd 
noch bekennen / feinen aufgenommen / daß 
fienemblich ihre Chriftliche Religton / laut de⸗ 
ren Confeflion vnnd vnter einanderen auff- 
gerichter Bereinigung / frey vnnd vnuerhin⸗ 
dert vberall vnnd an allen oͤrteren vben vnnd 
vorbringen / beyihrem Glauben vnnd Re⸗ 
ligion / Prieſterſchafft / vnnd Kirchenerd- 
nung / welche ben jhnen iſt / oder auffgerichtet 
werden wirdt / friedtlich mögen gelaſſen wer⸗ 


den. 
Vrnnd alſo follen fie / weder jeht noch 


ss283 













ber beyde Co i gen 
vnnd rüchrige Perfonen zu d n 
a beſchuͤtzeren — —— 


toi 
vnnd 


ſtorium vnnd Academiam nach jhrer einhelli⸗ 
ger Vergleichung auß allen dreyen Staͤnden 
zu gleicher anzahl verordnen / vnnd dieſelb ung 
als jhrem Koͤnig vnnd Herren vbergeben wer⸗ 
den / dieſelb vns alle namhafft gemachte Perfor 
nen keinen hicuon außgelaſſen / wollen vnd ſol⸗ 
len wir innerhalb 2. Wochen / von Dato dero 
ung gegebener verzeihnuß darzu beflättigen 
enndfie für Defenfores erkennen / doch vber 
Die durch die Stände ihnen gegebene pflicht und 
Inſtruction in feine andere Inſtruction vnnd 
pflicht sieben: 

Da mir aber anderer Berbinderung we» 
gen sin obbemelter seir diefelbige nicht beflärtis 
gen fonten oder würden ı Go follen fie doch 
einen weg wie dem anderen / vber beyde Der 
fenfores verbleiben. Alles das thun vnnd ver» 
richten, als wann fie von vns confitmirt 
vnnd beſtaͤttigt weren. Band da auch ei⸗ 


ner auß jhnen ſtuͤrbe / werden die — 
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vnnd baumen laffen daſ⸗ 
ſelbe fol gleich —— 
alſo auch —————— 
ren vnnd anderen Staͤtten ir gemeyn / 
a Des an jego vnnd 
fünfftig 7 rm vnuer⸗ 
Bude ya fc auch oh» 
nedasin vielen onferen 1 eher 
fes Königreichs Stätten nicht wenig Carhe- 
Hfche vnnd ſub veraquie vnter einander 
nen. Derowegen iſt vnſer endtlicher will vnnd 


Obrigkeit noch von einem andern Geiſt⸗ 
liches oder Weltliches Standes Perſo⸗ 
nen von ſeiner Religion abtringen / vnnd zu 
einer andern / es ſeye durch Gewalt oder lift- 
lich erdachte fuͤndlein / gewungen vnnd abge, 
führer werden ſolle Bund iſt diß alles al⸗ 
fo nicht anders / als zu Erhaltung Lieb vnnd 
Einigkeit trewlich gemeine vnnd angeordnet 
worden. 

Derowegen verfprechen wir bey vnſeren 
Königlichen Worten / daß alle drey Vereinig⸗ 
te Stände ſub veraque fo ſich zu der Boͤhemi⸗ 
ſchen Eonfeffion befennen ſampt ihren nach⸗ 
kommen’ bey allen obaefesten von ung vnſe⸗ 
ten Erben vnnd fünfftigen Königen in Be 
hem gan vnnd volllommentlich ohne Ders 
wirrung follen gelaffen / geſchugt vnnd erhalten 
werden. 






a u 


ſolle / vnnd im Fall eiwas anfgienge 0 
der angenommen wuͤrde / ſoll es doch pm» 
kraͤfftig ſeyn / vnnd auff den Fall, weder mit 
—— recht jchtwas geurtheilet oder 


kennen 

Es ſoll auch alles was die Stände an je⸗ 
fo vnnd zuuorn bey Beſtettigung diefes Arti⸗ 
culs begert / ſampt allem dem was endjtl- 
ſchen vorgeleffen / weder jetzo noch in kuͤnff⸗ 
tig zu einigem abbruch deß ehrlichen Lau 


öffen muths oder andern Beſchwerungen ober 


Anftoffungen aller drey Stände ſub ytraque 
in gemein oder infonderheit/ von ons / vnſeren 
Erben vnnd zukuͤnfftigen Koͤnigen in 
men nicht erreget / oder bemelten Staͤnden zum 
vbelen angezogen werden / vnd diß zu kuͤnffugen 
vnd zu ewigen zeiten: 
Befehlen hiemit allen vnſeren Officie⸗ 
reren ı Landtrecht Beſitzeren vnnd Raͤhten 
auch allen Staͤnden vnnd Einwohnern die⸗ 
ſes Koͤnigreichs / ſo an jetzo vnnd kuͤnfftig 
ſeyn werden / vnſeren lieben getreuwen / 
daß ſie gemelter Herrn / Ritterſchafft / Pra⸗ 
ger / Kuttenberg vnnd andere Grärte 
alle drey Staͤnde dieſes Koͤnigreichs ſampt 
allen jhren Vnterthanen / in Summa allen 
Ständen fub vtraque, welche ſich zu dies 
fer Böhmifcher Confeſſion befennenz bey 
diefer vnſer Verſicherung vnnd Maieftaͤt / 
wie dieſelbe in allen Artickelen / Senten⸗ 
tien vnnd Clauſulen lauten / vertretten 
vnnd ſchutzen / ſelbſt ihnen hierinnen einigen 
eintrag nicht thun / viel weniger andern zuthun 
geſtatten / vnnd dieſes bey Vermeidung 
NT) 
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Deoeſſen zu vhrkund haben wir vnſer Kel- 
ſerlich Secret an dieſen Brieff vnnd Maieſtaͤt Mond 
— Datum auß vnſerm Koͤniglichen 
Prag am Mittwoch nach St. Pro- 
Rudolff 


SE: 
Ad Mandatum Sacrz Cxfarez 
Maieftatis proprium, 
| Adam ä Sternberg 
Supremus Burggranius Pragenfis. 
Nach dem / wie oben vermeldt die Spani⸗ 
fung in Nider· ſche vnd Ertzhertzogiſche Deputirte oder Friede, 
land geht fort, Händler von dem Hag widerumb nach Bruͤſ⸗ 
ſel verruckt / haben glelchwol Mittlerweil die 
Frangoͤſiſche vnnd Engellaͤndiſche Ambaſſado⸗ 
ren ſo viel zu wegen gebracht / daß die Staten 
egiche ihrer Abgeordneten naher Bergen op 
Som abgefertigt / auch endelich bemillige daß 
Diefelbe aen Antorff fich begeben / vnnd mit den 
andern ſo fern vnnd weit gehandelt haben / biß 
endtlich ein Stillſtandt auffız. Jahr lang be, 
ſchloſſen worden. 
Damit aber foldhe Handlung deſto bůn⸗ 
diger vnnd fräfftiger were / haben die Königt- 
ſche vnnd Ertzher ogiſche / fo wol als Me Start, 
ſche ihre volltommene Procuration vnd Voll 
macht auffgelegt / vnd erſtlich war die der König 
von Spantentu feinem Namen geben / diefes 
Jnuhalts: 
Vollmacht Wir Philips durch Gottes Gnaden KE 
der&Spant- nmig Bon Caflilien von Leon / von Arragon / 
fa Oeputier / von beyden Sicilien / von Hierufalem / von 
m Vortugal / von Nauatra / von Granada von 

Toledo / von Balencta / von Gallıdia / von 


Swankigfe uch ser 


ee m Beben 
aufe Auf 


ı von den Algarucs / von Algeria, vor 


arvon den Fnfuln von Canarien / von 





‚oder langen Stillſtand 
des Kriegs vnnd vmb beiferfort zu heiffen die 
Principal ee haben fie unter ſich ac⸗ 
cordirt vnnd befchloffen ein Auffſchuͤbung der 
Wapffen acht Mondt lang / vnnd daß auch fo 
wol die Durchleuchtigfte hogen hatten 
gelobt vnnd zugeſagt / daß ſie wurden geben 
vnnd vberllebern den geſagten General Star 
ten vnſet Eonfirmarton vnnd Approbation dei 
gimelten Erffierung vnnd Stillhaltung der 
Wapffen / fo viel vns die Sach angehet / auch 
General unnd Particular Obligatlones vnnd 
Verbindung gehörend zu der Guardia / oder 
Verſicherung derfelbigen. 

Mach dem wir ſchon befeſtigt und anpro» 
birt vnter vnſerm Inſigel / die Schrift ui fchen 
ihnen beſchloſſen vnnd gefagı von Auffhebung 
der Wapffen oben erklaͤrt / mie gu ſchen auf 
vnſer Ratification vnnd DB: feftigung abacfer 
tigt in Madrit den adhrzehenden Seprembrie 
Diefes naͤchſt verftoffenen Jahrs 1507. Band 
dieweil von noͤthen auff das die Frucht erfolge / 
fo man hofft / meiter fort zugehen in der ge» 
fagten tractarion vnnd handlung eines auten 
Friedes / oder Stilftande des Kriegs auff viel 
Jahren / vnnd dag ein fo groß aut mie diß / nicht 
werde unterlaffen / hindan gefi pr allen teſpect 
anfehen / intereſſe, die man konte einführen / 
fie fein fo groß vnnd wichtig fie woͤllen / ſonder ⸗ 
lich aber zu dienft vnſers Herrn vnnd Gottes 
und 
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| / 
nnd erflären vnnd geben vnſer KB. 
n Wort vnnd Glauben’ daß alles was 
geſchehen gehandelt vnnd beſchloſſen wirdt 
werden / fo mol durch die gemelte Ertjhertzo⸗ 
gen / als durch die Comm ſſarſen / fo fie wer⸗ 
den nennen / loben wir von nun An / ratifict- 
ten / verwilligens / vnnd approbierens / vnnd 
haltens für veſt vnnd kraͤfftig / vnnd verobligi- 
ren vnnd verbinden vns das zu halten vnnd zu 
paſſleren zu laſſen als obs in vnſerm Koͤnig⸗ 
lichen Name / vnd mit vnſer auchoritet ge⸗ 
macht were / vnnd woͤllens volltoͤmmelich er⸗ 
füllen ohne einigen Mangel noch Verkleine⸗ 
rung / vnnd datzu verbinden wir vns / auff 
dig wir rat ficiten vnnd approbieren in be, 
fonder Form mir den Verſicherungen Ey 
den / vnnd andern nochwendigen vnnd in fol- 
chen Sachen erforderten vnnd gewohnlichen 
Stuͤcken / den Frieder oder Stillſtandt langer 
Jahren / welche alſo wirde beſchloſſen vnnd ge⸗ 
fatzt werden durch geſagte Vollmacht / auff daß 
es alles veſt / rugſamb / ſtandhafftig nu vnnd in 
Ewigkeit ſeye. 

Darumb erklaͤren wir / daß ſo der vornemb/ 
ſte tractat vnnd Handlung vom Friede oder 
Treues vieler Jahren / in welchem man ſoll ver» 
handlen vnnd teſe luren die Pretenſiones bey · 
der theilen / ſo wol in Matery der Religion / wie 


ſchenden — 8. vnterzeichnet: 
Ich der Koͤnig Mer nider ſtund geſchrieben: 
fehl deß Koͤnigs vnſers Herrn vnnd 
befeſtigt: Andres de Prada. Vund findobge- 
u 7 verſiegelt mit dem Sigel ſeiner 
Foiget nu die vollmacht der Ertthertogi⸗ 


Abbert vnnd Eiſabech Clara Eugenia Volmage 
anta zu Hiſpanien / von Gottes gnaden der Ertzhertzo⸗ 


gbergog zu Burgundt / zu / 
DBrabandt ꝛc. Grauen zu Habfpurg / —34 
dern’ Arthois / Burgund / Tirol / Pfalßgraf ⸗ 
fen von Hennegaw / tc. Marggraffen deß Rho ⸗ 
miſchen Reichs, ıc. 

Alen den jenen fo diefe gegenwertige wer⸗ 
den ſehen / ſey vnſer gruß, Alfo vmb dermahl 
eins auß dieſem langen vnnd verderblichen 
Krieg / damit dieſe Landen (doch zu vnſerm 
groſſen leitweſen) nun viel Jahr hero ſeyn ber 
hafft vnnd beladen geweſt / zu gerahten / dem 


Allmaͤchtigen Gott endtlich geltebe har zu et» ⸗ 


wecken etliche gutwillige vnnd der gemeinen 
Wolfahrt der Chriſtenheit begirliche Perſo⸗ 
nen / vmb Eröffnung zu geben von einem 
Frieden / langen Beiſtands / oder Auffſchuͤr⸗ 
kung der Wapffen auff viele Jahren / damit 
gedachte Proumtzien einmahl zu ihrem alten 
Weſen / ruhe / glantz / vnd proſperitet / zu der 
Ehren ſeines Heiligen Namens / vnnd zu 
Troſt fo vieler armen vnſchuͤldigen durch den 
Krieg verdruckte vnnd beſchwerte Perſonen / 
wider kommen moͤchten / Warzu auch der 
Durchleucktigſte vnnd Großmaͤchtigſte Fuͤrſt 
vnnd König / vnſer fehr wuͤrdiger Hert 
vnnd Bruder / als cin Catholiſcher Fuͤrſt 
vnnd Lebhaber deß Friedens / nicht allein 
durch feine Brieff vnter ſelnem Handzjeichen 
vi Sigel ſub Dato den acht zehenden Septem ⸗ 
bris 1807. die Declaration gethan / weil Die 
Generale Staten gedachter Prouingen be 
gert haben / daß man mit ihnen als freyen Pro» 
ningen auff welche ihre Maieſtat nice 
pretendirn / handeln ſelle / gleich wir da 
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Ambrofius Spinola ** deB 
“ Mitrer vonder Orden depgülden Vließ / vom 


Rhat deren Starten vnnd des Kriegs Ihrer 
Mayeſtat / General Velt Oberften feines de, 
gers etc Herrn Johan Richardots Ritters / Herr 
von Barly / von vnſerm Raht von Starten 
Haupt Preſident vnſers geheimen Rhats / etc 
Jehann de Mancicidor, Rhat / vnd Secreta⸗ 
20 des Kriegs Ihrer Mayeſtat. Fratet Johan 
Neye General Tommiſſarius des Ordens ©. 
Franciſcus in dieſe vnſere Landen / Vnd dud- 
lg Verreyten Ritter vnſers Audiencier vnd 
‚erfler Secretarius / ꝛc. Vnß vertrauwent gantz 
vndzu vollen in jhrer getrewigkeit / vorſichtigkeit 
vnd fleiß / haben dieſelbe committirt / vnnd depu⸗ 
girt/ committiren / ordiniren / end deputiren mit 
dieſem gegenwertigen / vmb injhrer Mayeſtat 
vnd vnſerem namen ſich zuſinden vnd verſamb⸗ 
len mir den deputirten / oder die jcehne fo genante 
Staaten General der Vnirten Prouintzien 
mie vollo mmenen Gewalt in obgemelten Haa- 
gein Hollandt genennet werden / vnnd allda in 
hoͤchſt gedachter Ihrer Mayeſtat / vnnd vnſerch 


Frieden oder lan⸗ 
vnnd Conditio⸗ 
lich zu ſein zur di⸗ 





Die Procuration aber oder Vollmacht R 
—— — 


T 
Gewalt Stren Ar gub Eich Era Eugen 


su Oſterreich den 24- 


Erkherkögen 
1607. mit ons gemacht haben ein beſtand oder 


aufffchurgung von Waffen vor 8. Monat in 
qualitet als haben die Veremigte Länder vor 
Starten Prouintzien ondfreyedänder auff wel⸗ 
che ſie nichts pretendieren / welcher daß dann 
jetzgemelter Herr König auch gechan hat durch 
feine Patenten vom achtchenden Septembr. 
deſſelben Jahrs / vnd neben deme Hochgedach⸗ 
ten H. Ertzhertzogen den 10. Januar: Anno 
1608.fonderbare macht vnnd Gewalt gegeben, 
vmb fowolin feinen als jhren namen alles su 
thun was jnen gutduncken wuͤrd / vmb zufom- 
men zu einem guuen frieden oder anfland von 
langen Jahren. In krafft welcher volmacht has 
ben wolgemelte Herrn Ertthertogen auch durch 
ihre procuration vnd Commiſſion vom 27. deſ⸗ 
ſelben Monats Commiſſarien benant vnd de⸗ 
putitt / vnd in gedachter namen vnd qualiteten 
su onderhandeln vnd tractieren / welche als die» 
ſelbe im Monat Februar. deſſelben Jahrs im 
Haage anlangen vmb zu obangedeuter Hand⸗ 
lung su ſchreiten / ſen von vns zur verhandlung 
eines ewigen vnnd vnuerbruͤchlichen friedens 
etliche perſonen committiert worden / vnnd 
andere von vnſerer verſamblung / die dann 
nach dem ſie in der Handlung geſchritten / ha⸗ 
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re Difficulteren vorgefallen / iſt endelich durch derung 


suthun vnd adum̃ der Herrn Geſandten höchft- 
Herrn Koͤnigen von gut 

daß die Commilfarij vonder einen vnd andern 
fettren ſich ſollen fiaden laffen in der air 

+ bey denfeiben Herrn Geſandten vber ge, 
pe inge ı mit voller Macht vnd Ge⸗ 
malt vmb dafelbiten endtlichen abzuhandlen 
vnd befchliffen den vielgeſagten Trefues / Was 


rauff dann wir / damit vnſerſeis alles geſchehe Zu vrkun 


das da moͤchte ſtercken zu auffbebung oder Eef- 
firung def langen Kriegs / vnnd zu troſt der 
guten einmwohner in den Miderlanden durch 
Die gute kundtſchafft fo wir von guten partien 
vnnd langer erperientia haben von Herren 
Wilhelm $udwig Granen zu Naſſaw / Catzen⸗ 
ellenbogen / Byanden/ Dies / Herrn zu Byl⸗ 
fein Qubernaror vnnd Beneral Oberfter von 
Frießlandt / Start Bröningen vnnd Omme⸗ 
landen / Drente. Herr Walraff Herr zu Bre⸗ 
derode / Dyanden / Burguogt zu Vtrecht / 
Herr zu Anteygen / Cloͤtingen. Herrn Cor⸗ 
nelio von Gentt / von Loenen vnnd 
Meynerßwick / Burchvogt vnnd Richter deß 
R ichs vnnd der State Minwegen / Herrn 
Johan von Oldenbarnefelt Ritter / Herr 
von Tempel’ Rodenryß / Aduocat vnnd be⸗ 
wahrer deß groſſen Siegels / Brieffen vnnd 
Resiftern von Hol:onnd Weſtfrießland / Herr 
Jacob von Maldere Ritter / Herr von Hei⸗ 
eß + erfler vnnd repreſentierendt den Adel in 
den Staten vnnd Rath vnnd der Graffſchafft 
Seelandt / Herren Gerhartt von Reneſſe 
Herrn von der A. A. von Screfftercken / 
New Vleckerlandt / Gellius Hillama der 
Rechten Doctoren vnnd gemeinen Raht in 
dem Raht von Frießlandt / Johan Schloet / 
Hertn von Salick / Droſt des Lands von Vo⸗ 


Commiſſarien 
Hiſpanien vñ võ wegen vñ 
— — | 


a Darfclb 
su beftertigen vnd vnuerbrechlich zu vnterhalten 


phiern / mit onferm groffen Siegel 

vnnd durch vnſern Secretarien laſſen under» 
seichnen : gefchehen in der Start Bergen op 
Soomden22 Monars Tag Martij ihm 


1609. wahr graphierr J. deGendt Vt. Auffder { 


replica ſtund gefchriebe, dur Drdnung Wolg. 


Seren Beneral Stark ondergeichnerC.Arleng / 


vnd beſieglet mir dem groffen Sigel gedachter 


Herrn Starenin klarem roten wachs hangend 


in doplem Pergament. 


Nachdem nun beyderſeits Abgeordnete Suuftandt 
(welchen ſich auch Parer Johan Nay der wi wird gemachd 
der auß Spanien mir gutem Defcheid fom. end pudliciert / 


men war bepgefügt / vnnd ven Fortgang diefer 
Handlung nicht wenig befürderr ) fich etlich⸗ 
mal gar heimlich vnnd fill zu Antorff auff dem 
Statthauß onterreder: iſt endtlich ein verglei · 
dung / wie oben angeruͤhrt / wegen eins Still 
ftandts auff 12. Jahr lang getroffen / vnd zu Anne 
torff den 14. April vondem Statthaußa bof⸗ 
fentlich abgelefen vnnd vertuͤndigt worden fols 
gender Geſtalt. 

Kundt vnd u wiſſen ſey jedermenniglich / 
daß zur Ehren Gottes deß Allmechtigen / zu 
Ruh vnd Fried der gantzen Chriſtenheit / vnnd 
ſonderlich der Niderländifchen Sandrfchafftens 
ein veſter / auffrichtiger vnnd enuerbrüchlicher 
An vnd Stillſtand von allen Thathandlungen 

be⸗ 
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gelegen / vnnd 
Berfauffe ſeynd worden / wegen der groſſen 
vngelegenheit / nachthell vnnd ſchaden / ſo 
denen / weldhe dieſelbe erkauffe / verendert 
Ummdwerbeifere (dahereneflchen / vnnd aber 
ein außführliche Rechnung vnnd verseihnuß 
daruen zumachen viel zu lang vnd ſchwer fallen 


wurde. 
S viel aber belangt die Beſſerutig in 9 


Andeten verfaufften güteren / welche man wi⸗ 
derumb an ſich loͤſen mag / ſo jemand deßhal⸗ 
ber würde anlangen / ſollen die ordeneliche 
Michrer deſſelben orths ſich erfündigen vnnd 
Keche fprecheni / intmit telſt aber die Gruͤnd vnnd 
denen / welche ſolche beſſerung liqui⸗ 
dee onnderwiefen / fürdte Summ vervnder⸗ 
pfendt bleiben / jedoch ohne daß ſie / fo dieſelbe 
erfauffe / ſich daran follen halten moͤgen / stm 


‚ ‚ende daß fie ihre bejahlung moͤchten erlan⸗ 


19. So erwan ein Veſtung oder gemein 
Gebet oder Werck von einem oder dem an⸗ 
den Theil mir erlaubnuß der Oberherrn 





———— 
—— 
tſamb ſtehen / ſol was vor dem erſten 





derſelben fo tet 
sea eher sen 
nicht diſponiren oder verhandelen mo⸗ 
gen: * 
Mad aber die belangt / ſo bot gemel⸗ 
ter jet verkaufft / oder von den Staten eini⸗ 
an bezahlung affignirt vnnd 
worden / ſoll an ſtatt derfelben Ren⸗ 

te von dem werth / was die gegolten / 


der ſechtzehende Pfennig 
J welche ſoiche Güter verkaufft oder an bezah⸗ 


lu aſſignitt 

— — 

———— D: gehalten 
ebener Geſtait gethan vnnd volnzogen 


it. Die ſehnige / welche bie Confiſcirte Guů⸗ 
ter wider liebern muͤſſen / ſollen nie gezwurt⸗ 
gen werden zubesahlert die hinderſtellige Ren⸗ 
ten / Beſchwerden / oder ſonderbare aſſignirte 
vnd auff dieſelbe Guͤter gelegte ſchulden / ſo lang 
fiederfelben genoſſen: vnnd im fall fie deß we⸗ 
n angefochten vnnd verfolgt wurden / ſol⸗ 
len ſie alles anſpruchs die ſes belangent / ftey vnd 
ledig erkandt werden: 

33. Es fol auch Niemand wegen der ver⸗ 
faufften / oder ſonſt beteychen vergleichnen 
Guͤter / dieſelbige zu ſchtwas pretendiren 
vnnd forderen + dann allein die Aufflagen / 
fuͤt welche die Beſitzer krafft zu dem ende ge⸗ 
machter vertrag verbunden / ſampt dem Tin» 
tereſt der angelegten Pfenningen / um fall de⸗ 
ven etliche erlegt ſeindt auch nach Aduenant 
als oben vermeit / vom ſechtehenden Pfen⸗ 
ning. 

22. Die Sententz vnnd Vrtheilen ſo in 
Confiſcations Sachen ergangen / wider die 
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gebt aͤuchlichen Mittelen 


7 nachgelaſſen feind, 


———— ſeuen erloſchen eraͤfftig vnnd 


27 


eription darauf zu 
en u cn men een 
ner Parthey 
28. Die ı fo ſich wehrendes Kriegs auff 
Neutrale plagen begeben haben’ follen fib auch 
der frucht diefes Anſtands zu erfreumen has 
ben / vnnd mögen fich nider laffen/ da cs ſie ge⸗ 
dunckt / zu ihren alten wohnung: m widerfehreny 
daſelbſt ſicher wohnen / doch daß fie ſich ſelbiger den. 
Landts Geſeg vnnd Rechten gemaͤß verhalten / 
vnnd ſollen jhnen nicht / von wegen daß ſie 
auff anderen Orten / es ſey auch wo es wolie / 
— hetten / jhre Guͤter vorbehalten / den 
oder fie derer Nieſſung beraubet wer⸗ 


den. 

29. Es ſollen bey wehrendem o 
Anſtand keine newe Feſtungen / weder von einer 
noch der andern ſeytten / in den Niderlanden ge⸗ 
macht vnd erbawet werden. 

30. Die Herrn vom Hauſe Naſſaw ſollen 
wehrendes vielgedachtes Auſtands / weder an 
Perſon noch Guͤteren verfolge nech betrübt 
werden / es ſey von wegen ſchulden ſo durch 
Weilandt Herrn Printzen von Vranien vom 
Jahr 1567. biß auff ſeinen Todt gemacht / oder 
aber von wegen hinderſtelliger Renten vnnd 
ſchulden / foben wehrendem Arreſt vnnd einnie⸗ 
hung der mit denſelben beſchwerter Guͤter ver⸗ 


fallen. 
31, So etwan durch ein Priuat perfon 


fällen 


wohnung ſonften aber nirgend au 
netley weiß oder Leib * 
E en Fe 
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Ale Enterbung vnnd dergleichen diſpo⸗ 
—— gemädten f 8 Kriegs 
x —— —— 
—— — 
33 Ale Zabaranen vb Jnneerde 


danden pnter dem 
gelegen ı mas a Arge 


erheben feind / werden erflärt für bequem vnnd 


einer des andern Erb oder Verlaſſenſchafft / fo 
wol krafft auffgerichtes Teſtaments / alsohne 
Teſtament / oder ab inteltato nach Recht 
vnd GSewonheit eines jeden orte zu empfan⸗ 
gen : fo auch hiebeuoren einge Erbſchafften 
an jemandt gefallen weren / follen der oder die» 
Er darbey erhalten vnnd gehanppabt wir» 


34: Ale die im Krieg auff einer oder der 
andern feirten gefangen worden / follen oh⸗ 
ne — vnd Entgeltnus frey ge laſſen wer» 


* Damit auch gegenwertiger Vertrag 
deſto beſſer vnnd vnuerbruͤchlicher gehol⸗ 
ten werde / verſprechen vnnd geloben Hoch 
vnnd Wolgemelte König / Erahergog vnnd 
Siaten reſpectiue, die Hand darob vnnd 
daran zu halten / ein jeder in dem feinem 
vnnd all jhre Mache vnnd Mittel dahin gu 
gebrauchen / die Straffen / Meer Mailer 
vnnd Strön für allen Straffen vnnd See, 
räubern / Freybeutern vund dergleichen zube⸗ 
freyen vnnd zu ſaubern / vnnd wo bie betret⸗ 
wurden / mit ernſt vunachleßlich zu ſtraf⸗ 
en. 

36. Verſprechen auch daß fir zu Nach- 
cheil vnnd Schwechung gegenwertigen Ders 
trags nichts thun / oder zu thun geſtatten 
woͤllen / directe oder indirecte, fo aber darge⸗ 

gen 
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Hat werden / vnnd fo bald die Karificarion oder 


Diefes iſt alfo verhandelt vnnd vertra⸗ 
gen in der Start Antorff / den neunten April 
dieſes 1609. Jahrs vnnd von Nachfolgenden 
Heren als Bnterhandlern vntetſchrieben 
worden: P. Iannin. Elia de la Place, Rich. 
Spenfer, Rodolph. VVinvvod. Ambrofio 
Spinola, Richardot, laan de Manci:idor. 
Fr. Iohan Neyen. L. Verreycken, VVil- 
helm Ludvwvig Graf von Naſſau. VV. von 
Brederode, Cornelis von Gent. loann von 
OÖldenbarnefeld. I. de Maldere. G. de Re- 
rg G. Hillama, lohan $loth. Abel Con» 


Ehaberder gemelte Anſtand beſchloſſen 
worden ſeind die Spaniſche vnnd Statijche 
Reutter widerumb an einander kommen / 
da es widerumb Streich geben. Dann nach 
dem die Spantfchen in ſechs hundert ſtarck zu 
Roß end Fuß / mit Graff Hentichs von Berg 
Leuienampt auf der Schantzen zu Rhurort 
etlich Gelt nach Ungen confoijet / vnnd im zu 
ruͤck Kehen auß Weſtphalen gewaltig ge 
ſtreifft vnnd aebrandiſchaut / alfo mir guter 
Baur widergetehrt / vnnd ſich ins Dorf 









die Spanifche auf der Kuchen gedämpft / de⸗ 
ſechtig ſampt einem Leutenampt Tode 
+ alle —— 
vor der Soldaten Raugion buͤrg geblieben / 
ee 
- 180: gehattelter Pferdt dauon gr 
du Terraile 9nnd- feiner Anfchläg erlichmal 3 
gedacht : nu muͤſſen wir hie, ans 
jeigen / was es doch für cin End mit jhme 
genommen. Nachdem nn gemelter Terraile 
vermerckt / daß feine Anſchlaͤg auff der Spa- 
nifchen ſeytten nicht angehen wolten / vnnd 
beforge er möchte darpber «ins in die klam · 
men gerahten : hat er ſich zu dem Hercogen 
in Saphoy verfüge / vnnd angeben daß er ei⸗ 


vnnd andern Dt 
fie ſich wol folren fürfehen / ſintemal der vom 

Terraile einen gefehrlichen Anſchlag wider fie 

fürhetee : mie aber vnnd auff was weiß folcher 

angeftele were / geſchach feine Meldung. Der 

Koͤnig ſelbſt in Franckreich ermahnete die von 

Senf fie folten fi) vor dem von Terraile huͤ⸗ 
ten/fintemaler wider fie onnd bie Berner nichts 
guts ſchmidete / vnnd moͤchte er mol leyden / daß 

fie deſſelben Perſon / wo es Ihnen muͤglich / ſich 

verſicherten. 

Vnd war vermeinten die Saphoyer die 
Glock were ſchon gegoffen : wie dann auch 
ein Katendermacer in feinem Kalender 
der zu dnon getruckt » die Gewißheit Diefes 
Anfcblags offentlich har ſetzen dörften : das 
hero auch nach getneltem Kalender viel 
nachfragens geweſen. Mittlerweil verhiel- 
te ſich der von Terraile ſampt dem Baftide 
zu Chambery. As fie nu eines Tags in dena 
Ballen ſpiel fi geuͤbt / vnnd darauff von dem 
ſchwciß ſich reinigen wolten / fingen fie 

Du di vntertin⸗ 
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ſtaͤnden / fonderlich aber dem Angeficht abge- 
nommen / daß esder von Terraile ſeyn moͤchte / 
har er ſich zu dom Vogt oder Schultheiffen ver 
fügt / vnnd jhm ſolches angezeigt: welcher als, 
bald zween abgefertigt / mir Befelch fie ſolten 
ſehen wo ſie jhren weg hin nemen / vnnd wann 
ſie auff Burgundt zuritten / fie hin reitten laſ ⸗ 


Als nu Terraile etwann ein halb Meyl 
nach dem Burgundiſchen Gebleth geweſen / hat 
ſichs getragen daß fein Pferd fich heffttg ver: 
wundt / vnnd zu hincken angefangen: der» 
halben er fich entſchloſſen dieſelbe Mache zu 
Virrebeuf einem Flecken den Bernern zw 
ſtaͤndig zu bleiben’ vnnd defto mehr weil er nie 
mehr dann zween Buͤchſenſchuͤß von der Frey. 
burger Gebieth war / welche er wol wuͤſte daß 
fh guͤnſtig vnnd den Bernern geheſſig 
were / Hierauff iſt einer von den smeyen 
fo ihnen von Juerdun nachgefolgt / in eyl 
vmbgektehrt unnd den Vogt von allem ber 
tichtet / deralsbald vier Reutter fampe dem 
Burgvogt abgefertige / mit Befelch daß fie 
den von Terralle ſolten heiſſen wider vmb 
lehren vnnd den Vogt zu Juerdun ans 
fpreben : mo er aber ſich monde widerſetzen / 
folen fie mie Huͤlff des Landvolcks ferner 


seren 
a — 
rawohn auff jhn / er zu Bits 


fehren A verbrannt 
hatte / welchen er an feine Mutter die Fraw dor 
Criqui gefihrieben, Kartbahn mie a 
fein legresbefannt / daß man darauß nicht mer« 
—— 
ach hat 
denen von Genff alles zu wien gerhan / wel⸗· 


he den Terralie zu erfennen / neben etlichen 
Rechtsherren einen Soldaten, der in le 


deren enter jhm gedient / dem er auch zuusr 
muͤndtlich viel feiner Anſchlaͤg geoff enbaret ab⸗ 


gefertigt. 

As diefer nu gehn Juerdun in die Her⸗ 
berg darin Terraile Tag / fommen / vngefeht 
vmb Mitt ags Eſſen jeit / hat er ſich alsbald auch 
in dieſelbe Gemach gt / vnnd an die Ta⸗ 
fel gefene / lieſſe ſich doch nichts angehen: ſo bald 
jhn aber Terralle erſehen / har er ſich entſeht / 
vnnd iſt ganz bleich worden / vnnd begert ſtracks 
su Bret / vnd ſtellete ſich als wann jhm ſeht weh 


were. 
Keß dartiach gemelten Soldaten sufich 
in fein Gemach beruffen / vnnd hielte ein gar 
freundrttch gefpräch mit jhm / gu erforfchen ob 
er dahin fommen were jhn zu erkennen, Als 
derfelße nu ſolches befannt  fagte er Et wuſte 
nicht warumb die von Gc«ff vnnd Bern 
jhme fo geheſſig weren / vnnd warn fieihn 


ſchon vmbbraͤchten / wurde doch fein Todt 


dondem König in Spanien / dein Erther⸗ 
kogen vnnd Grafen von Funtes woll 
gerochen werden. Fienge daranff mir dem 
Soldaten an zu handelen / vnnd verhieß jhm 
1000. Kronen wann er jhme wurde dar⸗ 
non helffen / vnnd wolt jhm Baſtide hundert 
alſo bar geben : aber der Soldat ſchluge 

ſolches 
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Als nu hernach erftlich die Churfürftiiche 
risehe zu Duͤſſeldorff / 


vnnd darauff der Durchleuchtig Hochgebo 


rm 
vnnd Herr / Herr Ernft Marcfgraff su für 


rg / als zufünfftiger Statthalter 
. feines Herrn Serien Sigen angelangt/ 
vnnd es zubefahren daß —— Chur 
vnnd Fürft ſern denburg vnd 
Pfalz Newburg leichtlich —— 


vnd Herrn / Herrn 
zu Heſſen / ec ſich bewegen laſſen / daß fie 
zufoerderſt zu Homburg eines theils zuſamen 
kommen / daſelbſten ihre FF. GB. ein andere 
zuſamentunfft in der Statt Dortmundt gegen 
den ſieben vnnd zwantzigſten Maij ſtylo veteri 
beſtimpt / vnd nach gepflogener Handlung eud⸗ 
lich dahin verglichen. 
Daß erſtlich beyde Fürſtliche Perſonen 
biß zu fernerm guͤtlichen oder rechtlichen auß · 
Bam ture familiarktarig vnnd als nahe 
deren vnnd Blutsfreunde einandern 
freundrliche wollen begegnen vnnd mider alle 
andere anmaffungen zu Erhaltung vnd defen⸗ 
fionder Landen zufamen fegenonnd innerhalb 
den nächften vier oder mehr Monaten / ob etwa 
der Herr Ehurfürft zu Brandenburg immit⸗ 
telſt ſelbſt bey die Hand kommen möchte alles 
mas den rechten Succefloren vnnd Erben der, 
felben Landen / wie auch dero Vnterthanen zu 
gutem gereichen mag / befles vnnd möglichfles 
fleiß bedencken / befürderen vnnd anſtellen helf⸗ 
fen / vnnd darauff den nächften Tag gen Duͤſ⸗ 
ſeldorff ziehen / vnd ſolches den Ständen pi ge⸗ 
weſenen Raͤhten zu ertennen geben / doch daß jh⸗ 


ordnen / was der Notturfft erfo 
wuird / dardurch doch feinem theil an feinem rech⸗ 


— Harrer 
ecke 
rechtlichen der Hauptſachen 


außſchlag anlangt / 
beyde theilen in dem Stande’ wie fie jetzo ſeind / 
verbleiben / vnnd fein theil immittelſt jhme er» 
mag zu vortheil vnnd dem andern zu nachtheil 


vnnd den en zu Burgaw 
in allmege fuͤrbehalten / vnnd durch diefe Ber 
nicht praindteiere fein oder werden 


In maffen —— — 


Perſonen mit einer 
terfchaffe nach Düffeldorff erhaben / allda fie 
auch von der Bürgerfchaffe mir lieb einge» 
nommen vnnd empfangen worden / vnnd jhr 
Kefiderg auff dem Fuͤrſtlichen Hauß genom⸗ 
men: Bald darnach ſich in das Fuͤrſtenthumb 
Cleue begeben / vnnd ſeind daſelbſt gleichfalls 
mit einer zimblichen Anzahl der Adlichen 
Ritterſchafft vnnd Sandrfaffen-in die Haupt⸗ 
Start Clef / mit groſſem Frolocken ſedermaͤn ⸗ 
niglichs / vnnd mit fliegenden Faͤhnlein ein, 
geholt worden / wie auch im herauff ziehen zu 
Embrich / Reg / Weſel / vnnd Duyßburg 
vnnd haben jht F · F. G. G. auch aller ſeitis 
in allen Haupt vnnd andern Stätten gebuͤr⸗ 
liche pfliche gerhan : Darauf auch die dandts 
ſtaͤnd des Fürftenchumbs Cleff vnnd Graff⸗ 
ſchafft Marck gen Duyßburg verſchrieben / 
allda dieſelbe jhren F. F. G. G in namen der 
Principalen Handgeluͤbd vnnd pflicht gelel⸗ 
flet: wie in gleichem hernach auch die Staͤnd 
des Herkogthumbs Berg / vnnd der Graff⸗ 
ſchafft Rauenſpurg fich zu Däffeldorff mei⸗ 
ſten theils in ihrer F. F. G. ©. Hand * 
ihr 
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— die von den Vereinigten Mir 
Derfanden/neben den Köntalichen Fran 
oͤſiſehen vnnd Engellaͤndiſchen Geſand⸗ 
ten widerumb ins Grauen Hage in Hole 
landt ſich ——— allda ſhnen den Koͤ⸗ 
niglichen Ambaſſadoren) von wegen des 

Königs 
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wol ben zehen hundert tauſendt In vorgehendem Buch iſt vermeldet / Staten asp 
are was maſſen die Ge 335 gleichen 


nkommẽ don einer Rente 300. 
Se — welcheserfets fr 
v6 Sie Fuße Aut Außſteuwer 
je Haupefimm 
ich Ara auff —— guͤlden. Sie 


er kaufte er verfallen dem Ershersos 
ander Ba vnnd Anſprach auff die 
ſt / vnd die Apteyen Aff⸗ 

Dryuen / ſo Wenland der Prin⸗ 
2 tanien gehabt] fi30000 gZulden / 
ſo engem Prinzen zum beſten auff zweyen 
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voꝛen gehat 135000. 
Graf? — n von Naſſ⸗ 
was er ang 


36 * 
= on Sen Sure Penfi HE 
gleichem hre Ka on von 20. 
Fe A ei wor» 


nisden Staten in flarcke Bundenuß 64 (ande 
etten auff den Friedens fuͤr welchen 
—* man su einem Stillſtandt verglichen / 
$ aber die Geſandten von Engellandt 
ſich mit den Staten nicht voſtomlich habe 
vergleichen koͤnnẽ / wegen andt / 
den. Kauffhandel / vnnd dann auch die 
Rechnung mit den Landen betreffendr, 
Doch feinde fie endtlieh vor ihrem Abi⸗ 
ſcheidt mit einander vbeicin tommen / auff 
nachfolgende weiß. 
fi As 
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Met Tuchs fonnen 8. oder 10. il» 
—— 


Von den alten Aefehälfen vnnd ſtreitti⸗ 
gen ſachen wiſchen Engellandt vnnd Ni 
derlandt/ belangendt die alte Vertraͤg we⸗ 
gen der Commercien vnnd Kauffhandels / 
auf welcher krafft die Niderlaͤnder ettliche 
Bi ennd Auflagen zu bezahlen * 
chuͤldig ſeyn / Die Engellaͤnder aber fol 
Tract gen weder halten noch auffheben 
vnnd vernichtigen woͤllen / derenthalben 
auch Anno ses. vnnd sc. zu Brurch 


in wesen Sommeren gehandelt / aber we⸗ 
Kriegs ſchloſſen / ſolte auch dem Bund mit der 


gen der entſtandenen Vnruh vnnd 
alles auff weytere Prouiſton auffgeſcho⸗ 
ben worden) iſt auff dißmal in Hollandt 
tein Meldung geſchehen / wie auch nicht 


Tuͤcheren allein in der 





d * 9— 

beyſtehen mit zwaͤntig wollgeruͤſten Kriegs 

en/ mit 4000, ju Fuß / vnnd 300, 
zu Pferdt / eb aber fo viel Gelts dar⸗ 
fehtefen al zu folchem Volck noͤtig / wel⸗ 
ches aleichermaflen der Konia in Ib 
$. fahren nach des Kriegs endifchafft 
toiderumb erftatren fol. Es fol aber an⸗ 
geregte huͤlff gebraucht vnnd angelegt wer⸗ 

nach gutduͤnckẽ oder belieben deſſen ſo 
dieſelbe begehren wurde / doch alſo daß er 
mit dem ſo ihne Feimdtlich angriffen ſich in 
feinen Vertrag einlaffe dann nit wiſſen 
vnnd willen deſſen fo die huͤfff aeleifternc, 
Serben nu wardt abgeredt worden / daß 
dieſe Buͤndtnuß vnnd Vertrag kein kraft 
haben ſolte dann erſt wann der Fridt be⸗ 


Kron Franckreich nicht preiudiciren o⸗ 
der zu nachtheil ſtrecken. 


Den 
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Eder Krtegevolck abzüdaneten. Auß ende 
wardt gefchrieben daß man da⸗ 
1600. zu Fuß vnnd 200% zu Roß 
acken / aber die Obriſten / Hauptleuth 


im ern chhabere meiſtẽ theils in ;Dienft 


halten / vnnd die Fehnlein allein auff 
a oder so. Manbringenfolte. Dre Abs 
gedanckte wurden voͤllig be zalt / vnd ihnen 
noch ein Thaler fuͤr Zehrgelt verehret. 
Dar den Frangoſen blieben zwey Regi⸗ 
ment vnd ettliche Reutter in Dienſt / wur⸗ 
Ben aber von dem König bezahlt / damit er 
fie brauchen mochte wo vnnd wann es ihm 

be. 


Die Ershersogen haben auch viel 


Volck⸗ abgedanckt / vnnd ſo gut fie kontken Pay 


zu frieden geſtelt / in welchem der Mari 
quis Srinolagroffen dienſt thete: vnnd 
farbe ein zimliche Summ gelte nemlich 
E60, tanfende Ducaten auf Spanien 
durch Wechfel vber zu machen. bewilli⸗ 


t. 
* Die Stend von Brabandt vnnd ande⸗ 





are 


—— and, ird alfo zu 
Monais der Audienrier 
—— ———— Setil⸗ 
ſtandts / vnter oder nach welchen bes Hör 
nigs Ratification ſtunde ins Grauen — 
ge ———— ward dieſelbe alſo in Spa⸗ 
cher Spra eben, 
Su Mag. Hauiendv vifto lo coptenidd 
en efta eſcrittura de Tregua y ca 
on que Je ha fido embiada por —— 
caros y amados hermanos los Serchifit 
mos Archiduques Albertoy lſabel Clara 
Eugenia, cerca la Tregua ottroyadaen 
nöbrede ftı Mag: porfupoder, yenelde 
las Altefas, por fi milmo con los Eftados 
generales delas Prouincias voidas de los 
fesbaxos; Haviendo lo bien y madu- 
famente conliderado,declara que lo aprq 
ussconfirmay ratihicaladicha Tregua,en 
quärolacofä lepuedetocar, ymandaque 
feguarda „ ycompla enteramentepor fg 
locenteniduenla dicha efcritura y 
capitulation, poftadoeltiempo, que la 
dicha Tregua dütara, y aſſi lo certifica, 
4 —— 
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. ten/ vnnd dargegen nichts zu chun. Geben 


iu Segouia den 7. Juli a60g. warvnter⸗ 


| Ich der König. 

In Stalichift gekorben den 7. Februa. 
1609. Ferdinand de Medicts Großher⸗ 
walk entz / deſſen Teſtament den a. Fe⸗ 

„eröffnet. worden / in beyſein 4.8. 

Rahts herꝛen. In der Regierung iſt jhm 
zefolgt fein eltcer Sohn Colmus ge Me 
dicis, geboren Anno af90. denia. Mai / 
4. Oroßhersog / vnnd 2. dieſes Na⸗ 
mens. Zu Erecutoren waren von ihm bes 
fine Don Johan de Medici / Don Bir, 
ginio Brfino/der Cardinal de Monte / vnd 
die Broßhergoginfein Mutter / welche Re⸗ 
gieren ſolte biß er 25. Jahr alt wurde, Er 
ließ ſeluem Gemahlin einer Tochter von 
Lothringen / an Jaͤhrlichem Eink ommen 
9.taufend Ducaten / ſampt Monte Pulci- 
ano „Petra lancta, vnnd anderen Herrlig⸗ 








— — vnnd was ihnen 


önnen wurde Der 
alem —* ſtattliche 


—— — ——— 
end Fuͤrſt. | 
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ſonderheit trachteten die Erzheryogen dar⸗ 
nach / daß ſie auß Duyntirchen oder O⸗ 
ſtende ein Handeloder Kauff ſtatt machen 
mochten . Die von Antorf befliſſen fich 
widerumb zu Ihrem vorigen Handel Dtahr 
kung vnnd Wolſtandt zu aclangen. Min» 
gegen wolten die pon Seeland die Schiff 
fo auff hem Meer herkommen / mit vollem 
Saft nicht fuͤryvber Fahren laſſen / fonderen 
wolten daß fie die Waaren vor in andere 
Schiff laden. oder verbodemen folten/mwols 
ten auch die Sicenten nicht gar abthun / ſon⸗ 
deren allein in etwas nerringern. 

So wurden auch benderfeits wegen 
der general einraumung der Erbguͤter 
viel Klagen eingebracht, fintemal die fo fie 
in Befig hatten nicht gern weichen cder 
von dannenfcheiden wolten / vnnd wolt ich 
einer gegen den andern ſein Recht behaup⸗ 
ten vnnd werchedigen : derowegen dann 
beyderſeits etliche Commiſſarien / ſolche 
ſtreittigkeit zu ſchlichten / endtlich verord⸗ 
ner worden. 

Die Römifch Catholiſche auf den ver, 
einigten. Miderlanden ſuͤhrten jpre Kin, 
der 
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J —— 


—v„8— ee gr 
4 td der Steum pr 


ratontendorffi 
r dann zwore 
wollen — —— Diener 
chiedtſiche Porentaren My Na⸗ 
——— abgefertigt / nnd 
die ſelbe in ſolcher Qualitet zu zu ſaſſen bes 
als au den Koͤnig in En 5 
von Sh honewall / welcher —* 






* * 


Abſchied von dannen genommen / 
me deſſen gute zeugnuß geben / denſelben 
verchret hetten mit dein Ampt vnd Namen 
eines Oidinari Amballadors von ihrent+ 
wegen beyihrer Rönigliehen Maieſtet / mie 
demutiger bitt / daß Sie denſelben in fol, 
chergeftaleonnd Qualttet emyfangen vnd 
annemen/ vnnd darneben mir aller gnad 
vnnd gunſt ihnen vnnd jhrem Stand oder 
Megiment / wie bißhero / jederzeit gewogen 
fenn vnd bleiben wolle / wie auch gemeltem 


Syn von Schonewall / vnnd demſelben 


—— 


—* —* 
RE Pas 








Paulus V. folches pernommen / 
benente hafft erinahnet vnd it / 
daß men ſolche Ambaſſadoren in der Quas 


liter hicht gebührt anzunemen / wegen dieler 
— / vnnd ſonderlich weil ſolehes 
den König in Spanien nicht wol gefallen 
wurdt. Äh ſagt auch es I der Daß 
dazumal nen angebotten / jh ne 
theil fo er hat auff * * —5*52 
zuläffen/ wann fie wurden ge⸗ 
lieben / aber Die ae haben ſolchs 
J— 

as den König in Franckreich ber 
langt / hatte derfeidvor langſt der Staten 
Geſanten in Oualitet eines Ambaſſadbrs 
auffgenommen vnnd zwar achtet man 
dieſes fen nicht die wenlgſt vhrſach ſo die 
Staten bewegt den Stillſtandt anzune⸗ 
men / weil nemlich der König vnnd Erg 
her og fie ſelbſt für frey erkanten. 

Der Koͤnig in groß Britannien hat zu 
Londen den 6. Matj ı 6 09. ein Mlacar 
außgehen laſſen / berreffende das Fiſchen 
an feinen Meer 3 / welches den Di, 
derkinderenvalsdiefolches fonderlich an» 

sd gehet / 











N WI V — 


„grinn'z 





freundliche wolmeynende warnung 

Ertlaͤrung / jederminniglich den ſolches 
betreffen mochte / zu guter Nachrichtung / 
faͤr zu ſtellen. Zu} Kö 28 
Ox wir wol / ſeithero unfer Ankunfft in 
diefes Königreich galten, vnſeren Freun⸗ 
den ins gemein nach alter gewonheit zus 





clan daß fiinnmferen Waſſern vnnd 


Neeren angroß Bruannien / 
und anderen vmbligenden Inſelen fifchen 
u doch mir dem beſcheidt daß fi 

goder Brauch nit ſtrecke zu nach⸗ 
Koͤniglicher Prerogatine / oder 

ñ ver vnſer lieber Vn⸗ 
terchanen / welcher Wollſtand in alweg zu 
befurderen / wir vber alle andere Weltliche 
Reſpecten vns ſchuͤldig erkennen: Jedoch 
dieweil wir befinden daß dieſe vnſere zulaſ⸗ 
ſung su mercklichem Abbruch vnſer Koͤnig⸗ 
licher Macht anleitung vnnd vheſach gibt, 
oder mehr dieſelbe in zweiffel ſezen mochte / 

nderheit aber hierdurch vnſern Vnter⸗ 
anen ſo der Flſcheren ſich gebrauchen/ 
groſſes vngleich vnd fchad zugefügt wirdt / 
als die enttocder wegen der groſſen Menge 
der Frembden / ſo da die ſtell vnd Orter da 
man ju fiſchen vflegt / bekuͤmmern vnd ein⸗ 
nemen / oder aber wegen der vielfeltigen In⸗ 
iurien vnnd gewalt ſo von denſelben jhnen 
angechan wirt / gezwungen werden / die Fi⸗ 


F 







a ben Bm) fee anche e.  geremober, 
Haben Demnach fuͤr gut / 





aufsufahren gemeint / erſucht werden! auff 
wikdlicher. Straf / den munviliigen V⸗ 
bertretteren dieſes Bebors auffinlegen., 
Geben n vnſeim Pallaſt jn Weknmun 
ſter den c. Maij im⸗ Jahr vnſerer Koͤmg⸗ 
reichen groß Britannien / Franckreich vnd 


fand/ 1609, 
Irrland / 1609 * 


- Eitlo wirdt 





e a Fir 
heise Bid weil indem Mund der 
Thie vnnd Maßdiep / viel Sec, 


— dem Moeer in die Stroͤmauff ſteigen 
ſcehaden thun / erlaubten fie 
nicht aleindiefelbe zuſangen / ſondern ge⸗ 
en fuͤr ein jeglichen alſo gefangenen 
Seh fuͤnff gulden zu geben⸗ 
„Die Statthaſter / Gubernaroren vnnd 
bi dad — * 
Grenß vnnd Frontie chtiget 
ar er wie dann auch Or. Mo⸗ 
rin fampt feinem Deiner Gr. Wilhelm, 
feinem Bruder Graf Heinrich / vnnd ſei⸗ 
ner Schweſter Mann Don Emanuel von 
a neben dreo Commiſſarien auß 
dem Raht der Staten in Seẽlandt / vnnd 
von dannen gen Lillo auff der Schelde 
gefahren / welche Veſtung fie viel weitter 


erwocstiiert 





fich werhielte / welche dem Fiſch 


1 14 | I { h 
* — 







Mit dieſen vnd andern Veſtungen ver⸗ 
hofften die Staten der igten Nider⸗ 
landen dig zmo beſte vnd reichſte Prouinzen 
der Ersberaogen/ h Drabanben 
Flandern / etſicher maffen im zaum zu 
vnnd da es zum Krieg wider keme / vnter 
Contribution zu bringen. 
Bon Seeland ab fuhren gemelte Com ⸗ 
miſſarien hinuͤber nach Cadſand / vnd an ⸗ 
dere Dre / ſo die Verennigte beuoren im 
Flandern erobert hatten / beſichtigten alſo 
Schluys / Eyſendyck / Ardenburgne. lieſ⸗ 
ſen vberall die Veſtungen vnnd Bollwer⸗ 
cken verbeſſeren / inſonderheit weil fie ber 
funden daß genente Orter taͤ glichs an In⸗ 
zunamen / dahin dann auch von 
viei anderen der Reformierte Religion zur 


gethanen auß Flanderen ein groſſer Zus 


lauff war / die Predigt zu hören / wie hin⸗ 
gegen auch viel Roͤmiſch Catholi en 
ru 















Serien Behraernuns = 
v 

cfangen/ — talia⸗ 

Reu — ge⸗ 


onell Pompeius Juſti — 
ne Stat kommen / da 

7 die Meutinierende zung theil 

J vnnd bezahlt / zum cheil aber Ba a 
nt Be aßport hinweg gewieſen wor⸗ 


nd aw / — von Bra 
he nen hat fein Gema ann 
teimpt in Conde Sin einvon ya 
Niderlard. Königtichen Blur oder Stamm zu fich B 
Breda fommen laſſen / welche furg W 
bey dem Beylaͤger ihres Bru⸗ 
. dee Pringen võ Conde / mic der Toch⸗ 
ter des Hersogen von Momsrenzi groffen 
Eanftabels in Sranefreich/die man fir eis 
nevonden fehonften Frawen in Franc, 
reich rechnere geweſen. Als fie nu gen 
Bruͤſel kommen / vñ der Ersherkog ſampt 
der Infantin eben nach Hennegaw gezo⸗ 
RN gen waren / vermeinte ſie allda auff jre wi⸗ 
* dertkunftt zu warten / damit ſie jhnen die 
— Hand kuͤſſen / vñ fie bearuͤſſen mochte. Des 
roͤwegen der Fransofifch Ambaſſador / als 
forafeltig daß nicht etwas / fo feinte Koͤ⸗ 
nigs Rersttation vnd Ehr zu nahe / bey fol 
* chem fürlauffer ochte fuͤr ein Notturrft 
crachiete an die Ershersogen gelangen vñ 
fragen zu laſſen / in was Standt vnd weiß 
te Pransefjin fie folte kommen zu bes 
* pr als cin Fuͤrſtin des Königlichen 
| Bluts / oder alscin Dafallin on Vnterthã. 
Als jim nu darauff zu Beſcheid worden / ſie 
ſolte als ein Vaſallin erſchei nen / hat jhr 
der Ambaſſador gerahten / fiefoltejhrem 
König ſolche Kleinigt eit nit anthun:dero» 
wegen ſie ſich von Bruͤſſel gen Antorf be⸗ 
geben / vnnd nachdem ſie die Statt erlich 
caa Lang befichtiaer / iſt fie von dannẽ nach 
Breda gezogen. Als ſie nu bey dem Dorf 
Sundert angelangt/ fo vnter die Herrlig⸗ 
keit Breda gehoͤret / iſt ſie daſelbſt von 300. 
mol gewapneten Haußleuthen empfangen 
vnnd eingeholt worden! daſelbſten dann ir 
ber Prind hr Gemahlmit €. — 


CN en oder BER Hr 12.3 26 n 
'; Oabinfanerihn.  ._ Rußhönn 


and dahin 

— en. Hat alfo molgefagter 

anien fig ein zeitlang feine 

0 vnd Hofleger auff jene 

zu Breda genommen / welches doch mit 

der Staten Kriegs volck noch befere iſt / vn⸗ 

ter dem Gubernater Juſtin von u ya 

a 
ein ch / vnnd aa 
Br Die feine die hunger Romifch | 

Earhotifchen Religion / wie auich auff den 

Dörfferen fo fin feiner Herrligkeit gele⸗ 


‘gen. 


Graf Herman von dem Berg / der we⸗ Der Adele 
gen a ——— Marckgraff zu —— 


Som worden / nam In DeratD 
ntert Dafelbfen/ vnd hat in gleichem Yo 


an ſeinem Hof die vbung ſeiner Religion ——— 


vnuerhindert / genoß darneben woll io00. 


vnnd 20. taufende gülden jährliches Eins 


tommens. 

Die alte Prinzeſſin ron ——— 
tib / von dem Hauß Chaſtilon / hielte ſich 
ins Grafen Hag: Graf Wilhelm &udwig/ 
als Statthalter / hielt fich in Frieflandt: 
Graf Ernft fein Bruder/mir feinem Ger 
mahl des · Herzogen von raunfehtoeig 
Tochterizu Arnhem: Die Wittib von . 
henlo / des Prinzen von Vranien 30 
Schweſter /zu Buͤren. Defgleichen hat 
der junge Graf von Nochjtraten von dem 
Hauß Lalain / die Befarung feines Haus 
ſes Hochſtraten ingenommen: wie dann 
auch ſonſten viel vom Adel in den veremig⸗ 
ten Niderlanden jhr Mefidens haben / vnd 
der Fruchten des Friedens genieſſen. 

In dem 28. Bud) haben wir vermelt / 
welcher geftale drey Schiff auß Engels 
landt nach Oſt Indien abgefahren / alb 
da einen neuwen Handel vnnd gewerb 
auff den Grenzen von Cambaya vnnd 
Perfien zu fuchen) nemlichder Trach und 

sector / neben noch einer Pinaffen / 
vngefehr hunderr Feiler groẽ auf weis 
cher Caritayn Middelton sur gebteren hat 
te. Nu iſt gemelte Pinaf im auffahren 
von den andern Schiffen fommen’nichtg 
deſto weniger aber ſtracks auf Bantam 
zu gefahren / doch allda wenig aufgerich 
tet. Derowegen beſagter Middelton auf 

Ternate / 
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in Hals 
Fi Sm Er 

—— ngelkinder auch ſtarck 
an oder DON Indiſchen Schiff⸗ Ara —— 
ten : Te ne in —— Schiff auß / bauwen auch noch 
dv minfte / dieweil Die tägli ch newe Schif / vnter a em ein ſehr 
—* — nie — han Trade Auance, fanıpt en 
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bernatoren — 
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Er 
ee 
— ſeine feind 
an Kuh Ersbifchoff zu 


F die — zu Deere — — 


den aber mat verluſt 1z;z Männer / eines 
Stuͤcks geſchůa vnnd weyer Barcken ha ⸗ 
be nabchen minfen’ angetroffen: Dero⸗ 
wegen Die Hollinder ſich von dannen ge⸗ 
macht / vnnd auff Goa zu gefahren / allda 
fie den erſten Sertembris anfonimen/vnd 
* ib Schufessy. tag lang gelegen 

th von Einbon auff ben Dienſt zu 
pe welche im Mersen mit den Gras 
fenvon Perera aufigefahren. Als nu der 


Ersbifhoff ſolchs vermerckte / hat er ers. 


che Fuͤſten außgeſchickt dieſelbe zu wahr⸗ 
nen: wiewol es ſcheinete daß fie gang vnd 
gar jerſtrewet geweſen / ſintemal von den 
15. Caracken eine allein den Hollaͤnde⸗ 
ren ins geſicht kommen / welche ſich ſelbſt 
an den Strand oder Landt warff / darauf 
doch die Portugieſen in zweyen Fuͤſten das 
Volck vnnd meiſte gut ſaluierten vnd dar, 
uon brachten. Hierauff nu entſtundt uns, 
ter den Spanieren cin zweiffel vnd forcht / 
die Portugieſiſche Floth wuͤrde zu ſcheit te⸗ 
ren gangen ſeyn / wie dann auch der Ertz⸗ 
hiſchoff von Bea ein Carauel nach Spa⸗ 
mien / ſolches zuberichten / abgefertigt: Die 


el — 
A 


Cardan F 
der 3 Companey / mir N 
Lauf For See Sauna Bis, 
aucherlichen Chrigetenen reich bear, \ 


Dhilippts Den: deren die 2. — die 
6. 2. in Hollandt die EUER 


"Mehr waren noch mit denfelben auf 
Indien fahre ne gr 
se “ ee 


Mauritius: 


fahren das ander-aber miderumb zu 


RS ra etc Mira 
Ihrer auffden nechſten Sommer. | 
Darbevorenihatecder Adıniral Wars 
wick den Spanieren cin Schiff abgenom⸗ 
men / welches er etwas abbrechen ließ / vnd 
vermeint es alfo in Niderlandt zu bringer- 
als fie aber damit auffdas Meer kommen / 
iſt es auch breſthafft worden. 
fie darmit bey Antongil in Madagatcar 
angeländer. Als fie aber befunden daß fies 
nicht fonten forebrengen / haben fie fo viel 
Syolg daruon abgebrochen / daß fie ein klei⸗ 
nes Schiff daruon welches ſie gen 
Bantam an ommiſſarien abgefer» 
tigt / welchenach ingenonmenem Bericht 
das Schiff Mauuntius dahin geſchickt / das 
Volck vnnd Wahren einzuladen / vnnd in 
Hollandt zu führen’ vnnd die Carack allda 
figenzu laſſen Als nu gemeites Schiff 
diſſeits des Vorgebirgs der guten Hoff⸗ 
nung / auff die graͤnzen von Guinea kom ⸗ 
men / iſt es auff das Landt verfallen / vnnd 
ſchadthafft worden / haben aber zu allem 
glück zwen Hollaͤndiſche Schiff daſelbſt 
angetroffen / welche das Volck ſampt dem 
gut eingenommen / vnnd dieſen Sommers 
nebeneinem Indianiſchen Geſandten / in 
Holland gebracht haben. 

Dieſe brachten auß Of Indien Zeit 
tung daß die Spanier inder Inſel Terna⸗ 
te noch weren / die Niderlaͤder aber herren 
noch eine vonden Moluckiſchẽ Infeln/mie 
Namen Machian! ingenonmenyon trach⸗ 
teten bie andere auch in gemalt zn bringen / 
end alfoden ganzen Handel mit den Nas 
gelen an fich zu zuchen / vnnd endtlich 
auch Ternate widerumb zu erobern. 

In Niderlandt war beſchloſſen / daß 
man 
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drey 

das drier eines Genue ⸗ 
ſers mit Namen Morat / geweſen. Der 

von Thunis hatte wi da 
baben gehabt deren eines hieñ Graf Mo⸗ 


haltend 7 56, Feſſer / mitgo. Stuͤck 
eh — — 


au 
zugneten Chriften. Doch harte M 
mer Kan 3. Schiff darben / den Seen 
von —— —— ein 
ran N aurerverläugnete 
n / meiſt Jtallaner / su gebieren hat, 







gebrauchtes Handwerck zu 
verlaſſen / daryn ihn dann die Niderlän, 
der / vnnd ſonderlich der König in Fräck, 
oh 

| a » 
ſintemal fie gefaͤhelich dau gr 


sen, Die Ballene Fame dem König von 
Algier zur. Die andere Schiff waren auch 

ammen zuvoren ettlicher Genuefer 
vnnd Frangofen geweſen darunter war 


Tuͤrcken lehnen ſolten ihn 

fere er For 

zu Kegieren. Hat alfo gemelter Simon 

Danzer feinen —— 
en 






t8 -% — 
rtı 
en — 


— 


oni Schotley zuvoren in 

‚m Ampt vom König Ga 
hr worden! nu aber in des ins 
ani war / vnnd waren 


= 
li Br ee mechtig / vnnd viel 
Schiff hatte / deren etliche in 
t gemacht unnd gekauft worden: 
viel herrlicher Dictorien wi⸗ 
der en achabt/ da derfelbe hinge⸗ 
— —3 chun kan / weil ſein 
dem Tuͤrcken zu weit entlegen. 
Dieeſe Geſandten haben auch mit dem 
gehandelt vnd Spraach gehalte/ 
weicher bey dem Keiſer vnnd anderſtwo 


T des Tuͤrck 
— ER. —— 













von dem Keiſer mit 
—— Reichs verehret. 


fihergog von Slorens bewegen ſolte / 


Dan 
— 
Chriſtli 


chorley Kin befelch daß er den 
Krieg wider den Tuͤrcken zu volnfuͤh⸗ 


Se — nisch 
er tanzudeuten / 

ein Cheiſt / vnud gut Roͤmſeh 
were / beſuchte alle Kirchen zu Neo dal 
laß zu verdienen war, vnd da etwas Heils 
thumbs zu finden. . In feiner Commil 

anden Pabſt begerte er von demfelben in 
Namen feines Herren des Konigs inPer⸗ 
ſien / daß er etlich bequeme Prediger abs 
ordnen wolte / fo daſelbſten in Perſien 
den Roͤmiſch Carhofifchen glauben. forte 
pflansen/su welchenzer fein huͤlff anbott / 
vnnd wolte beforderen daß die Trennige 
Chriſten fo in feinem Reich wohnen) bie 
Armenier vnnd Georgianer /fich mit der 
Roͤmiſchen Kirchen vereinbaren folten, 
Item / daß der Pabſt einen Nuntium das 


hin wolte abfertigen)der ſein Reſtden alda 


neme / durch weichen zu thun man ein 
‚ Derbimdenuß auffrichten möchte wider 
den Tuͤrcken / vnnd denfelben gleicherhand 


vberziehen vnnd befriegen: wie dann Er, 


auch zu dem ſelbigen end bey den Chriſten 


einen Ambaſſador halten wolte. Dieſer Ge⸗ 


Pi fand» 












perfl 
foitgde 


Cat holiſch⸗ 
Lehrer. 











Anno 
i61o. 





ms 
fandter soge auch von Kom nad) Spa» 
"* Diefeh Somit 1609. war anch 
en fer 1609. mar auch v 
Denn Ttifchen Keyfer cn Oma 
kommen, mit etlich geſchenck / die Beſteti⸗ 
des Friedens abzuholen ſo erſtlich an 
König Mearıhias in Vngern zoge / dats 
nach gen Prag zu dem Keiſer / dem er aud 
etliche Pferdt / mir koͤſtlichen Sattelen und 
zeug et: ward im Nouember wider 
umb mit Koͤſtlichem geſchenck abgefertigt / 
doch mit feinem vollkommenen Bericht 
wegen Beſtetigung des Stillſtands / weil 
man fuͤrgab / ſolches muſte auff einem 
Reich tag abgehandelt werden. Derowe⸗ 
gen die Tuͤrckiſche Botſchafft Ihren‘ Ab⸗ 
ſcheidt nam / vnnd war gar vbel zu frie⸗ 


den. 

Dieweil man fi) anch vor einer Tuͤr⸗ 
Wifchen Armada foͤrchtete habẽ die Ehrift, 
liche Potentaten / infonderheit der König 
in Spanien / der Großherzog von Florenz 
vnd die Malteſer auch ein ſtattliche Arma- 
da außgeruͤſtet / darauff wol 14000. Mann 
waren / etwas wider die Tuͤrcken fuͤrzu⸗ 

nemen. 

In vorgehenden Buͤcheren haben wir 

czeigt / welcher geſtalt in Africa oder 
Barbarey die drey Bruͤder / vnd des le, 
ten Könige Hamet Söhne, Krieg wider 
einander gefuͤhrt / vnnd noch fuͤhren / nem⸗ 
lich Bucaroı Scheck ſampt ſeinem Sohn 
Abdala / vnd Sidan. Ob nu wol Sidan 
der jungfl; vermeint er · gleichwol das beſte 
echt iit haben / als der geboren von einer 
ba] rem gefen getrawter Haußfraw ſei⸗ 
es Vatters / mi Damen dilla Iſchaha / 
Inſonders aber hat Sidanmit hulff ſei⸗ 
ner Mutter / ſo ihren Schas fir Ihn ver⸗ 
fest/ wol ben 300. Chriſten / meiſtentheils 
Engellaͤnder / in Dienſt angenommen / de 
ten Obriſter war Johan Gifford / auß dir 
nem alten Edlen geſchlecht in Bucking⸗ 
hamſchire in Engellandt geboren / welcher 
in Niderland vnter De Ritter Frans Veer 
gedienet / vnnd die Kriegstanſt wol aelehr⸗ 
ner harte. Dieſen nante ber Köniz Sidan 
auff ire Spraads Acalde / welder Nam 
allem den furnembflen Sperren geben witt / 
machte jdir auch zum Horiften vber dag 
Geſchuͤr vnnd Muniton/ deſen wol so, 
Stück waren. Die fuͤrne mbſt Hauptleuth 
waꝛen Philiys Gifford cin geweſener Golt⸗ 
ſchmid welcher ferner Kriegs liſtigk eit wege 
in Niderlandtwol bekant / Backer / Jacob 
Iſaac / Chambens / Taylet / Fawkes / und 
andere. 

Wider dieſen Mule · Sidan machte ſich 
Abdala feines Bruders Sohn auff / vnnd 
zog zu Feld doch nicht ſo ſtarck: darauff 


— 


Nider landiſcher Hiſtorien 


den 6. 
re kommen. Diemeil aber Mule 
Sidans Volck wegen Niderlag jrer Reut⸗ 
* die * ——— — 
ein zroſſer ſchrecken vberfallen / 

die Warſager vnnd —— Denen 
die Mooren leichtlich glauben) fuͤrgaben / 


auch ſie wurden denſelden tag fein glück haben: 


als gerichten jie noch in groſſer Forcht / al⸗ 
fo daß / vnangefehen alles auff ihrer ſeitten 
unit vortheil beſteltwar Stdans 
von ſtundan ats ficihre Büchfen einmahl 
abgeſchoſſen / ſich in Die Flucht begaben / 
vnnd das Geſchuͤt / ſampt den Fremb dlin⸗ 
gen oder Chriſten im fi lieſſen. Als nu 
Mule Sidan die ſchendiliche flucht der ſet⸗ 
nigen geſehen / hat er feiner Leibroß eines 
an den Engliſchen Capitetn Jan Gifford 
geſandt / mit bitt er folte ſich darauf ſeten 
vnnd auß der gefahr machen / vnnd eines 
beſſeren glutks vnnd tags erwarten: aber 
er wolte nicht / ſonderen gab zur Antwort / 
demnach der Koͤnig jhm dieſe Ehr gethan / 
daß er jhm das Geſchuͤt vnd Leger vertra⸗ 
wer / wolte er dieſelbe mit der Flucht nicht 
beſchmiten / noch ſelne Landtsleuih vnnd 
Chriſtenbruder verlaflen . Hingegen bat 
er, essolreder Koͤnig fo viel er fonte/ das 
frschrige Bote? wider auffdie Dein brin⸗ 
gen’ er wolte den Feind fo lang ihn mög» 
lich auf halten / vnnd wurde man jhn bey 
dein Gejchüg lebendig oder todt finden. 
Hat alfo gemelter Gifford fich folang cd, 
konte / ſampt den Chriften gewehret / ja er 
warf wegen groſſer hig das Wambeiß von 
ſich / vnnd fochte im Hembd fo Tag biß er 
ſieben Wunden empfangen / vnd endtlich 
alſo geblleben. Mule⸗Abdala hatte mar 
befohlen / daß man jhn nicht ſolte entrinnen 
laſſen / als er aber vngefehr darzu konmen / 
vnnd geſehen daß er ſich noch Rltterlich 
wehreie / ließ er jhm zuruffen / er folte allein 
ruffen/ Ala Aulars, das iſt / as lebe Abda⸗ 
la / ſelte jhm Das Leben geſchenckt fern 
Darauff Gifford antworiete / cr wolie fuͤr 
einen viel beſſeren Herren dann er were / 
ſterben. Bon den Chriſten ſeindt kaum 304 
daruon kommen / vnnd von den ya 
habern niemande dann Iſagc und Faw⸗ 
kes. Mule⸗Sidan flohe gen Matocorhers 
nach aber / ſampt ſeiner Mutter vnd Fra⸗ 
wen / gen Tedala / vnnd name all ſeinen 
Schassaufffechsig Mauleſel geladen / mit 
fich. Abdala begab ſich auch gen Maroeo / 
als er aber allda nichts fand fein Kara, 
volck damit zu bezahlen’ verfügte erfich 
wider zu feinem Vatter Scheck gen Feſſa / 
weil er auch vernam das Sidan widerund 
ſtarck auf den Beinen were. 
Immittelſt hat einer mit Namen Mule 
Macho 


Decenibr, Annoseor.beybe Seger A 
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n: harter 
aliamiſchen Kauffman mit Nas 
men Johan Etina Mortara mit dem Kö⸗ 
nig in Spanien handelen laſſen / mit vers 
eiſſur cz m 
er *2 zu feinen Königreiten 
jelifen wurde / wolce cr ıhm einbehendi⸗ 
gendiefe Seeſtett / la Rache / Salie / Alca⸗ 
vnnd andere nicht wert von der Straß 
— — — Orter: auff welche 
zufag der König in Spanien domals ons 
em Marckgraffen Santacruce / vnnd 
in sogen von Oſſung / der in Nider⸗ 
nde dem Krieg gefolger/wals >. Gallen 
© chiff aufruften laſſen / welche 
ſich n Auaftmonar Anno 1008. auff den 
Meesgtensen an Barbaren ſehen laſſen / 
iR aber alsbald cin grolfe menge Arabier zu 














+ Pferde vom Bebirg herab kommen / jhnen 


widerfande zu rhun. Man fagte dazumal 
daß der Gubernator zu Sarache heimlich 


> 


verftande mir jhnen gehabt / aber weildie 


ayan die Staten der Vereinigten Dit 


derlanden vnd an Pr. Morıy gefchrieben 
end begehre/ dem. Mule ⸗ Sidan ſolchen 
Dienſt zu laiſten. Daꝛauff die Staten als, 
baldt ſich entſchloſſen den Admiral Wal⸗ 
fahre Hermanſen / fo vnlaugſtin Oſt In⸗ 
dien geweſen / dahin zu ſchieken me zwen 
Kriegsſchiffen. Wiewol man ſich hiesmit 
ſehr eylete / iſt doch Ai rap Wol⸗ 
fahre Hermanſen erſt im Mat; allda ans 
gelangt! fuͤhrte unter anderen mit ſich 4. 
ſchoͤner Mutter Pferdt / welche er dem 
Konig Sidan von wegen Graf Mori⸗ 
tzen / verehren ſolte: kam aber zu ſpat / Dies 
weil Sidan mittlerweil faft das ganze 
Landt erobert harte / welches alfa Ngan ⸗ 
gen. 

f iij Nach⸗ 
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volck fobaldein wenig gef 


tet wol wiffend daß vor den groffen Stet⸗ 
ten ein Schlacht zu lieffern geferlich iſt dem 
ſolche Start jufomt: ſinte mahl de Kay 
r fu / 
als baidt der Start ua pre nd 
vnd gůter / zu ſaluieren vnd zu erretten / wie 
dann Abdala allhie auch widerfahren. 
Mitlerweil aber Abdala auff Maroco 
40303 / war Sidan mit feinem Kriegs⸗ 
volck vor Feſſa gerückt / deromwegen j 
Abdala von ſtundt an folgte / alfo Be 
"baldezu einer ſchlacht gericht, im m 
Abdalas volck / fo meiſtentheils Weib vnd 
Kinder in der Statt / ſtracks in die Flucht 
ſich begab vñ der Statt zueylererihr Weib 
vnd Kinder fampr Hab vnd Gut / fo viel 
“möglich zu erretten. Diefes treffen iſt ge» 
ſchehen im Januario Anno 1609 . nady 
welchem Abdala ſich nach Tremiſſen / ſampt 
feinemtungern Bruder Ehaya / vnter des 
uͤrcken gebieth? in gleichem Mule⸗Bu⸗ 
caro / der beſſer einen Münch / dann einen 
Kriegs helden geben machte ſich auch hin⸗ 
weg: Mule⸗Scheck aber er geſe⸗ 
daß Sidan vberalt die Oberhandt be, 
ten / iſt mit feinen Weibern vnnd Kin, 
wol 70. oder 80, Perſonen ſtarck / 
nad) Spanien geſtohen / allda er von dem 
König wolempfan gen / vnd im ein Wohn, 
ett in Algarbie neben gebuͤzlichem vnter⸗ 
— worden. 
Nach dem nu Mule Sidan faſt des 
gantzen Sands mechtig / har er vor erſt Die 
Start Tituan mit Beſahung fo er zusand 
darein gebrache/ verſehen / vnnd war alfd 
Herr worden vber ein groß vnnd mechti⸗ 
ges Landt / vonder Enge Gribalterra an / 
vber Tituan / LaRacha / Salie /ec. vber die 
Königreich Feſſa / Maroco / vnd Sus mit 
allen den Meergrentzen / dem Atlantiſchen 
Gebirg / biß an die Canarlen Juſuln / alſo 
daß man bey hellem fchönen tag in feinem 
gebiet jengemelte Inſeln ſehen fan. 

Bald darnach kam zerrung daß tn dem 
Landt Suß ein Moͤnch oder Heilig der 
Mahomerifchen Neligion/ init Namen 
Sidy Brahey / auffgeftanden were / vnd 
hette ſich fuͤr ein Beſchtrmer des Sandes/ 
biß daß ein Heilandt oder Erloͤſer des 
Lands keme / auffgeworffen. Dieſer nam 
die Koͤnigliche Renten vnd Zöll/ vnd be 
zalte fein Kriegsvolck darmit / als ob er 

bſt Herr des Sands geweſen: ward aber 
ald darnach von Mule-Sidans Volck 
todt geſchlagen. 


Nach dem Sidan die Stare Maroeo _ Diefer Ort —— —— 
wider —— Abdala im fol, halten darfur daß dieſer Krieg fo leicht 
genden Winter wol 14000. zu Fuß / vnnd nicht werde auffhoren: ſintema⸗ das vol 
2000, ju Roß / und jog darmir au chr vnbeſtendig und leichrferui. iſt halten 
roco zu/ welches Sidan ju Tedala erwar» Doc) ihre Könige vnnd dero 


{nd dero Gtamım in 
groſſer acht vnnd Wurde / alſo 548 fiefür 
groſſe Suͤnd haltendie ſo darauß geboren 
todt zuſchlagen / wann fies ſchon wol thun 
koͤnten / weil fie ſolche ſuͤr geſalbte Bones 
achten / vnnd da ſie fie beleidigen wurden / 


Gottes ſtraff vnd Rach forchten. 


Mule⸗Sidan hat die ihm von Graff 
Moritz zugeſchickte / vnnd yondem Admi⸗ 





— —— 


ral Wolfart Hermanfen gelieferte Pferde ren andie 


freundtlich angenommen / vnnd neben. ct, 


nem freundtlichen Abſcheidt / etliche ſei⸗ 
ir mit geben / auch an denfelben 
vnnd die Staten ein Alcalde oder fuͤrne⸗ 
men Herrn des Lands abgeierrige/ weiche 
im nechſten Jahr 1010. in Holandt wol 
anfommen/ wie auch Marin Koy obge⸗ 
melt / vnd Paul von Liprelo / Kauffman / 
vnd Dauid de Wert / welorer 15. Jahr 
lang allda gewohnet / Sebalds de Weer / 
der die Magella iſche Straß durchfahren 
vnd beſchrieben / vnd darnach in Zehlon 
von dem Koͤnig Fimala vmoracht worden / 
Bruder / von welchem wir dieſen muͤndtli⸗ 
en Bericht haben. Ag 4 
Dieſer Geſandte Mule⸗Sidans Kos 
nigs zu Marocoꝛc. war genant / Alcalde 
Hamon Ben⸗Bicher / iſt in Hollandt wol 
vnd ſtattlich empfangen, vnd nicht mit 
niger ehr als einiges Chriſtlichen Potenta 
ten Geſandter rraciere und gehalten wor⸗ 
den. Er harte bey jich einen Juͤden / mit 
Namen Samucl Palla de / der in groſſem 
Anfehen bey jhm war / vnd viel verinochre; 
Sein Eredensföhrerben war Datiert den 
18. des andern Monats nach ihrer Mas 
hometiſchen Rechnung im Jahr ı 0.18, 
Der Inhalt war / daß erden Dereinigten 
Niderlanden ſolte anbieren freyen Nandef 
vnnd Wandel / vnnd was dem antlebtre. 
darauff Die Staten den 27,.Detobr.1609; 
antworteten / daß fie folches anerbieren ans 
nemen/ vnnd hinwider eben daſſelbig ſei⸗ 
nes Königs Vnterthauen geſtatten wol 
ten / dafern allein den Niderlindern ſolche 
Zuſag wuͤrcklich gehalten vnnd gelaiſtet 
wurde. Darneben hatte er noch heimlich 
etliche ſachen den Staten auffzugeben vñ 
furzutragen/ weil aber ſolches wider den 
Köniz in Spanien ivar, mit welchem das 
zumal der Anftandt gemacht / fam Dies 
fer Anfchlaa zu vnzeit / vnnd ben dren oder 
4. Jahr zu ſpat / vnd blieb alfo erfisen. Er 
begerte auch acht oder schen Schiff’ mir 
2. 0der3. taufend Manny die ſeinem Koͤ⸗ 
nig dienen ſolten. Dieſes aber wardt hm 


auch 


St aitu. 
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1 Schiff nach Barbarey ſenden / vnnd 
ndige taffeı —— allda im 
antworteten die Staten / es we⸗ 
——— er mit dem erſten ſich auff 
Die a ES eefeen ben den Schif. 
— mir jm auff den grentze 

3 biß fie endelich vnnd gewiſſe 
bekommen:mit weichem befcheid 

Fu rafen Hag ya gejogen. 


Behr deromegen er ſich in das Gebirg bear» 

ben / —* ei Vatiers ee —* 

ro im jungen Bru 

Per yo erwuͤrgen — Dergeſtalt fen 
widerumb gen Feß kommen / vnnd 


bag Caſten 


Inberdi Fan 
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verfahren mich. 


annuß a bringen)eine Zu 
famenfunffe oder Tagleiſtung zu Daleny 
halten / vnnd darauf Berabrfehlagen 
lajfen/ ob etwan in dieſer fach / ohne 
ten Außbannnng vnnd Verweyſung des 
Landts / konte raht geſchafft werden. 

Nachdem wir aber vernommen / daß ſo wol 
die im ſelben Koͤnigreich als auch die in 
in jhrem ſchandtlichẽ Fuͤrha ben 
fortfahren / vnnd daß ſie eben da man we⸗ 
gen eines Beſchluß von jhrentwegen han⸗ 
delte / ettliche nach Conſtantinopel vnnd 
Maroco abgefertigt / mit dem Tuͤrckenvnd 
dem Koͤnig Mule Sidanzu handeln / vnd 
zu begehren / daß fie guff fotgend Jahr ih» 
re Macht ihnen zu huͤlff ſchicken wolten / 
jhnen für gewiß zufagendt / dafifie allda / 
wol i0. tauſendt Mann finden ſolten wel 
he ſich zu jpnen verfuͤgen / vnnd Leib vnd 
ef it; auf 





ns u Au 


aufffegen folten / daß auch 


fürs 
un 


; auch daneben heimlich 


den. Man hat auch darnebe gewiſſe Kund⸗ 

ſchafft / daß der Tuͤrck / fein Armada deſto 

beſſer wider vns zu gebrauchen mit Dem 

onig in Perfien und feinen Nebeitenydie 

 Ihin bißher werck geben / Fried gemacht / fo 

bearbeitet ſich Mule Sidan auff hefftig / 

ſein Reich zu beveſtigen / zu welchem end 

er mit den Ketzeren in den NordiſchenLau⸗ 

dern / ſo ander See gelegen / gehandelt und 

gebeiten / daß ſie mit Schiffen und Schif · 

gexeug jme behuͤlflich fein wolten / damit als 

ſo ſein Volck in vnſere Koͤnigreich hervber 

zu fuͤhren / welches im auch verheiſſen ſeyn 

fol: auf welchem allem die gefahr / fo wit 

gleicherhand von diefen vnd andern vnſe⸗ 

ren Flinden vberfallen wuͤrden / leichtlich 
kan ermeſſen werden. 

Nach dem wir nu KT alles Me en 
reiflich erwogen / vnd in dieſen vnſeren Kos 
nigreiche erheit von Valentz / vnd 
derſelben getrewen Vnterſaſſen / deren ge⸗ 
fahr am allerſorglichſten / auß ſchuldiger 
pflicht / gern aller gefahr fuͤrbawen wolten / 
danut auch Gottes Zorn wider dieſes fo 
ſchnoͤd on abtruͤnnig Volck / welches jo vil⸗ 
feltig vnd grewlich ich wider in vergrifen / 
geſtillet werde möchte. Als haben wir in de 
Namen Gotts / auff welches Sul wir 
vns verlaſſen / als in einer ſach die ſein Ehr 
vnd Glori betrifft / beſchloſſen / daß auß ge⸗ 
ſagtem Koͤnigreich alie Morisken / auf ſol⸗ 
che weiß als hr hieben zu vernemen habt / 
ſollen hinweg geſchafft vnnd außgeſuhrt 
werden, Vnd wiewol wir wegen dis Ey⸗ 
fers den jhr habt / Gore vjnnd ons zu dienen / 
vnd dieſes Konigreich bey gutem Frieden 

vnnd Wolſtand zu erhalten wie auch ewer 
eigen Perfon (die wir hoch lieben vnd ach» 
ten) gar nicht zwentelen/hmwerder folches 
alles der gchuhr nach vn als es in der That 
vnd an jhm ſelbſt iſt / erſtehen / vn muͤglich⸗ 
ſtes Fleiß dieſen vnſeren Befelch heinen 
exequieren vnnd voluffreefen nichts deſto 
weniger haben wir euch hiemit anzeigen 
wollendie Vheſachen fo uns darzu treiben / 
vnnd darneben ernſtlich betehlen / daß Ihr 
allen anderen Herren fo in fe,bem Koͤnig⸗ 
reich Mortsfen vnter ihren gebier haben 

ein Exempel geben woller / vnſerem Be 





verhaltet / damit alſo ewerm Exempel nad) 


feld) mit ernſt nach zuſegen / vnnd darneben A 
——— 


wir doch mit recht an eei/ vnd gut ſtraffeen 
mochten / noch gehen / vnd von ra ruhren ⸗ 
den guͤtern ſoviei mitnemen laſſen aus ſie 
für ein zeitlang zu vnterhaltung Ihrer Pers 
jon bedorffen. Vnd wiewol es bilich {mie 
wir auch hiemit ernſtlich befehlen) daß die · 
ſem vnſern wille n vnd gebott mit alle ernſt 
nachgeſeyt / vnd kein ander nuttel oder einge 
ger Reſpeet hierin gebraucht werde wirt es 
doch nicht vndienlich fein ſo die andere an⸗ 
mercken vnd jeyen werde wie jr euch hierin 





zu folgen. Vnd dieweil wer die Executlon 
dis geleidt oder Außfuhrung diſes volcks 
vnſerm Kriegsraht onn, Obriſten Feldher · 
ren Don Auguſtin Mexia anbefohlen has 
ben / befehlen wir euch daß Ihr mic demſel⸗ 
ben gute Eorrefpondeug halien / vnd in alle 
was til gebiethen werde/der gebuhr behul⸗ 
flich ſeyn wollete Au die ſem nu vnnd allem 
auderm was jr zu volljichung dieſes vnſers 
Befelchs ſuͤrnemen vnnd zu werck richren 
werdet / werr je thun was einem auffri.drize 
frommenChrifien vnd getrewen Baſallge⸗ 
buͤhrt / vnd werdet mir hieran den angenem · 
ſten Dienſt ſo jr immer ihm konnei / erwei⸗ 
ſen: werdet dar eben von dem Marckgra⸗ 
fen von Carthagena verſtehen / was theil jr 
von den guͤtern vnſerer außgeſettte Bnter⸗ | 
thanen haben folt. Vnd folsdep gewig vnd | 
verſichert ſeyn / daß wir allen ſchaden vnd 
vnfall / ſo da durch ewer abweſen vd r ſon⸗ 
len in dieſem ſtuck euch zuwachſen moch⸗ 
te / in ale weg erjlatten wollen. Was nu 
ferner die Execution angehet / ziehen wit 
Vns auff das jehnig was vnfer Statt⸗ | 
halter von vnſertwegen an ewere Office» | 
rer wire gelangen lajlen/dem wır auch end · 
lich wolien unchgefegt haben. Geben zu S. 
goreng den „Sepient. 1609. — 

Auff dieſes ward vberall in ganz Spa, 
nien dem Kriegsvolck befohlen ſich mit Morls ken 
allen Galleen vnd Schiffen dahin zu bege, Terdi heuſ⸗ 
ben, vnd die M ooren heiffen in Barba⸗ 5 
ven pberzufuhrenderen/ wie man achteie/ versagt. 
et ich 100, taufende waren. Ettlich zwar 5 
Diefer armen Menſchen feind entflohen 
wohin fie konten / neinblich nach Italien / 
Franckreich / Langendoct / vnnd anderſt⸗ 
wohin / vnter weichen viel Neiche vnnd 
Habſelige Leuth waren / die / wie man ſag⸗ 
te / dem König bey 3. Millionen golds an⸗ 
gebotten ſo ſie vnuerhindert vñ ſiey wegen 
jrer Religion / alda bleiben mochten: ande⸗ 
re aber machte die Rechnung dj der. König 
auff diefe weiß mehr von ihnen genieſſen 
ſolte. Zu Valenz ward einer diefer Moos 

ren ge⸗ 





daß wol 100, taufendr ſchon in 


A Apr ke 
aber wurden viel von den Arabieren en 
mordt vnd beraubt) viel die vbergeführry 





d ward auch gefchti * | 
noch ben ——— ef ei 
zween Fluͤſſen hielten’ end mit Schio 
Schangenvond G 


Un ihnen hen 
Kitas alfo Spanienan Volt 


entbloßt / man alle Mirtel 
widerum̃ volck in das Sand zu brin⸗ 


gen: wie dann der Spaniſche Aribaſſa- ſehmehen 


* Genua ben soo. Bawren heimlich 
gemacht / vnd gen Dalenz geſandt / da 
man ihnen Haͤuſer / Landt vnd Sand eins 
gab / die ſelbige 10, Jahr lang vmb ſonſt zu 
gebranchen / mit welchem aber die Genue⸗ 
fer nicht wol zu frieden waren, 
Demnach die Hiſtorien ſeind aleichfam 
ein Spiegel vnd Lehrmeiſter des Menſeh⸗ 
chen Lebens / ſo hat mich für gut angeſe⸗ 
alhie etlich heillame Ordnungen / fo 
hr dem König in Frankreich / wider die 
fe Sitten und gewonheiten / fo auß dem 
Krieg entſtandẽ / gemacht wordireinzuvers 
leiben / damit wir Niderlander ſehen vnnd 
men mogenmie wir vns nach geendig⸗ 
tem Krieg halten follen. 

Die eiſte Ordnung iſt wider das Flu⸗ 
chen vnd Gotts laͤſteren. Die ander if wi 
der das Balgen oder Kempffen / weiches 
ben den Latineren Duellum genent wirdt. 

e dritt iſt wider die Banckerottierer / ſo 
da mutwillig auffſtehen / vnd jhren ſchaden 












der Erecurion, wie nemolich dieſelbe 
anche Gottslaͤſterer volenzogen wor⸗ 
woͤllen. Vnd lautet dieſelb / nach 
außweiſung der Regiſter des Hofs oder 
——— Köniz feinen Off. | 

von 

cierern vnd Subſtituten erinnert/ on 
Progurator general de. 


Gottes / der H. Jungfraw Maria / vnd al⸗ 
ler Heuigen / Bote vnd feinem gebott glei 
fan zu ſpott vnd hon / leſteren / ſcehenden end 
end daß das Fluchen yñ ſchwe⸗ 
rein bey vielen fo gemein dafifle ohn daſſel⸗ 
befaum etwas reden oder fünbringen koͤn⸗ 
nen / alſo daß ganz noͤtig / Gottes Zornzu 
ſtillen / hierin gebuͤhrliche Einſehung zu 
hun, Darumb dann auch nicht vndienlich 
daß die alte Ordnungen der voriger. Koͤn⸗ 
gen / S. Ludwigs / Philips / Carls des 
Vils. Cudwigs des Xlı Heinrich des Ir; 
und Carls des 1X. ernewert werden. Wie 
auch die alte Ordnungen fo von dem Par⸗ 
kament Aunoaz;44. 4572: 1575. gemacht 
worden; vnnd begert daß durch Befelch 
des Darlaments diefe Ordnung alle wo⸗ 
chen indiefer Statt und derfelben Bora 
ſtetten pberlant gelefen werde / defaleis 
ehen auch in allen andern Stetten vnnd 
Dörfferen fo onter dieſem gebieth vnd Ju⸗ 
ris diction ſtehen. 

Hat darumb obgemelt Parlament / zu 
folg der alten daruon aufgangener Ord⸗ 
nungen / befohlen vnd befilcht mit dieſem / 
daß niemandt wes ſtandts vnd weſens der 

auch 





BE 
— 


AnnoAuch ſeye /ſolle ſchweren bey dem Namen 

1640, Gottesider O. Jungftawen Maria / oder 
ke der Heiligen / auff Straff fo in obangereg ⸗ 

sen Statuten begrinen / ja ben Leibſtran / 
da es der ſach beſchaffenheit alſo ereyſchen 
wuͤrde: Befilcht auch allen Dienern / Ser⸗ 

ganten und Officierern der Juſtitien daß 
fie Arreſtieren vnd gefencklich anneme ſol ⸗ 

len alle die jenige / die fie in fluchen vnnd 
| i Scweꝛen berrerten oder ſonſt befinden / 
damut Diefelbe alsbalde anderen zum Ex⸗ 
empelgeſtrafft werden. Es füllen aud) als 


° | le die fo jemande hörenfluchenen Schwer | 


ren / ft uldig ſeyn daſſelbig bey der Obrig⸗ 

keit anzubringen / vnnd ſollen ſie den dritten 
theil der Straff oder Geltbuß daruon ha⸗ 
ben. Diefer Befelch nu vnd Ordnung fol 
mut der Trommeren geſchall wie gewoͤhn⸗ 

Mich / offentlich in allen Straſſen dieſer 

Sctatt / wie auch in den Vorſtetten anßge⸗ 
xüuuffen werden / wie auch in allen anderen 

Sietten / Doͤrfferen / vnd Orten da man 

gewohn iſt ſolches zu verkuͤndigen vnnd 

außzuruffen: Bud befehlen wir allen Rich⸗ 
teren auff dem Land / daß fie obdiefer Ord⸗ 

nung fleiſſig hand halten ſollen: Deßglei · 
gen auch allen Statthaltern des generaln 
Procuꝛators / allen fleiß anzuwenden / daß 
mit der Exeeution recht vnd ſchleunig vers 
fahren werde / bey verluſt Ihres Ampts. 
Gethan in dem Parlament dene. Junij 
1 * 5 ” 

Fu möllen wir ein’ Erempel hierben fe, 
ten / welcher geſtalt dieſe Ordnung vnnd 
Verbott an einem Gottslaͤſterer Niclaus 
de Mele genant / eyequirt vnnd vollſtreckt 
worden. 


— — ſchall zu Mans oder fein Statthalter / auf 
orden, erfüchen des Königlichen Procurators 


⁊ generaln / oder deſſen Subſtituten / als 


nemblich / als durch gewiſſe Zeugnuß vber 
wunden / wegen der begangener Miſſe⸗ 
that offentlich ſolte geſtrafft werden / alſo 
daß er ſolle mit bloſſem Haupt / Barfuß / 
mit einer brennenden Kerzen 2, Pfunde 
ſchwer in der Hand/ vor der Thuͤr vñ fürs 
nembften Fingang der Stiffrfirchen S. 
Peters dafelbften zu Mans / offentlich vnd 
vberlaut ſagen vnnd bekennen / daß er auß 
leichtfertiger Boßheit den Namen Gottes 
geleſtert habe / deßwegen er dann Gott / den 
König on die Juſtitie vmb verzeihung bit, 


a. 
MNtxerla hiſcher Hiſtorien 


ten ſolle/ vnd dans. Jahr lang auß b Graf · 


ſchafft Mayre verbannet bleiben / mit ver ⸗ 
bott nnerhalb geſagter zeit in dastandnit 
wider zu kommen / auff Strag ſo in demſel 
bigen Vrtheil begriffen: ſolle darneben 4. 
gulden Kronenzu Buß erlegen / 2. dẽ Ko⸗⸗ 
nig / vnd 2. fuͤr die Armen. “ 
Nach dem das Parlament den 
angehort / die vrſach feiner Appellation wis 
ber obangeregtes Vrtheil verſtanden / vnd 
von allein gnugſam Bericht eingenommẽe / 
auch erwege was jeithero des Koͤnig Pro⸗ 
curator general fingeoracht: Als hat es be⸗ 
ſchloſſen on geyrcheilt / duj was folche Ap⸗ 
pellatlon angehei / gedachter Miele vbelvnd 
* vrfachderfeiden ſich gebraucht / wel⸗ 
ches doch alſo erſetzt vñ verbeſſert ſol wer⸗ 
den / daß gemelter Procurator general als 
appellantä minma,für fahig der Sentet / 
wolbefugt / yvñ releuirt eıfanı werde. Vnd 
weil er auff ſolche Appellatiõ Recht erſucht / 
fol zwar obangeregtes Vrtheil x Doch den 
Richtern ohne Nachrheit) für nichtig ers 
klart ſeyn / aben wegen in dim Proccpanges 


zogener vnnd vberwieſſener Wenjjerhar/ jo, 


haben die võ dem Parlament oder Hof vil⸗ 
gemehien Mele verdanpt und verortheilt / 
verdammen vnd verurtheilen auch hiemit / 
daß er ein ehrliche Bup oder beſſerung thů 
ſoll vor dem fuͤrnemſten Portal oder Thur 
der Haupttirchen zu Paris / mac bloſſem 
haupt / barfuſſes / in feinen Hembd / mir et⸗ 
nem Baſt oder Strick vmb ſeinen Hals) 
eine brennende Kertz 2. Pfunds ſchwer in 
— Hand haltend / vnnd ſoll alda auf 
eisen Knien offentlich vnd vberlaut ſagen 
vnd betennen / daß er boßlich vnd auf grofe 
fer Argheit den Namen Gottes vnnd die 
H.· Jungfraw Maria greuw ich end Gors 
loſer weyß geleſtert habe / welches jhm von 


bergen leid ſeye / vnnd bitte derhalben Gott 


vr die Juſtitie vmb verzeihng. Wañ nu ſol⸗ 
ches geſchehen / ſoll ihm durch den Nach⸗ 
richter Die Jung mir einem gluͤendẽ Eyſem 
Pfriem durchftochen / beyde feine Serjen 
auffgeſpliſſẽ / er aber in ewigkeit auß Frack⸗ 
reich verbannet werdẽ / mit charpffe Ber 
felch ſolches Bans wol in aͤcht zu nemen / 
auff Straff / da er innerhalo 4. rag nach 
Execution dieſer Sententz vnd Vriheil iñ 
dem Konigreich wurde angetroffen vnd er⸗ 
griffen werden / daß er alsdann ohn eintg 
Formlichen oder gewohnlichẽ Proͤreß deñ 
nechſten ſellgehenckt vnd erwuͤrgt werden, 
Vber das har das Hofgericht befohlen / 
vnd ertlart mit dieſem / daß all deſſelben gut 
ter / zu Nur des Königs ſollen verfalen 
vnnd verwirckt ſeyn / von welchen doch 100 
Kronen / vnnd ein benente Straff oder 
Buß / ſollen zugeeignet vnnd gegeben wire 
den 
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che dann falehen Span vnnd Somit, wo 
möglich) fchlichten vnnd richten ſollen / da 
fie aber befunden daß ſolches anderft niche 
dann durch den Kampf geſchehen konte / 
ſollen fie ans ſolches zu wiſſen thun / vnnd 
—* en Befelek hieruͤber etwarten. 

Der fin beſchuͤldiat wire daß er den an⸗ 
been beleidige/ foll gehalten feyn vor vns / 
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felche Hund — von —28 er⸗ 
Warten. 
u. Dieichnige fofeine Empter / — 
Penfionen haben’ ſolen 


—9* 

den dritten theil ihrer wind 
welches vor allen andern Laſten / Pre 
end Handtfchrifften folleingefordert,und 
dahin deiwendet werden / wie wir hernacher 
erklaͤren woͤllen. Die aber von melcher 
Einkommen das dritte theil fich nicht an 
200. Pfundt belaufft / oder die ſo viel 
werch nicht haben / ſollen 2. Jahr lang ge⸗ 
fangen fienandem Ort da wir fie werden 
hinweiſen. 

12. Der ſo ſemandt in eines andern Ras 
men zum Kamff wuͤrde aufiforderen/ o⸗ 
u 








des —* uk A 
g —— — 





——— zu gut 
ſoll / weil der vnſerem Gebott un 
So aber beyde theil 


Kampf todt blieben, follen jhre 
6: bleiben, vnnd der 


ihrer Erbguͤter dahin verwen⸗ 
Det menden ie wir oben angezeigt, ind 
Guͤcer hetten / tollen ihre Kinder 
Adelsvertuftia ſeyn / vnd auff Schas 

ewr zehen Jahr lang taxiert wer⸗ 
dan fie aber der Tararton zuvoren vn⸗ 


" So — — * F F 
— n ats 6 
” 3 N j | n j 


An 
18; diewei alle Gefens ee 
— ee 
dem gemeinen Rus fchedlicher dann ber 
—— 
am ruͤhmlichſten ſeind / fo fern ſie nicht der 
gebuͤhr in acht genommen / vnnd in allen 


p achalten werden: Als woͤllen wir 
vnſeren ſehr lieben Dertern Coneſta⸗ 
bel mid Marſchalcken vnſer Kron Franck 
reich / welchen vber die Spaͤn und ſtreitt / 


bie Ehr vnd Achtbarkeit vnſcrer Vuter⸗ 


chanen belangendt zu Vrcheilen gebtihre/ 
hiemit außtrůcklich befohlen haben daß 
ſte mit allem fletf daran ſeyn ſollen damit 
dieſem vnſerem Edict nachgefest werde / 
fie auch hierin nicht gebrauchen ein, 

ande Moderatlon oder Einſehung / es 
* unch gunſt oder Interceſſien wer es 
auch fein moͤchte / vnangeſehen aller Brief / 
priuat abc offene a 

ere 
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woider die 
Bauterot 
derer. 
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Be , 





u . J 


—J— ———— 
vnd gnad iſt / vnd fo fern fie uns en 
gelieben end / 






ad zu gchorfamen. 
befehl eben Bafeiße and len 
end iereren der 


Kron / wie auch allen Statchaͤlteren vñſe⸗ 


rer Prouinsien/ wegen deren fo unter h⸗ 


Gebiet ſtehen / vÿnnd vor ihnen 
—— wie — Br 
Ordnung zugela ſen wirde: Doch mit Dem 
chaltı daß uns frey ſtehe / darzu oder 
daruon zuchuns vnnd zu vermehren Die 
hierinverfaßte Staff / nachdem vns Me 
Belt vnnd Notturfft werfen vnnd lehren 
wirdt / darmit wir doch einmal dieſes vn⸗ 
ordentlich vnd gottloſes Kempffen in vnſe⸗ 
rem Koͤni enlich abftellen (als ein 
ſo da — Nachtheil vnſe⸗ 
—— — ) ur vu 
Duterthanen von fo groffer gefahr des 
Leibs vnnd der Seel / ——— ſich taͤglich 


fo mutwillig begeben / befreyen moͤgen wel · ſam 


‘ches Keripffen zwar wir haben erfläre / 
wind erflären mir dieſem / daß es fey on, 
i end tlich / vnnd der rechten 
vnd warh Ehr gentzlich zuwider / u 
welcher jhnen durch dieſe Orduung der 
emacht wirt / die jnen auch zu mich» 
zer Chr vnd Nutz wirt gereichen. 
‚eo. Vnd damit Gott zu dieſem vnſerem 
Fuͤrnemen deſto mehr gnad vnnd Segen 
verlenhe / vnnd daß es moͤge gedeyen ju ſei⸗ 
ner Ehr / vnnd Wollfahrt vnſerer Vnier⸗ 
hen © haben wir gelobt / zugefagt vnnd 
verordnet / daß wir alldas gelt vnd genieß 
fo auß den Bruͤchten oder vbertrertungen 
dieſer onfer Ordnung wire geſamblet wer, 
den / anwenden roöllen zu vnterhaltung 
der Armen’ vnd infonderheit zu erbawung 
eines Königlichen Gaſthauſes / wie auch 
su verbeſſerung der zerfallenen Kirchentn 
vnſerem Königreichy wollen auch im we, 
nigſten nicht lenden daß alſolche Pfennin⸗ 
gen zu etwas anders angelegt werden / bey 
oͤroſſer Straff. 

Hie wiſchen befehlen wir daß ſolche 
Pfenningen behendige werden den Der 
waltern des Spittals zu Pariß / fo diefelbe 
biß auff weitere Ordnung bewahren fol, 
* ꝛc. Geben zu Fonteynebleau in Junio 
1509, 

Du folgt Die dritte Ordnung / wider die 
Banck erottierer / welche alfo lauter: 

Wir Heinrich von Goites gnaden / Koͤ⸗ 
nig in Franckreich vnnd Navarren / ent⸗ 
bieten menniglichen / gegenwertigen vnd 
kuͤnfftigen / vnſeren gnedigen Gruß. In 
meynung alle vnordnung / vnnd zu viel ge⸗ 


meine Laſten welche auf Keräamaeiier fi Amt 
tıther ‚genommiener Freubeit eingeriſſen/ a 670, 


en ER 


fürzu kommen / vnnd hingegen die Kuftis 
Henin ihr altes anfehen vnnd Herrligkeit / 
in dieſem vnſerem Königreich zu wi⸗ 
derbringen / auff daß vnſere Vnter⸗ 
thanen In jhrem Gehorſam erhalten / 
vnnd —— ſeyen / Haben wir be⸗ 
dacht / daß vnder ale) dem wir als balde 
raht ſchaffen muſſen / dieſes eines / Nemb⸗ 
ich der Mißbrauch vnnd offenbahrer ber 
trůg / fofich vnder den ſchandtlichen Na⸗ 
men vnd prztextdes Banckerots / zu na 
theil armer Wittiben und Wayſen / auch 
anderer vnſerer getreuweẽr Vnderthanen / 
begibt vnnd zutregt / ſeye: dann auß gele⸗ 
genheit / folchs Lafer nie wach gebuͤhr vnd 
verdie — worden / iſt es fo gemein 
vnnd gleichfam ein Handewerck blieben 


dardurch aber allgemeine Trew / vnd fan 


ben / vonder vnſeren Vnderthauen ge⸗ 
ſchwecht / vnnd alle HandtlungenenComs 
mercien allerdings auff gehalten / vñ gleich» 
nichtig worden ſeind. 

Pi aber die alte König —* a 

ren ſo wenig / oder geringe en / au 

bie Danckerorfpieler geſent / iſt Vhrſach / 
daß zur zeit jrer Megierung/folche Vntrew⸗ 
vnnd verderbte Sttten / inder Vndertha⸗ 
nenhergen nit alforals Hernachercingefchl 


n geweſen. 

Koͤnig Franciſens der Erſte Mi Nas 
mens / vnſer Hochgeehrter Herr vnd groß 
Oheim /hat auff beſchehenen Bericht / fa 
Ihhme in der Statt non gethan worden 
im Jahr 1536 . geordnet / daf wider die 
Banck erottirer / fo mit berrug falliern / hre 
Factoren vnnd Vnderhaͤndler / extraor- 
dinariter durch Information / Confron⸗ 
tierung der Zeugen vnnd andere weg auſ⸗ 
ſerhalb rechtens procedirt / vnnd nach ber 
fundenem Becrug / die ſchuldige am Leib 
geſtrafft vnnd verdampt werden ſolten / zu 
dergleichen offenen Bußſtraffen / ſo den 
Intereſſirtẽ Partheyẽ amnunlichffen fein 
möchten, als mit dem Pranger und Half 
eyſen / oder auff andere weiß nach ert andt⸗ 
nuß des Nechtens: Vnd ſie alſo lang biß 
zu volliger vnnd endlleher Zahlung in Ge⸗ 
fencknuß behalten ſolte. 

Vnd Koͤntg Carle der Neundt / au 
vnſer geehrter Herr vnnd Bruder / hat a 
die Fagen / foihm bey der verfamblung 
der Stand zu Olllens gehalten daß fol 
ches Safter des auffftehens oder Bancke⸗ 
rotſpielens / all zu gemein werden wolle⸗ 
fuͤrgebꝛacht worden / verordnet / daß die je⸗ 
Itge/ bie mir betrug falliren wurden / ſol⸗ 
ten extraordinariter vnd am Leib geftraffe 


werden > 
Welch⸗ 





un De a A 





vorhaben defto leichter jü verbergen / feind 


anderen ihren Freunden, ihre Guͤter ab» 

erten/ ihnen vbergeben / auff daß 
— * vnnd erhielten. Vmb fol, 
cher Mittel willen haben wir hiemit andy 
erfläter / auch dergleichen Vbergaben / 
Abrtettungen / Verkauffung 7 vnnd 
Schenckung der Guͤter / beweglicher und 
vnbeweglicher / fiefenen gerad zu Betrug 
derglänbiger angefehen oder nicht / por 
4 Nichtig / Bnkräfftiground von feinen Wuͤr⸗ 


den / allen onferen Richteren gebierendey ches an jhnen dar rin ana‘ *. 
n 





fie acfagıen jhren Kinderen / Erben oder ſit 


— 








den/ ebenmäffig als ® ind ger 
hulffen mehrgedachtes ⸗pnnt 
erots/ anderen zum Eyempel ſollen 


vnnd ihren | ioc 
Ju machen / —— ben weg dechtens/ ů 
ſG efelchs / zuvolfuͤhren. 

. Wir laffen auch einem jedwederen vn⸗ 
feret Vnderchanen zu / die fluͤchtige aufs 
rettende Banckerotierer / ohn erkandtnůß 
oder zulaſſung / ſelbſten zu Arreſtieren zu 
hemmen / vnnd dem rechten vorzuſtellen / 
vngehindert aller Gerichten / Arreſten / 
Georãuchen / vnnd Gewonheiten fo dat, 
wider fein möchten » Befehlen hierauf 
ernftlichen) allen ohfern lieben vnnd getre⸗ 
wen Raͤhten / fo an vnſeren Pärlamenten 
en / allen Bogen) Amptleuthen ’ vnnd 
allen andern vnſeren Richtern / die es an⸗ 


fie gehoͤren mag / daß ſie gegenwertiges vnſer 


Mandat laſſen leſen / Publiciren / ein Re⸗ 
iſtriren / verwahren / vnnd halten / nach 
orm vnnd Weiß das inhaltet. Vnd das 

vnſer Geneꝛal Procurator vnnd feine lub⸗ 

ſtituirte, die Hand druͤber halten / vnnd 
ung alles / fo wider diß vnſer gegenwerti⸗ 
ges Mandat vnd Befelch gehandelt wuͤr⸗ 
de / ju willen machen ſollen / bey Straf ſol⸗ 


derhändteren zu treffẽ noch 





Anno 
1610. 
— — 


— nekt / doch in alweg anders werts vnſer 


Execution 


124 


* 
* | 
gentlicher Will vnnd meynuna / 


page das foldys allzeit ſteiff vnnd feſt 


bleibe / haben wir vnſer Inſigel heran ac» 


t vnnd eines jeden / durchauß vorbe- 
alter. So geben zu Pariß ım Monat 
atizim Jahr der gnade Tauſent Sechs⸗ 
hundere Neun. Vnſerer Regierung im 
Zwenigſten. vnterzeichnet. 


folg f — iſt das 
Su engeferter Ordnung / 
Dircheil fo darin wider die. aufffenliche 
Bañckerotierer begriffen / an einem Wil, 
heim Pingre genant/ zu Pariß volenzogen 
worden / wie auf folgendem E ytract zuver⸗ 
nemen. 

Nachdem die Supplication Melſter deß 


diefer Ort» Königlichen Hofs / als von Ahr Maieſtet 


wing. 


batzı verordnete Commiſſarien vnd Obri⸗ 
ſte Richter in dieſem ſtuck / vermog des 
ſchriftlichen / am ı7. Nouembris Anno 
1608, wie auch im vergangenen Mersen 
gegebenen Befelchs / durchſehen vnd gele, 
ſen den Criminal Proceß / durch M. Lud⸗ 
wig Morell groſſen Prouoſt der Conſtabel⸗ 
ſchafft vnd Marſchalckthumbs der Kron 
Franckreich / auff begeren Sebaſtian Za⸗ 
mets / jhrer Maieſtet edelen Kammerdie⸗ 
ner / vnnd Auffſeher des Hofs der Koͤnig⸗ 
in / dann auch M. Niclaus Lancis / Thre⸗ 
foriers der gemeinen mittelen zum Krieg / 
neben dem Procurator des Könige / wi⸗ 
der Wilhelm Pingre / eltiſten Burger zu 
Pariß / aefangeneni darin er angeflagt 
wirt dad er berxtiglicher wenfe Banckeroet 
sefsieler/ vnnd derhalben gebetten Infor, 
mation wider gemelten Pingre gunemen 
wegen feiner Hafftung: Item DBerbal 
Proceß auff dic in feinem Hauß gerhane 
Durchſuchung end Anzeichnung der Guͤ⸗ 
ter: Verbal Proceß des Prouojten des 
Marſchalcken von Senlis / welcher nach 
Valentennes gezogen / zu folg Koͤnig⸗ 
lichen Befelchs gefügten Pingre gefenck⸗ 
lich zu holen / neben der im ſelben Ort zu 
Valentennes geſchehener pnterfuchung: 
Item auff des Rahts den 18. Auguſti ge, 
geben Arreft/ in weichem erfant wirdt daß 
vnangeſehen deſſen was Pingre daraegen 
eingewendet / er ſchuͤdig ſeyn ſoll vor ge, 
dachtem Prouoſten Morel zur Antwort zu 
ſRehen: Item die Interrogatorien vñ Con⸗ 
frontationder Zeugen:die Auſſag Antho⸗ 
Nil vnd Heinrichs Pingre gebruͤder / ſampt 
Steffen Charie / mehrgedachten Pingres 
Schwager: noch mehr andere Informa⸗ 
tion / auf bie gefencknuß gemelten Pingres / 
Recellementen / Confrontierungen / Zeug⸗ 
nuſſen / Coyey dreyer von obgefagtem Sans 
cy den 8. Maij vnnd 14. Julij 1606, ge 


gebner / wie auch des Pingre ſelbſt Dutt- Anne 
tungen / in welcher er ſich verbunden Die 1610, 


darin begriffene Summ zuerlegen / oder 
auff fein begehren die Quittung wider zu 
behendigẽ / dieſelbe znempfangen auff dein 
Zollen — —— — ertra⸗ 
gendt ſieben tauſendt / 200. 
vnd 33. pfundt / ı2. Schilling / mit der hin⸗ 

erſtellung der bezahlung / durch g eimelten 


Kenn vbergewieſen an Jacob 


und Quinal zu Roan / vnnd an I. None 
fellere zu Dion: rem Verbal Proceß we⸗ 
gen ig Dreyer Wechsler oder Ban» 
ckierer / des vielgedachten 


obgemelten Samer / Deren eine iſt vom 
120000. / die ander von 5650. Pfund / ger 
thanden27. vnd 25. Julij 16 07. tem 
andere an auch obgemelten Lanchy auff den. 
27. Julij gethane verheiffungen/ von 90. 
tauſendt pfundt / welche er erfande/ vnnd 
mit die ſen Worten vnterſchrieben / Ne va- 
rietur: Dann auch auff begehren obgeſag⸗ 
er —— ee es * 
theyen zu ahen: des Parla⸗ 
ments gu Roan ben s. Decembr.ı6 0 2. 
wider Peter Boſquelle / vnd Yan Siran / 
Mackelers oder Vndehendleꝛs des Wech⸗ 
ſels / geben Arreſt: den Beſchluß geſagter 
Herren Samets vnd Lancis / vnnd Pins 
gres Antwort darauff: die durch Ihn re- 
Ipedtiue gethane Produeren: die durch ihıs 
eingebene Requeſten / vnd des Königlichen 

Procurators Beſchluß. N 
Nachdem diefes alles vberſehen vñ reif» 
lich erwogen: Als habe vorgedachte Com⸗ 
miſſarien ertlaͤrt / vnnd erklaͤren mit diſem / 
daß vielgeſagter Pingre gnugſam vber⸗ 
wunden vnnd vberzeugt fen / boͤßhafftiger 
vnd betrleglicher weiß Banck erot geſpielt / 
feine ſachen verſchwigen / vnnd feine Buß 
cher vnnd Schrifften verſteckt zu haben. 
Derowegen haben fie ihn verdammet / daß 
er ein ehrliche Buß thun ſoll / ligendt auff 
feinen Knien / in ſeinem Hembd / mit eine 
Strick vmb den Hals / vñ eine: Aufſchrift / 
Wohin ſoll dieſer berruglicher Banckerot⸗ 
ter geſeht werden ? Haltend in der Hand 
ein brennende Kertz 2. pfundt ſchwehr: 
darnach ſoll er vor den Officierern des Pal⸗ 
laſts offentlich ſagen vnd bekennen / daß er 
mutwilliger / boßhaftiger vnd Furfeslicher 
weiß Banckerot geſpielt / vnnd fein gut vñ 
vermögen hinterhalten vnnd verſchwigen: 
deßwegen er Bott/ den Koͤnig vnd die Ju⸗ 
ſtitie vinb gnad und verzeihung bitt. Dem⸗ 
nach ſoll er vondemSchamffrichter durch 
©. Disnifii Straß an die Hall gefuhree 
werden’ da er obgeſezte Buß thun — 
rey⸗ 
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enckm 5 Petite 
seärmonen 
etlandt — 
che vnnd fluͤchige Banckerot · 
eher gemacht — ſonderlich von 
* — Anno 3. wie auch 
Annoızso. den 4. — 
Re Jacobus König in 











(cher ge 
A Brirannien ſampt femem gemahl) 
deren / pnnd-ganseın Parlament des 
reichs einer groflen gefahr entgan, 

ae —5 — von erlich Nömifehen Catho⸗ 
fchen Edelleuchen / des oberften Parer 
Barnes — zugerichtet ge⸗ 


weſen / haben wir im 27. Buch weitleuff 
angezeigt. Mach dieſem nu tt in ver, 
amblung der Reichſtend / die ſie das Par, 
ment nennen/ verordnet vnd beſchloſſen 
worden) daß alle Vnterſaſſen dem König 


— viel wert» 


re ge an —— N 
f era geherſams / fofie 


ihrer Ah — erledigen / oder 
— = ju geben bie 
wider ihre Maieſtet zu führen Er 
oder Aufruhr zu erwecken / ober einig ge⸗ 
walt vnd bek ͤmmeruß oder perhindenung 
—F * et zu thun / ober wider derſel⸗ 
* on/ Stand / Regiernna / end Bit 
terthanen / in allen Ihrer Maieſtet Landt 

und Herrſchafften / ſchtwas fürzunemen. 
Seen ‘ch fehmere vnnd befenne von 
grund meines Hersens/ daß pnangefehen 
einiger. Erklärung / Excommunication / 
Bann / Abſenung / vnd dergleichen / ſo von 
dem Pabſt vnd feinen Nachkommen: oder 
bnfit nflen auß einiger Authoritet des Roͤmi⸗ 
che Stuls wider hre Maieſtet dero Nach⸗ 
ſolger end Koͤnigreichen ergangen vnnd 
ge efelle/ oder noch et vnd acfelle wer⸗ 
en moͤchten / auch hindangefent alle Er⸗ 
laſſung des Seherfans onnd trew / fo der 
si Pabſt 
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Anno 
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126 
—— ch ihrer Maier 


Vnteꝛthanen geben / 
tben vnd 


Fer dero en / trew vnnd 
— 
zeigen / dero Heil vnd Wollfahrt nach mei⸗ 


nem ö 
heimli nſpiration vnnd Anſchlaͤg fo 
rider pre: Maieſtet Perſon / Reich / Dig · 
nitet vnd Hochrit / vnter was ſchein cs auch" 
pe ten fuͤtgenommen werden / ent⸗ 
decken woͤ / vnd woll mein euſſerſt vermoͤ⸗ 
gen anwenden / daß ich alle Verraͤhterey 
vnd verraͤhterliche Stuͤcken fo ich winde 
—— wißen daß wider jhre Maigſet / 
derſelben Erben vnnd Nachfolger fuͤrge⸗ 
nommen / denſelben als baldt kundbar ma⸗ 
‚chen wolle, 
Serner fchmere ich auch vnnd bezeuge / 
Saß ich von grund meines hergen verbaut 
ine onnd verfluche die grewliche gottloſe 
Lehr / daß nemlich foiche Fuͤrſten fo võ dem 
Pabſtin Bann gethan oder vermeintlich 
abgeſett ſeind / von jren ſelbſt Vnterchanen 
oder eintgen anderen moͤgen vmbgebracht 
vnd ermorder werden. 

Noch ſchwer vnnd glaubich / bin auch 
deſſen in meinem gewiſen verſichert / daß 
weder Pabſt noch jenande mich dieſes 
Eids/ den ich meiner Natuͤrlichen Obrig⸗ 
reit gethan / crlaſſen/ odet daraͤber einiget 
weis Difpenfieten koͤnne. 

Diefesnu alles bekenne vnd bezeuae ich 
auffrichtier Meynung / mic klaren Wors 
zen’ ohne einige Artfluche oder zweiſſel⸗ 

afftigen Sinn vnd Verſtandt / oder auch 

eimliche Voꝛbehaltung / von grund mei⸗ 
nes Herzens /trewlich vnnd auff glaube 
eincarechten Wahren Chriſtens. Somit 
Gott helffe. 

Dieſer Ordnung zu folg haben viel Roͤ⸗ 
miſch Catholiſche in Engellandt den Eid 
gethan / fa auch etliche fo daſelbſt Prieſter 
waren? vnnd vnter anderen M. Georg 
Blackwel / weldier von dem Pabſt Cie, 
ment dem Yiul. jr einem Erporiefler vnd 
Haupt aller heimlicher —— in En⸗ 
gellandt verordiser geweſen. Dann als 
dieſer vngefehr ergriffen / nnd darauff ſel⸗ 
chen Eid chun ermahnet worden / hat et 
daſſelbig gutwilig gethan / vnnd darneben 
ſich bezeuget / er hette allzeit darfuͤr gehaltẽ / 
vñ hielte noch darfuͤr / daß ein treuwer Dir 
rerchan ſolehen Eid zu chun ſich nicht wer, 
geren koͤnne. Bald darnach aber hat der 
Pabſt Paulus V. zwen Breuia oder Bul⸗ 
fen in Engelland gefande/eine Anno 606 
Die andere Anno 1607 .In welchẽ er allen 
feinen zugethanen ben verluft ihrer See, 
len Heil verbeur folchen Erd zu larften. Zu 
demſelbigen end hat auch der gelehrte Car, 


7 u ri ee Pr 


* Nhderland ſcher Hoſtorin 


dinal Bellarmin ein Senbtſchrelben an 
obgemelten Blackwel abgehen laſſen / dar⸗ 
in er ihn ermahnet / daß er ſolle ſtandchaff · 
tig bleiben / ſtrafft ihn auch wegen feiner 
Forcht vnd Schwachheit / als der ſich zu 


Antio 
‚so. 


— 


weit eingelaſſen ennd dem Romiſchen A⸗ 


poſtoliſchen Stul nit vorftunde wie ſichs 
gebuͤhret / da doch fo viel daran gelegen we⸗ 
weit. 

’ Akıder dieſe Beuia oder Bullen, wie 


" 
Engelart 


auch des Catdinals Bellarnins Sendt · Bud 


—5 der Koͤnig / doch nicht enter 
nem Namen / ein Apologiam geſchrieben 
vnd in truck geben: darauff als baldt ein 
Engellaͤndiſchet Jeſuit za Non in En⸗ 
gellaͤndiſcher Sprach geantwortet. Deß⸗ 
glelchen hat ehegedachter Cardinal Bellat 
min ein Antwort in Lateiniſcher Spraach / 
enter dem Namen Matthei Tom aufge, 
ben laſſen / in welcher nicht allein jexiger 
Koͤnig ſon deren auch Me rerftorbene Kös 
nigin Eliſabeth hefftig angezaͤpfft wirdey 
wie ſoldes in dem Buch ſelbi zu leſen. 

Auff dieſe zwey Buͤcher oder Schriff⸗ 
ten hat der Koͤnig jenen Bi choffen ber 
fohlen zu antworten / nemlich auff dar Es 
gellaͤndiſch dem Doctor Barlo Biſchof⸗ 
fen zu Lincoln / vnnd auff das Lateiniſch 
dem Doctor Andros Biſchoffen zu Chi⸗ 
cheſtet / hat auch obgemelte Apologi vnter 
feinem Namen widerumb trucfen laſſen / 
vnd derſelben ein Vorred furgefest an den 
Keifer/ alle Chriſtliche Könige) Fuͤrſten 
vnd Stenden / in welcher eribnen fürhefe 
wie notwendig es fey daß alle Koͤnige / Fürs 
ten vnnd Potentaten wol zu ſehen daß ire 

nterſaſſen von dem ſchuldigẽ gehoꝛſam / 
Trew vnnd Mulde vnter dem ſcheiu der 


außsehen 


gan Bullen nicht abgefudre wer» 
N 


n. Vnter anderm aber vnterſtehet cr fic 


zu beweyſen / vnd fonderlich auf der Of» - 


fenbahrung Johannis / dab der Pabſt der 
Antichriſt fene /_ wie ſolehes in gemelter 
Vorred weitleuffig zu ieſen. Neben dieſen 
Buch iſt noch ein anders in truck vnnd an 
tag kommen /ſo D. Wilhelm Barcklay 
ein Schottlaͤnder / der ein Rechtsgelehrt 
vnnd ſehr enfleriger Romiſeh Carholifcher 
Mann geweſen / vnnd in Frauckreich ge⸗ 
ſtorben / ben ſelnem Leben geſchrieben aber 
nach ſelnem Todt erſt von feinen Freun⸗ 
den an tag geben worden: in welckem cr 
mit vielen Vhrſachen vnd gruͤnden bensen, 
fen millı daß der Pabſt fen Macht hage 
König vnnd Potentaten abzuſeken / oder 
die Bnterthanen ihres Eids / trew vnnd 
Bram zu erlaſſen / vnnd fuhrer darin 
auß / daR ſolche Meynung vnnd Schr der 
Catholiſchen Religion vnnd dem Koͤmi⸗ 
ſchen Stulſehr nachtheilig ſey / vnnd ohne 

Wweiffel 










| —* 

betrifft. en ein O⸗ 

oder das Engellendiſch Kriegs volck 

fo den Siaten gedienet ] vnnd darneben 

— — —— 

gung ver, 
DE m 

ſich ritterlich 


— —— 


der oratius Veer. 

An oberen iſt tods vefahrn Der alte 
berůͤhrte Rabssher: Johã Richardot / Pꝛe⸗ 
ſident des geheimen Rahts / welcher dem 
| | Königin Spanien wvic aud) hernach den 
gezogen. Db er aber daran zum Ersherzogengrojfen Dienft gelaiſtet / vund 
worden / woͤllen wir das Vrtheil dem Sefer faſt inallen wichtigen Handlungen / vñ ſon⸗ 








u 


eimgeſtellt haben. Es handelt aber jenge, derlich in der Frieds handlung mir Franck 
————— inſonderheit von dieſen reich vnnd Engelland / auch letzlich mit den 
Eucen Staten der Vereinigten Niderlanden ge⸗ 
8 —— ſich zu beweyſen braucht worden. Dazumalmwardt ervonde 
daß dieſe Sach des Königs in groß Bri · Ersherjogenan den Königin Franckreich 
4 tanmen andere Catholiſche König vnnd wegen der Öutifchen ſache / geſchickt / vñ im 
Fuͤrſten nichts angehe / dieweil er mit Re widerkehren / ward er zu Ätrecht kranck / vñ 

serchy behafft / vnd deren ſich garnicht en» farb alldda / ward aber zu Bruͤfſel begraben, 

— tan. . Et war buͤrtig auß Burgund vnd in ſeinẽ 

Zum andern macht er erſtlich zwiſehen jungen Jahren von Puchard dem Bi 

dem König / vnd dann wiſchen jhme als ſchoff zu Atrecht ſehr befordert worden. 

em Cardingl / vnd dem Konig als einem Hinierließ erliche Kinder Sohn mımd 

—— Fuͤrſten ein vergleichung. Tochter, Der ein ward Biſchoff zu Ars 

‚zum dritten will er bevenfen/ daß bie recht / vnd hernach Biſchoff zu Tamerich / 

Fuͤrbitt der Heiligen / die Trans ſubſtatis der ander wardt cin Abt / der dritt begab 

oder Derenderung des Brots / die Meſſen ſich auß dem geiftlichen mider zum weltli⸗ 

vnnd andere dergleichen punctennit New / lichen fland / vnnd einer blieb in der 
| wie der König furgibt / ſonderen als ſeyen. Schlacht in rg bey Newport; 
| iiij Der 
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Anno Der Töchtern eine ward vermaͤhlet anden 


so, Hetrn von Hingene vnnd Hoboken / von 
aan —— ——— 


o 
en Indit 


—— Larchon / fo in dem letten 
rieg vnter Spinola todt blieben. Das 
Ampreines Preſidenten an des Verſtor⸗ 
benenfart/hat uber teritetten Ber Nerr 
von Saltnerssein Spanter / aber in See⸗ 
landt geboren. ne BE 
MNoeh iſt in Flandern mir todt abgangen 
PR Damantı Biſchoff zu Gent/ an wel⸗ 
s ſtatt / wie man fagte / kommen folte 
Herr Maſius / Blſchoff zu Iper: deßglei⸗ 
Ehen iſt auch in Gellerlande geſtorben D. 
Km) Biſchoff u Rurmundt / an deſfen 
platz D. Saßbout kommen ſolte. 
Zu end des Augſtmonats har fich in 
Braͤbandt vmb Bruͤſſel her ein groſſer 
Windt vnd Vngewitter erhebt / alſo daß in 


” einem Dorff Gafelen genant/ Hagelſiein 


"einer halben funds fchwer aefallen/ end 
anden Fruͤchten wie an andern Ortẽ mehr 
groſſen ſchaden gethan. —— 

An Niderland harte man zeittung / wie 
daß in Spanien zu S. Cucas die Floht 


auh Weſt Indien den 24. Septembris wol 


angelangt / auff welcher Obriſte war Don 
Heronymus de Torres, Man rechnete 
daß ſie fuͤr den Koͤnig von Spanien mit, 
gebracht / % 


Don Terra Firma ein Million / 875. tau⸗ 


ſendt vnnd z58. Regal von achten / oder 


Keichsehalet., 
‘Ron New Spanien/747.taufend/ond 
353. Regalen. 

Zu Hanana waren geregiftriert 1000. 


end 480. Regalen. 


Belauft alſo was auff dieſer Floht für 
den Koͤnig mitbracht worden / 20. mal hun⸗ 


dertrauſend / 600. vnd zo tauſend / vñ 2u7 


Regaloder Reichs thaler / welche die Spas 
nier Defos nennen. 
Fuͤr befondere Kauffleuth end Parti⸗ 
cnnere Perſonen / bar dieſe Floht mitge⸗ 
bracht / € 
Erſtlich von Terra Firma für Waaren 
fo fie dahin geſchickt / in Gold vnd Silber 
4. Millonen / 386, tauſendt / 380. Ne 
al. an 
; Don New Spanien / zwo Million / s5ı. 
tauſend 545. Regal. 
Zu Hanana geregiſtriert z85. tauſendt / 
79Regal. 
Belaufft allſolches gelt auff 7. Million / 
102 auſend /vnd rg. Regal: 
Noch an Guͤter ynd Wagaren. Erſtlich 
2:32. Kaſten mir Indigo oder Blauwer 
Farb. 
Noch 5330. Kaſten voll Kurſenille / auß 
welchem man du Scharlacke Farb machet 


MWaaren: welches alles fuͤrwahr für ein 
groffen vnglaublichen Schag Tech, 
nen. . 

Es hatte der König von Spanien vor 
3. oder 4.Nahren zn Duynkirchẽ in Flan⸗ 


dere groſſe Newe Schi 


Lampech Hols/Salfapatilia / vnnd andere 





Anno 
1610s 


Don Dumm 


fab» 
ren Schiff 
nach Sram 


immer vnd bamwen laffen / vnnd allerley eu. 


Nationen zu folcher Arbeit gebraucht 
che doch ſeht langſam fortgangen‘ weil zu 
beſorgen / wo der Fried oder Stilſtand kei⸗ 
nen fortgang gewuͤnne / nicht wuͤrde brin⸗ 
gen koͤnnen. Nachdem aber der Stillſtand 
beſchloſſen worden / hat man mit allem fleiß 
daran gearbeitet / vnd ſie endtlich all / neben 
noch zwey anderen / vollendet vnnd aufge 
macht. Seind darauff berinte Schiff mit 
Niderlaͤndiſchem vnd Engliſchem Schf⸗ 
volck verſehenrworden / vnnd alſo den 18. 
Octobris von dannen ab auff Spanien zu 
gefahren: vnnd fuhren daranff viel Spas 
nifeheSoldaren vnd Edelleuth deren man 
nu in Niderlandt nieht mehr von noͤhten 
harte: Item ein theil Irrlendiſches Kriegs 
volcks / ſo den Ershersogenm Niderlandf 
gedienet hatte. Der Marquis Spiuola kã 
ſelbſt gen Duyntirchen / mit vielen va Adel / 
die ſe Floht ſehen abzufahren. 

Die Ertherhogen harten faſt alten ihren 


Artegs voſct 


Kriegs ſchiffẽ bey Antorff / auff der Scheid den Mrgper 
vnd anderſtwo abgedanckt / vñ das Schif⸗ Bogen 


volck nach gehattener Abrechnnng / mit dem 
dritten theil Ihres Goids ın ger beiricdis 
ger. Deßgleichen haben auch dein Kriegs⸗ 
volck zu Sand abdancken laſſen dem Keys 
= zu gefallen/ in we’ches Damen der Erz⸗ 

ergog Leopold / Biſchoff u Straßburg/ie, 
Kriegs voſck werben ließ / in den Guͤ tfchen 
Landen zugebrauchen / alſo daß mie er ich 
rechneten / fie in Beſoldung bie'ten 3000, 
Hochteutſehe / 4000. Ita inner pnter x. 
Regimenten / s000. Spamer / 2ooo. Was 
len / 2000. Burgunder/ 2000. Engellan⸗ 
der vnd Irrlaͤnder / neben noch et ichen als 
ten Fehnlein Niderlaͤndervnd Franzoſen. 
Diefe Rechnungen aber ſeind gemeinlich 
vngewiß. 

‚Die Ershersogen / eintweders hr fand 
gut ſauberen von den Meurmecheren vnnd 
Schnelltiemen/ wie man fie nenner/ oder 
vmb anderſtwo Dienſt zu fuchen Antaß 
zu geben, haben tin Detembri cin firens 
ges Gedore laſſen aufigehen/ wider Die ſo 
da zuvoren vnter Ihrem Dienft gemens 
ter hatten / vnnd noch im Sande waren / 

in wel⸗ 






ehanen beten ihnen angerhanen 8 | Grafen ann 5 
/ wegen dere 2 rteren außruffen vnnd ver 
Trangfalen vnnd Vberiaſt Deromegen fimdigenfol. — 
dañ zar nicht dienlich vñ rahtſam / daß ein Geoen zu Bruͤſſel vnter vnſerem Na 
Geſind tlein ons dienen / viel went / men vnd Inſigel / denaz. Decembr. 1005 / 
aberin vnſeren Landen Wohnen blet· 8. V. War vnreꝛʒeichnet / 
* Als haben wir ons ensfchlofea —— — | 
Berfchben vns quit vñ ledig zu machen wie Vnd / Tu Beide Feier 
nor dann hiemit außtrücflich daß BE Pr f 
alle Soldaten / ju Roß vnnd zu Zuß/ wes Drurch dieſen Befelch feinde viel ges 2 
Standes oder Nation von nn es stbungen worden / fohie vnnd da fich ’ 
h ben an —— eutereyen der gelaſſen hatten / vnnd Buͤrgeriche 
den laſſen / vnd fonderlich die jo einiger ¶ Handehierung erieben/mie auch viel Spas 
weiß vnter ihnen ein Ampt vertretteu hat· nier vnnd andere / ſo darin begriffen wa · 
ten / des Landts —— ſeyn / dnd ren / widerumb auffzubrechen / vnnd auß 
Wwiſchen dieſein vnd den 15. Januaru des dem Sande zustehen: wiewol die fo wol gelt 
autinffeigen So. Jahrs darauß ziehen / vnnd gute freundt hatten / verzeihung er, 
auch nit widerkehren / auff deibſtraff vñver / langten. Vnd ſahe ſolches gebott auff ale 
wirckung alles was ſie haben. Capitein vnnd Gubernatoren / die in et 
Bnd dieweil wir vernemen / daß derſel· was einiger Meuterey zugeſtimt hatten / 
ben ettliche / entweder mit oder ohne Paß ⸗ als zu Camerich / Duynkirchen / auff dem * 
port ſich halten vnnd Wohnen bleiben in Saß / vnd anderſtwo. 
chiedlichen Stetten vnd Orten vn · ¶ Es hatten zuvor die von Herzogenbuſch Zu Hertzo⸗ 
fersgebierhs : befehlen wir / daß ale die ¶ fo eine der vier Hauptſtett in Braband Fe 
jehnige / fo der obangedeuter Meutereyen Hk) verhoft vnnd auch begchre/ daß fiebey Wirt Dafas 
initpflichtig gewefen/ alsbalde dieſer vn wehrendem Frieden der Befasung geng zung acles⸗ 
fer Ordnung vnnd Befelch zufolg/ fich Lich möchten enshaben ſeyn vnd bleiben: 
aufide Sand machen / anff obgefeste ſtraff  gleichwol aber haben die Ersherjogen/ver 
vnangeſehen ob fie ſchon hie vnnd ba die mittelſt der Reuter fo vnter de Gubernator 
Buͤrgerſchafft erlangt. Grobendond darin lagen bey 400. Fuß, 
Zu volenſtreckung dieſes befehlen wir enecht darein gebracht / vnnd darnach im 
allen vnnd jeden vnſern Officieren / Ampt ⸗ Nouember noch 00. Die Burger wol, 
leuchen / vnud Kriegsraͤhten wie auch al, ten fie wol anfencklich nicht tn ihre Hau, 
len vuſeren Beampten in Niderlandt / daß ‚fer nemen/ nachdem fie aber gefehen daß 
nach verlauffung abgefegtes Terminus fie vbermannt / vnd jhnen gute Bezahlügs 
vnnd zeit / fie mit allem ernſt / ohn einige auff die weiß wie in Hollandt gebreuchlich / 
gung oder Diſſimulation / mit der wurde perheiſſen / vnnd darneben zugefagt Sn 
# 
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{ Anne „EN Erbin der Mann von 
„er Kernoge zu ſolchem end folte ange, 
I. .* —— ——— berehen. sg 


* gieng auch dazumal die Sprach / daß man 


n der Statt daſelbſt ein Caßeel ober 
* — bauwen ſoite / damit alſo die Buͤr⸗ 
we) acer bon der Beſatung zu befrenen/ vnnd 

& — auch weil dieſe Statt numehr ein Grentz⸗ 
ſtatt / als nechſt an Holland gelegen / wor⸗ 

ben wir, 
| Auff erſuchen vnnd anhalten bes Koͤ⸗ 
nigsin groß Britannien / haben die Erg» 
2 bersogenendelichnach vielen Außfluͤchten 
| vnd Emſchuͤldigungen / ben Jeſuiter Pa- 
. ter Balduin vnnd ein Hugo Ouen genant/ 
auf Miderlande aufigefchafft / wel hen zu, 
| gemefen wirt / daß ſie der Verraͤhteren mit 
* dem Buͤchſenpuluer den Köniz vnnd das 
ganze Parlament zuvertilgen / ( dauon wir 
oben gemeldet) theilhafftig geweſen. Es 
hatte der König zwar von den Eraherso, 
; gen begert daß man fie in Engellande ſchi⸗ 
cken ſoite / ihr vnſchuld allda zu erwenfen 


⁊ x 


vnnd ſich su verthedigen / vnnd ſolte man 
fie als dann entweder fren erkennen / oder 
aber dem Fraheigogen wider zuſchicken / ſie 
Der gebuͤhr nach zu ſtraffen / aber weil man 
ſich deswegen allerien zu beforgen harter iſt 
folches biäher jederzeit glimpfflich abge, 
ſchlagen vnd aufigeftele worden. 
| Hei Am vorgehenden Buch haben wir an, 
Yurfenmirt reg ing gethan/weldier malen die Befelch 
vondea fol habere der Of Indiſ hen Compancy in 
——— Hollandt im nechfoerloffenen Mergen ei, 
i u 8 a 
we Fahre Nenrerftendigen Englfüsen Piloten oder 
durch Nor Schiffman / mit Namen Heinrich Hutſon 
den ju ut. abgefertigt / Dinch Nort Oſten oder Nord⸗ 
weſten einen Weg vnnd Durchfahrt auff 
Ehina vud Indien zu ſuchen. Dieſer nu 
iſt den ⸗. April 609. mit einem wolgeruͤ⸗ 
ſteten Fliebot / vnnd ı8.cder 20. Mannen / 
zum theil Engliſche / zum cheil Niderlaͤn⸗ 
der / von Terel abgefahren / vnnd den 5. 
Maiſ vmb das euſſerſte Vorgebirg in Nor⸗ 
wegen kommen. Don Dannen fert erfeis 
nen fauff auf Noua Zemla zu neben der 
Nordſeiten her/fand aber das Waſſer im, 
mer ſo von Eiß als ers in vergangenem 
Jahr gefunden harte) alſo daß kein Hoff 
nung war in dieſein Jahr ferner zu kom⸗ 
men war auch ſo kalt / daß jrer viel / ſonder⸗ 
lich die fo vorn in Oſt Indien geweſen / 
ſich der Kelte kaum erwehren konten. Als 
fie nu vntereinan der zweytrechtig vnd vn⸗ 
willig worden / hat jnen Hutſon zwey ding 
fuͤrgeſchlagen. Das erſte war / daß fie fahr 


ren wolten biß auff 40. grad auff Ameri⸗ 


cariı zu/ zu welchem Fuͤrhaben eram met, 
ſten bewegt worden durch eine Chart oder 
Abuß derſelbigen Landſchafft / fo jhm ein 
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—— a zugeſchickt / darin er e 
ein Meeridarinman ıpre Wohnung inde ⸗ 
Suden konte vmbfahren biß an die Mord» 
eitten / vnnd von daͤnnen inlauffen in ein 
er gegen Weſten. Wo dem nu alſo ge⸗ 
weſen were(wie doch die Erfahrung bißher 
cin viel anders bezeugt) ſolte dieſes ein fehr 
groſſer Vorcheil / vnd cin fehr furger onnd 
bequemer Weg geweſen fenn nach Indien 
u fahren. Derander Fuͤrſchlag war / daf 
cin Weg oder Durchfahrt ſuchen ſoltẽ 
urch die Straß ober Enge Dauis / wel⸗ 
chem ſie alle zuſtimten. Seind alſo den 4. 
Maij dar nach zu gefahren / vnd den letzten 
kommen an die Inſel Faro / da fie allein 24. 
Stund lang verharꝛet biß ſie friſch Waſſer 
geſchoͤpfft vnnd eingeladen 2 Dondannen 
fuhren fie biß auff denas. Yultiy vnnd da 
auff die Meergiengen von NouaFrã⸗ 
cia/ auff 44. grad / da ſie nach dem Sande 
lauffen muſten / einen neuwen Maflbaum 
foren auf das Schiff (weil ſie den jrenver⸗ 
lohren) zu bekommen / den ſie auch mit gu⸗ 
ser gelegenheit allda gefunden / gezimmert / 
vnnd auffgerichtet. Dieſes Ort befunden 
fie ſehr bequẽ Cabbeliaw und andere Fiſch 
zu fangen / vnnd gibt auch allda viel Peltz⸗ 
werck vnd andere Fell und Heut / alſo daß 
da wol ein Nutzliche Handthierung konte 
angerichtet werden. Aber das Scti froͤlck⸗ 
lein hielt mit den In wohneren vbelhaußz 
vnd namen ihnen viel Dingen mit gewalt 


“ab: vnd weil fie zweyerley Nation wareny 


nemlich E ngellander vñ Miderländer wur⸗ 
Den fie winter ſich ſelbſt vneins / und legt jeh 
einerdie fchuld aufden andern: vñ fonders 
lich fiengen die Engellaͤnder anfich bor den 
andern zu fürchten /weil fie mercktẽ daß fie 
die ſchwechſten waren / vnd wolten nichts 


"weiters verſuchen oder ebenthewrẽ. Seind 


alfo den 26. Julij von dannen geſegelt / 
vnd auff dem hohen Meer bliebe biji aufde 
3. Augſtmonat / kamen endlich ansand auff 
42. grad / von dannen fuhren fie fort biß 
auffdeniz. Auguſt. da fie wider an Sande 
tonmenrauff der Breite oder Latitudine 
00037. 0nd3. Dierhel, Von dannen ar 
hielten fie ieh neben dem Sandy bif ſie kamẽ 
auf 40. giad vnd z. Vierthel / vnnd funden 
allda einen guten Ingang zwiſchen zweyẽ 
Haͤuptern oder Vorgebirgen / in welchen 
fie den ı2.Seprembr.ingeloffen/war ein ſo 
ſchoͤner und bequemer Fluß als man fire 
den mocht/breit/ tief/harte guren grund zu 
Anderenanbenden ſeitten. Endtlich et⸗ 
reichten fie Me Breitte von 42. grad / vnd 
40. Minuten / mie dem groſſen Schiffs 
mit dem Boot aber oder kleinern fuhren 
ſie etwas höher. Fornen an dem Fluß 

wohnes 
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end 5 be lben all, 
Eiern Da pen fen er En zus 
ven 
De rer 
e8 lang angelauffen ch fie folches 
tonnen in Hollande enebiegen/ vnnd 
die Befelchhabere ihnen befohlen 


nach Hollandt zu kommen / iſt doch dem 
Ste Hutſon von feiner Obrigkeit 
worden wicht auf dem Landt zu 
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foren rue bein — —— 
llgen / vnnd alfo veche zu jufahren / alſo 
daß er die Canarien ſolte Oſtwart von im 
fen vnud von dannen recht auff 
nu fahren / fo viel immer moglich / 
alfo die tallda / denlauffdes 
ers vnnd Srrom verſuchẽ vnd mer, 
cfen/dadurch faſt ale ſo dieſe Reiß nach 
Norden verſlicht / ſeindt verhindert war 
den. So mu dieſer Weg kont oder wurde 
gefunden werden, it nicht ohne daß dar⸗ 
auß obgedachter Sompanen groffer Nusy 

g vnnd Verſicherung zumn 


h wurde / wurden aueh darneben alle Bhr⸗ 


fach des Zancks vnnd Streits fo fich 
leichefich zieifchenibnen vnnd den Spa, 
nieren erheben konte / abgeſchnitten wer, 
en / Ja es wuͤrden die Engellinder die 
Balbfeheide der Vntoſten die fie ſonſt muß 
fen anwenden / fonderlich auff die Leib⸗ 

sucht vnd Wachtierfpaten koͤnnen 
Zu 
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fen / aufgenommen cin Mann / der die 
—* le 
Diefer Zeutung vngeachtet / haben die 
Engellaͤnder den Mur noch nicht verloh⸗ 
widerumb 3. oder 4. 
Schiff dahin abgefertigt / mit welchen fie 


as Obriſten Statthalter ſchickten den 


Freyherren Delaware / mit ziimlichem 
Votraht und Norrurfft von allem / wie, 
wol fie niche zweifſelten / es wurde obge⸗ 
melter Thomas Bates fampt andern auf 
der Admiralſchiff auch allda woll ankom⸗ 
m. Diefe — eben denſelben 
Weg auch nemen / als den richtigſt vnnd 
ſicherſten / welchen Capitein Argol / mie 
geſagt / grnommen:vnd hielten viel gewiß⸗ 
ſich darfuͤr es wurden allda in Virginia 
noch eitiche Engellaͤnder im Leben gefun⸗ 
den werden / fo mir H. Walther dtaleg das 
hin gefahren / vnd wurde man die ſinden 
erban 0. Meylen fern von dem Ort da 

ch dieſe newe nidergeſchlagen / deſſen man 

ann etliche Anzeigungen gefunden / vnd 
ſonderlich hie vnd da Creutße vnnd anders 
in die Baͤume geſchnitten. Es wardt auch 
in Engellandt alles beſtelt / daß man auf 
kuͤnfftigen Frühling allerley Handwercks 
leuth dahin ſchicken ſolte / welche alle der 
Reformierte Religion zugethan ſeyn muͤ⸗ 
fen / neben 4. Predicanten / welche die In⸗ 
dianer zum Chriſtlichen glauben bekehren 
ſolten: vnnd waren Schmidt / Zimmer⸗ 
jeuth / Seafchn ider / Fiſcher / Küffer / 
Gaͤrtner / Zuckerrohr vnd Weingarten al⸗ 





— 
6* mit viel Soldaten / Frawen vnd Kin · 


ern / den zo. Januarij ı s io. abgefahren 
* seitlang in ſelbigen Landen zu 


ni 28. Birch haben mir permeldtrwie I 
esdazumal in Oſtfrießlandt geftanden / Iand, 
vnd wie Graf Enno feine Befandiennach 

dein Hag andıe Herrn general Starten / 
— des Könige auf greß Britan⸗ 

nien Ambaffador / — zum e 
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Datauffhaben die Herren Staten drey 7 
pnterfcheidstiche Sendrfehreiben an bie | 
von Embden abgehen laſſen / vnd ſie erma⸗ 
ner im gleichen ihre vollmechtige zu ihnen 
abzuorduen / welches aber Bie von der Stat 
etlich mal geweigert / vnnd zum letſten frey 
rundt bekendt /fie weren nicht gemeint zu 
einigem Vertrag fich su begeben / es hette 
dann der Brafihren Buͤrgern den Scha, 
den ſo durch fein Anftifften ennd falfche 
Paßport denfelben zugefugt worden / zuvo⸗ 
ren auffgerichtet vnd erſtattet / vnd darne⸗ 
ben fie gnungſam verſichert / daß er das je⸗ 
nige was er verſprechen wuͤrde / treuwlich 
vnd ohn allen fehl laiſten wolle. Sonſten 
wolten ſie bey dem Hagiſchẽ Vertrag blei« 
ben / vnd das gelt ſo ſie Jahrlich dem Gra⸗ 
fen erlegen muſten / mitlerweil in Handt 
behalten. Der Graf zwar vnterließ nicht 
pber die von Embden hefftig zu Flagen / 
fehisfte auch feinen Cantzler Thomas 
Fransin Engellandt / vnd ließ fuͤrgeben / 
er were glaͤublich berichtet welcher geſtalt 
die von Embden gelt auff fein Leib gefent / 
ine su ermorden / vnd daß fie fuͤr hetten ſei⸗ 
nen Sohn zu entfuͤhren / end gen Genff 
zu ſchicken / damit er aldain jrer Religion 
m auffer 


are us —4 
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ar 
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Anno aufferzogen wuͤrde / vñ fie alfoden Meiſter 


1610, hernach im Landt ſpielen moͤchten. etc. 
—Dieſes nu ließ der Koͤnig an ſeinen Ges 


— 


er 


rich, 


fandee allda H. Rudolph Winmood Kit 
ter / wie auch die Herrn State generalge, 
langen vnd furhaften was fur vnredliche 
ſolches weren/befahl aud) feinem Ge⸗ 
ten / vnd begehrte vonden Statendaß 
e wolten jhr beſtes thun ſolchen ſtreit vnd 
tytrawen auff zuheben / vnd Me võo Emb⸗ 
den feines wegs in fo vnbillichem Fuͤrha⸗ 
ben zu ſteyſſen Die von Embden entſchuͤl⸗ 
digten fich/ond leugneten daß ınen folches 
oder dergleichen jehmals were in Sinn 
fommen /alfo daß ben errlichen der Graff / 
als der foungereimbte ſachẽ fo leichtlich ge» 
glaubt / vnd doͤrffen aufgeben laffen nicht 
viel Ehr darmit eingelegt. 

Seithero haben die von Embden jhren 
Secretarium Alting ſtaͤtigs in dem Hage 
gehalten / mit embſigem ſollicitieren vnnd 
begehren / daß dem Hagiſchen Vertrag in 
allem möchte volfömlich nachgefent merde: 
deßgleichen there andy Graff Enno / es 
wardt aber alles auffgeſchoben biß auff zu⸗ 
kuͤnfftigen Fruͤhling / weil man dazumal vd 
dem Niderlaͤndiſchen Stillſtand handelt. 

Darnach feindt beyde Theil / von des 
Gtaffen vnd deren von Embden ſeytten / 
auf anhalten des Engellaͤndiſchen Geſan⸗ 
ten / in den Hag beſchrieben worden: vnnd 
ob ſie wol erſchienen / ward doch beſunden 
daß beyderſeits Abgeordnete fein volfom» 
men Mache vnd Inſtruetton hatten dar» 
umb fie wider zu ruck gewiefen worden / die 
Pr zu holen. Immttelſt hat Graff Enno 

Oſtfrießlandt zu Aurich in dem Herbſt⸗ 
monat ein Derfamblung der Landſtendt 
befchreiben laffen : die von Embden aber 
gaben für, daß ſolche Sandräg nad) altem 
braud) vnnd außweiſung der Priuilegien 
vnnd Berrräg/in fein befchloffenen Stett 
oder Schloͤſſeren / ſondern enter dem frey⸗ 
en blauwen Himel ſolten gehalten werden / 
vnterſtunden ſich auch folchen zuſamekunft 
au verhindern/zu welchem end fie Manda⸗ 
ten anfdylagen laffen / auch erlich Kriegs» 
volck onter dem Hauptman Herman ef 
fels dahin geſchickt. Als nun diefe bey Aus 
rich angelangthardes Grafen Bold vnd 
die von Aurich begert freundtlich mit inen 
gu vertragen / vnnd ihnen angeborten daß 
fie fie wol in die Statt / aber nicht auff das 
Schloß wolten tommen laſſen. Mittler⸗ 
weil man hieruon handelte iſt das Emdi⸗ 
ſche Kriegs volck vñgeſtuͤmlich in die Statt 
gefallen / vnd als ettliche von dem Schloß 
auff ſie geſchoſſen / haben ſie daſſelbe auch 
angriffen / vnd alles was fie gefunden / ge⸗ 
plundert / auch etliche gefangen genom⸗ 


u ee. 


Ä 


men / nemblich 
Knipphaufen / 


des Cantzlers Schreiber. Sie namen aud) 
Die Briere ein,plunderten aber nichts / ſon⸗ 
dern lieffen alles Inuentariſiern oder auf 
zeichnen. Die von Embden lieffen ſich vers, 
lauten daß ihnen ſolches gar nicht geflele/ 
vnnd were ihrem außtrucklichen Beſelch 
vnd Commiſſton zu wider:haben auch von 
Rundan die gefangene loß gelaſſen / vnnd 
verheiſſen alles was geplundert wider zu 
erſtatten / wie dann auch beſchehen mit 
allem dem ſo noch bey der hand geweſen / 
mas aber ſchon verwandt / darfuͤr verſpra · 
chen ſie was es werth su bezahlen. Ihre O⸗ 
briſten vnnd Befelchhabere lieſſen ſie ge⸗ 

fangen ſetzen / vnd ſonderlich ward Haupt 
man Herman Weſſels Crinnnaliter ans 
gefprochen. Die Staten der Bereinigten 
Niderlanden hat diefes auch fehr verdroß 
fen / mie fie dann auch die fo vonjhrem 

Kriegsvolck darben geweſen / geſtraft / vnd 
erlich Geſandten abgefertigt / alles wol zu 

erkuͤndigen / ſchrieben auch an die von 
Embdenernftlich daß fie alles reſtituieren 
vnd wider erflarten folten. Die von Emb⸗ 
den entfchuldigten fich / mie dem erbieren 
daß fie an ihrer ſeitten nichrs wolten erfige 
laſſen / da es allein zu einem volkommenen 
und beftendigen Vertrag fommen mody 
te. Darnach feind im Januario 1610. fm 
Hag wider erfchienen / von des Graffen 
wegen / Juncker Wilhelm von Knipphau⸗ 
fen und D. Dotia Wiarda / welche in fet- 
nem Namen erklaͤrten mie gernder Graf 
Fried haben wolte / vnnd daß er dahin zu 
gelangen gern den gantzen Streit der H. 

Staten Außſpruch wolte heimſtellen / ja 

were bereit / vmb Friedens willen / all feine 

Stett vnnd Schoͤſſer ihnen zu vberliefe⸗ 
ren. 


Dieweil wir zu end des vorgehenden Befchtel- 


ncker Milhelmen von Anuo 
fer Han den Drof 1610, 
fart oder Amptman / Dotia Wiarda / d — 


J 





Buchs der Vniuerſitet zu Leyden in Hol puragder 
landt meldung / dazumal aber auf man, Vnluerſit et 
gel guten Berichts / deren zu Francker in zu Sraucer 


Frießlandt feine anregung gerhan:möllen 
mir allhie etwas daruon melden / den Auß⸗ 
laͤndiſchen zu guter nachrichtung / vnd den 
Vereinigten Niderlanden / als die auch 
ben wehrendem Krieg die Studia vnnd 
Kuͤnſten ſo hoch geachtet und befuͤrdert / ju 
wolgefallen vnnd ehren. Die Statt Fra⸗ 
neker ligt in Frießlande / im Weſtergow / 
zwey Meil von Lewartden / vnnd eine von 
Harlingen / iſt wol erbawet / vnnd von pic, 
len reichen Buͤrgeren bewohnet / ſonder⸗ 
lich von dem Adel / die auch wegen jhrer 
Dapfferkeit / viel Priuilegien haben vnnd 
genieſſen. In biefer Statt il durch au 


in Fueßlaͤd. 


Soraadyen / Arcerius/ vnnd 
nadyihmfein us :inder Phi⸗ 

loſophi Lollius Adama Profeflor 

—— —— 
ces,» 

Adrianus 


4 
en 
Der erſte Euratoroder aufffeher iſt ge⸗ 
weſen Kempo von Donia / vnnd darnach 
Vbbo Waltinga: endtlich aber ſeind ihrer 
ei auf ame! F 
Weſtergow / er N) 
ma / auß den ſeben ————— Rats 
nalda / ſo zuvoren Profeffor der Lateini⸗ 
ſchen Spraad) gewefen: wegen der Stett 
‚war Gellius Hillama / welche Anno 7509. 
m Ampt mit Lob vnnd ehren für, 


Es die aͤrſchub 
deren ſo die — un 


ertragen konten / ein Hauß / vnd darin ein 


Oeconomy oder Burſch veꝛordnet / da 
man an der gemeinen Tafel fur Munde, 
Loft des Fahrs bezahlte 30. guiden Bra- 

Mung/ ander andern/40.an 


der drirte/so. welche ein ſedweder fo dar⸗ 


in fein Koſt haben wolt ı dem Deconomo 
geben muflidas ander aber legren die Sand 
ſtendt zu/ ward aber auff ein gemilfe Zahl / 
nemlidy so. gefest. Der erfi Deconomug 
iſt geweſen Wibrand Heinrichfen / jesiger 
seit aber / Gisbert Franfen. Hatten auch 
drey Infpe&tores oder aufffcher gehabt . 
Der erfimar Heinrich Scotanus / der an. 
ber Iſebrandt Balik / welcher zuvoren 
Predicant zu Lewarden geweſen / der dritt 
Johannes Roggius. Vnnd diß haben wir 
ben Frieſen vnnd ihrer Vniuerſitet zu eh⸗ 
zen allhie melden wöllen., 

In vorgehenden Buchern haben wir 


— Kugupin Abama. Saben. 
ohn S 





wie gnugſam bekant / von Natur vor al⸗ 
len andern Nationen arbeitſam / kuͤnſtig / 
darneben vnuerdroſſen / auffrichtig / ein, 


Logices, feltig / newegirig / c Derohalben fie auch 


Ihr Vatterlandt deſto leichtlicher und mil 
liger verlaſſen / weil fie auch in frembden 
Landen ſich wiſſen zu ernehren . Vnnd 
ob wol jederzeit in Miderlande Kunftige 
Handtwercken gefunden worden / hat fie 
doch ſeithero des Kriegs / vnnd nachdem 
ſie von ——— die 
gezwungenn Kunſten 
ſenſchafft 


nen 

ndtſchafften / Haͤuſeren Bäumen / 
Menfchen / ꝛc. zu sieren wiſſen nicht ans 
derſt als ob fie gemahlet weren / vnd derglei⸗ 
chen viel Kuͤnſten mehr. An ſeto wohner 
noch ein Mann zu Alckmar / mit Namen 
Cornelis Tribbel / welcher perpetuum 
mobile, das ift/ ein ſolch Werck fo jmmer, 
dar ſich bewegt / machen Pan / vnnd hat 
fese onterhauden ein Inſtrument oder 
Eiauicimbel / welches von. fich felöft fpte, 
len ſol / durchfraffeder Sonnen ſtralen / 
welcher krefft / vnnd wann es ſchon in ei⸗ 
nem Keller ſtuͤnde er darein weiſt zu führen 
vnnd zu leiten:ift jetzo in Dienft oder Bes 
ſtallung des Königs ingroß Britannien / 
wirdt auch von viel anderen Fuͤrſten 
vnnd Herren megen feiner Kunfl bes 
gehrt / vnd geehrt / als deßgleichen nirgendt 
zu finden, 


1J Ds 


0 ua er Nderlandiſcher Hiſtotien | 


Da wohnen nodyin Teutſchlandt / En⸗ 
gellandt und anderſtwo / werden auch viel» 
leicht noch allda wohnen bleiben / viel Wel · 

Fleming vnd Brabender / vnd ſon⸗ 
derlich in Engelland zu Nortwick / Colce⸗ 
ſter / Sandwick / vnnd anderen Stetten 
mehr. In Teutſchland deßgleichen ſeindt 
ſie in viel Stetten hie vnnd da verſpreitet / 
als zu Coͤun / Ach / Weſel / fuͤrnemblich aber 
haben ſie in der Pfalg gantze Stett gebau⸗ 
wet / als Franckenthal / allda fe auß einem 
Cloſter ein ſchoͤne vnd wol te Statt 

gemacht haben / genleſſen auch aller Stat, 
rechten vnnd Priuilegien / erwehlen unter 
vnd auf ihnen ſelbſt ein Obrigkeit / vnd be 
wahrẽ die Statt mir beſtellung der Wacht / 


Anno 
1610, 


— — 


vnd dergleichen / gebrauchen auchnoch die 


Dideriendifhe Spraach vnnd Kleidung / 
wie auch in Engellandt / vnnd anderſtwo / 


x. 

Albiefönnen mir nice vmbgehen anzu 
ſeigen / welcher geſtalt von jergemelten ver⸗ 
triebenen Niderlaͤndern Me Statt Ha⸗ 
naw in Teutſchlandt auch erweittert / vnd 


mit einer newer Start vermehret wor, d 


den. 
Welcher Es hat ſich zugetragen daß Anno 1555. 
geftalı die viel Niderlaͤnder fo ſich zu Franckfort ni, 
&ratı Ha dergeſchlagen / vnnd ein geitlang allda ges 
nam erwer wohnet / mit den Herrn oder dem Raht in 
"> ein Vnwillen vnnd Streitgerahten/ weil 
man ihnen ihre zuvorn vergunte Priuile⸗ 
gien beſchneiden / vnnd darneben in vbung 
jhrer Religton Eintrag vnd verhinderung 
thun wolte. Demnach haben etliche bey dẽ 
ſungen Herren Philivs Ludwigen / Graf⸗ 
fen zu Hanaw vnnd Reineck / Herren zu 
Mingenberg/einem verſtendigen vñ danfı 
feren Herren / welcher des abgeſtorbenen 
Printzens von Vranien Toͤchter eine zum 
Gemahlhat / ſich begeben / vnnd fo viel zu 
wegen gebracht daß er jhnen ein bequemes 
Ort vnnd Plat an der alten Start Ha⸗ 
naw / drey Meil von Franck fort / eingeben / 
vnnd allda zu bawen erlaubt. Dieerfe fiir, 
nemſte Anfenger dieſes Wercks ſeind ge⸗ 
weſen / Peter Renatus Mahu / Pant Peltz / 
Hector Schelleken / Cornelis von Dalen / 
Iſaac võ Meuſenhol / Niclaus Heldeuir / 
Paul Schomberg / vnnd andere / ſo mei⸗ 
ſtenthetls dabeuoren zu Antorff gewohnet 
hatten. Dieſe nu haben in Namen der gan⸗ 
sen Nation mit dem Graffen ſich verali⸗ 
chen / daß wie geruͤhrt / er ihnen ein wolgele⸗ 
gen Plas an eim Waſſer die Quinſe ge, 
nant /fonicht weit daruon inden Meyn 
lauffe / einaeben / allda man täalich piel 
Schiff vnd Nachen von end nach Franc, 
fort ſicht ab vnnd auffahren: hardarneben 
rund vmbher wegen Wieſen vnnd Wein⸗ 


wachs fo ein ſchoͤne gelegenheit als man 
wuͤnſchen möchte. 

Dieſen Dias oder Ort haben He Nider⸗ 
länder verheiſſen gu erbauwen / vnter ge+ 


wiſſem Beding vnd Artickelen / welche mit 


raht vnnd in berfenn Johan des Eltern / 
Sraffens von Naſſaw / des Printzen von 
Vranien Gottſeliger gedechenuß / Bru⸗ 
ders / vnnd ſeiner Soͤhnen / Wilhelm / Jo⸗ 
hans / Georgen / vnnd anderer / Item des 
Dberampemans vnnd Amptleuthen / mie 
auch des Rahts der alten Start Hanam / 
ei nadyfolgende weiß befchloilen wor, 


Erſtlich ſollen ſie ihrer Religion freye 
vbung haben vnd genieſſen / wie dieſelbe je⸗ 
80 u Genf vnd in ber Churfuůͤrſtliche Pfalz 
im ſe gehet. 


* 


haben: vnd ob fie ſchon feine Burger wur⸗ 
den / ſollen ſie doch aller derſelben Rechten 
vnd Freyheit genieſſen mögen / wann fie 
allein den Eid gelaiſtet daß ſie dem Herrn 
vnd der Start wollen rem vnd 11. 1d ſeyn⸗ 


vnd Jaͤhrlich bezahlen was cin Buͤrger zu 


bezahlen fchnidig. 

Sollen auch Macht haben widerumb 
hinweg zu jiehen wann es ihnen gelieben 
wirt / vnd deßwegen nichts zu erlegen ſchul⸗ 
dig ſeyn. Soll auch jedermennig ich der 
Kauffhandel / ins groß oder klein / frey 


ſtehen vnnd vnuerhindert zugelaſſen wer⸗ 


den. 

Von den Waaren vnd Bürern fo eins 
gebracht werden / wann das Stuck vber 
hundert pfundt wigt / ſollen fie begahlen eh 
nen Basen / vund wannes ſchon noch ſo 
groß / ja looo. Pfunde ſchwer were/es ſeyẽ 
Pack Feſſer oder Körb:vö den außgehen ⸗ 
den guͤtern aber ſoll man nichts zu bezahlen 
ſchuldig ſeyn. 

Die jehnige ſo da Wein in die Keller le⸗ 
gen ſollen von einem Fuder bezahlen zwen 
guͤlden / von einer Tonnen Biers aber das 
dritte cheil eines guͤldens 

Fuͤr Hoff oder Frondienſt ſo man dem 
Herrn ſchuldig / ſoll jaͤhrlich von jedwede⸗ 
rem Haußgeſind bezolt werden zween guͤl⸗ 
den / da jemand den Dienſt nie Perfonlich 
laiſten wolte. 

Der Graf hat angenommen die Start 

runde 


chwanck 

Sollen macht haben Schrer vnd Predi⸗ 
canten zu erwehlen vnd zubeſtellen welche 
der Graf beſtetigen ſoll: vnnd ſollen mögen 
Predigenin Nider laͤndiſcher / Frangoſi⸗ 
ſcher vnnd Sraltanifcher Svraach / da⸗ 
fern ſolches wuͤrde nohtig befunden wer⸗ 


en. 

Allerley Nation ſollen dahin ju wohnen 
kommen moͤgen / wann fie allein ihres Er⸗ 
baren Lebens vñ Wandels gute Zeugnuß 


Anno 
1010. 


Aruckel vñ 
auffbawũg 
ber Start. 









Das Nam 


trunde venb mie einer Wbarbrei/ondeinem ie —— — 
Graben fo 40. auch an etlich Orten chen Syandmwereten mehr. —— ——— 
* 





en ren breit / zu — —— den Krieg viel 
ee Ber ee ——— —E 
| tt 5. Paflenen oder —— RR: 


der Mauren / iſt lang drey tau⸗ ckenhill / Armuydẽ / Fra — 


Naud eine deremehr.. 

Staeweeitnen Smarcheäue Sranefreich hat die 

— —— 27: ———— alſ⸗ 
ae in Kran cn Ag Ka er 


? 5 DengranbeinberEsarı barber af — —— ‘ 
reinen jeglichen Morgen nechſt were reiit \ 
end befi andem Mardrgelegen 7 fir 80. dern ſein X 
den nechſt gelegenen für & 


Es gi 


Kuren veinfede Rut/ az. onndein halben eingebott außgehenlaffen/ darin all das 
ſchuch in die vier Ecken / alfo daß ein jet, jchnigeverberten wirt mas er 
POS ei ae taufent er er anna nee Nacheheil 
Shut. vnd verachtung der Roͤmiſch Carholifchen 
" Daift albereitein ſchoͤner Marckt mie Religion möchte gethan vnnd fuͤrgenom ⸗ 
wolerbauwenen Heuſern von viereckigem men werden. Vnnd lautet dieſes Gebott 
rotem Stein —— 400. Schuch alſo: 
— —— Bam ma an Die — 


find: Vnſeren lieben getrewen / dem Cantzler v 
Sram Teen imo Kirchen nenn einauber anfenem Dhabeia Bsabanbti unfirn sch) — 
—— rein auff gebauwet / in vnd gnad 
deren einer in der —S wirden wolßenbtbieferüit Me preig: 
andern in Srangöfcher Spr aach predigt. derlanden / nach fo langmirigen Befchwer, ten 
Es iſt auch allda ein ſchoͤne vnnd wolzuge, den vnd Tranfalen / gu befuͤrderen / für aan. 
richte Truckeren / vñ ein wolbeflele Schul: gut vnd rahtſam erachtet / mir den Statẽ 
feind auch viel ſchoͤner Heuſer da gebawet / Der Bereinigten Miberlandentn de nechfl 
vnd vnter anderneines die Arch Moe ge, verfloſſenen Monat April ein Anſtandt zu 
nantı fo Renat von Mahu von hartem ro⸗ beſchlieſſen / vnd derofelbigen Prouintzien 
ten Stein bauwen laſſen. Die Straſſen Inwohneren freyen Handel vnnd Wan⸗ 
feind breitgo. Schuch / haben ween Wo- del / in allen vnſern Landen zu vergunnen / 
— * auch iwen Jahrmaͤrckt mit dem beſcheidt / daß fie fich mie vnſeren 
rem ein Marckſchiff fo ale tag auf Frãck. Vnterſaſſen ſtill vnd gůtlich vertragen / vñ 
fort ab vnd zufehrt. nichts ſo vnſerer heiliger Eatholiſcher A, 
Dieſe newe Start Hanamw iſt ſehr wol poftolifcher Roͤmiſcher Religton(dern wir 
gelegen / an einem gengen Paß oder Straß / vns zugethan offentlich bekennen )ju widen 
auff Nurnberg / Augſtburg Bamberg chun oder ſprechen / oder einige Ergernuß 
Leipſich / Franckfort / vnnd mehr andere geben: wie wir dann gehofft haben / daß ein 
Orten: hat darneben ein geſunde friſche ſeder billich ſich darnach gerichtet haben 
Eufft. foltifintemal vnſer Will un Meynũg auch 
* Die nee Niderländifche Buͤrgerha⸗ anderſt nie geweſen iſt / dann mit der chat; 
benihren eigen Bürgermetfterond Ampt  auffrichtig und vollkommen alles zu halteny 
leuch / jhr eigen Wacht : fie ernebren fih was in obgemelten Stillſtandt vnnd Ber, 
meiften cheils mit Senderimir Ferben vñ trag begriffen iſt / wie mir aucheben deſſel⸗ 
Mallament machẽ tem Boratt / Sayen / ben hinmiderum an feitten molgemelter 
Wuͤllen Tücher / Spaniſche Tecfen / vnd Stateninachder guten Mennung vnnd 
dergleichen zu Weben. Sie haben vnter Hoffnung fo wir jrer ſeits haben / gewertig 
hnen treffliche Kauffleuch / ſo den andern ſeynd. 
vnnd ſonderlich der Handtwercks Burſt Ge befindt ſich aleichwol tn der that / 
— geben / es gibt auch da viel ſo mit Per, daß ein jeitlang a vnruͤhige vnnd 
auf 
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clen / ſo vnſerm heiligen 


462 
aufftuͤhriſche geifter von tag zu tag je fen, 
ger jeh mehr trachten / fo mol durch Pre, 
digten vnnd andern unzimlichen bey nacht. 


derweil Berfamblungen/ als andereer, 


ger iche That ond Worten vnſere gute pi 
getrewe Vnterſaſſen verführen‘ vnd zu eis 
ner Rewerung vnd veränderung zu erwe⸗ 


ben ſtracks zu wider iſt. ee 


Demnad) aber ſolchem vbel vnnd ge⸗ 
fahrben zeit zu begegnen vnd abzumehren/ 
vnnd furs kuufftig fürzubaumen mir ung 
ſchuldig ertennen / haben wir mit gutdun⸗ 
‚en vnſers Rahts / verbotten / vnnd ver, 
bieten hiemit / daß niemandt / wes ſtandts 
vund weſens der auch fein mag / ſo wol des 
ren ſo in vnſerem Sande vnnd Gebieth an 
ſetzo handelen vnd wandelen / als vnſerer 
angeborner Natuͤrlicher Vnterſaſſen vnd 
Inwohner ſich ſolle geluͤſten laſſen / ın den 
Landen ſo vnter vnſerem gehorſam ſtehen / 
zu predigen / zu diſputieren / oderſonſt beim. 
lich oder offentlich außzuſtreuwen einige 
Lehr / ſo da vnſer heiligen Catholtſchen Re⸗ 
ligton vnd Blauben / vnd dero Sazungen 
vnd Ceremonten u wider were: verbieten 
darneben auch allen den ſehnigen / ſo in on- 
ſeren Landen vnnd vnſerem Gebieth woh⸗ 
nen / daß ſie ſich beyallſolchen Predigten 
vnd Verſamlungen / ſo wol auſſerhalb als 
innerhalb des ande / nicht follen finden 
laſſen / auff ſtraff daß die ſo dieſem vnſerm 
Befelch un wider / an gemelte Orter ſich zu 
verfugen wurden geluͤſten laſſen / nach gut⸗ 
duͤncken der Richter deſelben Orts da fie 
betretten werde / mit einer wilkuͤrlicher ſtraf 
belegt werden 

Wir ordnen vnd befehlen auch allẽ vnd 
jeden ſo anderſtwoher in vnſer Land vnnd 
gebierh komt / vnnd daſelbſten handeln vnd 
wandeln wil / daß ſo lang ſie darin verhar⸗ 
ren / ſich ſtill follen halten / vnnd im wenig 
ſten keins diſputierens / Fo wol wegen der 
seitlicher Regierung / Policen vnnd Herr⸗ 
ſchafft / als der Neiigton vnnd glaubens 
balben ſich vnterwinden / auch nichts re⸗ 
den’ fingen oder fuͤrbringen / heimlich oder 
offentlich / vnnd ſonderuch die Pfatmen fo 
vonder H. Catholiſchen Romiſchen Kir, 
chen nicht zugelaſſen. 

Die nu geſetzter maſſen ſich halten / fol. 
len auter freiheit vnnd Verſicherung ge, 
nieſſen / in maſſen dieſelbe den Vntertha⸗ 
nen des Köntas in groß Britannien ſo in 
Hiſpanien ihren Mandel treiben vnnd fe 
ben / vermoͤq des 8, Articfeis mie im getrof⸗ 
fener Frieds handlung / verſprochen vnnd 
vergunfliger wirt. Da aber ſemandt mider 
dieſes vnſer aebott ſich verarerffen wurde / 
derſelb fol geſtrafft werden nach gutduͤn⸗ 


u — 


.. 


© Niderfänbfeher Hiſtorlen 


cken des Richters andem Dre da ſolches 
geſchehen / vnd nach beſchaffenheit der Dr 
bertrettung oder Miſſethat. 
Dieſem zu folg / da jemandt der Auß⸗ 
ländifcyen in eine Kirchen oder fonft zur 
Andacht gemeiheren Play ſich verfügen 
wurde (darzuıhn doch niemand rringen 04 
derzwingen fol) foll er gleichmeſſige ebr 
vnnd RKeuereng / mie andere Vnierſaſſen 
Feen —— ſo wol 
bey verrichtung des Gottes dienſts als ſon⸗ 
ſten / erzeigen. In gleichem ſollen ſie auch 
auff der Straffen/daıhnen das H. Sa, 
uni ein * 
on begegnen wurde, en ar 
—9*— vnſers Lands / Neuereng erwenfen 
oder zum wenigſten ab vñ beyſeits tretten / 
oder in ein Hauß weichen / gar nicht aber 
mit der that / Worten oder geberden etwas 
fuͤrnemen ſo zu E rgernuß und offentlicher 
Verachtung gereicye moͤchte / bey obgeſetz ⸗ 
ter Straff. 

Was belangt bie ſehnige fo ſich mit der 
Wohnung fo wol auß de Dereinigten Ni⸗ 
derlanden / oder auß anderen Koͤnigrei⸗ 
chen vnnd Neutralen Sandeicyafrren / vn⸗ 
ter onfer Gebiet begeben mollen / iſt vnſer 
Myenung /dafi nach außmeifung des 28. 
Arrickeis vielgemelten Stil ſtandis / daſ⸗ 
ſelb zu chun jedermaͤuniguch erlaubt vnnd 
frey feyn ſoll / doch mir dem beding/ dap fie 
gleich andere vnſere Vnterſaſſen / der 
Carholifchen Religion durchauß gemeß 
leben / vnnd ferner onferer Joltcen / dere 
felben Geſeten / Statuten vnnd Ord⸗ 
nungen gehorfam ſeyen vnd nachſetzen / es 


werden gleich dieſelbe in vnſerem Namen 


oder der Obrigkeit da fie wohnen / verkuͤn⸗ 
digt end aufgeben. So aber jemandt dem 
su wider thete / oder ſich off entlich einer ans 
deren dann der Roͤmiſch Catholiſcher Re 
Itqton beruͤhme doͤrffte / derſelbe follals ein 
Vbertretter vnnd Verbrecher des obge⸗ 
dachten Stilſſtandts / vnnd zerruͤtter ger 
meiner Ruh und Frieden / nad) gutdun⸗ 
den vnnd gelegenheit der fachen geſtrafft 
werden. 

Vnd damit niemandt einige vnwiſſen⸗ 
ſchafft dieſes vnſers Befelchs vnnd Ord⸗ 
nung furzuwenden habe / woͤllen vnnd bes 
fehlen wir das dieſelbe alsbald vñ ohn ei⸗ 
nigen Verzug / in allen Stetten / Doͤrffe⸗ 
ren vnnd Orten vnſers Herzogthumbs 
Brabandt vnd des Lands vber der Maſe / 
da man gewohn iſt ſolche Verkuͤndigung 
zu chun / verleſen / außgeruffen vnd an⸗ 
geſchlagen / vnd wider die Vbertretter vnd 
vngehorſamie / ohn einig einſehen / gunfl o⸗ 
der Zulaſſung / mit ernſtlicher vnnachlaß⸗ 
licher ſtraff verfahren / vnnd alſo bieſer 

Orde⸗ 


Anne 


ı6 10, 
-— 
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vuͤcher / 
deraleichen / folgendes Inhalts: 

Wir Prefivent vnd Raͤht vnſerer gne⸗ 
digſten Herren / der Ershergogenvon D» 
ſterreich Herzogen võ Burgundien Loth⸗ 
ringen / Brobandt / tc. Graſſen von Flan⸗ 
derenne. Entbieten vnſern gruß vnd chun 
zumilfenne. he 

Demnach man gefrurt ond in der rhat 
befundenidaß die Keger vnnd Feinde der 
3%, Kirdyen / vnnd vnſers Carholifchen 

ſchen Roͤmiſchen glaubens / ihr 
Catholiſchen 


* = —* sn 
ſchicken v ingen etliche 
me von ihnen darzu erkorene Snprumen, 
ten oder Perfonen / vnterſchiedtliche Buͤ⸗ 
en —* Ueder = der, 
gleichen / dieda voll feinde aller leſterung 
onndfalfcher Sehr / vnnd vnſer Heiligen 
Meltgion und Glauben ſtracks zu wider / 
welche fle auch in groffer Anzal verfertt⸗ 
gen vnnd trucken laſſen alles zu dem endt / 
daß ſie damit die gute vnnd getreuwe Vn⸗ 
terfafen moͤchten verführen vnd ableitten 
von dem gehorſam den fie ihren Natuͤrli⸗ 
hen Printen / vnnd jhrer fuͤrgellelten Ds 
brigkeit / fo wol Geiſtlich als Weltliches 
gandes ſchuſdig feind / dardurch die boͤſe in 
jhrem boͤſen fürnemen geſterckt / die ſchwa⸗ 
chen gekrenckt / vnnd die zweiffelhafftige 
endelidh gar jur verachtung ihrer Religi⸗ 
on gebracht werden / indem fie ſehen daß 
die ſelbe ſo offenbar vnd ohn einige Straff 
durch obangeruͤhrte Buͤcher / Reimen / tie⸗ 
der pin deraleicht Schartecken beſchimpft 
vndbeſpottet wirdt. 

Demnach aber vns in allweg gebuͤhrt / 








oder die Packen auffbrechẽ ſoll / er habe 
nuworn folches der Obrigkeit ſelbigen Orts 
zu wiſſen gethan / zum wenigſten den ande» 
ren tagnachdi geruͤhrie Packen vñ Feſſer 

zu⸗ 





anbracht. Soll aud) der dem dieſelbe 


ae 
ajem vnt 
alle ſolche Bücher —— end Eonfl- 


Ferner verbietẽ wirin gemein nit allein 
den Buchhendern;fondern allen vñ ichen 
Merfondids fie feine dergleichk eraertiche vñ̃ 
Ketzeriſche Bücher Schriften Reimẽ ne. 
in diſe Sande bringe) ſintemal man diefelhe 
su leiden feines wegs gemeint : der aber di⸗ 
ſes vnſer gebort vbertretten wurde / der foll 
offentlich gegeifelriund wend eines jeafiche 
Buchs nmbıo.gUilden geſtrafft / und eng 
des Lands verwieſen werden. 

m utj Item 








Ertlarung 
vud zuſatz 
der Articke 


len des 
Sitillſtãds. 


⸗⸗ — 
te v fo ſemandt gefunden wurde d 
Schrifften ee 
men vnnd dergleichen ben ſich gehabt / vnd 
24. vhr lang behalten / ehe er diefelbe den 
Amptieuchen oder ſemand vonder Obrig⸗ 
keit vberliefert —— a8 
ſonſten / nach gelege er ſachen / vn 
— der Obrigkeit / geſtrafft mer, 
tem ‚foiemand Mefelbe auf fuͤrwitz ge, 
leſen hette / vñ gleichwol dieſelbe nicht lobt 
oder priefe/der ſoll erſtmal zu ſtraff erlegen 
10, guilden/zum andern malfollergehalten 


werden fürein Zuſtimer der Kener ı zum ſi 


dritten mal aber foll er nad) gutduͤnckẽ des 


* Richters geftrafft werden. - 


rem fo jemand dergleichen Schrifften 
gelefen ı und darnach einem andern mitge« 
cheilt / zugeſchickt vnnd verfaufft hette / es 
were feine Nachbaren / Freundt / Verwan⸗ 
ten / oder wer der auch were / auſſer oder in⸗ 
nerhalb des Dres da er wohnet / derſelbe 
fol für ein Ketzer / vnnd der offentlich Er, 
gernuß gegeben / gehalten / vnd als ein fol. 
cher außgeiſelt oder in ander weg geſtrafft 
werden / angeltoder mit verweiſung des 
Lands / nach gutduͤncken der Obrigkeit. 

Ferner befehlen IJ. FF. DD. allen 


Odrigkeiten / Richtern vnd Amptleuthen / 


daß fie in Namen deroſelben erſuchen ſolle 
alle Paſtoren vnnd Predicanten in allen 
Stetten und Doͤrfferen / ihregemein und 
—— fleiſſtgynd ernſtlich zu ermahnen / 
af ſich ein jeder vor der Seuch pn giſſt / 
welches der Feind Gottes vnd der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / vermittelſt oban geregter 
Schrifften Retmenynd Scharteken vnter 
jnen außſperetynd ſaͤet / hůte / vñ daß ſie Der 
ſelbe nicht allein nicht ſelbſt leſen / fonderen 
auch ſo viel an jnen iſt / in alweg verhinde⸗ 
ren / daß dieſelbe von iren Nachbarn vnnd 
Freunden nicht geleſen werden / ſondern in 
ſolchem fall der ordentlichen Obrigkeit 
was ſie erfahren zu wiſſen machen / damit 
der gebuͤhr nach in allem Fuͤrſehung ge, 
thanmerde. 

Beben end befchloffen in offentlicher 
verfamblung des Rahts in Blandrrn / in 
gegenmwart gemelter Graffſchaft Commiſ⸗ 
ſarien / Aduocaten / Procuratoren / Thuͤrhů 
tern / vnd andereriden 29. Januar. 1610, 
vnterzeichnet 1.Malleau. 

Beny den Artickeln des obbefchriebenen 
Stillſtandts waren etliche ſachen reſeruirt 
oder außgeſtelt / auff weiche Durch beyder⸗ 
ſeits Commiſſarien ferner ſolte beraht⸗ 
ſchlagt / vnd / wo moͤglich / ein vergleichung 
getroffen werben. Zu dieſem end ſeind den 
19. Septembr. von den Erthertogen nach 
Holland abgeordnet worde / der Threſorier 


Robiano / Verreicken / vnd Jan Baptiſta Ann⸗ 
Mas / welche bey den Staten in dem Hag ı 6 10, 


den2ı.Sepremb. Audient gehabt / vnd bes 
gert etliche auß jren Mit tel ab zuordnen / 
mir denſelben die ſtreittige Puncten vnnd 
Artickelen zuverhandeln vnnd zu erflaren. 
As ſie nuihre Commiſſion aufflegten / iſ 
man gewar worden daß die 


en / als Herzogen von Geller / Grafen von 
Surppen! von Hollandt vnnd Seelandt 
Herrn von Vtrecht / Friehlandt / Oberiſſel 
vnd Groͤningen / tc. darüber die Staten 
ſich hefftig verwunderten / vnd hielten den 
Geſanten für daß ſolches dem Stillſtandt 
vnd Vertrag ſchnurſtracks zuwider were / 
fintemales ſich gar nicht reimte / daß die 
Ershergogen/foauf die Herrſchafft vnd 
Hocheit jetzgemelter Landſchafft versig ge⸗ 
than / gleichwol derſelben Tittelen und Nas 


men ſich noch ruͤhmen vnd gebrauchẽ wol⸗ 


re, Könten demnach allſolche Commiſſion 
keins wegs annemen / oder darauff einige 
Handtlung eingehen / damit fie ihrer bes 
fanterunnd gnugſam beftetigter Freyheit 
nichts nachtheiligs zugögen/zc. Es wolten 
wol die Commiſſarij ſolches entſchuldigen / 
daß es auß vnbedachtſamheit geſchehen / 
vnnd daß der Koͤnig in Engellandt auch 
wol den Tittel eines Koͤnigs in Franck⸗ 
reich / vnd der in Sranien von Jeruſalem 
führeren/ze. aber die Staten wolten furge 
umb ſolches verendert oder aufgelaffen has 
ben. Nachdem nu in begerter Form ein an» 
dere Commiſſion den Abgeordueten behen⸗ 
digt worden / hat man angefangen zuhan⸗ 
deln / vñ ſeind die Spaniſche viel hin vñ mt, 
der auf Bruͤſſel geraiſet / inſonderheit weit 
die Statiſche von etlichen dingen nicht 
weichen woͤllen / vnd ſonderlich die yon Se⸗ 
landt fuͤrgaben berechtigt zu ſeyn / daß alle 
Schiff allda auf vñ die Waaren die man 
meiter führe wil / inein ander&chiff laden 
muͤſſen / ſo fle anderft die See bi auf An 
torfzu frey habe wollen. So woltẽ die Sta⸗ 





— ———— 


> fidh ſelbſt noch ſchtieben vnd den dittei fühe ⸗ 


ten auch nit vbergeben die $urisdieriö oder 


Herrſchaft vber Caſand / Oſtburg / Woude 
Oſterholt vñ Dungen / vbers Sand Kuyck / 
vber das Fuͤrſtlich Einko men auf de Reich 
Newmegen / vber der Wal und Maſe / vber 
Twent / rtc. Derowegen die Ertzherhogen die 
Handlung gern biß auff Oſtern aufgeſtelt 
hettẽ / als dan mit zuthun der Köntal. Am⸗ 
baſſadorn darin fortzuſchreitten: aber die 
Staten wolten auch darein nit verſtehen / 
bifi alles dag ichnige was zuvorn im Still⸗ 
ſtãd begrifſen / wurde volbracht ſeyn. Doch 
endlich iſt den 2 Yanuar.ein vergleichung 
getrofſen worden / inſonderheit wegen der 
Confiſcierten guͤter nachfolgender geflalt. 

Dem⸗ 






auffaelegterCom 
durch nachgefegte 
ee BE | 


Weflfriegtäd: 
Herr Jacob von Maldere  Rirter/ Herr 
von Heyes / erflerundreprefentierendden 
Adel der Braffichaft Seelandt: Juncker 
Juſtus von Ryſenburg / zu Ryſen⸗ 
burg / erſter Burgermeiſter der Statt V 
trecht: Tinco von Onnama Grietman v⸗ 
ber Schorterlandt: Juncker Ernſt võ It⸗ 
terſum Droſſart des Lands Twente: vnd 
Juncker Abel CTonders von Helpen / Herr 
u Fan vnnd Cantes / den 7. Januarij 
| ı510.im Hage in Hollandt / vermoͤg bey, 
| Be derſeits gegebener Brocuration von Doll, 
> macht / nachfolgende Artickel befchloffen 
Er; vnd pertragen worden. 

I. Erſtlich ſollen die Inwohner und In⸗ 
geſeſſene der Vereinigten Niderlanden / in 
den Landtſchafften vnd Prouintzen vnter 
JJ. FF. DD geblergelegen / vermoͤg 
vorgemelten Anſtandts haben vnd genieſ⸗ 
fen aller derer Freyheiten / welche da haben 
end genieſſen die Vnterthanen des Kö, 
niasin Groß Britannien * Enaqel⸗ 
lanbt) zu welchem end die Artickel darin 





mon en Doänach 2 Ceflen 
Herrn —— 53* 






eichnamen deren ſo von der Staten ſeyt⸗ 
ach —— ee dene 
RR | 
3. Es follen weder IJ. FF. D D. 
die Herrn Staten ek ihren * 
einige Be⸗ 





der außkommenden 
—— — zu Sand u forderen 


empfangen. ı * 
— 


ben garden und reciproceges, 
nieſſen ihrer alten Freyheiten an den Zoll, 
rechten / welcher fievor dem. Krieg friedt⸗ 
lich aenoffen und gebrauch haben. 
1. Die Handehierung vnd Conuerſation 
oder Frequentarion zwiſchen beyderfeits. 
Vuterſaſſen reſpectiue, ſoll in feinen weg 
geſperret oder verhindert / ſondern vielmehr 
alle verhinderung derſelbẽ abgeſtelt on auß 
dem weg geraumt werden. 
6. „Ale Guter vnnd Rechten oder An. 
ſprůch / welche vermoͤg des Anſtandts den 
alten Eigenern / dero Erben oder andern 
fodarzu befugt / wider eingeraumbe wor, 
den / oder noch muffen eingeraumt werdẽ / 
ſollen denſelben Eignern frey ſtehen zu 
verkauffen / ohne daß es nor ſeyn foll deſſen 
befondereoder Particuliere Bewilligun⸗ 
außzubringen / vnangeſehen der 13 Artickel 
offtgemelten Beſtandts ein anders auß⸗ 
weiſt oder mitbringt. Doch ſoll daruõ auß⸗ 


geſchloſſen ſeyn der kEygenthumb der Ren⸗ 


ten/melche an ſtatt der verkaufften Guͤtern 
von dem kiſco reſpectiue angenom̃en vnd 


Wohren / oder in an. 


bekent werden:ingleichem auch die Ren⸗ 


ten vnnd Zufprüch welche dem Fifco re- 
ſpectiue 


F 
581 


Anuo 
1610, 


neobligen. 

7. Ale verſchwegene Nechten Zuſpruͤch / 
Gůter / beweglich vnd vnbeweglich / Ren⸗ 
ten / Schulden / vnnd dergleichen / welche 
von dem Fiſco beyderſeits vor dem 9. A, 
prildes 1609. Jahrs mit guter Erkantnuß 
vnnd wiſſenſchafft nit einge zogen worden / 
ſollen den Eigenern / ihren Erben / oder 
denen ſo Befugnus darzu haben / ſampt 
allen Fruͤchten / Renten / Eink ommen vnd 
Nuzung ihres gefallens darmit zu Diſpo⸗ 
niern vnd zu handlen / folgen. Sollen auch 
die ſolche verſchwigen oder Ihre Erben deß⸗ 
halben von dem Fifco reſpectiue, vnange⸗ 
fochten bleiben : hingegen aber ſollen die 
Eigener / dero Erben oder diedeffen befugt! 
wider meniglich deß halben / als wegen jh⸗ 
res eygenen Guts / ſich Rechts erholen 
mögen. 

8. Die Blum welche nach dem legten tag 
Januarij Anno 1609. abgehawen wor. 
den / aud) die ſo auff dem tag des befchlof- 
ſenen Anſtands noch auff dem gruudt ge⸗ 
legen / oder auch die welche verkaufft / aber 
deſſelbigen tags noch nicht abgehau⸗ 
wen geweſen / ſollen den Eigeneren fol⸗ 
gen / vnangeſchen des verkauffs / vnd ſollen 
die Eigener etwas deßhalben zu bezahlen 
nit ſchuldig ſeyn. 
9. Die Fruͤchten / vnd Einkommen auf 
den Herrſchafften / Landen / Zehenden / Fi⸗ 
ſcherey / Haͤuſern / Renten vnd andere der 
gleichen Eink ommen von den Guͤtern / wel⸗ 
che vermögtdes Beſtandts / reſpectiue mis 
der eingeraumbt worden / oder noch mufs 
fen rider eingeraumbt werden / nach dem 
9. tag April 1609. verfcheinen / ſollen für 
Das ganze Jahr den Eygenern / dero Er, 
ben / oder die fonftendarzu befugt / gefolgt 
werden. 
10. Von den verkaufften Guͤtern abge⸗ 
loſten Renten / oder Hauprfummaangele/ 
fo von dem Fifco Reſpectiue geſchehen o⸗ 
der empfangen worden/folleden Fignern 
deroſelben jhren Erben oder die fonft darzu 
befngnuß haben Schifflicher fehein er, 
theiulet werden /meicher inenan ſtatt eineg 
Beweiß vnd Rhrfunde dienen folle nach 
außwenfung offtermehneen Beſtandts / 
neben Anweyſung der fährlichenPerahs 
fung auffeinen Menemeifter in derfelben 

Sandfchafft da diefelbe Guͤter feinde ver, 
kaufft oder abaeloft worden / welcher auch 
darin folmie Namen außgetruckt werden: 
vnd folldieSumma oderwerth derfelbigen 
gerechner werden nach dem erfte offentlich 
oder fonft gebuhrlicher weiß gethanen ver. 
auf. Daß erſte Jahr aber foicher Men. 
ten follverfeheinen vnd bezalt werden auff 

den >. April des Jahrs 1610, 


Niderländfcher Hiſtorien 
11. Die von den Eonfifeierren ober ein, Anno 
jogenen Guͤtern gemachte Hueren ober 1610. 


Baden vnangeſehen diefelbe vor vielen 
ren gemacht feindt / follen mit dem 
de 1609. aufhören vnd erlofehen oder 
auffgehaben feyn/nach gebrauch, oder ges 
wonheit der Drter da diefelbe Guter feind 
gelegen: onnd follen die Pachten fo nach 
dem 9. tag April / mie obſtehet / gemacht / 
andieEngener geliefert vund bejahlt wer⸗ 
den. Doch iftdarben vergleichen daß foder 
fogemelte Buter im gebrauch har / einige 
Koften an diefelbe für die Früchten der zus 
tommenden Ernd wurde angelegt haben / 
jhmbiefelbe nach gewonheit oder gurfins 
dung des Richters an felbigem Ort da die 
Guter gelegenivondem Engener widerũb 
erſtattet werden. 
12. Die Verkauffen der Confiſcierten 
oder Einge en Eurer / fo nach dem 
Defchluß oftermehnten Anftandes bes 
ſchehen / wirdt für frafftlos vnnd nichtig 
erflarer: wie auch die mit eslichen Stetten 
abfonderlich auffgerichtere Derträg / er⸗ 
gangen, ; 
13. Zur die guter ſo zur Beflungen / ge⸗ 
meinen Wercken oder Bortshäufern feind 
appliciertonnd zugezogen worden / ſoll dem 
Eygener Erſtattung geſchehen / nach auß⸗ 
weiſung des ı 9. Artickels offtgeſagten An⸗ 
ſtandts. 
14. Die Haͤuſer welche den Priuatper⸗ 
fonen mider eingeraumt worden / oder noch 
muͤſſen eingeraumt werden / nach Außwei · 
fung der Artickelen des Anſtandts / follen 
beyderſeits mit groſſer Beſazung oder fone 
ften nicht mehr beſchwert werden’ dan an» 
dere fodes anderntheils/refpetiuc; Dis 
terſaſſen / gleiches ſtandts end geleg enheit 
zuſtehen. 
19. Wofern etwan ineinraumũg der alte 
ter vnd gerechtigkeiten welche da vermoͤg 
des Anſtands muͤſſen eingeraumemwerden/, 
ſemandt fich beſchweren wolte: fol der 
Richter deſſelbigen Orts Die wider die eins 
raumung gerührte güterne. alfobaldring 
werck ſtellen / vnd hierin den fursften Weg 
vnd Mittel fuͤt die Hand nemen: fol auch 
die Einraumung vnter dem ſchein der uns 
beralten Capitation / wider der dreyzehendẽ 
Aruickel des Anſtandts / garnicht mögen 
auffgeſchoben oder außgeſtelt werden. 
ı6, Da ſcheinbarlich koͤnte dargeihan 
vnnd erwieſen werden / daß jemandts auff 
einer oder der andern ſeitten / gůter alle mit 
einander waren Conflfetert worden / alfo 
daßderſelb keine Mittel behalten die Ren, 
ten oder Intereſt feiner Schulden ſo bey 
werehnder Eonfifcation oder Einziehung 
verfallen / zube jahlẽ / ſoll derfelbe nicht alein 
von 
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ıf des Kriegssfollen auch die Enterbuns Abgnordneteond 
B.deRobiano, Verrey 


leis gelegen: ſoll auch das jehnige was ver» 
moͤg des Anftandes vnd dieſer handlung / 


nod nicht wider eingeraum ift / mit dẽ er⸗ 


ſten den Eigenern / dero Erben / oder ſo dar⸗ 
au befugt / beyderſeits vberall trewlichohn 
arg vnd lift elngeraumt werden. 

20. Es verſprechen vnd geloben die Herrn 


Erzherzogen vnd Staten daß fie jetzgeſetz⸗ 
sen Arrickeln allen vnnd einem je 


trewlich woͤllen geleben wınd nachfegen/ 
vnd verſ haffen daß denſelben gelebt vnnd 
nachgtſeht werde / unter ebenmeſſiger Ob» 
ligation als ia dem printivalen Vertrag 
begriffen, eben vnd in alle weg als ob dieſe 
darin auchbegriffen were. ı 

21. Endich iſt beſchloſſen end verglichen 
Daß alle Puncren vnnd Artickel des an 9. 
tag Aprilsverlauffenen Jahrs gemachtẽ 


Vertrags / ti welchen durch gegenmerri, 


gen nichts verendertoder nahren erklaͤret 
worden / ſollen alle vnd ein jeder beſonder 
ohn einigen Nachtheilvnd vnuerkurtt blei⸗ 


ben: vnnd daß das ſehnig / fo von einer o⸗ 


der andern ſeitten / Mundtlich oder fchrift 
lich fürgebrache vnnd angezogen worden / 
zu niemandts Vortheil oder Nachtheil fol, 
le vnd moͤge / Are cte oder indirectegedeu⸗ 
tet oder aufgelegt werden: ſonderen es [ob 
len ſo wol die Herrn Ersherkogen vnnd 
Staten / als andere beyderfeits der Nider⸗ 
landen) reſpectiue, Ingeſeſſene Printen / 
Graffen / Freyherren / Steti / Edele / Zůnf · 
ten Bürger vnd andere Inwohner wes 
ſtandis oder Wuͤrden die ſeyn moͤgen bey 
Ihrem Necht bleiben / nach außweiſung 
offtgemelten Vertrags: vnd ſollen Hochſt. 
vnd Hochgedathte Herren Ershersogen 
vnd Siaten innerhalb Monats friſt nechſt 






fius, Hendrick van Brienen de Alſte. lo⸗ 


1». han von Oldenbarnefeld, 1. de Maldre, 


zuftusvan Ky T,V.Oennama; 


—2* wäfjährigene 
Fein des vorige & 
zu rc gen nie das 
was in fren Namen alſo abgehandeltvñ bes 
ſchloſſen foll werdẽ / ſtet vnd vnuerbruͤchlich 
zu halten. Der Staten Commiſſion abet 
war in Niderlaͤndiſt her Syrach befehriebe 
eben deffelbigen Inhalts: Daß alſo beyder⸗ 
ſeits ein gute geneigenheit zudem Frieden 
geſpuͤret wordẽ / wiewol nit ohn daßviel vnd 
manchetley Klagenvõ einem vnd anderen 
fürgebracht worden / denen man alſo baldt 
nit hat begegnenvnd abhelfſen toͤnnen: Es 
giẽge wol das geſchrey / eswurde ein tauſch 
getroffen werden erlicher Orter ſo die Sta⸗ 
ten in der Erzhertze en Landt / ſonderlichin 
Flandernibefigenond deſſen foSrinofa in 
Frießland / oder Trent end Twent gewon⸗ 
nen / iffaber nichts erfolgt / vndvielleicht nie 
daruon gehandelt worden. 

Ob nu wol in Niderland der Fried zim⸗ 
lich beiderſeits vnterhaltẽ / auch derſelbe in 
Oſt Indienverkundigtvñ zu haltẽ befohlen 
worden / iſt doch daſelbſten allerley furger 
fallen / alſo dz die Portugieſen vnd Hollaͤn⸗ 
der etlichmal einander auf die haut griffen / 
vnd ſonderlich in den Moluckiſchẽ Inſeln / 
wegen des Negelgewachs / weil die Portu⸗ 
gieſen nicht leiden molten/dj die Hollender 
fo weit folten einreiffen  onnd den Handel 
mie Speceren allein ſchiet an fich bringen 
wie fiedann infonderheit mit dẽ König zu 
Ternate fo weirgehandeleidj er ein Bund 
mit inen gemacht / vnd all Nägeln fo in ſei⸗ 
ne gebietwachſen zugeſagt: zu welchẽ end fie 
auch etliche Feſtungẽ aufgeworffen / welche 


darnach die Portugieſen angriffen / alle 


daß beyderſeits viel erſchlagẽ / vñ mit zweif⸗ 

felhafftigem Steg gekempfft worden / wie 

wir vnten an ſeinem Dit erzehlen — 
u 
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der werfp * Flanderen gieng 
auch ohne groſſen ſchaden ab Fauna: 
F in Oſtende / alda die Neuwe Werck 
etungennneenn rc —* 


"Nachdem Frieden hat ſich in Hollandt 
emoẽtuag in eitlichen Stetten ein gefehitiche Auff⸗ 
zu ictwar Fuhr vermercen laſſen / vnter anderen zu 
Arkınarralidaman fich vnterſtanden etli⸗ 

che wider Graf Motigen ale Statthalters 

willen in den Raht zu bringen / alfo daß 

Me Schuireren / wie manfie da nennet / in 

die Waffen kommen / ynnd die Schluͤſſel 

der Statt ſampt dem Rahthauß in ihren 
gemalt genommen / eh vnd beuoren fig ihre 
Klagen wider den Nahe zu Sof fürge, 

bracht /dafie doch gleichmolmehr geſteifft 

dann acktrafft worden, Man hette ettlich 
Commiſſarien dahin abgeordnet / welche 

doch mehr die Obrigken waren als wider 

die ſo die Vnruhige Buͤrger. Darnach 
verſambleten ſich Die Stend von Hollandt/ 

vnd ſtelleten ein gewiſſe Ordnung an / mir 


aht end Magiſtrat ab d 


ale Burgemeifter!St * 
realen vnnd ae a 





zur Wehr‘ segtiren / ! Ne gan 


— fa De de Dat 


eg 


daß er di 
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———— als The Doreen ne 


‚Graf / mit — gutduncken der gene, 


ral Staten gethan. "Ste wolten die Re⸗ 
giernng des Lands verendert haben / ſie wol⸗ 
ten auch haben daß die Herren vnnd Reht 
een anderft — Ang —— —— 
ettliche Schasungen ſolten abaeftelle 

alle vom Adel ohn anſehen den Religion u 
der verſamblung der Staten beſchrieben 
werden /faauch die Geiſtliche ſelbs / sd 
viel andere dergleichen Puncien mehr, 
Darauf har SrafMorizden sr. Febria⸗ 
rij ſampt funff Deputierren von den Sta⸗ 
ten fich Perfonlich dahin begeben 7 ihe 
Klagen fo fie wider die Obrigkeit zuhaben 
vermeinten / anzuhoͤren / vnnd in allem gute 
Ordnung zu ſtellen: hat doch alles nit viel 
verfangen moͤgen wie hernacher ſoll ver⸗ 
meldet werden. Nu woͤllen wir auch fur 
lich anzeigen / wie es vmb dieſe zeitt in am 
deren Landen geftanden. Die 
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en Vnterihanen vergonnet 
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———— ag etroffen / deewegen 
— ——— ſolte auf» 


nd vbergeben haben. Er führ 
——— Koͤnigin Polen noch Krieg 
fi bifweilen mit gluͤck / bißweilen 


mit ſchaden / vnnd ließ in Hollandt / En⸗ 
vnnd Irtlandt viel Kriegsvolck 
/deſſen er ein gut theil dem Moſ⸗ 

| —* Susky wider die Polen zuſchick⸗ 


ie 
1 An Polenharder König in nechſtver⸗ 
Julio fich mir dem Churfuͤrſten 
von Brandenburg Johan Sigiſmundt / 
wegen der Adıminijtrarion des Hertog ⸗ 
eh Preuſſen verglichen» Es wolten 
bie Polen wol fuͤrgeben / daß wann der je⸗ 
* WMaͤñ iche Seibserben ab» 
Beten (sdanı das Nerssgthumb wi⸗ 
ndie Rron Polen folte verfalle fenn: 
bie von Brandenburgaber geben, für end 
daß die Brüder end ire Soͤhn 
bie nechfte Erben ſeyen / konten aber lang 





folches nicht bewiligt / ſon Peies iit € 
. — tee ned ach ae | an dent‘ 


ie erg 


‚aber wider abweiae 


nd u ec Sun br Kan Ä > 
berwanten ckt / ſedoch haben nach mit Graben vnd Stuͤrmen / 
erſtlich gelinder gebraucht / vnd zu ein 

* En ie —* — aben in ein ſtuck der 


utſchen / 
— dein dm sandenju 


pflegt / mit Kleideren nicht 


verſehen waren. Die Keen serien 


—— zwar jhr beſtes die 
me gleichtwol aber ließ der König 
nicht nach / biß er fie auch endtlich erobern’ 
wie wir hernach anzeigen woͤllen 
viel meynen daß ob ſchon ber Koͤma die 
Start erobert + er gleichwol ſoviel nicht 
darmit gewinnen fol fintemal ohne zwei⸗ 
fel fein ganzes $äger vnnd Kriegsheer 
dardurch muſte fehr geſchwecht werden / 
vnnd wol gant vnd gar getrenmer werden: 
wie dann der Admiral auß Franckreich 
Herr von Chaſtillon ein erfahrner Riegs ⸗ 
obriſter zufaden pfiegte / Die lange Bbia⸗ 
De groſſer Stett weren der groſſen 

Leger Kirchhöf: vnnd waren anſencklich 
da es nicht gluͤcken wolte / vtel Polen niche 
wol zu frieden / biß endtlich die Statt ero⸗ 
bert worden. 


Den Koͤnig in Franckreich verdroß es 
ſehr daß der Prinz von Conde alſo daruon 
gejogen/ vnd war er Ihr * auff ſo 

en 
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Anno. _ den Jungen Herren darzu 


1610. ten/ vnud ward die an; Se in demſelben glauben geraufft / zn dem fie 
I meten meiſten theils zugefchrieben, «ich auch befennen: es mag aber alles nicht 
”. AHsnwgenelrer Prins zu Br — helſſen / wann fie auß der Norisken ſtamm 

jm 


forcht eingejagt word ob man oder geſchlecht ſeind / welche ſie die neuwe 
hm nach dem schen Tauber alben er Chriften heiſſen / vnd konten ſich mit feiner 
auff vñ von dannen durch Coͤlln nach rar Bet antnuß des glaubens oder andern zeu⸗ 
lien zezogen / ie; ein zeitlang fich bey dem. anne befreyen / wann fie nicht erwenſen 
Statthalter zu Meylandt verhalten Meß mochten daß ſihte Elter vor langen zeitten 
aber jein Gemahlin zu Bruͤſſel ben der Chriſten weren geweſen. Des Konigs Bes 
Infaniin. Der Koͤnig wurde hieruͤber felch iſt im Anfaug ſo ſtreng geweſen / daß 
auf Spanien ſehr gram / vund zwar deſto treffliche retche Leuth / ſoin Stetten anſe⸗ 
mieht / weil ſein Volck in dern Königreich heise Empter verwalteten / ja Manns 
ua Feſtungen auff zuwerffe ver · vnd Frawen Perſonen in Kloͤſteren woh⸗ 
Nndert worden. Er war auch bekuͤmmert nendt weil fie etlicher maſſen von der Mo⸗ 
wegen des Niderlandiſchen Friede; rieten ſtamm entſproſſen / auß dem Landt 
— das Guͤllſch we eñ mochte dem · hinweg muſten. Wan ſie nu in Barbarey 
RKropffſtoß neben, Deroͤwegen er ansandı kamen wurden — vonihren eige⸗ 
ſich ieg bereit vnd aefaſt machte / nã nen Landts leuthen verrghten / vnd als fal⸗ 
viel Kriegsvolick an / vn ſonderlich Schwei⸗ fe —— vnd a 
 gerlich auch viel Geſchuz vnd andere ge, derowegen dann viel ſo die Mittel hatten / 
reifchaffezu Paris vn anderſtwo zu Schif ſich heumlich daruon machten / vnnd zogen 
bringen / vnd auff die grengen fuͤhren. nach Italien / Franck reich / vnd ander 
Er handelte da bin, Bud wwar hatte der Koͤmg vo Frack⸗ 


mit dem 
ae von Saphon von einem — reich ihnen verguͤnnet in no oder 
fehen deſſen Sohn dem Prinsen von Pi· Prominsienein Statt zubamen de * 
mont / vnd ſeiner Eon dam Di Veſtung vnd Mawren. Ein zimliche An⸗ 
fies anſehen ließ / als ob er dem von Sa, zahl hielt ſich lang en dem Gebirg / 
phon zudem Hersogihumb Meilandt / wel⸗ doch endtlich erlangten — man 
ſeiner abgeſtorbenen Gemahlin des ſie mit guter gelegenheit in Barbarey hin⸗ 


onigs von Spanien Tochter / zu Auß ⸗vber fuͤhren folte. Als nu derſelbẽ ein gre 
ſtewroder Morgengab verheiſſen worden / Zahl angelangt / vnd nach einerLand 
‚verhelfen wolte vnd ſcheinete dafi darumb "in Arabien / die man jhnen eingeben / ziehen 
de Schweißer beſtellt / vnnd der Herr von wolten / ſeind fie von den Arabiſchen Raus 
Ded guieꝛes nicht allen zum Marfchalekiy beren angegriffen worden / haben ſich aber 
fordern auch zum Herßogen gemacht wors zu Wehr geſtelt / und weil ſie —8 den 
den / welcher zu dem von Saphon ſich bege ⸗ Araber ihre Pferd / Mauleſel vnd Waſſen 
ben / vnnd in des Koͤnigs Namen von dem abgenommen. Hernach aber iſt das gandes 
Heuraht vnnd anderen fachen handelen volck zuinen komen / vnd haben ſiemit ſchoͤ⸗ 
—* he nen worten pberredt / daß fie die genommes 

Je Franckreich iſt mir todt abgangen ne Pferde, Maulefel und Waffen ſolte wi ⸗ 
der alte Marſchalck Dornano / Don Al Dergeben/ vnd in gaten Frieden hinziehen 
phonfo Corſo genant / welcher Statthalter als ſie aber ſolches gethan / ſeind fie alsbald 
Burdeaur geweſen. Dieſer hat kurz vor vberfallen / die Menner ermordt / die Frau⸗ 
ſeaem Todt den König heſſtig ermahnet / wen beraubt vnd geſchendt / vnd ſampt jren 
daßz die Jeſniten daſelbſten des Koͤnigs ſa Kindern vnd vnwehrbarem geſindlein alſo 
chen ſehr verhinderlich vnd ſchaͤdlich werẽ / verlaſſen worden / da ſie dann ohne zweiffel 
vnd der Regierung ins Kecht ſtunden / wie entweder Hungers geſtorben / oder von den 
wolerder Cathoſiſchen Religion fehr 21, Wilden Thieren zerriſſen werden. An et⸗ 


angehetzt hat ⸗ theil dieſer Menſchen gut Catholiſch ſeinb / Anno 


Wie man 
med Mo 
rısienm 
Epanieu 
gebaujer, 


gethan war. Alle Empter gab der Koͤnig 
feinen Kindern / außgenommen das Mars 
ſchalck Ampt. 

In S bamen hatte man bif in den Win, 
ter zu thun die Morisken oder Moranen 
nach Barbaren vberzuſuͤhren / wie oben ge⸗ 
ruhrt / vnd gehtete man daß ſchon ben 100. 
tanſend auß dem Sand waren gefuͤhrt wor, 
den / ynd ſolten noch oo. tauſend hinweg 
gefuͤhrt werden. Dar meiſt aber darüber 
ſich zu verwundern / iſt dieſes daß der meiſte 


lichen Orten der Barbaren wolten die In⸗ 
wohner die Moris ken nit an Sand kommẽ 
laſſen / derowegen viel auß hungers Not vñ 
wesen Vngewitters von den Spaniernins 
Meer geworffen worden:andere aber ſo ae⸗ 
landet / aber gleichwol nirgendt ein fichere 
wohnung vnd andere Notturfft haben kon⸗ 
ten / begerten von den Spaniern on den In⸗ 
wohnern daß ſie als Schlauen mochten võ 
jnen angenom̃en werden / damit ſie allein 
nit hungers ſterben doͤrfften / welches / weil 
es ver⸗ 





1610, 
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der K 
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pfahsem) ben deibfiraf 
Snwopneren febr entbloͤſt Si 
„ Dfistens ut anpi ee Ki 


———— nn 
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Bacos folgendes: Inhalte 

König. Diemellder ftand vnd — — 
* guten Regierung das geroiffen vnd ch erwogen:haben wir mu rahtvñ 
verbinde vnnd zwingt auß dein Landt zu gutduͤncken viel gelehrter vnnd Bi 

vnd zu vertreiben alles das jehnig GSotts foͤrchtiger Leuth / vns entſe 

bardurch den guten Vutetſaſſen Ergemuß alle Moris ken oder newe Chriſter * 
geben / oder dem Regtment einig ſchad vnd Fran vnd Rinder / wie ſie auch ſeyen / auß 
zefahr zuwachſen / inſonderheit aber das ſo vuſern Koͤnigreichen Granata / Murziay 
bazwverhinderungdes Goitesdienſt vnnd Andaluſia / vnnd der Start Horn achos 4 
Eht Gottes ſtrecken mochte: vñ aber Wir vertteiben vnd auß zuſchaffen / ſintemal es 


beñnden daß all dieſe Ineonuenienten und der Billiehkeit gemeß / daß wann cin boͤſes 
ſchaden ju beſorgen von den Morisken oder ſtuͤck oder Boelchat von einer gemeine oder 


newen Chriſten / ſo in vnſern Koͤnigreichen » Eollegio begangen wirt / auch alle in gemein 
Granata / Andaluſia / Mur iaſec wohnen / geſtrafft / vnnd daſſelbig Collegium aupge, 
Gahet daũ der Aufiauf in Granata newlich rottet / hierin niemandis dem minflen over 
rungẽ)welche jnen fuͤrgenomen vmb · mieiſten verſchonet / ſonderen die jehnige 
zubringen vn zu Martern alle Prieſter vnd deren thun zu verderbung guter ſitten vnd 
alte Chriſten ſo vnter jnen in. welche eines ehrlichen Chriſtlichen Lebens / inte 
end fie den Tuͤrcken vmb hilff vn Beyſtãde auch ju jerruͤttung der Stett vnnd Dorf 
erfuchtond angeruffen · Wiewol wir nu die fer ſtrecket / alsbaldt abgeſchafft vnnd außs 
fe Aufftuͤhrer auß gemeltẽ Koͤnigreich ans gemuſtert werden / Damit ſie die andre nicht 
derſtwohin geſchaft in hoffnůg daß ſie XRew vergifften. 
und Leid haben / vñ forchin als warẽ Chriſte 
hf Haben 
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a / vnd 


Grana⸗ 
n/ auch 

* v oh tart —— do 
- ) .  Mäanitwer fl. *. s oder alt ſeind / fo 
— Ageborne Al? andere ſo auf ——— 
bein) wie Dearıch were / dahin kom ⸗ 
w Fi ſeind / Kaußgenommen die auff den 
Gaucen) inne haib 30 tagen / nachdem 
er vuſer hnen fuͤrkommen / 
eiven vnd 
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oder fein ſich hi 
wineniaen richt gchi 
reiasn fonmmen? —— 

8 " — * at einiger 

- AIſt darneben vnſer 2* hc 
s Se daß fie im aufstehen ihten Weg 
n nfolfen —— — ten 
ch darein nicht 


- afengund S 
Br 4 wi⸗ 
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ben re Guͤter follen thar 
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SR che nach vnſerer fernerer Anord⸗ 


ucht vnd fegt werde: 
re 2 
* (4 ’ cefi 2; 
—— Gebieten au ——— 


id befehlen allen vnſern 
; 7 erthanen / Daß niemand: der dan * 
oder ſich verhelt in alen vnſeren Koͤnigrei⸗ 
chen — xeſchafften / wes ſtands / och⸗ 
* J Faͤrzugs der ſich auch beruͤhmt / 
dieſer Morisken auff neme / deher⸗ 
beraey beſchiren oder befimdere heimlich 
oder ofentieh / in ihren Landen / Heuſern / 
oder auderſt vo/ nach obbeimter seit’ anff 
verwuͤrckung ale hrer Erda uͤter / Lehen⸗ 
ſchafften nd Veſt imgen/ vnd darneben 
aller. öniglcher besmadımaen fo fie von 
vns hahen moͤgen / welche unfer Hammer’ 
als Sonfifeiert/ follen jugeeianer werden. 
Vnd wiewol wir gnugſam befvgt / an vns 
ı ziehen alle der obgemelten Morisfen fo 
wol bewegliche als vnbeweg iche Guͤter / 
Fahr vnd Hab als deren ſo verlegter Goͤtt⸗ 
Ki: de: und Wenſchueher Maieflerfehuldig: 
woͤllen wir doch hnen nach vnſer angebor⸗ 
ner guͤte / dieſe anad erzeigen / vnnd ſeindt 
pufrieden / daß fie innerhafb obbeſtimten 
39. agen mit jhrem Heufraht vnnd fah⸗ 
render Haab jhres wiſſens ſchalten vnnd 
walten vnnd Memit ſich nemen / aber nicht 
ar Herold Silber / Edelgeſtein oder 
dergleichen / auch nicht auff Wechſelbrief / 
ſondern allein an Waaren vnnd Kanff⸗ 
manfchaffteır/ me Ihe fe von vnſeren Na⸗ 
uͤlichen vnd aingebornen Vnterſaſſen / 


Nuderlaͤndiſcher 
ren Wr 





Baftorien = 

aber von keinem fremlden/ ertauffen vnd Anno 
ringen mögen. Damit aber viel⸗6 9. 
sc orlistken innerhald diefer beſtim⸗ 
ter zeit ſo wol was jhre Perſonen als Hauß 


als raht vnd fahrende Haab angehet ſimemal 


die Erb vnd ligende guͤter wir vns zuge 
t/ ac eg Gortes Dienſt und bes 
Kr imokfahrti nah 
vnſer ae sub ——— Jal⸗ 
les — en: Als eitla⸗ 
renwirbien it / d * 






tag wahren / wir dieſelde / ſo wol 
als Perſonen / in vuſeren Koͤuguchen 
ſchug vnd ſehirm auffı geoen 
gewalt / daß ſie fren vnd ** moͤ⸗ 


gen gehen end ſtehen / ka 


— 

ſe na ehe, fich 
nemen Gold oder Silser/ ee 
vngemuͤnzt / oder andere Waaren 

ſten auß vnſeren Koͤnigreichen zu 
verbotten / ſollen aueh keiner Wech 

ſich gesranchen/ dann allein was 

ſolche Guͤter vnnd Waaren foihnen En 
anführen erlaubt feind: doch moge Pen fiemwol 
nut fich nemen fo viel Zehrgeld 

* zur Raiß / vnnd zur —— 


9 Sefehten nochmal allen — 
vnſem Koͤnigreichen vnnd Herrſchafften / 
vnnd ſonderlieh an den Obriſten vber vn⸗ 
ſere Galeen vnd Schiffzeug / daß ſie allem 
mas wir alhie befohlen / mit fleiß vnd ernſt 
nachfesen/ vnnd im wenigſten nichts dar⸗ 
wider thun / oder darwider geſchehen laſ⸗ 
ſen / ſondern mit allen notwendigen Mit 
tel hand dar in vnd darob halten / daß die⸗ 
ſes altes alſo ins werck gerichtet werde / bey 
verluſt ihres Ampts vnd Guͤteren: woͤllen 
auch daß dieſer vnſer Befelch offentlich 
verkuͤndigt vnd angeſchlagen werde / auff 
daß ſich niemandt der vnwiſſenheit ent⸗ 
ſchuͤndigen moͤge / Geben zu Madril den 9. 
Decembaso2. 

Vnd dieſes zwar iſt der Inhalt obange⸗ 
regten Koͤniglichen Befelchs. Auff daß nu 
der⸗ 
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Der Reformiersen Neligion jugechan / mã · rocd / von dem Koͤnig in 
cherley Brcheil vnd Reden Anlaß geben: ‚gen hatte etco. tauſend Dur aten / 
ſich hrer viel daß die Je ⸗chen er wider un fein Landt kehren / 
Orden ſonderlich geſtifft ſeen Dem Mery gen Larache ſolte ac 

¶ die ilaubige zu bekchren / deßwegẽ fie den / allda ſolte fein Sohn 









N en 
oͤdala u hm 
in Andien vnd die euſſerſte Sans: kommen / vnnd wann ſie dus Königreich 
der giehẽ/ſich folche Motisten oderSGpani ⸗ wider erobert / ſolten fie gemelte Veſtung Auſchlao 
ſche Moren dern Syraach vnd Sitten fie Laꝛache dem König in Spanten vberliefe, auff Tara⸗ 
anhgfanekfahreiüffein beſſeren Weg zu ren / welches auch alſo geſchehen / vnnd ©" 
— ** lieſſen / vnd hielten bat der König in nachfolgendem Jahr 
daßes nit gnug were diſe aꝛme Leuth dein Anſchlag widerumb verſucht / welcher 

Ju wingẽ / wie bißher in Spanien d brauch —— gerahten/ 
geweſen / ein dateiniſche Dirk zu hoͤren / dee Nachdem die Spaniſche Armada bes 

fi fie doch nit begreiffen / noch die ſtehend in y. Galleen darauff 3000, Sol, 

aach verſtehen fönnen/fonderenman daten / vnter dem Marckgraffen vom 
miſte ſie in jrer Spraach durch Predigten Sanct German / vnnd anderen Obriſten 
vndermahm ingen in des Chriſtliche glau⸗fertig / iſt dieſelbe von Gibralter den ı 8. 
bens Artickeln kein mit derzeit grundtlich Nouembr. außgefahren / vnnd nicht weit 
| pilersichten. Dan fodie Tuͤrcken derChris von Arcila ineiner bequemer Schifflen. 
ſten / vnnd fonderlich der Griechen Kinder) dung auff gelegenhen gewartet. Immit⸗ 
ton jren Eltern nem̃en / vnd in jhrem / wie / telſt iſt Mule⸗ Scheef durd) feines. Ans 
wol gottloſen / geſez vnterwenſen vnd vnter ⸗ hangs zuthun gen Sa, Nache kommen / 
richten / alſo daß ſie hernach nieht leichtlich dorffte aber a J die 
. n dj oren 


gen laſſen / — 
veruhrſacht / 


ar i - 


- Nderlandiſcher Hiftoricn 


erenfehe dehep | 
der» 


m e den 
— * — dem 


des Vng /hat er dem Alcalde 


od der fuͤrnembſten ng des 
Siem der Starr — und 


am meinten beforgte / das 
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———— ließ ! — befahl 


in ein jedrocder foit tin halten, biß men / vnd auff 


beſcheidt / meiche das ganze 


” Eger gechan hat Ander Miotgenfkumde 


lieſſe der Genetal die Sapt:einen zufamen 
beruffen / ſampt den fuͤrnembſten von der 
Armada / vnd hat dieſelbe anff nachfolgen ⸗ 
de weiß ermahnet vnd angeſprochen: Hoͤrt 
ihr fromme Kriegsleuth / wolt mich anho ⸗ 
ren in denne ſo ich euch will fuͤrhalten / wiſ⸗ 
ſet wie daß der Koͤniglichen Maileſtet von 
Hiſpanien wille iſt / daß ich euch auff heut 
zu erkennen gebe die Vrſach die ſer vnſe⸗ 
‚ter glůͤckſeligen reiß. Die Vellung welche 
wir allhie fuͤr one ſehen / ſoll dieſen tag vñ⸗ 
© ei / es ſey dann daß der Prins uns für 
zu berriege/fo werde fie vns die Schlufr 

er — Be Sonnen vndergang. 
Laſt vns die Befund beſt rmen vnnd vns 
annehmen als wolten wir die Mawren be⸗ 
ſtreitien / dann ſie werden uns als baldt die 
Be: öffnen) / vnd ohn Blutver gie ſen / 
ſoll die Veſtung dem König zuſtehen / ſo 
fern der Prinz ſeinen Siñ nicht veraͤndert / 
vnnd ſo er vielleicht ander ſinns wuͤtde / vnd 
DE wort veraͤnderte / ſſo laſt uns erzeigen 
aß wir wahre Spanier ſeyn / fo fang in 
vns einige ſtercke vnd Bapfferkeir it-Greiffr 
Bann einen Muht jhr Spanier / Wolauff 
Ihr eble Herren / wolauff ihr from̃e Kriege 
leuchietnicder dencke auff fein dapfferfeie 
end alte ſtaͤrcke / auff heut muͤſt jr erſcheinẽ 


zeh ⸗ pal Veſtung 


mier gezogen in die 


vnd iſt der, Obriſte / der 
German mit ſeinem Voldckin die 
gezoge / ſo anf Die Nider 
— ehe / —— 
eret eſten im der gangen gehalte 
wirt / hat füff 3 r von E ———— 
vndt ‘ hen — gefun 


—* ———— chen = n 
: mot 


fer Koͤnig: Pe 
gar grimmiglich auff bie 
len / ſaber ſoichs iſt ihnen gar Hate: verbot⸗ 
ten vnnd fie zu ruͤck geerieben worden / ver⸗ 
lauffende einer hiehet / der ander do 
etliche na ie Haͤuſern / vinb fich 

vnnd ihre Reichthumb und Sthigiufal 
uieren / aber die Spanier ſeind jhnen ſe 
dapffer nachgefolget / alſo daß fie viel vm 
gebracht / auch etlich viar geplundert vñ be⸗ 
raubt haben: Die ſer Streit har gewehrt 
drey ſtunden lang / nach welchem man 
durch die gange Statt außgeruffen / daß 
fich ein jeder zu feinem Ort verfuͤgen folte) 
vnd inhalten jemand weirer fchaden in zu⸗ 
fügen oder zu verfurgen/ noch auch einige 
Dochrer oder Meiber zu fehanden / bey. 
Straff des henckens. Der Marck grag 
hat als baldt die Koͤnigliche ——— 
das höchft des Caſteels auffſtellen 
ſen onnd ein Poſt geſandt an den Ru 
niglichen Hoff / welcher jnnerhalb fechd 
tagen mir diefer trefflichen neuwer Zeit 
rung daſelbſt angelangt: 
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FE DR. 


olefreich die Statt Sonden fern nuüffe. 
d zwar iſt ſolches auch Daher zu ers 
meſſen / daß vnangeſchen diefes groſſen 
Sierbens / die vom Londen geichwol im 

















frac atıff Merz 610, widerumb s. Schiff nach 
ebeften Freunde zumel, Virgimam abgeferitge/ vnter dem Herren 
meiftenvereramere / welche Delamarcznyic Befelch des Koͤnigs daß 
ifter folten pmbringen fo — — erung vnd Policey ſolte 

Galeen jnnen wuͤrden wer⸗ n. 
= —* ‚alles alfo vollnzogen. Bnſere _ Neben dieſem marc die von Sonden 
Soßdareu feindt darnach mie mindert, vnnd andere noch in Engellandt ſtarck im 
chen ernſt vnnd ———— werck noch ein andere Coloniam zu pflan⸗ 
nz alfo daß kanm etliche haben zen in Jean 1 —— Yet 
a * fencheis Promtug Vlſter genant bey dein Hafen 
Are “2 —— — Foyle genant / welcher ſehr ſchoͤn 


R durchs Schwere vmbkommen vnnd 
u Als baldt darnach hab ich das 
Königtichen Banier laſſen auffrichten 
An das allerhöchfteraufdaßi es von eim jed⸗ 
wedern folt mögen gefehen werden / vnnd 





vnnd bequem it wegen vieler Sumpffen 
vnd ſo darein auß denn Sande lauf, 
fen. Das saudt iſt vol Wälder Sumpf, 
fen oderfichenden Wajferen / — 

Agel 


25 Niberlänbifcher Hiſtorien 


4 2 
Anno — — Daſelbſten an ei · uon man dem Koͤnig Homagi oder Dlenſt Anne 


— wneem zimlich feſten Ort Darie genant / wol⸗ fchuldig it. mit todt abgehet / vnd Kinder 
* Blugeren auß Sonden befesen/ welche e⸗ ren / hinterlaſſet / Falk ſolche Guͤter an den 
* De een Detail vnnd Freyhelt König’ als Vormunder der Waiſen / und ae 

- °_ Alsdie zu Sonden gemiejlemfolren: und ſol · weil ſie ihmbden fehuldigen Dienſt daruon An⸗e 

= gender Inwohnern auflerhalb der State nicht laiſten koͤnnen / gebraucht er foldye r 
. einem jedwedern ein ſtuck Landts geben Guter bißfiedas a1. jahr erreicht haben. 
; end jirgemeffen werden / daſſelbe zwey Jahr Diefe Vermundſchafften nu ſchenckt vnd 
lang frey von allen Beſchwerden vnd Vn⸗ gibt der Koͤnig feinen Dienern zu einer 


Zeit zu bauwen darnath aber ſolten ſie ein vergeltung / vert aufft fie auch wol für gelt / 
fi ceufer oder zween voneinemiedwederen Schuld oder dergleichen / vnnd feind bie fo 
£: *8 geben /ſolten die Seefahrt / vnnd ſolche Vormuͤndeſchafften an ſich bringens 
El Fiſchere ſrey haben / vnnd ſonderlich den ſchuldig die Waiſen biß in dag 2a. Jahr 


u alm vnnd Heringsfang)/ vnnd iſt das Ihres Alters zu vnterhalten vnd auff zuzie⸗ 
on Maiferdafelbften v 


r er ihre Schiffahrt end Handel auff Oſt In dern muſſen lenden daß fie vnter fr 


* fahre auf dien eben ſtarck onnd waren diefen Som» Haͤndt kommen / es were dann daß ſie fich 


gr r helffen. 
au, Die Engehlendiſche reihe re ziehen / vnd derſelben Guͤter vermalt 


OxIndun. mer dreyer Schiff gewertig welche bey mir inenvertrugen. — 
0 Eambaia Perg — des Noten Neben dem haben die Koͤnige in Engels 
* Meers Kauffmanſchafft gefucht hatten: landt noch em altes Recht / daß — 
hatten auch 2. eleine SchirfonrerdemCa, re Diener Pourtoyeurs genant / alle 
tein Mibdelton dahin geſchickt / vnnd im turfft end: rouiant/ale Wein / Specerey⸗ 
erzis 10, noch ein neuw vnnd gro ſſes Kor Fleiſch / Ochſen / Schaf / Bogel / 
— Schiff / ja das groͤſte fojehmalnin Enge, Höneric. Wagen und Pferd/ onnd alles 
* landt gehawt worden / Trade Aduance, was man zu Hof bedarff / meniglich wer 
das iſt Befuͤrderung des Kauffhandels der auch ſey / moͤgen abnemen / dech daß fie 
cnant / darauff ıgo. Maun enter einem jhnen darfuͤr ein gewiſſes / welges doch 
rauch Middelihen genant / waren: ſehr geung / vnd bey weitem nicht ſo riel als. 
Jtem no h ein Pinaße / alfo daß ſie nu bey jehnes werth iſt / eriegen vnd nemen dieſe 
8. Schiff / groß vnd klein / auff vnd in DRM: Hoffmeiſter den Leuthen viel mehr ab dan 
a hatten / vand warde dieſe Schiffs manzu Hof von noͤten har /darumb ma —* 
ahrt von dem König fehr befuͤrdert / ſin⸗ nig ich ſucht fich mit jhnen zuvergleichẽ / 
temaler hnen ein Prinlegium geben / daß vnd geben jhnen Jahr lich ein gewiſſe Pen⸗ 
ſonſten kein Pfeffer dann von dieſen Kauf⸗ ſion daß ſie hieruon mögen frey ſeyn. Die⸗ 
leuthen in Engellandt mag gebracht oder ſes nu iſt ein groſſe Beſchwerde / vnnd 
vertauff werden / ben verluſt der Wagx / gleichſam ein Schatzung vber Die Vnter⸗ 
vnnd mögen Re denſelben verkauffen für — derowegen die Landt ſtendt ſich 
dritthalben Schlling das Pfundt / wel⸗ ſehr bemuͤheten dieſelbe abzuſtellen / vnnd 
ches mehr dann 25. Steufer ſeind / vñ was dem Konig / weil man des Gelts bedorffte / 
fie mehr kriegen koͤnnen. abzufauffen. 
Zusenden waren die Landſtendt oder In dieſer Berfamblung harder König 
das Parlament wie mans nennet/verfam, von dem Parlament oder Stenden feines 
let / ein Reformatlon in eillchen ſachen am» Reichs eine Schatzunh begehres zu vnter⸗ 
zuſtellen: inſonderheit bemuͤheten fie ſich haltung feines vnnd feiner Kindern Hof / 
dem Koͤnig abzukauffen ein alt Recht ſo vnter welchen der eltiſte Sohn der Pring 
der Koͤnig als Oberherr hat / vnnd iftdie, von Galles / bey 17. Jahr die Tochter a 
fes. Wann ein Edelman oder jemand ans ber numehr bey 14. Jahr alt vñ faſt Mañ⸗ 
ders ſo da ein fuck Sands oder Erbguͤter bar iſt. | 
befiger( welches fir in Capite nennen)dars In Niderlandt ruftere fich der Mars 
- quite 
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obangedeitte on, 
boͤſe Menſchen nice 
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ihr 
ſtandt gauden vnnd die wahre 
Chriſtliche Religion / fo viel zu wegen ge⸗ 
bracht / daß etliche von der gemenne / fo Ba 
„Nach nichtr andere dann nach neuwerung 
"End verenderung / vnd alfo folgendts nach 
dem Vntergang der State vnnd Sandr. 
chaffe Vtrecht / vnnd in gemein aller der 
pereinfgcen Moerlanden trachtere / in nechſt 
verflofenenn Januario zur Mehr ariffen 
fuͤrbalens / Buͤrgermeiſtere / Scheffen vnd 
Raht / welche etwan 4. Monat dabevorn / 
nach after beſchworener vnd nunmehr ben 
29. Jahren gebrauchter Ordnung / ordent⸗ 
ih erwehlet / vnnd von S. Excell. als 
Statthaltern / beſtetiget waren / daß ſie ſol⸗ 
che Empter reſpectiue biß auff den 1. Octo⸗ 
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allerley T 
—— der a ee zu Direch 
etlich gemalt angelegt / ſich verlante 
daß fie noch etliche auß Seiner Excellentie 
Loſt nent mit gewalt haben wolten Haben 
darüber von Hochgemelter Seiner 
lentie end der Staten Abgeordneten € urgs 
umb haben wollen / daß manchnt 
verzug / noch auffdenfelbentag das j 
was fie begert / die grundveſt der Regierung 
der Statt vñ Landts bereffendjeinmiilitgen 
vnd beſehlieſſen folte :darneben ſtreuweten 
ſie vnter dem Volck mancheriey erdachte 
vñ vnwarhafftige Zeittungen vnd Calum · 
nien auß / eines tags daß man für harte 
Kriegsvolet indie Statt zu bringen/ dee 
anderen daß in andern Stetten der Pier, 
einigten 
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— Sefteren fihelten / oder anderer 
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am erweyſe / als jhrer or⸗ 
igkeit / wie es ER vn 
n eignet vnd gebuͤhret: 
—* a Bl die fo dieſem zu wider 
hun wurden / alsbald ohn einig gunſt und 
-einfehen / als serftöter des Friedens vnnd 
offenbartiche Sefterer/ anderen zum Frei, 
nel geffrafft ſolen werden. Acrum Vtrecht 
dönleeften Manns ao. 
In Teutſchlandt demnach wegen des 


— * 108 aa, Bültfchen Sueceffionsflreite /dauon mir 
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Hall 


hernach weiteren Bericht thun wollen / die 
fachen ueiner gefehrlicher Verenderung 
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Dorgebirg er Con 
1b alda wegen des 


bircbenbifauffden28. Detobris. Da 
ern von daanen ee Er den * des 


Marn16 607 an die Inſel 
—— —— 


— oben ende ! 


fen fo auf Goa zu vnd abfahren / die 
meiſten theils Ichr waren —5— wey 
verdrandt / vnd das driet fiir ein Jagtſchif 
zugeruͤſtet. Darnach it er den erſten April 
mit 650. Mann auff das Sand gejogen/ 

die Portugieſen aber fein alsbald auff das 
an —— der owegen der 


vnd Earden chuͤß anff 9 Se 
eſchehen. 


—— er den Sauffari» etft 
ee Manr des Schleſſes kom⸗ 
men /haben fie doch endtlich wegen des vn 
beftendigen Wetters vnd kranetheit ſo vn⸗ 
ter fie foınimefi / vnuernchter ſachen absie- 
hen můſſen / nachdem fie 18.todten am Land 
1325 ‘6. verwundte Ju ſchiff ac 
bracht, Als fie nn wider von dannen fegels 
ten/habenfie Das Schiff Zirichfee durch 
berſaumnuß Yerlohren / teil es an grund 
tomen : feindt alfo endrlich zu Maiotte ans 
kommẽ / allda fie ſich mit allerley Notturfft / 
die ſie in groſſem v̈berfluß gefunden / ver, 
fehen / und ein ganzen Monat fang erfrt- 
ſchet hernach aber in hoffnung nody ettli⸗ 
de Spaniſche Schiff zu ertappen / wider, 
umb nach Mofambique gefahren / vnd den 
uzggt allda angelãgt. Ob ſie nu mwol3. 

er Karacken daſelbſt geſehen / dorfften 

fies Doch nicht anareiffen / weil fie vnter 
m gefchis der Caſteels lagen / blieben 
nichts deſto weniger noch ein weil da ligen/ 
verhoffend es werden noch mehr andere 
dahin kommen. Als fie aber vergeblich 


Batte⸗ vondem Königyju 
‚40 lang 


begeben 

Hußand) wann) nac) Dr Soft 
arck / na 

rachtan] alldafieden zı. Juni 1608, 


der Admi⸗ die Hauptſtatt Taffa mit z06. Niderlen⸗ 


der) —— Ternareers 


ſaw bey 40, eingehalten worden: 
24 Fe —— China den 


en Julij darfuͤr ligen blieben / da zu glei, 
Siem end die Hollinder dren Schautzen 
gelegt, Nach dieſem der Admiral er» 
liche Schiffhin und her abgeferrigt jhre 
Ladung einzunemen/ er aber hat fich mit 
weyen Schiffen Banta end Patani wider 
vor Ternate gelegt / nachdem er aber ver⸗ 
nommen daß erdem Feinde ancinem Ort 
Chaul genant/ etwan zo. Meylen fon von 
Ternate Oſtwert / groſſen abbruch thun 
koͤnte / weil er von dannen her viel Pros 
uiandt vnnd Notturfft betam / hat er fich 
mit 74. Mann in einer Fregate dahin be⸗ 
geben / das Ort erobert) vnnd die Spa, 
nier ſo in Beſatzung allda geleoen / gefans 
gen hinweg gefuͤhrt immiderfehren aber 
feinde fhnen wey Spanifche Galleen be, 
gegnet/ welche des Admirals Fregate am 
gegriffen / vnnd endrlich erobert / alfo 
der Admiralvon Earden famptden ande, 
ren gen Ternate gefencflich gebracht! da 
wir ibn jeso laſſen / weil wir feichero fein ge⸗ 
wiſſere zeittung haben. 


of Nu woͤllen 


J 
un da a N a A — 
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u ’7 Nwerlaͤndiſcher 


— a 


ana 

lmsver Mohnere wannfeine Hollaͤndiſche Schiff 

ta 
—— Factoren vnnd K t 
trangs vnd Lalds antheten / wie fie auch 
dabevoren ettliche ermordet / etliche zwin⸗ 
gen woͤllen ihre Religion zuverleugnen / ha⸗ 
ben darneben die Wehr vnnd Veſtungen 

anjren Häufernnidergeworfen/ den 
wohneren verboteen auß den Haͤuſeren zu 
sehen, die Waaren end Guͤter mit gemalt 
außden Süden vnnd Packh aͤuſeren geholt / 
vnnd auff Bora — auch fo chewr 
geſchert wie fie ſelbſt wolten / alfo vnnd der 
geſtalt daß gemelte Factoren den Kauff⸗ 
leuchen zu erkennen geben / mie daß fit 
ch nach einem anderem Ort ein Pack⸗ 
auß auffzurichten / vmbſehen muſten / weil 
man das da fie jer waten / ihmen nicht len⸗ 
ger geſtatten wolten. Als nu der Admiral 
ſolches vernommen! vnnd darneben dein 
Inhalt ſeiner Commiſſion vnd Befelchs 
wol vberlegte / vnnd befundt daß es gany 
hochnoͤtig were daſelbſt ein Veſtung auff ⸗ 
arichten/.weil zu bef oͤrchten die Portugie⸗ 
fen wurde ſonſt eben daſſelbige Jan die hand 
nemen: harter mit bewilligung der Inwoh 
neren angefangen eine Schansg Naſſaw 
genant / in der Inſel Nera auffzuwerffen: 
weil aber die von Banda ſolches mehr auß 
forcht dann gutem herzen bewilligt / vnnd 
anftengen deßhalben vnluſtig zu werden / 
wie fie dann von Natur trozig vnnd hoch⸗ 
muͤtig ſeind / auch vber ihre Freyheit ſtarck 
halten / haben ſie alte Mittel geſucht vnnd 
angewendt ſolches Werck zu verhinderen: 
Als ſie nu gemerckt daß die Hollander jh⸗ 
nen leichtlich vnd viel zu viel vertraweten / 
haben fie ſich laſſen angehen / daß ſie wider, 
umb vnnd auff ein newes ein immermweh, 
renden Frieden vnd Vertrag mit men mas 
chen wolten: zu welchem end fie cin gewiſ⸗ 
fen rag beſtimot / nemblich den 22. Maii 
17 09. auf einem Ort fo etman ein Viertel 
Meyl vonder Veſtung aclegen Queac ge⸗ 
nant / dahin bey 000. Mann ihres beflen 
Volcks ſich in der Nacht begeben / vnd ſich 
allda verſteckt. Es hatte ber Admiral des 
nen von Banda zu Leibbuͤrgen geben den 
Fiſcal Fohan Moll ſampt noch einem an⸗ 
deren / vnd zweyen Dienern / hingegen as 
ber harte er von denen von Banda feine 
Buͤr jen genommen weil er darfuͤr hielte / 
ie wurden / wegen der Hollender groffen 
acht / nichts wider fie dörffen fuͤrnemen. 
Daraufffeind Jacob Braun / Jacob von 


Gronwegen vñ der Capitein Cronenberg 


mit 200 Soldaten neben dem Strandt gurıo, 
. Weil nu Die von Banda fi —— 


her aegogeı 

angehen lieſſen / daß fie nicht zu dem Admi⸗ 
ral kommen dorfften / als Die ich fur den 
Soldaten foͤrchteten /iſt er auff gut vertra⸗ 
men vnd glauben mit den zweyen obgemels 


ten / einem Dolmetſch vnd vier Dieneren 


in ein Waͤldlein zu ihnen gangen/ vnd ließ 
den Capitein Cronenburg auff de Strand 
fampt feinen Soldaten / ın Schlachtord⸗ 
nung ſtehen. So bald er nu dahin kommeẽ / 
iſt er von ihnen jemerlich ermordet worden/ 
ampt allen denen fo er ben ſich gehabt. 
Dann es vermeinten Me von Banda nicht 
anberft/ ſo baldt die Dberften hingerichtet / 
wurden die Schaff ſich zerſtrewen vnd von 
einander lauffen / welches aber weit anderſt 
außgeſchlagen / ſintemahl die Hollaͤnder 
hierab hefftig ergrimt / mitganser Mache 
fortgesogen vnnd haben alle Inwohner 
auf en fuͤnff Stetten in der Inſul Diera / 
Rota / Hudack / Ouer vnnd Labbetacka / 
vertrieben vnd verjagt / vnd alſo die gantze 
Inſul eingenommen / welche auch in dem 
Vertrag fo der vnter Adnural Simon 
Janſen Hun mit denen von Banda her⸗ 
nach gemacht / den Hollenderen fuͤr eigen 
iſt zuerkent worden. 
Nachdem diefer Mord von denen von 


Banda erjehlter maffen begangen / meine. 


ten fie zwar die Hollender fo auff dem ſtrand 
flunden zu vberĩumpelen / aber funden nit 
allein widerſtand / fonderen wurden auch 
wie gefagt / heiltich zu ruck getrichen/ daß 
fiein die Starr Hudack weichen muffen. 
Darauff der Capitein in den Wald ge50s 
gen / vnd die todte Leichnamen geholt / die 
dee anderen tags in der Veſtung Naſſaw 
begraben worden, 

In Niderland / nachdem die Starten 
der Bereintgren Niderlanden die Poſſidie⸗ 
rende Furften tn befchlisung genõmen / vn 
derhalben einige Preparation vnnd gereits 
ſchafft machten / wie hingegen die Eraher 
zogen von Oſterreich auch ſcheinten daß fie 
fich des Keiſets oder Leopoldi wurden ans 
nemen / vnnd aber zu beforchten daß dem 
StußFand hierdurch mochte ein Stoß ger 
ben merdeis / iſt endtlich derſelbe auff den 
24. Juniſ erneuwert / vnnd ertische ſtreiti⸗ 
ge Artickel nachfolgender weiß hingelegt 
worden. Vnd lautet das Schreiben der 
Staten der Vereinigten Niderlanden alfo: 

Die Staten general der Vereinigten 
Niderlanden / Allen den jehnigen fo dieſes 
gegenwertiges werden ſehen ober leſen / 
Heil vnd Wolfahrt / vnnd thun hiemit zu 
wiſſen / daß nachdem wirgeſehen und gele⸗ 
fen Die Artickel fo den 24. Junij 1610. 

allhi⸗ 


Anno 








” 





hans ru 


—— * —— 


ut 


2 En 


r 


-% 
>. 
# 
27‘ 
«i 
J 


— ———— 
vw —— —R—— 


— 


ah} . 


Schreiben 
äntiliche 


“iz auch 
—— 


ra u 


Se 


—— —— bin erden —— A & er 
alaublic) bettchter man geſtalt ihr euch on» vnd seitlichem f Rande befihtverer / und 
Pi mit erltchen Chur: Furſten vnnd als jemals / oder ben Menfi 2 

Ständen in ein fonder ſtarcke Verbin · geſchehen / wider alle recht / gebuͤr vnd une: 
dung eingelaſſen / vnd denſelben zu außfuͤr keit beiragt wirt. fo haben — 








Br Ranonhjtohakähe fund 


Ders im: ar vorgenommener hochbe⸗ 


furs erſt 

beydeStiffter / Bamberg vnd Mürsburg 
vnd hernach als dieſe in grund verderbt 
vnd auffgefreſſen / Syeyr vnd Straßburg 
pi sy ſtundt / auch zum - 
hafft fendrlich vberfallen pand —— 
men / die arme fuͤrhin erſchoͤpffte vntertha⸗ 
nengepluͤndert / gefchlagen / auch mit Brant 
vnd mehrerm vngemach alſo betrohet vnd 
beaͤn das man ein mehrers ben off- nes 
nen aan nicht woll verneh⸗ 
men koͤnnen / vnd das man vder diß zu deſto 
———— —— vnd aufifuhrung ſolch⸗ 
ewalts / nicht al⸗ 

—— anſehnlichẽ ic Cum gelts zugelegt 
ndern auch alle notturfft an monition vñ 
rouiandt fubminiftriert / 1a auch ee 
wider außtruͤcklichen Inhalt obgemelten 
Landtfriedens / den offnen wenten a 
durch zug / wie von cuch den Straßbuͤrge⸗ 


ren newlich beſchehen / ju mehrer befuͤrde⸗ b 


tung geſtattet vnd zugeben / gnugſam vnd 
pberflufjigantag vnd zu erkennen gegeben / 
— theils — — vi 
el mehe praconcepraoffenfionis 

mahls verſehen / ob zu dieſem allem 
von den beleidigten en 

8.dendallbereit ar pic anſehentliche Dörf 

re vnd Ampter / erheblichen fü 
grundt abge wackt vnnd engogen geweſen / 
* die * anläß gegeben worden 


t/ ob hierdurch 
* — ge⸗ 


a tefrect erhalten/oder ob nicht viel 
mehr(finsemal diefe aebohrungen onnd ats 
tentata derfelben im Reich promulgierren 
Geſetzen / vnnd aufigangenen fonderbahrn 
Mandaten gant vnd ſtracks zů wider lauf · 
en / vnnd mennglich zu gleichmeſſiger boͤ⸗ 
—————— nachfolg vnd vngehorſam 

ur vnd thor offnen)nicht allein derfelben/ 

er aller friedlicbender Chur: Fuͤrſten 
sund Ständen / biß daher mit hochſtem 
Rhum vnnd auffnehmen / erhaliener Res 
putation / dabey ihr vnd andere Staͤdt e⸗ 
wer beſtes gedeyen gehabt / deprimirt / ge⸗ 


ſchwecht / vnnd woll gentzlich zu grundt ge⸗ 


richt worden / darzu auch gleichwoll die we⸗ 
Mat Ahnlaͤß gegeben / noch jemandt / wo⸗ 
ern ir anderſt euch ſolcher vnuerantwort⸗ 
ba Handel entſchlagen / vnd nicht cheil⸗ 
hafftig machen werdet / gugeben geden⸗ 


——— die Sachen erzelter maſſen 
beſchaffen / vnd der fuͤr augenſchwebender 
euentus gnugſam zu erkennen gibt / wohin 
Die auffgerichte mehrangesogene Dion 


vnnd Buͤndnus gemeint, at 





euch 
end 

wirt b » 
——— —— wencken / euch ei⸗ 


—— vnaußbleiblich en 


dem uwider einiger en 


fir ori 


da alle —— ersehen 
mahnungenin Wind egſchlagen / vñ auffer. 
Pre er ben ihr auf 


rn gerne lea 


Ständen nit werden / zu erhal⸗ 
mehr vnd offt angeregter Kaͤyſ. und 
des Reichs Hocheit fo woll auch anderer 
vnſchuͤldig belaidigter Staͤnde / ſo fich fol, 
cher beſchwerlichen ein vñ vberfall vnauf⸗ 
hoͤrlich beklagen / nothwendiger defenſton 
vnd rettung auff ge mittel zugedencken 
dardurch folchem vnheil woll remedirt wer⸗ 
den / euch vnd ewern angehoͤrigen Vnder⸗ 
thanen aber / als die ir euch vom Rach vie⸗ 
fer anſehnlichen Priuilegien zuerfreuwen 
habt / jn geringemvortheil außſchlagen koͤn⸗ 
ten / in deme dañ hillich der allbereich durch 
ewer hůlff beſchehenen beleidigung halber 
J. Ma.gebirende beſtraffung vnd anden⸗ 
tung fuͤrbehalten / ſo wir euch / denẽ wir mie 
Gnaden vund allem guten auch gnediaſten 
aneigten willen woll bey gethan / erheiſchen⸗ 
der Notturfft nach/ nicht verhalten ſollen / 
Datum Prag denz2. Yunii Anno 1610, 
Wie aber die Vierte Stend fich ent⸗ 
ſchuldiget / woͤllen wir hernach auf jhren 
offentlichen Anßfchreiben anzeigen. 
Denis; Mat / dennechften tag nach⸗ 


dem die K oͤnigin gerne worden/hatfich ermorde. 


der Koͤnig in ein Kutſch gefene/ vnd allein 
mit etlich wenigen feines Hoffgefinds nach 
dent 





Anno dem Zeug 


Dreheil wir 
Morde. worden / harendrlich das Parlament fol, 


EP PTD 


1,66 5 
n ahren woͤlen. Als er nu 


me n / dard Durch ierl 9 ; ein 


15 

genant / von Angoleme buͤrtig / verfügt ſich 
andie Kutſch / vnd gibt dem Koͤnig mit ci, 
nem langen darzu gemachtẽ Meſſer ween 
ſtich Freinen auff Die Schufter / der doch 

nicht mehr dann die Haut verlegte der an 
dern aber zwiſchen der fuͤnfften vñ ſe 
Mipp der gieng biß an de Hole Ader an 
dem Herzzen / alſo daß der Konig alsbaldt 
Me Spraach verlohr / weil ihm das Blut 
heuffig zum Mund herauß rante. Nach 


dem nu der Thaͤter ergriffen’ fuͤhrte man 


den Koͤnig ſtracks nach dem vo zu / all· 
da er alsbald feinen Geiſt anffgab / feine 
Haͤnd vnnd Augen gen Himel erhebendt / 
vnd Damit bezengend daß cr als ein wahrer 
vnd Catholiſcher Chriſt ſterben wolte. Die, 
fer ſo vnnerſehener Todt hat nicht allein in 
ranckreich / ſoudern auch in viel anderen 
* groſſe Trawrigkeit vnnd enderung 
peruhrfacht: wiewol auch etliche waren die 
ab dieſer Zeittung nicht ſehr erſchrocken / 
weil allem anſehen nach / der Koͤnig etwas 
felsams im Sinn haben muſte / vnnd da 
er vielleicht enger gelebt hette 7 wol eiu 
mwunderbarliche Berenderung folte geben 
ben. 
* Nachdem der Mörder gefangen vnnd 
geexammiert / and) erlich mahl gepeinige 


gende Dreheilwider jn gefclle: 
Nachdem die Kammern des Hoffge⸗ 
richts/ nemlich da Tournelle/ vnd de lE⸗ 
diet / durch die datzu verordnete Preſtden⸗ 
ten vñ Commiſſauen geſehen wit geleſen den 
roceß / geſtellt durch des Koͤnigs general 
rocurater wider Franz Rauaillac / Pra⸗ 
cticin von Angoleme / fo gegenwuͤrtig in dẽ 
Pallaſt zu Paris gefangen ligt / neben aller, 
fen Inſtrumenten / Interrogatorien / Ber 
kentnuß / Confrontierung der Zeugẽ / ſampt 
dem Beſchluß ſo deß Königs Procurator 
general gegeben: deßaleichen nachdem ſie 
gehoͤrt / vnerſucht vnd erwegen alles deſſen 
gemelter Manaillac beſchuldigt worden / 
wie auch den Verbalen Proceß vnd Inter⸗ 
rogatorien ſo ſhme auff der Folter den 25. 
dieſes Monats fuͤrgelegt worden. 

Nach renfflicher erwegung dieſes vnnd 
alles anders / hat obgemeltes Hoffgericht 
erklaͤrt / vnnd erklaͤrt mit dieſem daß geſag⸗ 
rer Ranaillae mit recht angeklagt / auch v⸗ 
berengt worden daß er Crimen laſe diuina Cr 
bumana Maisfiatis begangen / in dein aller 


hoͤchſtengradt / * bes abſchewlichen 
—— —— 
dẽ Perſon seit . Koͤnigs 
in B———— Hochmilter vnd Chriſt⸗ 


ſeliger gedechtnuß / begangen. Der 


owegen 
zu Gtraff ſolcher grauſamer Vnthat / 
me ament oder Hoffgeriche 
ihne verdamt hat vnd verdamt mir die ſem / 
Dafsererflic) ein ehrliche Buß oder Penis 
‚tens por der Kirch zu Parıs 
thun foll/ dahin man ihne Nackt in 
Hembd auff einem Karꝛen fuhren / ennd 
ein von zwey Pfunden in De 
‚Hend geben) er aber allda lich fagı 
vnnd befennen fol/ daß er 
weyß gemelten fehr böfen / abſchewlichen 
vnd verflucheen Mord den 
König mit wenen ſtichen | 
vmbgebracht / welches ihm hesslich landt 
fene/ vnnd bitte Gott / den Koͤnig vnnd die 
Juſtiti vmb vernenhung. Don dannen ſoll 
man jhn bringen an das Ort LaCreuege, 
nant / end allda auff einem 





fol fein Leichnam mir 4. Pferden von eins 
ander geriffenvfeine ee 
brent / vnd in die Lufft gerworffen/feine Gin, 
ter aber alle vnnd jede wo die feyn mögen, 
Confiſciert werden. Darneben befilchedag 
Parlament daß das Hauß darin er gebo⸗ 
ren / ſoll nidergeworffen vnd jerRörer/ pn 
auff demſelbigen Ort fein Hauß mehr u 
ewigen zeitten gebawet / oder einige r 
plas oder Gebew darauf auffaerichter wer, 
den / doch daß der dem folches Hauß zufärz 
zuvor vergnuͤget vnd be zait werde. Ferner 
har auch vielgedachtes Parlament vnnd 
Hoffgericht erklaͤrt und erflärer in kraff 
dieſes / daß innerhalby.tagennachdedifes 
Vrcheil vñ Arreſt mit klang der Trormeren 
su Angoleme wirt außgeruffen mn verfüns 
digt ſein / geſagtes Franz Rauaillacs Bar 
ter vnd Mutter alsbald dieſes Koͤuigreich 
raumen / darauß gehen / vñ zu ewigen ka 

nit mehr darein kom̃en ſollen / auf am 
fall ſie darwider theten / vnd ergriffen murs 
den / daß fie alsdann ohn einige form vnnd 
geſtalt eines Proceß ſollen gehenckt und 
wuͤrgt werden . Befehlen darneben 
allen ſeinen Bruͤderen / Oheimen / Der 
teren vnnd Verwandten / daß fie den 
Namen Rauaillac nicht mehr führen’ fon, 

dern 
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Nr —— vnnd 
cgieren / vnd dieſelbe 
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1. Zu 
gen/ nicht See — — Baer mir bang fiegel an 





Dean znatite Su, 
befridigt, vnnd REN. werden. Nach Anne 


Mag dem 


— — creme — a 


| — arck / Raueuspurg vnd Moͤrs / Herr ru 
de Kur feine. den 25, Merse —— 


— gung mit Todt — — da 


*J als baldt wegen der Succeſſion ein 


= 
ceſflon aefehrlicher Gıreit erhaben. Vnnd zwar 


erftlich haben erltche Commiſſarien in Na, lich ſich 


men vnud von wegen des Churfuͤrſten zu 
Brandenburg Johan Siaffinunds/ ꝛtc. 
en Fuͤrſtens eltiſter 


auff auch baldt 


otfigeng ihein Pfala, 
3 auderen Schweſter 
ter Sohnyfeisft vor Duͤſſeldorff anför 
he: vonden Raͤhten vnnd Ständen: 
igt worden/ daß er fich gen Ben⸗ 
—B von dannen er auch aleich ⸗ 
fate dur Brieff / —— der Wa⸗ 
pen vnd andere dergleichen Actus bie vud 
* ——— — —— 


meicher Hochgemeli 
Eu Eh hary die poflefr 


Bee — vnd Gra⸗ 


Guͤlſch vnd —* — —————— 
die Fuͤnſtethum⸗ 


alſo durch dieſen Heurach 
ben Guͤlich vnnd Berg zu feinen Erblans . 
den Clef vnd Marck gebracht / auch dero Herr auff der 


Inuefituram vnd Belehnung von Kinfers 
ficher Maieſtet / le des Hauß lid) 
Sachen Forderung vnd Prerenfion/ ers 


langt /wie Diefeibe dann neben andern Stuͤ · Wilhel 


cken mehr in Truck außgangen. Es hat a⸗ 
ber vorgemelter Herzog Johan mit Maria 
Pi Sohn / nemlich Mubelm / ſo 
Batters Todt zum Regiment 
kommen / vnd drey Toͤchter / Sibyllam / An⸗ 
nam vnd Ameliam. Siblla iſt mit Johan 
un Hertzogen vnnd Churfürften zu 
en( der hernach von Keifer Carlim 
———— Krieg gefangen / vnnd 
der Chur entfegt ) vermaͤhlet worden / mit 


dem beding / dafern gemelter Hernog Jo⸗ 


han vnd Maria mit Todt ohne Mannliche 
Leibserben abaiengen / daß alsdann die 
Guͤliſche Fürftenthumben vnjertheilt an 
den Churfuͤrſten zu Sachſen vnd ſein Ge⸗ 


" mahlın / vnd dero Mannliche Leibs erben 
fallen folten : vnnd folten die zwey andere 


Töchter / nemlich Annam ſo dem König 
Engelland vermaͤhlet / aber vou imverſtoſſe 
worden)vnnd Ameliafo vnnerheuraht ge⸗ 
ſtorben / mit einer gewiſſen Summ Gelts 


wallen zeitten mehrer des — Sucsefflon 
Knie 


BESTER ER 
ndeſchafften | 





1746. Mariam Konig end 
fers ——— — ** wi 
men / vnd ne 


eit 
— —— 
Wir Naximinan der ander von Gottes prinitege 
Gnaden / Erwoͤhlter ——— Keyſer / umder 


tien / Croatien vnd Schlavoni — Koͤ⸗ 
niane. E zu O 


Kaͤ 
tenberg / een Pong 
zu Schwaben) Maragrafie des = 
ji fehen. —— zu Burgaw/ zu, Mehren / 

ider Laußnitz / G 


fe su Habſourg / zu Tyrol / u 
— Landgraffe in E 
Windifhen Marck / zu ve 
tenaw end zu Salins ꝛtc: Betennen 
lich mit diefem Brieff/ vnd thun kundt als 
lermenniglich Daß ons der Hochgeborn / 
m Hernogzu Guͤlico / Cleue vnnd 
Berg / Graffe zu der Marck vnd Rauenß⸗ 
bera / Herr zu Rauenſtein / vnſer lieber O⸗ 
heim / Schwager vnd Fuͤrſt / ein Priuile⸗ 
gium / ſo ſein Lieb / von Weilandt dem Aller⸗ 
durchleuchtigften Fuͤrſten / Herrn Carl 
dem Funffren Rom. Keyſer / vnſerem fies 
ben Herrn’ Betteren vnnd Schweheren/ 
Hochloͤblicher gedechtnuß / erworben ger 
horfamlich verbringen laſſen / darin Ihre 
Kayſerl. Maieſt. fengedachrem vnſcrem 
nr Oheim / Schwager vnnd Fuͤrſten / 
ersog Wilhelmen zu Guͤlieh / dieſe beſon ⸗ 
Dr 34 vnd Freyheit gethan vnnd gege⸗ 
ben / alſo wann es ſich fuͤgen wuͤrde dag 
fein Sieb mit der Durchleuchtigen / Hoch- 
gebornen Fuͤrſtin / Frawen Maria/gebors 
nen Königinin Hungern vnnd Boͤheim / 
Ershergogin zu Ofrreeich Herzogin in 
Burgundie. vnnd Gräfin zu Torolisc, 
vnſerer freumdtlichen lichen Schweſter 
ſeinerdieb Gemahl / teinen Ehelichen Mañ · 
p lichen 








Anno 


‚Co wit 





De 
lichen Seibı Erben erzeugte / oder gleich, 


54 
gelaſſene liche Mannliche Leibes 
Be le Eheliche Manntiche 





eliche Leits Erben mit ihrer Sich 
erwuͤrl Be ends vber kurtz oder 
lang hae Ehetiche Mannliche deil es Er⸗ 
ben abgtengen/bas aisdann fı fein Ehelts 
————— 
a R na} orn / crhans 
den iſt ſeine Re 
KhrerMaefl.alsdemals Roͤ⸗ 
mischen Karfer/ And dem Seil, Netch zu 

Wilhelms 


ben Schwerter 
Sich Gemahel Ehelichen erworben / oder 


wo derſelben keine dazumahl im geben 
vnd aber ein oder mehr Ehelich geboren 
Leibs Erben vorhanden weren / alæ dann 
aAuff derſelben feiner Lieb Tẽchteren nach⸗ 


faltiy dem Sacrament der heiligen E 


ſo det felben zeit im geben ſein/ allẽ / 

— in fchen al Qnen no rm 
Ehelichen Manntichen Leibs Erben) wo 
ihnen verlieſſen / von 


alts angeregts Kayſerlichen priutlegii fo 
von wort zu wort hernach geſchrieben ſteht / 
vnd alſo lauter: 

Wir Carl der Fuͤnfft / von Gottes Gna⸗ 
den Roͤmiſcher Keiſer / zu allen zeiten Mehr 
rer deß Reichs / in Germanien / zu Caſtilie / 
zu Arragon / au Leon / beyder Sicilien / 
Hieruſalem / Hungern / Dalmatten / Croa⸗ 
ten / Nauarra / Granaten / Toleten / Das 
lens / Gallicien / Maioriea / Hiſpalis / Sar⸗ 
dinienrCorduba/Corjica Murcien / Bien, 
nis / Algarbien / Algiezern / Gibraltar / der 
Canariſchen vnd Indianiſchen Inſulen / 
vnd Terrz firma vnnd des Oceaniſchen 


. Meersne.Königne. Ertzhertzog zu Oe⸗ 


fterreich / Hertzog zu Burgund zu Lotring / 
zu Brabandt / zu Steyr / zu Kärnten / zu 
Crain / zu Limb urg / zu Luͤgenburg / zu Gel, 
dern / zu Calabrien zu Athen/ zu Neopa⸗ 
trien vnd Mirtemberarnc. Graffe zu Habſ ⸗ 
burg / zu Flandern / zuTyroll / zu Goͤrtz / zu 
Barcinon /zu Arthois / zu Burgund /Pfaltz⸗ 
graffe zu Hennegaw / zu Hollandt / ju See, 
land / zu Pfirdersu Kiburg / zu Namur / zu 
Roſſilion zu Zeritania vnnd zn Zutphen / 
Sandaraffe im Elſaß / Marggraſſe zu Bur⸗ 
gamızn Oriſtani / zu Gociani / vnd des Hey⸗ 
ligen Romiſchen Reichs Fuͤrſt zu Schwa⸗ 
bij Cathalonia / Auſturia / ꝛtc. Her: in Frieß ⸗ 
land / auff der Windifchen Marck / zu Por, 
tenaw / zu Biſcaya sn Salins / zu Malin / 
zu Tripoli / vnd zu Mechlen / xc. Bekennen 
ofentlich / vnnd hun kundt allermenniglich 


J 


Diderlindifter Hilorita 


heine. Ernsergogin —— Her⸗ 


hogin zu Burgund / zu Steyr / zu Raͤruten 
— 

tg end Tyroll / ꝛc. vnſer e 
— nach Goͤttlicher vn 
heitigen Chriſtlichen Kirchen ordnung zu 


Roͤ ‚m . } dgewalt / die⸗ 
ſe wine —— 
gnediglich geruheten / wo es fugte / 


helich 
Fürfeneh 
—* Kayſer / vnd dem 


ſtehen follen / Sie auch der elben SR 
burd) ihre Träger zu empfangen tuigenth ch 
nnd geichickt feyn / vnd Ihnen vnnd Ihren 
Ehelichen Mannlichen Leibs Erben / von 
vnd vnſern Nachtommen am Reiche 

zu Schnverlichen werden ſollen: Alſo haben 
wir angeſehen / die mannigfaltige/ getrewe 
vnverdroſſene vnd willige angeneme dien⸗ 
en der bemelt vnſer Schwager Hertzog 
dilhelm vnd feine Voreltern onfern Bars 
fahren am Reich / vnd uns fo offt und dick 
gerhanhaben/onnd fein Lieb vns noch tig» 
fichen thut / vndfuͤrbas zu thun fich erbeut / 
auch wol thun kan vnd mag / vnd auch von 
wegen der ſonderbarn gnaden / die wir zu 
hme vnnd bemelter vnſer Mumen feiner 
jeb Gemahl tragen vnnd haben / Darumb 
mitwolbedachtem Muth / gutem ſtattlichen 
Raht vnnd mit rechtem malen / dem obbe · 
melten vnſerem Schwager / Hertzog Wil⸗ 
helmen / 





en 
DRIN N wen N, ne * 
— 


— ein 
Ah Be} vnnd n 


e. ag. Veen 
ei —— tondie 


Sch ei 2 Pine Bere 
/ —— a ee de 





mand andern ju thun anen in fein | nad vnd Freyhoit 
ae wege / als lieb einem jeden fey — re —— vnd be⸗ 
vnd dep Neithe ſchwere ausm ‚freffrige/, Ernewern / ton 


i oberen un Anyelcher 





Anno 








et 
chung ſteet vnd 


Das Neun vnd 


den / vnd Vnderchanen / allenthalben die fi 
gung einnemen / vnnd ſie dem jeni⸗ 


———— abferti⸗ en 


wollen / Das Ärchtuum verfiegeln/den an 
ehnleuten jndult geben / Creiß: 


je eren foriel —— —* —— 


Außtrag der Hauptſachen anlanget / 


beyde cheil in dem ſtandt / nie jeto ſeind / 
verbleiben / vnnd kein theil immittels jhme 
etwas zu vortheil / vnnd dem anderen zu 
* il fine ſich erlangen’ vnnd hernechſt 
in. Wie aud) weniger nicht Pfals 
—— vnd dem Marck araffen zu 
Burggam ıhrrechein alle wege fürbehalten 
end durchdiefe Bergleichung nie preiudis 
eirt ſeyn oder werden fol. In maſſen auch 
* —— — beyde Par⸗ 
mit Handt trewen / —* 
Trewen haben 
agt / ſolcher Verſpre⸗ 
zu geleben vnd nach zu 
De 
iefer / von 
a Hochgedachten al 
risen zu Heſſen / als hierzu 
berhandfer/ auch beyden —— ei 
fen / miteigenen Handen pnderzeichnet 
Wrer 533.66 ©.allerfeits Fuͤrſtliche 
Kinaspirtfchaftten befrafftige vnnd beſtaͤ⸗ 


rigt / So geſchehen Dortmunt am legten 


May /160ſthlo Veteri. 

Mach diefem Vertrag haben bende Fürs 
ften gefaınvt folches faſt allen Potentaten / 
inſonderheit aber dem Koͤnig in Franck, 
reich/ Engellande/ dem Frshersogen/ vote 
auchden Statender Vereinigten Nider, 
fanden / zu verſtehen geben. Der König 
in Franckreich / Engellande / ſampt den 
Statenitieifenihnen folches ſehr wollaefal⸗ 
len / ermahneren fie auch mie Schreioen 
darben feſt zu verharren / vnd boten ihnen 
alle mögliche huͤlf an : mie aber der Ersher 
#04 folches verſtanden vnd auffrenommen/ 
— —— J. F. D.hernach beygeſetz⸗ 
tem Schreiben. 

Demnach auch der Keyſerliche Com⸗ 
miſſarius Herr Hans Reichart vonSchoͤ⸗ 
nenberg den wiſchen beyden Fuͤrſten ge⸗ 
troffe nen Dertrag vernommen/hater nach 


igenbet weiß profi. —— 


— 


J oe lach ann 


= — 


mer Zinß ahl / —— — 





vor mir Notario vnd den herzu erbettenen 


Gezʒeugen /hernach benentiengener Perſon 


———— 
treng vnd 
von Schoͤnenburg / der Roͤmiſchen K 
Dean. ——— er ae F 
—— — ũliſchen 
Pos arius / vnnd einen in 
nden gehabte ſchrifftlich Prote⸗ 
Kan ertel mir vberꝛeicht / vñ daben mich 
In are Ansehen Se 
jhme 
juverferttgen vnnd dem nechftder 


zu Inſinuiren / Auch was mir dar, 
jur antwort begegnen möchte fleiſſig 
innotamzuncnen/ welchs ich dann tras 
genden Ampts wegen zu thuu — ſchul⸗ 
dig erfent/ vnd gegenmürriges Inſtrumẽt 
daruͤber begriffen / obgemelter Proteſtation 
zettel iſt neben der Vberſchrifft diſes nach» 
folgenden Inhalts: Dem Durchleuchti⸗ 
aen/ Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / 
Herrn Wolffgang Wilhelm Pfalsgraffen 
ben Rhein / Hersogen in Bäneren Graf⸗ 
fen zu Dendens vnd Spanheim /rc. mei⸗ 
nem gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn / ꝛtc Nach 
dem die Rom. Kayfer. auch zu Hungeren 
vnd Boͤheimb Koͤnigl. Man. vnſer aller⸗ 
anedigſter Herr / mich beneben dem Herrn 
Graffen von Zollern Keiſ. Maieſt. Reiehs 
Hofrahrs Preſidenten / vnd Hanſen Hein · 
richen von Newhauſen / ihr Kaͤiſ. Maieſt. 
Reichs Hoffraht/ aleich nach Abſterben / 
Meplandt def Durchleuchtigen on Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten / Hergogen Johan Wil⸗ 
helms Fuͤrſten zu es Cleue on Berg / 
ꝛc. Hochſeliaſter Gedechtnuß / in dieſe Guͤ⸗ 
liſche Furftenehumb vnnd Landt geſandt / 
vnd gnedigſt — der — 
ene⸗ 





g 





Anno 
1610. 






raw Wittiben / vnnd 
rl. Mateft. Datz wer, 
ben ee 


beneben der Fuͤrſtin 
denvon‘ 





= wich Fe ie 
ur: 


| a — 
die d r 9 
— Anſoruch / wem 


Er gebimt / —5 


ee 


‚herren. Wann dann immitlelſt au 


une her Berfon genaͤhert / vnd an ſeto 


cher vergleichung / wie man daruon at 
auch tractiert und gehandelt werden moͤch⸗ 
te das eineroder der ander ſich —— 
* zu vnderfamen / oder beyde 
len / ſih vergmbaren vnnd ——5 
möcheen: Welches Ihre Keyſerl. Maieſt. 
* u wieder alfo Ahr Kenferlich 
—— "See Pe vnd Oberfien * 
ampe refpeet nicht in acht 
| — zu dem / daß auch 
lerhandt — 
dm Werck fein / diefe Sande 
end bewwiligung Ahr Kenfer. Maieſt. als 
oberften Richtern in diefen Schens Sa, 
hen zu Inuadirn / dafür gemeltet HERR 
Känferliche Gefandter / in abweſen feiner 
College fir feine Perfon gnderehentg 
bitten chun / vnnd auff ſolchen Fall imNa- 
men ıhrer Maieft. omni folenni modo 
proreflirt haben will/ da dergleichen vorge, 
J—— werde / daß es Ihrer Keyſerl. 


Maieſt. Gnedigſten rechtmeſſigen verord⸗ 


nungen zuwieder vnnd vngemefß / ſich hie, 
mit oſſentlich erfläregu contꝛadiciren vnnd 
wieberfi prechch, + In aller befter form vnnd 


i * als im Namen Ihrer Keyſcrlichen 


teft. ſich gebuͤrt / vnnd er Herr Geſan⸗ 
cer chun kan mag vnd folle / welches che 
gemelt Keiſ. Maieſt. Geſandter in abwe⸗ 
ſen ſeiner mitrerordneten beyden Intereſ⸗ 
firenden nicht hat koͤnnen verhalten wor 
fein Perfon vnderthenigſt bittend/ weil ib» 
ine von Ahr Keifer, Maieft. anvertraw⸗ 
ter Commifiion wegen dergleichen feül, 
ſchweigend hingehen zu laſſen nicht gebuͤ⸗ 
ten will auch vnverantwoͤrtlich iſt J. F- 
Gnaden wollen ihne deßwegen anedigſt 
entſchuldigt haben / vnd Hochſtgemelten 
Keyſerlicher Maieſtet refpece jeder zeit m 
acht haben / hiemit Euwer Fuͤrſtlichen 
SGnaden vnderchenigſt befehlendt /Da—⸗ 


—— 


N derlandiſche — 


tum — den eilfften Sul Ar 
101609 


&.5.9.vnerıpenfgftgehorfaniter 
Han⸗ Richard von Schönenbers. 
aber alle Kenfertiche Man’ 
data allhie einzuverleiben viel zu weitleuff⸗ 
tig / wolen wir hie allein das peenan Man 
dat / darauß hernach die indere ae 
hieben fesein. Welches alſo autet 

Rudolph der Ander von Gottes‘ 
Gnaden / Ermwölcer Roͤmſcher Keyſer / zu 
allen zeiten Mehrer des Reichs in Germa⸗ 
nien zu Hungeren / Boͤheimb/ Dalmas 
tien/Croatien vnd Schlauonien Koͤnig/ 
Ershergog su —— = Graff zu Ty⸗ 
roll ꝛc. Entbieten N. vnd N. allen den je⸗ 
nigen was Wuͤrden / ——— We⸗ 
ſens die ſein / fo zu den, durch tödlichen ab» 
gangı Wenlande def Hochgebornen * 

han Wilhelmen Hersogen zu Guͤlich / 
ue vnd Berge / vnſers lieben —— 
bee eriedigten en 

raff ⸗ Oerrſchafften / Guͤtern / 

nbeweglichen / Sehen oder En 

wie Die immer namen * 
ſpruch oder 
nen / Vnſer 


Gewalts deß jenigen / darzu — 
oder Anforderung pretendiet / vnd vorwen 
det / Juuadiren / occupfren oder —— 
ſich de ſacto mechtlgen / ſondern rechtli 

Außtrags ruͤhiglich erwarten / vnnd deſſen 
fich fertigen laſſen ſollen So kompt ung 
doch von vnderſcheidlichen Orten berichte 
weiß vor; was malfen diſſem zu wider vnd 
entgegen r ettlich auff erfolgten Todtfall / 


Weylandt ——— vnſers Vetteren 


Johans Wilhelms Hersogen zu Guͤlich / 
in angeregten Furftenehunben vnnd Lan / 
den / ſich nit allein allerhandt Thaͤtligkei⸗ 
ten anzumaſſen / ſonder auch ohne einige 
vorhergangene rechtliche erkandtnuß der 
Poileffionobgemelter Sanden/ dero Perl 
nentien end zugehör zunähern vorhabens 
fein ſolten. 

Wann aber dardurch gleich gröffere 
Vngele genheit eꝛweckt / vnnd nicht allein 
dieſen Landen / fondern dem gansen Neil. 
Meich gröffere Gefahr. Dnruhe vnd ſcha⸗ 
den zugezogen werden koͤndte / vnnd wir in 
deraleichen Fallen, / ſo wol tragenden Kat 
ferlichen Ampts halber / als auch nach 
Außweiſung dee H. Reichs —— 

on⸗ 


Band. 
——— 
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fernerengroffeien Bnwillens/ Gange 
vnrahts / end ehärlicher handlung, ſo iſt v 
vns nachfolgendes Gebott / ohn einige Ein 
— — erkandt / dar⸗ 
vnd Amptswegen/ 
allen den enigen ſo der Succeſſton halben / 

N umben/ Graff⸗Herrſchafften / 
BE beweg oder —— 
oder Eigenchumb zuhaben vermeinen / ben 

end Straff auff ſolche Fall/ in oban ⸗ 
en gemein beſchriebenen Rechten / ſo 
—————— vnd deß I. ‚Meichs Tonſt. Funder 
gution end Ordnungen begriffen Ernſtlich 
gebietend / daß fie ſich biß zu fernerer pnferer 
erkantnuß aller thaͤtligkeiten vñ eimemung zu 
gengenstichen enthaltẽ / ales indi Stand / 
darinnen es ben ableiben def verftorbenen 
en gefunden / oder wir als Roͤmiſch. 
eyſ Lehenherr vnd unmittelbarer Obri⸗ 
Er Nichter es verordnen mochten / verblei ⸗ 
n laſſen / vnd feiner Newerung oder Ders 


altung vnderſtehen / wie wirdann dazwi ⸗ 


hen albereit def Orts / was de ſacto ner 
attentirt vnd fuͤrg enommen worden / daſſe 

von other vnſer Kaͤyſer. each dis 

n acer lan Fe pn 
nichtig 
ka er —— fesen. 
Damit aber niemandt fich verzogenen oder 


verſagten rechtens zubeflagen/fonder jeder 


menniglich Darauf zu fouiren habe, daß wir 
Bißfals/war ſich geziemer vnd gebürt / or⸗ 
dentlich zuerkennen / vnnd außzuſprechen 
geneigt vnd bereit ſein: 

So haben wir obuerſtandenen vnſerem 

andar die Edictal Citation anhaugen 
wolen / auff daß folcheszu jederuenniglichs 
wiſſenſchafft gelangẽ moͤge / Heiſſen vnd la- 
den darauff alle end jede/ fo wie obſtehet / di⸗ 
fer Fuͤrſtenthumb vnd Sande ha'be ichtwas 
sufuchen/oder Pretendiren vermeinen/von 
mehr beruͤrter Vnſerer Keyſerl. Macht / vñ 
ex oſſicio hiemit / daf fie innerhalb 4. Mor 
naten / den nechften võ Dato diß anzureiti/ 
fo wir hiemit vor den erſten / andern / drittẽ / 
vnd leßten endlichen Rechtstag feren und 
benennen petemptorie.oder aber da derſel⸗ 
be nit ein Gerichistag fein wuͤrde / den nech 
ſten Gerichts tag hernach ſelbſt oder durch 
deropollmechtige Anwaͤlt / an vnſerm Keiſ. 
Hof / welcher ende derſelbe d zeit fein mach, 
te/zuerfcheinen/dero vretendirte Forderũg 
zu: oder Anfpruch/ mie die Namen haben / 
nichts auß geſchloſſen / gebuͤrender maſſen 
vor vnd anz ibringen / ynd dieſer ſachen / biß 
du volfömentlicher Erörterung abzuwartẽ. 


4 forderung zu dieſen ſere 


vnd erfcheinen/oder nicht/fo wirde nt —— 
Arsen S oder 


4 — 
beruͤrter vnſer a ri 
aa 2. (er 


demſelben vnder augen/oder ın die gewo 


liche Behauſung vberantwortet / oder ver · 
—— mere/bindi ſolle Nach den 

wiſſe ſich ein jeder zu richten. 
Geben Pe Se Konigliche Schloß 
a Anno ısog.pnferer 
Sad —— 3 drei 
fi riſchen im fiben vñ dreife 
— dep Bäbeimifchenim vier vnd 

t — 
dolph 


AdMandatum Sacrz Celarex 
Maieltatisproprium 
€. von —— 


Dieſem derbott / Anhibirion end Caf 
fatton haben XIJ. FF. GG .nicht allein wi⸗ 
vndin derfprochen/fondern auch cum proteftatios 
neabnemen lalfen. — 5 ohn daß 
hierdurch in vieler ein ſonderli⸗ 
che Derenderung € worden! inſon⸗ 
derheit da man vernommen daß noch ans 
dere Intereſſenten / daruon vnter dem ges 
meinen Volck niemandt gewißt / als dag 
Haufi Sachſen / der Hersog von Nuers / 
der Graf von der Marck / ꝛtc. fich angeben, 
Die Fuͤrſtliche Raͤht mar ſtunden in groſ⸗ 
ſem bedencken / derewegẽ auch ihrer etliche 
vomib ezledigung jrer Dienſten ebettẽ. Was 
die Fuͤrſtliche Wittib belangt / hielt J. F. D. 
ſich aans ſtill biß endtlich wegen jres its 
wenftandes fie abgefertigt / vñ erliche Emp⸗ 
ter jro eingeben worden. Darauff ſie neben 
ihrem Herrn Bruder dem Marckgraffen 
von Pontemuſſon / ſich widerũb nach Hauß 
begeben:da fie dan nicht lang gelebt / ſende⸗ 
ren ohne zweiſſel auß Laid vnd Berrubnuß 
vngefehr in Jahrs feiſt mit Tode abgaugẽ. 
Immu ttelſt habe viel auß der Ritterſchaft 
vnd Adel ſich zum Handſtreich mit den 
Fuͤrſten eingelaſſen / auß welchẽ die erledig⸗ 
te Empter zum theil heſert worden. 

Neben obgeſagtẽ Schoͤnenberg iſt baldt 
hernach noch ein ander. Keyſer. Commiſſa⸗ 
rius/nelich Herr Johan Georg Gr.zu Ho⸗ 
henzöllernitc. Key. Maieſt. Reichs Hoff⸗ 
raht Preſident / zu Coͤlln anfommen. Ob 
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brechts Schreisen pi Anıwort af durch E 
bender Finften AbgefandreMarrhias von 
IBWachiendon ittmeiſtern / vnd Doctor 
gemblehrgerhane werbung / auch ben ettli⸗ 


chen ein ſelzames anſchen gehabẽ / weil dar, 


" augzufpsgeerdaf der Doremündifehe Bere 


trag J. F. Dgar nit aefallenwöllen, Bid 
Ei 
eu v 
Kerr Albrecht —— su Ohr na 
sc. Vnſer hat das ne 
e/ was in namen rs en 


jetz⸗ 
Lehre FF. 66, vondem 
—— 
o 1 
araffeı zu Brandenburg / a 


Pe Ren “ 
- Sfnaege A — 
gegen hat J. F. D. Errherzog At. —— — — en Anno 


majlen 
—— EN Hochgeboinen 


alzgraffin bey Rhein / Sara 


n / tc. wie nicht weniger 





bornen | 
‚ge 3 


en Carlen 


————— en ju Burgaw / and - 
Eandrgraften zu Nellenburg / wegen Sei. 


ner url: Durch. 
leuc 
— — 


er HE ee ibres KHergogen zu »: 


— — der Hau 


cm 


geliebter Gemahlin’ 
me 


me 


ab. 


dieſen — vnd Landen vnnd 


derſelben Vnderthanen zum 
an ar —5 


Nömifchen Reihe EraCammererunnd-> Noteurfft anzuordnen / daß auch zu dem 


Ehurfiniten in Preuſſen / Stettin / Pos 
meren / der Caſſuben vnnd Wenden Her⸗ 
tzogen / vnd dañ der Darchleuchtige vnd 
ochgeborne Furtn Frauwen Anna 
Shan ben Abe ! Herzogin in 
Meren / aeberne Herzogin zu Guͤſich / 
Cleue vnd Berah/ etc. als nechſte Sue⸗ 
eeſſoren end Erben Indie Guͤliſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumb vnnd Landen / derſelbigen 
als in ihrer Churfuͤrſt vnnd Fuͤrſt. GG. 
namen zu nahern abgeſertigt/ vnd als an» 
fenatich / wiſchen allerſeidts Ihrer FF. 
X, deßwegen Streitt vnnd mißver⸗ 
ſtandt eingefallen / jedoch derſelb zuuer⸗ 
hutumg Krieas vnnd vnruhe im Heili⸗ 
gen Reich / erhalt vnnd pflanzung wen 
terer Freundtſchaft vnder den Chur vnd 
— Hauſeren / Abwendung end» 
uͤchen verderbs ſolcher Fuͤrſtenthumb: 
vnnd Landen / auch ſtifftung friedlichen 


weſens / mit den Benachbarten Chur: 


vnd Fuͤrſten / ſo weit auff gute wege vor, 
berahtlich hingelegt / daß mit Gottes ſe⸗ 


Endt vor wenig tagen / alle der Landen 
Stende beyſamen kommen / vnnd Ihre 
FGG. hochermelte Ihre F. D. ſoich 
getroffe n vergleichung vnnd allerſeits de⸗ 
ro verwantlichen Vetterlichen jntention 
freundtlichen offenbahren woͤllen / mit vers 
terlichendienftlichen begeren Ihre F. D. 
wollen diefeib nicht allein jhro gefallen laſ⸗ 
fen/ fondern auch da andere dem Frieden 
vngeneigte foldye auff ongleiche wege auß 
deuten wolten / ihnen deßfals keinen alaus 
ben beymeſſen/ vnd Irer FF. GG. Bru⸗ 

der vnnd Fraw Muꝛter / auch Ihren FF. 
GGeu abwendung alles zerſtoͤrlichen 
Friedheßigen weſens / alle Vetterliche ver 
wandiliche Affection erweyfen / r Kriegs 
volck vor allen ein end außfallen / durch vnd 
abzugen abmanen / vnnd inſonderheit den 
Oberſten Pompeio Juſtiniano mit ſeinen 
vnterhabenden Reuncen vnnd Knechten / 
fo in dem Sande zu Guͤlich vnerfucht rer 
35.68. fein Quartier genömen/päden 
She thanen daſelbſt nicht wenig fchaden 
zuge⸗ 
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trag der ſachen mit der Negierung vnnd 
Admiftrarionder danden ſolle gehalcẽ wer 
andt und vnlaug⸗ 
vnnd 
KATZ 


ligen 
verf 


der 
ee HE Maieſt. 
ſondern zu behuff des rechtmeſſigen Suc⸗ 
ceſſoris ſich vndernonmen / vnd ob wol nit 
ohhe / daß auf eilicher Raht anweiſung Als 
lerh oͤchſigedachte Kayſer. Maieſt. gern ge⸗ 


funden continuirt worden: So hat doch 
Die Fuͤrſt iche hindeꝛlaſſene Wittib bedens 
dens aehabt / dein rechtmeſſigen Succeſſo⸗ 
ri furzugreiffen / Bund iſt alſo darauf fer⸗ 
ner erfolget / das in vnſerer Principalen 
Namen / die Poſſeſſion hin vnd wider mit 
worten vnd mit der that apprehendirt wor⸗ 
den / Vnd haben in vielfeltiger tractatton / 
vowir mie den Landtſtaͤnden gepflogen / au · 
nie v en koͤnnen / dann wofern 
‚wir beyderſeits mit einander 
fein wuͤrden / daß 
thanen fich 


— erfolgt / vnd wir in allen dieſen 


nit zuyerantworten. 

Das dann folgends vnd nach anprehen 
dieter vnſerer Poſſeſſion die Kauf. Maieſt. 
alle thaͤtlicht eiten verbotten / das laſſen wir 
anı feinen orth geſtelt ſeyn / vnnd haben uns 


Das Naun vnd Finänmigp Buch. 


Landtagen dahin gerrachter 
eine Re⸗ſich 


inorio jhre pretentones auß zufuͤhren / wir 
aber we 
epakt, fe aber fyenni fig ama ce ander 
' zu 


z 
* 
— 


Patenten dermajfen erflärt / — 


aa) Dabey es auch ne tafl 
— ori u rer 


eng 
ien getrewer vnd guter wolmeinung erin⸗ 
nett worden / Seren auch in feinen zweiffel / 
wann E. £. ſelbſten ein ſolcher fall nach 
Gottes willen begegnet / ſie wuͤrden ſich glei⸗ 


chen Rechtens gebrauchen / vnd durch 
ſehẽ daß die Regierung noch ferner in dem exempel gebt durch ihr 
Stand wie es nach erfolgeem Todıfallger · 


nscinfuhrenlaffen. + 

Was aber andere frembde außlaͤndiſche 
Porenraren bewegt / diß vnſer rechtmeſſtges 
vorhaben nicht allein bloͤßlich zu arprobirn / 
fondern auch fur ſich ſelbſt / vnd ohn eintge 
anreizung mit ihrer angebottenen aſſiſtens 
zuverſicheren / das werden E.A ohne zweif⸗ 
fel auß hhren Schrifftlichen vnd Mund⸗ 


lichen reiolutionen rer 


len demnad) E:8.hiemk nochmahln im bes 
gebetten vnd gewarner haben / ſie wol⸗ 
—— dieſem werck nicht verlauffen / 
ur frembder beſorgender in vaſion 
oder ern ad) geben dann 


gewißlich fonflen daher anders nichts _ 


. > 


dann ſchadtliche zerruͤttung vnnd abreifs 
fung dieſer des Heiligen Reichs anfı 
licher Frontier Landen zugewarten. Auff 
welchen vnverhoAftrn fall / wir hiemit vor 
Goit vnd der Zeit wollen entſchuldiget 
ſein / vnd es die jenige verantworten laſſen / 
fo vber fo vielfeltige und ıremhersige wars 
mungenjallein etlicher privat reipeöt willen 
darzu vrſach geben. 

Das nun €. $. ferner in der opinion 
fein/ das vnſere Prineipalen eg ſelbſte von 
anfang bey der angemaften Kaͤyſerlichen 
verordnung der Regierung vnwiderſprech⸗ 
lich beruhen laſſen / vnnd das ſchlief lichen 
vnd zum vberfluß vor vnſern allhie genom 
menen einzug der Keyſerl. Maieſt. Inhi⸗ 
bition zeitlich genug Inſinuirt vnnd ver⸗ 
ſtendigt worden. Damit hat es die beſchaf⸗ 
fenheit / daß wir vnd vnſere Principaln von 
einiger Keyſerlichen verordnung / ſo nach 
abſterben des Hersogen geſchehen fein fol 
das wenigſte nicht gewuſt / auſſerhalb daß 
etliche von den Raͤhten ſich vernehmen laſ⸗ 
ſen / daß jhre Kayſ. Maieſt. meynung dar 
hin gerichtet / die Regierung noch fuͤrter biß 
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um a ae 


vertrag vnd Daraufferfolgtes verfahrn wor 
hoch preindieirisch/nachrbstlig vnd nichtig 
assıbenidas ıhun wir hiemit tolennıter 
widerſprechen / vnd willen Erẽ. diß 
nige cognition nicht einzuraumen / 
bitten viel mehr 


ogene vnſere vnwiderte ent 
hrem Hocherleuchten verſtand ond.dilcre, 
tun nach zugemuͤt ziehen / ſich teinerley vn⸗ 
gleichen after zu vnruhe bewegen kaffen: 
ſondern bedencken / wann info offenb 

klaren fachen end auff vnſer fo vichfülg 


vnd Rechtserbieten gegen vns der 


geſtalt verfahren werdenfolte / das es ges 
wißlich zu euer folchen weiterung möchre 
gereichen / die nicht allen dieſen Landen / ſon⸗ 
dern auch allen Benachbarten / beyorab de⸗ 
nen / die ſich dieſer ſachen wider ung via fü- 
cti behpfuichtig machen wolten / vnd dem 
ganzen Heyligen Reich zu vnwiderbring⸗ 
lichen ſehaden wuͤrde gereichen / auff wet, 
chen euſſerſten vnd vnverhofften fall wir vn⸗ 
ſere vorige Proteſtation hiemit nochmalen 
widerholen / vnd wollen des beſorgenden vn⸗ 
glaͤcks halben vor Gott vnd aller Weit ent 
ſchuldiget fein:So E. .wir zu dero entli⸗ 
ches nachrichtung vnd vnſerer 

lichen notturfft nach nicht ſollen ten/ 
vnd ſeind fonften derfelben angenehme 
Freund:vnd Vetterliche dienſt zuerjeigen 
wol geneigt. Datum Duffeldorff den rı, 
Seyptembris ſtyl. vet. den ai. Septembris 


‚ ftylınovo, Anno 1609. 


ErnftMargaraff ꝛu Bran⸗ 
denburg/ꝛc. 

Wolffgang Wilhelm / Pfaltz⸗ 

graffe bey Rhein / ꝛc. 
Auf diefem Schreiben wie auch auß al, 
ler zur iſtung / merckte Ershersug Leopol⸗ 
dus wol daß es darben nicht bleiben wuͤr⸗ 
be / derowegen er ſich auch vmb mehr 
Kriegsvolck beworben / end fonderlichdte 
fo zuvoren ben feinem Derterdem Erzher⸗ 
sogen Albert in Dienft geweſen angenoms» 
men. Mittlerweil aber ſtreufften die inli⸗ 
gende ee fin und herz festen aile 
dechſtgelegene Dörfer tn dem Guͤliſchen 
Landt auff Prandefchasung / holeten die 
Bergifcheond andere fo fie konten antrefr 
fen/ auf dem Land / ja don Ihren Berten 
hinmeg / hielten fie gar vbel / vnd mungen 
fiesielaröifer Nanson zu verheiſſen / als jh⸗ 
rer etliche geben fonten. Hingegen fenrte 
der Zürften Kriegsvolck auch nicht / ritten 


sche 
Et, ganp freund : end gella 
anfehenliche 


ei 

von 2 

N * 

— 
angen / vnnd 


ach dem ſie nun 

auff ihr anbringen gute Sattsf action von 

ver Maieſt. erlangt / feindrfie von dar 

landt geſagelt / vnnd im Hag gleiche 

ſtattlich empfangen / vnnd mit gutem 

orden/ vnnd alſo gluickisp zu Duͤffeldorff 
wider anfommen. 


men / vnd nach ng feiner Commiſ⸗ 
fion herauff in Teutſchlandt zn andern Fürs 
ſten vnd Seren füch begeben, fi 

Bmb den 26, Nouemb. ſeindt vonden 
Brandenburgifchen Reuttern / ſo zu Muͤl⸗ 
heim in Beſazung ligen / theils aufgezo, 


vberal 161 
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1 


Staten dumturt 


gen / vnd bey Rode tlechen von einer ande». - 


ren Parthey / die in Halt gelegen’ ange» 


fprengt worden / darvber beyderfeits ettliche 


todt blieben. aditftDer Obere 
» Deifen vngeacht iſt der eBlaſius 
von Althofen mit theils Reutterey vber die 
Maaß gezogen ein Companey Guͤliſcher 
Reutter angetroffen / ſolche zertrent vnnd 
geſchlagen / in welchem Treffen er auch vers 
letzt worden. 
Hergegen haben die Guͤnſehẽ ben naͤcht ⸗ 


licher weildag Schloß vñ Staͤttlein Hain ⸗ 
pachrdarion damaln nur 20. Reutter vnv 


100. Fußknecht gelegen / vberfallen wollen / 
die Haben fich dermaſſen gewehrt vnnd her⸗ 
auß geſchoſſen / daß ſie mit jimlichem Ver 
luſt wider haben weichen muſſen / derwegen 
die Beſatung verſterckt / vnnd das Staͤtt⸗ 
fein mit hůlff 200. Bawren ſtarck vers 
ſchantzt worden. 

Nach dieſem har Graff Johan von Naſ⸗ 
ſaw mit etlichen Werefineiftern im Beral⸗ 
ſchen Land theils Orther vifirire vmb ſtarck 
ju machen / darneben verordnet ettliche 
Schantzen zu verſicherung def Paßz auff 
vnd vber den Rhein zumachen. 

Den 4.Dec.ift Fuͤrſt Ehriſtlan vs Ans 
halt gen Straßburg angeligt/daebe gemels 
re Tag daſelbſt ein groß Sturm pi Boñer⸗ 
wetter fich erhabẽ / welches am Muͤnſter obe 
indie Kron geſchlagẽ / w ſolches ju bedeutẽ / 
iſt Gott allein bewußt. Von dannen hat ge⸗ 
dachter Fuͤrſt in Franckreich nach Pariß 
feinen Weg genommen / allda er von Ks 
nig mit Ehren empfangen worden. 
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svoick ſo der Röm. — May: angede 


eind / im wenigſten nichts 
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gerüben. : 


Sollen Me; zu Giͤuch * Gapiteinen 
hun Benfeler oder Leibbuͤrgen ſtelen / biß die 
——— Pferd fe mani —— mit zuge⸗ 


chen /wi 
Dieſes /wie —— i auf Meor⸗ 
genden 2. Scptemb. alfo bald ins Bere 
' gerichrerend volnzogen werden. 
Alſo —— Leger vor Guͤlich ben h. 
203 Septemb. Annoısıo: 


Mas die zahl deren ſo in vnnd auſen | 


ersehen nr nichts q 
Stare Find“ 5* 
ER ——— Fohniein / £ 


ben den eur Maſtricht ge⸗ 


— herren erfllich! Se een fich 
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7 vnnd Sideniſtu dem Obriſten 
* rin der Staten Laͤger vund 
Bubernator zu Graue / ein Bein abgefchof 
worden / daran ergeſtorben. In gleichen 
— —— mie Namen 
— 
Sonſten weiß man von feinem 

anhafıha zuſagen. 

Demnach nit ſeitheto in der Guͤliſchen 
es terig fürgenommen worden fonde, 
beide Fürften wider menniglichsrermits 
in ruhiger Poffeffion weblichen / darzu 
nderlich viel schofffe * durch den Ein 
all der Scopoldifchen oder Paſſawiſchen 
—5 — die Statt Prag faſt alles v⸗ 
Der mid vbergangen / end am Kenferlichen 
"Hordurchdie Auffenhr vnd Krönung des 
Cirheinogen Matrhie ein groſſe verende, 
rung fuͤrgefallen Als wollen wir auch auff 
die mal darben bleiben laſſen / doch zuvor al; 

kein einer Bycerhandlung meldung thun 
Ben wehren der wie auch nach Belege⸗ 
rung der Veſtung Guͤlch / ſeind ‘7. 8; 
Ludwig Landgraf zu Heeſſu Darmſtatt / 










werde. Dasge ch 


—— | 
che 6 u Ruhm / vnd zu Ruhe vnd 


ea Reich / vnd ſeyen es Y. 3. Fr 


G. freundelich zu Derfgulden ger 
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Antwort erfolgt: 


En ben — 

— die ee aa uͤr⸗ 
en / auß guter trew * — vnd 
erwandtnuß / Correfpondeny, auch ge⸗ 

meines Beſten willen / auch Pfuchten hal⸗ 

ben ſich dieſer Sachen vnd Handilung pn 

ternommen / vnnd zu dero behuͤlff die drey 

Chur: vnd Furſten an ihter. aller ſtatt / ver, 


"mög mitgegebener ingefampr von jhnen al⸗ 


len außgefertigter Inſtruction hiehero ver⸗ 
mocht / Handlung zů pflegen / In maſſen zu 
feiner Zeit wuͤrde vernonnnenwerden / jy> 
perfichelich die darinnverfaßte Mittel ehr, 
bar/bilich und allen Intereſſenten an denen 
Guͤliſchen Landen mit vnannemblich ſeyn 
werden / Darauf zu vernemmen / daß ſie nit 
als Arbitratores in der Haupt ſachen / ſon⸗ 
dern als guͤtliche Vnterhandier ſich interpo⸗ 
nirten / damit die depoſitis armorum erlägt 
und alles biß zu auftrag def Hauptwercks 
in ruͤhigem friedlichem Zuſtand gebracht 
werden moͤge. 

Zum andern / Daß die Snfrdction auf 


gewiſſe Mittel — dieſelbe gngenon® 
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es inzuimendengehabt 
u ſchaffen actsefen/ond darımtı 
8 Corp de Reichs Heff Rahts / 
a Meay. Nurisdierion in dies ten 
Vom fednur den Reichs Eonflichrionen on 
Ordnungen fundirtiſt nit gang recufire wer⸗ 
den t onnen. Welches zwar nit darvmb erin · 
nert wirdt / als wann J · R G.vnd andere zu 
dieſer Sachen deputirte Chur, vnnd Fuͤrſt⸗ 
liche Rathe vnd Geſandien die Sachen 
fuͤr ſich alenthalben determiniren wolten / ſon 
dern damit I Chur · vnd F. Grond dero ans 
weſcnd Raͤhte vnd Grvellmächtiate / deren 
au Prag geweſcnen Chuͤr / vnd Fuͤrſten nach⸗ 
dencken dahin gelendet befinden moͤgen / daß 
gleichwol ben fo zweiffelichen Sachen viel 
bilicher geweſen / ſich nicht fo gleich in bie 













Kriegäverfaffung vnnd ‚einftellung der 
55 vnd —— — eng 
Leuth / ſonderlich aber auch der 
ten otllen/allergnädigft datinn willigen ‚nd 
wolten. 
J. Churf G. Fuͤrſtl. Durchl. vñ 
G.dann bewogen worden/ihr erfles nut ey 
genem Curier un mehr öchtts;cdachter Chiu 
Drandenb.ond Pfalz Newbarg / Chur ind 
3-©.gerhanes Sthreibenrabachengu taffen 
vnd diefelbige zu forderlicher hinlegung der 
Waffensauch aller anderer füraenemmener 
Tharlichfeiten ond Kriegs anſtalt / defigleis 
chen auch fich May. Cognition ju unter. 
geben / ju erinnern. Geſtalt dann zu mehrer 
beförderung der vorſtehenden Handlung võ 
5.3.G.bdem Seren — von * 
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ren Mißguͤnſtigen / vnd gemeiner Ruhe vnd 
Woilſtand Haͤſſigen herruͤhren / denen ſie es 





be 
gleiche aufzuführen vorgeben / fo fönne 

doch die Chur Brandenburg vnnd Pfalg 
Newburgiſche abgeordnnete vnd Mäthe gar 
nicht abſehen / daß darumb die Poffidirende/ 
jrer wol erlangter on de facto zu de⸗ 
ſticuiren / der zum fall ſolehes tentiret / ihnen 
das zulaͤſſige Defenſions Mittel / ſo im H. 
Roͤm. Rach nit vnbreuchlich noch vnrecht / 
benõmen ſeyn ſolte weniger was ſie mit fug / 
als wann ſie die Arme wider J. Keyſ. May. 
ſelben die fie je vnd allezeit wie auch an noch / 
niit vnderrhanigſter gehorſamſter Reverentz 
billich reſpectirt / vnd ferner zu reſpectiren 
gedencken erhaben / verdacht werden koͤn⸗ 


nen. 
Vnd weil folches alles / End was deine 
r ii mehr 
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en Puneten mit den angeſeht 
rent * Imrpoſten belangend/ were I. F 
©. » den Geſandten mehr als wiſſend / 
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®.6. —— örbaben können’ 
imerdar verfolgt/on beträgt worde 
‚der ut an Girern erlitten / auch den 
Ra dar ofen altein zu tragen ihnen pnmög, 
weſen /foherrenfie auch arff ſelehe Mit 
elta onvobiich ſeyen / gedencken muͤſſen: In 
maſſen ben den Benachbarten noch Kxerapla 
— ie hielten wol darfuͤr den Chut ⸗ 
bein vnd ihren Vnderchanen 
* falten / ſolche Sicenten zu 
hi WBeil es aber an dent / daß ſolche 
Licenen bleiben nwiſten / biß J. Chur · vnd F. 
G.Aes Dberſalls gefichere weren kön 
a Ding nit ſeparirt werden‘ fondern 
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Man muͤſte swar geſtehe / daß Sachieitein je 
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1c:H 2 mecheig Hauß were wolte aber 
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ngefaltg. Sie ihres theils weren darzu nie aeharey? 
enfruirg/atcichmwol tete ann —— — — — 


* h nu 
mir der&gerntion verfch 
ich zu erinnern‘ 


















> wide nichts wider fie als nahe Derwandte// —* 
Ad 


DIN " 
J ch Mau ? 





perewerden /mere jhr Recht i 


s gering 
mnfren/er fey dann zuvo@. \ 
undenvornembften Seufen 

















es dem Aumaͤchtigen 


aber J. May ein beſſer 
— 
ren wurde wei nan 
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nal mit 


Ra 


—* HE Be erhal 


cution gegen einem frembden Finfen Bee 
ſtellen Alſo wolten fie fich auch verfehen daß 
ben befandien vñ im Reich eingeſeſſenẽ Chun 
vnd Fir fein anfang gemacht werden ſolte. 
Dörffte fönften Feiner Entſchuldigung / 
dann fie uden zu Prag verfamleren Retchs 
Ständen das verrrawen hetten / daß ſie als i⸗ 
re nahe Verwandte / auch zum thell Glan⸗ 
bensgenoſſen zu ſchaͤdlichen Conſuten nit ver⸗ 
ſtehen wuͤrden Bid ſolten fie diß Orths viel 
Anjeig thun was es me den Bamberglſchen 
Wuͤrr burgiſchen vnd Strafburgiſchen Ein⸗ 
befägerungen für ein Bed affenheit habe 
So weren ſe⸗ derſelben vberichtet hettẽ auch 
deßwegen fein Inſtruction oder Memortalvd 
ihren Herrn fintensal . Chur⸗ vnd F. G. 
Mebnung were auͤtliche Mittel anhören, 
Darombdap fie kein andere Erklärung, thun 
Findtenzmolten fie gebetten habenfle für ent⸗ 
djuldigt zu halten / vnd jhre Antwort 
als 
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— 3 Ach dem Abgang Keſerl Maieſtet / wirt ein Wahltag gen 
en dem von 


ARELBNE Sranekfure milch 
6 N Salpburg ond Herkogen nn Dun mierkebfihen 
— darüber der Ertzbiſchoff gefartgen wirt. Dievon Coin ants 
—8 worten auff der Poſſidierenden Furſten Schri Daw - 
RT zu Drülhcım belangend Ehurfürften des Reichs Fommen . 
' ——— * 
zum Roͤmiſchen Reıfer Darnach gefrönet: rlıch / mit 


et / vnd 
Temomien ſolches alles verrichtet worden. Beſchreibung eines gan gebra⸗ 
————— ſpringenden Brunnens. Hollender erlangen 


Io auff Dft Judien handeln / Elagen ober der Spanier dafclbfienacwaıtunndbes - 
Faubung- Oeßgleichen füchen die Spanier die Enaellender auf iniazuvers 


treiben. Churfürft zu Brandenburg wirt von Miuchelmördern angelprengt, 
König ın Barbaren cın Zauberer wirt gefchlagen. Berner beforgenfich we- 
gen Saphoy / vnnd halten gute Wacht. Denmerdifche vnd Lubeckiſche greif⸗ 
fen einander an zu Waſſer Friderich V.Churfürft Pfaltzgraff zeuchtnach nach 
land fich mit des Königs Lochter zu vermählen Weiter verlauff mit Miülpem- 
aliſche Stend fuppkreirn an Kafırl Maieftet. Erdbideminder Graffichafft 
Marek vnd anderftiwo.Fs erfcheint ein newer Comet Spanifche Schiff in An, 
dien laden ſchaden Pring in Öngelland geht mit tod ab. Keiſerliche C ommiſſari, 
enfommengen Ach / den ſtreit zwiſchen beider Religionverwanten zu vergleiche, 
Ehurfürftvon Coln helt feinen Eınrit zu Lüttich. Der Ritterliche Drden des Ho⸗ 
ſenbendels wirt vom König in Engellaud Graff Moritzen verchrt Dfatggraff 
Ehurfürft wirt mit des Koͤmas in Engelland T ochter vermaͤhlet. Cathoiiſche 
Siend halten ein tag zu frandfurt Zwiſchen Oenmarck vnnd Schwedenm ird 
fried gemacht. Wegen des Guͤliſchen fireits wırt ein Deputationtagzu Erfurt 
angeficle. Wertar wirt von dem Landsraffen von Darmftatt eingenommen, 
Sachjenftett in Sıebenbüraen klagen ober des DBarhori Tyranney. Auffchreis 
ben eines Reichetaas Keif Maieftet Einzug zu Regenfpurg. Bropoficion daſelb⸗ 
fen den Stenden des Reichs furgehalten Heimfuͤhrung dee Pfalsgraffene kurs 
fürfteneR Öniglicher Braut / vñ Hochzeitlch Feſt zu Heidelberg Grauamina der 
Euangelijchen Stend / vnd was fich vnſ mehr bey wehrendem Reichstag bege⸗ 
ben, Ablemung deren von Mülherm wider die vor Coln · Siebenbuͤr en win von 
den Turcken anıriffen Was in Oft Indien zwiſchen den Statiſchen vnd 
E panifchen/deßgleichen anderfime biß auff anfang dis 014. 
Jahrs fich zugetragen. 


Kr Im 


Turck hen Keiſer m ſeinn Landen vnnd gebich frey zuhanden . 
denfi nut 





us. gnug 
So bald ni die jeittung von 
8 Todterſchelen / haben erf 
von Sachſen / den z. Ja⸗ 





lich der 
nz, Darf ah 


— — evwolderfand - 
als «einge / mie dem Furgcben / dag. 
aufend & Dem, 


gleichem har auchder Churfuͤrſt 
ann als dem ſolches Ampts halben 
—— einen Wahltag gegen Anfang 
aygen Franckfurt auß geſchrieben / da⸗ 
hin dann alle Churfuͤrſten ſich ſelbſt Per, 
foͤnlich aufgenommen Brandenburg / ſo 
in Preuſſen ſich damaln verhalten / bege⸗ 
ben haben: inſonderheit it König Dear 
thias mit ſeinem gemahlin / einem Frew⸗ 
lein von Insbruͤck / mit welcher er ſich 
juͤngſt zu end verfloſſenen Jahrs vermieh⸗ 
let / fehr ſtattlich erſchienen. In dieſer zu⸗ 
ſamenkunfft haben die Churfuͤrſten ein⸗ 
ander gang freundtlich beſucht / vnd ver, 
trawlichen conu vnnd wiewol die 


——— der Wahl fich er, f 


mag verweylet / und man ſchier nicht ge⸗ 
wuͤſt wo es hinauß wolte / iſt doch endtlich 
König Matthtas in Hungern vñ Behem 
einhellig zum Romiſchen Koͤnig vnd Keys 
ſer erwehlet worden. 


Hochſtgemelter Keyſer iſt geweſen einer 9 


mittelmeſſigen Starur / doch mehr Fury 
dann lang/zimlich dick von ſeib / von Natur 
fanfftmirig / vnnd zu fried geneigt / ein 
Liebhaber der Kuͤnſten / ſonderlich aber des 
Malens und der Alichimey / zimlicher ge⸗ 
ſundtheit / welche doch mit dem Alter ſehr 
abgenommen / ſonſten Melancholiſcher 
Complexion / dahero er ſich auch wenig ſe⸗ 
hen laſſen. | 
Demnad im Jar ısır. derFrsbifchofl 
zu Salsburg / vnnd ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
erßog Maximilian tn Bayren / in wag 
Strittigkeit gerahten / fo mehrer theils 
def Sals halben / entſtanden ſeyn ſolle / 
Woͤllen wir deſſelben anfang vnnd end 
Luͤrtlicherzehlen. 
Dann / als Ire Fuͤrſt. Durch. in Bayrn 
einen newen Weg / das Salz darauff 


da dann ein fuͤrnemmes / vnd 
nommen 


refieren zu be zahlen / welches er nah Be 
sablung folches Gelts / zu reftituiren / or, 
bierig : Daher ihre Durcht in Ba 
worden / fein hievor aufge, 

wehltes — in Eyl auff umahnen / 
weiches Ite Fuͤrſtl. Durchl. fanpr dero 
Carabiner Reutern / neben einem Regie 
ment geworbener Soldaten / vnnd alſo in 
jehen tauſend ſtarck / mit etlichen Feld⸗ 
ſtuͤcklein / wider gedachten Erybifchoffen 
fortgeſchickt / welche dann nach beſchehe⸗ 
ner Muſterung / das Staͤttlein Dietman⸗ 
ingen / ander Saltza ligend / darinn ets 
liche Salt burgiſche Soldaten gelegen / an 
griffen das Stettlein hat ſich zwar bald 
ergeben / die im Schloß aber fich erliche 
Stund laug herauß ſchieſſend / dapffer ge⸗ 
wehret / wie fie dann einen Florentim⸗ 
ſchen tmann / vnd etliche Soldaten 
erſchoſſen / doch entlich auch accordiert j 
vnnd fich ergeben / haben alſo Jrer Fuͤrſt. 
Durch. Volck das Staͤttlein vnd Schloß 
erobert / darinnen fie zwenn Hauptleut / 
anderen gefangen genommen / die 
darinn gelegen ten / fo mehrertheilg 
Wallohnen geweſt / hat man Wehrloß 
abziehen laſſen Welche in das Sättlein 
Sauffen gewichen. 

Vnter deſſen feind Geſandte von dem 
Thumb Capittel zu Salsburg / bey dem 
ergogen in. Bayren zu Burckhauſen 
erfchienen / welche aber auff fr Anbringen 
fchtechten Befcheid erlangt / fondern auf 
den ankom̃nen Bericht /das Dieimanin 
gen erobert / Inden Arreft genommen / 
vnnd weiterer Defelch gegeben worden / 
auf das Staͤttlein Sauffenzurucen, 

As man nun auf Sauffenim Fort zuq / 
fommenandere Salsburgifche Befandte 
au dem Feldobriſten / der fie abſonderlich 
angehört welche er forter mir guter Bes 
tattung nad Burckhauſen zu Ihrer 
Furfl. Durchl. gefande /der Feldobrifl 
hat ent wiſchen mit dem Fortzug in gehal⸗ 
ten. Gemeldte Geſandte haben hreFuͤrſt⸗ 
liche Durchl. berichtet / daß der Erpbis 
ſchoff bereyt gewichen / vnd das Hochwu⸗⸗ 
dig Thumb Cavitel ihre Fürft. Durchl 
vnderthaͤnig erſucht / den vorhabenden 

Key Kriegs 











Kuno 
co. 


- Mina’ mie 


Wir Bürgermeiftere und Raht def 
— Reiche freyer Statt Coͤln / thun 
hiemit / vnd fügen jedermenniglich 

zu viſſen / Als vns abermahlen / ein offen 
under Nahmen bender Poſſidierenden 
ur: vnd Fuͤrſten dero Guͤlichiſchen Fuͤr⸗ 
humb vnd augehöriger Landen / in pn. 

rem vngeweiffeltem territorio anmaß⸗ 


‚Lich auffgeſchlagen Patent vorkommen / 


darin zuablehnung des erſt in Druck anf 
gangenenFurflichen®ulichifchen Parents 
end publicarion def Muͤlheimiſchen vn⸗ 
berftandenen Bawes vnnd befeftigung / 
von vns hingegen nottranglich vorgefteite 
contradiction vnd deren rechmeſſige bes 
ptung / warn mie hoͤchſtem «if zu⸗ 
getragen vnd gefarbtem ſchein / 
im arundt aber ohn einig fundament iuris 
& ſacti beſtritten werden till, 
Ob dann wollder vnarundt ſolchen wid, 
drigen Patents / auß deſſen eigenem vn⸗ 
——7 inhalt ſich ſe bſt Senat an 
n tag ergibt / vnnd mir zu dergleichen 
wechſelſchreiben fein luſt oder gefallen tra⸗ 
dernhalben auch biß dahin zu ruͤck ge, 
alten / / Die weil wir dannoch darauf be, 
funden / daß etliche ſachen allein zur ver, 


bitterung / vnd hoͤchſter vnſerer ehren ver⸗ 


kleinerung vnuerſchuldt dar zu vnnoöttiger 
ben der hauptſachen faſt al, 
les in facto hoͤchſtgemelten voffivierenden 
Chur:vnd Fuͤrſten / von vnſeren und die, 
ſer Statt widderwertigen mit vngleicher 
einbiidungend vnerfindtlichem bericht vor 
bracht worden / Damit dann fo wenig / 
Ahr Chur: nd F. GG. als aud) andere 
onſer ſtillſchweigen vnglelch / vnnd dahin 
auffnehmen / Als ob die ſachen ſangebener 
maſſen in warheit fi verhalten theten / 0, 
der wir mit beſtandt nichts Dagegen einzu, 
reden wuͤſten / So ſeind wir / vornemblich 
gi rettung vnſerer Gott lob / wollherbrach / 
ten ehren und im Reich bekanten namens 
enprlichen bemuffiat/ ond fa gegen vnſe⸗ 
ren willen gedrungẽ worden/biefen gegen, 
bericht wiberumb in Druck außgugeben/ 
vnd gleicher geſtalt durch offentlichen An⸗ 
ſchlag zu vubliciren. 

Bnd laſſen alſo Anfangs die im ein⸗ 
gang des Guͤlichiſchen Patents einuerleib⸗ 
te beſtreittung / daß Mulheim ein Dorf 
vnd allerneaſt bey Eöln gelegenfene / auf 
fhrem euͤndtbaren vnwerch erſigen / Sins 
temahinipfa reieuidentia, fo menniglich 
bißidaher vor augen geftanden/ gnugfamb 
an den tag gibt / wie es mit benden quali- 
ratibusbefchaffen‘/ vnnd wer feins ange⸗ 
bens oder beſtreitens am beften befuge 


e. 2 
Nas akerden u Mülheim onderfan 


— 
— 


DOreiffigfte Buch, er 
denen Baw haupsfachlich berriff/ wil der. Yung 
—— mit dem angeben / als folten 16 ı8. 

eBergiſche Buderrhanen / allhie u ———e 


Coͤln mir allerhande ongemohnlidyen / vnd 
vor acht oderzehen Jaren erſtlich einge» 
führten vnerhoͤrten Jmpoflen/Zöllen vnd 
auflofungen ſehr grauirt vnnd beſchwert 
ein — werden / wie aber nichts In 

ecie dauon gemelt / alſo willen wir ung 
* vnerfindtlicher aufflagen zumahln 

eyı vnd danebens mol geſichert / daß wir 
derſelben fo wenig vberzeugt / als daher mit 
einigem angedeuter maſſen verwemli⸗ 
chen verhoͤhen / ſolten verdacht werden koͤn⸗ 
nen. | 


Hingegen aber iſt notorium, Reichs 
end Landtkuͤndig / mit was hoͤchſchedtlich 
and vnleidtlichen gedoppelten Sicenten/ 
Imvoſten / vnd Conuon gelt / aegen des 
Heyl. Reiche Conllitutiones vnd offen 
bahre guͤldene Buͤll / ale commercia, wa h 
ren end victualia, nichts auf genommẽ /u 
Waſſer end Landt / am vnderſchiedlichen 
oͤrtern oben vnd vnder dieſer Statt / in 
nechftvergangenen Jahren / durch armirt 
vnd auff dem Rheinſtrom eingeanckerte 
Schtfr angeſtelte Licentmeiſtere und an⸗ 
der Offcier belegt / angeſchlagen / grauirt 
vnd beſchweret / und daß ſolch grauamen, 
vnangeſehen vielfeſtigen anhaltens / auch 
der Kom. Kaiſ. Maytt. als des hoͤchſten 
Fe — * / 8 des 

ochloͤblichen Churfuͤrſtlichen Co 

auß Nuͤrenberg befchehener ſtatlicher 2 
führung / vnd wollgegründrer erinnerung 
vnd erfuchen / vmb fürderlicheabfchaffung/ 
dannoch biß dahin nicht abgeſtellet / ſonde⸗ 
ren einen weg wie den anderen eben ſtarck 
continuirt vnnd verfolgt / vnd dardurch 
ſo wol aller anderer / als der nechſt an⸗ 
grentzendt: vnnd Benachparter Chur: 
Fuͤrſten vnd Stendt Vnderthanen / hart 
gedruckt / bey dieſen ohn das theuren jei⸗ 
ten noch höher beſchwret / vnd was diß orts 
vns zu inputierenvnderſtanden / mit meh⸗ 
rer vnd fundbarer fugynd vrſachen retor⸗ 
quirt werden kan. 

Zugeſchweigen / wann gleich durch ung 
etwas newes auffgeſatzt worden / mie nit / 
daß dannoch darumb von den alten beeyd⸗ 
ten Erbvertraͤgen / nicht abgetretten / vnd 
Muͤlheim gegen deren außtruͤcklichen in⸗ 
halt und des hochloͤblichen Keyſerlichen 
Kammergerichts erkentnuß /oreheil und 
rechtſpruch / munijre vnd befeſtiget / Son⸗ 
dern vielmehr dem geklagt: aber vnerſindt⸗ 
lichen grauamini, durch beſtimbt vnnd 
von alters auff Sambſtag nad) Coͤlner 
Gottes dracht verordnete Jahrliche Nach⸗ 
barliche communication, feine richtigkeit 
Ki wol 


ET 





‚Anne 
161 2. 


Das Dreiſſigſte Buch, ur 
x geſtude / Mans vnnd Frawen 
—— ALLE TER 


weißlich vns erzelgeond verhalten daß fo 
wenig einig bojer verdacht / als vnrichtige 


nn tharfichdaben befunden / oder nochmahls 





befinden fol / kan oder mag / es hataber 
der außgang vnnd dag werck felbft / mie 
Start : wind Landt kuͤndig iſt / gnugſamb 
offenbahret / auch die benahparte auf 
gleichen ſchlag angeſtelt vnnd zu vorgeſetz⸗ 
tem intent auf gefuͤhrte exempla zuerken⸗ 
nen geben / wohin die erregte commotion 
diß orts angeſehen geweſen. 

So beſtehet auch die drittte vrſach un. 
Berfangener munition / daß wir die fürs 
nembſte Kauff: vnnd Handelsleuth als 
lein der Religion halben / mit vnerhoͤrter 
Tyrannen der Statt verdrieben / auch et⸗ 
lichen die Laden vnnd handtlung geſper⸗ 
ret / vnnd daher ihre Chur: vnd F. GG. 
bewegt haben ſolten / die außgeſchaffte / 
auff und anzu nehmen vnnd mit geklag⸗ 
ter befeſtigung in Muͤhheim zu verficheren 
iingerinaflen nicht. 

Dannvorerfifein mir der beſchuͤldig⸗ 
ten außfehaffung nambaffter Rauff : und 

andelstenih nicht geftendig / vnnd fol 

ch vielweniger befinden / daß wir Diefel- 
ben / ober fonften einfzen anderen Bür, 
geren / der das Buͤrgerrecht bey uns her, 
kommener maſſen erworben / vnnd ſich 
daben fill / raͤhiz / vnnd vnſeren Politi⸗ 
ſchen Ordnungen gemeeß erjeigt vnnd 
berhalten / wegen der Religion vertrieben / 
ſonderen hoffen vielmehr / das lob vnnd 
rhum dauon zutragen / daß wir vns jeder, 
keit ſo lindt / milt / vnnd meſſiglich mit den 
Meligions verwanten gehalten / daß fie 
mit fugen aber vns zuklagen feine vtſach 
habenwerden. 

Geſtehen gleichwol dabey gang gern 
daß mir die ſenige / welche nicht ruͤhig / 
noch ſtlll ſein / odet dieſer Statt Politiſchen 
ſarungen vnnd Ordnungen ſchuͤldiger 
gepuͤr / vermoͤg buͤrgerlichen andts / ger 
horſamblich ſich vndergeben / ſonderen ne⸗ 
werung vnnd empörungen ſtiſſten mol + 
len / bey vne nie leiden noch berurderen 
koͤnnen / fonderen deren ettlich wenig fo 
Catholiſch / als Religions verwandten 
geringen ſtands leuth / gehoͤrter vnnd 
keiner anderer vrſachen halben / gleich wie 
ſolches die rechten vnnd des Heiligen 
Reichs Conftirutiones vnuerwehrt zur 
laſſen / auch ben allen anderen des Heiligen 
Meiche hoben vnnd nideren Stenden 
herkommen vnd vnuerbotten iſt / die burs 
gerſchafft auffgekuͤndet. 

So ſeindt wir ach niche in abtedt / 
als erliche auß der Buͤrgerſchaft ſon⸗ 
derlich handwercker / dern Knecht / Jungen 


vnd ander 


Diedtlicher Religionen angeſtelten Pre⸗ 
digren gang heuffig vnnd in groſſer anzahl 
außgelaufſen / vnd wir als die Obrigkeit 
auff vielfaltig arte bereden der gehor⸗ 
ſamer Buͤrgerſchafft / ſolch außlauffen / 
allerhandt vnd an andern oͤrte⸗ 
ren gefolgter inconuenientien halber / bey 
ſicher auffgeſegter ſtraff ernſtlichen verbot⸗ 
ten / daß gleichwol etliche ben Ihrem vor- 
ſetzlichen mutwillen verharret / vnd ſo we 
nig gehorfam ſein / als die ſtraff erle 


wollen / ſondern deren theils von ſſch ſelb⸗ 


Ren außgezogen vnd abgetretten / daß fle 
vns diß orts nichts vnbilichs i i 

fönnen / ſondern ihr vnheil ſich ſelbſt und 
hrem vnuerantwortlichem vngehor ſamb 
sufchreiben mögen. Od aber ſolch außlauf ⸗ 
fen vnd daher verurſachter vngehorſamb 
vnnd widderſpennigkeit gegen eins ſeden 
von Gore vorgeſette rechte vnd ordentli⸗ 
che Obrigkeit / auch auffnem: vnd zulaſ⸗ 
fung derfeiben mir ven Rechten / Reich⸗ 
Tonſtitutionen / auch vnſeren Verfahren 
auffgerichten vertregen / ainlich vnnd ge⸗ 
meeß / vnd darumb Muͤlheimb contra rem 


totiesiudicatam & executam, ju einer 


Statt auffgerichtet vnd befeſtiget werden 
moͤge / wollen wir zu anderer vnparchey⸗ 
—* erkentnuß vnd ermeſſen geſtellet ſein 
laſſen. 
Sonſten hats der geſperter Laden und 
Handtlung halben dieſe gelegenheit / daß 
vermoͤg vhralter herbracht vnd vnuerruet⸗ 
ter Stati Ordnuug / feinem Frembden 
vnnd auſſerwarts gebornen / mit offenen 
Laden zu handeln / und mit ber Elenoder 
gewicht ing fein feilzuhaben und außzu⸗ 
uerfauffen verſtattet oder sugelaflen wird / 
erhabe dann zuuorn die groſſe Burger 
ſchafft / wie mans nenner / erfauffe » nnd 
darzu beſtimbt vnnd verordnete pacta⸗ bis 
ding vnd conditiones, vermittelſt leibl⸗ 
chen außgeſchwornen Andts / angenom⸗ 
men / verfi prochen / und ben verluſt gewor⸗ 
bener Buͤrgerſchafft / verbindtlichen zuge» 


agt. 

Dienel nun wir in erfahrung bracht / 
daß etliche geſagter maſſen zur groſſer 
Buͤrgerſchafft aufgenommene / ſich den 
beſchwornen pactis, beding vnd conditio- 
nibus nicht zemeeß / ſondern anders ver 
halten / vnd damit das Buͤrgerrecht / ver⸗ 
mög einhabender Buͤrgerbrieff / ſelbſt vnd 
proprio facto verwirckt / So haben wir 
gute ſug vnd vrſach gehabt / denſelben die 
Laden zuverſchlieſſen / jedoch dergeſtalt / 
daß ſhnen dardurch die beywohnung vnd 
ins Groß zu handelen nicht benommen / 

Keil fondern 
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Endern offen und frey aelaffen worden 
Vnd iſt auß dem allem leichtlich zuermeſ⸗ 
ſen / mit was hoͤchſter enfugen vnuerſchuld 
ter verkleinerung / wir vnerhoͤrter Tyran⸗ 
nen beſchuͤtdiget werden. 

Wollen aber zu rettung wollherbrachter 
ehren angeregtem außſchreyen anfirruch, 
lich hiemit widerſyrochen / onnd die dar 
durch zugelagte iniurias, mit geburender 
huͤlff rechtens / absumenden vns vorbe, 
halten haben / vnabfelliger ſicherheit / ge 
ſtalt / wir ſolchem ſtra Laſter nie, 
mahln holt noch zugethan / ſonder ſederzeit 
fenande geweſen / vnd vns in allen Poli⸗ 
tiſchen vnd Religions ſachen federzeit alſo 
beſcheidentlich verhalten / daß wir vnſer 
thun vnd laſſen vor der Nom. Kapſerl. 
Maieſt vnſerem allergnedigſten Herren / 
eintzigem Haupt vnd hoͤchſter Obrigkeit 
woll zu iuſtificirn vnd zuuerantworten ge⸗ 
trawen / daß uns auch alſo niemand fuͤrge⸗ 
ruckten laſters inverdacht brengen / viel we⸗ 
niger ſchuͤndig machen wirdt. 

Ob dann woll ju begruůndung geklagter 
befefligung weiter vnd zum vierdten ange» 
ben / es folte Muͤlheim von alters nicht 
allein mir Pforsen befchtoffen / fonderen 
auch mir Buͤrgermeiſteren / Sceflen 
vnnd eigenem Siegel verſehen geweſen 
fein vnnd noch / NR doch ſolches am hoch⸗ 
ioͤblichem Kavyf. Kammergericht einmahl 
Durch Vrtheil vnnd Recht als enerheb, 
lich vermorffen/ und ohn dem der vngrund 
ſolchen angebens vnnd was es mit den 
Scheffen Gericht vnd Siegel vor eine ge⸗ 
legenheit habe / mennialichen / ſonderlich 
der benachparten vnd einlendiſchen ſelbft / 
dermaſſen kuͤndtbar / daß es vber ſchlech⸗ 
ge contradiction, fernerer außfuͤhrung 
nicht bedarff. 

Sleiche meinung hats mir der zum 
fuͤnßten anasgogener Schatz befreyung 
die den Muͤlheimiſchen von Weplande 
Hertog Mithelmen Anno 1363. auff vier 
Jahr vmb ſich etwas zuuerficheren / ohn 
wiſſen vnnd verwilligen vnſerer Vorfah⸗ 
ren / gegeben ſein ſolle / in anſchung ſolch 
vngeſtanden vorgeben /fo wol durch des 
hochloͤblichen Karf. Kammergerichre / 
Als auch Kayfer Sigiſmundi im Fahr 
1 4 17. ergangenen DBreheilen vnnd ae. 
folgte Executoriales als vnrechtmeſſig 
vnnd unerheblich aberfande / auch wegen 
des vorgehenden Erbvertrags / deme Ihe 
3. G. nicht contrauenijren koͤnnen noch 
mögen / wuͤrcklich abgeſchafft worden. 

Geſtalt auch den Muͤ heimiſchen vnd 
ferners den jenigen / welche ſich daſelbſt 
nidderlaſſen und bawen werden / zgeeig⸗ 
Beten vorkauff aller Victualien vnnd ma- 


terfalen niit dem daß Im Shtencpumb Anne 
Stein — 


Guͤlich vnnd Berg / fo viel Holtz 
Kalck / Eyſen / Bley / vnnd dergleichen 
materialia vorhanden fein ſollen / daß die 
Coͤlniſche vnnd Muͤlheimiſche / ja auch 
andere / dar mir genugſamb verſchen wer⸗ 
den koͤndten / nicht zu entſchuͤldigen / ſon⸗ 
deren darauß viel mehr zuſchlieſſen / daß 
olcher vorkauff / ohn noth / allein ung vnd 
en vnſerigen gu vnuerſt er 
gung jugelaſſen / vnd daſſelb gegen auß⸗ 
trůcklichen inhalt / der alten Erbverträs 
gen / darin außtruͤcklich vnnd verbinde, 
lich verſprochen / auß allen Landen / Staͤt⸗ 
sen / Herrlichteiten vnnd Gebieten / bie 
zu vnd abfuͤhr auff die Start Coͤln / ohn 
ne einige behinderung / verbot oder ein⸗ 
trag / auch feilen Kauff vnnd Proufs 
ande folgen zulaſſen / zu geben vnd zu ne⸗ 
men. 


Vnunerhindert gerhaner einredt / daß 


beruͤrte Vertraͤg allein auff hundert Jahr 
verfaſt / vnnd ſolche Tahrzahl allbereit / 
verfloſſen fein ſolle / Sintemahln deren 
tlarer inhalt / darauff wir one dißmahl 
referien/ das contrarium bewehret / Vnd 
führen in fpecie die beſeſtigung zu Müls 
heim betreffent / daruber außgebenen ver» 
bindelichen verrrags eigentliche lauttere 
ronde wort / damit bende Gebrudere / der 
zeit Grauen von dem Berg / bey Ihrem 
Aydt vnnd gurem glauben / vor ſich vıınd 
ihre Succefforen / vnſeren Vorfahren 
der Start vnnd Buͤrgern von Cöln ge⸗ 
fobt / verſprochen vnnd zugeſagt daß fie 
noch jhre nachkom ingen / von dero an zu 
keiner zeit zwiſchen Reindorff vnnd Ss 
dendorff / auff dem vfer des Rheins an 
einer oder der ander ſeidten / keine befeſti⸗ 
gung machen noch gemacht zu werden / ge⸗ 
ſtatten ſollen / gnugſamb auß / daß dieſelb 
nicht auff ſichere zeit geftelt/fondern ewig 
wehrent fene. 

Daß aber dieſem ugeſetzt worden / Ih⸗ 
re Chur und FF. © ©, hette ſich hiebe⸗ 
uoren / gu ernewernng der alten Vertraͤg 
anedig erbotten / wir aber ſolches abge⸗ 
ſchlagen / Dem zu gegen / wird ſich auß 
vnſer der zeit mitgetheilter ſchrifftlicher res 
ſolution befinden / daß wir ung zu wolher⸗ 
brachter correſpondens vnnd vnderhal⸗ 
tung der alten concordaten vnnd vertreg 
willig / und ferners in vorgefallenem ſue⸗ 
ceffiong ſtreit / dahin erkleret / Weil die 
Rom. Kayſ. Mayt. die handt ans werck 
geſchlagen / daß mir derohalb / verhoffter 
quelicher vergleichung oder fürderlichen 
entſcheidts / erwarten muften / Vnd im⸗ 
mittelſt der Kavſerl. Maieſt. Authoritet 
allein außgenommen und vorbeheltlichen 














— — 


” Stenden /gemeeh erjeigen wolten / deß. 


— A LER 
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* nachbarli 

Reichs conſtituttonen / Chur· Fuͤrſten and 
halb vns auff vnfere Schrifftuiche erfle, 
rung tuͤrze 


halber / beztehent. 

Vnd geſtehen durch auß nicht / daß wir 

ur: vnd FF. GB. Feindt aufge. 

en / vnderſchleifft / und in vnſern ſchut 

n / viel weniger daß wir 

denfelben gefehrlicdye conuenticula, wiſ⸗ 

ſentlich / geſtattet / oder Famosfchrifften 

drucken / anſchlagen vnnd ſpargirn laſ⸗ 

fen / geſtalt / als einmahls ein vngleiche 
Schrifft 


Paræneſis intitulirt, vorkom⸗ gemelter 


men / wir die exemplaria hinweg nehmen 
— Drucker darumb beſtraffen laſ⸗ 


Sonſten it woll nicht ohn / daß bey 
antrit der Guͤliſchen Landen re 
er orch 


etliche Kayf. Commilfarien 


angelangt / auch vnderſchiedliche Kayſ. 
Mandata allhie publiciren vnd anſchlagen 
laſſen / Wir koͤnnen aber nicht vermuten 
daß dieſelbe damit gemeint ſein / oder 
vor famoſe ſchrifften außgeben werden 
ſolten / wiewol vns ohn dem viel lieber ge⸗ 
weſen / wir hetten damit verfchöner blei⸗ 
ben moͤgen / der anbeuolhener publicart, 
on aber vns de facto zu widerſeztn / hat 
ſchuͤdigen gehorfamde halben ſich nicht 
gebuͤren wollen / haben gleichwol zu abwen⸗ 
dung alles vngleichen verdachts und vort⸗ 
ſezung gutter nachbar icher correſpon · 
dens vnnd verſtendnuß deſſen fuͤrters ab 
zutommen allen möglichen fleih 

det / vnnd daruor bey der Roͤm. Kayſ. 
Maye.hocylöblichfter gedechtnuß aller on. 
derchenigſt geperten. 

Was dann ferner mwicder den dyefer 
feides vor brachten vertrag beider Graͤffti⸗ 
dyergebruder von dem Berg / de anno 1286. 

ni elge meltem patent angejogen / ſolches 
alles iſt in viel angezogener fachenManda- 
tiinhibitorij & demolitorij abgeurteilt / 
vnd würde ex ipfis verbis contractus 
guugfamb refurire ond abgelehnt. 
Dann daß es mera obligatio perfo- 
nalis fein foll /ifl vorangesogenen worten 
des vertrage / darin wolgemelte beide 
Gräffliche gebruder nir allein ihre eigene 
Perſonen  fondern auch alle ihre füuccel- 
fores, exprefüs verbis obligirt vnnd ver, 
bunden / geſtracks zugegen / vnd werden 
sohn dem / vermog der rechten / allepac- 
tacontrahentium realia & ad hæredes 
tranfitoriapınd nicht perfonalia erachter 
vnnd gehalten / auch das Iusamenti vin- 
culum ad hæredes & fucceflores, exten- 
dirt,fonderlicdy aberiwann Die nachgefolg⸗ 


Den ER 1612 


heim erfolge /fondern zumahln und geng« 
lichen hinderbleiben / daß daher oder auch 
fonften feine renunciatio velremiflio pa» 
&ivnfereseheils er wungen oder beyge⸗ 
bracht werden kan. 

Dann was weylandt Hertzog Adolffs 
daru angezogenen Baw / de Anno 14160. 
betrifft demſelben haben vnſere vorfahren 
ſich ſo viel vnd lang soiderfegt vnd daruͤbes 
getlagt / dañ derſeib endtlich per ſententi⸗ 
am Crxfaris digiſmundi aberkant / auch 
die underftandene munitiones, Graben / 
Mamren vnd Bolwercken executiue ab 
vnd nidder geriſſen worden. 

Band wiewol darbey vorgeben wird / 
daß dero zeit geklagter Baw nicht in oder 
vmb Muͤlheem / ſonder hoͤher vnd faſt v⸗ 
ber Ryll ſich befunden haben / vnd alſo das 
laudum auff jego vorgenommene befeſti⸗ 
gungdes Dorffs Muͤlheiumnicht zu exten⸗ 
diren ſein ſolle / So weiſen doch die Vr⸗ 
theilond außgangene Executsriales, auch 
die alte veſtigia im widerſpiel ſo viel außy 
daß abgeſchaͤffter Bam eben in loco zu 
Mulheim gelegen / dahin geliebrer kurge 
halber gegogen. 

Ohn dem aber / dieweil das pactum 
vermag vnnd nachbrengt / daß jwiſchen 
Rheindorff vnd Sudendorff feine befeſti⸗ 
gung geſchehen noch verſtattet werden ſol⸗ 
le / ſein alle fo wol zu Muͤlheim als aufs 
warts vnden vnd oben intra definitoster» 
minos angeſtelte munitioncs vnter beruͤr⸗ 
tem pacto vnd darauff fundirtem Lau- 
do vnuerneinlich begriffen vnnd gleich⸗ 
meſſig verbotten. 

Dergeſtalt / daß onuonnörten geweſen 
in beruͤrtem laudo in ſpecie zu cauferen / 
daß keine Statt ober freyheit zu Muͤhheim 

gebawet 
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iniungirt,läffmang billich bey ermunenem 
rechten verbleiben / wie wir auch dernhalben 
ons fo wol auff die alte verdreg als auff die 
gemein rechten hiemit referirn vnd siehen. 
Dafaber hiebey ein pnderjcheidt gemacht 
erden will / zwiſchẽ einer Statt und Feſtũg / 
kan darumb nicht beſtehen / weil in den Erb⸗ 


vertregen alle munitiones verbotten / vnd 


Die Kayf.execurorialesanugfamb erkleren / 
was auß dem wort munition zuuerfichen/ 
Nemblich / was zu Muͤcheim an Graben, 


Mawren / Plancken / Erckeren / Bergfridde A 


oder andern dingen gebawet / Es werden 
auch die Staͤtt gemeinlich / ſonderlich bey dir 
fen zeitten alfo auff gebawet dag fie mehr 
ein Veſtung in ſich begreifen / als ſchlechte 
Schloͤſſer Häufer on munitiones,der glei» 
chen bey dieſem Bam auf dem Abriß gnug⸗ 
ſamb zuuerſehen / daß es nicht ein ſchlechte 
Statt / fonderrin ſtarcke Veſtung zu dem 
endt ſein ſolle / damit / wie vorgeben / vnder 
andern die eingichede Kauffleuth gnugſamb 
darin gefichert, 

Wir wiſſen ons auch nicht zuerinnern / 
daß wir ſeho mehrdiefen Baw zu Mülheim 
eiffern / als vor dieſem zu Deas ben aleich 
vnd mehr ſchedtuichem beainnen befdwhen 
ſein —— obmolzu Deus eine ſolche 
beſeſtigung nihe / ſondern hiebeuern allein 
ein ſchlechte Bruſtwehr auff zuwerfſen vnd⸗ 
erſtãden / haben wir dannoch ſolches mit al⸗ 
lem fleiß geaͤndet / vnd flilfihmeigent nicht zu 
geſehẽ / ſondern wie die ſchrifftliche ergãgene 
tractaten tlaͤrlich außweiſen / ſo vtel darzu 
gethan / das ſolch werck zurugt gangen vnnd 
anuolnzogen bueben / Bud wir alſo niema⸗ 
len anders geſucht / auch noch nicht ſuchen / 
dann daß wir bey wollherbrachten rechten 
an benden oͤrtern / vnnd daruͤber allerfeite 
anffgerichten vertraͤgen / moͤge manutinirt, 
geſchutzt vnd gehandchabt werden. 

Es weꝛden aber Ihre FF. GS. dabey 
ſich gnedig erinnern / daß wie Die von Deutz / 
Die vertraͤg zuhalten / vnd die Ben einzuſtel⸗ 
fen in krafft derſelben von ihren Vorfahren 
angehalten worden/daß fie gieichfals nicht 
weniger verhafftonnd verbunden / ſich den 
verträgen gemeeß suerzeigen / vnnd dieſen 
ſtrenigen Baw zuruck zu flellen. 

Daß dann lestlich durch den vorgenom⸗ 
menen Baw / die Stroem mehr befrener 
werden ſollen / konnenwir daher nicht ermeſ⸗ 
ſen noch befinden / weil der Reinſtrom mit 


armirten Sriegsfdiffen belegt / und dar, 


Durch ale Kauf, vnd ſcheſleuch / Handel or Anno 


andere vnnachtbarliche Haͤndel mir en 
vnd anhalten zugefirege werden. 

Wan dan hierauß gnugſamb erſcheinet / 
daß alle in auff geſchlagenem Patent ange, 
jogeneargumenta, entweder in fadto jrrig 
— fonds snecheikhrand vor langer zeit 
per fententiam Cæſaris Sigifmundi, mel» 
ches von Ihr Chur vndF F. G G.rorfahr 
ren / mit beſchloſſen / approbirt, bewilligt vñ 
vor rechtmeſſig erkant / vnd abermals durch 
des hochlöblichen Kayſ. Kmmergerichts 

nno 1589. eroͤffne vrtheil verworffen und 
abertant. 

So ſtehẽ wir nochmals in der zuuerſich⸗ 
tiger hoffnung / hochſtgemelte Chur · vnnd 
Fuͤrſten / als liebhabere der Gerechtigkeit / 
werden auß dieſem vnſerem bericht / ſich zu 
abwendung vorgenom̃enen Bawes gnedig 
bewegen laſſen / vnd vns wider die vhralte 
Erbvertraͤge erhaltene recht und vrtheil / bey 
fo offener fug nicht beſchweren / ſonder jhret 
hochloͤblicher Borfahre Fußſtapffen gnedig 
inſiſſern, vñ die vorigen jeittẽ zu beyder theil / 
auch deren Vnderthanen vnnd reſpctiue 
Buͤrgern erſorießlichen / nutzen / wollfahrt 
vñ gedeyen auffaericht und erhaltene Nach» 
barliche correlpodentz continuirn vnnd 
verfolgen. Alſo gegeben den zo. Julij / An⸗ 
rois2. 

Vmb dieſe zeit hat Me Durchl. Herr 
ſchafft zu Venedig / durch den hohen Rath 
der Zehner / oder Confilio di Diece, den 
Kitter Angelo Badrario, Albertides Kit, 
ters Sohn, demnach er publice citirt wor⸗ 
den / aber auſſen geblieben / vnnd ſich nicht 
eingeſtellet / volgender geſtalt condemnirt, 
tie dan ſolcher ihr Aufifpruch alida in offent⸗ 
lichen Druck iſt aufigangen : Daß nemlich / 
weil gebadhter Angelo nun lange zeit hero / 
von einem groffen Potentaten Beſtallung 
empfangen / alle geheimiſte Sachen derſel⸗ 
ben Reipubl.zu offenbaren wie er deu ſol⸗ 
ches gerban Jindem er den Auflandifchen 
Potentaten meuteriſcher welſe dahin gereist 
daß er etlicher ihrer Vnterthanen Trew end 
Gehorſam vonder Venediger Keipubl ab, 
gewand / vnd wieder dieſelbig auffgewiegelt. 
Weil er auch zum oͤfftern in geheim vnder⸗ 
ſchiedlichen Fuͤrſten ond derfelben Dienern 
zugeſchriehen / auch vielmalNächtincher weil 
mit der Faͤrſten Dienern gar heimliche zuſa⸗ 
ſammenkunfften vnnd gefvräch achalten: 
Derwegen Er Angelo Badoer mit allem 
feinem Geſchlecht in Ewigleit deß Adels 

enıfest 


ö > " , 
»- — 


Anno 
1612. 


er Niiderländifcher Hiſtorien 
Name in den 
Beten eo —— 


ber außgelefcht 
Tolle werden. — ——————— 
verbannt auß der Statt vnd 
Venedig / auch allen andern Laͤndern / Sta⸗ 
— Waſſer — 
au /audy allen 

vnnd anderen Schiffen / zu ewigen Zeiten: 
Vnd fo Er ergriffen wird / fol man ihn in 
die Start Denedig 
gerohnticher ſtund zwiſchen den zwey Seu⸗ 
lenbeyS. Marco durch den 
aneinen hohen liechten Balgen an Hals 

n / vnd erwuͤrgen / vnd fo er vom Leben 
zum Tod gebracht / ſol man ſeinen Leichnam 
an einen Fuß / an gemelten Galgen / auff⸗ 


hencken / da fol er bleiben 24. flunden 


Auff ihn wird gefchlagen / daß wer jhn in 
der Venediger Gebiet fangen oder vmb⸗ 


——— der ſol 
ihn aber in Außlaͤndiſchen Herr⸗ 
ſchafften fengt oder vmbbringt / dem fol man 
— 6000. Ducaten. Er fol auch macht 
haben ein Banditen zu erledigen / wes 
Stands auch derfelbige fein mag / welcher 
ihm inder Denediger Sand wird Huͤlff oder 
Vnterſchleiff geben / deſſen Guter follen der 
Herrfchafft verfallen ſeyn / vnd mer denfelbi, 
gen anflagt / oder auchdurd ein Zedel an, 
Jeigt / der ſol den drirten theil von ſolchen Guͤ⸗ 
tern vnd 500. Ducaten von der Herrſchafft 
empfahen / fein Nam in geheim gehalten 
werden. So jemand in erfahrung kem / wo 
gemeiter Angelo ſich in der Dened. Gebiet 
wuͤrde aufhalten / vnd ſolches der Obrigkeit 
zu Venedig wird zu wiſſen thun / es fen durch 
ſchretben oder ander weg / und daß man ihn 
Angelo darüber befämsder fol haben 2000, 
Ducaten/ end macht haben einen Bandi⸗ 
tenzuerledigen. Mer ihn fangen vnd der 
Obrigkeit lebendig wird liefern / der ſol neben 
obgemeltem Geld auch macht habẽ 2. Ban⸗ 
diten ſſie ſeyn auch wer ſie wollen / zu erledi⸗ 
gen. Es fol auch dieſer auff Fein weiſe oder 
wege immermehr von dieſem bando koͤnnẽ 
erledigt werden / vnd manner geich andere 
vnnd noch ergere Banditen folte vmbbrin⸗ 
gen / vnd ſo jemand wider dieſen bando warn 
fürbrächtiderfolicoo. Ducaten perfalleg 
ſeyn / all ſein Haab end But/gegenmertiges 
vnd suftnffriaes/fol der Herrſchafft einae, 
jogen werden. Soihm femand / erfen Edel 
oder Vnedel Geiftlich oder Weltlich / in der 
Denediger Gebter mürdehülffehun, enter, 
ſchleiff gebenioder ihm fchreiben auch in an⸗ 
dern Landen / des Guͤrer ſollen alle eingejo · 
gen werden / iſt er vom Adel vnd fümpr ein/ 
folerro. Jahr inder Gefenanifigehatren 
werde nıfömpt er nicht ein / zu ewigen jeiten 


Be 


4060. Ducas ' 


verbannerfenn/ arniche bom Abatfoter 
a heile reason ame 


vnnd wer ein ſolchen anzeige / derfolden 3. 


theil feiner Guͤter bet ommen / vnd 500.Dus 
—— zu 
Kriege 


fompe / ee von ſtundan mie Oocten, 
fturm ober ihn ſchlagen / vnd allen müglichen 
fletf gebrauchen / ihn lebendig oder todt zu 
bekommen : vnd in foldyem fall / ſolle diefelbig 
Commun / von deren er lebendig oder todt 
befomen wird / auch eine zeitlang #6 Stewr 
vnd Zins — — obgemelte 
Geld vnd — 
che Gemein ihn wuͤrde laſſen 

len die Beampten derſelben / no. Jahr = 
weder in der Gefengniß oderinden Galeen 


eingefchloffenfenn. Diefer Bando ſolauch 


alle Fahr fo lang der Angelo ſebt / u Bene» 
dig ben S.Marco vnd an Rialt durch den a - 
vogador aufgerufft / vnnd ſolches auch ge⸗ 
druckt / vnd allen Beampten zu sand vnd zu 
Waſſſer / auch den Botſchafftern in der Fůr⸗ 
ſten Höfen zug erden. Da man 
aud in erfahrung braͤcht / wo er Angelo ſich 
wurde auffhalten / ſolle die Herrſchafft Ihr 
begeren von jeden Potentaten / er fen gleich 
wer er woͤll / vñ allen muͤglichen fleiß anwen ⸗ 
den / ihn zu beklagen. 

Die Statẽ habẽ auch ein Ediet aufgehẽ 
laſſen / daß alle Geiſtlichen / vnd alle andere/ 
ſo der Roͤm Relieion zugethan / ſo ſich ieno 
vnter jhret Iurisdiction befinden / oder noch 
darein begeben werden ihre Vntetthanen 
auch keine Kinder bey den Jeſuitern laſſen / 
vnd die jenigen / ſo aniergoben ihnen / mnet 
2 Monat zu rück ruͤffen ſolen. Vber daß 
follen auch die donationes oder difpofitios 
nes,fodenfelben Schulen vnd Eolegien bes 
ſchehen / Krafftioß fenn / auch niemand fo 
dem Bapſt verpflichtet / einig Ampt verliche 
werden / biß er ſich deſſelben Eids entledige / 
vnd daß er ſich hinfort bey keiner Meſſen / 
Conuenticulen, vnd andern Catholiſchen 
vbungen wolle finden laſſen / perſpreche. Es 
ſollen audyin den vereinigten Niderlanden 
fein Geldſtewr zum beheiff einiger Kirchẽ / 
Conuent oder Kloſter auffachebt oder ge⸗ 
ſchickt werden / olles bey ſchwerer Straf dem 
E Mer einverleibet. 

Nu woͤllen mir ferner die fuͤrnemſte ge⸗ 
ſchichten dieſes Kahrs ſo ſich anderfime ber 
geben / mitlerweil in Niderlandalles ſtill / an⸗ 
jeigen. 

Damit 
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Das Dreiſſigſte Buch. er 
to der ein Schwerdt in einer vergüldten &eSpirius gu fingen angefangen / wel, Ann⸗ 
ı6ı2., Scheliden fuͤr ſich gefuͤhrt / wie die vorigen / ches benndurdp Die aufDemCporlermerfie,, ern, 
— weldenendtlid nachgeritten der Durch hende Muficanten vollender. 
leuchtigſte Fuͤrſt vnnd Herr Her: Johan Nach ſolchem hat der Suffraganeus 
falsgraff bey Rhein / Churfür Moguntinüs das Ampt der 9. Deefi gu 
alg Adminiſtrator zur Rechten / Her? Aragon an Ahnen deßglei⸗ 
ann Georg Herzog iu Sachſen Bu, chen Sachſen vnnd Brandenburg/ mel, . 
ch / Cleue / vnnd Bergt / ıc. Churfürften che dem Sacro bey zumohnen nicht pfles 
in der mitten / vnd Her: Adam Ed» gen / find wider abgetretten / vnnd haben 
ler Herr su Puttlig / rc. As Churfürkii, ſich in eine neben dem Chor ſtehende Ca, 
cher Brandenburgifcher Abgefandter zur pellen ſampt den ihrigen begeben / das 
lincken Seiten unter welchen beyde Her, ſelbſt biß nach werrichter Meß / fo mie 
zen Pfals vnd Sachſen / jeder auch ein pernge Mufic gehalten worden / blie, 
toren doch von Sammet gemachten Rod Darauff wider herauß in jhre Seffi, 
inwendig mit Sermelingefurtereond auß ones gangen / bar man den Hymnum 
mendig darmit belegt / angehabt Ionnd Venicreator Spirims ju fingen angefans 
gleich den andern Geiſtlichen Churfuͤrſten gen’ und als derfelbe aufigemefen fennds 
eine Hauben auffgetragen. Der Branden die Churfürften fampt dem Branden, 
burgiſche Abgeſandter ift gang Schwarg burgiſchen Abgefandteny fürdemAltar ers 
ingewohnticher Klendung geritten / wel⸗ ſchienen / jeder ( aufferhalb der Branden⸗ 
chem dann auch weil Ihre Churfuͤrſtit. buratſcher) hat einen Marſchalck mit dem 
che Gnaden von Brandenburg nicht ſelbſt Schwert in der Scheiden fuͤrgehẽ gehabt/ 
zugegen geweſen / kein Schwert fürgeführe vnnd vermögen der Gülden Bull dag 
worden. Jurament geleiſtet: Endtlich find fie al, 
Demnach ſie nun in ſolcher Ordenung le auff den Obriſten Staffel am Altar 
awifcye die quff benden Seiten in ruͤſſung gerrertenyfidy gegendem, Vmbſtande ge⸗ 
ſtehende Burgerfchaftt biß zu Sanct Bar⸗ wendet / aldader Churfürk zu Mannktn 
tholomei Kirchen komme) feindfie daſelbſt der mitte ſtehendt angefangen / die Vrſa⸗ 
bey der hohen Thuͤr abgeſtiegen / vnd in die cheniter Zuſammenkunfft / nemblich in 
Kirchen gangen. alt der Gulden Bul den Aydt fin der 
Da dann fo baldt die Churfurflliche ahl zu leiſten zu ermeiden : Auch dars 
Trommerer/deren cin zimliche anyahlges auff sumerftenden Ande/foihmvon dem 
weſen / vnd auff eineminder Kirchen ge⸗ Churfürftennon Trier vorgehalten wor⸗ 
machten Lettner in der höhe geſtanden / den / geleiſtet. Hernach aber den andern 
alleſampt angefangen zu blafen / darun / Churfuͤrſten den Aydt gleicher geſtalt für, 
ter andere die — geſchlagen / geleſen / welchen fie dann ale geſchwo⸗ 
welches ein groſſen ſchall vnd Reſonantz reu. 
von ſich gegeben / auch fo lang continuirt Es hat auch Ire Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
worden / biß die Churfuͤrſten alle ſampt in den zu Manns zween Notarios dieſen 
das Chor kommen / welches damahl vmb / Actum ad notam zu nemmen / vnnd 
her mit ſchonen koͤſtlichen von Seiden vnd daruͤber eins oder mehr Inſtrument auff⸗ 
Golt gemachten Tapeserepbehengt / wie zurichten requiriret / daryu ſich dann dio · 
auch der Churfuͤrſten Sitz mit ſchwarzem ſelbe erbotten / vnd die Adeliche vnd andern 
Sammer vnd Kuͤſſen / auſſerhalb des Vmbſtandt alle deßwegen zu seugen erfor⸗ 
Königs von Boͤheim Sit vnnd Stull ſo dert vnd gebetten. 
mit einem guͤlden Stuͤck auffs herrlichſt Nach geleiſtem Ayde ſeindt die Chur, 
geziert / vnnd vmbhengt geweſen. Vnnd fuͤrſten wieder in ihre Stuͤl getretten / 
als nun die Churfurften in ſolches Chor vnnd als hetnacher das Antiphon Ve. 
In die verordnete Sis fich begeben / nemb» ni fande Spiritus famprden darzugehö- 
lid) zur rechten Handt des Chors Ma, rigen Eollectengefungen worden / haben 
ung Boͤheimb vnd Pfalg / in der Mitte fie fich der Ordenung nach indie Kenfer, 
besChors Trier / vnnd auffder lincken liche Capell / der Chur Cammer / ſo ein 
Seiten Coͤllen ı Sachſen / vnnd Bran⸗ ſchmal vnnd langlecht Gewelb / ſampt eis 
denburgiſcher Abgeſandte ſonſten auch nem wolgenerten Altar darinnen gleich 
etliche deren fuͤrnembſten Raͤthen / vnnd neben dem Chor ſtehendt Ponnd das 
dann die Clerefey hineingelaſſen / vnnd mal mit ſchoͤnen von Seyden vnnd Golt 
dann darauffder Chor durch den Herrn Gewuͤrckten Tapezereyen behenat gewe⸗ 
Erbmarſchalcken von Pappenheim be, fen / zur Chur begeben. Es iſt auch da⸗ 
ſchloſſen worden / Als bald hat man die malen auff dem Chor Letner / für den 
Drgelsufcplagen / vnnd das Veni fan» ungen — ——— ein Sitz 
ii suberei, 
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ed außdem Berrfltiel et 
mar neher zum Altar getretten / vnd daß fie 
denſelben alſo nachkommen wollen / ein ieib⸗ 
Mdjen Eydt gerhan. Der conſecrator hat 
ſich audygegen den Anmefenden Ehur/Für 
Ren / vnnd Graffen vnnd dem aanken 
vmbſtandt gewender / vnnd Diefelbtactn 
Sateinifher Syraach gefragt / ob fieXhrer 
Meaieſtaͤt ſich vnderwerffen / deſſen Reid) 
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Sollen} ein. Schwerd faf einem Schel 
gleich / ſo Caroll zeweſen / vom Al⸗ 
ſtli. tar / darauff ſolches (mie vorgemelt) ne, 
TE en Scepter geleat worden 
denommen / daſſelbe Ir Maieftär bloß in 
un der — 


Epifeop —— 

wider in die fehenden ——— 

Mateft, durch d ie Weltliche Chu 

angequͤrtet worden Mernach har 

Conſecrator Are Maieftar de 

fo vom Altar gereicht worden 7° mir 

befonder Wortten an denn Finger ge, 

ee © | 
cep⸗ 








Scepter / vnd dep Reichs Apffel / ſo gleich⸗ 
fals von dem Alsar gelangt worden in die 
haͤnde / nemblich / das Scepter in die recht / 
vnd den Apfel in die lincke Hand geben mie 
dieſen Worten / Accipe virgam virtutis & 
equitatis, &c. Mac) welchen Ihre Ma, 
tden Scepter dem Churfuͤrſtlichen 
den Abgefandeen / den 
Apffel aber Chur Pfaiy Adminiſtratori 
zugeſtelt. Darauff die drey geiflicheChur 
fuͤrſten / uemblich Maynıs als Confecra- 
tor, vnd dann Trier onnd Coͤlln / die kron 
ee a 
1 t auffgefexe/ der Confe- 
erator befondere Wort darzu geſprochen / 
AccipeCoronam Regni &c. Darauf J⸗ 
re Majeſtat / von ettſtuel auffgeſtan⸗ 
den gibt Chur: Pfalg Adminiftracori de 
Apffel / Brandenburg das Scepter / wirdt 
darnach von Trier vnd Coͤllen an den Al⸗ 
tar gefuͤhret / Schwur alſo in ſolchem ha⸗ 
bitu, ein Eyd dag jenige was einem From⸗ 
men Keyſer gebuͤhret zuthun vnnd juhal⸗ 
ten. 


Demnach nunder End geleiſtet / vnnd 
alſo der actus Coronationis mitten inder 
kirchen / fuͤ dem Creut Altar vollendet / iſt 
zum aller ſtatlichſten figurirer/ vnd herliche 
Muſic gehalten worden. Darnach auch J⸗ 
re Maſeſtaͤt zum Oyffer gangen darauff 
ebenmaͤſſig / auch daß H. Hochwuͤrdige Sa 
crament / ſub vna ſpecie, von J. Churfuͤr⸗ 
licher Gnaden su Mainß / als Gonſecrato⸗ 
reempfangen Hernach haben Trier vnnd 
Coͤlln Ire Maleſtaͤt wiſchen ſich genom⸗ 
men / vnd dieſelbige auff eine gegen mittag 

ete / hhe Buͤhne / dere Boden mit 
— belegt'neben hero die 
aͤndt / mit ſchoͤnen Tapezereyen be, 
hengt / gefuͤhrt. Vorher find gangen die 
Weltliche Churfuͤrſten / vnd Brandenbur⸗ 
giſcher Abgeſandter mit den Kleynodien / 
der Conſecrator aber / Aſſiſſenten vnnd 
Capellan / vnd viel andere Perſonen mehr/ 
inder Proceſſion hernach acfolgt / vnter 
deß die Muſicãten geſungen / hernacher har 
ben die BeiftliheChurlürften re Maſeſt. 
in einen / auff ſolcher Buͤhn suaericheen 
Stuel / vber welchen ein ſchoͤner Himmel 
gehengt geweſen / geſetzt / vnd derConfecra- 
tor daruͤber ein befonder@cher geſprochen / 
nach welcher vollendung das Te Deum 
Laudamus, durch die Muficanten vnnd 
Trommerer gefungen vnnd figurirer wor, 
den. Hernach har hr Shurfurftl. Gnad 
zu Mayntz / fuͤr fich vnd von wegen der an. 
dern Churfuͤrſten rer Majeſt aluͤck ges 
wuͤnſchet / vnd deroſclben das H. Roͤmiſche 
Reich / famp allen deſen Chur: Fuͤrſten / vn 
andern Ständen auffs flieiffigftbefopten, 


Das Dreiffigfte Buch 


est 
Als ſolches g 
beneben den 


Ma. aber anff dem Stuel ſiten / vnd bey der 
ſelben Me andern Churf. ſtehn blicben / da 
dan J. M.eritche Graͤfliche / auch Herrnſt ãd 
vnd Adeliche Verſonen hernach benent mit 
KevferCaroliMagniSchwerdt zu Rittem 
geſchlagen nachmalen aber das Schwerde 
dem&hurfürften von Sachſen geben: vnnd 
von feicher hohen Buͤhne widerumb herab 
inden vorigen Stuel / vor de Altar ge uͤhret / 
vnder deſſen dan auch das Ampt der Mech 
mit den zewonlichen Gebetten vnd ſingen 
vollbracht vnd volledt worden. Bid als ſol⸗ 
ches geſchehen / hat ſich der Conſeerator 
ſampt Trier vnd Coͤlln ſampt den Afliiten- 
ren durch den Chor in die Sacriſten begebe / 
die Pontificalia ab / vnd jhren Churfuͤrſt. 
Habit wider angrleger / daranff wider her 
auß zu der Kerferiichen Majeſtaͤt / vnd den 
andern Churfuͤrſten fo Iter vor dem Als 
tar gewartet / gangen Inmittels eindzweẽ 
Geiſtliche / deß Keyſerlichen Stiffts zu A⸗ 
chen / mit weiſſen Chorhemderen ange 
than zu rer Majeſt. getretten / deren ein 
jeder in Buch getragen / vnter werchen dag 
ein fehr köftlihin Summer ı das ander et⸗ 
mag ſchlechter eingebunden geweſe n’ auß 
melcher einem Ir Matcitirermas füraele, 
ſen / die auchdaffelbe Darauf gekiͤſt vnd als 
ſo dem gewohnlichen gebrauch nach / zu ei⸗ 
nem mitCanonico ermeltes Stiffte ange» 
nomenmorden. Als nit alfo alles in der Kir 
chenverzichter worden vnd es nun an dem / 
daß man herauß gehen ſolt / iſt die Kirchen 
oͤffnet / vnnd das Bolt herauf acle ſen 
worden: zuvor aber hat man die Durenen 
brucfen von der Kirchen an bit an den Roͤ⸗ 
mer oder Rathauß / auff welchen hernach 
das Koͤnigliche Mahl aehalten worden/ 
mit rotem Tuch bedeckt / vnd mit Laub vnnd 
Graß beſtrewen laſſen: Darauf dr Pro⸗ 
ceſſion auf der Kirchen naher den Römer 
oder Rathauß auf welchem damalen die 
Koͤnigl. Mahtreir gehalten worden / fol, 
gender geftale gefchchen. Erſtlich ft vorker 
gangen dar Hoffgeſind deren viel Ir Koͤn. 
M. auch Chur vnd Furft vnnd anderen 
Raͤthen / vnd Adelichen Perſonen / unter, 
ſchiedlich gefolget / hernach die Sachſtſche 
wie auch der ander Churſuͤr. vnnd Kon. 
Troimerer end Heerpaucken welche fe cin 
Parthenumb de ander auftachtafti Mach 
ihnen viel Grafenpnnd Fen weſche 
diſes mahls volle su Fueß gangen / xnd meht 
wie zuvor / geritten: Denen ferndr nach, 
gangen die Koͤnial. Ehrhalden weichem 
gefolat zu Fueß die Churfurften : @ritiich 
Trier allein / nach jhme Pfaltz wind 

Bran 


n/iſt derConſecrator Anıra 
Ali enten vnd andern Geiſt agı 2, ° 
lichen / wider zu dem Altar 4angen / hr — 


Pre — 


—— — 
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fübern Strich abgeffrichen / vnnd einem Anno 
Diener geben / nachmalen das Simmern 1612, 
pnd reich dem&rbmarfchatenvonpape —e 


Brandenburg neben einander mie dem 
Apffel vnnd Scepter: Nach ihnen Sach⸗ 
ſen allein mit dem bloſſen Schwerdt / vnd 
nach demſelben iſt gangen die Koͤnigliche 
Maieſtat mit der Kron / vnnd anderen 
Königlichen Kleidungen / fo von Aach 
vnnd Nuͤrnberg zu ſolcher Kroͤnung her⸗ 
gebracht vnnd gebrauchet worden / geziert / 
vnter einem ſchoͤnen Himmel / welcher von 
etlichen deß Raths u Franckfort getragẽ 
worden. Nach Ihr Maieſt. vnd dem Him ⸗ 
mel ferndt gangen beyde Ehurfuͤrſten 
Maynsrnd Coͤln / vnnd nach ihnen an⸗ 
dere mehr Geiſtliche vnd andere Perſo⸗ 
nen in groſſer Anzahl. Endtlichen aber 
ſeindt geritten etliche Archibufierer / vnnd 
fuͤr denſelben welche die Newe Koͤnigli⸗ 


che Munnen von Golt vnnd Silber auß⸗ 


geworffen. Es iſt aber das Tuch / als von 
gemeld / ſo auff die Brucken gelegt / ſo 
baidenurdie Proceſſion fürober/ von dem 
Volck preiß gemacht / auch an theil Or⸗ 
ten denen ſo in der Proceſſion gangen faſt 
vnter den fuͤſſen entzogen / jerſchnitten 
vnnd zerriffen worden. Inmittels aber 
als die Kroͤnung in der Kirchen fuͤrgan⸗ 
gen / ſeindt die Koͤnial. vnnd Churkuͤrſt 
liche Taffelen / auſſ dem Saal im Rath⸗ 
hauß ſampt den Credentzen zum herzlich, 
ſten gepuseonnd jugerichter worden. Auſ⸗ 
ferhalb Brandenburg deren Churfürft. 
©. Taffel war geſetzt / mit einem Himmel 
behengt / vnnd mit rohren Sammeren 
Decken bedecket /aberfein Effen hernad) 
darauff getragen worden / weil Ihr Chur 
fuͤrſtliche Genaden in der Perſon nicht zu 
gegen geweſen. Gleicher geftalt iſt es mit 
der Taffel / ſo fuͤr den Koͤnig in Boͤheimb 
als Churfuͤrſten / gugerichtet geweſen / 
— worden; Weil Me Koͤnigliche 

aieftär / obfie wol zugegen / dody als 
nunmehr Römifcher Kenfer jre Taffel / 
vermög der guͤlden Bullen/ in der Höhe 
gehabt. 

Demnach nun Ir Köntglicdye Ma, 
Seft. fampt den Chur: end andern anwe⸗ 
fenden Fürften vnnd Comitar / auff den 
Saal kommen / end fi ich zur Taffel fegen 
wollen / hat der Churfürft vonn Sachfen 
innhalts mehr angeregter aulden Bullen 
fein Ampt zumerrichten fich in feinemChurs 
fuͤrſtlichen Habit / vnd mit dero Raͤchen 
vnnd Trabanten begleytet vom Saal wi⸗ 
der herab / vnnd vnten im Rathauß zu Roß 
begeben / herauß auff den Plas vnnd da⸗ 
ſelbſt in einen groſſen hauſſen Haberen / fo 


daſelbſt bin am Morgen aefchutter wor, 


den / geritten / vnd das ſUberen Simmern! 
fo Ihr Churfuͤrſtliche Gnaden in Haͤn⸗ 
ben getragen mit Habern erfuͤllet / mi dem 


penheimb zuaeftellet / vnnd wider nach dem 
Rathauß gerieten: Im hinauß vnd einrei ⸗ 


ten haben Ihre Churfuͤrſtl 


Genaden 
Trommetet ſtatlich auffgeblaſen / So bald 
aber Ihr Churfuͤrſtliche Genaden hinweg 


kommen / iſt das vmbſtehende Boldt dar, 
ein gefallen / Saͤck vnd anders gefüller/fich 
darmit geworffen / vnd alſo darmitvmbgan 


gen / daß dermehrerTheil daruen verwuüͤ⸗· 


ſtet / zertretten / vnd auch viel Haſſen darmit 
beſtrewet worden. 


NahdemChurfürften von Sachſen iſt 
— auß dem m. geritten 
kommender Churfürfi. B randenburgis 
ſche Erbmarſchalck / vñ ein Silbern Hand 
becken / ſamyt einem Gießfaß vnd Seruie⸗ 


ten / ſo auff dem Platz ben der Kirchen auff 


einen Tifch geſteit worden / abgeholt / vñ nie 


der nach dem Rathauß geritten / deme die 


Trommeter gleicher geſtalt im auf vnnd 
einreitten auffgeblaſen. Endtlichen iſt her⸗ 
auß geritten kommen der Adminiſtrator 
der Chur Pfalsin Churfuͤrſtlchem Habit 
vnd etliche ſilberne Plarten mit eſſen ſpeiß 
fo gleichfals auff einen beyder hoͤltzeren 
Kuͤchen geſetten Tiſch geſtelt worden abs 
gehoit / deren Fuͤrſtlichen Gnaden noch an⸗ 
dere mehr trachten vnd Schaweſſen nach⸗ 
getragen / vnnd ſonſt gleich den vorigen im 
auß vnnd einreiten auffgeblaſen worden. 
So bald ſolches geſchehen / hat das volck 
mehrer theils mit aller vngeſtuͤmb in die 
Kuͤchen / darin der gange Ochs gebraten 
worden / getrungen / da ein jeder etwas 
von demſelben zubekom̃en verhofft: Theils 
haben angefangen die Huͤtten abzubreche / 
wie dan in kurtzer zeit / ſo wol der Ochs als 
die Kuͤchen / durch das volck zerſchnitten / 
zerriſſen / vnnd gar mit einander hinweg 
getragen worden . Inmittelſt haben, die 
famptlicye Trommerer zu Hoff geblafen / 
vnnd nach folchem ihre Maieſtaͤt ſich nie 
auch hernach die Ehurfürftenbende Geiſt⸗ 
lich vnd Weltlich / als ſie inhalts der Guͤl⸗ 
den Bull ihre Empter verrichtet zu den 
verordneten QTaffelen geſetzt / da denn 
ſtattliche anfehentiche Schaweſſen vnnd 
Trachten auffgetragen / vnd ſonſten alles 
Koͤniglichvnd berilich zugangen / Vnd ein 
merclicher&chas vnd Apparat von Gold 
Kleinoden / von Silbergeſchirr von alter 
newer / vnd kuͤnſtlicher arbeit / deßaleichen 
ein ſtattlicher Zirat von Guͤldenen ſuͤcken / 
Tapejereyen / ſammat vnd ſeidenen Him⸗ 
meln vnd decken / vnd andern Sachen iu 
fehen gewefen. 
Welcher geftalt auch / der = dent 
Rath⸗ 
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nung angezuͤndt werden follen meil 
che allein vnſtet Wetter / fondern auch vnd Gräffliche perſonen geſeſſen / vnd 
— verpinderge Orfahen eingefa bergemeler tischen gefahren. ı * 
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ſſet vnd gefalbe +. dar. | 
auf sonen oͤlen wider auffge· Meajeftir — 


dem Chor vnd in den © geführer pegerenenbehenge geweſen / wurden 
worden / haben die ſamptliche Geiſtliche Testing Taftelnıfürdie 8 

Churf. die Kron ——— genommen deren Gemahlin auch andere —— 
hey dieſelbe —B— baß herunter 
auffgeſagt auch den eng in bie rechte andere mehr Taffeln für Grafen pnnd 
den Apffel in die lincke Hand geben / mie Syerrn Banbe perfanenerfean Dub pain 
welchem infignien fie alſo nach befchehener weniger nicht alsden Sonrag zuuor Rat, 
benedi&ion wider in jren vorgemeldten lidye Schamellen / defgleichen föftliche 
Strulgangen,Da dann Trier das Scep⸗ Speiſen vnd Trachten auffgerragen: Dar 
ter Kölenden Apffel wider von ihr abge» bey auch a 4 


* TER EER, uns un Zain at; en Wa aa ln a u Ei Be a 
Das Dreiffigfie Buch. 6, 
na alles aufs herlichſt vnd zierlichſt ange, / Dieweil aber das gemerb auff Me Orien · Ann⸗ 
derheit auff Aleyan, · N 


ſtelt geweſen. Als nun ſolches Königliche eng Landen / 


haben die Fürs ⸗ dria in Eaypten vnnd andere vnter des —— 








auch 
ſten Graffen vnd Herren jhre Mateſtaͤt Tuͤrcken gebierh gelegene Stett groſſen ge 


vnnd die Königin wider in dero Paim— 
um begleitet / vnd dafelbften ihren abfcheid 


genommen. 
Es iftaber auff dem arck aud) 
= ia um Roßm 
Darauf ſich die — un a 


end Herrn Bauen er 

/ anſehenliche Pocaln und andere 

ugaben verordnet geweſen / vnd sum be, 
Bi geben worden . Deffelden Tags zu 
arten Röntglicer Tanpauf mehr, 

auf mworden/ 

hrs Königliche Maeſtat ibeneben 

der Koͤnigin / vnnd vielen Fuͤrſtlichen vnd 
Graͤflichen Perſonen geweſen / welcher 
dann auch ſo faſt biß gegen Tag Continu⸗ 
iret worden. Sambſtag den zo. Junij / als 
das Regewetter etwas nachgelaſſen hat 
man daß Fewerwerck gegen Nacht ein we⸗ 
nig vor Neune auff dem Mann laſſen ans 
zuͤnden . Welches mit außwerffen der 
Sewer Kügelen vnd Racketten zimlich 
lang gewaͤhret / vnd wol abgangen : Dar⸗ 
* dann nicht allein auch Waſſer kug⸗ 
Ien angesünder / fonderenauch auff den 


Waͤulen der Statt/gegendem Mayn su 


Das groſſe Giefchüg loß aefchoffen wor, 
den / das es / weil es bey der Nacht geweſen / 
simlidy en! erfchollen vnd gehörer 


* ſeynd demnach dieſes die fuͤrnemb⸗ 
fen Sachen fo bey den Kroͤnungs Tagen 
vorgangen / vnd dißmahls in Eil zuſam⸗ 
„= EN und befcyrieben werden koͤn⸗ 


nn als der hoͤchſte Koͤnig / vnd Herr 
aller Herren gebe Gnad / daß alles zu for, 
derftau feinen Ehren / def heiligen Ro, 
mifchen Reichs Wolfahre end gedenen, 
vieler Menfehen heyl vnnd beſten dienen 
end gereichen möge: Dermwölle auch rer 
Keyferlichen Mayeſtaͤt vnnd derogemah, 
Iinbeftändige Leibs Geſundtheit / friedliche 
Megterung/ond Sieg wider dero Feinde / 
vnd alle Wollfahrt Zeitliche vnd Ewiglich 
geben vnd verieyhen / Amen. 

Nu woͤllen wir ein wenig widerumb in 
Niderlandt kehren / allda man numehr 
nicht viel an den Krieg / ſonderen die 
Handlung allein zu befuͤrderen gedenckt. 


winn fo wol ins gemein als lc. Holländer 


bringe, haben ſich die Starten daffelb su be, 
bemuͤhet / endtlich bey 


forderen 
ei ud gan — ——— 


heit erlangt durch alle ſeine Landen 
dein vnd zu wandeln. 

Vnter anderem aber hat ein fuͤrneh⸗ 
mer Baſſa zudem end an die Herrn Sta⸗ 
ten vnnd as Morisen nachfolgendes 


———— 


en abgehen. 

Dem herrlichen ond Gluͤckckſeellgen 
vnter den Nazareniſchen Fuͤrſten / Mei⸗ 
nem von hertzen geliebten dem hoch vnnd 
Wolgebornen Herrn Graf Morisen vnd 
den Staten / weiche die Goͤtliche Maie. 
behuͤte / Segene vnd in Geſundheit erhalte 
wie es jhnen vnd andern vnſern geliebten 
Freunden geztemet / ſh füge inen zu wiſſen / 
das ich Salt Baſſa Bester und geheimer 

Rath im nahmen meines aroffen Kaps 
ſers / dieſes gegenmertige Schreibe / vnnd 
leſt mein großmaͤchtigſter Kaͤyſer ihre 
—*— fämpelich gang freundlich vnnd 

von hertzen gruͤſen. Bericht Ewer Excell. 
daß ich dero geliebtes Schreiben mit viel 
andern der H. Staten zu recht empfangen 
habe / auch / als daffelb in vnſer fprach vers 
tiret worden / ſolches ableſent wol vernom⸗ 
men / vnd hat mich der gute will / ſo dieſelbe 
H. Hertzogen zu meinen Keyſer tragen v⸗ 
ber die mailen hoch erfrewet / habe auch jr 
obgedachtes Schreiben meinem Groß⸗ 
mächtigen und aluͤckſeligen Kaͤyſer felbft 
vorgelefen/melcher eine vollige Satisfadi- 
on res edelen bergen darauf befommen. 
Weil dann onfer Freundfehaft inallemes 
ge erfordert daß wir infurs ein ander fe 
hen / nicht mit Brieffen / ſondern auch durch 
beyderſeits Geſandten die Mundlich mir 
einander reden koͤnnen / damit wir vollige 
Freundſchaft mir müglichem fleiß machen 
vnd diß Negotium zu ende bringen / wie er 
denn in angeregten feinen Schreiben avi⸗ 
ſiert / daß er bereit den Cornelio Haga, an 
meines Großmaͤchtigſten Keyſers Pfor⸗ 
ten abgefertiget / der su Land reiſet welcher 
als ich vernommen / daß er an die Deinis 
fchen grensen gelanget / vnnd nu feinen 
Fuß in meines Keifers Reich fesen wolle/ 
habe ich alsbald meinem groß vnd släcfe 
ligen Herren zu wiſſen gemacht / daß ge⸗ 
dachter Befandterfelbiger Orten ankom⸗ 
men ſey / daß deromegen von nöhten Keif, 
Patenten bey eigner Poſt dahin abzufers 
tigen / damit er auf der Reiſe nicht alleine 
niche verhindert / fondern auch gebührtt 
Vmm cher 
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cher weiſe empfangen vnd verehret werde 
dieweil er aberſelbſt / mo er fen / nicht berich⸗ 


— tet / haben ihn die vnſern nicht angetroffen / 


end alſo wider zurück kommen / welches 
mir hertllich leid iſt. 
Wener fol Ewer Excellent berichtet 
ſein / daß wir alsbald nach empfahung frer 
Brieff ein groſſen General Rach mit allen 
Venern und Geheimen Raͤthen gehalten / 
denen ich fuͤrgebracht / daß beſagter Haga 
auff dem Wege ſey / iſt darauff geſchloſſen 


woden / das derſelbe zu vnſerm Gtoßmaͤch⸗ 


tigen Kaͤyſer kommen ſoll / allda jme alle 
Nott urfft verſchaffen / wie ſich vnſer Freund 
ſchafft gestemer/ vnd ſoll ihme die gluͤck ſeli⸗ 
ge Pforten vnſers Kanfers offen ſtehen er, 
warten derohalben feiner mit groſſem ver, 
langen 1derfollatfoempfangen vnd vereh 
rer werden / wie fichs geriehmer/ weil wirder 
H. Hertzogen vnd Ewer Excell: fo guten ge, 
neigten willen gegen vnſers Großmechtigen 
Känfers Perfon verfpurer. 

Vnnd bezeugen hirmit von newen von 
sansem bergen onfern gegen euch habenden 
geneigten willen / vnterlaßt nur nicht mit al⸗ 
len ſieiß zubeſtellen / damit Ewere Bottſchaft 
fo in dieſen Reich refidiren ſolle / ſich aufs 
ehefte / wo muͤglich / allhero begebe / welche 
von vnſerem Großmechtigen Kaͤyſer gerne 
geſehen vnnd gelicbet werden wird / wie in 
gleichen von vns Baſſen allen mit einander. 
Belangend die Gefangenen in Barbara 


“ welche ihr begehret loß zumachen / wiſſet / fo 


batd ewer Borrfchafft an der glückjeligen 
Pforten meines Känfers anlangen wird / 
derſelben die Hand gekuͤſſet / vnnd von ime 
freundlich empfangen werden wird / Als 
Dann wil ich meinem Kaͤyſer fuͤbbringen / daß 
nicht allein dieſe Niderlaͤndiſche gefangene 
Ber vnirten Prouintzen Vnderthanen / ſonde⸗ 
ren auch alle navenvnd anders frey gelaſſen / 
vnnd werden ſie mehrers erhalten / als jhre 
Botſchafft begehren wird. 

Ich verbleibe des Herrn Graffen jeder, 
derzeit von Hertzen guter Freund / der wolle 
mir die Freundſchafft erweiſen, vnnd die N. 
Hertzogen derſelben Pronintzen von meinet 
wegen trewlich Salutirn. Er mag mir als 
bald wie ſeine angeneme Brieffe ſenden / dañ 
dern anſehen iſt mir eine beſondere Frewde 
vnnd troſt. 

Zu Wien haben ſich die Flagellandten 
vonder Capuciner Kirchen auf) biß in die 
Schloß oder Thumbkirchen in gewöhnlich, 
en Procefi/ vnd fo weit wider zu ruͤck gepeis 
zet deren zo. Par gemefen / denen ſeind alle 
Stud des Paſſione / als Schwerd Mat. 
chi Ohr / die Nagel Metsen Würfel, Moch/ 
Spieß Schwam / Creutz / vnd anders vorge, 
tragen worden / welchen erſtlich die Deufiea / 


daranff die Caputiner(ſo ſich aber nicht ſelb⸗ 
ſtengegeiſſelt) darnach Par iſtiſch / Spaniſche 
vnnd Venediſche Vorrfcharten / andere 
Land Oſſicir / vnd eine vberauß groſſe men⸗ 
ge Volcks / doch meiſt nur darumb das es zu 
ſcha wen nachgefolget / Ihrer 3. haben ſich fo 
ſehr Eafttaterr das vngeacht man fie offt mit 
wein vnd Eſſig gelabet / in ſtarck Ohnmacht 
EN vnd theils mit der Haut bezahlen 
anne. 

Nu mölen wir ferner auch obgemelten 
Holtendifchen Ambaffaders Reiß vnd Ans 
kunfft gen Conſtantinopel vermelten, 

Nachdem der Ambalfador der Herren 
General Starender vereinigee Niderlandy 
auf Holandabgefahren/har er ihm vorge, 
nommen durch Hungarland zu reifen/ aber 
als er darin vielfältig durch die Diener des 
Barftond Königs in Spanien / welche u 

en in Defterreich ihr Mefidens haben / 
verhindert / it er genoͤthiget worden ſeine reis 
fe zu nemmen durch einen etwas vngewoͤhn⸗ 
lichen Weg /da er dann erſtlich gefallen indie 
Haͤnde deß Ershersogs Ferdinandi von 
Graͤt / welcher ihn gar ſcharpff hat examim⸗ 
ren laſſeu / vnd ſich bemuͤhet ihn von feinen 
fuͤrnemen / ſo immer moͤglich / abzuwenden / 
Den dannenifterzu Waſſer fortgesogen 
von einer Inſel zu der andern / biß er endlich 
nach erlitte nem vielem —— weil deß 
Oris ein harter Winter war)aluͤcklich vnnd 
wol / als er ſechs Monden vnier Wegs gewe⸗ 
ſen / in Conſtantinopel angelangt / da er dann 
denı Mativeß1sı2. Jahrs Audieng gehabt 
ben dem Tuͤrckiſchen Keyſer / zu groſſer Ehre 
vnnd Reputation der vereinigten Laude oder 
der Herrn General Staten / welches ben ſol⸗ 
gender maſſen fuͤrgangen. a 

Es ward der Ambaifador zu Hoff geholet 
von dem Spachier Aga,meldyer der Oberfle 
iſt aber die Reuterey / vnd dem Chiaus Bafla, 
Oberſten vber alle Edelleuthe def Hoffs / be⸗ 
gleitet von hundert Chiauſen allen zu Pferd / 
wie man de Geſaundten der aller groͤſten 
Monarchen vnd Könige u Hoff pfleger zu 
boten. Der Ambaffador harte feine ordina, 
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ri Geſellſchafft vermehret mir etlichen Nider⸗ 


laͤndern / die damals zu Conſtantinepel wa⸗ 
ren / durch occaſion etlicher Niderlaͤndiſchen 
Sdiffe / ſo daſelbſt in dem Hafen lagen / deß⸗ 
gleichen auch mit noch etlichen guten Freun⸗ 
den / ſo wol von den Inwohnern als anderen 
Nationen daſelbſt / mit denen er vorzeitten in 
tundtſchafft kommen war / dardurch dann die 
Ehre der vereinigten Lande / ſo wol von dem 
Tuͤrckiſchen Keiſer als von allen Baſſen vol⸗ 

koͤmlich iſt bewert worden. * 
Der Chiaus Baſſa hatte den Ambaſſa⸗ 
dor zu einem jeichen von groſſer Affection / 
reiten laſſen auff ſeinem beſten — 
ehr 
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mugerichtet end gefartelt,darinn 


“danndie Tuͤrcken mehr als alle andere Na. 


Pracht end Gewalt fuͤrnemlich 


_—— —— 
wollen ſehen laſſen / Seindt demnach in ſol⸗ 
cher Solennitet zu paren vorne außgeritten 


alle obgedachte Chiauſen oder Edelleuthe deß 
TLuͤrcken / ſchr toͤtlich geflender mit Roͤcklein 
von guͤlden Stuͤckon / Sammet vnd Seiden 
gemacht / auff welche folgten ihre diener vnd 
etliche Janitſaren zu Fuß gehend / ſampt 
gwenen Dragomannen (welches ſeyn Dol⸗ 
meiſchen) zu Pferde / vnnd nad) denſel⸗ 
ben kam der or / beneben dem 
Spachier Aga vnd Chiaus Baſſa / von ſei⸗ 
nem eygenen Volck begleytet / welche als 
Edelleucherauff ihre Arc / Die Hand ihrem 
Keyſer kuͤſſen / vnd ritten alfo mit groffem Zu 
lauff deß Volcks nad) dem Serralio oder 
RK ePalaf. Als fie indie erſte Dfore 
deß Pallaſts famen / hat der Chiaus Baſſa 
den Ambaſſador verlaſſen / vnd iſt etwas vorn 
auß geritten / die Baſſen der Ankunft deß 
Ambaſſadors ju verſtaͤndigen / und ſtunden 
in dieſer erſten Pforten vngefehr 0. Ca⸗ 
pitfiern/weldhes Pförtner ſein / ſampt einem 
Tapitaͤn vber ſie / dee Wacht zu halten. Nach⸗ 
mals als fie vor Die ander Pfort deß Serra- 
lio kommen / iſt der Ambaffader vom Pferd 
abgeſtigen / vnd ward geleytet vnter den Ar. 
men von dem Peichis Baſſa / Oberſter der 
Lackeyen / welcher mir einem guͤlden Stuͤck 
bekleydet war / vnd Ampts halber gewohnet 
iſt / die Geſchencke vor den Tuͤrckiſchen Key⸗ 
ſer zu bringen / fuͤt dieſer andern Pfort ſtun⸗ 
den vngefehr hundert Capitſier ſampt vier 
Eaptränenıdie Wacht haltend / vnd in der 
Pfort waren vngefehr ao. Soubbaſſen, wel⸗ 
ches Capitaͤnen der Janitſarn ſein / vnd groſ⸗ 
ſe weiſe Federen / den ur one gleich 
auff dem Haupt tragen !dafelbft eigen ade 
Baſſen von den Prerdenab / vnd gehen zü 
uf ine Divano, welches iſt die Rahtſtube / 
da alle Baſſen mit dem primo Vetzier , re 
prefenrirende die Perfon feines Keyſers / vier 
Tag in der Wochen zufamen fommen / of 
feneliche Audieng geben / vnd alle Haͤndel deß 
Reichs ordiniren vnd beſtellen / Als fle durch 
dieſe Pforte kommen waren / ſtunden daſelbſt 
in der Ordnung / vnter zweyen langen Gaͤn⸗ 
gen / mit Marmelſteinen Seulen onderfest/ 
auff der einen ſeiten der Janitſar Aga / der 
Oberſte vber alle Janitſaren vnd das Fuß⸗ 
vol in gantz Tuͤrckenen iſt / mit zehen tauſend 
Janitſaren / auff der anderen Seiten der 
Spachier Aga / oder Oberfte vber die Neu, 
terey / mit zwey tauſend Syachien oder Reu⸗ 
ter / die aleſampt mir gebuͤckten Haupteren / 
auff art der Tuͤrcken / dem Ambaſſador im 
firruber gehen Reuerenn thaten / vnd wider 
vomhm empfiengen. Hie ward der Ambaſ⸗ 


ſador empfangẽ von dem Kibaiaoder Statt Yung 
halter vber alle Capitſier / vnnd von dem Chi· 6,2, 


aus Baſſa / welches beyde ſehr groſſe anſe⸗ 
henliche Perſonen ſeyn / diefe Haben ihn bes 
alenterins Divano,in dem fie vor ihm her⸗ 
gangen / ein jeder mir einem langen füberen 
pberguidten Stab in der Hand /fehr präch⸗ 
tia betleydet / mit Klendern von guͤlden Stuͤ⸗ 
cken / welces denn die groͤſte Ehre iſt ſo man 
jemand daſelbſt zu Hoff anthun fan. 

Im Divano fapte ſich der Chahimac, 
hanfamprallen Bester Baffen / melche die 
Haͤupter vnnd Oberſte Rahts herren def 
Tuͤrckiſchen Keyſers ſein / Gegen dem Cha- 
himachan vber ward ein Stuel geſetzt vor 
den Ambaſſador / guff feiner rechten fetten 
(melches ben den Turcfen für die ynwirdig⸗ 
ste gehalten wird) ſaſſe Mahomet Baſſa / der 
Ad miral ober die See / verehhcht mit der el⸗ 
teſten Tochter deß Keyſers / Joſeyh Baſſa / 
Chelil Baſſa vnd der Niſchantzi Baſſa / ver⸗ 
ehlicht mit der Baſen deß Keifers / deſſen 
Ampt iſt / daß er den Namen def Keiſers 
ſchreibt auff alle Mandat vnd offene Inſtru⸗ 
ment / ſo wegen ihrer Mafeſtet aufgehen. 


Auff der andern ſeiten deß Chahimachan, 


ein jimlichen Streich von ihm / ſaſſen die 
zween Cadileſcher oder Dberfier Richter 
vber das gaime Reich von QTurcenen / 
vnnd auff einer Banck darneben der groſ⸗ 
fe Treforier / fo zugleich auch ein Degier 
war/Darneben in einer Sammer fallen on» 
gefehr300. Sceretarten vberdie Financi⸗ 
en / deren ein ſeder Die Rechnungen halten 
von vnterſchiedichen Prouintien / vnd etliche 
Schreiber vnter ijm hat. 

Als man ein jeitlang mit den Baſſen 
Spraach gehalten / hat man vier ſilberne 
runde Taffeln hinein gebracht / deren eine 
geflellet worden zwiſchen den Ambaſſador 
vnnd Chahimachay, die ander ward geſtellt 
vor die andern Baſſen / die dritte vor die Ca⸗ 
dileſcher vnd Treſorirer / die vierdte vor den 
Niſchantzi Baſſa vnd die feinen da ſie denn 
ſehr ſtatlich mit vielen Gerichten tractiret 
worden in aroffen Porceleinen Schuͤſſelen / 
alſo daß nicht mehr als ein Gericht auff ein» 
mal auffgerragen worden / vnd harder Am, 
baffadoran der einen Tafel mit dem Chahi- 
machan,den Capitain Baſſa vnnd Dahut 
Baſſa geſſen ı Mitten vnter der Mahlzeit 
ward einem jeden Baſſen / vnnd guch dem 
Ambaſſador auf quidenem Schuͤſſelen ıu 
trincken gebracht Sorberta , meldhes iſt ein 
Tranck von Waſſer Zucter vnnd Limonen⸗ 
ſafft gemacht / vnnd mit Ambra und Biſem 
gemiſcht / vnd trancken hernach nicht mehr 
weil die Tuͤrcken ſehr meſſig im Trincken ſein 
vnd kein Wein von ihnen gebraucht wirdt. 
Der Mutpat Emini oder Oberſte von der 
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vnd anrichteten — 


Der Chachimadyan mbaffa- 
dor auf einer jeden — de auffgetra⸗ 
pur def aber wurden 
rn 

era r 
ee / —** ri ve 
Fanitfaren: rem 
* — daß dieſe Mat, 
jeit —— hat vngeſehr in 6000. flor.in 
maffender T teforierer ſolches zur Rechnüg 


acht har. 

Alsdie Mahlzeit welche vngefehr eine 
Stundgewehrt)verricheer worden / iſt der 
Anbafıder furs hernach auffgeſtanden / 

vnd als er jrem Gebrauch nach die Baſſen 
gegruͤſſet hatte: auß dem Divano gangen / 
ſich zur Audieny verfuͤgende / welches mir 
folgender Solennitet zugangen / Als er auß 
dem Diuano kommen / ſtunden daſelbſt auff 
der rechten Hand / die oba ihata der 
Capitfier ſampt dem Chiaus Baſſen / ver 
geſellſchafft mit300 . Eapitflerernnd soo. 
Chlauſen / ſo der ankunfft def Ambaſſadors 
erwarteten / Auff der lincken — der 
Cantzler des Reichs / mit vngefehr 100. Se⸗ 
cretarien / / ſo alle mit einander auffſtunden 
den Ambaſſador zu begruͤſſen / vnd daſelbſt 
iſt der obangedachte Peichts SoubbaT zu 
jhm kommen / in empſaͤngen / er führe inan 
einen Stuel mir Tapeserenen ſtattlich be⸗ 
hangen / als er nun daſelbſt nidergeſeſſen / 
ſampt der geſellſch afft feiner Edelleuthen / fo 
mit ihm gangen waren / dem Tuͤrckiſchen 
Kenfer die Hand su kuͤſen feind ihnenron 
dem Chafnader Baſſa welcher Groß Tre, 
foriererift ober den Schatz von auffen/ge, 
bracht worden vier zehen Roͤcke ‚von Bro, 
cado oder qulden Stuͤcken gemacht / aber: 
deß Ambafadors Rock ward gehommen 
auß dem S bas beſonders / vnd daſſelbe me; 
gen ſonderlicher Gunſt vnd quter Aftection 
dieſe Kleyder fein dem Ambaſſador vnd fet- 
nen Edolleuten vnter die Mante! angethan 
worden / durch die Oberſten der ſelben die den 
Schat bewarn / ſo die Ital mer flegẽ zu nen 
nen Capo della guarda robba Vachmal⸗ iſt 
der Ehahtmarman ſamt alenT desrerBaffen 
fein ordentlich nach einander gegãaen / nad) 
Cammer AuMensdader Tuͤrcktſchen Key⸗ 
fer ſich ge etzt harte. Der Amb Mdor iſt alſo 
bald auch auffaeſtanden fie zu gruͤſen / end 
widerumb den Gruß vonthnen cı ra wen 
bar ihnen auch woͤrcklich nachageſol zt / bir 
geleitet mir obangedachrerfeiner zei. lich aft 


| Keyſer auff 
—5* —— oder ber 


einen Seufengeflanden/ vnd ein wen 


— he m Wer * J 
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entz / ſunden vnter einem Gaug weicher ſebt * 


wet / vnd mir Marmelſte inen en 


near A 200, 
ſchneidern oder 
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FT 
agen / auff der anderen 

ſeiten aber 
—— ah den 
warten / vnd ngroffer Authoritet o⸗ 
der anſehen ſeyn / gekleidet in weiß Broca⸗ 
do/ See rechten > —— 
langen Gang werden Geſchen oder 
Praeſenten öffentlich vnd für aller Weir zu 
be zeugen / gehalten / von den ur. je 
jeder Stuͤck / ſo wol groß als fl 
te ae 
nach gewonheit de 1» den 
defto gröflerzu machen fintemal eg 
en grolfe Ehr gehalten wird, wenn viel 
Capitſier die Geſchenck getragen haben / 
welche alſo ordentlich mir denſelden je einer 
nach de andern vor de Keiſer füröber geben. 
Dor derAudiensCammer Runden zwölf 
Capitfier Baſſen mit fllbern vnd verquidten 
Stäbenn den henden / welche zu varen /erſt⸗ 
lid) den Ambaſſador / vnnd darnach feinen 
Dragoman oder Dolmetſchen ſampt allen 
feine Edelleuten pnterden Armen haltende / 
geleitet oder gefuͤhret haben / biß für den Keks 
ſer / vmb ihrer Maieſt. die Handt zu kuͤſſen 
Ihe Maieſt.hat geſeſſen vnter einem ſeh 
tonlichen Bezelte welches auff vierMar * > 










der Erdenerhabenmar, auff einem Stuch 
bedeckt mit Here Tapeserenen/mels 
che fo gar mir Diamanten Rubiaen/ Pers 
len vñ andern föftlichen Edelgeſteinen durch 
ſtickt / vnd verfert waren / daf es anzufehen a ae 
weſen als ein Himmelvolier Sternen. Es 
Runde aber neben rer Maieſt. Schreibge⸗ 
zeug / mit ſehr ſchnen Steinen genert / vnd 
die ganze Cammer war behenget und bekley⸗ 
der inte fehr koͤſtlichen Tape zereyen / gemacht 
mit erhabenẽ quldenen Blumwerck auff ei⸗ 
nem Rothen Carmeſtnen ſammeten Grund / 
das Obertheil des Gemachs murfaemacht in. 
geſtalt eines runden Gejelts / ſehr koͤſtlich mit 
Golt vnd vnterſchiedtlichen Laubwercken ge 
geret. Dieſe Cammer die nicht faſt aroß ift / 
wird geſcheyt / nachdem ſie zur zeit Der Aus 
dienß gezieret wird / auff ein Million Vnga⸗ 
riſche Ducaten werth an fein. 

Nachdem der Anıbaffaderfür den Tuͤrcki⸗ 
fehen Keiſer kom̃en hat einer võ den Carın, 
fier Baſſen J. Wan. den Rock ein wenig 

anfaehabenmeiche:s der Ambaſfadoe nider⸗ 
hi uͤcend gefüffer har / vnd als er no chmals 
die gereönlsche Reuerentz Ir. May gethan / 

haben 
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auff zuwarten / vnd was Föftiich auff Marmelfteinen Dieter geba⸗ — 
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ihn ween Eaptefier Baſſer / etwas 
inder ſich geführtran die eine fette der&@ am 
mer / da ein Seh inder Mawer fein aufge 
hawen vnd mit koſtlichen Tapejeteyen vnnd 
fammet en Kuffen zuberenter war / ſintemal 
es nicht der gebrauch iſt / daß ſich Die Ambaſ⸗ 
ſadorn niderſezen / Die zween obgedachte 
Capirfier Baſſen blieben neben dem Ambaſ⸗ 
fador ftehen / vnnd ward auch hernach der 
Dragoman fürden Keyſer und widerumb 
gu ruck oder hinderfichben den Stadiſchen 
Ambaſſador gefuͤhrt / welchem zwoͤlff Edel⸗ 
leuth ein jeder beſonders auch nachgefol⸗ 
get. Nachmals hat der Primo Verzier oder 
Chahimachan ein Supplication vor dem 

enfer verlefen/deren Innhalt kürzlich war 
* ihre Maieſt. belieben wolte / gegenmers 
—* ige großguͤnſtig Audteny zu 


—— hat der Ambaſſador feine Pros 
poſition gethan in Lateiniſcher Spraad) / 
weſche durch den Dragoman alfo bald auff 
Tuͤrckiſch it fuͤrgebracht vnnd erklaͤrt wor, 
den / Als nun ſolches geſchehen / vnnd der 
Ambaſſador ferne Eredensfchreiben / bene⸗ 
ben obgedachter Propofitton beſchrieben / in 
einem Saͤcklin von guͤlden Stuͤcken gemacht 
deß Orts Gewonheit nach durch ſeinen Dol⸗ 
metſchen an den Chahimachan vberlieffern 
laſſen / hat er wider Reverenz an ihre Mar 
ieſtaͤt gethan / vnd iſt hinderſich trettend zur 
Cammer hinauß gangen / alfo daß weder 
jhr Maieſt. noch jemand von den Baſſen 
eiwas geautwortet / fintemal ſolches daſelbſt d 
nicht gebrauchlich / vund iſt alſo fort gegan⸗ 
gen zwiſchen einer groſſen menge von Hoff 
leluhen vnnd Zufehern / bi auß der obgt⸗ 
bachren Pforten / gruffende auft benden ſel⸗ 
ten den Janitſar Aga ſvnnd Spachter Aga / 
von meldyn er dinwiberumb deßgleichen 
auch von den ſamptlichen Janitſarn vnnd 
Spachien / wie zuvor / ge J worden: 
Ein wunder i es / daß an die ſem Tuͤrckiſch 
en Hoff / wenn man MRaht helt / weiches or⸗ 
dentiich vier ma in der Wochen geſchicht / in 
die 30000. Menſchen daſelbſt zufamen 
kommen / foalle in Dienſten ihrer Maief. 
vnnd beneben denn Baffen fo gar fill ſtehen / 
daß es ſcheinet als ob es flumme Goͤtzen oder 
Büder wercit. 

Als nun der Ambaſſador mir den feinen 
wider zu Roſſz geſeſſen / hat man in auff ein 
ſeit gefuͤhrt / wie gebraͤuchlich / auff daß er den 
Hoff deß Tuͤrckiſchen Keyſers ſolte ſehen / ih ⸗ 
me felba zu Ehren / vnnd ju exweiſung det 
Groͤſſe def Hoffs / ließ man fuͤrvber paſſitn 
erſtlich alle Jantefaren, v vngefehr 10000. in 
der Zahl / mit groffer Vngeſtuͤm zur Pfor⸗ 
ten hinauf lauffend / und zogenalfo fürnber 
wol bekleydet / aberfonder Gewehr / Dar. 


nach folgeten ungefebt soo. Soladhien ober 


Bulucbaſſen / welches feyn die Corporalvnd 


andere Ofſicirer der Janit arn / Nachmal⸗ 
vngefehr Meise lic —* 
ſen Federn auff den Haͤuptern / 
Capitainen / Darauff folgete zu 3 
neu Asaı welcher A — vber 
alle Samoglanen / 8 fenn gewiſſe 
ziingtinge vud Rinder; fo dem —S 
— — Ferner 
e malgen / eren / — 


die Secretarien der Jani ſaten / der Solach 
adyienider 


Sal berſter nemlich der Sol 
T \ hi Baſſa / oberſter — 


Hand vmbguͤrtet / welches zugleich A 
nit ſarn ſeyn / ondjeder ein Fackel vor dem 
Aga tragen wenn erde Nachts herumb ge» 
her zu Conftantinopel / in maffen denn alle 
groſſe Vetzier und Baffen alle Nacht in eige⸗ 
ner Perſon verobligirt vnnd gewohnet ſeyn 
zu thun / der Boßheit der Vbelthaͤter vor⸗ 
zukommen / wie fie denn alle jeit ein Scharpff⸗ 
richter mit herumb gehend haben / vmb alle 
bie ienigen fo fie finden in einiger Mifhand 
lung / ja alle die fienurauff der Gaſſe fin 
den nach gelegenheit der Sache / wuͤrcklich zu 
— es ſey gleich mit dem Todt oder an⸗ 


—— der Hauff in folder Ordnung 
fürnbergesogen war / iſ der Ambaffador its 
derumb nach feinem $ ofament zu begleitet vn 
gefuͤhrt werden, fein me auch zur extraordi 
nati Ehre vonden Baffen zugefandt worde/ 
zwen Peichen oder Lackeyen / welche filberne 
vnd verguͤlte Paret tragen / vnnd in groſſer 
anzahl neben dem Pferdt ſrer Maieſt. her⸗ 
lauffen / welche ob ſie wol niemandt anders / 
ja auch nicht den groſſen Vetzier Baſſen ges 
wohnet fein auffjuiwarrenidennohdem Am⸗ 
baſſador / auff jeder ſeitten des Pferds gan⸗ 
gen / vnd biß an fein Loſament begleitet has 

Vber der Freupdſdaft vnd erbuͤndt⸗ 
nuß zrotfchen dem Tuͤrckiſchen Keiſer vnnd 
den Niderlanden gemacht / fehn alle Tuͤrcken 
ſehr froh worden / alſo daß es geſchienen als 
ob dieſer ein Triumphtag were / vnd het man 
von derſelben seit alſobaldt angefangen zu 
redẽ / ſo wol von loßlaſſung der Gefangenen / 
als von dem Handel vnd Kauffmanfaıafft! 
zu welchem ende ſchon allbereit in Barbari⸗ 
en vnnd an anderen Orten befehl von dem 
Tuͤrckiſchen Keiſer geſchehẽ mit erklerũg des 
friede zwiſche J. M. vñ den Herrn Staten 
deß man die Hollender von nun an halten 

mm iij vnd 
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Keiſer —2 —* 
der Niderlan⸗ 





ren / 


ben alſo die vnirte Niderlande von dem 
Tuͤr Keiſer die beſten vnd gewiſſeſte 
Freyheiten bekommen / als jemand vor die⸗ 
ſem gegeben vnnd mirgerheiler worden / was 
etwan den Frangoſen / Engeländern vnnd 
Venetianern ins gemein / oder jemand vn⸗ 
ter ſhnen inſonderheit / durch ein ſonderliche 
Gunſt zugelaſſen worden! daſſelbe iſt alles in 
dieſer Recapitulation ſpecificirt / vnd beneben 
vielen andern Freyheiten / fo keinem vnter 
den andern zugelaſſen worden / außtruͤcklich 
geſetzt worden / Die Hollandiſche Gefange⸗ 
ne vnnd Schlaven / ſeyn vom Sultan ſo wol 
in der Recapitulation / als in den Brleffen 
an die Herꝛn general Staden abgeſandt frey 
erklaͤret worden / alſo daß auch die ſenigen fo 
jemand mit Gelt erkaufft haben / nicht ein 
Pfennig rider fordern fonnen / fondern ihr 
aufgelegt Belt an den jenigen wider forde, 
renmögen /von welchen fie dieſe Schlaven 
ertauffe und befommen haben / vnd iſt dieſes 
alles von dein Ambaffador / durch Gunſt fa 
er erlangt / in ein fo gute Ordnung gebracht / 
daß mit der zeit niemand von den vor dieſem 
von Turden gefangenen Hollandern wirdt 
gelaffenmwerbden. 

Copen def Turcifchen Keyſers Schrei 
ben auß Conftantinopelan Graf Moritzen 
und GeneralStaden der vereinigten Nider⸗ 
lande gefchrieben. 

Sultan Achomat Cham / ein Sohn Sul⸗ 
tan Mahomer Eham allzeit gluckfelig: Eh⸗ 
reder Hochheitunnd Herrlichteit der Chris, 
ſtenheit / Oberſte der Ercellentz vnnd Hoch⸗ 
heit deß Geſetzes Chriſti / Regierer der ver, 
waltung deß gemeinen Volcks der Chriſten⸗ 
heit / Vorſteher der Ehre vnnd Billichkeit / 

Herrn von Macht vnnd Ehre / Meiſter der 
Provincien ſo vnterworfſen im Niderland / 
nemlich Gelderland / Holland / Seeland / 
Vtrecht / Frießland / Oberyſel / Groͤnin⸗ 
| genvnnd Gröningerland / die geweſen fenn 
in den Drientaliichen Indien vnnd vielen 
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Koͤnlgreichen vnnd Meifler aber Ann⸗ 

—— — —— ——— 
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——— Keiſerllchen Hoff / welcher iſt 
aller andern K 


einSeule 
B chutung der 
uͤrſten / iſt erfchtenen der 
ch den groffen Herren de 
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ſchafft ı deffen Innhalt diefer it / daß nach 
dem jr vernommen vnnd erfahren habt die 
gelegenheit vnſers Koͤniglichen Sehe ihr 
in emeren Herzen fent bewegt worden /unfes ⸗ 
re jnnerliche Freundfchafft zu erlangen / dies 
ſelbe auch ju publiciren / vnnd dieſen Accord 
vnd Verbundnuß zu machen ſolches allezeit 
zu erhalten / weil ewer Wille allzeit ſehr groß 
geweſen / zu behalten die Lieb vnnd Freund⸗ 
(haft an dem König. Hoff vnſer May. vnd 
su erkennen ewere gute Affection vnd Zunei⸗ 
gung gleicher geſtalt / wie fie die andern Kos 
nige / ſo mit vnſer Day. Freundſchafft ges 
macht / erkennet haben/begerend von ung ge⸗ 
halten zu werden in der Zahl der andern Kö 
nige un Freunde onfers Königlichen Hoffs / 
end daß wir Euch wolten laffen sufommen . 
vnſer Königliche Recapitulation / ebener ge⸗ 
ſtalt / wie wir dieſelbe anch anderen Kö⸗ 
nigen der Chriſtenheit gegeben haben / vnnd 
daß ſolches alles möchte geſchehen mir Aufl 
richtigkeit vnnd Getrewlichkeit / vnnd wag 
deßgleichen mehr an vns ſchrifftlich begert 
worden / Als nun diß Ewer Begehren an 
vnſerm Koͤniglichen Hoff fuͤrbracht / vnnd 
wir alles wol verſtanden / ſo haben wir durch 
gnedige zulaſſung vberfluͤſſige Macht gege⸗ 
ben / die Koͤnigliche Recaͤpitulation nach 
laut der andern Könige / vnd ewerem enger 
nenbegeren gleich zu ftellen / vnnd ober dag 
noch mehr als von ewereutwegen ift begeret 
worden / haben wir ſolches alles verwilliget 
vnd ronformiret mit vnſer Koͤniglichen Res 
capieulation / auch befohlen / daß in allen Lan⸗ 
den vnſer Reiche / da ewere Schlauen moͤgen 
gefunden werden / dieſelben alſo bald frey 
vnnd loß gelaſſen werden / alles nach innhalt 
obgedachter vnſer May. Recapitulation Es 
hat auch obgemelter ewer Ambaſſador mit 
groſſer Ehr vnnd Moderation / deßgleichen 
auch mit aller angenemen beliebung feinen 
Dienftinanbefohlener Legatlon / vmb mel, 
cher willen er tft außgeſandt worden / in allen 
Puncẽ / belangend die Gutthat onfer Freund 
ſchafft verrichtet / har auch mit fehr groſſer 
Gunſt ewer Begeren berrichtet / vnd fo bald 
er fur vnſer May. kommen /hat er mit feinem 
eygenen Mund geredt inobgedachter Sache 

alles 








—— Das Dreiſſigſte Buch. c⸗ 

Anno s was jhm von euch anbefohlen worden nach folgendes Inhaltz. Anno 
welchrs wir denn|wol verftanden vnnd mit  P.P.Diegelegenheie und 5 

—— groſſem — eingenommen haben / es — Kae in Barbara) —— 


beneben eweren Praeſenten / ſo vns von euch 
zugeſandt worden / welche wir bewahren wol ⸗ 
len im Geſicht vnſer May. wie wir den auch 
dieſelbt Praeſenten / als auch den Ambaſſador 
ſelbſt mit fehr gutem Hertzen empfangen ha- 
ben/ Die Gewonheit iſt von Alters bey vnſer 


Ma ſeſtet daß vnſere Pfortenvon Gnade vñ 


Gunf gang vnd gar/zu allen Zeiten vnd für 
alle offen ſtehen / fuͤrnemblich aber für die 
jenige fo anhero fommen / vnnd vertraw⸗ 
liche Freundfchafft begeren / welchen es denn 
billich iſt / alle er piel moͤglich / zu eriei, 
gen. Derhalben fagen wir / wenn dieſe vn⸗ 
fere gegenwertige Brief zu euch kommen / 
Daß fichs geburen wil / daß die obgebachte 
Freundſchafft ond Correfpondens mit vnſe⸗ 
rem Koͤniglichen Hoff Rers unnd feft gehal⸗ 
ten werde gleich ewern Brieffen / ſo an vnſern 
Koͤniglichen Hoff abgeſandt worden / vnd in 
eben der geftalt wieder König in Francrreich 
vnnd der Königin Engelland vnſere freun, 
de / von alten seiten biß auff dieſe gegenwert i⸗ 
ge Stund / die gewoͤhnliche Freundſchaft er⸗ 
halten / Eben daſſelbe verſehen wir vns auch 
zu euch / daß hr nemlich halten werdet das 
jenige / ſo von ewerentwegen verheiſſen wor⸗ 
den / vnd noch mehr / auff das vnſer Freunde, 
ſchafft jnnerlich / feſt vnnd ſtetig bleibe / follet 
jhr uns offtmals mit eweren Schretben er, 
ſuchen / vnd ewern Zuſtand vnd Geſundheit 
zu wiſſen thun / Wir aber wollen nicht vnder⸗ 
laſſen zu vollbringen alles das jenige ſo zu 
ewerem Nutzen dienlich ſeyn mag / mit aller 
Gunſt vnd gnaͤdigem Willen / ſo viel immer 
moͤglich iſt / Auch fol ſich vnſere Freundſchaft 
alle jeit vermehren / vnd ſe lenger je beſſer wer⸗ 
den / daran jhr fein weiffel haben ſollet. Ge⸗ 
ſchrieben in der helffte deß Mondts Hematil 
Elebla,im Jahr 1021.in der Statt und Koͤ⸗ 
niglichẽ Hoff zu Conftantinopel/ welche Gott 
bewahre für alem Vbel und Vngluͤck. 

Diefer Brieff deß Sultans iſt gefchrieben 
anfeinem Königlichen Hoff zu Conſtanti⸗ 
nopelden 1. Jul. Anno ısız, nad Art der 
Chriften. 

Vmb den⸗. Auguſti deß verfchienen 1612 
Jar / hat ein Chriſten Kauffman / auß Bar- 
barien darinn er etlich Jahr hero handthie⸗ 
ret / aviſirt / daß ein newer König der Orthen 
ſich auffaeworffen/genant Muley Hamet 
Ben Abdela,derfich ſchreibet einen - König 
vber zwey Meer vnd sand naher China zu/ 
vmb Friedinder Welt zu machen / erfahrner 
im Geſetz Gottes vnnd Beſtreiter der Vn⸗ 
alenbigen, Es iſt dieſer Kauffman im Geielt 
dieſes newen Köntas geweſen / und perſoͤn⸗ 
lich mit jm geredt / Sein Schreibenift dar⸗ 


Muley Hamet Ben Abdela, iſt fommen von 
Sahara,gelegen andem Wa / Lued 
Efüra genant / von welchem die Mohren 
ſchon vor lengs / wie fie fagen / ein Prophes 
ceyung gehadt / daß ein folche Perfon König 
werden Au aber vnbekant geweſen / auß⸗ 
genommen etlichen hohen Perſonen / feguns 
der abergeoffenbarer/daßer dieſelbe Perſon 

ſey / daruon die Weiſſagung meldet. 
Anfaͤnglich ſagen fie daß vor hundert Ja⸗ 
ren von einem Facquer oder heiligen Mann 
ein Trommel feinem Sohn vberlieffert wor⸗ 
den / mit befehldiefelbe zu verwahren / biß daß 
einer Hamer Ben Abdela genant / kommen 
vnd darnach fragen wuͤrde / wenn er dann 
diefeibe wurde anfangen zu ſchlagen / vnd mie 
feinen Dienern zu Feld zu ziehen follen al 
lenverfdjtene Sachen ernewert / vnnd der 
Fried wider ins Sande gebracht werden Nu 
ſagen ſie daß er diefe Trommel gefundẽ hab / 
vnd zwar vngefehr vor zweyen Jahren iſt es 
ſederman bekant worden / daß er von feinem 
Hauſe zu Feld gerogen mir z. oder 4. Diene⸗ 
ren a. Pferden. Mauleſel und 2.Cameleny 
rufſende / Beyſtand vmb vor die Warheit zu 
ſtreiten Bald haben ſich zu ſhmm funden vn⸗ 
gefehr ido. zu Pferd vnd 200. zu Fuß / mit 
welchen er forige jogen / das Geſchrey iſt gen 
orencos kommen von dieſem newen Ko⸗ 
nig oder Levantado. Der Koͤnig Muley Zy⸗ 
dan hat bald hernach ſein Heer außgeſandt / 
deſſen Oberſter war Alchays Elmis mit vn⸗ 
gefehr 410000. Mann / und dieſer Levanta⸗ 
do hatte ben ſich vngefehr zoo. Mann / ſeyn 
alfo vmb die gegend Dra zuſamen kommen / 
vnd als er dem Alchaus Elmis bat wollen 
ein Schlacht liefſern / hat ſich fein Volck ſehr 
verwundert / daß er mit ſo geringem Volck / 
gegen ein fo gewaltig Kriegs volck ſich wolte 
vnderſtehen zu ſtreiten / haben alſo wollen die 
Flucht an die hand nemmen / aber er hat ſie 
im Glauben alfo ermahner / daß fie getroſt 
nach dem Feldlaͤger deß obgedachten Alcha⸗ 
ys Elmis gegogen. Als ſie nun nahe bey das 
rege fommen haben fie beyfamen ge 
unden eingroffe Menge zu Roß vnnd Fuß 
fo vorfie herauffihre Feinde zugezogeniond 
fafttapffer auff fie zugefchlagen / biß fie die⸗ 
felbenen die Flucht gebracht haben / alfo daß 
als Muley Hamer Ben Abdela an den orth 
famda feine Feinde gelegenvertn bie 5000, 
tod / vnd die vberigen in der Flucht gefunderv 
da doch feir Volck noch feine Hand an fie ges 
leger / weldie alfo ferner Ihre Feinde vers 

folgtiond ben Sieg erhalten haben. 

Ein Tag oder zwen hernach / alger mit 
feinem Volck fortgesogen vnnd gang mud 
Mmm ij wor, 
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worden / vngefcht aber an einen Flug Con, 


. menida fie muſten fürober giehen / har er 


alle feinem Voick verborten / daß fie weber 
deß Waſſers trincken / oder jre Serber darin 


deren ihnen pnterworflenen Orten / Ewer 
Ende fen Gott / vnd bie Gnade vnnd gunſt 
Gottes fen mit euch / Die gleichfoͤrmigkeit 
der Freundtſchafft weiche ſolchen Herrn ge⸗ 
bürer/ vnud der gewoͤnliche Friede von dem 
groſſen Keiferder Tuͤrcken / welcher ſezund 
gegeben vndverliehen worden euch meinem 
Herren / zum Zeichen der Siebe und beſten⸗ 
digkeit der Freundtſchafft / Vnd dißif das, 
fenige/ fo ichiegunde ſagen werde mit der 
huͤlff onfers Herrn des allerhoͤchſten Bor» 
tes / da bemahre und behuͤte meinen König! 
vnd bewahrung vnd krafft vnſers heiligen 
Prorberen der in der Herrligkeit iſt / vnd in 
der Ruhe ben Gott / in deſſen Hulde befoh⸗ 
len fen der König vber Land vnd Meer / ein 
Herrſcher in Oſten vnd Weſten / Herr vber 
Mecha und Jeruſolem / der froͤmbſte in der 
gantzen Gemeine der Inwehner der Welt / 
mit gnad vnd Sanfftmuͤtigkeit / ein gerech⸗ 
ter Koͤnig den Gott lang erhalte auff Er. 
den/fein Königreich und feine Hochheit vnd 
Ehre / welches iſt ein Auffenthaͤlt in Armut 
allen Creaturen / vnd ein zuflucht aller arme 
Bedraͤngten/ ein erhalter der Ordnuug des 
heiligen Geſetzes König in Arabien ynnd 
Afien ı Herrſcher ober die maͤchtigſte Mos 
narchey / welche erhalten wirdt durch die 
krafft Gottes / welcher iſt cin König vber 
alle koͤnige ‚und der fein vertrawen hat auff 
bie Trewe des wahren vnnd feften Gottes / 
der groſſe end maͤchtigſte Herr vnfer gnedi⸗ 
ger vnd mechtiaer König Sultan Achomet 
Chan! Borficher des Alcoransı welchem 
Sort der allerhoͤchſte mölle erhalten feine 
krafft und fein Reich / vnd laſſe in berühnmbe 
werden in der gantzen Welt wegen feiner 
Wolfahrt vnd Tugendt / tc. An ſeinem hoch 
erhabenen Koͤniglichen Hoff / welcher in ein 
Seule vnd beſchuͤzung aller Herrſchafſt und 


tlarheit der wels/onterder ſaͤrcke der macht yuna . 
—— der Koͤnige / iſ kommen ein ver⸗ — 


der Durchleuchti⸗ 
gen deß Geſetes der Chriſtenheit / vnnd der 
groſſen Herrn der Nation von Chriſto / Cor ⸗ 
nelius Haga / deſſen Würde hoch vermehret 
werde / —— er —* Be 
lichen Hof ankommen / bejeuget vnd er ⸗ 
—* hat die Freundſchafft vnd Getrew ⸗ 
ligtkeit / wie auch die Ehre von ewer Gurt» 
guͤnſtigkeit. Nach ſolchem iſt obgedachter e⸗ 
wer Ambaſſador etliche Tage allhte geblie⸗ 
ben ein wenig außzuruhen / als der von 
feiner muͤhſamen Reyſe faft abgemattet / vñ 
nicht wol zu paſſe war / Nach gehaltener 
Ruhe von etlichen Tagen / hat er mit zu er⸗ 
kennen geben ſeine Meynung / wie derſelbe 
vberein komme mit ewerem /vnan⸗ 
geſehen daß wegen vnſers Keyſers / wir ihm 
bewieſen haben die Tugend vud Ehre ſo er 
verdienet hatte / ſo haben wir ewer Hoch⸗ 
heiten Schreiben abcopirt / vnd die Sub⸗ 
fans oder Innhalt derſelben / mit vorwiſſen 
vnd Rah der Herren Bester vnd Diener 
in foldyen Sadyen/audy mit Nahe und gut. 
achten der Weifen vnnd Derftändigenin 
onferm heiligen Befeg /beneben ewer freũd⸗ 
ſchafft / auten Willen vnd herglicye gute Zus 
neigung gebracht anden Spiegelder Kar⸗ 
beit onnd Liecht der Welt ſhrer Manepär/ 
welches Reich Bott behure vor Schaden os 
der Verderben foin die Welt kommen’ 
Vnnd nad) dem wir befunden haben Die 
Sache gerecht zu ſein / auch auß ewern Brie 
fen die Freundſchafft von ewerer Hochheit 
ertlaͤret / hat hrer May. ſolches ſeht wol ges 
fallen / vnd iſt ſo hell erſchienen als die Son. 
ne / auch iſt vber das wegen Ihrer Man.der 
Befehl geſchehen / daß man vber die Sache 
von ewer Hochheit halten mir groſſer Chr 
rerbiertung/Xefpect vnd Keuereng/onddaf 
man diefelbe fol zu werck richten. Es iſt auch 
bald darauff befteller und auf engener Be, 
wegung confentire und verwilliget worden), 
daß ewer Ambaffader folre zu Hoff kommen 
vmb ſeine Keverenszurhun/da denn alfo 
bald hernach obgedachter ewer Ambaffador 
von ewer Hochheit wegen in fehr gierlicher 
Ordnung erfchienen ond mit gebürlicher 
beticbung feine Reverentz an ihre Mayeſtet 
gehan hat / da er denn beneben ale feinem 
Beyſtand / bekleydet geweſen mir einer herr⸗ 
lichen Kleydung deß Reichs / vnd man hat 
Ihm die Ehre angethan vnd erzeiger deren 
er werth geweſen / vnd jr May.hardemmols 
gedachten Herren Ambaſſador ewer Hoch⸗ 
heit befohlen / daß er ſoll daſelbſt bleiben {rt 
Dienſt 
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Dienftanden koͤniglichen Hof / wie gebreuch 
lich iſt bey alen andern Ambaſſadoren vnnd 
Gubernatorn des Reichs / fo mol als auch 
Me Herrn Bester / vnd die Verwalter des 
Geſetzes / und inſonderheit die die Oberſten 
ſeyn vnter den Geſergebern ben den Tuͤrckẽ / 
vnd der ein Herr iſt der heiligen Mufti Eſ⸗ 
ſendi / ſampt auch den Herrn Cadi Eſquieri 
ſo werden genant die Groſſen des Reichs) 
vñ allen Gubernatorn / mit dern ſamptlichen 
Conſens vnd Verwilligung gehandlet wor⸗ 
den / wegen der Freundtſchafft vnnd hertzli⸗ 


chen Zuneigung ewers guten Willens / vnd 


nach dem ſolches alles tt gebracht worden 
an die klarheit vnd den Monarchen der welt / 
den Großmaͤchtigſſen vnnd redhtmwurdiaen 
Königs (den Bote bewahre ) mit der huiffe 
Gottes vnd ferner gnade har feine May. mit 
gutem angenommen onnd accepriert 
ewere Freundtſchafft / fegende dieſelbe in die 
Zahl deren / die gute getrewe Freund tſchafft 
an feinem Königlichen Hoff erhalten) wel⸗ 
de mir feiner gunft vnd anade ohne auffhö 
ren alle jeit refpecitert vnnd begaber werden! 
wiedann dar auch fein Maieſt befohlen / daß 
wir die Recapitulation ftellen vnd ſchreiben 
ſolten faſt nach ewerm eignen Willen vnnd 
beliebũg / deßgleichen auch ein Schreiben im 
Namen feiner Maieſt. Vnnd ich hab auch 
meines theils ale ewer guter Freund / dieſen 
gegenwertigen Brieff ſchreiben woͤllen auß 
Freundſchafft vnd guter Affection / weſchen 
wir hiemit vberſenden an ewere Hochheiten / 
Gott gebe daß ſolches zur guten Stunde ge⸗ 
ſchehen moͤge / vnnd daß dieſe freundtſchafft 
wol gerahte / welche gemacht iſt mit gutem 
bergen vnnd guter Affection / denn es iflein 
groſſe Sach / daß der Herr der Koͤnig vom 
Oitomanniſchen Hauß / vnd der Keifer al, 
fer Herren der Weit / vnſer großmächtigfter 
Herr Koͤnig / nunmehr fteher in foldyer ver. 
trawlichen feften Freundtſchafft mie eumer 
Hochheiten / daß alle moͤgliche Freundſchaft 
vnd alle Ehre ſo von ſeiner hand herruͤhren 
kan / ewer Hochheit ſoll — werden / wel⸗ 
ches er dann auch in der Recapitulation ges 
nugſam erwieſen hat / der geſtalt / daß alle 
Verbindnuſſen vnnd Verheiſſungen in ſei⸗ 
nem Reich gemacht / obſeruirt vnd gehalten 
werden ſollen / vnnd ich euwer Hochheiten 
Freund will nit vnterlaſſen euch zu erzeigen 
alle Ehre fo vil moͤg ich / vnd wir wollen nicht 
zulaſſen / daß der geringſte Schade oder Vn⸗ 
glück ewer Herrligkeit vnd deroſelben Vn⸗ 
derthanen in dieſen vnſeren Landen wider⸗ 
fahre, ſintemal oinſer gerechter vnd tugend⸗ 
ſamer Koͤnia / (den Gott bewahre) deßgleichẽ 
auch fein Wort / vnd den verheiß ſeiner Ma⸗ 
leſtet / ſtets feſt vnd kreyftig iſt u aller zeit / in 
dem der Wille feiner Maieſt. alle zeit gut und 


die volcker allegeit friedlich bleiben / und un. Auno . 
ter dem Schatten feine Matefl.gangrühtg 1612 

vnd von herzen molzu Frieden fein mögen. —⸗ 
Derhalben To lang mit Gottes huͤlff euwere 


sum Frieden geneigt iſt und bleibet / auff daß * 


Freundſchafft wehren wirdt / ſo lang fi Hauch a 
Diefe innerlidhe Freundſchafft beftehen und E 
befleibeny melde gemacht iſt durchs Mittel 
onfer aller / vnd habt daß für gewiß dz ich al 

ewer Freundin al ewern Sachen Me noͤtig 1 
ſeyn / vnd in allen ewern Sachen nit falliren — 
will / in einigem Punct / darinn man meiner 
wirdt von noͤten haben / auff dz dieſe Freund» 


ſchafft gemacht werde in alle dem jentgen / fo 
ich noch biß her ing werck gerichtet hab / ſo viel 
deſſelben durch meine Zunge oder mein wort 


hat koͤnnen zu wege gebracht werden / gleich 
mie wir das gluͤck gehabt haben / ſeſches zu 
vellenden / alſo wollen wir noch ferner mir all * 
vnſerem vermögen daran ſein / vnd fleif an ⸗ 
wenden / daß die Recapitulation ſo albereit 


zwiſchen one gemacht worden / alle jeit moͤge 
erhalten werden / vnd ſeyt deßhalben gewiß / 
daß alldieweil kein Mangel oder Beſchwer⸗ 
ligkeit auff ewerer ſeitte bey dieſem Frieden‘ . 
vorfaͤt ich ewer guter Freund ſeyn vnd blei⸗ 
ben werde / wie aud die andern Herrn Ve⸗ 
zier / ſampt den Meiſtern der Rechte / vnd al⸗ | 
fen Dienern andes Königs Hoff / wie auch j 
die ſenigen die im Dienf fern dei Reichs 
vnd vnfers groffen Herrn deß Koͤnigs / (den 
Gott bewahre) mir Gottes zulaſſung vnnd 
ſeiner hulff thun wir alle die verheiſſung / wie 2 
mir alte vorhanden fenn klein vnnd groß/ J 
daß von Mefer zeit an / es feines wege mans ⸗ 
geln ſoll an einem punet der Koͤniglichen Re» | 
capitularion vnſers Herrn / nit darwider fol 
gehandelt werden 

In demnach auff ewer ſeite auch võ noͤten / 
recht vnd billich / daß ein ernfllicher Befehl 
gegeben werde an ewere Capitaͤne / Schiffer / 
Kauffleuthe vnd Admiral fo auff dem Meer 
fahren / deßgleichen auch ren Schiffknech⸗ 
ten und Bots leuthen / vñ durchs gantze Land 
vnſers Reichs / weder an jren Caſtelen oder » 
Flecken fo unter dem Gebiet von ſeiner Ma⸗ 
ieſt. ſeyn / ja der ganzen Nation kein vnge⸗ 
mach vnd beſchwerligkeit / Schaden vnnd 
hindernus zufuaen ſollen. Zwar die Freund 
ſchafft vnnd Friede / deßgleichen euwer 
groſſe Macht / welche erwieſen worden an 
die Maieſat der Koͤnige / vnnd an die Cro⸗ 
ne aller Fuͤrſten / dem Groͤſten aller Herr⸗ 
ſcehafften / Verwalter alles guten dem großs 
maͤchtigſten vnſerem rechtmaͤſſigen Koͤ⸗ 
nig / iſt Ihm ſehr lieb vnnd angenehm ge⸗ 
weſen / dergeſtait daß ewer Ehre bey Sei⸗ 
ner Königlichen Maieſtet alle eit ſoll fürs 
gejogen werden fuͤr alle andere Sachen / vnd 
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De Ba Ra fortgung haben 
end volljogen werden ſoll / Als fageu wir zum 


fo wol auff ewer ſeiten alles 


Das jenig ſo in ewerem Schreiben zum Frie⸗ 
den dienſich / perheiſſen worden / ſtets vnd feſt 
muͤſſe erhalten werden / der innerlichen ver, 
trawlichen Freundſchafft / ſo euch von Her, 
gen vnd Gemuͤth erzeigt wi rdenigang gleich⸗ 
foͤrmig vnd gemeß / auff daß tn fünffriger zeit 
alle vnſere Sachen ihren fortgang je lenger 
fe beſſer haben mögen ‚welches wir hoffen zu 
Gott / daß an allen Drehen der Welt /da 
König und Herrn ſeyn / die Freunde fo von 
Dieferonfer Freundſchafft vnnd gemachten 
Frieden hören werden fich erfremen/die ans 
dern aber darvber erſchrecken / vnd groß Bes 
fummernußempfinden werden / Gott wolle 
allediefe Sachen zum quten ende bringen/ 
vnd zu ewer Wolfahre richten. 

Was fonfen beianger ewern vielgedach⸗ 
ten Ambaffador/derfelbige foll gefegner fein 
denn er ſo wol in der Sache feinersegarton/ 
als auch indem ſo noch vbrig war / inallen 
ſo wol gemeinen als beſonderen particular 
Stůuck en / allen fleiß angewendet hat / ale tm. 
mer moͤglich zu thun geweſen / denn er nichts 
mangelen laſſen an feinem orth vnnd in fet- 
ner Sache oder Handlung / an jrrgendt et⸗ 
was ſo er zu gluͤckſeliger verrichtung dieſer 
Dandtlung noͤhtig zu fein erachten moͤgen / 
Band fuͤrnemblich als er fuͤr vnſeren groß 
machtiaſten König ( Gott wöll feiner Ma⸗ 
ve. Gluͤck geben) kommen / iſt er mit folcher 
Ehrerbierung vnd beltebung erſchienen / das 
es Ihrer Maͤieſt. ſchr wol gefallen / vnnd 
dieſelbe ein gut genügen an ſeiner Perſon ge; 
habt / denn er fich in alen Sachen alſo ver⸗ 
halten / daß nichts mehr von ihm herre koͤn⸗ 
nen erfordertwerden / vnnd man billich fa, 
5 mag’ dag er in der That ein ſolche Per, 


— 


foͤn / zu halten die Repurtarion / fen ale ei, 


nem Ambaſſador zu ſeyn geriemet / In maſ⸗ 
fen dann auch alle Desier vnnd alle andere 
Herren am Königlichen Hoff ſich fo hoͤch⸗ 
lich verwundert / vnnd gefagr haben / daß 
ein jeder Der in ſolchen Sachen zu achrau, 
chen / aiſo wie er beſchaßen fennfol. Es har 
ſich ein jeder zum hoͤchſten verwundert vber 
ſeine Geberde / Sitten / Handel vnd Wan⸗ 
del / vnnd weil mau ſo wolmitibm zufrieden 
geweſen / iſt der Befehl geſchehen / daß er an 
dee Königs Hoff bleiben ſoll / Ewer Hoch⸗ 
heit foll ihnen betichen laſſen diß wol in acht 
un nemmen / daß ein foldyer als er / wol werth 
fenbodaeachrer zu werden. Weiters weiß 
ich auff dißmal niches gu ſchreiben / ſonderen 


iſt / di die Leuth allezeit 
n ſolches ben allen 


—— Me Augen feiner May . umwie von allem genug Bericht gech an / a6 Yung = 
na 


wuͤnſche ich daß ewere Hochhetten in gurer 
Ruhe vnnd Frieden bleiben mogeni Gege⸗ 
ben im anfang des Monaes Giamati Ele 
bla / Im Jahr iora. in der Statt Conſtanti⸗ 
nopel die Gott bewahre. 


Folget nu noch einander Schreibendie⸗ 


erachten 

re der Nation 
General Statten der Niderlande vñ Prung 
Moritz / mas ich euch zu erkennen zu geben 
habe iſt diß nachfolgende: 


Anden KöntgihenHoffdef großmech⸗ 


tigſten —————— 


babe ihr in dieſem Jahr vbergeſand 


ewere 
Briefle vnd Ambaſſador / vmb zu handelen 


ennd Reverengmit 
—— — 
haben ein Ding daß ſehr wol bedacht vnnd 
ſehr angenem geweſen / denn der König von 


dem Hauß der Ottomannen(welches Gore 
vermehren wöle)in feiner Macht unnd Ge⸗ 
walt beftcher biß zum ende der Tage / vnd biß 
auff Mefe jeit haben alle die ſenigen / die da has 
ben wollen Freundſchaft machẽ vñ friedhalıd 
mit ſeinẽ Koͤnigl. Hof / noch in keiner geſtalle 


einigen Schaden oder Verluſt geſpuͤret ſon⸗ 
deren ſie haben guten Rus vnnd Gewin dar⸗ 
von gehabt / welches wiſſentlich iſt durch die 


gante Welt / vnnd bekandt vnder allen Voͤl⸗ 


ckeren / ſonderlich aber bey denen / die der groß 
maͤchtigſte König( welchem Gott ſeine Tage 
verlengen wolle) verſichert feiner Zufager 
vnnd die auch auff ihrer ſeitte / ſich befleifi⸗ 
gen den Frieden zu erhalten / weichen Ihre 
Maieſt. noch viel mehr Gnade vnd Miltige 
feit erzeiger / welches denn ein Vhrſach in / 
daß ins kuͤnfftig ewer Freundfchafft vnnd 
Fried gang beftendig fenn wirde / vnnd daß 
nichts fein wirdt darumb der Fried möchte 
fönnen aebrochen werden, Golerderhalben 
dem Tuͤtcken Me Freundefcharfe ıhun mie 
fichs gebuͤret / ſintemal im Reich def Tuͤr⸗ 
cken weder euch noch eweren Schiffen) fein 
Schade oder Verdrieß im geringſten wider, 
fahren ſoll / An ſumma dieweil wir Freunde 
vnter einander ſeyn / vnnd mit den Freunden 
Freundſchafft halten / vnd Feinde der Mit 
derwertigen ſeyn werden / wirdt je mehr man 
darinn fort faͤhrt / die Gutthat bey Ihrer Ma⸗ 
ieſt. befoͤrdert vnd vermehret werden / denn in 
dieſer Sach alle mögliche Gunſt erſcheinen 
wirt / angeſehen daß fo viel Nationen vnnd 
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ües abzuwenden ond zuverhindern / daß es 
zu keinem guten ende kommen end 
moͤchte gerichtet werden. 

Darumb haben wir geſagt / in betrachtung 
daß ewere Mifgunner ein ſolch Bbel an euch 
degangen / daß Vhrſach gnug vorhanden / 
warumbdiefe Verbundnuß vnnd Freund⸗ 

tfeſt gemacht werde / wie euch denn auch 
weren Brieffen gemeß die Koͤnigliche Re⸗ 
capitulation gegeben vnd verheiſſen woꝛden / 


daß man thun ſol ales was flebegeren/ denn 


teil wir erachtet vnnd befunden / daß nicht 
wenig Vrſachen waren dieſen Frieden zu 
machen und zu beſtettigen / hat vnſer maͤchtig⸗ 
ſter Koͤnigewere Freund ſchafft mit Begnas 
dung angenommen / vnd iſt die Freyheit al⸗ 
ferdings eweren Brieff gemeß gefchrieben 
worden / denn es iftin allen diefen Sachen 
nichts vbergangen worden das nicht nach 
ewerem willen were verrichtet worden / vnd e⸗ 
wer Anıbajfador Cornelius Haga den ewer 
giebde anhero abgeſandt haben / ein Mann 
porrreflid, von Gunſt und Ehre / hat es alles 
verrichtet vnd zu ende gefuͤhret auch in als 
fen Sachen ein ſolchen fletß gethan als moͤg⸗ 
fich geweſen / Zwar ein ſolcher Mann als er 
iſt / fell billich ein Ambaſſador ſeyn / ja er 
ift für allen anderen wol werth ein fold) 
Amot zu tragen / die Vhrſach iſt dieſe / daß 
alle die jenigen fo ſich in diefer ewer Sach ha, 
ben gebrauchen laſſen / ſich alſo verhalten / daß 
fie Schande darvon betommen. Sollet dem 
nad) por alen Dingen euch dahin bemů · 
hen daß diefer Fried feft vnd beſtaͤndig ſeyn 
möge/dannbiefer Fried vnd Freundſchafft / 
it in alewege euch Indeweren Staͤtten ſehr 
nung und zutraglich / vnd eben auff ſolche weiſe 
wie jhr dieſe Freundſchafſt beſtettigen vnnd 
erhalten merder/alfo wollen mir ons vns aud) 
pefleiffigen/derfelben in altem ein genügen su 
chun / denn vnſer groß maͤchtigſter Koͤnig(den 
Gott bewahre )iſt ein zuͤttchaͤtiger vnd freund, 
Hier Koͤnig / der feinen Freunden ale Gna⸗ 
de vud guten Willen fo viel möglich iſt / er zei⸗ 
get / it auch ein fehr groffer maͤchtiger Kenfer 
von groſſer Ehre deſſen gebrauch iſt allezeit 
zuts ju hun. Was herauß abzunemen iſt als 
leg zu exhaltung diefes Friedens gerichtet/ 
Barden ihr denn hun woller alles wag mic» 
lich iſt. Mofes Jeruſalmi hat ſich laſſen ge⸗ 
brauchen in emerem Dienft/fovil im moͤglich 
zu thun geweſen / hat mir auch ju erkennen ge 
ben.ale ewere Sachen Der Friede ſey mit 


FRE feind von mehrgemelten Ambaffador 

nachfolgende geſchenck Preſentirt worden. 
Erſtlich 3- Paradeifvogel / welche auff 

2000. Thaler geſchatzt / vnd mit groffer Der 


wunderung von den Türen angefehen 


u a ni € .ur,- J 
— * 


Dos Draffigfie Buch. > ee 
Boͤlcker geweſen / die ſichbemuhet haben fol, 


Jiem 2. Becer von Cryſtall di Mon· 
tınıana. 
„Item 4. Trinckaeſchir von Fiſcbeyn / 
kuͤnſtlich aufgearbeitet. 
rem 40. Stück von allerley farben At⸗ 


J» Stück fchönenSammer. 
rem s. Stud Damaſten. 
em 5. Stück geelbraunen Dobin. 
temf. Stück vngewaͤſſerten Dobin. 

Item einer Elenlang von Helffenbeyn 
gedrehrer Stab / mit allerley kunſllichem 
vnd ſchoͤnen Blumweꝛck / fo ſich algemach 
daran verlie ret. 

Jiem auß der maſſen ſchoͤn vnnd jart in 
einem Cryſtall sin Papagey gemacht ſo 
kuͤnſtlich vnd ſchoͤn / daß man nicht / wo der⸗ 
ſelb hinein gebracht / ſehen kan. 

Item erliche lange Hand welen / auf 
dermaſſen ſchoͤn von Blumwerck. 

Von dem doppelten getroffenen Hey⸗ 
rath zwiſchen Spanien vnd Franckreich / 
vnnd wie zu Pariß deßwegen triumphirt 
worden / iſt menniglich kuͤndig / fol⸗ 
gends aber iſt von wegen der Cron Franck⸗ 
reich der Herzog von Mayne in Spanien 
geſandt worden / welcher im Auguſto zu 
Madril ſehr ſtattlich ſeinen Einzug gehal⸗ 
ten / dann er vber oo. Reyßwagen bene 
ben den Prefentenvenroooco, Cronen 
werth mitgebvacht / der Koͤnig hat ihn ſo · 
lenniter empfangen / vnd groſſe Nevereng 
erweiſen laſſen / Es hat vnter anderen 
Pancketen der Duca de Lerma jhn inet 
nem Garten zu Gaſt gehalten / in welchem 
alle Brunnen etliche Stund mit Wein 
gefloſſen / Die Heyraths Notel ſind in S. 
Ludwigs Kirchen in Madrillinbeufein ges 
dachter . Herhogen / Baͤpſtlichen Nunci / 
Florentiniſchen Ambaſſadors. vnd ande, 
rer groſſen Herrn publicirt worden / Dit 
ter den Heyraths Capitulationen iſt be⸗ 
griffen / wenn die Infanta ein Wittib wer, 
de / mider mit dem Heyrath Gut nad) 
Spanienrenfen möge. Das Heyrath gut 
beyder gerroffener Henrach zwiſchẽ Spas 
nien vnd Frankreich follbenderfeits ſeyn 
sooooo,Eronenbarfchafltisoo0o . Eros 
nen Klennodien/end 2000, Cronen jahr, 
lich einfommens, fo manjeder Princeſſin 
lieffern fol. 

Der Königin Spanten hat dem Her, 
sogen von Mayne vor feinem verrenfen 
wider nach Franckreich ſooobo. Cronen 
am Abfchlag der fumma’fo ir May. Dat 
ter defi erzogen Darrer ſchuldig verblie⸗ 
ben / beneben 6.Ihöne Pferd mir Damaſt 
bedeckt / vnd dem Koͤn. Wapen infignunt/ 
feinem König zu bringen / zuſtellen laſen. 
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be rrauffgehenckt. Dir cinen winter 
den en welches ſie imarfchr kraͤnckt / 
hat er ben leben gelaffen / laͤßt auch noch Petr 
nen / ſo er jhn nur bekommen kan leben fon» 
dern hat im Sinn vnd Much / dar Saͤch⸗ 
ſiſche Bol in Siebenbuͤrgen / welches doch 
vð Tenrfchem Gebluͤt entſyrungen vnd fets 
nen anfang hat / genzlich auß rotten vnd 
in vertilgen / von jren Guͤtern fein Kriegs⸗ 
volck u halten vnd auß mjahlen / vñ in eg 
licher vnſerer Start ſein Tyrannen m. 
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noir, befege haben derwegen Maneft, ein 
demührtg zu E.G.imNamenond sonme, Curierzum Baſſa gen@riam abge ' 
gende gansen Sachſtſchen Volcke in nochmain zu erfümdigen/obman ſich 
Giebenburgen / vnderchaͤnig bitrend fie dens oder Kriege su verfehen 7 im legten 
wollen auß rechter Teurfcheranfehenlicher: Fal demOberjten Trosi Befeldy geben daß 
— — ————— ſolch ** des zehenden Manns in Ober⸗ 
er Elend | en / vnſerthalben bey Vngarn ergehen zu laſſen / ſolche Orh wi⸗ 
Keyſ. vnd Kon. May vmb Huͤiff on Bey — a ER 
mb 













atteri: 


ande bereirund gefaflimie auch im zeitlich ii 
gegnen / in anſehung / dyder Bruch deh ac, 
ſchloſſenen Frieden Anſtands / bey im vmb fo 
vil deſto mehr zu beſorgen / weil er / wie allerhãd 
eitungen vnd Bericht je lenger je mehr mit 
bringen) an der einnemung Moldan wid 
allachen / auch anderm/ng wider die geſchloſ 
ve Capitulation gegenGiebenbingen / durch 
ſſen verluſt vnſer Cron arn / vñ nach⸗ 
foigig dem H.Rom. Reich eufferfte Gefahr zu 
wachlen möchte / fuͤrgenom̃en worden / nicht 
erfertiger/fonderen nachdem er / wie für gewiß 
einfompriden Frieden mie dem Perfianer ge 
ſchloſſen ſich ſtarck bemuͤhet / allerien gefehrli, 
che factiones anzuftelleniond dadurch iegt an⸗ 
gedeutes Landt noch vor / oder auch ohn einen 
offenen Feldzug deſto beſſer in feinen Gewalt 
zu bringenimie er dan gegen Die jenige / weldye 
wir nach Conſtantinopel geſchickt / obbe ſtimpte 
riedens Capitu ation in Diſputat ziehet / vñ 
benbuͤrgen fuͤr ſein Eygenthumb haben 
wil. Neben dem / wann es mirim de Erbfeind 
um Friedbruch gelangen wuͤrde / wie vnd was 
gr man jur nothmendigen Rettung / vnd 
auch ſchon das Weſen in gegenwertigem 


wegu 
Kachs obligen / vnnd denſelben androhende 
Gefehrligtkeiten / bey vnſerer zu Franckfurt 
gehaltenen Wahl und Croͤnungs verſamb⸗ 


der Mangel 
Hannbep Krige Wariculifeigerg Anne 
Reichs Abſẽ eines er⸗ 


lung/der vnumbgenglichen Notturfft etach⸗ 
allgemeinen anjuſtellen / 


tet / einen 
in wir dann der dafelbft angewe ſenẽ 
a tig 


Churfurſten / wie miniſtrato 
8 


Brandenburgiſchen Geſandte deſſen 
vnd gnediglich erinnert / mit beger 
ſamptlichen Churf. 8Liebden / jhnen dit 
foͤrderliche haltung erſtgehoͤrtes Reichstags 
nit zu wider ſeyn / ſonderen dem vblichen her⸗ 
kommen nach / darzu jren Collegial Conſens 
ertheilen wolten / der vns nicht allein erfolgt / 
ſondern fie haben auch vnſere herzwifchen ge 
tbane Erinnerung fo weit in acht genommẽ / 
daß fieinen an ſtatt onfer vnd deß 3). Reichs 
Statt Nuͤrnberg / als ſonſten vermoͤg der 
Guͤlden Buͤll / nach außweiſung obangereg⸗ 
tes Churf. Collegial Conſens gebuͤhrenden 
Orth / beuorab / weil bey vns der Raht ſetge · 
nanter Statt Nuͤrnberg allerhand erhebliche 
Vrſachen fuͤrbringen laſſen / vmb deren wille 
man jr der Statt mit mehrgedachtẽ Reichs 
tag fur dißmal anedigſt zu verſchonen gebet⸗ 
ten / die Statt Regensburg zur Malſtat / auf 
zeit den 24. April. Newen Calenders / foda 
fein wird Mitwoch nach Miſericordia Do- 
mini obgemeltes 1813. Jahꝛs / der geſtalt beite 
ben laſſen / daß gleichwol dieſe angedeute ver⸗ 
ordnũg vorangeregter Guͤldener Bul kuͤnff 
tiglich vnſchaͤdlich fein fol. Hierauff fein wir 

D00 ent, 
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1 kai: 
endanderen Vnſtatten 
fonderen in Berahtſchlagung def gemeinen 


euch veräntäfjig verfehen / vnd fhr chut auch 
daran neben der ſchuldigkeit on ewerer felbft 
Mothtunft vnſeren angenemen Willen vnd 


endliche Meynung. Dann ob ſchon jr ange⸗ 


regter maſſen nicht erſcheinet wird / doch euh Keif. 


deſto minder von gemeiner Statt wegen ob⸗ 
gen das ſenlge / was durch ung vnnd die er, 
ſcheinende Ch vñ Stende / 
oder der abweſenden Raͤhte / Bottſchafften 
vnd Geſandten verabfchicder wirt / neben an. 
deren Abweſenden zu vollilehen / ſolches wir 
euch nicht verhalten wollen / ſich darnach wiſ⸗ 
ſen eigentlich zu richten / Denen wir mit Kei⸗ 
ſerl. Gnaden vnd allem guten wol gewogen. 
Geben in vnſer Star Wien den 38. tag des 
Monats Decembr. Nach Chriſti vnſers Iie- 
be Herrn vnd Seligmachers Geburt fechze 
henhundert vnd im woͤlſſtẽ / Vnſerer Reich 
des Roͤmiſchen im erſten / des Bngariſchen 
tin fuͤnfften / vnd des Boͤhmiſchen imandeın 
ahren. 

Ob nu wol auß etlichen verhinderungen 
viel vermeint diſer aufgefchriebene Reiche, 
tag werde flecfen bleiben / hat doch der end, 
lich feinen foregang gehabt / ond Ir Maieft. 


1 f rant 
* PL? 
„4 v I m — *— 
eo i Er 5 Dur N 8 
—0 FR fe "(ins rau 
x r — — A 
\ ? 


At 


5 


daldats 


ndere fürneme 
Herren / haben fich endlich in der Ränferin 


Magen zu ge / alda die Kanferin/ fo 
im Wagen gefeflen und abgefliegenrangenom 
men / neben welcher feind alle Nirterfchafften/ 
der auweſenden Reichefländenivorde Keifer 
vnd Keiferin/ in nachgefexter Ordnung fürs 
pber geritten’ Als: 

Erſtlich und anfenglich / fein 2. Tromerer 
gerttteiy nach ihnen 30. Pferdr/ von alleriey 
vermilchten Farben- 

Zum andern / zween Trommeter / Ind 24. 
Carbiner Ritter / fo ſhre Ptxen auffrecht 
gehalten. 

Zum 
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Herr Oberſter 
Her —— F Sihten, 

— änterer von Meggaw 
— Die ſween —————— 
ſch vnd Darmſat / neben nẽ Hertog * 
Friderſch von Muͤnſterberg / auß Schleſi⸗ 
en ohn gefehr von 18.jaren. 

Zum Der Churfuͤrſt von Zier allein 
geruten meinem langen Damaſten ſchwar⸗ 


gen Rock 

Zum 29. Die ⸗. Ehrnholten / der Vnge⸗ 
riſch / Behmiſch / vnd Oſterreichiſch mit ein, 
andermuddirz . Reichs Ehrnholten auch 
mirkinanderin ihrem Habit· 

Zumz0. der Erzmarſchalck / Herr von 
Pappenheinm / ſo in einem ſchwarren taffesen 
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Zum 35. der \ 


den Paflenentöß gebreht worden / vnd Hert 
State Raferer mit Pbırammmorung der 
Schluͤſſel ein Mein Sermon acchan dieſelb 
empfangen / vñ wege det Stat Regen 
angenom̃en / darauf Her retchshice, 
Blm an ſtat Irer May geantwort / weſches 
alles 
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gefolgeen 
— 23 20, jährigen fritdeng 
anſtand / ſo vom 2. tag chie, 
nen :6or.Yars et vnd 
beſchloſſen /damit das Reich Teutſcher Na, 
tton / wie auch Irer Mat, Konigreich vnd 
Erbland von den außgeſtandenen beſchwe⸗ 
rungen / ſich widerumb erholen / vnd zu dem 
alten wollſtand gelangen moͤgen. 
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balten/auchfoldyevorbereitung allenthalben 
machen laſſen / darauß bald ab zunemmen ob 
end wie er geſinnet vorange zogenen hochbe⸗ 

betrefftigen Friedens auſtand 


su halten 

Ob wolaber Ihre Keyſerl. Mafeſtet zu 
erhaltung des lieben friedens fren abaeord» 
neten Andream Nearonian die Tuͤrckiſche 
Pforten nach Eonfandinopolt geſchickt / 
vᷣnnd vber die angefangene jerſtoͤrung des 
Friedens betlagt / mit ſtarck vermanung fie / 
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richtet werde / welche Hoͤchſternandter 
rer Match —— vnd Bruder / 
Erlaw E pnd nerhfer Vorfahr.Keifer Rubetrhlöbs 
Gränshänferides Eibfemde | —* lichſter gedachtunß / PS hoB Fürfen 
Oſterreichiſchen / Per Bachfol- vnd Ständen allkte zu Negenfpurg im 
andern hinderligenden Teutſchen Lan 1608. bey damals vertageer Ditichever, 
* naher beykommen / vnd derowegen rg fuͤrtragen 5 — intemal ohn 
hochſt vonnoͤhten durch die — * olche vorrerſtandene be che miitia / 
ne Beſt ngen vnyd Grensen den gehenl⸗Inmaſſen vieler anſchenlich vnnd Kricas 
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vnordtnungen vnnd Wider ſpennigkeit er» 
wachſen / So ſehen Ihre Keiſerl. Maieſt. 
nochmals gern’ vnd erfordert die notturfft 
daß beniesiger Neichsverfamblung/ durch 
des H. Reichs anweſende Stend / vnd den 





E———— 


n22: 
Decebrissüngft abgemichenen a9ız Jahre 
iediwederen Reichs Craiß abfonderlicdh jiers 
mahnen nicht vnderlaſſen / ihr gutachten (da 
es biß hero erwunden) zuſammen zutragen / 
in die Maͤntziſche Cantzley zuſchicken / vnnd 
auch darzu auß jedem Craiß / entweder die 
deputierten Muͤnz Staͤndt oder in Mung 
twefenerfahme geuͤbte leuth ſampt den War⸗ 
deinen anhero nach Regens burg zuſchicken / 
auff daß vnder wehrender Reichs verſam⸗ 
lung in einem beſondern Rath / daß jenige 
fuͤrgenommen / vnnd erwogen werde / was 
dieſes michHHaen eigennutzigen weſens hal, 
ben au chun / Darneben daß ſenige in 
ſtelſſe Rathſchlagung zu gehen / was Die 
Craiß außſchreibende Churf. Fuͤrſten vnnd 
Stände zu quter vorbereit vnd vollendung 
dieſes wercks noch ſonſten dienlich zu fein 
befinden werden. Vnd ſo —“ 
ap 


ae eh Ne ee 


Be tale 


DE N 4 7 in 
Ka < 72 Bra 2 220 207 


sefällenm | BR. > iy 2. 
Als wollen Keiſerl. Maleſt. nicht 
weniger in eg werden alle 
vnd tede Craͤiß / die jnen durch 
Abſchiedt De Anno 1582. 94- 98. und 16035 
ne vnd vnlangſtdurch Keif. 


—* tende „ ober dero Nähte, Porefchaff, 


tenoder Geſandten / auff mirrelond wegeben DB 


zu gedencken / mie dieſem hochnoit⸗ 

wendigem Werck vnder dieſer iegt wehren, 

ed verfamblung ebenmäffig abzu⸗ 
e 


Nach dieſem obgefegten Articul laſſen ire 
Maieſtn der Chur: Fuͤrſten / Staͤnden vnd 
der abweſenden Raͤht / Bottſchafften vnnd 
Geſandten bedencken ſtellen / Demnach dem 
Heil. Reich vor jahren vnnd ſonderlich 


te/ Land vnnd guͤter durch frembde Porentas 
ten end Communen entwendt / vnd von den. 
ſelben Th tlicher weiß in behalten werden / 


welcher geſtal / vnd durch was fuͤgliche mir- | 





maſſen einmuͤtig / 
vorderfamb > ruͤhmlich ben diefer Ihrer 
Keyſ. Mater, erften Reiche verfamblung 
erweiſen / wie ihrer Keiſerl. Maieſt. gures 


auch vertrawen zu ihnen vnzweifſentlich geſtelt 
sur jerigen zeitten ettliche anſehenliche Srät. 


iftne. 

Diefes iſt / was auff nochwehrendem 
Reichs tag if fuͤrgetragen worden: Gore 
gebe daß alles zu einem gluͤcklichen ende ab⸗ 
auffet. 

Oben 


= nen / auff bog 





alles abgelofleny wie 


nno 5 
ad gegen 


per 
—— — — 


Sirene Könige ——— fi 


‚aufferhalbde 
oͤniglichen Paüaf / auff ein E 
Meil lang / mit Be Se 






der feit am offer deß 
en Prtng, Ihre 





Shut Gn. vnd die haben in 

der Königin Gallerien 7 vor dem Pallaflı 
aufs Water gebamer/diefer Rurprmeil zus 
geſehẽ. Erſtli ch war ein Specul oder Wade 


thurn / von Nols und Brettern gesimmert/ 
mir Tuch vber jogen / vnd gen men er 
ler oder angeftrichenvfen tdeß 
fi Darauf ein Stuͤck Gefchüsgefü 
ein Pechthonlein das Zeichen mit Pen 
be Sofungsfchuß zu gebenvon deranfunfft 
def Feindes. Vngefehrlichen ween Muſ⸗ 
keite iſchuͤß dauon / iſt ein Caſtell von Holtz 
gleichmeſſig mit gemahltem Tuch pbergogen/ 
mit drey en Thuͤrnen / deren der mitler etwas 
höher vnd ſpig gebawet worden / ſo ſich halber 
auff das Sand / vnnd halber in das Waller 
erſtreckt mit einem Wall vmbgeben. Auff 
demmitleren Spur tar ein blawer Fah⸗ 
nen / mit deß Tuͤrcken Wappen /einem hal 
ben Mon außgeſteckt. Vñ ward die Feſtung 
gegen dem Land / mit kleinen Thuͤrnlein: gege 
dem Waſſer / mit einẽ fchonen Portimelcher 
wol befchloffen/ond sum eingang mit zröenen 
Thuͤrne verwahrerialles mir gemalten Tuch» 
eren. Im mitten def Ports / ſeind vielkieine 
Schtirein mit auflgeftecfren Fahnen su fe, 
engemwefen. Bor ond vmb diefen Haffen 
baden gehalten viergehen Baleren und rin 





ingleihem —— nad) dee 


begeben: 
7 “d Als nu die 
; ——— 


hlet / um Vortrab / 
chif / 


tauff dem Shin mit einem 
Sofungsfuprend anbrennung der Bech⸗ 


ar thunnen / den Tuͤrcken fundrgerhan. Dar⸗ 


auff auf der Feſtung auch ein Warnungss 
ſchuß er folget / vnd der Lermen vnder ihnen 
geblafen worden. Darauf die Tuͤrcken auf⸗ 
brochen / vnd den Engliſchen Admiral / erſt⸗ 
lich mit iwo Galleen / hemacher auch mit dem 


tgeidefen: Gallion angegriffen. Die vbrige Engliſche 


Surf / ſo in ſechzehen geweſen ı worden 
auch alfo bald von Galleren vnnd Fuſten 
vmbringet / welche ſich von einem sum ans 
dern 2 hefftig auff emander ge» 
troffen. Der Admiral aber hawe ſich hin» 
durchgefchlagen / vnd ſeine Station gegen 
dem Eaftell vnnd Veſtung eingerommen/ 
auch dafelbften geanckert Darauff aufder 
Veſtung gegen de Admiral gewaltig ſtarck 
gefchoffen. Inzwiſchen haben die Ballereny 
vnd die andere Schiff auch an einander ger 
fent/kiß daß endlichnochdren Schiff auch 
zudem Admiral geandert. Nach diefem tft 
auch der Vice Admiral herbey gefahren! 
welcherdann evener geſtalt / beneben andern 
ben fich habenden Schiffen / die Tuͤrckiſchen 
Galleren / in der gegend deß Königlichen 
Pallaſts / ange ſprengt / da fiedapfter mir ges 
waltigem ſchieſſen mit einander geftrirten; 
Aderdeile'nongeaehreriharder Vice Admi⸗ 
ral durch geſchlagen / vnd fich in der mitten 
deß Fluſſes geanckert / etwas höher aufl- 
werts als der Admiral. Welchem die ande⸗ 
re Schiff gefolget / vnd ſich gegen dem Port 
vber / gelegt. Immittel haben ſich die Tu 
ckiſche Galleren / algemach nach hrem Ha ⸗ 
fen / vnd an die Feſtung gelegt. Als nun die 
ganße Enalifche Armada faſt widerumb 
verſamlet / hat der Abmiral ferners mic etli ⸗ 
chen Schiffen an den Haffen / vñ die dauor 
ligende Schiff geſetzt. Da abermalein ſtar⸗ 
des ſchieſſen / von — vnd Gal⸗ 
lern / 


2 


u U ⏑⏑ 





t * 
uß ge⸗ 
— 
** a i 


far i 
nodien / vff dem Ha ** nDaat 
aber’ mit einer von Diamanten vnd Perlein 


han ander gearbeit — ade 
aar eingeſlochtenen Diamanten / vñ grof- 
fe eh ra : deren 
Scyweif Drepsehen Fräipfeinmnadyrbißauf 
geſchtes Geſte getra gen. Nach die ſem ſeind 

Erxbiſchoff / Biſchoffe / Canler / 


ü— —— ERLEBEN DLBDRETE TUT 


d hehe Rahte Graffen und Nirter / wie 
Herren der Gehetmſten Cammet / gefol⸗ 
vnd vf dieſelbige Ihre Koͤn. W. in einer 
ns ſtatlichen / vnd a LUDER. 
ſen 


— — * 
ndlein / vnn Capot 
Diamante / bihhinab»fde Saum bi 


befeget, 
Vnd harder Graff von Arondel’derofelben 


das Schwert vorgetragen. Kurt herna 
iſt auch die Koͤnigin / in einer weiſſen Dar, 
etin Rockgetleidet / mir vielẽ vberauß groß 
vnnd ſchoͤnen Diamanten vnnd Perlein ge⸗ 
ſchmuͤckt / mit den verhehrathinẽ Graͤffinen / 
vnd anderem Adelichen Frawen ſimmer / in 
gꝛoſſer anjahl / vñ koͤnſich bi kleidet / in beſagte 
Capellen kommen. Da ſich dann Ihre K. 
Woff den Stul zur Rebren Neben dero⸗ 
ſelben Ihre Churfl. Gn. vnd hernacher 
Prins Carle Gegen vber aber die Koͤnigin / 
vnd Princeffin / gefeht. Neben dem Könige 
vff der Rechtẽ iſt geſtandẽ gemeldter Graffe 
von Arondel mit dem Schwert / vnd zur Sin, 
cken an der Stiegen / der Biſchof Couentri⸗ 
enfis,und an Ihme der Graff von Northã⸗ 


xton Vff der andern ſeiten / der Viconte de fi 


ſle / vnd Monſieure aren / der Königin ihr 
Eanimerherrund Hoffmeiſter. In der mit, 


te aber die Graͤfſſin #6 Arondel. Diefem nach 


ſeind die Fraͤwlein abgetretten. Vnd hat die 
Frow võ Harington dẽ Schweiff der Prin⸗ 
ceſſin vfgehaltẽ Es iſt anch Prins Heinrich 
von Naſſam / vf das geſtell ge fordert / vnd bey 
Hochgedachtem Prinzen geſtanden. Da ſie 






beide Eheliche verlobte mit einander zudem 
Altar gangen / da fie beide nieder gefnier. 
Vnd hat der Ersbiichoff abermals geberter; 
Darauf man abermals Muficire ‚ Bund 
find Sie beide wideruin/derChurfürft alzeit 
zur Rechten Hand / vff das Geſtell getretten. 
Vñ hat der König Ihnẽ gluͤck gew nd ſcher. 
Vnd iſt alſo bald von erlichen Herren / das 
Confect / vñ ein Becher mit Wein vff getra⸗ 
gen / vnd erſtlich dem König vnd Koͤnigin / 
hernach Ihrer Churfl Gn. vnd der Princeſ⸗ 
in / vorgeſezt worden. Inmittelſt iſt der 
Köniz der Herolden / ſampt andern Dier 
feiner Sefellen in gewönlichem Nabit her, 
für getretten / vnd nach gethaner Nevereng/ 

nad) folgende Mortaefagt: 
Gluͤck / Heyl / vnd Woifarch / wölle Gott 
der Allmechtige dem Durchleuchtigſte Hoch» 
gebornen Fuͤrſten vnd Herren / Herren Fri⸗ 
derichen / Pfalngraffen / deß heiligen Roͤmi⸗ 
Ppp ij ſchen 


EIun 


aden worden har ch ab 
anckh N 
——— 
— A ‚auch ber Kö, 
eur —— der Prin / durch be⸗ 
ſagten vfgerichten a ‚in den nebenfaal 
angen / wie auch nie Princeſſin wider in Ir 
Gemad abgetretten Inmittelſt haben die 
Tronmerer vffachlafen nnd hat man die 








ſpeiſe vn Die Taffel gerrogen / welche RINDE 


erſonen off jeder felten / 8 
aldhernacher har Ihre Churfl. Gr» a 
Princeffin/weldye einen andern Roc ange, 
than’ widerumbin den —— 
sa Me Princeſſin oben adein vff de 
bay eChurf,@n: u ey 
Carle:neben Ihrer Churſt Gn.der Fran, 
zöffifche Geſandte vnnd en Vorſchneidet: 
hernacher Pring Heinrich von Naffaw : vff 
der andern ſeiten aberineben den Pringen/ 
iſt faſt ein Plagichr geftanden/ und darnach 
der Venediſche end Stadiſche Geſanten ge⸗ 
ſeſſen. Die übrige ſtelle ſeind von den andern 
Gꝛavẽ / Ritter wie auch Groß hoffmeiſtern / 
Herrꝛen / vnd Raͤhten / vff einer ſeiten / vnd vff 
der ander ſeiten mit Damen / beſegt worden. 
Vnnd hat die Mahtzeit fan Drey ſund ge⸗ 
mehrer. Die uͤbrige Junckern ſeind in einem 
vnder Saal gefpeifer vnd tractirer worden 
Nachingenemmener Mahljen / ſeind die 
Printzen vnd Princeſſin zum Könts ins ge⸗ 
mad) gangen. Vñ iſt gegen Abend einTang, 


el na — ka 
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—— Her 
die waffen / der Rüfmerftere, Der Oberſ 
Kaͤmmerling hielt durch feine Diener da 
gemeine Volck in zuter Otdnung es 
fein hindernuß verurſachte. 
vnnd Ihre Dochter / beglellet von andern 
Fuͤrſtinnen / vnd Graͤfinnen vnd 
zimmer hohes ſtands / ſaſſen in einem & J 
darauß fie ſolchẽ Ritterſpiel zufe 26 
Den Anrrie chat Ihre König. Woñ führer 
dag Ringlein Drenmal hinweg. Darauf 
folger der Churfl. Pfaltzarafe / ſan Dochters 
man / vnd nam den Ring Zweymal auff ein» * 
ander. Der Prinz Earle renr hernach / vnd 
führerden Ring in Fünf rennen Diermal 
hinweg. Nach diefem Renneten auch ber 
Fuͤrſt von Lenox / die Grafen, Are 

or 





Ric ah 
ur 7 4 


ga — —— 6 


—MD——— 
arte — 


* * eiler. — ee 
riche/fundreich.g — 2 


det / von Golt vnd / Siber vnd geſtuckt 
— 


en 
ſtatlicht gemahlet / der 






iuceſſin) deren folder Nagenallein 
uhren gemacht vnd beſtelt morden:) 
a pꝓr Brei ſchencker N 
Velchen die Deinecfin inte ſoderer freund ⸗ 
lichteit zu groſſem dauck / ia frewden ange · 


1io men. E rn ea 
— — Februariyfind $hreChunfe 
En guder Kon. Wach —— 
verreiſet / von dannen Ihre Churfl, © 
neben dem Pring Cart(auff Ihrer: K. W. 
anteguna) nach Canterberg verruckt, Me 
Vniverſttet der enden zu beſtchtigen. Da 
dan Ihre Churfl. En. mie dem Jungen 
ringen fehr ſlatlich / mit einer Sareinäfchern 
ration( darinen die, Vntverſitet zu Hey · 
delberg / vnd was forneme gelaͤrte Leuth auß 
beiden, Vniverfiteten ein ander zutommem 
ſehr hoch. geruͤhmet )emofangen / vñ auch der 
zu ehren / vnderſchiedliche Comedien / als auß 
dem Terentio vnnd andern / ſeind gehalten 
vnd entlich drey Doctores / mit gebuͤrlichen 
Ceremonien vnd ſoſenniteten / creiret wor» 
den. Vndſol alhie nit vnnermeldet bleiben? 
das da Landbraͤuchlich / mit · Koͤniglichen / 
Fuͤrſtlichen / Graͤfflichvnd Adelichen Perſo⸗ 
nenidar Album vnddie Matricul, durch ein⸗ 
ſchreibung dero Namen / zugeren / zu auten ⸗ 
uſiren / vnd alſo deroſelben parrocinij ſich zu 





verſitet begeren dazumal der Printz Carlı 


der Printz von tnox beneben erlichen andern 
Ensukäm Sperreny die vorgemelre Kley⸗ 
dung ode Togam angezogen ficdhin 


Academico cingefeleiennd daran 


uamen 


allen ehren gehalten mipden: Darauff Sie 
mit gebuͤrlicher d Iren abſchied 
> gib wider nach dondenverrus 
1; 0) 4) KuRR mE aEe 23 tee 

Da ſolches die vntuerſitet zu Oxenfurth 
—— nicht vuderlaſſen / Ih 
Churf Gn durch eindegation vnderthenig 
zu erſuchen / vnd ben jnen ein zukommen / zıu 
bitten / darneben altemherkom̃en vnd brauch 
nach / mit einem par Haͤndſchuch juverehren 
Dieweikaber Ihre Churn. Gn. in der Per⸗ 
fon dahin gureifen/außerhebtichen vrſachen 
fich eniſchuldiget / gleidy mol die verehrere, 
Haͤndſchuch in gnaden angenom̃en / haben 
Sie zur Dandfagung / ein güldin Kerten 
beneben Ihrer Churfl En: Bildnuͤß / hin. 
wider verehren laſſen. Dar auff ehrngemel⸗ 
te, Vniuer ſitets Conſiſioriales gegen Ihre 
Churfl En. für ſolch Ehrenpreſent Sich 
vnderthenig bedancket / vnd neben offerirung 
Ihrer Matricul / fo Sie erſt gang ernewern 
laſſen / vnnderthenig aebetten / das Ihre 
Churf. Gnmit dareinſchreibung dero Na⸗ 
men / Ihre Vniuerſitet wuͤrdigen wolten 
Auf welches hegeren Ihre Churf Gnſich 
gang gnedig erzeigt wnnd Ihren namen vn⸗ 
Ppp iij der 
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pflegen zu bege diewell 
Tas Rt nik ige Nu Orops 
mit mehrer folenniteten end 


nnd ahlin / der 
Princeſſin wnd dem Juugen Prinyenmebe 
andern Fuͤrſten vñ Heren / in allen Loͤblichen 
vnd Ehriiebenden Pantferen / Geſpyreche / 
vnd einem Ritterlichen Thurnier/u welcht 
zwantig Herrn / allein Kuͤriß/ 
gewapnet / verordnet worden / mit ſonderen 
fremden su zubringen. Welches es 
attieflichabgägen, Mach dieſem Feſtag / ind 
Ite Churf. Gn. ſampt der Princeſſin in 
den Thurn zu Sonden gefahren / daſe bſten 
alles beſichtiget. Band da man Ihnen zu 
Ehren / das groß Geſchuͤtz darinnen loß ge⸗ 
brand / hat die Princeſſin ſelber bey einem 
fewer geben / vnd das loß geſchoſſen. Es iſt 
aber dieſer Thurn ein ale Koͤniglich Schloß / 
eins groſſen begriffs / dariñen viel gefungene 
auffenthalten werden A IE 
Nach dem aber Ihre Churfürfli@n. ern 
faͤrtiges anligen hatte / wider ju Ihren Land 
vnd Leuten / vnd vielgelichter fraw Murter 
zit kommen / zum theil dero Kegterung ſich 
võ tag ju tag zu vnderwindẽ / zum theil auch 
feinefram Murter/ den Herin Adnnmniſtra⸗ 
tdorn / Geſchwiſterich / vñ befteundsen/feiner 
empfangenen vnnd erlangten Herrligkeit / 
Frewt vnd Ehr theilhafftig zu machen: Der⸗ 
wegen haben Ihre Churf Gnicht vnbilleih 
vrſach genommen / Ihre K. DB; in Groß⸗ 


ermann uͤbegleiden / vnd noch erfiche t 





ud 


angtdenten einen anfang zu me 
haben Ihre Ren God Dede 







mit Jagten / und andere Kurtweil auff dem 
ee 
nd Sie zuuor zu allen anweſende Ambafs 
rigefahten/diefelben begrüffet/ond has 
h elften freundliche Abfchted von ihnen 
geuommen. Die den yhrerC hurfünil. Ein. 
Dingeae valedieitt / vñ ein gluͤcktiche Wider⸗ 
keht iu dero Land vñ deutẽ gen nſchet habe. 
Dem io tag Aptins nach Miriag /feind 
Ihre K. W. mit der Koͤniain / dem Prin 
Carle / Ihrer Churfuͤrſtl. Gn. vnd dero ge⸗ 
mahlin / der Princeſſin / ſampt den Herren 
Commiſſarlis / neben andern Herten vnnd 
Adels Perſonen / auß dem Königliche hauß 
Wuthal zu Schiff getretten. Vnd da Ihre 
Koͤn. W. durch die Bruͤcken vnd bey dem 
Thurn fuͤruͤber geweſen / hat man alle groſſe 
Stuͤck auf dem Thurn / vnd ſonſten am offer 
dep Lands loß geſchoſſen. Deßgleichen von 
den Schiffen / fo beyderſeits vf der Revier 
mit "ihren fliegenden Fahnen gelegen / auch 
geſchehen / Ihre Churfuͤrſtl. Gnad vnnd die 


rin⸗ 
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ıder Comitat gerhetlet. Bnd ſeind 
.& mit der J 
ee 


‚fernen / gu Canterberg verblieben. Deraans 
gereft Ihrer Ehurfl. En. Graffen / Eden 


vnd Omicirer / ſeind noch ſelbigentags nad) 


Marget verre f t/ombdafeldft erſte gelegen · 
beit zu Schiff zu tretten / vnnd in Seeland 
Ihrer Churfl. En. zu erwarten. Welches 
doch wegen wicdermertigen windes vor dem 
20. tag Aprilig nicht geſc ehen kondte Den 
20, tag / ſeind fie gegen Abend zu Schiff (wel⸗ 

ePAduanrage genennerward)gerretren/ 

Segel auffgezogen / und in Gottes na⸗ 
men fortgefahren. Andemfuruber fahren / 
hat der Gouuerneur def Schiffs, darauf fie 
fuhren? dem Admiral zu ehren / einen St 


gei ſtreichen laſſen / vnd denfelben (dann es 


lich) mir fieben Salueſchůß / den 


alfo breu 

Vice admiral mir fünff ondden andern Ad⸗ 
miral mit dreyen / auß geladenen Stuͤcken 
geehret vnd begruͤſſet. Vnnd weil der mind 
gut / ober wol ſchwach / find ſte doch deß ange» 


gꝛoſ⸗ ten Tags / den 2 ĩ. Aprit.auf fuͤnff oder ſechs 


nandt / hat Ihrer Churfl. En. vnd dero Ge, 
mahlin / mie auch des Jungen Prinsen/fut 
ber Pforten / mit etlichen vom Adel In Ro⸗ 
ten Talaren bekleidet ſampt den fuͤrnemſten 
def Rahte erwartet Ste dafelbften inte et, 
ner Oraͤtion emofangen / vnd bif an dee Kir⸗ 
chen in der Stat bealeytet. Da der Decanus 
mit den Canonieis, Ihrer erwartet / mit ei⸗ 


Meilen nahe bey Fliſſingen ankommen / vnd 


daſelbſt im Ancker / die Nacht vber / verblie⸗ 
ben. Bey dem Nachteſſen hat der Gonuer⸗ 


neur oder Capitin deh Schiffs / zu vnder⸗ 
ſchiedlichen mahlen auff Ihrer Koͤn. Wivnd 
Ihrer Churfürft Gn. geſuudheit getrun⸗ 
cken / vnd allzeit auff eines jeden geſundheit 
Dren Stück / oß brennen laſſen. Den 22:rag 
feind fie ga Fuiſſingen anfommen, den Port 


vnd Stättmit Sieben Stuͤcken begrüufer.. 


Denen die vonder Siatt mirdrey Stuͤcken 
twider geantwortet. Darauf fie geanckert. 
Alsbaldfeind erliche Jagten kommen ‚rer 
Churfl. Gn. angehorihe einiuholen. Aber 
der Eapitain mölre fie mich außſteigen laſſen / 
fondern bey dem Mittagimbiß behalten. 
BVnd befahl alſobaſd zwantig Topftandart / 
das iſt / lange Wimpeln / vnd dtey Fahnen 
fliegen zu laflen:tieffe Fe bey de Eſſẽ ſtatlich 
traerierd/on fieng ſelber an / auff vnderſchied⸗ 
ne geſudheitẽ zu erinckerben denẽ mã quch alle 
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 2eChurfl.Cn,fambr dero pielgeltebt j 
| sehe On fanbt ber rasen K 


‚Royal genennet / dieweil ee der Prinz Hein, 
‚rich hochfeliafter gedechtnuß / flür fichfelbften 
hatte bawen laſſen. Vber welches zu einem 
Obriſten Admiral geordnet war der Graff 
von Nottingam, ein fürnehmer erfahrner 





Herr / der zuuor Anno 1 88. durch Ritter⸗ fie 


liches gemuͤth / vnd erfahrne geſchickligkeit / 
die gewaltige Armaden der Spanier hat hel⸗ 
ffen ſchlagen vnd verjagen Vnd mar dieſer 
‚Prins Royal noch nie gebraucht / fondern zu 
dieſer Rayß das erſte mal zu Waffen kom⸗ 
men. Seine lenge war vnden 15. ſchuch fe, 
‚den ſchuch 12. Daumen breit zu rechnen. Die 
breite 48. ſchuch / die hoͤhe 6. vnd die lenge 
oben /230. ſchuch· Vnd mar dazumal mit 
54. gtoffen gegoflenen Cartaunen/ fo alle ge+ 
laden !armiere /ond mit 00. mann ordi- 
narıe bedienet. Seinedadung warponıyoo. 
Thonnen oder 750, Laſt. Bnd if inwendig 
von fihönen fauberen vnderſchiedenen Ge, 
machen gebawt geweſen / daß in die oo. Per⸗ 
fonen raumlich / ohn einige hinder nuß / hre 
Sofamenter darinnen haben fondten, Der 
Meiſter / der folch herrlich Schiff gebamer / 
hat acheiffen Phincas Pett. Bnnd hat das 
ganze Scheff mit feinersngehör/ ſedoch dag 
Geſchuͤt außgenom̃en / gekoſtet 26000. Pfüd 


ur u ‚er 

um N u ’ 
näaANoftingpar 
7 Ei 
9 race 


7 
Knann 
yÄrmiıdh Wi 








Kom W. ———— 
ten noch viel kleine Schiff / ſo man Beinac 
* —— — ba 

eſindlein em Gepacke/ Oe fale 
— —— alle dem 2 * 
nach. Wo der denSegel hinwendermüßten 


J 


auch ſegeln. Re un 
MNach dem nun XhreChurfürft.Gn.nie 
oben gemeldet / denzı. Aprilis / zu Schiff ger 
tretten / in meinung / beneben den anderen / 
mit dern Ablauf oder Flutte dei Meet fort⸗ 
zuſchiffen ‚befand man den Wind gans zu 
wider / das man notwendig andern muſte / 
vnd alda auff guten Wind biß in den ande, 
ren Tag erwarten. Aber den 22. tag / gegen 
Abend vmb Vier vhr/ hat ſich ein ſolche on, 
geſtumm erhaben / daß die Schiffs er fahrne 
fürgur angeſchen / wider zu ruck nah Mars 
gett zu fahren. Alda ſie biß auff den 25. tag 
Aprilis verharrer. Es hatte aber Printz Mor 
rig einen vornemmen ‚der Schiffkunſt vber 
die maſſen erfahrnen Man / Herrn Samuel 
Morum / der Profeſſor rei Nauticae genen⸗ 
net ward / mit zween Pincken / Irer Chueſt. G. 
vnd der Princeſſin entgegen geſand / Sie sts 
begleiten / vnd den Weg / durch vnnd vber die 
gefehrliche Zand mach Fliſſingen zu weiſſen. 
Welches zu thun Er ſich anerbotte / * 

em 










hell ymarder & * 


— nero Bl dern er 


er chlenß auch 
eſchehen. Demnach man gewaltig 
ee 


ne geitung — he Si | 


N vnd wo Sie faftalle —— br 
| > —— re ankunfft wiſſen kondte: dero 
wegen ſeind Ihre Excellentz / mit Printz a 
4 richen vnd dem Pringen von Portugal Ih⸗ 
‚zer Churfl. Gn. vnd der m entge⸗ 
\ gen geſahren / vnd haben dieſelben auf Deep 
von Fliſſingen im Acker angerroffen. 
a dan alfo bald die Pringen alle Dreyıfich 
anf Iren jagten begeben’ vnd auffden Ad, 
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Kin zuempfangen / ſich verfuͤgt. In welchen 
—— Sommifarti & och abe, 
relt befunden. Vnd ob wolnach befaichener 


empfahung / die Pringen wider zu ruͤck ge dem 


wolt / ſeind Sie doch auff Ihrer Churft. Gn. 

begeren / wir ach dei Herrn Amirals, deß 

Grafenvon Notringam, vielfaltig bitten / 

verblieben / vnd den Nachtimbiß / ſo ſehr ſtat⸗ 

lich zugericht geweſen / eingenommen. Vnd 

iſt Ihte Excelleng auch die Nacht bey Ihrer 

Chut fuͤrſtl. Gn. im Schiff verblieben. Die 

andere haben ſich / jeder in fein verordnet 
quarrier / verfuͤgt. 

Folgenden Taa ı den 29: Aprilis / nach 
eingenommener Maljeit / trat Ihre Chur⸗ 
= fürftt. Gn. Me Pringeſſin / wie auch die Her⸗ 

J— ren Commiſſarien / auſ dem Amiral; in ein 
Engliſch Barcke mit rotem Sammet be⸗ 

—— deckt / vnd Zwanzig Ruder armiert ware / 
darauff Zwanzig Engliſche Boßknecht alle 

in roten vnnd weiſſen Zeug: getleidet / die ſie 

nach der Statt Fliſſingen fuͤhreten. Zuuor⸗ 

derſt der Barcken fallen Drew Enaliſche 
Drommecer / die ſehr lieblich anſtengen gu 

blaſſen Darauff der Amiral, vnd die andere 
Eonferuen/zuranzgeigder ( Gott lob)gluͤck⸗ 

ſeligen vnnd fremdigenanftunffe / alierhre 

Stuͤck loß brenneten / daßſes vber das Meer 
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miral / Ihre Churfl. Gue und dero Gemah ⸗ 
pc geblaffe: 
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rer alle mit emanderauff einmal loßg * 






Danſ n derStarr 32.8 toffer&rüc 
le efhofenworden-uywifhenitdie® 
glijche Armada / auch bey der Statt ankom⸗ 






men / vnnd vor dem Pore mir gewaltigem 


ſchteſſen / die Scart zu eher ext. 
Reiche von andern Schiffen / vñ der Statt 
Geſch⸗ wider ſehr ſattich / mie treffll ⸗ 
pri en empfangen worden. 2 
— de Drommerer feht 

. Darauf der Nacht 
er Iarunnd: gehaiten worden. Nach 
eifen In Bartikh vnd funßreicdh 
—* achen vnnd andern flie⸗ 
genden Fewern / Ihrer Churfürfl. On: 
vñ der Pri eef inzu ehren / gehalten worden: 
Den 30.109 Aprilis / feind Ihre Chur⸗ 
fuͤrſti. Gn. wegen erlicher bey den Deren, 
neral Staaden hochwichtigen gefcheffren gut 
verrichten / mir eilich wenig Merrn vnud 
Dienern nad) Mirelburg gereißt ) end 
den Erfien Tag May / zu Dortrecht glück, 
lich anfommen. Alda Ihre Churfl.G. ron 
dem Raht der Start erſtlich in die Kirch / 
Ddiefelb su befichtigen / darnach in die behau⸗ 
fung /darintien —— Ana, Fraw 
Murter die Churfuͤrſtl. Wittib 1 Fram Iu- 
lianal. oyfa,geboren/aefiihrer worden Nach 
den Mirtagimbiß / feind Ihre Churfl. Sn. 
auff Noretdam / ond folaend in, Haag den 
2.109 Mans jelben Abeuds / gluͤcklich ans 
fommeh. Darauf Sie den Dritten tag 
M anıwmb Zehen Vhren / in der Nerven 
General Staaden rerfambleren Raht au 
fahren / vnnd ben denfelben wichtige ſachen / 
auch was Ihre Koͤn ja. W. in Groß Bri⸗ 
tannien ÄhrerChurfürft. O.anbefohlen Der 


gebt hr 


den /jo zudem Apr 
Ne Deren Staden ve 
f ae Url, © 
wie⸗ dh) die Koͤrig · 


i fer von Flteffingen begleiter (auß fonder 
rer anfelung def Rahts) von den Drey⸗ 

en Prinsen auf das Rathauß begleitet / alda 
den Mittagimbiß/ beneben erlichen auß den 
HerrenStaden;in fröfigfeit einzunemmen. 
a fie dann fehr herriichria Königlich trac⸗ 
tiret worden. Vnd iſt die Taffelmit Achti⸗ 
— 5* eitel hohẽ vñ fuͤrnemẽ Herrn on 
ꝛawen beſetzt gewe en. Da dan dießrincef. 
fin vd andernyals der zu ehren foldyer Imbiß 
angeftelt worden / groß Neuereng / vnd ger 
bubrlidye Ehr erzeigeond erwiefen worden. 
Def folgendestags/denz. Mayı hat der 
Graf von Nottingam, Amiral, beneben.an, 
dern Herm / fo die Priuceſſin von Fliſſin⸗ 
gen begleitet / einen gebuͤrlichen Abſcheid ge, 
nommen / vnd ſich wider zu ruck zu ſeiner Ar⸗ 
mada verfuͤgt. Wie dann nie wenigers die 
Churfuͤrſtl. Princeſſin durch Prins Meri⸗ 
Ken vnd die andern begleitet Ihren Weg fur 
ser nach Dortrecht zugenommen / aber under 
wegen durch wiederwertigen Wind gehin⸗ 
dert zu Wilhelmſtatt vber nacht verbleiben 
muͤſſen / vnd alſo erſt den 4. tag Dany au 
Dortrecht wol ankommen / in des Prinsen 
Hoff loſtret worden / daß nachtlaͤger daſelb⸗ 
fen gehalten / vnd folgenden Tagı nach Ro⸗ 
terdam aefahren. Alda Ihre Churfl. Gna. 
(fo auß dem Haag zu ruͤck / vmb Ihrer Ge, 
mahlin daſelbſt zu erwarten / vnd ſie zu em⸗ 


2* 








imbiß im lo ament gehalten. 4 ni 
Den 2.tagManıdef morgens vmb Sie⸗ 
ur haben Ihte Churfl,Gn. welche 
def Tags zuvor / von den Herren General 
Staaden albereit Iren gebuͤrlicen Abſcheid J 


genommen: auch von Ihrer Excellentien / 
Pring Morigen’ Pring Heinrichen / vnnd 
Prinzen von Portugall / neben geburlicher 
Dandfagung / das valete begert / Denſel⸗ 
bẽ fein hertzliebſte Gemahlin(die Ite Chinfl. 
Gn. in Ihrer Excellenz Verwahrung vnd 
Schußtz bald nachzufolgen / hinderlieſſe) um 
hoͤchſten commendirt / endlich feiner herzlieb⸗ 
ſten Gemahlin / dieſelbe in furgem mit frew⸗ 
den wider zu ſehen / auch valedicirt vnd ſich 
auff den Weg begeben / feine norhmenbige 
Reiß nach der Pfaltz zu befuͤrdern / vñ zur ger 
genwertigẽ Heimfuͤhrung anitellungauchun. 
Nach Ihrer Churfuͤrſt B.abreifen /hat 
Ihre Excellenz / der Princefſin / vnd den Her⸗ 
ren Commifartis/ zu einer Ehrnfurkmweil/ 
feine Guardien / fehr Rarrlich mit Wehren 
ſtaffirt und außgeburet / in das Feld geführ 
ret / vnd anſehliche Kıieasubungen mit jnen 
vorgenommen. Gemelten Achten tag’ ſeind 
Ihre Churfl, G. zu Vtrecht ankommen / al⸗ 
da võ dẽ Raht der Statt ſtatlich — 
ar⸗ 
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zu ſolchem Geſchut / ein notwendige vnd 
Mia anzat Buͤrenmeiſter onnd hand, 
Tallaer heftelt vnnd verordnet geweſt. Dber 
weiche Varteren vnd Geſchuͤz Not Nold / 
Chirfürftticher Dfats Zeug vnnd Artelerey 
merffer / commendament gehabt. Bey 
2009. ſchuch vun orgemelter Schans oder 
DBarteren / war ein simlichgeraunnes Feld, 
läger aufgeretdiner darein finfichen Fah⸗ 
nen Fußvolck / tt ihren pngefehrlich 3 0 0. 
Soldaten Zelten’ alle bon Zwiſch vnd auf 
einerley gattung vnd groͤſſe gemacht / loſirt 
werden folten / in die vierung fein eigentlich 
vnd ordentlich außgeſteckt / mit feinen offnen 
einend aufganaen / oder Straſſen pnnd 
Greusgaffen / wie folches auß dem Kupfer, 


fluct eigeneliher u fchen. Jetgemelte Sol⸗wuͤndſt 


daten Zeirfeind in dren reihen / und gewif- 
fer weitten / yon en ander / außgetheüt und 
auffaeſchlagen geweſen / alſo daß auff jeder 
fetten / forn an vierzig vnd hinder denfeiben 
wider Viertig / vnnd dann hinder dieſen / 
Beenng Blezete geftanden. Inwendig mehr 

efagten Shgers / warch on derfchtedliche/fo 
runde / fobretrennd (ande aroffe Zeiten ı für 
den General Obriſten Obriſten Leutenamt 
Kilegs Commiſſarlo / Pfenningmeiſter / auch 


and daß Sie Ite Gemahln 
eder 
ag Dee nen 3 


der Princeffin auf Engclland / vmb det, 
—— Pfaltz / vnderchentg 
auff zuwarten / vnd anhero zu begleiten / alſo 
baid ab4eferrigt worden. Darauff Ihre Ge · 
naden / ſolchem gehorſamblich nachutkem ⸗ 
men / ſich auff den weg begeben / vnd den 9 
tag May in dem Haag gluͤcknich angelangt / 
folgenden tags Audient bey der Princeſſin 
begert / die anbefohlene Werblg ange bracht / 
vnd die Eredensfchreiben / ſo Ihre Gn. von 
dem Herrn Adminiſtratore gehabt I der ge⸗ 
buͤr vbergeben Selbigen tags /haben die Her⸗ 
ren Staaden | der Köntatichen Prigceſſin 
auf Engelland · ale newer Churfuͤrſtiin mit 
gebürlicher Gluͤckwundſchung zu dem ehr 
ten Henrach / flareitche und Koͤnig / 
liche preſenten offeriren laſſen won koſtlichen 
Tapejereyen kunſtreich gebilten Tuͤherm 
wirnderbarenPöftlichen Indianiſchen ſachen 
weiche hier u ſperificiren ohnnoͤrig So von 
der Princeffin mit gebuͤrlicher Danckſagung 
angenommen / vnd alſo bald ron ben Herrn 
Staadenrein freundlicher Abſ heid vnd Va⸗ 
lete genommen worden. Nach der Mahl⸗ 
zeit iſt die Princeſſin / wider mie Frer Freellög 
auff das jagen gereißt / darauff in Ihr eſa⸗ 
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hat nicht ſederman jhr vornehmen / weil 
nichts 8 zu ſehen / verſtehen kön» 
nen. Endlich iſt die Prin rin des 
ringen Hoff / Ihr verordnet Loſament / ge · 
uhrat worden, 
Den i tag / iſt man zu Amfterdam fil 
gelegen. War etwas heßlich werter. Jedoch 
Ihre Excellentz die Princeffin herumb 
uhren laffen / die newe Bürfch und andere 
Pax Gebew zu beficheigen. Da dann vn⸗ 
er wegen / in den Canalen / nechſt det Buͤrſch 
allerhand kurzweil auff dem Waſſer ange, 
ßelt worden / mit auffgehengten Gaͤnſen ſo 
die Fiſcher oder Schiffteurh haben föllen her, 
under reiflen / darüber viel in das Waͤſſer 
gefallen / welches ein fonde: kuͤrzweil zu fehen 
geweſen Den ıs.tagift man zu Ambflerdam 
auffgebtochen / und had) Virechtverreiſer. 


sSDHULL) 


man nen Dre nad Reh 


ie Prinzen, zuffbie agt ge 
ritten /denen Graff Heinrich vo ommen / 
nd mit feiner Keutter auff 
el Detgin ten / welche su der Prin⸗ 
ceſſin ankunfft / jhre exercitia dermaſſen ger 
habt / — —— 
feind ernglich u kriegen oder zu treffen 
ten. Im Einzug war ein Frangoöſiſche Com» 
pänie jü Fuß in guter Gewehr vnnd Rü, 
Rung/diePrinceffin zu empfangen geordner: 
Denı7.tagıfeind Ste fort nad) A 
gereißt. Da auffein meil wegs von der Stat 
Drey Cornetten Reuter ı ihnen entgegen 
kommen / die Princeffin —— 
dem Marckt aber / haben Sieben Compa⸗ 
nien Fußvolck auffgewarter. Vnnd iſt die 
nceffin in Graf. Ernſten Loſoment / von 
einer gemahlin / Ihker nahen Muhmen 
ſehr freundlich empfangen / loſirt vnnd trae · 
tirt worden / and) ein rag daſelbſten ſambt 
dem gantzen Comitat flill gelegen . Daͤſelbſt 
auß änftelung Ihrer Excellens / Drey Com 
panien Keuter ankommien / die Princeſſin 
den Rhein hinauffzu begleiten, Denn 20, 
tag / iſt die Princeflin ( deren Graff Ernten 
Gemahlin daß Geleid gegeben) mit Print 
Moritzen vnd den anderen / nacht rn 
o 
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BL. 
anfommen. Bnddenzı. 
in.der Jefniter 


Mach diefentMäd man widerfortgereifet. Den 
Near bey Weſſel/ ſeind erſtlich acht Zahn 
Junger geſellen vnd Burger / wol geruͤſ / 


vor der t geſtanden / die 
aa DIR Tre Bra 
mit nod) Funftig B Bawren zu 


Pferdigang wol mir‘ end Carbinern von 


gerür/ der Princefiin enrgegen geritten 
Sie latlich empfangeniond beneben Ihrer 
Exellenn Reurerey(fo die Princeffin vnnd 
jhren gangen Comit at yon Arnheim biß 
Bahero begleiten) in die Stat bifi zudem ver, 
ordneten Sofament gefuhret/da flevon dern 
Staht Raht wol loſiert on hattlich tratierer 
worden. den e x tag / it man Morgens fruͤhe 
vmb Sieben ohren auff geweſẽ / hat den weg 
nach Duͤſſeldorff genommen / zu Duͤſſberg 
(von ander Teudſchberg genand) einen ab» 
fand und colation gehalten / vñ im fortreiſẽ 
den Jungen Ehurfürften von Branden⸗ 
burg Herm Georg Wilhelm! mit hundert 
Pferdbim Feld auffwartend / die Princeſſin 
vnd andere Herzen zu empfangen/angerrofs 
fen. Wie dan nit weniger die gantze Burger 
ſchafft / auch vor der Statt / Ihrer ankunfft 
erwartet. Seind alſo Abend vmb die Fuͤnff 
vhren beneben Ihrer Ercellenz Reutereyn / in 
guter Ortnung eingeritten / vnd in das 
Schloß / darein die Princeſſin loſiret / beglel⸗ 
ter worden. Den 23. tag / iſt man zu Duͤſſel⸗ 
dorff ſal gelegen / dahin die Herm der Statt 
Coͤllen / etliche Deputirte abgeordnet / die 
Princeſſin on re Excellenz in Ire Statt 
einzuladen, Denz4. tag / iſt man fort auff 
Mulheimgereifferihar vnderwegen im frey⸗ 
en Feld onder den Baͤumen / ein collation 
gehalten. Vnd feind Ihre Eycelleng mit der 


die 





auch der Herien Geſanden / at 
vnd Gepaͤck / den Rhein wuführen. 


Ereeleng hat la wider 
zu ruͤck begeben, aber die 3 ee! 

den Koͤniglichen arien / I, 
Ergbifchoffs und Churfuͤrſten von Coͤlln 
——————————— der Statt / den 
n auffwerts / biß gegen Mundorff / (ſo 
beiden poffidirenden fen zuftendig)nber 
geführee worden. Dader Junge Churfurft 
bon Brandenburg ihrer erwartet / auch eine 
Collatton imfreyen Feld auff dem grumen 
angeſtelt. Aida mandieMorgenmalzeit eins 
genommen. Bud dieweil obgemeldte / der 
Thurfl. Pfats von Heydelberg abgeordnete 
Sit daſelbſt albereit waren anfommen/ 
end auff warteten / iſt die Princeffin in Ihr 
sugcordneres Schiff / weldyes ihr wegen der 
huͤbſchen Gemach fehr mol gefallen / durch 
den SungenChurfürften võ Brandenburg / 
dafelbften eingefuͤhret worden, Wie nicht 
wenigers die Herren Commiſſarii / in denen 
dar verordneten Schiffẽ / ihre Loſamenter 
auch genomen. Darauffder Junge Churf. 
von Brandenburg feinen Abfdyied/von der 
Königlihem Princeſſin vnd Commiſſarien 
auch genommen / vnd wider zu ruck vereiſet. 
Aber die Princeſſin iſt mit Ihrem Comitat / 
ſo ohn gefehr in die Dreiſſig Schiff außge⸗ 
theiler den Rhein hinauff fortgefahren / vñ 
Oqq den 
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worden, Folgenden tags A man 

“rechter zeit /zu Cobeleng, in einer huͤoſchen 
"Start (foden ne meer Schif- 


ſern / nemlich deß Rheins ond der Moſſel / 


Confluentia, daraußzdie Teutſche corrupte, 
CEobleng gemacht / betommen) angelange/ 
Dem Biſchoff von Trier zuſtendig / daſelbſten 
Anden Biſchofflichen Hoff ein oſtert / vnnd 
eine ſtattiche Mitagmalzeit von allerhand 
herlichen Fiſchen / weil es ein Faſtag / vnnd 


ſtattuichen Weinen ſehr wol tracttret / vnnd 


‚allerdings außgehalten worden. Mit was 
en ſchieſſen auf der Satt / auff der 

rückt vber die Moſſel / viel mehr aber auß 
bergemwaltigen Feſtung Hermanſtein / auff 
dem hohen Felſen gegen der Statt vber ges 


legen zur ankunfft vnd abreiſen / die Princeſ ⸗ 


ſin begruͤſſet worden / iſt nicht genugſamb zu 
beſchreiben. Bon Cobolentz / nach gehaltner 
Mirtagmalzeit trat man wider u Sctff/ 
vnnd nam das Nachtlaͤger inder Start 
Braubach / deml andgraffen von Heſſen zu · 
ſtendig. Da dañ die Princeſſin von den Ad» 
Bräffiichen Abgeordneten vnud Beambten / 
fehr ſtattlich empfangen / vñ alda nicht allein 
den dacht imbiß / ſondern auch deß Morgens 
zum Fruͤhfuͤck gantzwol vnd herlichtractirer 
worden. Vmd die Fülff ohren sit man allge. 
mach vff Sancı Gewehr zu geruͤckt / vnder ⸗ 
wegen von den Bergichloffen mir ſchieſſen 
ſtattlich begruͤſſet zu St. Gewehr von den 
Landgraͤfſiſchen Nähten vnnd Beampten 
wol empfangen / alda vbernachtet / vnd ſol⸗ 
genden Sontags außgeruhet. Daſelbſten 
der Junge Pfalsarafı Her: Johann Caſi⸗ 
mir / vñn Wilhelm Freyherr zu Winenberg / 
Oberamptman su Creutzenach / von Churfl. 
Pfaltz abgeordnet / die Priſceſſin zu empfan, 
gen in Ihnen kommen / vnnd Sie fernerg 
herauffwerts begleittet. Wie fie dann des 
Morgens fruͤh vmb Sieben vhrn auffge⸗ 
weſen / vnd ben Oberweſel / Caub vnd Bache⸗ 
rach wegen vnſicherheit eiageriſſener boͤſer 


Teun / Rarelich eiapfangen / in das Schloß 


uber rGeyi⸗ 
‚heim begeben. Da dann allberein ein anſeh⸗ 
liche Ri beneben vier Fahne 
| Fü —— Sr 


— 
re pur n, des Biicjofis von beneben Pfalng 


Newen Churfuͤrſtin ſchon hein 


Woller h —— —* 
erſchollet hatte 
choff von M * 


ens/Befanten nach Bi 
peak ir hr 
Ihre Ehurf. En. ſampt dero Gema 
naher Meng freundlic) einzulabe. 


auch im füruber fahren der gebuir verzicheery 
vnd von Churfurfti. Pfalz wol auffgenom, 
men worden. Es hat auch der Rahe/ vnnd 
——— 
mie Wein vnderthenig — 
— ——— Chu 


es Sahne almechtigen fen Job vnnd 


hr)friryrgefund/glucflich vn wol anfome. 


men zu dero ankunfft Ihre Churfürfi On. 
fanpt der Princeſſin ſatilich empfangen / 
vnd mit vielen ſchoͤnen darzu verordneten 
Gutſchen erwartet worden..Darauff re⸗ 


Churfl. En. zuland geſtiegen / vnnd in den 


Gutſchen / beneben dem Herzen Könıgl, 
Comnuſſariig / auff das Rahthauß / ſo zuner 
dazu außgeruͤſt vñ zubereit geweſen beglelt⸗ 
ter vnd loflierer. In dero ein fuͤhrung vnder ⸗ 
ſchiedliche Salue von den ſamotlichen wol⸗ 
gerufen 4. Fohnen Soldaten ſeind geſchoſ⸗ 
fen worden. Aida man auch das Nachtlaͤger 
gehalten / vnd des andern tags / nach dem 
Morgenimbts / da zum wenigſten in i50 
Tiſch gefpeifer worde / wider u Schiff getret⸗ 
ten / vnd zu Mentz gluͤck ich ankommen. Da 
dan Ihre Churfl Gn. ſampt der Princeſſin / 
neben vielen frewdenſchieſſen / mit zwenen 
Fahnen Hußvolck empfangen / vnd vonden 
Churfl. Meintiſchen abgeordueten / in das 
Churfl. Schloß daſelbſt begleitet / ire Churf. 
Gn. in deß Errbiſchoffs / die Princeſſtn aber 
in deß Kanfers gemach / ſtattlich einloſiret 
worden. Nach gehaltener Nachtmaheit / 
welche vber Die maſſen herlich in aller abun⸗ 
dan 














bein / angezunder / mir gewaltigen 


en geziere/ gehalten worden. 
Auch feind$hreChurfl.Gn. vondem Rath 
der Statt Meng mir einem Fuder Weins / 
vnnd vier vnnd zwantzig malter habern / zur 
gluͤcklichen ankunfft verehret worden. 

Folgenden Mitwochs / nach dem Ihre 
Chur. Gn. mit dero Princeſſin / etliche 
Kurchen / vnd andere ſachen beſichtiget / und 
das Fruͤhſtuͤck eingenommen / iſt man wider 
su Schiff getretten / deſſelben tages geielich/ 
allernechſt bey Oppenheim / vnder dem Zoll 
hauß / zu land geſtiegen / auff die darzu ver⸗ 
ordnete Gutſchen ren der Burger, 
ſchafft / ſo in hrer Ruͤſtung geſtanden in die 
Statt begleltet / vnd folgends in des Edlen / 
Wolfgang’ Remmerers von Wormbs ge⸗ 
nendeiwon Dahiburg behaufung / ein loſirt 
worden. Vnd iß alda / ſowol mir aufgeworf, 
fenen Schantzen außerhalb der Statt / vnd 
vielen frewdenſchuͤſſen auß groben ſtuͤcken / 
doppelhackẽ vi fonfen/als auch in andere 
wege nie geſpart noch vnderlaſſen / was 
de Ehurfl. Gun. vnnd der Königlichen 

ceſſin au vndertchenigſten ehren / der ort 
zuthun man gewußt vnd vermocht hat Der 
Start Rabe har feine vndrcheuigſte Gluͤck⸗ 
wundfdjung on empfahung / wie auch aner⸗ 
bletung aller ſchuldigen gehorfamen bienfe/ 
durch den Edlen Reinhard von Gem̃ingen / 
vorbringen / vnd darneben Ihre Churfuͤrſtl. 
Gn.vnd dero Gemahlin / mit einein ſchoͤnen 
hohen verguͤldten Poeal / Zwelff verguͤldten 
Confectſchalen / ein Fuder Wein / ar. Saͤck 
Habern / vñ in die zwen Cẽtner groſſer Fiſch / 
vuderchenigſt verehren laſſen. So hat im 
namen deß ganzen Ampts / derbandſchreiber 
daſelbſee / Doctor Bartholomęus agricola, 
zur vnderthenigſten Gluͤckwuͤnd ſchung / ein 
Panegyiricum oder Oration / gedruckt vber 
geben und offerirt. Ferners hat der Raht vñ 
Burgerſchaſſt innerhalb der Statt / wo ſehr 
Ratrliche Triumhporten / mit ſonderbaren / 
vnd cheils dieſe Statt allein angehenden / 
auß ben Hieroglyphicis vnd Hiſtorien zur 
ſammen gefügten Inventionen geriert / ver⸗ 
fertigen vnnd aufrichten laſſen / darauff im 
Einzug eine Muſie von zjucken und poſau⸗ 
nen geſtanden / wie deren eigentlicher abriß 
in Kupfferſtuckẽ zu finden: 

Vnd demnach die Priuceſſin der lang⸗ 
wierlgen Wa ſſerꝛeiß zimlich vbeꝛdruͤſſig wor 
den / haben Ihre Churfuͤrſtl. Gn. ſampt dero 
Gemahlin und den Herꝛen Koͤnigl. Com- 
miſſariis den weg auf fchonen Wagen und 
Guiſchen neben einer ſtattlichen Reutterey 


nigſt erfucht/einen Abktand und Vndertruek 
Ihnen gnedigſt ein zune m̃en: ſedoch weil 
Gn.etwas zu fruͤh vnnd 
)da man noch nicht allerdings 
ar war ) ankommen / iſt kein Abpand u 
ehen Sondernvordem Kauffhauß /da 
ſich der Statt Wormbs Stedemeiſter vnnd 
andere des Rahts fehen Hieffen / Die Ihre 
Ehurfurfi,@n. unddero Gemahlin beger⸗ 
ten zu empfangen Ay man auf befelch deß 
Churf arfhalde / nechſt dem 
Kaufdauf Bill gehalten. Alda Ihre Churs 
ünftl, Gn. fampt der Gemahlin auff der 
utſchen figend/ von dem durch ben Raht 
der Stat darzu verordnetẽ Oratore, mit ges 
buͤrllcher gluͤck wuͤndſchung empfangen / einẽ 
Silbern vberguͤlden Gißl anten ond Beckẽ / 
auch beneben einem fuder Wein / vnnd ein 
Wagen mit Habern neben entbietung vn⸗ 
derchenigfter Dienflen / verchrer worden: 
mie onderehenigßer bit / t Ihre Ehurfürft; 
Gn. wollen hr gnedigſter Schut vnnd 
Schirm Herr fein bleiben / und verharren, 
Welches alles von Ihrer Curſl. On. daru 
verordneten mit gewönlicyer danckſag 
angenom̃en worben. Daranfhre@purfe 
Sn. mit dero Gemahlin und Königlichen 
Geſaͤden / Ihren weg furter nah Francken⸗ 
thal genommen. 
Den 4-Tag Junij Anno 1013 nach Mit⸗ 
tag vmb wo vhren / iſt Ihre Ehurfl. Gn. 
ſampt dero vielgellebten Gemahlin und gau⸗ 
gen Comitat, zu Franckenthal gluͤcklich an 
tkommen. In welcher Statt albereit zuuor / 
vnd ſonderlich auff denſelbigen tag mit ver⸗ 
wundernuß zu ſehen geweſen / der ganten 
Burgerſchafft dapferes gemuͤht / ſleiß / vnd 
begierige bemuͤhung / mit dero fie ſ haefaſſet 
vnd bereit gemacht / Ihre = age 1% 
vnd dero Königliche Gemahlin’ zum herr, 
lichſten end zierlichſten / ynderthenigſten as 
empfangen, Ein theil ruͤſtet fich mir feinen 
Kriegs wehren / ein theil mir sierlichen Klei⸗ 
dung : etliche fuͤhreten meyen zu die heuſer 
sum Frewdenfeſt zu bekleiten: andere zierten 
die Straſſen mit Blumen / Krentzen vud 
Rofen : andere bemuͤheten ſichmit zurichtũg 
kunſtreicher Fewerwerck In ſumma / eswar 
feiner under di geringfſtee / vlel weniger vnder 
den fuͤrnemſten / der ſeinen beruff / u ſolchem 
Ehrenfeſt vnd Einjug / nicht mit hoͤchkem 
fleiß vorfüde. Wie ſolches alles / neben dem / 
mas ſich da zugetragen / auß jhrer eignen 
Burger / die deßwegen vertroͤſtung gerhan/ 
nũ mehr ſonder zweiffel in drueck verfertigten 
Sqq ij Kupf 
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gegen gerliten / vor dem Thor auff dem frey⸗ 
en feld / vnd den wagen(darauff Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl Gn. mit dero vielgellebten Gemahlin 
geſeſſen) ſpornſtreich gerantı vnd darauff / 
beneben beyden Compagnien deß Außſchuß / 
mit ſalye und frewdenſchieſſen / Ihre Chur, 
fuͤrſtl. Gn. ſampt derd Princeſſin vnd gang 
en Comitat gegruͤſſet / empfangen / vnd mit 
groſſer der ganzen Buͤrgerſchafft fremd vnd 
frolocken indie Statt begleitet. Zu dero an, 
kunfft worden alsbald schen groſſer gegoſſe⸗ 
ner Stuͤck / vnd hernacher viel kleine feld» 
Rücfletn/zuerjeigung der frewden / auff dem 
Wah /mit etlich und funff zig gewehrtẽ man 
bewahꝛet / loß geſchoſſen. Von der Statthor 
biß an den Marckt inwendig der Statt/ find 
geſtanden zwo Compagnien Muſtatirer / 
eine in die ander auff 100. man ſtarck / deren 
die erſten in altem Römer habit / roter farb 
die andern in gruͤn auff Tuͤrckiſch gekleidet / 
auffbenden ſeitren aufgerheilet. Den Tri⸗ 
umphbogen vnd deffen beſchreibung feind in 
die andern dauonaufgangenen Schriffren 
su finden. 

Nach den jungen Knaben obgemeldr/ 
waren zwo Compagnien Mufcatirer / 
deren Die ein gang ſchwartz im geſicht / vnd 
vber den leib mit ſchwareem Schechter be, 
deckt / vnd an ſtatt der ſchuͤrz / mir gelben 
kurtzen Hoſen bekleidet: die andre aber / als 
Indianer blohe Hoſen / vnd ſonſten / als wan 
fie nacket / in Leibfarb bekleidet. Dieſen folg⸗ 
ten nach ein Compaany / von ſunger Wann. 
ſchafft / in die zoo. ſtarck. Das alſo von dem 
Thor biß an die ſchaffnerey / Die Gaſſen ben, 
derſeits beſtelt geweſen. Hart an dem Thor 
der ſchaffneren oder def Fuͤrſtlichen Han es / 
iſt ein klein Theatrum auffgericht geweſen / 
fo von den Boldfchintedi der Start Franck, 
enthal / auff ihren koſten / angeſtelt. Darauff 
fie Ihre Churfl. Gn. ſampt dero Gemahlin / 





ein Fahnen Tuͤrcken / gantz gekleidet / vnnd 
art bewehret. Dieſem / ein Fahnen 
ohren / deren Fenderich vor an» 
dern ſich zierlich gehalten. Dieſem / ein Fah⸗ 
nen Indianer oderPerfianer. Darnach ein 
Bahnen junger Knabẽe / die waren allegrün 
getleidet / wie auch ihr Fahnen gang grun 
war / vnd darinnen mir guldenen Buchſta⸗ 
ben ALıavanno Maıox —— 
gemeldt:endlich ein Fahnen Handwercks / 
— auch gang fauber bekleidet vnd auß 
geru 


Des andern Tags / gegen Abend vmb 
Adır ohren / haben ſich die vorgemelte vier 
Compagnien / fo mit jhren vnderſchiedenen 
Kleidungen die Vier theil der Welt bedeu⸗ 
tet / in die Start Troten begeben / mit Ihren 
Fahnen vnd Wehren / die Statt zu verche⸗ 
digen, Bald darauff iſt die Reutterey tom» 
men / ſo die Statt berent vnd auf gefordert. 
Weccher die beyde Außſchuß fahnletn gleich 
gefolget / vnd auff Drey viertel Rund ar ein 
ander / die Start geſtuͤrmet. Dagegen ſich 
die in der Starr nicht allein innerhalb der 
Mamrenfondern auch durch vnder ſchied⸗ 
liche außfaͤll vnd ſcharmuͤzel fehr ſtattlich mie 
ſchieſſen zewehtet / darunder auch viel Ra- 
getlein geworffen / das alſo nichts als ſchleſ⸗ 
ſen vnd krachen gehoͤrt worden. Nach ſolch⸗ 
em aewaltigen ſturm / iſt der Feind abgejo⸗ 
gen / vnd har das groſſe Pferd vor der Stat⸗ 
thor ſtehen laſen. Darauff die in der Statt 
ſich gefrewet / vnd das Pferd indie Statt ge⸗ 
führer. Bald darauff iſt in der Starr ein 
zeichen mit Fewer auff einem Thurn gege⸗ 
ben worden. Darauf ſich der Feind wider 
zuder Statt gewendet / durch macht der Rit⸗ 
ter oder Soldaten / ſo auß dem Trojaniſchen 
Pferd geſprungen / mit gewalt eingefallen / 
Die in der ſtatt auß geſagt / vnd erſtlichen bey⸗ 
de Thuͤrn / ſo von Fewerwerck zu gericht ge⸗ 
weſen / angezundet / vnd folgends / als ob 
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Durchleigtigſt vnd Hochgeborne —— 
a un rg —— 


BormundendderChurfürft. Pfait 
———— in ®apern,taff; ** 
den vñ Sponheim ꝛetc. wie auch Ihre Churfl. 
En. Herr Bruder / der Durcheuchtig und 
Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herr / Herr Ludwig 
Philips / Pfalzgraff ben Rhein Hertog in 
Banyern etc. Sampt denẽ zumChurfl. Hof, 
ft ade gehoͤrige Geaffe / Herrn / Junckern vñ 
O fficirern / auch 25.befchribenen®raff vnd 
see 14: Dberamptleuten / wie auch in 
Ha end zum vfwarten 
Ampts end perrechneren 
—*— na Es ware auch ank ommen / 
die Durchleuchtige Hochgeborne Fuͤr ſin 
vnd Fraw / FramMagralena/Pfalsgränin 
bey Rhin: in Bayern ju Guͤlch / Cleve vnd 
Berg Herytzogimn / Graͤvin zu DVeldeng und 
Sponheim / auch ju der Mar; Moͤrß vnd 
Ravenſpurg / Fraw zu Ravenſtein / Wittib 
ꝛc ſamt dero vielgeliebten Tochter / Fraͤwlein 
Amelia Jacobe / vnd einem Fraͤwlein von 
Wied. An aleichen waren zu gegen Die 
Duürchlerchrige Hochaebornen Fuͤrſten nd 
Herm Henn Friderich Eafimir / vnd Herr 
Johan Eafimir/ Pfalsgraffen ben Rhein 
Hersoaen in Bayern / Graffen zu Deldens 
end Sponheim :c. bende Gebruͤdere / mit 
Ihrem Adel vnd Ritt erſchafft. Ferners war 
anfommen der Durchleichtig Hochaeborne 
Fuͤrſt vñ Herr / Herr Joachim Ernſt Maꝛg⸗ 
graff zu Brandenburg / in Preuffen / zu 
Stetin / Pommern / der Caſſuben und Wen, 
den / auch zu Schle ſien / zu Croſſen und Jaͤ⸗ 
gerndorff Hergoa Buragraff zu Nürnberg) 
vnd Furſt zufügen ıc. In dero Fuͤrſtlichen 
& Comttat war eiſtlich der Durchleuchtig 
Hochg eborne Fuͤrſt vnd Her Herr Joach⸗ 
im Ernſt / Fuͤrſt zu anh altı Graf zu Afca, 
nien/ Herr zuZerbſt vnd Bernburg ic. Bnd 
ferners Herr Wilhelm / Graf zn Mans feld / 


Die auch dero Fuͤrſti 


. fampt einem 


vnd 


* u — anne — 


gen vnd Hochgebornen Fuͤrſten und Herin/ 
——— Friederichẽ / Herrn ricderich 
Achill Hertzogen 
zu ————— vnd Teck / Gaffen zu Mum⸗ 
peigart/ Herrn ꝛc mit Herm 
Krafleı Grafſen su Hohenlohe / Herrn zu 

Langenberg / — Herrn — 
Graffen zu Oettingen / vnd Ober vogt zu 
Heydenheim / Herren Ludwig Eberhard / 
Graffen zu Hohenlohe / vnd Herrn Georgen / 


Freyherrn su Moͤrßburg / vnd Herrn Bert 


fort / beneben einem anſehlichen Adel vnnd 
Ritterſchafft. Vber hochermelte Perſonen 
war noch ferner — * Durchleuch⸗ 
tige Hochgeborn Herr Chriſ⸗ 
tian / Fuͤrſt zu rien zu Afcants 
—— vnd Bernburg ec. Churfl. 
P — EEE Er 
Gn. —— Füurſt 
Chriſtian der An ren Chris 
Roch Burgaräffenne aw / vnd 
Graff Friederich Caſimirn von Ortenburg / 
neben andern Adelichen ——— Die 
neren. Go hatte fich auch in der Perfon 
einaeſtelt / die Durchleuchtige Hochgeborne 
Fuͤrſtin vnd Fraw / Fraw Anna / Marggraͤ⸗ 
vin zu Baden vnd Hochberg ıc. Geborne 
Graͤvin vñ Fraw auf Oſtfrießland / Wittib / 
mit einem vornehmen Adel. Ferners hatte 
der Durchleuchtig vnd Hochgeborne Fuͤrſt 
vnd Herr / Herr Georg Friederich / Marg⸗ 


graff u Baden vnd Hochberg / Landgraff zu 


Suſenberg / Herr zu Nörteln vnd Baden, 
weiler etc zur Churfi. heimfuͤhrũg abge ſand / 
Herꝛn Georgen von Falckenſtein / Fieyherm 
su Dachs burg / ynd Johann Reinhard von 
Moßbach / Fuͤrſtlichen Marggraͤviſchen 
Badiſchen Raht / vnd Obervogt su Pfortz⸗ 
heim:denen Exnſt Friederich Horneck von 
Hornberg / Fuͤrftlicher Marggraͤviſchet Bas 
diſcher Stallmeiſter / warzugeordnet. Weil 
aber die ſpecificirũg aller anweſenden Graf⸗ 
fen / Herrn / Ritter / vnd vom Adel / wegen 
der groſſen anzahl / alhie etwas zu weitlaufig 
werden wil / vnnd man in denen hinden an 
gedruckten / Fuͤrir vnd Futter Zetteln / ob wol 
nicht fo gar genawel jedoch zimtiche und fo 
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gkeit / nut ſich Bere durch fein 
en Sonnenſchein nicht allein die 


beaterta gemacht / das Engliſche fleinor and 
Pertein hres? 


wsitppen / ritten Drep Trommeter. Denen 
folgte der Geſtrena Edel on Veſte / Juncker 
Phinrs Jacob von Afenſtein Chur. Pfaly 

Vnder Marſchalck / wirfeinem Regim̃ent / 

vnd fuͤhrete nach ſich ein anſehliche Com, 
pame mis Bandelier Rohren vnd ſeiten 
wehren wol geꝛüß in roten Roͤcken / mit weiſ⸗ 
fen ſilbernen ſchnuͤren verbremet / geklei det / 
fo meiſten hei Churfl Pfalz Vnder Ampe⸗ 
leuth / Verrechnete diener / end Ampt Ntnecht 
geweſen Dielen folgetẽ wider Drey Trem⸗ 
meter. Darauf kam Ehurfl. Pfaly Jaͤger⸗ 
meiſter der Geftreng / Edel und Bee Phi⸗ 

lips Wolf von Fechenbach. Der führer 
nad) fich ein Compagnie in gang grünen 
Roͤcken aleichfals verbremer ı fo mehrer. 
cheils Forßtmeißer / Forfikmecht / Jager vnd 
Dergleichenialle mit Mohren vnnd Wehren 
wol verſehen vnnd außgeruͤſt. Bald folgte 
Churfl Pfall / vnd deß Herrn Adminiſtra⸗ 
tor« Markallı Knech⸗ vnd Finfpenniaerfo 
MeLiurce gefuͤrt / ſampt der Chur: vñ Fuürke 
Handroß. Wie nicht meniiger der Chur vnd 
Surfen leid Jungen / ſchoͤn geſchmuckt. 


en frewd / zier / vnd 


Graf Wilhelm von Maus feld 
iſchen Ober Marſchalck / vnd den 
bergiſchen Marſchalck. Darauff folgeten 
die —* Churſt. Pfalz aan ner 
vnd Schenkut fuͤhret / Friederich von 
* —— es | * 
— 
tenbergiſchen / vnd der Anweſenden Furfen 
Marftall zu folgen⸗Welche durch Ludwig 
von Weiler Reutter Hauytman / 
worden. Auff weiche der Furfen Gr 
end Herrn Diener / vnd letztlich der Schen» 


Leuth vnd befcpriebenenvom Adel Diener 
end Jungen gefolgt. 


Vnd ob wol die anfommendefrerhbdegäfl - 


vnd Engellaͤnder / anfenglichs rdafleauff 
Churfuͤrſtlicher Pfalg grund und boden an⸗ 
gelangt / vnd geſehen / weſcher maſſen man 
aller orten / vnd ben alen Mittag vnd Nacht⸗ 
laͤgern / mit wol gebugeen CompagnimSol- 
daten / fo das Pulver wol riechen mogen/ 
vnd wie Soldaien gebürt / ſich za verhalten 
gewuͤſt / auff gezogen vnd fertig geweſt / ich 
keines anderen bereden laſſen woͤlen / als 
das es alles auff ein kurtze zeit / vnd zu dieſem 
Einzug vmb Gold frembdes geworbenes 
volck / vnd feines wege vnderthanen vnnd 
landvolck weren:fo haben fie doch / je weiter 
fie in das land geruckt / in der erfah⸗ 
rung ein anders befunden/fid) eines andern 
bereden / vnnd diefe verfaſſung ihnen deſto 
mehr gefallen laſſen. Nun den um Einzug 
gemachte anſtalt fuͤrters vnd auffs kurtzeſte 
zu erzehlen / ſo il Sontags den S.tag Junii 
zuuor die fach alfo angeordnet geweßt / dag 
nach mittag von vnderſchiedenen orten / vnd 

nechſt 
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verordnete ge/s auff ſte Com 
hen vnd außzahlen daſſen. 
in gar kurter dehjlivor. ‚an 
dreniegremordeut Dlagen / vñ mis Iu 
mu chen geweſt a nun / als ein jeder 
| — narmarf walk verehe stage 

N 





—* allenchalbẽ au gehörigen orte deſtel / 
Bas zunden Aundlich gehaltẽ / vnd Moigends 
früe die Wachten nis Trummel ondPfeiften 
widerumb abgeführt worden. 

Den folgenden Montag / ale den 7. tag 


BE Junij / vor Mittag / har der Wolgeboren/ 
Herr Johan der Elter / Graff —— ꝛxc. 
als Feldobriſter / beneben dem Obriſten Leu⸗ 


tenant Henrich Dieterich von Schonbergs / 
| Churfürkticher Pfalz Bunggraften zuStar 
ckenburg ıc.obgemelte Fuͤn ehen Fendlein 

Fußvolck / ordentlich von allen ſeiten / auf di 

Süger in das Feld fuhren laſſen / auß denſel ⸗ 
ben Compagnic, fünf vnderſchiedliche trupr 
| pen gemacht /enndaljeit dien Fahnen in ei⸗ 
nen haufen oder Schlachtordnung / geben 

man hoch / bermaflen underf& ieh w/außger 

\ theilt und gellelt / daß vornen vnnd in frohte 

imo vnderſchiedliche Schlachtordnung / in ſ⸗ 

ter gewiſſen weite vnd proportſion gegen Der 

Bartoren zu / vñ hinder denſelben zeo ſchuch 

weit zu ruck / die dritte Schlachtordnnung / der 

erſten auff der rechten feiten: die pterte troup 

| oder Schlachtordnung / zwiſchen den wo er⸗ 
| pr vnd vorderlen: vnd endlich die fünfte / 
er weiten auff der lincken ſeiten: alle in glei⸗ 

cher vnd außgezeichneter diſtantz / weiten vnd 
inter vallis gehalten, vnnd deß Anzugs der 
- frembden Gaͤſt erwartet haben. Don jeder 
fesgemeldter fünflabfonderlihen Schlacht. 
ordnungen vnd haufen / haben am erflen 
glied die Hauptleute / Leutenant vnnd Be, 
felchs haber / wie auch binden vnd anff denn 
ſeitten: vnd etwas beſſer daruon /die drey Fen 
derich / vor den Doppelſoldnern / mit jhren 
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t/vnd die Soun vnderaaligen / ſeind al 
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vnd 
mmendirt / 
Feld kommen / feind Dal cum Ehuril. * 
uppen nis den dren Ädeliche iche truppen / zu 
dem Fußvolct bey de Rechten ſiagel aeruckt 
vnd anda gehalten. Ihter Chu ſ Gin are 
1 Pages ond Seibros / beneben der Gras 
en Handroß / vund aller Herren Sauel⸗ 
kaecht / ſeind hinder ihnen beyſeits in wo 
* halten Yan En andereund v⸗ 
rigen ea, lid) / denen Ehurfl, 
Pfalz —2 alck der Edle In ur 
fe) — von — 5 — 
dire / auff dem linden JFiuzel bey dem Fuße 
volt 12.4 Be Biß daß jur ankunfke den 


res Comiate/Zre@purfe 


Ge m t den jambtlichen 
Herren pnd Abel / inihren trourpen ab. 
vnd die Königlich jceſſin endEommife 
ſarien außfpren Kuſſhen gefliegen. / auch 
das Geſchuͤt auf Die drey antratten vnd loh⸗ 
brennung der F lůgel in aten fguabronendef 
Fußvolcks —— jegterjehle werden ſol) loßr 
gebrandt / Nach dem ale Keutterey für der 
Kine By Kutfchen fürüber / vond man 
darauff ih zu dem Einzug geruͤſtet hat, 
Dann fo bald die antommende Princefjin 
vnd Churfürfia mit jhrem Comitat auff der 
Ladenburger ſtraſſen / ſch von fernen fehen 
laſſen / haben alle fünf trouppen Fußvolet / 
gleichwol ohne befelch / ſordern auf mißver⸗ 
Rand / ein ſalue geſchoſſen / ſeind hernacher 
in voller Schlachtordnung ſamentlich etwas 
gegen der (hans zugerucket / vnd ſo bald der 
Feldobriſt ein zeichen geben / MIN gehanden, 
Darauf die vor fich haltende Feldfluckiein 
loßgebrandt / alentha ben leımen geſchlagen 
vnd von alen Muſcattern einmalherüdglie, 
derweiß geſchoſſen / vñ võ den doppelſoldnern 
die ſpieß geſteckt worden. Gleich darauff if 
dasgroß geiehugi in Batteren ordentlich ab, 
gãgẽ. Hierauf on zũ andern mal / i man mie 
al hauffen in volerSchlachtordnäg forrge 
Nagy mil ruͤckt 


Fürpen / Grafen 


dem er 2 





ue ‚onnd arat tucen 
der Batterey / aber etwas ge 

er vormals / vnd alſo ernfllicyer / loßge⸗ 
rant worden / dergeſtalt daß es der gantze 
fortgeruckte Comitat beſcheidentich genug 
hoͤren vnd vernemen koͤnnen. So bald aber. 
Die Princeſſin auß Groß Britannien beym 
Feldlaͤger anfommen find Ihre Churfl. 
Gpn.mte auchalle beyweſende Fuͤrſten / Graf⸗ 
fen Herrn vnd in derſelben truppen halten» 
de vom Adel / von ihren Pferden geſprungẽ. 
Vnd als Ihre Churfl. Gn. ſampi dem Her⸗ 
zen Adminiſtratorn / vnd den Herrn Morg⸗ 
grauen von Anſpach / zu der Princeſſin wa, 
—5 Sie zu eiupfangen / ſprang auch 

nreſſin mit auffchun deß wagens her. 
ab. Weiche Ihre Thurfl. Gn. freundlich 
vmdfangen / wie auch der Herr Adminiſtra⸗ 
tor / vnd andere verfamlere Fuͤrſten / Graffẽ / 
Herrn vnd vom Adel empfangen haben / vñ 
teil ſie zu reiten nicht begerete / von Ihrer 
Churfl. Gn. ſampt dem Herrn Adminiſtra⸗ 
tore / vnnd dem Herrn Marggraff von An⸗ 
ſpach / ju einem andern Wagen (welcher ſehr 
ſtarlich / inwendig vnd außwendig / mit Gold / 
Silber / vnd Seiden geſticket / vnnd auf der 
maſſen kunſtreich zugericht ) begleitet / vñ dar» 
auff geſeet worden. Da dann beyder Herrn 
Commiſſarien / Herrn Arondels / vnd Herrn 
Haringthons Gemahlin / auff gemeldten 
Wagen /der Princeſſin / Ihr geſellſchafft zu 
leiſten / jzugeſetzt worden. Vnd ob wol der an, 
ſtalt geweſen / in dem Ehurfl. Gezjelt einen 
Abſtand vnd Collation zu halten / jedoch weil 
regenwerter einfallen wolte / befand man 
rahtſamer / die Heimfuͤhrung zu befuͤrdern / 
vnd ſich ferner des ends nicht auffzuhalten. 
Fieng alſo die Reuterey an / ſich zu wenden; 
vnd den weg wieder nach Heydelberg in fol⸗ 
gender Ordnung zu nemen. 

Erſt ich ruckte wider herfuͤr / mir feiner 
Truppen der Rothroͤck Churfl.Pfals Vn⸗ 
dermarſchalck / dein Eintritt ein anfang zu 
machen. Deme Churfl. Pfalz Jaͤgermeifer / 
mit der weiten truppen ſeiner Gruͤnroͤck fol, 
gere. Nach dieſen waren geordnet / Churfl. 














ren / ſampt den ond E 
—* Hehe ten ‚mb 
—— — 

arauff fol pau | 
reitenden —— ——— 
ihren Herren Siveren:ond kame Herr Chrk 
fitan der Elter 


ern Magnus/ondden Zween Juͤn 
Shrften zu Anhalt ı Herrn Joachtm Ern⸗ 
ſien / vnd Herrn Ehriftian. Auff welche far 
men in einer Guttſchen / der vornembfle Kos 
niglicdye Commi ſarius auf Engellandı der 
Hochgeborne Fuͤeſt von Lenor / vnd der Ger 
neral Ticill. Vñ folaten Vier Stallme ſter. 
Auff welche widerumb eine Heerpauck mit 
Trommetern / in Pfals Ruerey / verordnet. 
Vnnd find alſo der Herr Admunſtrator / 
Hertzog Joh ans Pfalngraflı Ihre Churfl, 
Gn. Pfalgraff Friderich / Herr Joachim 
Ernſt Marggraff zu Anſpach/ vñ Herr or 
han Friederich / Hewog su Wuͤrtenberg / die 
nechſten vor der Princeſſin Wagen aeritre. 
Denen danngefolger / Irer Churfl. Gn. Ge⸗ 
mahlin / die Konigliche Princeſſin auf En» 
gellad / benebẽ zween Engliſchen Grͤffinnẽ / | 
der Herrn Com̃iſſarien Gemahlin / ſo Ihrer 
Churfl.Gn.zugeordnier. Auf dieſen Wagẽ 
ward geordnet zu folgẽ / s. Pages dhonneur 
in Liuree, auff ſchoͤn gesterten Pferden. Die 
fen folgeten die übrige Herrn Königlichen 
Com̃iſſariẽ: hernacheꝛ deroſelbe Gehmahlin: 

vnn 








And 
1613, 
— — 


vnd alles der Princeſſin Framenzimmer: 
alle inoberauß ſchoͤnen / von Gold geſtickten 
vnd Sammeten Gutſchen / geführer: vnnd 
endlich ander zugedoͤriges geſindlein / auff 
Guttſchen vnd Wagen. 

Nachdem ſich nun die Reutterey bey Ne⸗ 
wenheim an dem Necker / gegen Heydelderg / 
der Bruͤcken zu ſehen ließ / ward in der Vor 
ſtatt / vom Kranen an / biß zu dem weiſſen 
Thurn / nach der leng def Neckers lauff / 
von 65. Feldſtuͤcken / wie auch von allen chip, 
nen in der Statt / vnd Vorſtatt / ein ſalue mit 
gewaltigem ſchieſſen gegeben. Welches / we⸗ 
gen des Gebuͤrgs / ein groſſen widerhall ver, 
vrſachte. In dem nun Ihre Ehurfl Gin. 
ſampt der Princefjin/ an den Necker gegen 
dem roten Buͤhel kommen waren’ Iteh ſich 
ein andere kurzweil / von den Fiſchern auff 
dem Necker angeſtelt / ſehen. Erſtlich war 
geſteckt auff einen eiſernen pfal ein hoͤlzen 
Faß / mit farben gemahlet / welches in der 
hoͤhe vier thuͤrnlein / vnd auff jedem thuͤrn⸗ 
lein ein blawes fehnlein / vnd in der mitten 
deß faßes oberſten boden / auch ein faͤhnlein 
hattervnd ſaß in jedem thuͤr nlein ein Hun. 
Solches faß zu beſtreiten vnd vmbzuſtechen 
waren geordnet zwelff Nachen / auff ſedem 
Nachen vier Perſonen / mit ihren Spieſſen / 
fo vornen etien hatten. Dieſer waſſerſichti⸗ 
gen ritter fpielleut waren zwey Schaͤllmeier. 
Vnd war das Faß alſo auff geſteckt / das es 
ſo bald es getroffen ward / herumber lieff / 
vnd ſich trehete. Deßhalben gefehrlich war / 
ſolches recht zu treffen. Dann mancher ſich 
felber daruͤber in das waſſer teile. Damit 
aber die waſſer ſuͤchtige Ritter / welche zuuor 
auf Churfuͤrſtl. begnadigung zimlich tin den 
Weingläfrengeflochen / deſto mehr luſt zu 
dieſem waſſert ampff hettẽ / war einem jeden / 
fo ein Reiff vom Faß ſtieſſe ein halber Daler 
zur verehrung verordnet Vnd wan einer der 
thuͤrlein eins traff / daß ſich das thuͤrlein oͤf⸗ 
nete / flog ein hun her anß. Welches kurtzwei⸗ 
lig zu ſehen / vnd viel lachens verorſachte. 
Ferner war ein groſſer Humpelnachen / et. 
was beifer oben über dem Kranen / in einen 
ander gehenckt / darauf zween ſchnapgalgen 
auffgericht geweſen / an welchem jeden ein 
Gans an die fuͤß hart aebüden aufſgehenckt 
welchẽ die waſſerſichtige ehurnierer die haͤlß 
abreiſen ſolten. So doch viel gefahr genom⸗ 
men Dan mãcher darüber zeitlich im Necker 
gelegẽ. Damit fie aber Des badens nicht ver 
druͤſſig / war einem chen’ foden hatß ron der 
Gans abgeriſſe / ein halber Daler zum beten 
geordnet. Vnd ſeind gleichwol bey ſolchem 
ſchimpf viel Gaͤnſen die half abgeriſſen wor. 
den. Daß alſo dieſer Waſſerchumier /nicht 
ohne ſieg vnd ſtattlichen gewim / ihren ritter⸗ 
lichen thaten gemaͤß / wiewol mit einem naſ⸗ 


A ee nn ———— 


Om ärdiigße m m 


“un 


Prine angen vnd ein 
— ——— ecker 
vnd von allen Thuͤrnen auch widerum ge⸗ 


ſchehen. = 

Als fie nun vber die Brücken / gegen der 
Statthor fihnahererftunde auß deß Schul 
theiſſen zu Heydelberg / Docior Johann 
Boſchen / vnd eines Erſamen Rahts anſtel⸗ 
lung / am eintritt der Neckerbruͤcken auf 
dem Portal gemahlet / zwiſchen den batden 
Chur vnd Königlihen W fals vnnd 
Engelland ein Himliſcher ſchoͤner Engel / ſo 
diſelbe mit beiden handen zuſammen gehal⸗ 
ten / vnd dabey gefchriben, Deus Coniunxit. 
Fuͤrters iſt die gang Bruͤckhe darauff beys 
ſeits die ſeittenbretter / vmb mehreren liechts 
vnd abwendung deß Staubs willen / auß⸗ 
geſchlagen / mit Meyen beſtecket onndgesiers 
geweſen / das ſie mehr einer ſchoͤnen luigen 
Gallerien in einem Gariẽ / dan einer Bruͤck⸗ 
en gleich geſehen. 

In der Statt waren die gaſſen mit graß 
vnd blumen beſtrewet / vnnd die heuſer mit 
gruͤnen meyen beſteckt / vnnd an vielen orten 
mir gruͤnen Krensen vber die ſtraſſen / daran 
der Chur / Pfaltz Wappen / in drey vnder⸗ 
ſchiedlichen ſgilten / ſampt allerhand fre mb⸗ 
den fruͤchten in gtoſſer anzahl mit gold 
geziert, gehenckt. Aufdem Marckt gegen 
dem Rahthauß / waren drey Fahnen Sol⸗ 
daten mie Muſquetten vnnd langen Spieſ ⸗ 
fen geordnet / Ihre Churfuͤrſtiche Gu—⸗ 
vnd dero Gemahlin im fuͤr ber reifen / mit 
frewdenſchuͤſſen su empfangen Am ende de 
Marcfrerszum eingang der Obernſtraſſen / 
war võ Schultheiß / Burgermeiſter un Naht 
der Statr Hendelbergiein ſchoͤne Triumph⸗ 
portẽ auffgericht / mit der Koͤniglichẽ Mt. in 
Engelland Wapen vber de eingang gezieret/ 
vnd in die runde vber dem Dorralgefchriebe: 
Dominus cuſtodiat introitum tuum, 
Das iſt Gott bewar Ewern Eingang. Bm» 
der dem bogen war vber wera an einem ſeid⸗ 
nen Band ſchwebend ein Buidene@ropaufs 
gehenckt / welche võ zwenen lungen, Knaben / 
in dem die Princeſſin durch gefahren, mit 
dem Band /gleichfam Sie damit zu kroͤnen / 
biß auf den himmel Ihres wagens niderge⸗ 
laſſen / vnd nachmals wider in die habe gesos 
gen. Inwendig war der ganze Arcus mit 
Ephew vnd ſchoͤnen blumen’ anbangenden 
Pomerantzen / Citronen / wie auch Quetſchẽ / 
Pfirſing / vnnd allen andern in —— 

wach ⸗ 


Au 








u. 9 en Si 
11ve geret / vnd mitten duꝛch ein frang. 

\ — Von dieſem Arcubiß andas Speyrer 
Fe 1 
| —— geßak Die gang 

allerhand fruͤchten vñ he nWBapı 
\ er geweſen. So hatt auch ein Er, · 
Raht die Stathor renoviren laſſen / 

vnd die Burgerſchafft mir den wachten / wie 

— auch vffnemmung vnd gebuͤrlcher rracrirüg 

* ‚ber in fo anſehlicher ſumm vff etlich tauſend 

einloſtrien on anfomenen freiubden Gaͤſten 

⸗ — —— 

“ 8 waren aber bey dem Eingang def 
. Marcks n der Kirchen on Haͤuſern 

auff der fetten / funfſehen alte / liche / 

wolverdiente vom Adel / von ihren Pferden 
; abgefigen die Königliche Printeffin vnd 

8* newe Churfuͤrſtin su begleiten: deren Drey / 

als Albrecht von RXoſenberg / Wir recht von 

— Buͤd ingen / Churfuͤrſt Pfi. Raht vñ Fauth 

F an Bretten und Engelbert von Lautern / ſamot dere hertallerſiebſten 

Pr Churfuͤrſtl. Raht vnd Fauth zu Heydelberg / ———— 
\ vor dem Wagen bie andern zwelff / auff je⸗ Schloß Hepdelberg / gluͤecklich an, 

* ber ſeyten ſechs / nebẽ dem Wagen hergãgen / ward zum Eingang dei Vorhoffs / von 
— vnd die Princeſſin biß in das Schloß zum einem Fahnen Soldaten und Mufquerirer 
— Abſtand begletter, init frewdenſchie ſſen empfangen, 

Er Vor dem Statthor / den Graben hin, Mieten fap in —5 des is 
* auff / waren vier vnderſchiedliche Arcus Tri⸗ geſtanden / ein ſchoͤner von holz auf gerichter 
* umphales oder Ehrenporten / vonder Loͤb⸗ vnd gany vbermahlte Bogen welchen man 
lichen Bntverfiret zu Heydelberg aufgericht / ver. groͤſſe / ſchoͤnheit und kunſt halben / wol 

wie deren abriß in Kurfftrſtuͤcken ju ſehen. das Hauytportal aller handern haiſſen mag 

* Der Erſte Arcus war der Philoſophiſchen diew il er alda ntı als ein Arcus, ſonder als 

Baculsstider anderderif cdicorumyderdris ein hohes Hang vnd Palarium geßanden/ 

der Rechts gelehrtẽ / der niertderXheotogen. auf die 65 ſchuhe in der 2 . ſchuhe in 

Als nun Die Punceſſin bey dem Por, der Breite /ond as.ndie Tieffe haltend. 

! salder Medicorum anfam  empflenge fie Auff welchem beyderſeits Die hiebevor 
\ ber Vniuerſitet Magnificus Re&or ‚mie iwlfdhen der Cron Engelland und hoch⸗ 


einer Sateinifchen Orotion / und windfcher 
Ihr / im namen der ganken DBntverficer/ 
Gluͤck / Heil vnd Wo fahrt / zu dem heiligen 
Eheſtand / vnd froͤlicher ank unfft in diß vn⸗ 
fer Vatterland / mit angehengter Biet / das 
Ihre Churfürfi Gn. Ihr die alte Bntver, 
tet / wolte laſen in gnaden befohien fein. 
Auff welche Ned der Oberſte von Schen⸗ 
berg / dem Kectori / wegen der Princeſſin 
kurzlich widerumb geanimwortet. Es war 
and) beficht / das durch einiungen Knaben / 
der Princeſſin in einem Körbelin prefenrire 
vnd verehrei wurden allerhand Frůchee / von 
Pomerangen / Stronen / Datteln / Feigen) 
vnd Kirſchen/ Weichen Ihre Eurf, Gn. 
nicht allein in gnaden angenommen / ſon⸗ 
dern auch alſo bald von den fruͤhten mir 
lufl gegeſſen. 
Alf um die Koͤnigliche Nrinceſſin vnnd 
newe Chur fuͤrſtin ſich zu dem Schloß na⸗ 


here / verfuͤgte ſich die Churfuͤrſtiche Win 


fuͤrſtlichem Hauß Bayrn vnd Chur Pralg 
rgangene wolgerathene Heurat / beiden 
oͤchſtermeltten Haͤuſern zu beſonderen 
Ehꝛen vñ boni ominis ergo dieſen jegigem 
erwuͤnſchtem Heurat gemainet / memorire 
vnd abgebildet worden. Auff der ſeitten des 
einzugs gegen Ocident, ſtunde weyland der 
Mechtige Fuͤrſt vnd recht Teure Helt / Hen ⸗ 
ricus genant Leo( welche feine mißgönfige 
Superbum genenner) Dux Bavarie&Saxs 
onız. Welcher iu dem Jar Chrifirise. 
Medriidin König Henrich des Zweiten 
von Engeland Tochter zur Ehe bekommen 
hatt. Wie dann fie beide einander die hand 
geben / vnd beide Fuͤß Danubius vnnd Tas 
meſis / dag Baverland vnnd Engelland 
bedeutend / jnen an den ſeitten ligen. Durch 
welchen herrlichen vnnd ſonderlich von 
Gott geſegneten Heurat / nit allein alle wol⸗ 
fahre vnnd aufnemmen dem hauß Chur 
Pralg/ 


—— —— 
nah Anmom c x cıx.Rö König 
au Eölln erwehler worden, und in pofe 


ne der Teurfchen 


Kanfer Friderich vtel tapffer und angeneme 
bienftifonderlich in deffen Feldzug nacher A⸗ 
pulia erzeiget / nach feines Schwehers Con- 
radi abgang / mit der Pfats bey Xhein beleh ⸗ 
ner worden. Welche hernach auff feine Tod) 
ter Agnes fommen / die Herzog Otto von 
Bayrn / Hertog Ludouicivnnd Königin 
Ludimillevon Behetm Sohn / vmb dag 
Jahr ı215.chlichgefrener / mit Ir die Pfalg 
befommen / auch damit von Kayfer Fridc 
tico II. vnnd mıt eglidjen derfelben particus 
har Stuten von den jenigen Stenden / da 
don fir zu Lehen gerürer/beiehner worden / vnñ̃ 
foldye auf feine poſterttet / die ſaige Pfalggras 
uen bey Rhein vnd Chur uͤrſten / nun in die 
vierhundert ſahr / gluͤcklich trauſmittiret hat, 
—* welchem die alte bekante Verslin re 
en: 
Otto der erſt Pfalzaraff bey Rhein / 
ar Pfalggraff Heimichs Toͤchterlein / 
it mannheit ers ulſo erfecht / 

Des Reichs Churplieb feinem geſchlecht. 

Alfodas man fagen kan / vnnd bekennen 
muß / dag alle die hochloͤbliche Fuͤrſten bey⸗ 
der Staͤmme / Pfalz vnd Bayrn / fo viel de, 
ren auff dieſen tag durch Gottes Gnad re⸗ 
girn vnd leben / auß dieſer bender Hochkuͤrſt⸗ 
licher perſonen / Henrici Leonis pnnd Kö, 
nigin Mechtilden / Lenden vnd Gebluͤt her, 
kommen / vnnd derhalben billich ſolcher rer 
hochgeehrter Progenitoren gedechtnus / der 
natürlichen ſchuldigẽ affection nach / in hohe 
Wuͤrden vnd Ehren halten. Solches alles 
ward in dem Arcu mit kurzen vnnd wenigen 
Genarijs augedeuttet. 

Als nun Ihre Churfl. En. biß in den 
Hoſſf Ihre Gemahlin die Princeſſin bealeitet 
hatte ſprang Ihte Churf. Gn: vom Pferd / 
wie auch der Her Adminiſtrator, vnd die 
andere Fuͤrſten / Graffen vnd Herzen. Vnd 
trat Ihre Churf. Gn. erſtlich zu dem Wagen 


dminiſtrat oris, Töchn 
freundlichen kuß / begruͤſſet / vnd dem uͤbrige 
Den end —— mit 
sierlicher geburlicher Ehrerbietung / 
gruß angedeutet; ſeind Ihre FE 
vondem HerrnAdminiftrarore,onnd dem 
Marggraffen von Anſyach ı beneben dem 
Herꝛn Churfuͤrſten / in Ihr perordne Ge⸗ 


mach begleitet worden. das Fraw⸗ 


ensimmer gefolget. Hernacher ſeind auch 

der Koͤnig W. Sommilſſarũ vnd geſanten 

von Ihrer Churfl. Gn. wieauch den Herrn 

Adminiftratore / vnd andern anweſenden 

Sünfen empfangen/ond in ihre verordnete 
ofamenter einbegleiter worden. 

Folgenden Dienflags ward ein Band» 
predig inallen Kirchen der Start Heydel⸗ 
berg / wie auch von dem Ehrmurdigen vnnd 
twalgelehreenM. AbrahamoSculteto in dem 
Chnurfl. Schloß gehaiten / das GOrt / ber 
Almechtige Vatter / nicht allein gu dieſer 
Königitchen vnd Churfuͤrſtlichen Ehelichen 
vermaͤhlung / ſeinen reichen ſegen gegeben / 
ſondern auch hochgemelte Newe Eheleute / 
zu Waſſer vnd Land / friedlich ſicher und ge⸗ 
fund erhalten end biß in das geliebte Dat- 
terland gnediglich begleirer hette: vnd dane ⸗ 
ben gebetten / das Hochgedachter Heararh/ 
zuforderſt zu Gottes Ehr / vnd dan dem Vat⸗ 
terlad zu erſprießlicher wolfahrt / gluͤcklichem 
auffnemmen / vnd erwuͤndſchtem gedeyen 
gerathen möchte. Wie anß der gedruckten 
Copien außfuͤhrlich su vernemmen. 

Nach vollendung der Kirchen Ceremoniẽ 
iſt man kurg hernach zur Churfuͤrſtlichen 
Tafel vnd Mittagmaheit erſchienen: welche 
alſo angeordnet geweſen. DerfChurf. Prin⸗ 
ceſſin / ññ Fraw Mutter’ beneben def Herrn 
Adminiſtratoris Frawen Murier / auch ſei⸗ 
ner Gemahlin en Marggraͤviſchen Wittibẽ / 

Waſſet geber ſeind geweſ⸗ / Graff ee 
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Zwehel: Gr 


—— > 
von Drienburg dem 
—— Sraff von Ortenburg wi 
—— — 

/ eurenant / 
Zwehel empfangen. 

Die Seffion ber der Churfürßlichen Tafel 
" ssar alfo geordnet. Oben an ward gefegt Die 
effin vnd Newe Ehurfür, 


IN lenge nad) der Tafel / ward geſert 

der Fürft von Senox/ Königlicher W 
auß Groß Britannien ie: ‘ 
Darnachblich eine Kell ledig /vor den Bor, 
ſchneider / welcher war Graf Ludwig von 
Wirgenfein. Darnach wardgefegt Pfalg, 
grafl Friederich Chürfürfl. o'gends der 
Graff von Arondel; Königl.W.Commif- 
ſarius. Folgende der Herr Adminiſtrator. 
Darnad) war wider ein plas ledig vor ein 
Vorſchneider / welcher war Neingraff Jo⸗ 
han Caſimir. Folget der Graff von der In⸗ 
fe, Ihrer König. Maieh. Commiſſarius. 
Diefem folgre der Her Margarafl von An, 
ſpach ıFürdKoadimErnf: Vnd der Frey⸗ 
herr von Harinathon / Koͤnigl. Maieſt Com 
miffärius. Vnden ander Tafel worden ge, 
fegt Fuͤrſt Chrifltan von Anhalt ber Elter / 
onnd der Herkog von Wuͤrtenberg / Fuͤrſt 
Johan Friederich. Aufder andern feirten / 
der lenge nach Ber Tafel / ward geſetzt der 
Ehurfürkt; Princeſſin zur Sincten 7 die 
Chur. Wirrib vnnd Fram Mutter : def 
Herrn Adminiftratoris$ran Mutter: Die 
Fraw Adminiftrarortn : Die Marggraͤffi⸗ 
ſche Wittib: Fraͤwlin Chriſtina⸗ Fraͤwlein 
Catharina: Fraͤwlin Charlotta: Fraͤwlein 
Amelia: Fraͤwlein Amchia Jacobe: Band 

Fraͤwlein Magdalena Carharina. 
Die Truchfefen auf Me Ehurfürfliche 
Taſſel geordnet / find geweſen / Earie von 





aflmir von 
Sprn /cr Burgen Ale * 
gen. — 5 A an Sa - 


lein Varna Br Of von von 
vnnd ein 
re | 


lein / der Elter Graff von Drienburg/ vnnd 
/ uns Zu dero Rechten auff der ein ner. Dei Commiffarten 


ben enden getragen / Chriſtoph ne 
ürden brunn/ Bernhard vonRensingender 
ger / Derlinger / Fauſt von Sum 
Wein Marfchaick find gewefen / € 
von Dalberg / Wolf Conrad Greck/ 
fried von Sickingen ı Friederich von * 
heim / Hans Chriſt oph von Degenfeld. Fer 
ners find ſtettigs ben der Taffel zu bleiben 
verordnet geweſen / Rittmeiſter Obertraut/ 
Reinhard von Gemmingen / Johann Die⸗ 
ER 
edeſe 
Die andere Fuͤrſtliche vnnd Graͤffliche 

Mann vnd WeibsPerfonen / ſeind auch J· 
rem Stand vnd Ehren gemaß / gebuͤrſich 
durch den Stab beider Marſchalck / zur Tas 
fſel ange wieſen worden. Ohnn oͤrig alles all⸗ 
hie nach der lenge zu beſchreiben. Wie dann 
auch fuͤr vberſtuſſig geachtet worden / die 
Churfl. tractation im Eſſen vnd Trincken / 
—— andere zugehoͤn alhie zu er⸗ 
zehlen 

Nach vollendetem dieſem Witiag Imbis / 
iſt zur kurrweil / ein Fuͤrſtlicher Ehren Tantz 
indem Glaſſin Saal gantz zierlich gehalten 
worden. Vnd gegen Abend vor dem Nacht⸗ 
tmbiß / ſeind mitien in dem Churfurflichen 
Schloß su Heydelberg / Fͤnff Trommeter/ 
in Violbraun Sammet / mir guͤldenen Bow 
ten gebremer / ſtattlich bekleidet / zu Pferd / 
mir ihren Silberen Trommeten * 

en 
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Das 
jugefehen Darauf folganden tag den 14. 
— + Ihre Furl. Gn. der Hertog von 
uͤrtenberg fampt dero Herrn Bruder, 
end ganzen Comirat ein freundlichen Ab- 
ſchied genom̃en / vñ wider nach haußverfuͤgt. 

Deurg. Tag Junij iſt zum beſchlu * 
Churfuͤrſil. Heimführung / ein Ko 
nen gehalten worden / auff gewoͤ ** 
Rennbahn / in Ihrer Churfi. Gn. Lufigar, 
ten / Vnd ſeind jedes mal Drey Koͤpff auff 

der Reñban auffgeſteckt worden; Nemblich 
der erſte auf einen imlichen hohen ſtock / der 
an der etwas von dem erſten / auf einem ni⸗ 
drigen ſtock / der dritte aber zwiſchen dieſe 
bende / vnd gegen über auf Die ander ſeitten 
auf einem kleinẽ Rock ‚fo nahe auf der erden 
geftanden. Nach foldyen aufgefesten Koͤp⸗ 
fen / iſt man in voller Carrir gerenner. Nach 
dem Erſten / mit der Lantzen pnnd Copy 
Wann nun der jenige/fo serennetiden Kopf 
weg genommen/das er andertangen ſtecken 
blieben / hat der Ruter dieSangen/fampt dem 
daran ſteckenden Kopff von ſich geworffen / 
weche als dann ein ander den Herrn Judi⸗ 
cirern zugefuͤhret. Der Ritter aber rennete 
in einer Carrit fort wider die Rennbahn 
hienunder /vnd als er zudem andern Kopf 
nahete / joge er einen Wurfpfeil / fo er zwiſ⸗ 
chen ſattel vnd ſchenckel verborgen gehabt) 
herfuͤr vnd warff nach dem zweyten Kopff / 
vnd rennet wieder fort die Bahn hienauff / 
vnd zog in vollem rennen fein Schwerd auf 
vnd ſtach nad) dem dritten Kopff / fo nechſt 
bey der erden ſtunde. Wan er den Kopff ge⸗ 
troffen hatte / das er ſtecken blieb / ritte er 
ſelb damit zu den Judieirern / Ihnen denſel⸗ 
ben zu vberantworten. 

Hat alſo die Churfi. Hochzeit ein end 
genommen. 

Nu wöllen wirmeiter anzeigen was bey 
wehrendẽ Meichsrag su Regenſpurg für, 
geioflen/ aldadie Proteſtanten dem Keifer 

ſte Befchwerden in nachfolgender Schuft 
vbergeben. 

Allet Duꝛchleucht. Großmaͤchtigſt. Vn⸗ 
uͤberwindlicher Rom. Keyſer / Aller gnedig 
ſter Herr / E. Roͤm. K. Di. 1c. faneingurer 
theil det Euãg. Religiõ zugethaner Chuꝛf. 
und Staͤnd zu gegenmertigem anfehntidyen 
Meichftag abgeordnere Raͤht Bortfchafften 
vud Abgefandtenauß allerfeits habendẽ ges 
meſſen befelch / allervnderthenigſt nit verbal, 
ten / welcher geſtalt nun vil Jaren hero / In⸗ 
ſonderheit aber bey Regierung der Juͤnaſt 
abgeleibre Känferl. Maieſt.ꝛc. Aller Cheiſt⸗ 
ſeligſter gedaͤchtnus / die Euangel. Staͤndt 
vnderſcheidlich jhnen mercklich obligenden 
beſchwerungen wegen / ſich in vil weg gra⸗ 
viert befunden / deßwegẽ mehrfaͤltig geklagt / 
vnd vmb derſelben aller gnedigſte abſchaf⸗ 
fung vnd milterung gebetten / wie dan E. 
SM. ꝛcſelbſten deſſen was bey vorigen 


nt 5 Zi 


ua 


Commiſſarius 
Born engen keiner felfter 
fahren, noch in ohnentſuncken Andencken 
ſein wird / Vnd ob wol ſie die Euangeliſche 
Staͤndt jeder zeitdero B ſtezuuer 
ſicht vnd h gelebt / daß aller hoͤchſtgl. 
verſtorbene Kay 1.Maieft.c. derenmahl 
eines beſchehenẽ vertroͤſſungen nach / ſolchen 
beſchwerungẽ fr abhülffliche maß gegeben / 
vnnd ſich ſelben vieler vngelegenheit ent 
vberigt wurden: So hat es doch wider 
alle zuuerſicht dahin nie gelangen moͤgen / 
und ſichs darmit von einer zeit zum andern 
versogen/biß endlich Gott der Almaͤchtig jre 
K. M. auß diſem lebe gnedigſt abgefordert. 

Demnach dan nunmehr E. K. Maieſt. 
ꝛc· durch verleihung def allmaͤchtigſten zur 
hoͤchſten wuͤrden vnd dignitet deß —* 
thumbs erhaben / vnd uf. K. Maieſt. ge⸗ 
melte Euangel. Churfuͤrſt. vnnd Staͤndt 
(beuorab weil E. K. Maieſt ac. vor dieſem 
vnd ehe fie zur. Känferl. hochheit tom̃en ſich 
dariugang geneigt erklaͤrt haben. )das pn, 
felbar vererramen geſchepfft / das gleich mie ſie 
su erhaltung friediruhe vnnd rechtſchaffen 
vertrawens im H.Reich ein loͤbr Kaͤnſ. ger 
mühe tragen / alſo werden fie auch Ir Känf- 
bemuͤhung dahın anwenden / damit alles 
das jenig fo demſelben verhinderlich vnnd 
abbruͤchig auß dem weg geraumt werde md. 
ge. Auß welchem allem vnderthenigſten 
vertrawen fie bey die ſen Eimer K. M. erſtem 
Reichstag derfelben ir anligen vn beſchwe⸗ 
tungen’ ebenmäflig vortragen) vnnd vmb 
aller gnedigfte ſchleunige Hilff fo offt gebett⸗ 
ner entledigung vñ milterung aufuchen laf 
ſen / vnd Ewer K. Maicfl.darbey verficheren 
woͤllen das jhnen auff dieſer gangen welt 
nichts erfrewlichers / liebers noch angenem⸗ 
mers ſein wurde / als wan ſie derenmahl 
eins in Ihren beſchwerungen erleichterung 
empfinden / vnd darauf mit jten mitſtanden / 
den andern Churfuͤrſten vnd Staͤnden deß 
Reichs alſo nahent anverwandten glidern 
eines leibs / in ruhe / fried / einigkeit / gleichen 
verſtand / vnd vngeferbtem vertꝛawen leben / 
vnd mit und beneben denſelben E. Känferl. 
Maieſt.hiengegen ale dem allerhoͤchſten ges 
ehrten obriften haubt deſto noilliger die hand 
foes bie noht erfordert / bieten folten. 

Vnd damit Ewer K. Maieſt warumb 
ſich die Euangeliſchen Staͤndt beſchwert ber 
finden / vnd vmb milterung bitten kuͤrglich 
vernemen mögen :GSoift es anfenglich an 
dem / das Ewer Kaͤyſerl. Maieſt ſich ſelbſten 
aller gnedigſt erinnern / wie ein gute zeit hero 
von den Euangeliſchen vñ auch von andern 
Ständen geklagt wordẽ / das bey dem Kaͤnſ. 
Hoffraht aller hand vnordnungen / vnnd be, 
ſchwerungen ——— — deme a 

{ er⸗ 
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denen fie dis damahlen ver- 
sum theil bey Fer | 
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vbergeben vnd heim 
darum ſich Die Euangel. Churfürften vnd 
Staͤndt juE. K. Me onderrhenigfl getroͤ⸗ 
Tag arpaka were 
olcher ordnumg ica rag» 
maticafandtione gern verbleiben —* 
vnd nicht geſtatten / das in einem oder an» 
dern derſelben zu abbruch vnd der Staͤndt 
beſchwerũg etwas verhandlet werde / weif⸗ 
len darneben auch nicht daß E. K. Ma. in 
hoch vnd wichrigen ſachen die etwan gantze 
Fuͤrſtenthum Graff: und herſchafften be, 
ereften nad) dem Exempel der vorfah⸗ 
ren im Reich / wie vor Diefem gebreuchig / 
mit Raht vnd zuziehung Chur vñ Fuͤrſten 
gu halten jr nit entgegen laſſen fein werden. 
Diemeil dann text angeregte Reichen 
verfaffung vnd Cammergerichts ordnung» 
en / klar und richtig / So haben ih die Euã⸗ 
gel.Ständt biß dahero nicht vnbillich zube⸗ 
ſchwere gehabt / das ſich gemelter Hoffraht 
derſelben ordnug guentgege vnderfangen / 
in Religlons ſachen vnnd deſſen frieden 
betreffent ohn allen vnderſcheidt Mandata 
fine Clauſula, dardurch die Euangeliſche 
Stände zum hoͤchſten befart / vnd alſo gar 
leichtlich vnd geſchwindt / vmb all das je, 
nig gebracht werden kuͤnnen / zu erkennen / 
dergleichen gang beſchwerliche Commiſſi⸗ 
ones auch ſo gar in ſachen bemelten Religi⸗ 
onsfriden betreffent außgehn laſſen / dahin 
gerichtet das infolchenCommiffionibus die 
Commilfarti vſque ad cöchufionem cauıfe 
procedieren,pnd hernacher Die ſachen an 
K änf. Hoff zu entlichem außſpruch vber 
ſchicken ſolten / welches aber nicht allein den 





— Juriſdictlon alſo zei — — — 
die on alſo weit erſtꝛecken / außtraͤgẽ zu ondern 20 * 
Avnd hme ein foldye vnlimitierte mache vnd a Are hg hab 
— ———— ⸗ pen tab mon BOB 
in n zu ⸗ weg habẽde appellatio- 
zueignen wöllen / —— * reuiſionis( welche —— 
— aa durhauß alfo ——— 
entgegen vñ zumiber/indenen auftrüctlih ¶ Standt ſelbſt ſein muͤſen benommen wer 
vnd vilfeltig verſehen / wohin fede Par, ¶ den. So hat auch die erfahrung biß dahero 
heyen vnd ſachen / vnd für welchen Richter Beta Dan EBENEN smmfjionibui 
gehörig und gewiſen werden ſollen da, entweder laurer Roͤmiſch Catholiſch Com ⸗ 
es auch nit allein der Ka. M. fondern miffartenverordner (wie vor diſẽ der Start 
H. Reichs vnnd deſſen Staͤndt ¶ Aach / Hagenaw / Dinckelſpiel / Kanffbeu⸗ 
hoͤchſtes vnd letſtes gericht iftend genem ren Weil vnd andern mehr widerfahren) 
wird / von welchẽ auch Ewer K oder da gleich etwa Euang. darzu / gezogen / 
loͤblichſte vorfahrẽ im ReihRom: Kanfee ſey doch der endlich auffchlag beim Reiche 
jnen ein merers nicht vorbehalten / als das offraht / welcher bißher mir faſt lauter 
in caufıs pacis · vnd wann es vmb Roͤm Catho liſchẽ befegtgemefen geſtand 
um: Graff: vnd Herzſchafft / ſo vnd alſo die ſachen mie weniger in obit 
von dem H. Reich zu lehen herruͤren unnd der gefahr hienauß gelauffen. 


die ſem hat man ſich auch vnder⸗ 


———— 
gl at man auch etwa indes 
nen fachen fo bereit im ei 
tft. anhengig tote 
den / in hibiren vnd folcher It nt vn ⸗ 
erachtet / dieſelbe an den Kaͤyſer. Hoff zu 
siehen/mte auch woll Me jentge ſachen / dar 
tin bereit die Vrtheil gefaft on nun auff der 
Publicarton geftanden / abzuforderen fich 
vnderſtaͤden / jugeſchweigen wie Die Reiche 
Cðſtitutiones mit gang nachtheiligen pre, 
tubiclis declarirt / welches doch memandt 
als der Kaͤyſ. Da. vnd den Fambeliehen 
Ständen def Reichs zuftche vnd gebüren 
rhut / deßgleichen auch die Stände EReh , 
ches mit ungemönlichen onnd deß Reiche 
Conftitutionibus zuwiderigen Reſerua⸗ 
toriſs beſchwerdt merdenmöllen/ welches 
alles / vnd was dergleichen ſein mag / ſein 
ſolche ſachen / derowegen ſich vilgedachtt 
Churfuͤrſten vnd Staͤndt / nun etuch Jahr 
ber zum hoͤchſten beſchwert befunden, und 
frer vnuermeidentlichẽ notturfft nach nicht 
vnderlaſſen koͤnnen / ſolches E. K. Maicſi. 
erkennen zu geben / darneben onderrhenigft 
zu bitten / Bas dieſelbe allerancdiafl geru⸗ 
ben wolten in wehrung der allergnedigſt. 
Känferl. Maieſt. Regierung ( pinbderen 
Kaͤyſ. langẽ lebens friftung beruͤrte Euan 
gel Stände den allmaͤchtigen inniglich 
bitten. Jesben den alten Reiche verfap 
fungenvnd Cammergerichts ordnung/det 
Ständ Eonfirmirren Inſtantien vnd auf. 
trägen 
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iſtriert / —ã 

—* der partheiligfeit mit fug 
in auch —— 

tags außtruͤcklich einverleibt vnd 

die alte ——— der verſaſſũg vnd 
abſcheid auch der Staͤnd auftrag Priuile⸗ 
—— vñ loͤblich heꝛxlom̃en coı 
werde / jnſonderheit aber der betruͤbte Stat 
Donawert welche nicht weniger durch ge⸗ 
chwinde Mandaia vñ Eretunons proceh 
in gegenwertigen jamer vnd Ellend geſetzt 
wie ſͤngſt verſtorbenen K. M. Chriſiſelige 
gedech· nuß ohn einige Condition verſpro⸗ 
er reſtitution dermaln einiges erfolgen 
vnd zu werck gericht werden möaerfintenmal 
ſeden Enangel, Stenden des Reichs gang 
vnmglich vnd vnleldenlich fallen wil / der, 
geſtalte hoͤchſte Keiſ. gericht zugleich zuer⸗ 
iragen / dz Camergericht zu vnterhalie vnd 
nichtsdefto weniger mit groſſen vnd ofter 
mals vnerſchwinglichen vnkoſten vor dem 
Keiſ Hoffraht / ſieh ohn allen vnterſcheidt / 
mie allen vnd jeden fachen ein zulaſſen daß 
alfodergeftalt entweder bemelt Cametger 
auffsuheben/oder felben verfaſſung g Isond 
vnertꝛent gelaffen werden muͤſſe / wie dann 
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Camerrichter Ampt bedient hai. Ewer W. 
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—9— —* ra Vnd wie notorium 
das Balet gehalten gehabt,den Camerali- 
busPrefentiere worden / mir nit geringem 
fehtmpff vnd verfletnerung deß H. Reichs 
Dicarlars abgewiefen / hingegen der von 
Zollern von den Caiboliſchen Cameralibus 
heimlich wider her worden / alles als 
iein in anſehung der Religion / ob gleich fürs 
gewendt werde wil / als hette der võ Zollern 
hiche reſigniert fo fich aber wie zuuot als 
hernach auderfbefunden hat / hofſen vırnd 
bitten deromegen die Euang. Staͤnd Ewer 
Ma. werden vnnd wollen dergleichen den 
HerinDicartisangerhate miderigebegegr 
nuß Cameralibus nie gut heiſſe ſondern jro 
gnedigſt belieben laſſen in anfündigen deß 
rechten grundts die der zeit gehaltne Pro- 
thocolla vnuerzogenlich vnd noch ben die ⸗ 
ſem Reichstag ab jufot dern / vñ den Stän- 
den zu@onuntelerniondauch ing kuͤufftig 
ben beflelung der &amerrichter onnd Pre + 
fidensen Ambter ein billige durchgehende 
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egert / vnd zugteich die Vicanats Acta ver⸗ 
ſchloſſen moriginalimfr eingelegevfein ime 
nit alleindiepröcels pure& fimpliciter ob 
geſchlagen ſondern auch Me Edierte Atıa 
alfo verfchtoffeniond ynenöffnermider uge⸗ 
Kätı worde, datauf prisweiffenrliche fcheine 
sonfürden dem nächrerzhefderGatneraffig 
diſe der bendenChurf. Haufer Pfalt vnnd 
Sad ſen Breatadegerechrfamen achalten 
end angeſehen werde der·wegen E. Mee⸗ 
benmaͤſſta alferondercheniaf erſucht wirdr 
dyſie auch deßwegen erkũdizung einzehen 
vnd hnen Cameraſihue nicht geſtaten wol, 
ten ſich Dergleidien nnuerime rrfidien pro, 
ceMerene rider fo BornemeChurf.häufer 
hochſte Mreaattaansınndffen. * 
Nicht weniger iſt anch dieſes beſchwer⸗ 
lich das ben dem Camergericht in annemüg 
der Afelören die Eurahiget. wan fie aleich 
ennafanahciert ainstatmenender fett, 
sion ruͤck aeſe he / And denſelben andern oft 
vo ſehr geringen qualiteten / die etwan auch 
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Es wird ancham Camergericht diefe \ 
gelegenheit geſyuͤrt das die Nöintfche 
s verwanten Mandata ſine Claiit 
ufden Keligtonfriden vnd ander®r 
wider Euangelifth eifen:e/tefen aber ⸗ 
Der jene auch —— fimilıbus enter 
Det abgeſchlagen oder aber die Suppficartı 
ones vnexvediert haen bliben. a 
Auch Mejenige Brtundeſc in vimpro- 
banti nebender Sumpplteaionen einasbeny / 
mol gar su ruͤck vnd binderbaltenwerden 
wie auch gleicher maffen ven’Prouincisten 
Drdens leurhen/auch andern Geifh 
fo feine Srändı des Reiche fern Met, 
aide fachen wider Me@uanaek:Droceh.ew, 
kent werden welches allesden Reiche Con. 
rurisnibus und beſonder dem Meligisir 
den zuw ider hen denen Cameralibireabzu, 
ſchaffen E. M aller vuderiheniaf arbert? 
fein wollen / wie auch wafetch Mefeibedahin 
anzumelfen’das ficder Stände Prinilenia 
Statuta und techmäfligegemonheitenufo 
mwolin 
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eiben durch ders Kauferl: aus 
te vnd interpeſtuon Kahn 
Klemens 
— güre hingelegt De Fuangelt- 
der Be entladen / vnd alfo ein bejtendig 
eheichafte verrrami» 2) nen ge 
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n werden 







taͤndt / das obwollen der religion 

en dem ende vflgericht.d; durch den⸗ 
felben als ein heilſam ewig werend Wand 
iwiſchen den Staͤnden beider Religion gut 
vertrawen erhalten / vnd fortgepflanß wur⸗ 
de, Jedoch derietbe nöerlichemft dheffigen 
in ein vngleichen verſtandt gezogen num für 
sin Tolerand / vnd Interim gehalten / auch 
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‚Reitgton —* a ele⸗ 
gen keine Euangeliſche Diener mehr zu 
Lane zu welchen beſchwerungen teil‘ 
de Paͤbſtliche Nuneii nice geringen vor 
ſchueb chun werden E K.M.aller anders 
chentgſi erſucht vnd gebeiten Dem Pabſt 
zuRom vndſeinen Nuntijs ans: ſolchen 
gewäle in dem Roͤmiſchen Reich hicht zu 
geſtatten viel weniger aber einzuraumen / 
das er zu nie geringem ſchaden vndpreiu · 
dicio der Staͤndt deß Reichs ſich viider- 
nemenim 9. Reich Teusiher Natien in 
Ehr ſachen in Gradibus etiã de iuredäui- 
no prohibitis su diffenfieren deflen exem⸗ 
pla vnder fuͤrnehme perfoneh / nach new 
vnd bekand / dardurch der hohern ar 
Dafalt-wider dero millen auffgertu 
erden Imaleichen möllen Ewer Ka. 
Diätefler nit zugeben das durch gemelter 
Nunuorum mitel)miferamen)rnbder den 
Staͤnden angeſtiff tet vnnd gerflange wer’ 
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vñ guter ſelbſt / vorenthalten, 
vnd nie geRattet wird / das ſich 
freund / jrer in folchenöhten annemen. 
Mehr beſagten Religiö frieden iſt auch 
——— 
au 
klagen / die Rendt 







nicht folgen laſſen woͤllen / auch 
chs Statten / wan võ einem Euang 
dem. Minilterio etwas legirt / die 
Steur / alein odis Religionis datuon ein 
gejogẽ / obgleich das Legatum in derſelben 
Obrigt eit verbleiben / deß gleichen der G 
uang. Stände hinderlaffene arıne Weiſ⸗ 
ſen / in die Hofpital niet eingenommen, oder 
bafie gleich eing enom̃en / vnd fich zu Kö, 
mifchen Religion nicht bequemen möllen/ 
widerdarauß geftoffen werden. Nicht we⸗ 
nigeriftes bißher dahin kommen / das unge, 
acht die Keichsftert das Exercitium Reli- 
gionis, DBndire Euangelifche Prediger 
auch vor dem Religion frieden gehakr, 
Diefelben jedoch an iero auff demsand im 
Ihren gebieten abgefchafft werden. 
So werden auch ferners den Ständen 
deß Hochl. Reichs durch das Landgericht 
Schwaben merckliche beſchwerungen zu, 
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bey einerfachen St 

felben beraprfchlagung beumonen /\ 
—— mir Votieren / wie hleuor meht 
mablen beſchehen. 

Vnd koͤnnen tin mahl die Grauierte E⸗ 
uangeliſche Staͤnd diß vnleidenliche Pro⸗ 
cedieten lãger nicht geduͤlden / als dardurch 
fie von Sand vnd ethen vñ aller zeitlichen 
wolfahrt ſedes mals Votlert / vnd alfogar 
su gruudt gerichtetwerden koͤnnen / nd da 
es Die meinung halten folte/fie ben bergleh- 
chen verfamlüg wenig zu thun haben / vnd 
nur allein deß gröffern vnd mehrernrheile 
beiieben on außfchlags fich wurden under, 
werffen muͤſſen / darwider fie doch wie suwgt 
offt als auch ſero nochmals einmahl für 
Alles zum kraͤfftigſten Proteſtirt / vnnd dar, 
gegen fich aller not tuͤrfft vorbehalten ha⸗ 


ben woͤllen. | 
Welche 





2 —— 
en vnangeſehen der Religton 
oder andern Reſpett / ein En s æ⸗ 
quilibr ium zu halten Ka. geneigt/ftforg- 
felsigkeit dahin anwenden / damit bey gegen» 
wertigem Reichs tag in oberzelten beſchwe⸗ 
kungen aller gnedigſſe maß / raht / erledigung 
ynd linderung wircklich erfolgen / Vnd alfo 
———— vñ empfin⸗ 
den moͤgen / das E.Kinferl. Maieſt. gleich 
wie fie gute theils derſelbẽ zugehoͤrige ſaͤndt 
vnnd vnderihanen in dero Koͤnigreich vnd 
Erblanden / dero beſchwerden erhebt / alſo 
auch ſo viele Churfuͤrſten vnnd Ständien 
deß Roͤmiſchen Reihe nit gemeint ſehen / 
in jren obligen / noͤten vnd trangſalen gan» 
lic) ſtecken vnd darin gleichſam gar verder⸗ 
be zu laſſen / ſonder vielmehr das Kaͤyſerl. 
gemuͤht tragem das ſie vnder den gemeinen 
Randen beyber religion / ein durchgehende 
gleichheit / vñ in ercheilung recht und gerech⸗ 
tigkeit einen wie den andern halten / vnnd 
niemand bißigfeieyhabende Pri, 


uflegtä/ frephett und löbliy herkommen be · S 


ſchweren laffen werden weldyes dan aud) 
das einzig mittel / dadurch nit allein ferner 
mißtrawen / vnd gefehrligkeit/ / vnder den ge⸗ 
meinen lande deß Reichs vorfommen vnd 
verhuͤtet / ſondern auch das albereit eingeriſ⸗ 
9 wider auffgehebet / vñ alſo dz alte Teut⸗ 
che vertrawen / widerbracht / beſtendig er⸗ 
halten vnd imerfort gepflangt werden kan⸗ 
vnd weil dieſe beſch werũg nicht neiw ſondern 
wie gemelt / hiebeuor offtmals geklagt / die 
jentgen auch fo darbey intereſſiert zu fein ver, 
meinen möchreny gnugſamblich albereit da, 
rübergehört Vene perhoflen die Fuuan, 
eitche Stände es werde die geberene Ab, 
hei ohne einig gefchrlich vñ beſchwerlich 
auffhalt vnd verlengerung erfolgen fönen: 
an dem erzeigen Ihr Känferl. Maieſt. ein 
rechtes Kaͤyſerl. werck den beſchwerten E⸗ 
uangeliſchen Staͤndten ein hohe gnad vnd 
hit geringe befürderung dieſes E. Känfett, 
May. erften anfehnlicdyen Reichstags bey 
welchen hingegen gedachte Staͤndte auff 
olchen fall in allem dem / was ju Ewer Kay. 
aleſt. nute vnd wollfahrt / Ehr vnd repu⸗ 
tatlon immer gereichen mag /mit cin zu ra, 
then / zu chun vnud zu leiten nichts ander 
laſſen werden / vnd ſeind hierauff E. K. M. 
Wir Die vnderſchriebene Raͤht / Bottſchaff· 


— 
— — —— 
nern vnnd begeren laſſen / das alles haben 
wir auf derfeiben vmbſtendigen Relation 
verſtanden / vnd die ſachen * kurtlich 
eiugenommen / das ſich Ewer Kaͤ. Maieſt. 
reg) en — ————— 
achen / auch aufferlangeeet en Con⸗ 
ſens vñ einrahten def CThurfuͤrſt. Collegil 
hindan geſett dero eignen mercklichen ob⸗ 
iigen vnd vngelegenheiten / dieſen Reichs ⸗ 
tag auf geſchribẽ / vñ in der Perſon beſucht / 
zu dem ende vornemblich / das des H. 
Reichs gemeine ſachen vnnd notturfft be⸗ 
rathſchlagt / fried vñ Recht im ſelben Reich 
erhalten / zugleich auch gemeine beſchwerd⸗ 
ten / dern E. Kaͤhſ. Maleſt. auch võ andern 
taͤnden vbergeben worden / eroͤrtert wer⸗ 
den moͤchten: Es ſollẽ aber durch dieſe Par⸗ 
tieular ſachen Me gemeine deliberationes 
nit gehindert werden / in deme der 
arıyzaleBötderreyeider guͤdin Bulla 
den Reichs Conſtinutionen / und dem rich⸗ 
tigen herkom̃en gemäß / das tn dergleichen 
berahtſchlagung die Maiora die wentgere 
an fich ziehen on man ſich derowegẽ fernek 
nie abſoͤndern / vnd E, K. M. den Reiches 
tag in Effectu / wie es dan auff den wideri⸗ 
gen fall / vngeacht man ein anders vorge⸗ 
ben wolte / geſchehe nit ſchwer machen / the⸗ 
ten fie ſolches noch E. K. M.gl. Vaͤtter⸗ 
lich / vnd ernſtlich verſehen / wir ber klagen⸗ 
den Euangeliſchen Churf. vnd Staͤnde 
der eins theils E. K. M. vil eines andern 
ſo woll fur ſich als auch die jrigen zuuot 
vertroͤſtet) Abgeſandten / Raͤht vnd Bott⸗ 
ſchafften wurden vns bey den gemeinen 
Beliberationibug widerumb einflelen / vnd 
das gemeine verck nicht auffhalten / weren 
bingeaen E. K. Ma.deß gen. erbierens die 
hincinde eintomne beſchwerungẽ zu erſe⸗ 
hen vnd nach zudencken / mie denſelbigen 
noch ben gegẽwertigẽ Reichs tag auch abge⸗ 
holffen werden moͤchte / zum fall man aber 
auff diſer newerung verharren ſolte / wurdẽ 
E.K. M. auch anderfl nicht koͤnnẽ —* 
ero 
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Das vnnd vertrawen haben / 
erh eo par er 


ferite noht werengerrüge worden E.K.M. th 


Die ihnen nun lange zeit vnnd jar obgelegene 


befchwerdten vorubringen / vnd bey derfel. fdyafften 


ben als jhrem einigen vnd hoͤchſtem haubt 


anzufuchen/das fie gewißlich E. K. M.hie⸗ ander 


runder / wie billich / in alweg wuͤrden ver⸗ 


ſchont haben:da auch wir als vnſerer her⸗ 


ſchafften vnnd Obern getrewe diener einen 
andern als diſen außgetruckten ernſtlichen 
beuelch gehabt hetten / ſolten E. K. M. glei⸗ 
cher geſtalt võ vns vnbehelligt geblieben —* 
dieweil aber vnſere habende beuelch dahin 
wie gemelt / gehen / So ſeyn wir nochmals 
der allervnterchenigſten hoffnung vnd zu. 
uerſicht / vnd bitten gang gehotfamlich/ Ewer 
Kapſerl. Maieſt. woͤllen / vnnd werden vns 
vnſer verrichtung halben in keinen vngna⸗ 
den bedencken / ſondern vielmehr das wir 
als diener deme ſo vns an beuohln nachſeten 
muͤſſen / allergnedigſt für entſchuͤldiget halte, 
Vnd ob wollen wir auch an iext faſt vn⸗ 
gern darzu kemen / das wir E. K. M.bemu⸗ 
hen / So will es doch vm̃ etlicher an E. K. 
M. begebendẽ vnſern aller ſeiis herſchafften 
vñ Obern notturfft erfordern E. K. M. vnd 
vnder augen zugehen / vnd der oſelben bey dis 
ſem gantzen werck habende Intentiones / 
mennungen vnd gedancken zuentdecken / da⸗ 
mit E. K. M. in der that ſpuͤrn / dz fie durch 
ſolche beſchehene erklaͤrung / vnd darauf be, 
gert abſchaſſtvnd milterũg frer beſchwerden 
vnd wi ſie vns deßwegen fuͤr beuelch vnd ins 
ſtructiones mit gegeben / und wz wir biß da, 
hero als diener demſelben gemeß gethã / vnd 
verrichtet / kenes wegs gemeint ſich bey de, 
genwertigẽ E. K. Merſten Reichstag de, 
roſelben gleichſam in den weg zu legen / vnd 
ſolchen Reichstag entweder garzumerhih, 
dern / oder vffs wenigſt ſchwer ju machen, 
vnd iſt ſolchem nach an deme / als vil gemel⸗ 
se onfere herſchafften und obern die gruͤndt / 


ren / vnd zuerwarten / in vnzweifflicher hoff⸗ 
nung / wan dieſem obſtaculo abgeholffen / das 
Emer K. Maieſt. den vnuerlangten vnnd 
wuͤrcklichen Effect dieſes Reichstags in der 
that wurden / zu dieſem einigen 
vnd keinem andern ende haben vnſere Herr, 
end Obern vns beu 


dieden Religionfrieden entweder por fidy/ 
oder Confequenter betreſſen und demſeiben 
anhangen / mit rberfiimmen vbereilt wer⸗ 
den wolten/bas baffelb nicht allein vngele⸗ 
genheit / verhinderung und vffſchub verur⸗ 
ſache / ſonder E. K. M. auff obgefegtenmeg/ 
deſſen allen entvbrigt ſein / und bleiben fönds 
ten / dan Je ein mahl vnſere gnedigſte gl.vnd 
gnedigſte herſchafften / vnd Obern / diefes nit 
fuͤr das geringſte Grauamen halten / das fie 
in all vnd jeden auch Religion frieden betref⸗ 
fenden ſachen durch die Maiora / die der ans 
der theil im Furften Raht vn ——6 fuͤr 
ſich hat / vnnd jeder zeit nach feinem willen 
machen kan / ſich der geſtalt gefaͤhrlich bin⸗ 
den / vnd ſich aiſo wol gantz vñ gar von Land 
vnd Leuthen / vnd aller ihrer wolfahrt votie⸗ 
ten laſſen ſolten / vnd ob zwar in der guldine 
Bullen der Maiora gedacht wird / fo redet 
doch diefelbe in gewiſſen fällen, Vnd hat es 
der jeit der Religion halbengar ein andere 
befchaffenheie gehabt / nachdem auch Ber 
Religion frieden feichero auff vielfältige 
vorher gangeneTractatus gerhedigt / vmb 
erhandlet / vnnd hernach ins gemein verab⸗ 


ſcheidet / vnd auffgericht worden / ſo koͤnnen 


wir denſelben vnnd zu deſſen Extenſion oder 
einzie⸗ 
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‚echien Reiths Ganfiturionen inne af 


daie. was zuerhalrüg 
wolſtandts vnd loͤblicher gewonheit / 
derſelbẽ hochheit —— — 


nemblich darumb / das darbey def Heiligen ond ſeind 


Reichs gemeine ſachen vnd nohtturffe be, 
vr Aue * a Rei) 

gemeine beſchwerden / 
—— andern Stäns 
den vbergeben werden / erörtterewerden 


mögen / vnnd das durch dieſe Particulat 


ſachen die gemeine deliberationes billich nie 


ert werden ſollen / in der Natur aller 
öfter Recht guͤldin der. Bulla den 


Reichs Conſtitucionibus / und dem richti · brach 


gen herfommen gemehß / dag in dergleichen 
ahtſchlagungen die Maiora der weniger 
cheil an ſich nehen / und das man ſich dero⸗ 
wegen nit ferner abſodern / vnd Ihte Kay⸗ 


feri. Maiſi den Reichstag ſchwet machen / hochioͤbiichen hauß 


da beneben auch fie dahin vermant fie bey 
bi gemeinẽ delibe rationibus widerum̃ eins 
äußeren das gemeine werck nit aufzuhal⸗ 


vnd zu gegentverdiger Reichs perfamlung 
u - ne —9 
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eingegangen im fau ihre Herren Prfñci 
patch wider verhoffen De borange jogne 
Interims mittel nie annemen / oder ein. 
voiligenmurden / daß alsdann angedeute 
bandtung genguich gefallen/efipro ao acta 
gehatten werden /audy die ſach allerdings 
in den Stande voic‘ fie datinor geweſen 


fen gehindert / vnd De — ber 
ſchlagung der Känfen. 
gezogen / auch ſo fürne 


Hierumben fo ertlaͤrn Ihr Keiferl, 
Maieſt ofich hiemit anedtaf / das fie ca mol. 
ſchen mehr gedachten ſtrettcigen Fuͤrſtl. 
Han ſern für diß mahl vnd vnder gegenwer⸗ 
tiger Reichs verſamblung bey angemei⸗ 
ter vergleichung (doch nur Interims weiß / 
vñ daß ſolches einem / vnd dem andern rheil 
weder in poſeſſorio noch peritorio zu nach. 
theil geraiche ) biß zu außtrag der haupt, 


vnd len I noch weners in einer mweitle 
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Sörtifrgefücht und einfrache, are 
Daft Communicieren laſſen / pnhd haben 
darauf feinen bmbgang genommen iR 
behde Schriften zu erſchen / vnd in no 

wendige berahtſchlagung zustehen / auch 
3 ſonderem hohem roſt ernem 
men / has ihr Ka. Maieſt bey hret in 
mahl hierin gegebnen Känferl, gerechten/ 
vnd unpafrenfchen erinnerung beſtanden / 
vnd diejenige fo ſich vnnoͤnact neiwerlicher 
weiß / võ de Rühren ſich adfonbderen/zurge- 
buͤhr / vnd dem herfämen hach m 4 
Dom eyffet vermanet vnd angemiefen har 

en. 


Nun hetten gedachte Shukfürften onnb 
Stende und der abwefenden Nähe unıd 


Bot⸗ 








vorigen wohn / Y; 
fo ſtarck beftanden fein folte / fönnen auch 
niche befinden das mann gu 
—— 

g in 
fügte vrſach haben koͤnne: fo fein auch die 
in vorigen vnnd legten ihren&chrifften an 
gezogne motiuen / albereit vordiefem zu ala 
lem genngen abgelehner / vnnd meren die 
Catholiſche Staͤnd / vnnd dero abgefand» 
ten noch weiters ohrpietig vnnd gefaſt da 
dißfals noch einiger mangel beuor 4 vnnd 
daruber mehrere außführung vor noͤtig er, 
meſſen werden ſolte / dieſelbe mat ſolchem bes 

tzu hun / das der Supplicanten pn» 

ug wie nit wenigers auch die von vorigen 


Reichs handlung vnd abſchieden angejog ⸗ 


ne Exempla ibnen zu ihrem vorhaben tim 
mentsjten nit vortragen’ gnugfamb vnnd 
handareifflich verfouer werden folte, 

Dieweil man aber vermerckt dag durch 
bergleichen diſceptatton dem werck nicht als 
kn wenig geholffen / fonder nur zu mehrer 


weicleuffigteit anlaß gefuche immer 
mas weiters 


vnnd mehrere zu n ge⸗ 
bracht / geſtalt dann die gehorſame ſtaͤndt fo 


etlicher vorg betroungen halben / in 
den legten nunmehr aud) vn⸗ 
gutlich beſchuldiget werden wollen / deren 
fie ſich doch im geringften nit wiſſen gu erin⸗ 
neren / vnnd dardurch die zeit nur vergeb⸗ 
lich hinbracht wirdt. 


So koͤnnen demnach mehr gedachte ſi 


Chur: Fuͤrſt: und Stendt auch der abwe · 
fenden Borrfehaffeen vnnd geſandten bey 
fich.( Ihr Keiferl. Mateft. gleichwoll vn⸗ 
norgegriffen) nit befinden daß Raͤhtlich 
fein werde fich mit beruͤrren Correſponden ⸗ 
ten in weitlauffige wechfeifchrifften einzu⸗ 
laſſen / Sonder geleben vielmehr der bil⸗ 
ligmeſſig vnderthenigſten hoffnung / dies 
felbe werden ben vorigen gerechten reſoluti⸗ 
onen nochmals olergnedigft verbleiben / 
vnnd der Correfpondierenden Stände ge 
ſandten / noch eineft mir Keiferl. ernfl ver. 
mahnen / fich der geſtalt / zu Ihr MadeRar 
vnd deß reichs hoͤchſter verkleinerung / auch 
ber anweſenden gehorſamẽ Staͤnde merck⸗ 
lichen vngeſtatten nit lenger auffzuhatten / 
ſondern den angefangnen confultationibus 
altem loͤbliehen gebrauch vnd den rechten 
nach / wie ſichs gebuͤrt / zu naͤheren. Solten 
aber vber Ihr Mate. fo beharliche vnnd 
widerholte trewhernige vermahnung vnnd 
erinnerung / die Cotrefpondierende auf 
rem vnzimlichen Intent ferner beharren / 


ober denſelben biß dahero vergeblich an, 
gehalten / waruͤber fie alles funfftiges vers 
weiß halben ſich wenigers nicht hiemit ber 


————— 


daß det ander theil noch gar nicht geſinnet / 
ihren vor eingebenen preeperitis einigen, 
plas zu geben, fonder daß fie ſtarck darauf 
tringen / man folle vneroͤrtert folcher grar 
uaminen / zum Rahtſchlag ſchreitten: haben 
Rein Namen ihre Obern widerumb nach⸗ 
folgende Schrifft eingeben. 

Aler gnedigſter Herr / Ewer Keiſerli⸗ 
chen Maleſtat auff vufer jungſten vnd vn⸗ 
derthenigſten vbergebene Nothwendige 
Schrifft verfaſte Reſolution / haben wir 
mir aller vnderthenigſter Meuereng emp» 
fangen / vnnd auf dero verlefung Ewer 
Keiſerliche Maieſtat gnedigfte mainung 
dahin angenommen / dieweil dieſelb auff 
reiffe erwegung in gemelter vnſeret ſchrifft 
nichts ſo erhebliches erfunden / welches E⸗ 
wer Keiſerliche Maieſt. zu verenderung 
Ihrer vorig billicher vnnd gerechten vermar 
nung erfiarung vnnd erbierten bewegen 
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anders gefaßt Safetbbeinenie wir micche 
fo groffer berrubnus als etwan dem andern 
teil dardurch fonderer hoher troſt wider, 
fahren fein magı und muTen es nachmaln 
genslichdarfur halten das Ewer Kayſerl. 
Mai.judifer abermahligen®efolurion nie 
auf dero algnen bewegnuß / welche wir zu 
einen viel beſſern intent gerichtet wiſſen / 
als durch gedachtes anders theils war et, 
licher maſſen ſcheinlich / aber im grundt der 
warheit paſſtonirt / vñ Partheylichen Raht 


geben / alfo bewogen worden / welches het 


aber gleichwoll vnſeren herrſchafften vnnd 
Obern nit wenig beſchwerlich zwwernem̃en 
ſein wurde / auch im Heiligen Reich vnnd 
Emer Kayſer. Maleſt. verhoſſentlich burch 
traͤgige bequeme ſchleinige Intetpofttiö hin, 
furder der fachen vil che raht vnnd huͤlff 
ſchaffen werden geſtalt es derofelben hoch⸗ 
geehrte vorfahren im Reich / Roͤmiſche 
Kayſer vñ Koͤnige in dergleichen beſchwer⸗ 
lichen fällen mit nugen vnnd dero groſſen 
Ruhm tracctiert / vnd deſto weniger difſicul⸗ 
teten dabey gefunden haben: vnnd weil es 
nachtiahl an dẽe di die in vnſern vnderſchid⸗ 
lichen auff habenden beuelch Ewer Kapſerl. 
Maieft. Vndertheniaſten vberraichten 
Schrifften angeoqne / vnd Inden Reichs 
abſchieden vnd ſonſten gegrundten Funda⸗ 


unten BR Rateunfe ( 





sungen durch wirckliche abhelffung vnnd 
Memedieꝛung der beſchwerdten nicht auß 
dem weg geraumbt / das es gleichſam ein 
—— Pretudicierlich ding / das zu 


tag jerſchlagen worden / darbey dan nicht 
allein diegeit verlohren alemuhe vñ arbeit 
vmb ſonſt angewendet / vnd das mißtrawen 
nit allein auff gehaben / ſondern dardurch 
nach mehr erweittert vnd vermehrt wurde / 
vnd eben darumb / weil ſich bei geſagten er⸗ 
ſten Puneten ſo ſchwere obltacula befinden / 
iſt es vnſeren hettſchafften vnd Obern zu 
thuen geweſen / teines wegs aber Das man 
te nicht zugeben woͤllen den Puncten 
Juſtitiæ in den derahtſchlagungen den Et · 
fien fein zulaſſen / wie ons dã verhoffentlich 
der Ander theil mit fug nit wird zumeſſen 
fönden. 22 
Vernemmen derowegen auß ſehiger 
Kayferlicher aieftirrfoluris mit deſto 
mehrer forgfamben nachdenden / das 
derojelben ein anders vnnd widerwertiges 
ein zubilden vnderſtanden wird / als wan 
der ſtatus caufx circa modum proce- 
dendi beſtunde / da es doch anderſt nicht ale 
beſagter maſſen beweudt / vns zu allem v⸗ 
berfluß auff vnſere Schrifften stehend) 
vnnd darbey zum krefftigſten bedingend / 
dag vnſere Herrſchafften vnnd Oberen 
meinungen gemuerb'onnd gedancken zu 
fierefung dieſes Reichstags / * 
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— 
quem vnd eintreglich mittei zu wetck zurich ⸗ 
sen dardurch fried / ruhe / vnd ein qui Teut⸗ 
ſches vertrawen / nicht nur mir bloſſen wor⸗ 


* 
= iriger bestes ie —— 
— oderdef andern Rande befchweritz 


geborten werden föndre: bey folcher vnſer 


Herſchafften vn Obern richtiger intention 
vñ ertlaͤrung lieſſen ſiee / wie es der ſachẽ be, 
ſchaffenheit nach ſelbſten / vnd gar nit Ewer 
Kayſerl. Mateſtet etwas widerliches zu 
vermuten / nochmals bewenden / ſeind 
auch feiner andern/als allein deſſẽ beuelcht / 
bitten auch aller vnderthenigſt Ewer Kay, 
fert. Maieſt woͤllen ihr kein wideriges ein, 
bilden / oder von andern jhter ebenmaͤſſi⸗ 
gen intention / die villeicht niche vwerfidyere 
ſich darzu bewegen laſſen / weiln zumahlen 
Ewer Kayſerl. Maie ſt. albereit vorhin zu⸗ 
gegen erkennen geben worden / was vnſere 
Herrſchafften vñ Obern fuͤr mercklich vnd 
groß bedencken haben ſich der geſtalt ohne 
allen vnderſcheidrin den maioribus ſo woll 
in gemelten Puncten Juſtitie als andern 
hren Grauaminibus / die nicht allein 
wenig / ſondern ins gemein die Euan⸗ 
geliſche Staͤndt betreffen Sintemal ſolche 
an jeto- Noua Exempla vnd wider 
vorig vor offt aud) von dem andern theil 
ſelbſt practicierlich berfommen behaubeet / 
vnd durch gedrungen werden wollen, dar, 
durch freye Staͤnd dei Reichs vmb ihre 
libertet und alle wollſahrt vnder ein ewias 
joch gebracht wurde / Daruor ſich doch der 
ander theil biß dahero ſeines theils ſelbſten 
bey Reichs vn Craißtaͤgen fo fleiſſig gehuͤt⸗ 
cet / vnd mit aller band proteflarionibug 
end handlungen abfonderlichen verwahrt; 
die diefer zeit beftagten befchtwerungen alfo 
beſchaffen / das da ſie deß andern heile vo⸗ 
tiern vnd vberſtimmen vndergeben werden 


mihtrawen vnder den 
gefloſſen sein ſolch be ⸗ liſchen 
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Weil mir aber vnfeter Herrſchafften 


en / vor allen andern / vnd dan den rbrigen 
auff die um Reich herkommende vnd ror 
allen andern haupt deliberation ihre oͤrte⸗ 
rung vnd vergleichung durch ein allerſeits 
annembliche interpe ſition end handlung / 
darumb wir abermals zum inftendigften 
bitten ( Sintemahl der mehrer rheilder be 
ſchwerden in den Religion frieden/ dartnıt 
vnſere Herrſchafften end Obern / feiner 
Preiudicirischen decifion lat geben fonner, 
fonder wan man einen vngleichen verftand 
vnd als Parth / vnd gegen Part iſt / durch 
freundliche vergleichung gefchlicht / vnnd 
hingelegt werden muß / mi einlauffen)vers 
ſchaffen vnd erhandlen laſſen / ſo wird audy 
verhoffentlich vnſerer Herſchafften ıheilg 
da vngeacht ſebilligmaͤſſtges bitten / vnd er, 
bieten /dieſer Reichstag ohne frucht abge⸗ 
hen / ohne ſchew / auch wo notig in ofnem 
Truck gegen aller weit darthun / vnd ermets 
fen laſſen / wer an foldyem allen / nnd dem 
Darauf eruolaten vnheil ſchuldig / und mer 
fen fonften vnſere herfchafften und Obern 
gegen Ewer Kapſerl. Maieſt. dergeffale 
affectiontert / das fie an rer auffrichigkeit 
vnd ſchuldigem gehorſam keinem andern 
ſtand weichen werden hoffen auch nic dag 
Emer Kayferl. Maier. ſelbſt und dero ru⸗ 
higem Kanferliben Regiment ſolches zu 
einem vngeh orſam (mie der andertheil eg 
zu feinem glimpff vnnd vortheil aern 
| Sifüi fehen 
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ſehen end gleichſam an die hand gibt) deu, ⸗ — — 


en onb verflchen 
— 






igtich in der 
neue: 


heit ı auch det ſachen befchaffenhett nach 
entlich vñ aller gnedigft willfahrig erfiären 
worden:folten Ewer Kayſerl. Maleſtat 
deſſen aller gnedigſt verſichert ſein / das wir 
dieſelbe fuͤr vns ſelbſten biß dahero die er, 
klarung erfolgt / woll vnd billich verſchonen 
vnd mit anmahnung vnmolleſtirt gelaſſen 
haben wolten. 

Demnach vns aber gutten theils von 
vnſeren Herſchaffte n und Obern beuolen 
vnd begert worden / das wir ſie fuͤrderlich 
hinwider berichten wolten / was geſtalt und 
wohin Ewer Kayſerl. Maieſt. entliche er, 
klaͤrung aller gnedigſt geſtaͤlt / vnd weſſen 
fie ſich in ihren hochanligenden beſwerden / 
vnd billichmeffigen fuchen dermahl eines 
wuͤrcklieh vnd vnfehlbar zu get roͤſten / damit 
nachder hand in den gemeinen deliberatlo⸗ 
nibus mit deſto mehrern rusensu Ewer 
Maieſt. Alter gnedigſten farisfaction vnd 
zu def Heiligen Reichs wolfahrt ohne 
längere vergebliche zeit und koſt ſpendung 
ver fahren werden moͤchte / und ermeſſen / 
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vnnd willen / 


deß 

Reichs fried und guten langwirigen woll⸗ 
ſtand / ſo ihnen nit nur mir bloſſen worten / 
ſondern mehrern theils geborne Teutſchen 
Churrvnd Fuͤrſten / wie auch den andern 
Ständen mir auffrichtigen trewen herzen 
eiſſerig / vnd in der char angelegne fachens 
angeſehen / auch eben durch das jenig was 
fie bey Känferl. Maieſt. ſuchon / die lebe 
Juſtitia vnd andere deß Reichs nohtwen ⸗ 
digkeiten / nach aller moͤglicheit zubefordern 
gemeint ſeyen / damit fie hernecht mit. 
defto willlgern vnd Fuͤrſt. gemuͤht Eimer 
Maieſtaͤt Ihre trewherzigkeit erweiſen 
moͤgen / das wirt vnſeren Herſchafften vud 
Obern zuuernemen / vnnd zugehorſamer 
danckbarkeit nicht geringer anlaß ſein Er⸗ 
warten alſo Ewer Kayſerl. Maieſtaͤt Aller 
anedigſte vnnd förderliche erklaͤrung / vnd 
thun deroſelben wir fuͤr vnſere Perſonen 
zu Kayſerlichen gnaden aller vnderthenigſt 
gehorſambiſt beuchlen Darum Regen⸗ 
ſpura den i0 den ꝛo. Sept. Anno613. 

Dieweilnufanfen. Maieſt nicht allein 
auff dieſes / ſondern auch all andere vorige 
der Correſpondierenden ſchreiben der an⸗ 
dern 






ben 
ng Ende vn du 
often / Jalelbs vnd 


an forrhfegung gemainer deß Reichs not⸗ 
— vrſach Fa. doch. 
Ihrer Kayferl. Maieſtt Allergnedigſt be, 
wuſt wer Die jentgen ſein / ſo fich von den ge⸗ 
Confultartonibus und den mehrern 
beß dahero abgefündere / vnnd mir ihren 
prepericis Ihre Maie aͤt vnnd gedachte, 
deß Reichs Anweſende Stände bender 
Religlonen / vnnd der abrefenden Raͤht 
auffgehalten. Nun haben gedachte def 
Neichs Chur:ond Fuͤrſten /vnd Stände! 
auchder abweſenden Raͤht bie ein seit hero 
andern thails einkommen Schrifften er⸗ 
er er / rer man je — 
ter gehet / auch nu mehr ayſerl. 
Maieſt. vnd dero Kayſerl. —* vnd 
authoritet zu diſputleren / kein ſcheuwen 
tregt. 

Derowegen dann fie nicht ſehen kon⸗ 
den wie Ire Mateft. zu ſernerer Schrift 
werlung einzurahten / achten aber darne⸗ 
ben gang vnbillich / vnd dem föblichen her⸗ 
fommen tm Heiligen Neich ſtracks zu mi 
der ſein / das erlicher Particular Ständr 
halben der vbrige gehorſame Auffgehalten / 
vnd des Reichs notthurfft auſſer acht ge, 
laſſen werden ſolte. 

Dieweil aber vber diß allerhandt impe⸗ 
dimentavnd difficulteten verhanden / ſich 
auch die vnbequeme Winterliche zeit an 
nahet / vnd die durch verhencknuß Gottes 
verhandene Straff der gefehrlichen Peſt 
Lufft diß orts je lenger ſe mehr einreiſſen 
moͤchten / So wollen demnach mehr ge⸗ 
melte Chur: Fuͤrſten vnd Staͤndt ver 


| pefes fü : 
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ndierende et⸗ 
liche fäll verzeichnet vnd vberreicht / darin 
fie nich zulaffen konten das Die matora den 
8 haben ſolten / nemblich in dieſen 


gelt außſugeben / vorſchreiben fan: vnnd 
wan ſchon folches geſchehe / wurd doch vn» 
muͤglich ſein / dag man den angeſetztenquo 
tx nurmerum, beſalen koͤnne / theils weil 
die Schaͤt oder Raͤnt Cammern feinen 
vorraht haben / theils auch weit die vnter⸗ 
thanen / mir Raub vnnd außlauſſ der 
Kriegsleuthen / Mißgewachs / Thewrung / 
Peſtilent / vnd Abſterben der Beeſten / der⸗ 
maſſen gevlagtiverdorben/ und außgemir⸗ 
geir ſein dag fie nit zahlen oder Contribui⸗ 
ren fonnen: Wie dann auch genugſamb 
offenbar iſt das eine Prouins nir fo reich 
vnd mechtig iſt / als die ander / vnd derhalben 
auch nicht was andere wol thun koͤnnen / 
zahlen fan. Neben dem die Contribution 
ein freywillige hilff / vn nd koͤnnen die mas 
iora vota in vbũg der freywilligkeit nit ſtat 


haben. 


In ſachen ſo die Kayſerl Cammer an 
gehen:dban es kan dero lauff / durch Die Mas 
tora weder mit gebott / abbruch oder zuſatz 
mie auch durch Ihre Kayſerl. Maieſt · ſelbſt 
nie verhind ert werden. 
In Extmierten / vriuilegierten und Im⸗ 

Sſfiiij muniteten 
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geſchloſſen / dieweil einer nit u einer 
tbenen ampt vertrerien/v Äh auch durch 


benemen oder vff heben fan. 

AIn lachen ſo mit der —S br 
ten/ Exempligratia, Wan einem zugelaſ 
fen, Geiſtuiche zuͤ ter / Cloͤſter / vñ dergleich · 
en zu eines Herrn Tiſch oder Schaz Tam⸗ 
mer zu zueignen / wird pretendirt / vnnd ver 
meint / das einem andern ſolches auch ju 
thun zugelaſſe ſeye / oder aber ſo viel Rechts 
babe ı ſolche Geiſt iche Guͤtter / allein 
gu Gottes dienſt / Schulen / Kirchen / Ho. 
ſpitalen vñ nicht zu dies Herrn Tiſch oder 
Schatz Cammer / zu menden. 

In betreyten Gerichtern /merden die 
Maicranır gefordert, damit den Ständen 
fre darin habende frenheiteninte enmom.» 
men oder darınen einiger welfe verlent/ 
oder berzogen werden. 

Die Reichs Conſtitution ſachen / Er. 
eeunons Ordnungen / Gulden Bull’ end 
dergleichen anbelägendrindenen fan gleich 
fals durch die Mutoras etwas widerwer⸗ 
tige ſtatuirt oder gislich abgefest werden. 

In vertragen der Geſchlechter / verhand⸗ 
lungen / verbundnuſſen vnnd dergleichen / 
werden die Matora auſſgehaben / Dann 
ſolche erleiden feine veraͤnderung / zufagı 
Erklaͤrung oder außl equng / durch die Ma⸗ 
iora / Wie dan der Köntatn Boͤhemen / die 

Churfuͤrſten Pfaltz / vnd Sachſen / im ge · 
ungſten nit gedulden werden / das ihre 
handlungen vnd vertraͤg durch die Mato- 
ra vernicht vnd auf gehaben werden ſollen 
Deßgleichen ſein die verbundnuſſen / vnd 


— — 
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—5 ein verleiben laſſen. FR darne. 

n verabſchiedt / daß der Reichs tag 

zutunfftigen Matoısıy. ſolle — — * 

pnd dann wegen der Grauaminen vnd an ⸗ 
derer vneroͤrtertẽ Puncten gehandelt wer⸗ 
den. Darauff die Fürften vnd Portſchaff ⸗ 
ten der «in wor der ander nach hinweg gejor 
gen / wie auch der Keiler ſelbſ den2s. Dce 
tobris auffgebrochen / vnnd auff Lintz ver⸗ 
ruckt / daſelbſten Er / wie verlaut / weil die 
Peſt zu Wien vnd Prag noch graſſ Rerufan, e 
Minrcrläger halten foll. 

uobgemelter bereilligung hat viel ae⸗ 
holffen daß eben dazumal zeittung kom⸗ 
men / weſcher geſtalt die Tuͤrcken vnd Tar ⸗ 
tere ptel1000. late in Siebenbuͤrgen ge⸗ 
fallen / vnd die Sachſenſtett hart veengits 
gerizum theil auch eingenommen / alfo daß 
der Bachori weil er ſich zu ſchwach befuns 
den / weichen muͤſſen / vnd auff ſein Schloß 
Sc mito ſich begeben. Wider dieſen Einfall 
hat der Keiferiich Ambaſſadot zu Conſtan⸗ 
anopel Herr Nearoni heff ug Proteſiert / 
vnnd ob wei der Tuͤrckiſch Keiſer ſich ver⸗ 
lauten laſſen als ob ſolches wider ſeine mil 
ten were / auch feinem Kriegs voick wider zů 
ruck entbotteẽ / hat ſichs doch befundẽ daß es 
lauter betrug vnd gleiß neren geweſen / wie 
dann die Tuͤrcken nach des Bachortabwet⸗ 
chen / mit brennen / rauben vnd todſchlagen 
noch viel vbeler dann sunor achaufer. Daß 
alfodader Krieg mir dern Tuͤrcken wider 
angehen folte / obgemelte Contribution vnd 









nn 
fö folgender geftalt, en? 
ea le 
swerdenben Fer,  Meaieftat 
—— Sen errn vns 
verſprochener maſſen ı det gebühr vertret⸗ 
ten /ſo haben wir oh af Ewer Kelfer!. 
dedalo deß zmenteni Nun auß Franchfure/ 
vnd auch folgends den evlfften Sepiem⸗ 
bris auf Prag nedifihihraegen den Müln, 
heimiſchen Baw / durch Eölnifchen Raͤhts 
vnerfindtſiche Narrata, vnnd vnbegrundte 
indiſeretam petitionem, ſub & obrep⸗ 
tirie expractinierie Mandata / vnnd ange⸗ 
heßte paenalitates / wir nechbenante 
vnſchuldig beflagre / vnd andere denen Er 
Karf: Maieſt. außgangen decretum in- 
finuirt worden / in aller vuderthenigkeit / 
doch mit vorbehait aller heilſamer hotturft 
vnd citra derogationem Ewer Kei erlich 
Maieſt. Hofgerichts Turifdidiön / zu be⸗ 
richten nicht vmbgehen ſollen / das wir auß 
ob angedeuten Coͤlniſchen / der warheit und’ 
rechtens vngleichen ſuggellionibus / vnnd 
badurch von Ewer Keıf, Mai. außbrach⸗ 
ten Mandatis nicht entfinnen / oder be⸗ 
denen koͤnnen ı wa von mir ablaffen / vnd 
deß ablaſſens Documenra der gebür bey⸗ 
bringenifollen /tn anfehung mebrgemelte 


vermeinte Coͤlniſche narrata / noch petitio‘ Ha 


einen eintzigen articul mit ſich führen / der 
auff ſemanden / der vnſchuldig beklagtẽ pri⸗ 
war perſonen / konte anplicire werden. In 
maſſen dann auch ein Raht zu Coͤln / vnſer 
keinen in ſpecie vnd diſtincte mit einigem 
ſpecial fato weiß ju beladen, 
Inſonderheit was anlangen magrohne 
alie fiig geflagte Direion, Raht / That / 
verkauffen einiger VBatpläsen / Bawens / 
vnd befeſtigens /infinüirten noui operis 
Nuntiationis, vnd verbots einigen newen 
wercks fo (ihrem angeben nach) in ſich ſelb⸗ 
Ken vnzulaͤſſig / vnd wider Rechtlich ſeyn 
möchre. Daher vns befrẽebdt ex qua caufa 
aut facto die von Eöln ihre angefponnene 
vnbefugte action gegen uns erwungen 


s zdes 

Bin befagte infehe wi 
* * —22 * ßvnſchließ⸗ 
— 

tinenter a e Rechten / fo ale 
Hindi bite non autem 
extru&tiontm,mültö minus extenfionem 
oppidi fimpliciter ra * 

—S— t/ privata zdifi- 
cia nad) norturfft su erbanenmir in gemet- 
nen Rechten / vielweniger Ewer Keiſerl. 
Maieſt. hochſtangedeuten mandatisjaller< 
wenigſten in angegebenen vermeinten Coͤl⸗ 
niſchen noui operes Nunciationibus in- 
hibiroder verboten. | 
Sondern allein folche Wercken / fo in 
fich che vnnd widerrechtlich· 
vnnd aber in fpeciezu Mulheim haͤuſer zus 
erbamen von vnverdencklichen ſeculis her / 
eben fo frey geſtanden / als in der F 
genen Diametro recht gegen Coll 
vberligt / ja auch als zu Bi Wie 
Bann auch vor viel end went Jahrn führ- 
neme Edtrirfche Bürger anfehenliche haus 
ſet / ehne einigen Eötnifchen Rahts ein, 
ſperren / dieſes orts gebawet / dahero dann 
un ſehen / wie vbel die Colniſche iuſtante in 
iure wuͤrdebeſtehen. 

Hi ſfacto noch vbeler / ſintemal in ſpecie 
In Ewer Keiſeri. Maieſt. außgangenem 
Mandato angejogener Petrus Chriftan / 
in der alten Freiheit Muͤhlnheim auff alte 
verwuͤſtete Bamplasen sin der Dauben⸗ 
gaffen genandt / erlich wenige kleine zinß⸗ 
ufer gebawet. or 
. Stephan Leſpier vnd Tohan Geich / in 
beruͤrter alter Freiheit I | fundamenta, 
dauon noch anno i58o,auffPfingfimonrag 
die darauff chende hauſer / durch vnuer 
fehene brunft verwuͤſtet vnweit neben zwei⸗ 
en anfehenlichen heufern / fo vor wenig 
Jahren Chriftian Schönenberg/ Cotni⸗ 
ſcheꝛ Buͤiger/ohne einige eimed Eoͤlniſchen 
Nahtsıetbamerhat.. 

Alſo hat auch Reinhart Garzweiler auf 
einen plat gebawet / darauf vormahls dag 
anſehenlichſte hauß dieſer Freiheit geſtan⸗ 
den / da etwan Herzog Wilhelms / Chrifl, 
milden andenckens / Muͤnzmeiſter gewoh⸗ 
net; vnd aber auch anno 170. mit ange» 
deuter brunſt vergangen: darbei noch vor 
wenig 
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noch continuiert. rtin von 
as ©. auff I * 
mehr als vor 100. jahren ein hauß geſtan ⸗ 
den/die kalte Scheur denant / fo er » 
fehr vor 12. Fahren oder lenger gef, 

su feiner feloft notturfft / weiler eine eige ⸗ 
ne behaufung gehabt, etliche fundamenta 
angefangen zulegen. Diefelbe anno asıı. 





wenig tagen opralte funbamententn der ei - aioperisinterponirseNun ale 











_ 
u 
Brut angehe / ber 
> > ET RU * 
vo 


Martin von Brut digt angehörer 


fucceffine etwas erhöherıfolgentsanfangs meh 






verlauffenenSommers biß ans erft geſtoͤck 
gebracht / gang ohne das jhm einige Nun- 
ciatio noui operis geſchehen / wiewol Die 
bauptplag an der anfurt on ba ale 
ö Pre Sa Inzu Waſſer 
ren wollen/pafliren. - ui 
Jehan von Bruck gleichfalß / weil er bia gehabt /nemblich eins auff der Bach / 
keine eigene behaufung gehabt ı hat anne daß ander auff dem Kamp das drire on. 
1510. in Mais / einen alten baw / ſampt bey» Der ler erſtes vor aller. 
ligender verbrante bawplaͤten / von feinen. menſchen gedenken mit elnemgraben vm ⸗ 
bluesfreunden erfaufft /anno ı6.2. poft e- fangen’ geweſen. EEE 
lapfa retractus fatalia, theils den alten _ Das ander pnder Hölgeren ifl anno. 


bamverjexer ond verbeſſert / theils die alte 
verbrante fundamenta ernewert/onnd biß 
ans erſte geſtoͤct gu feiner eigener notturfft 
aufigeführe / allein / damit er einen ein» 
gang haben möchre / weñ er durch bejorgten 
abgang. feines an jjeso achtig Jaͤhrigen 
vatters / die behaufung / ſo er nun bewoh⸗ 
net / darzu er nuhr zum ſechſtentheil propri- 
etarie berechtigt (wens Gott vnnd das loß 
alfo gibt /) verlaſſen muſte / mit welchem baw 
er aber in geſagtem 1611. Jahr in Nouem- 
bri auffgehort / vnd numeht in anderhalb 
Jahr / wegen ehehaffter vnnd beweglicher 
vrſachen / ſill gehalteu / ohne das ſhme auch 
eigene operis noui Nunciation vortom. 
men. 

Henrich von Bruck / hat ebenfals anno 
1510. von Bruckiſchen confanguineis,ein 
ſtuͤck familiariseiufque oppidanı predij, 
fo von vnerdencklichen Fahren mit etlichen 
bamen befent gemeien / gefaufft / darauff er 
su feiner sigenen norturfft auf noch anno 
1611. uu bawen angefangen / vnnd feinen 
bamfelbiges Jahrs Ip a abfoluirt 
vnd bewohnet / ebenmefjig ohne einige no- 


1588. mit eingezogen / das britte aber: 
auff dem Kamp mit Jungſt vorgenom⸗ 
mener Erweiterung incorporirt wor. 
den. e * 

Auch wahr daß in nechſt gemeltem ſu · 
burbio, auff dem Kamp vor der Buͤch⸗ 
beimer pforten von alters hero / etlich viel 
bäufer auff vnderſchiedlichen vicis gelegen / 
vnd etlich außgenomen / ſo vor wenig Jaren 
abgebrand / noch ligen. ke 

Wahr zum dritten / daß vor angeregten 
Bucheimer auch obangedeuter pforten vn⸗ 
der Hoͤltzeren weit zum Feld hinauß vonn 
vhralten zeitten vnnd fern vber aller men · 
ſchen gedencken Steinwege gefuͤhrt gewe⸗ 
ſen / vnd an vnderſchiedlichen ortenſich noch 
befinden / dann auch newlich auffaeworfer 
ner bezirck ſich weiter nit / auch an etlichen 
orten nit ſo weit erſtreckt als gemelte Stein 
wege / vnnd darauf reſpectiue anſtoſſeude 
haͤuſer hinauß gelegen ſind. 

Endtlich vnnd zum vierten wahr / daß 
auffer dem graben von einem Steinmege 
su dem anderen/ memblich von der Dun» 


walder auff die Buͤchetmer Sırafk - 
ch 
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ol —J—— dar⸗ 
——— alcbald zu Stet⸗ 


Aadaar. ndet/ was die Col⸗ 
vonder A Emulation herfur gezo⸗ 

gen / weil die bawende auf noch vnnd zu 
gebawet / ohne verachtung 

oͤlmſcher operisnoui Nunciation, mels 
he. ‚oberzehisen mehrentheils gar nit Ei⸗ 
nem non in opere prefenti : Vielleicht ei⸗ 
nem / oder zweien nur per preces infinuitt; 
—— ſich feloft euidenter iniuſta 


Mas cin Ehrbar Raht zu Coͤlln ſich / 
wegen —* vntergangs Ihreꝛ narung 
welcher auß vnſicherheit der ſtraſſen entſte⸗ 
hen moͤcht / vnnd aber bende geklagter vn ⸗ 
teraäg der nahrung vñvnſicherheit / auß den 
Muüiheimifchem Baw erſpringen ſolte / ſich 
anmaßlich beklagt / iſt nit allein der ver 
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weinen / bitten fle 
thanen zu 3 ©. diefe Freyheit vmb 
etwas beſſer verſit hert vnd beſetzt worden / 


iſt diß Fuͤrſtenihumb Berg “*ufo were 
Muͤlheim / vnd 


der Paß durch die * 
aan nn allen Paſſen der vmbli- 
—— ben der zeit verſchloſſe⸗ 
nem Rheinftron / da die Niederlaͤndiſche 
Commercien auffonnd von Cöln zu-land 
nut alein durch Muͤlheimb ficherlich ger 
trieben ab vnnd zuge fuͤhrt in ſolche fer, 
heitdurdy Gottes gnade geſetzet / daß nicht 
allein andere umbliegende ı fo deſſen genof» 
ſen / fondern auch die Coͤlniſche fetbflen er, 
kennen koͤnnen / daß ſolcher Baw zu ſeht 
groſſem vortheil der Statt gerathen vnud 
menniglich der zeit / auch wol Coͤlniſche 
Bürger ſelbſt / ſd auſſer der Stait ire nah · 
rung fuchen můſſen / dieſes halb Gott dem 
Her gedanckt / vnnd — 
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' Streifen onverhinderr 
weggenom̃en / durch Mülheimifdye Bürs 


rd 
recuperirt vnd reftituirt worden / da · 
gegen auh Muͤcheimiſche Burger ih» 


2 Dchfen onnd andere wahren/fo fiedund; weſſen 
Das Dergifche 


vnd conſe⸗ 


quenter durch Meulheimbrber Rhein vnd 


fi beraubt » vnnd ing euſſerſt armuth gefexr 
worden ſeind. 
Darauf poft longas miferias erfolgt / 
daß etwan zur zeit deß Coͤlniſchen Ochſen 
marcks / auff bittlich anhalten der Kauff- 
leuth damit jhme auch allernechſt vor ge⸗ 
melter Statt Coͤllen pforten vnnd grinde⸗ 
len gnedige ſicherheit verſchafft wenden moͤ 
Weiland Kohann Wilhelms F. ©. 
öblichen andenckens auff auffer tet 
niſchen vber greifchen der Freyheit Muͤl⸗ 
heimb vnder der Start Coͤlln aliqualismus 
nitio,' eine kleine Schantz zum Schutz ber 
reiſenten in anſehen der Statt Coͤlen auff 
werſſen / vnd mit Soldaten beſetzen laſſen 
Die aber durch Ereſtifſt Colniſche Vnter 
thanenbey nachtlicher weil etlichmal ein» 
geriſſen / vnd hingegen durch die Fuͤrſtliche 
Guͤliſche reficirt worden. 
Daher alsfolgends weiterung enrflan» 





vnd erhalten / wird 
Bitters Bolwerck genant 


—— 
1590. —— 


Propugnacula pollende 

jre Pfordten (deren fie etliche durch einen 
dahtn beruffenen Keiſerlich Notarium, fo 
ein Coͤlniſcher Buͤrger geweſen vñ 
zuvor ordentlich beſchrieben / vnd ſich dar- 
von glaubwuͤr dige Iallrumenta herauß ge⸗ 
ben laſſen) vnd einederofelben annoı 504. 
die andere 1606, theils trans fertt / theild 
new erbawer. Pr 

Diefon nach / dan pnferej 
fe Fuͤtſten vnnd Herra / dafınath Eollen 
zu auffehende Bolwerck und daranfı 
fenden Wall, annvı80Y.pnndigıo, 
machen unnd mit Stacketten vnd Groben 
Gefehusbefegen laſſen Dargegen die Con 
ſehen nichts eingewender haben, 

Weiche Nachtbarliche vnnd freundtit 
che iear ersehlete Eorrefpondenisfo mir viel 
anderen Erempelen fo allhie zu ergeben ad 
lang fallen wuͤrde zubereifenibeftendig de, 
wehret / fölang biß Are RF.O9. Diefie, 

be Iren, 
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Anno be Srenheirumdebhung Euangeliſcher Re 
E 1611. 


ligton gu Muͤlnheim gli) — 

vnnd Coͤlniſcher B ſchafft ein 

theil zum gehoͤr daſelbſt angeſtelter 

licher Predigten zugelauffen —— 

—— be Predi- 
aufo gefdätpfft/ ! Na Rinde 

——— allein den gemeinen Man / 

bei € den ——— vnd dieſer 


ebene die Seen 
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—* —— — 
Gott vmb 


—* ——— iu feuffsen —**8 
gegeben wird 
— von enErbarn Raht u 


ha a ehe mit dem Hauß Bergt 


—— rbvertraͤge / Kenferlich Lau⸗ 
um angeben Spenrifcher höchfllöblichet 
Kaͤyſerlichen Cammer vrtheil / ob wohl 

melte vnſere G. G. F. F. 

Maiteſt. hleruͤbet zur genuge berich⸗ 
ten laſſen / ſo habrn wir dannoch E. Kayſ. 
Maileſt. mas wir das factum berreffend) 
dutch eigene vnnd anderer erfahrung in 
wiſſenſchafft bringen koͤnnen / zu aller vñ⸗ 
—— ja Feferirn nicht vmbgehen 

anen 


Vors erſt iſt ganz ohn / daß vnſere in 
ort ruhende herrſchafft Weiiand Graff 
Adolf au Berge jemahlen mir der Start 
Eölin pacifeirt hab / wiſch en inter aut in⸗ 
fra Reindorff vnd Suͤdendorff feine Be 
fung zu bawen / wie ein Erbat Raht an⸗ 
ae verte utſchet hat, 
nermeſſu 
niemals wiſchen / ſonder allezelt vnden / 
auch ju wohlgemeldten Graff Abölphe 
es verteutſcht worden / —— deßwegen 
ra Reindorff vnnd Sudendotfl nicht 
—* wiſchen Seinberf önd Süden- 
orff / ſonder under an Reindorf vndSů · 
dendorff / und diß in Littore Rheni, in 
Littore ſag ich / das — —— F 
men hat/qüodi iallidant fluctus 
Gang ohne / vielmehr / daß molgen 
Sraff pacifeirt,daß er infra® 6 in 


LittoreRheni aligüami munitiönemfi-- 


ue caftrum nicht bawen wollen. 

So iſt auch admodum incertüm web; 
ches Reindorff in pactum kommen / 
anſehung allernechſt vnder Boñ öber Coͤl⸗ 
ben sven Reindoͤrffer eins ab kac, daß an ⸗ 
der abılla parte kheni, daß dritte Meine 
dotff under Mütnfeim/ab hac parte alletri 
gelegen. 

Nuniks auf angeregtem pa&to offen. 
bar / daß Reindorff vor Suͤdendorff geſetzt 
wirdt / a ar 


die prepoſition infra 


inferiori ſant enumerationes, led a 


riore, wie d xempel etlichmal zu 
in Sonde N 


— ty — 


Me And 

4-27: Dina 
ab hac a 

r ‚Daran nicht jrret / 


——— Reindorffer ſeht nicht 


— nal Beiheande Mania ine 
Cattri ‚ idique in littoreRheni 
pe ae babmnbe opphde ‚pinbberinaneß 
anfehenliche propugnacula pnnd 
mtnitionesint: fich an 
rn Seren Raht jehiger zeit 
intendire; 
Hergegen en Graf A⸗ 


mifche Monvinentis dureh * hr 
ton zu äyfumiren vnd Concludirn / daß eg 
allbereit ju lulij Cafaris jenen / ein oppidä 
Ciuitatis Vbiorum geweſen / vnd von Cz- 

ſare noch ineht init einem ſtarcken Wale 
imuhirtworden fene, _ 

Zum viertengang ohne daß die promif. 
fio non zdificande alicuius munitionis 
tee velcaftri in littöre Rheni, alle vnnd jede 
imunitiones etiam riparum amplectiren 
ſolle / In anfeheit contrariaexempla zmir 
fehen Südendorff unnd vnder Reindorff 
ju finden / als allernechober Eöllen dag 
Stein Rondel in ipfo littore Rheni zu 
Rodenkirchen ı datauff die Kırch ligt. 
Gleithfals ju Moͤhheim dag Mondel dar⸗ 
auf auch daſelbſt ein Capell ſtehet / vnd nu 
etliche Jahr hero / wie oben gemelt / mit 
gtobem gefchündarzu ein Raht su Coͤln 
etwan Räder gelehnet / zu defenfion des 
Reinſtroms beſetzt geweſen / dabeneben cas 
ſtrum ſiue caſa alta, & itricta nde dicᷣta, 

Ttt quod 
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, Bolengef@ ren fo cent 
ee — ——— 


derzeitdes Waſſerfluts weg ge, 


— — — 
eine Schant 


wirde & — 3— Munirü ſo eine Frey⸗ 


heit oder Meine Start jedesmals genent / = 


wie auch Munitiones riparum & viarum, 
Endtlich vnd — su Confiderfren/ 
die clauliula reſtrictiua in littore Rheni, 
inter eas, daß fiebende Graͤfliche Bruͤdern 
weiters nicht altringirt alg littus Kheni 
'infra —— i = % —* 
promiſſio ad vicinas ripas & agros nicht 
—— Wie den in effe&tu die 
ölnifche weiters nit verſtanden / wie mir 
vielen exempeln subeweiien / als in Ipecie, 
Das vnferr von dieſer Freyheit Junker 
MN. Rodenkirchen / Parrictusond Rahts 
verwandte zu Coͤlln die Iſſenburg / olim 
vermutlich Caltrum Ittıdis mir aufge, 


mawrten Waſſergraben / Pforten / Hain / hen und 


Meyen / Schlachbaͤumenalſo befeſtigt / das 
Muͤlhetmer Graben kinderwerck darbey 
ſeyn / woͤllen geſchweigen des am Schlach⸗ 
baum zum Bruche in Mulheimifcher 
Burgerſchafft vnnd Liberrer gehörigen 
Hauſſes / ſo Juncker Suderman aud) 
ColonienhsPatricius beflger/ond vor nicht 
vielen Jahren mit ſtaͤttlichen Waffergra, 
ben / Pforten Schlach brucken / munirt 
worden / vnd noch vnderhalten wirt / auch 
geſchweigen der Heuſſer Fiſchenich / Her⸗ 
ren Muͤlheim E feren Peſch ſo allernegk 
vmb Coͤlln an andernſeiten Reins ligen / 
auß welchen auch woll vnſicherheit vñ ſcha ⸗ 
den entſproſſen. 

Was zum zwyten von ſeitẽ Coͤllniſchen 
Rahts angebenes Keyſers Sigiſmundi 
Be anno ı 417, laudum betrifft / iſt auß dem⸗ 
ſelben kund vnd offenbahr / das Ihre Rat 
fers Sigmundi Maieſtet offentlichen on. 
derſcheit machet / zwiſchen zweyen ſtreitigen 
puncten / der zeit ſich verhaltent zwiſchen 
Herrn Dieterichen Ergbifchoffen vnd auch 
Statt vnd Burgern zu Coͤlln eins / vnd 
Herim Adolphen Hersogen von Berg lic. 
anbderrheils / ale nemlich von wegen der 
der Zoͤlle / vnd ferners von newer Bewe 
vnd Bollwercks wegen / ſo von Hertzogen 
Adolph im Kriege gemacht. Von der Zoͤlle 





noch heutigen tag zu demonſtriren / ettlich 
wenig noch vor wenig Jahren mutirt ſeyn 
per ſurrogationem houorum zdificiorü, 
wie dann hiebevoꝛen Anno1s8p. die Frey ⸗ 
heit Muͤlheim befunden / mutirt mit dop⸗ 
peln Grabe drey vornemer Pforten / nen. 
lich Hoͤlzer Pforte / Bochheimer Pforten/ 
Bachpforten / Ferners mit obgedachten 
ſteinen RonbdelinlittoreRheni, vnnd in 
eodem littore der Pollaeder Mawren 
olim vermutlich Apollinis ara murus ge» 
nennet / auch auß vnd inwendig viele Berg 
friden als begentlich / der Burg / der Schu⸗ 
len vbilocus carceris, dem Strunierbaus 
foralletninder Freyheit / in fuburbio Bw 
derhölgerender dichtburg / auch noch innen 
vnd auſſer dem Graben / ſo ſeither An. 90: 
etliche auch noch inwendig 10. 8.5. Jahren 
alters halben abgelegt / vnd mir andernnes 
wen bewen befegt. Ningenen nir ein einig 
indiciumguerweifen’daf in oppido Mills 
beim iemals Ichtwas nideraclegt ſey / auſ⸗ 
ſen altem begireft aber dieſer Freyheit / be⸗ 
nden 
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tis auitz & concurrehtem ferd tri- 


Baer anhörum 


beffagten yxriuat Perſonen vnnd vnſereni 
— rondderen perition nit 
— — det ( 
plidtte werden fönre/ Band d 
aus — 3 von Coͤllen durch 
eiferl. 


—— Erb vertrage / mehr ohne / durqh 
andere Rechtens mitielen in Di 
heimer pomerijsaliguäferuirus acquirit, 


ſprach / ja mit Gratulation der Coͤlniſchẽ / 
theils nad) angefponnener gemelten Con⸗ 
tronnerfien/doch alle ohne noui operisinter 





encken / daß fol af digen 
ae 
——— feinen rg 






—— — Nertata dnind 


oder Koniglich Priullegia / oder Ehriſti empf 


Hingegen fundbar/ daß meht gemelt bes 
flagt priuat Perſonen / theils auff gehabte 

eigene Erbſchafft / viel vnd wenig Jahren, 
bevor dieſer controuerfien ohne einige eyn⸗ 








lese — ae 
en 
bnd vnderia ae —* 


— als die 


verbottenes a 
—— Mülheim alich pr 


terlandt vnnd auite men 


; —* ai me Vbiorum ciuitatis oppidum® 


em ; bey daher continuirten Li⸗ 
—5 ——— mit der Start 
—38 freundefchäffe vnnd cor⸗ 
refpondeng gu handhaben, Endtuich vnſer 
Allergnebigfler Keifer vnd Hert fein, vnd 
= ige Snaden gewogen ju verblei⸗ 


Bether wtr nit vnſerm zu Bott demüti, 
dem gebett vnd gegen E; Keiſ. Maieſt. vn⸗ 
55 He eufferfls fleiſ⸗ 
A Dieſelbe in Altergne 
täten Schu don ſchirm des Königs al 


ler Koͤnigen vnſets geliebren Herren Jeſu 
chlend MoladiVbiorum / An⸗ 


no 
—2 — noch ein andere Schrifft 


gt —* en! welche 
au chen w 
Mad dem nunmehr nit alein im Hei⸗ — —* 
ligen Reich / ſonderen au duaufen in — —2 
etlichen Köhigrelyeny Fürfenthumben/ 6 
vnd Republiken erſchalle / vnnd Fundtbar deum icden 
worden / mas gefalt Die Reglerende Für, Baws- 
ſten der Guͤliſchen / vnnd en or 
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a pund ng van IR ober. 
abbruch vnnd ſchmelerung des n, den / 
Meihsrdarauß wu befahren fein folt.  , 
Vnnd durch ſolche alerdings — 
liche narrata, daſelbſt zu Franck furt aufm 
Wahlt ag/ loco & temporenon conueni- 


ente, fo mol etliche defi Heyligen 

Chur Surfen hintergangenralg auch, 

re Keiſerl. Maieſt felbft dahin bewegt en 

Denfelben narratisglauben —— chen ri terminum allerg 














—— balt * — © Sau in angeſehen / vnd Ihre KReiferl, mer. r 
prelentiflimo. periculo- Örifftencitra tamen Prorogationenn ii 
a a Br risditionis, vmb einen geringen anflandt 
Rheinſtrom geſchloſſen alle commercia, Die vnbegruͤndie Klag / vnnd daran. 
fo wol zu verderben der —— als uerfehens a alle fur: 
9 Heyligen Reichs Chur Fuͤrſten am vnnd FF. printipal⸗ — taffen 
Rhein auff gehalten ound verbindere/die aller —— 

Landſtraffen vnſicher gemacht / auch megen eine genugſame caution zu perlicherung 
verlaufenden Interelle vieler Stände, der Statt Coͤlln eingefchiefr/ me Furl 
merus armorum —— 8 chem vetſprechen / daß Ihre Keif Match, 
rende Fuͤrſten / vnnd deren Chur. vnnd fie ohnlengſt durch eine N befü 
FR. Principalen ( weſche gleichwol Abe chen / vnd dardurch / haß die Tachen bie 
Keilerl Maieſt zu * anders / als die vnbefuͤgte — 
vor langſt deuouirt, vnnd derwegen ſich ben / beſchafſen / allervndercheniaſt b 
viel eins andern verſehen follen ) sumahl ten allen wölten / Darauf au fotgende‘ 
vnerhoꝛt / wider diefelbige, Fhre diener / dero beftendigen beiicht der Sachen / 
Commiffarien / pnterchanen vnnd ſchug Keif. Maieft: aller onderthanigft.sor on. 
verwandten / die jenige auch fo fidy der. . Sr geflagre Sachen. 
Newen Muülenheimifchen erwetrerung im Drdenrlichen Rechten / nemlich dem * 
geringſten nit angenommen / ſondern in die sa eif. Camergericht / dahin vermöa des 

Heil 














u. n 


RR; —— Baier gericht 96, 


/onnd —— De emien mb a 


meint dieretum paritionis gang beſchwer · 


lich ercheilt werden wollen/ inmaſſen man 
— Proteſtieren vnnd Appelliren 


Mn nun maͤnniglich / hohen / mit, 

gel / vnd nidrigenl andes / in vnd auſſer · 
J des Syeiligen Nömtfcyen Reichs / 
Buͤrgermeiſter und Rahrzu Coͤllen unfi 
kuͤndig werden vnd deroſeiben vnwarhaff · 
te calumnien / ivnnd hochſchmaͤhliche an ⸗ 
zug / auff Ihren F. F. ©. ©. vnnd dero 
Chur: vnd F. F. principalen nicht erfigen 
bleiben mögen: 

So iſt u verthedigung Ihrer F. 5 G. 
G.ehr vnnd reputation / auch der Landen 
Recht vnnd Gerechtigkeit / vnnd dero im 
Keiferlichen mandato vnnd decreto, bes 
nandter diener / Vnderthanen vnnd ſchutz⸗ 
verwanden vnſchuld / fir eine hohe nor. 
surffr erachtet worden / die wahre vrſache / 
der zu Muͤlenheim in Ihrer 33.8 ©. 
vnzweifflichem territorio porgenommmener 
erweiterung vnnd Baws / auch der ange, 
Iren licenten / beſchaffenheit kurzlich zu 
—— vnnd offentlich vor augen zu 


Band iſt man su forderſt Burgermei⸗ 
—— Rath der Statt Coͤllen durch⸗ 
auß nicht geſtendig / daß der Abriß / ſo Kei⸗ 
fert. Maieſt. von ihnen vbergeben / darin 
fie gang calumniofe, Bollwercken vnnd 
Andere munitiones Ihres gefallens mah⸗ 
fen vnnd abfesen laffen / dem Baw gleich 
vnnd ahnlich ſeye / mie auch nicht / daß bey 
ſolcher erweiterung in opere prælenti, Ih⸗ 
ten FF. GG. oderderofelben Commiſſa⸗ 
rien des gebaws directoren / jemahlen no 
uum opus, vermoͤg der Rechten / nun⸗ 


ciirt. 

Vielweniger / daß ſolch werck an ſich 
ſelbſten widerrechtlich / auch daß man eine 
veſtung / zu mehrbemelter Start Cölle' = 
mulation, deß orts zu bawen vorgenom⸗ 
men / deßgleichen daß man die zuführ aller 


— 5— 
— Reichs / auch benachbarten K 
mgen und Potentaten oflenrlid) bezeugen 
—9 bedingen thut. 

Daß auch daß gering Gleidt / oder Con» 
foy geld /derenvor andern / Buͤrgermet · 
er vnnd Nahrder Star Eollen ſich hoch 

— ———— Fre 
nicht wider die gemeine Rechten 


Be Senpnentanfen em nf auf f 


nutz / zu beſchwehren / der zu Waſſer 
* Landt durch gehender ne Mr ennd 


—A——— da —* die paſ⸗ 

chiff / Kauf ee ndelge 
urhvergemalter/ koͤnnen die befcheidene 
ab dem vrſprung / vnnd mie mann erfllich 
in dieſenanden zu folchen extraordinariis 
exadtionibus fommen / leichrlich ermeſ⸗ 


en. 

Nemlich daß diefe Sanden hiebevor / 
durch allerhandt vielfaltige der Keiſerl. 
Maieſt. vnnd deß Heiligen Reichs Staͤn⸗ 
den / bey vnterſchiedlicehen Reichs vnnd 
Crayßagen geklagte durchzug / einlage ⸗ 

rung / vnnd verhergungen / etliche Million 
golde: lauth deßwegen eingenommen / vol ⸗ 
fiendigen ſchein / vnnd kundtſchafften / fo 
man zu feiner zeit auff zu legen gefaſt: ſcha⸗ 
den erlitten/ / vnnd deßwegen ohne extra- 
ordinari mittel / weil infonderheit etliche 
der armer vnderthanen von dem fhrigen 
verlauffen zanderen ihre Heufer / Ecker 
vnnd Gürer viele Jahren / wuſt vnnd vn⸗ 
gebawet ligen laſſen dem Hetligen Reich 
tiche heiten conſeruiert werden fon 
nen. 

Dann ob gleich der Fuͤrſtentchumb end 
Landen einwohnere / vmb flewren einge⸗ 
williget / vnnd heigeſchafft / die Hochlobli⸗ 
che abgelebte Fuͤrſten auch ſelbſt / auß dero 
Cammer gürern zu defenfion / verſiche⸗ 
rung / vnnd erhaltung Land vnd Leuthen / 

Ter dj al ihr 





ſelbſt erfahren / vnnd erdulden muſſen 
daß man ſie auff antrieb deren widerwern. 
gen / vber alles rect erbietten / mit faſt ge» 
ſchwinden pt vnnd feindlichem 
—— 
idter ding angriffen / o 
feiden/ auß denen Ihrer Keiſerl. Maieſt. 
Ihften wol befandten vrſachen von dem 
Keſſerl. Hof einiger manutenenz, gewer⸗ 
u... 
„„ Soil abermahl erfolget / daß Die Lan⸗ 
den non newem in faſt vnuberwindliche be, 


ſchwerden geraͤhten / zu deren erleichterung 


Ihrer 3.3. ®.®. principalen / etliche 
Milton golde mit groffem ihrem onfar, 
sen zugeſchoſſen / vnnd deſto weniger nicht / 
nottꝛenglich vrſach nehmen muͤſſen / auff 
gutt befinden dero Landſchafft / die zuvor 
angedeute fübfidia, in mangel der Reiche, 
huͤfffen / vnnd zu behuef derer vorhin in 
abaang gebrachten Zolsgerechtigkeit / zu 
continuiren. Fr. 

Dann aleichwol Ihre 3. GG. eine 
ſolche moderation gebrauche,daß ſich deſſen 
gu beſchweren niemand / ſonderlich aber 
die Statt Coͤllen nicht vrſach hattı als wel, 
che ohne noch vnnd bey Ihrem fitedfamen 
weſen / von dieſer Landen onderrhänen in 
einem Monat meht ‚dan Ihte FF. 68; 
von den Coͤllniſchen imgansgen Jahr erhe- 
ben ı Inmaſſen ſolches Sandeindig / vnnd 
su feiner zeit menniglich vor augen geſtelt 
werben fol, 

Vnnd weil vmb gleichen refpette wil⸗ 
len / hiebevor auch andere benachbarte 
Chur: Fuͤrſten / vnnd Stände des Heill⸗ 
gen Keichs / als Coͤllen vnnd Burgundey 
die doch ſolchen groſſen ſchaden vnd trang⸗ 
ſal nicht erlitten / dergleichen extraordina- 


Baentömen Sopardıc) —— benachbarte 
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| 
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n erbarmlichen 
ibeh ı fonderen nodp vber Deich 


W 
ſolches bey denſclben / vnnd andern d 


| ich Wol Böen 
PER! derofelben allenlus würde inhöc Ca: 
fu tam neceſſario decfeoſionis (alutisPas 
iz, Ihret FF. GG. biß zü beſſerem zu · 
ſtandt / gleichfals nicht gemangeit haben / 
vornemlich / da kundt vnnd offenbahtıdag 
die Conftitutiones imperii, welche verbie⸗ 
ten newe Impolten anzuftelen demſelben 
mit sichten zuwider fein. Neque enin Jura 
potitiua exciudunr, veltollunt iura Ben- 
tiüm, & nafuraliadefenfionis & neceſũ· 
tatis, quæ Leg'bus carent, & exempta 
funt, & neceflitate cellante, velperfe cors 
munn © EN 
Inmaſſen dann die Inſtitucion vnnd 
anlag der newer Impoſſen / derwegen allein 
ſo hoeh verpoent vnnd verborten / dieweil 
in den Reichs verfaſſungen außttuckuch 
verſehen / daß ein Standt dem anderen in 
zeit der noch / mit wuͤrcklicher Affiieny bey 
zu ſpringen / vnnd gleichſam per modon 
contra&us& obligationis zu heiffen ver⸗ 
bunden iſt / aber demnach man diefer heil, 
famen Sakungen diß dris fo viel Jahı hes 
ro nicht 


rt 2, Zu — 
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’ denieffen — auff vielfalti / * | 
ro nicht 1 nie mitleiden / atı / "Anno % 
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erfahrung, | 

NO Shhroefo enigt abe fein Jhre38. 
6. diewol and) dei Licenten halber am 
Kelſerllchen Cammergericht zu Speyer 
mit der Stati Coͤllen litis pendentz iſt / vnd 
fie billt4 Darüber nit ju beſchweren / dahin 
erbierid mann Keiferl. Maieſt. fich.aller, 


R gefallen laſſen wolten u ver⸗ 
chaffen / daß dieſen Fuͤrſtenthumben vnd 


en / daß Ihrer Keiſerl Maieſt. als dann fit 
fan vntergeben vnnd fubmittiren 


wollen, 

Betreſſend dan noch die Erweiterung 
der Freyheit Muͤllenheim / ſeind zwar die 
auf Keiſerl. Mandat / vnnd auß der Coͤlni⸗ 
ſchen vngleichem bericht angejögene narra⸗ 
ta, die Beueſtigung vnnd zmulation; wi, 
der die Start Coͤlln berreffent / vnnd daß 
dagegen nunciatio noui operis geſchehen 
fein folr / gang frembt zuuernehmen / weil 
Ihre FF. SG: daſelbſten niemahl eine 
veſtung / Caſtrum dder Munition, (derwe⸗ 
gen man allein mir Coͤllen zu thun / vnnd 
am Keiſ. Camergericht litispendent2 har) 
du bawen / wie auch noch nit/ gemeint ge, 
weſen / allein daß auß Chriſt: vnnd Zurft, 


entweichen 1 genediglich 
eintaumen / vnnd darumb hero / ſecurita⸗ 
tis ergo / einen Graben auffwerffen laſ⸗ 


fen. ne NER Kerne 
Gang ohne aber / das ſolches ad zmu- 


lationem der State Coͤllen geſchehen / 


va De BE ES. BE RER IE. | 


derwegen von Burgermeiſter vnnd 
aht der Start Coͤllen nouum opus ge⸗ 
burlicher weiß nuhk jet, unnddaßmit fol, 
them werck gegen eintge Erbvertiag / Kel⸗ 
lich Laudum,onnd vrtheil gehandelt mes 
e. Wiewol Ihre FF. GG. zum vberfluß 
vnnd vorſorg / vnangeſehen / wie erſt ge⸗ 
melt / kein nunciatio noui operis vorgan · 
den / dem allem per oblationem & praita- 
a er | vnd 
alſo dieſelben durchauß indemniſieren laſ⸗ 
fen / vnnd ſich dardurch eine frehe handt 
auff dem ihrem zu bawen behalten haben / 
dieweil ju Reihe verfehen: Quod etiam 
polt Opus nouum nunciatum impune 
®@dificet, qui fatisoffert, Cum fa&ta obla: 
tionẽ, quam vis nön äcceptata, vtrique 
xconſultum, ſit tam ei,güi nunciauit, quos 
niam cautum habet de opere reſtitueñndo; 
quam ei,cuinunciatum eſt. quia amoli⸗ 
tioeiusnonimpedisun _. 
Vnd in ſpecie die von Buͤrgermeiſter 
vnnd Raht der Statt Coͤlln ange zogene 
mulation belangendt / Ob mol Diefelb/zni 


recht nie vermutet / vnnd dahets das Con- 


traritim ju beweiſen Snnörig : So kan je, 
doch daß / geklagter maſſen / ad Emulatio- 
nem das geringſte nir vorgenommen ſey / 
lerauß handgreifflich abgenommen wer⸗ 
/daß Ihre FF. GG. ſolchen geringen 
newen Baw / nit propriö motu angefan⸗ 
gen) ſonderen darzu / wie obgedacht durch 
die auſſer Coͤllen vertriebene vornehme 
Kauff vnnd Handtwercks leuth bewegt 
worden / welche ſonſten / da ſie in der nähe 
fein verbleib / auffer dein Heiligen Reich 
ſich begeben / vnd alfoin dieſen Landen zu nie 
geringem abgang det gemeinen kommerci⸗ 
— vnnd manufacturn / verutfacht gehabt 

etten. 
Warauß dan erſcheinet / das Ihre 
FF. GG. deßfals auth gang vnguiſich 
einiger zerſtöͤrung deß Heiligen Reiche 
commerciorum beſchuldiget worden / weil 
Ter di viel⸗ 
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conferuat deftruftionis;neque vllaratio 
i 


—— eher 
‚fuoru <omm mo 
caufa zdificar, ad zmulatio- 


* fa&um zdificanti non prodeft, & 
‚nocendi 
— alhie keinerley weiß so 
werdenfan/demnadh nit allein diefen / ſon⸗ 
deren audyden benachbarsendandfchafften 
auf erweiterung vnnd auffnehmung der 
auf Coͤlln vertriebener Kauf end t⸗ 
wercksleuth / ein mercklicher vorıheil er» 
ſhieſſen fol’ vnnd da je den Coͤlniſchen hie» 
durch etwas abgehen moͤchte / ſo haben ſie 
es jhnen ſelbſten zuzumeſſen / daß ſie fo viel 
‚ehrlicher Leuth durch allerhandt vnertrag⸗ 
Uche ir 


angſalen / Schax vnnd auffandun, die 


ger; vnerſchulter weife von fidy gekehrt / 
ennd gleichſambs ing ellendt verrrieben 


wollen: Ita quod ipfis re&te obüiciatur: 
Quod quisex fuaculpa fentit,non intelli- 
gitur damnum fentire, 


—— GG. durch⸗ 
auf nicht gemeint / die Cölnifchyen zubehin⸗ 
deren / daß fie mir ihren vnderthanen com» 
mercia vnnd handlung frey treiben moͤ⸗ 


en. 
— Vund wan gleich dieſelb eine, Veſtung 
gu Muͤllenheim zu bawen bedacht wehren, 
So koͤndten dannoch fie derwegen einiger 
AEmulation fuͤglich nicht beſchuldiget wer 
ben / weil gemeins Rechtens ft: Quod illi 
qui Caltra& Oppidamnnitiflima,in con- 
finibus luarumRegionum,ad fui fubdito- 
rumque fuorum tutelam & defenlionem 
. zdıficant, ad alterius Principis velCiuita- 
tisconfinis zmulationem zdificare non 
cenfeantur, i 
Dargegen aber die Start Cöllen mit 
beiferen fügen des beuefligens / vnnd en. 
freyung des Rheinſtroms (darauff fie doch 
durchauß nicht zu dominiren noch zu ge 
bieten) zu beſchuldigen / weil fie newlicher 
jeit gegen dieſe Sanden auff dem Rhein ein 
groß Bollwerck geleat / wie dan aud) in die 
Syerligkeit Rihel/adipfam ripam Rheni, 
mit erbawung vnnd auffrichtung newer 
Haͤuſer / ſtarcker Ringmawren / Dörnen/ 
Heggen / vnnd Stacketten / den Rhein⸗ 
ſtraum dermaſſen vnſicher gemacht / daß 
zu vielen mahlen beyde Niderlendiſche krie⸗ 





Reichs Staͤnde von 
Keane nme age 
Sen gehe [ug DamD Dad hoB PER, 


der geplalt 
chiſche ergiſche Landen / ſo 

Davon biß dahero zimlidhe nahrung gehabt 
deren enteuſſert vnnd enrfegt worden mehr 
ren. Dann fie fonftendiefer newer Etwei⸗ 
serung einiger Veſtung halben / ſich kei⸗ 
chwehren / weildie einen 


mifchen 
hat / zu gefdyweigen / d 
groffe State von dem geringen oppido (fg 
fie aud) verdachtlich / doch contra euiden- 
tiam faEti, ein Dorff genent ) onangefehn 
— ſolt zu fürgpten 
aben. 

Alſo daß darab grundeiich zuuernehmen 
daß Ihre FF. GG. mit dieſem Baw / die 
terminos naturalis libertatis & facultatis, 
qua vnicuique in repropriaprolibitu vo⸗ 
Juntatis zdificare Jicer, Keinerley weiß 
vberſchritten / Ja nichts andere / als die 
Hochlobliche vorfahren / zu underfcheidlta 
chen mahlen / mir erweiterung der Freyheit 
Muͤllenheim gerhan / vorgenom̃en haben. 

Dieſelben Ihre FF. GG.auch wol er⸗ 
leiden mögen / Ya erwuͤnſcht hetten / daß 
Burgermeiſter vnd Raht der Statt Col⸗ 
len / bey Ihren Burgeren vnnd Einwoh⸗ 
nern / etwas mehr beſcheidenheit gebraucht 
vnd die Kauff vñ Handwercks leuth / deren 
etliche viel bey ihnen gebohren / vnd ſtatich 
beerbt / etliche auch ben denen Niderlaͤndi⸗ 
ſchen zerſtoͤrũgen wiſſentlich / gegen erlar 
gung Ihrer Jurium / võ inen zu Burgern 
vnnd Einwohnern auffgenommen / die 
Statt mercklich auffbracht / vnd or 
alſo 
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Camerali, foldye Mandata perpraitatio 
nem Cautionis, alsbald erledige, und ope- 
Fis ndui nunciatio ipſo iure remitrirt 





+Securus fiquidem-eft nuncians; polt- · Zu 


quam ei cautum eſt, nec quidquam inter⸗ 
et, dure quis an non iure ædificet, ita vt 
Prætor in loco controuerſo opus 


— — 
erowegen n 7) 

* vnd deren habende 

J in gewa ans 

den hocherſprießlichem Baw / ſolchem of 

ſenbaren Rechtens wegen / durch einige 


peenal wandaten nit verhindern moͤgen. 
iR erwegung / die Cautton 
vnd Bran⸗ 


von beyden vnd Fuͤrſtlichen 
denburg 7 vnnd Pfalsgraff Newburgi⸗ 
fäyentheilen / der ſtatt Coͤln geleifter: onnd 
dardurd was an geburenden oͤrtern / ſol⸗ 
hen geringen ftı arabens wegen / er⸗ 
tkand werben möchte / leichtlich abzutragen 
vnnd ſie die Coͤlniſchen znuſam verſichert 
ſein / wie amfı Deren ihnen eingehandigten 
Caution mie mehrem zuuernehmen ©; 
Wiewol auch / wañ gleidynunciario. no: 
uhöperis von den Coͤlniſchen / der gebuny 
nemlich offentlich / vnnd in opere prefenti 
geſchehen / wie doch nit / man diß falls ſich 
daran nit kehren / noch mit der vorgenoh ⸗ 
mener erweiterung einhalten doͤrffen 
Angeſehen / Quod de iure impune ſper· 
natur nuncidtioyfi dilatio periculum vet 
uedamnum @dificare volenti allatura 
Nam im his quoque tontemnendam 
putauit], C, noui operis nuftiationein, 





halten werden folen ‚damit nit B. 
Raht der Starr Eölin, ſolches in ki 
en 
sim prosenla — deren " 
doch durchauß nit gefehet ı anziehen. fo 


nen. ; a, rt Atasar “hp 
Was dann auch diebauptfachliceF un: 
damenta der Start Golleny nemblich den 
angejogenen Erbvertrag / das Laudum 
Regis$ gifmundi, pnd angemafte Rem in 
Gamera Imperiali, indicatam_ ‚bein 
thut / hat man zwar deren ſampt vnnd ſol 
derlich wegen / mit dem Baw nit inhalten! 
viel weniger denſelben vnterlaſſen doͤrſſen. 
Dann ſo viel zufoꝛderſt beruprren ver, 
meinten Erbrertrag betrifft Eda derſelb 


gleich in forma probante hinder den Cöl 


niſchen wehre / dequq adhuc dubitatur, 
bey dieſem — on 
richtung) müurdedgrauß erfchet, 
benmu —* dia) die Graue 
vnnd deren polteritet. berbinden / en 
prodifererö,cx cauſa & certa (cientia 
obligatione gehalten werben follen ( m 
danmntemabie darfür gehalten worben, 
daß bey auffrichrung deifelben ſoſche fl 
requihtagebraudht worden! bie in der glich, 
chen fallen / ſo wol die Rechte / ale Ya 
obferuaus notwendig requiriren vnd erfor 
dernthun / Deren gleichmol keines ug su 
i 








 Dätin ontengf/ 
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Behalt / haß von der jeit / auch dieſelben 
Freyheit mit Pforten / Gtaben / Stater⸗ 
ten vnd weyen ſteinern Bollwercken / ge⸗ 
gen dem Rhein / auff deren eins man ein 
deraume jeit / in conlpectu der Stat Coͤun / 
vnnd deren wiſſentlich / grob Geſchuͤß ge, 
brauche vnd erhalten / verſehen geweſt / 
biß anhero blieben i + 
Wewol auch wann gleich der angejo, 
eine Vertrag def gebuͤr auffgerichtet gewe⸗ 
en’ vñ erwieſen / koͤnte dannoch derſelb auf 
jeſe heilſame erweitteru d die daſelb⸗ 
—————— anufactu⸗ 
nit gejogen / noch Ihre FF. GG. dat⸗ 
Fe an ihrem vorhaben wer 


en: . 
In betrachtung / baſſelb In vermeintem 
Vertrag nicht erwehrei / ja gu zeit deſſelben 
darauff nicht gedacht worden / wie dann 
Müllenheims nicht einmal meldung darn 
Gefchehe. — 7. 

Pacta autem, etiamfi iurata (int, imo 
Ipfum iurarbentum , refpiciunt ftatum 
prefentem, nonius ————— quo 
cogitatum non erat, fhritque ftri@ ins 
terpretanda,nec vitraid, 2. illisex« 
preflum noneft,extendenda; 

Dahero feines wegs gefagt / oder ge⸗ 
ſchloſſen werden kan / weil der beruͤhmte 









ben any Y 


iu Cään mit onmätheir gefladt daß Fhre 
— — an den 

ondaufftichtenläffet: -  , .. 
Dndfoltenbarüb offeaemeltend Eun 
folchen vermeinten Vertrag / auff diefe nes 
we Erweiterung zu extendiren fich billich 
chtung / daß 


/den gerin: 
nd Caftrir 





nd  eneferbenitn fonderlicher berra 


e auch ben vorigen zeitten / vund tempore 
—— Annoaty. denſelbẽ nie 
die ban bringen duͤrſſen / wie dañ deſſel 
ben / wiewol jen ſo hoch darauff gepocht 
wirt / bey dem Laudo fo fie gegen dieſen ne⸗ 
wen Baw profecündo fundamento ſehẽ / 
darin ſonſtẽ deto geitſtreltenden cheilẽ iura 
angezogen / im geringſten nit gedacht / oder 

cinige melbung geſchehen iſt. 

Vgaod ſolches ohne weiffel auß denvrſa⸗ 
chen / dz die von Coͤun / det jſeit Raubhaͤuſer 
genant worden / verſtanden / oder aber dar⸗ 
auff u fundiren ſich getrawet / vnd alſo ſich 
n yltro begeben gehabt. F 
Dañ ſchon vor Koͤnig Sigiſmundi seite) 
0 An.ig1o.in die tegierung getrettẽ / Muͤ⸗ 
enheimein — geweſen / wie obange⸗ 
zeigt / vnd von der Landherſchafft / vnd jren 
Nachfolgeren darzu inſonderheit Priniles 
giert worden. SR 
Alſo daß der fo hoch ange ogene nichts 
wuͤrdiger Vertrag / da er in rerum natu 

ra etiam 















Srenbeit Mülnhetm/ gegebener Obligart, 
u en rer 


F ng vr 1752 
Ba Jahr / ſich nie gemin, > 


ſie vnter der an 
heiten / — er rer Anſchiag / 
Die vornembſt iſt / derowegen auch biluch al⸗ 
noch / vnnd hinfurter von den Cölntjchen 





darfuͤr gehaiten / vnd gegen dero beſſer wiſ· hundert vnd mehr 


ſen / ja eigne ver ſchreibung und Siegel / jiezo 
nit verkleinerlich vnd boͤß lich cin Dorf ge⸗ 
nant / viel weniger pretendirt werden ſoll / dz 
Ibre 53: GG. daſelbſt auff dem Ihrigen 
Ihres gefallens nit ſolten bawen / noch ehr⸗ 
liche Leuthe / weſche ſie die Coͤlniſche vnuer⸗ 
ſchulter weiſe vertrieben / auffnehmen / vnd 
damit ar —— befegen und 


| —— u au bievoterejl ide Kauf 
vnd Handwercks Leuth / vor Hanne 
Muͤlnheim / weil ım alten gebew kein plays 
dieſelben zubeherbergẽ / Dietelb auch anders 
wohin zu weiſen / ſo wol bedencklich / als vn⸗ 
fuͤglich gewefen / in off nem Feld ohn einige 
verſicherung / ſolt haben ſigen laſſen / wolte 
der Chriſtlichen liebe natuͤrlichen Rechten / 
vnd villigkeit ganz und zumahl zu wider ge⸗ 
weſen ſein. 

Was dan auch König Sigtfmundi Lats 
dum;pnd daruberertheilee Executoriales 
berrifft/ fein dieſelben ebener geſt alt zu zer, 
ſtoͤrung dieſer newer erweiterung / vñ auff ⸗ 
nemung der vertriebener Kauff vnd Hand 
wercks leuthen durchauß vndienlich⸗ 

Angemerckt/ daß durch Ihr 33.08. 
folches auffnemen / eꝛweitterung / vnnd die 
Gebew mit Graben und Waͤllen zuverſe⸗ 
hen / im geringſten nit benommen noch ver, 
botten / ja daſelb laudum auch des vermein 
ten Erbvertrags halben / der Statt Colin 
zu gutem nit außgelaſſen / weil vber ſolchen 
Vertrag / inhalt deſſelben Laudi, nit ver⸗ 
anlaſt. 

Geſtalt dann auch durch ſolch Laudum, 
die Muͤllenheimiſche Freyheit / nit viel we⸗ 
niger ichtwas / fo zu friedens zeiten Das 


—— 
—— bewen / auferuchlidy jedesmals vn⸗ 
—— — lau⸗ 


—— au a Die Freyheirdeun⸗ 
heim / ſolches laudi erh ihre alte 
Bollwer Pforten öergfridenon Bra, 
ben behalten / dieſelben auch wod / biß auff 
dieſe ſtunde daſelbſten vorhanden. 

-Gangohne auch / daß darbey einigẽ Erb⸗ 
vertrags oder ſeruitut / damit ma der Stat 
Coͤlln verpflicht fein folter / gedacht Ohne 
auch / daß Ertzbiſchoff Dieterichen dabey 
etwas / gegen Hertzog Sig Ada Berg / 
zu ertandt wehre. 

Viel mehr iſt dahin gefehen worden / by 
Surch ſolch Taudum , wiſchen denſelben 
kriegenden eheiten/gleichheit gehalten / vnd 
ſo viel ein als andern theils bey ſolchẽ krieg 
(und weiter nit) gemabhte newe Bewe vnd 
Bolweꝛcken abgeſchafft vnnd nider gelegt 
mürden, 

Muürheimif ein oppidum'ond Freiheit 
blieben vnd durch folch Jaudum zur keinem 
Dorf gemachtigefalt dan Me Star Coͤlln 
hernacher / vñ jederzeit / laut ſrer verſigelter 
verfehreibüg die An. 1514. gemachte newe 
bewe vñ Bolwercken dauor aucherfander 


vnd eine Freyheitgenant har, 
18 





Be 








dem Kon —— laudum 
rirt / vnd au n ſein ſol / nemblich 
Annoı4 18. hat die Statt Coͤlin ſich eben 
mit Adolphen von dem Berge / 
auffs new verglichen / daß beruͤrte 


ag de 
1417. Ihne darzu ſchon verbunden / vnd fie 
derwegen albereit verſicherung gehabt het» 


en. * 

Dieweiln nun ſolch laudum Rechtens 
wegeniftri&tifiime zulnterpretirn, vnnd 
weiter nicht / ald compromittirt / nemblich 


Annd wuͤrcklich inſinuiten laſſen / ſo 


—— — 
man ex hac — — 
dem Nandanem genüsen / 


doch / wie vnd in effectu, die 





auff eine bloſſe vnd in Mandato ec 
narratam , & iadtiratam hunciationem 
meldergleichtselimie obgemelt \te 3: 
®.deren Commiſſarien und 
des wercks in opere præſenti vorfommen) 
juvberflußrealemcautionem praitiren; 
ond Bürgermeiftern vnd Raht zu Con 
eicye meinung / vñ imfal die geleiſte can» 
rim be zu ſein erfant werde / 
ſo haben Ihre —— 
ju gnugſamet / vnnd me heri 
anerbotteh / daß alfo die Start Cölln 7 


a ſtreitiger ng halben / 
auge —* in / Kucpeikh 


auff Die bey ſolchem Krieg angeftelte / vnd 
— Be re verficherefein möge 


auch Babe daß laudum, vnnd darüber er, 
theilte Executoriales bewenden / ſo fan das 
hero auff dieſe ſezige annemung der Kauf 
vnd Handtwercksleuch / vnnd was denſel⸗ 
ben gu verſicherung vnnd troſt / daſelbſten 
vorgenommen / nit geſchloſſen werden / vor⸗ 
nemblich / weil die Straſſen und Ströhm 
dardurch nicht vnſicher gemacht / ſondern 
zu erhaltung vnd verbeſſerung des Heyhli ⸗ 
gen Reichs commereien / vnnd handthie⸗ 
* alles angeſehen / vnd gedeylich iſt. 
bener maſſen / kan auch der Coͤlner 
drittes fundament / nemblich die angema ⸗ 
fle res ludlcata oder Decretum paritionis, 
fo am Keyſerl. Cammergericht den 16. 
Octobris Anno 1589. ergangen / Die vor, 
genommene Etweiterung nicht verhinde⸗ 
ren / Angeſehen / Dieſelb damals noch nie 
io rerum natura geweſen / vnd alfo keiner⸗ 
ley weiß darauff in ſolchem Proceß ge, 
er viel weniger dabey beftritten wor⸗ 
en. 
Vnd mag auch dißfals / vmb fo viel we⸗ 
niget Exceptio rei judicate ſtatt finden / 
weil auß der geit geführten Proceß Proto⸗ 
coll / vnd Actis quter maſſen erſcheimet / daß 
ſolch Dectetum Patitionis, fo vor vielen 
Jahren zu Spener ergangen / nicht auff 
ben angemaſten Erbvertrag vnd laudum, 


moöae. TE 
Was dann endrlich auch ver Eöliner in 
narratis Mandati,beruhmtePriuilegta bes 
langt / haben fie dieſelben niemahlen edirt/ 
derowegen ſolche auch an jhten vnerheb ⸗ 
lichen ort geſtelt werden / vnnd helt mans 
Rechtens wegen darſuͤr, daß dieſelben ter · 
tijs nicht nachtheilig ſein ktoͤnnen. 
Neque enim Priui eg pr=fumtntuf, 
ficut necprefumitur ; Imperätorem per 
Priuilegia alicui indulta terrio nöcere 
velle,nedum quod Colonienfes pr&ten» 
dere poſſint. Duci Montehfi nofi lice- 
te, pröptet lua nunquam vifa Priuilegia, 
Ditiones füas cÖntra inturfiohes Latro- 
hum & pr&donum thünire , fuisque ſub⸗ 
ditis refugiuin exitruere, & itaillospros 
tegere , maxime in illo loco , vbi de- 
pr=datiönes & latrociniia vigere folent, 
gamikl foret durius ; & magis abſur⸗ 
m. 
Auf welcher ale man fich dan feine 
zweiffel macht / meuniglich werde letchrlich 
ab zunemen haben / daß Ihte F. F 
GG. von Buͤrgermeiſter vnnd Naht der 
State Coͤlln / bey Kayſerl. Maieſt. viel iu 
milde angegeben / ja gang calumniofe , 
beflagtworden fenn : vnd daß dermahlen 
eins fledurch ordentliche wen Rechtens / 
barju man ſich jeberjeit beruffen / wie 8 
c 








verachten werden / fo begeugen ſich hero entſtandene 


Kayf.Mai.allen Chur: Furkensnd 

den defi Heiligen Reichs / vnd ſonſten men, 
niglichen / daß fie an alem vnhetl / fo darauf 
entſtehen moͤchte / vn 


dem R d R 
— — 


ſein wollen 
tig er zehlt was 


moͤge was daſelbſt endtlich n / 
wir den ——— 
nad) der Eopen fo ung zukommen / hierbey 

fügen / laurfi } 
Wir Matthlas / von Bortesgnadenitc. 
Allermeniglichẽ 


betennen vnd chun kundt 


nachdem wir auff Chriſtliches ableiben/ 
Weylandt des Durchleuch igſten Fuͤrſten 


guuspurg. vnd Herrn / Herrn Rudolphen des andern 


Rom:Keyſers / vnſers geliebſten nen 
Bruderen Seeligſter gedechtnuß/ durch 
A Allmechrigen / Auch durch 
einhellige Wahl vnſer vnd deß N. Reichs 
Chur Fuͤrſten / um Roͤmiſchen König vnd 
zukunfftigem Kaͤyſer / ordenlicher weiß ein. 
helliglich erkoren / verkuͤndet vnd gekroͤnet 
worden / Daß wir gleich als bald mit getre⸗ 
wen fleiß dahin getrachtet / Weicher maſſen 
daß Heyl: Romiſche Reich vnnd geliehte 
Batcerlandt / bey deſſen Hocheit / Eht / wuͤr · 
den / ruhe vnd friedt beſtehen vnd erhalten / 
ds ſenig was zu Spaltung vnd Zweirracht / 
abbruch oder Schmelerung gereichen mõ ⸗ 
ge / verhuͤtet / auch was albereit eingeriſſen 
vermittelt / vnd wider in guten gedeylichen 
zuſtandt geſetzt werden / Alſo man allerſeits 
beyden hieuor auffgerichten heylſamẽ Sa- 
zungen auch Bericht vnd recht pnuerhin. 
deri/ vnd beſtendig verbleiben möge. Zu 





vnnd je lenger je mehr zus 
nemende mißtrawen / auch erfolgte 
—* gegenverfaſſungen abgefalt / in 


ſchienen. 

Dieweil aber bey wehrendem Reichs⸗ 
tag der Erbfeindt ganzer Chriſtenheit der 
Tuͤrck / widerdie geſchworne friedens Ar⸗ 
ticul Siebenbuͤrgen mit groſſem gewalt v⸗ 
berfallen / dahero vnſer Koͤnigr 
Erblaͤnder / welche numehr der 
naͤher worden / vnſer zunahung v 
warch / vnnd su noͤttigem eilendemn 
ſtandt / vermittelſ haltender Landtaͤg zeitti⸗ 
ge fuͤrſehung / ſoviel immer muͤglich zu thũ / 
zum hoͤchſten erforderen / zu deme es der 
eingeriſſenen Sterbenslauff halber allhier 
je lenger je mehr ſorglicher werden wollen: 

Dieſem nach haben wir auf erzelten vnd 
anderen Vrſachen vnd E hehafften / die vn⸗ 
fer Keiſerl. gemuch billich darzu bewegen / 
dieſen Reichstag erſtreckt vnnd verlegt / er⸗ 
ſtrecken vnd verlegen auch denſelbigen hie⸗ 

Buu mit 






ten tag zneigner Perſon / vermirteift Bart 
licher gnaden 


einzufommen / vnd mi Raht 





Y u 
— RR. verlinken fie * 
Amo wiſſentlich in fr ‚biefes Ab» veſt / vnd vnu brüchlich zu halten / 
Fer}, —— — 
— — att. N. rie/v 5 Hel⸗ 
ER 
a 
—— chen vnd obligen / auff ber Sm kr an ae sa 
mptentag zu N. Gelbflin eigner A 1 j 
ep wg range 
Pech nr ran md 
Reis Sterr/ ihre — 
od ehe ae, 
esifth fätetenupnd dafeibflendie gemeine 
a 
v 
tag vnnd chtet werden 


sub uehun fampeicher 3 Neihekändeales rinnen 


feinmag / in krafft diefes nn 
lich aufferlegt und gewolt haben / daß fie 
inAnno 15 gs. auffgerichten vnd taste fo 
manichmalen sugefagten und hochbedeur⸗ 
ven Religionprophan:ennd Sandıfrieden/ 
ddeffelben Handhabung / audy änderen 
en Satungen / vnd ordnungen, in 
Puncten vnd Arrteulen zu allen 
iglich vnuerbruͤchig halten vnnd 
vol /teinerdem anderen denfelben zu 
wider in einige weg anfechte / berrübe oder 
vergwaltige / ſonder meniglich bey gleich und 
recht / vnnd ein ſedweder bey dem ſeinigen 
richtiglich gelaſſen / hingegen alle emrorung 
end chath andlung / erhoͤhung der Zoͤll vnnd 
Maurten/ anfelung vngebuͤrlicher Sicen, 
ten/ Sperrung der Commercien end Pi, 
ctualien / end zumal aller gemalt vnnd en, 
fried genslich verwehre / abgerhan und ver. 
mitten bleiben, Inmaſſen foldyes alles ſtaͤt / 







blofe vnd zuge ſtelt worden fich darinnen bif au 






nechfesufamentunfft afler nohttur fft na 
su erfehen/ den Inhalt reiflich vnnd wol 
Feine] wi dt eußlichẽ ge chmha 


den Reichstag vorgeꝛ Erbfeindt der 
Tuͤrck hindan geſent deß mit jme 
‚Behentährigen Friedts Anſtandt / S 

buͤrgen mayneidig vnd friedbrüchiger weiß 


vberzogen / ſolche Proutng faf gar oecupirr . 


vnd darinnen —— tyranniſiert / 
der Bathori mit der Flue 


ne feindelich einfallen? Darauf 
leichtlich abzunehmen / ond zu vermeſſen / 
in mas hohere gefahr und norh neben obge⸗ 
a vnd Erblaͤn ⸗ 
der nechſt folgiglieh auch das ganze Heil. 
Rom. Reich. A das liche Vatter landt 
augenfeheinlich begriffen / auch mie gar 
feine jeit mühe vnd Vnkoſtenweitters zu. 
verweilen, vorangedeutem vnſers und deß 
Heiligen Reichs gewaltigen Erbfeindis 
friedbrüchigem beginnen und vorhabenvn⸗ 
faumblich vnnd mir dev har zu flewren / 
dleweil fich fonften leichtlich begeben koͤnd⸗ 
te/ ja faft kein anders zugewarten / alfo daß 


derſelb mir feiner mache ferner vonbrechen / 
vnnd 





— 
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Das Dreifiafte Buch 


—— 


vielem gutt vnd blut nit widerſtattet / oder 
gebracht werben koͤndte. 


Hierumben ſo haben 


ben ſich Me erfchieneite 
pa a en er 
notwendiger wie folicher 


ver zuglicheit vñ auff ſchub in etwas erfprie h⸗ 
lid) begegnet / abgewehrt vñ vorgebawt wer, 
den moͤge / in oͤttige friedſame Delibe⸗ 
ration vnd berahtſchlagung gesogen: Vnd 
wiewol ſie Ihr vnd Ihrer hertſch. vnd de⸗ 
roſelben angewandte vnd zugehörigen Bm 
derthanen hoͤchſte vngelegenheit/ erfchöpf- 
und andere beſchwerungen / mit gnug · 
en vmbſtaͤnden / ſonderlich auch wie mã 
in dieſelbige / durch die hiebeuor fo lang con» 
tinuirte Reichs huͤtff / auch immitteiſt mit 
eingefallenen Durchzůͤgen / vnterſcheidliche 
mißwachſende Jahr / vnd andere widerwers 
tige zuſtende gerahten / nohttuͤrfftig erklaͤrt / 
Inmaſſen vns auch Diefelbe mehr als nun 
zu bielbefant/ vnnd wo bie norh fo gar groß 
nit geweſen / billich bewegen koͤnnen und fols 
len / der Stände mit dergleichen anforderũg 
zuverſchonen:? | 
Nichts defto weniger aber darrieben ihre 
Maynung ſoviel eröffner/ daß fie die gemei⸗ 
ne nott darfuͤr anfehen/ vnnd fo fern zu ges 
muͤth ziehen / deren vor allen anderen fon, 
derbahren anligen / Naht zu ſchaffen fein 
mwölle/haben fie die erſchtenene Ständt fiir 
fo id die Abgeordnete aber auf haben, 
en befelchen Ihrer genediaften vnnd ges 
nedigen Herren vnd gebierender Oberen 
zu ethebung der groſſen gefahr / vnd moͤgli⸗ 
het abhaltung des Frbsfeinds weiter ein, 
brechendes gewalt / von der lieben Chriſten⸗ 
ſtenheit / auch erhaltung fried / ruhe / pin recht 
nner dem geliebten Batterland / alſo dem⸗ 
ſelben zu Troſt / vnd ung zu fonderen ehren / 
ſich einer freywilligen mitleidenlicher huͤlff⸗ 
leiftung an gelt auff 30. Monat / dem einfa⸗ 
chen Roͤmerzug nach / in weyen nechſt auff 
einander folgenden Jahren / vnd 4 hernach 
beſtimpten zahlen / in den hier zuverordneten 
— — Legſtetten / als Franckfurt / 
uͤrnberg / Augspurg vnd Leipſig an guten 
gangbarn Muͤntzſorten / indem Valor wie 
ſie in jedem Landt ins gemein gangbar vnd 
geb zuerlegen /entſchloſſen dergeſtalt daß an 
folichen 3 0. Monaten def nechſtkuͤnfftigen 
1614. Yahrsız. Monarzu 2. zahlen, als 


vnd ohn Defalcarion vnd abzug voriger ans 
ticipirten hulffen ſollen entrichtet vnd abbe ⸗ 
zalt werden. Welche aurhersige bezeigung 
der Ehurfürflen vnd Schde mft dann als 
ein anfehliche enlende huͤtff zu fonderem hör 
werck verftanden haben vnnd wolten 
Diefelbe zu aller vorfallender begebenheit ge, 


durchgehende werck / auch was an den vori⸗ 
gen Reichs huͤlffen bey einem oder anderm 
Standt noch reftterend fein mag) einbracht/ 
fo dann in allweg in dem H. Reich friedırus 
he und recht beharrlich erhalten werde. 
Vnd damit dem Erbfeind aller orts deſto 
mehrer vnnd erſprießlicher begegnet werde / 
wollen wir auch nit vnterlafferu(mie es dan 
bißhero ohne daß ben allen vorgeftandenen 
Morfällen nitverbliben)fo wol vnſer König» 
reich end Erblandt / auch vnſer ſelbſt eint om ⸗ 
men / Cammerguͤter vnd gefaͤll / ſo viel imer 
erſchwinglich / noch ferner su retiũg der Chri⸗ 
ſtenheit vnnd Teutſcher Nation getrewlich 
mit anzuwenden / ſondern auch die Paͤbſtli⸗ 
che Heiligkeit on andere außlaͤnd iſche Chriſt 
liche Potentaten Fuͤrſten vnd Communen / 
nicht weniger die gefreyte Reichs Rit⸗ 
terſchaft die Haͤnſe vnnd Seeſtaͤtt vmb 
gleichmeffligeond guthertige Affiftens vnd 
beyſprung zuerſuchen / ohnzweiſſenlicher zus 
verſicht / ſie werden jhre zu gemeiner ſiche⸗ 
rung vnd geliebten Chriſtenheit vnnd Dat 
terlandts teutſcher Nation gerichte wolley⸗ 
ferige neygung / nit weniger mir einem woll- 


ergiebigem vnd erklecklichem zuſchuß / auch 


ermeifen. Vnd demnach ons võ Chur: Fur, 
ſten vnd Staͤnden / die Direction vñ Diſpo⸗ 
ſition der jesigen Reichs huͤiff abermahlen 
anvertrawt / vnd heimbgeſtelt / auch darne⸗ 
ben vnderſchiedtliche nußzliche wolmeinende 
erinnerung dabey angehefftet / ſo wollen feir 
ſolche in qurter obacht haben / vnd vns ange, 
legen fein laſſen / ale notwendige furfehung 
dabey zu thun / damit foldhe Belthulff allein 
zu obgedachter gehöriger notturfft darzu fie 
ung vonden Stenden gutthertig beiwilliger 
mworden/ vñ ntrgend anders wohin verwen, 
det / auch den Windiſch vnnd Erabatiſchen 
Graͤntzen etwas daran zu Stewr kommen 
werde. Gleichergeſtalt uns auch angelegen 
fein ſoll / wegen der Reiche Stendt vns vber 
gebner beſchwerungen / daß jenige yı befuͤr⸗ 
Vuu ij deren / 






r 


Ihre Vnderthanen Beiftlich 


Im 
Keyſerl. Amor gebü 
——— eyſerl gebuͤrt / 


tundtliche gelegenheit hat / das fie auf getre⸗ 
wem mitleidenlichen eyfer gegen der 


oſt 

rettung derſelben / auch ruhe / fried vnd ſiche⸗ 
rung vnſers geliebten Vatterlandts / Teut⸗ 
ſcher Nation vnd aller defielben angewand⸗ 
en/gemeint : So ſoll einer jeden Obrigkeit / 
wie rechtmeſſig herkommen / vnnd recht iſt / 

darüber dann niemandt mit der that zube⸗ 
— frey ſtehen vnnd zugelaſſen J 
eltlt 
die Exempt oder nit Exempt,oder gefreyt / 
miemandt außgenommenimit Stewr zube⸗ 
‚legen / doch höher vnd weitter nicht / dann 
ſo fern einer jeden Obrigkeit gebuͤrende an⸗ 
lag fich erſtrecken thut. 

Vnd dañ daß den Vnderthanen zuvor, 
derſt aigent: vnd außtruͤcklich dieſe bewillig⸗ 
re huͤfff kundtbar gemacht / in dem auch einer 
Jeden Obrigkeit / die erarmte vnd erſchoͤpf⸗ 
te Vnderthanen mit abforderung ſolcher 
Contribution ſo viel moͤglich vnd ſich thun 
laſſen kan / zu bedencken wiſſen wirdt. 

Demnach ſollen die Vnderthanen auff 
vorbemelte erſuchung jrer Obrigkeit / jeder 
feine gebuͤrnuß vnd aufferlegte Stewr un. 
weygerlich darzn geben / vnnd zu bezahlen 
ſchuldig ſein. Darneben auch die Capitul 
bey hohen Stifften / wie auch derſelben Vn⸗ 
dertchanen ihren Erzbiſchoffen vñ Biſcho⸗ 
fen / deßgleichen die Staͤtt und jhre ingeſeſ⸗ 
ſene Buͤcger / auch die vermoͤgliche Hoſpi⸗ 
raͤlen / vnd dergleichen fo Chur: Fuͤrſten vñ 
andern / Stenden ohne mittel vnderworffen / 
denſelben tn dieſer huͤfff auch zu Steuwer 
tommen / vnuerhindert aller Vertraͤg / Ob⸗ 
ligationen Statuten / gebrauch / gewonhei⸗ 
ten vnnd herkommen / ſo einig Stifft oder 
Statt / mit ihren Ertzbiſchoffen / Fuͤrſten 
vnd Obrigkeiten in dieſen kaͤllen haben / an⸗ 
ziehen vnd vorwenden mögen. 

Vnd damit ſich niemandt dieſer Stewr 
zu entſchuͤtten / ſonder ohnweigerlich einer 
ſeden Obrigkeit / erlegt vnd vnſaumblich be⸗ 
zalt vnd entrichtet werde / So haben mir 
one mit den Chur: Fuͤrſten / ond Stenden / 
Raͤhten / Pottſchafften / vnd Geſandten / vñ 
fie ſich hinwider mir vns verglichen / Seren 
vnd wollen darauff / auff den fall die Vn⸗ 
derthanen in den Stetten und Doͤrffern in 
vngehorſamer widerſetzligkeit befunden / vnd 


— —— I · 


terminen vnd zoh⸗ 


— 1 


lifferen würden, daß fie in pe · '— 
a ee dar vn 


efallen / vnnd derhalben ihre geburei 
eg se 


chanen / —— gegenihrer Obrig⸗ 
fett an vnſerm Ketferl. Tammergericht kei⸗ 
ne Proceß ertant werden. Dargegen aber 
ſollen Chur: Fuͤrſten vnd Stendt vorgefeg. 
ter ihrer Vnderthanen verweigerung oder 
widerſetzlichen —— halben / an ge⸗ 


nen / darauff förderlich mit abkuͤrzung aller 
verzuͤglicheit verfahren / vnnd was recht il 
ergehen laſſen follen. Bud ſoll auff derglei⸗ 
chen Mandata ergangener parition / oder 
declaration / Vrtheil effect durch von dem 
condemnirten theilporgenommene reuifion 
( meldye zwar feinen zu verweigern) nic ſu⸗ 
fpendiere/ fonder mir Eyecurion einen als 
den anderen weg vnucrzuglid verfahren 

werden. 
Da aber einiger Stand wer der auchfen/ 
feinegebür auffangefeste zill niche erlegen / 
vnd ſich faumig vnd ongehorfamb erzeigen 
murde / follderfelb / / Inmaſſen wie zuuor 
mehrmals ſtatuirt / geſetzt / vnd nerordnet/ 
in die Poen der Acht oder Priuarion gefal⸗ 
len ſein / auch vnſer Cammer Procurator 
Fiſcal / gegen denſelben ladung zu ſehen vñ 
zuhoͤren / ſich in die verwuͤrckte Poen verfal⸗ 
len zu fein / zu erklaͤren / aufbringen / vnnd 
darauff gantz ſchleunig verfahren / darumb 
auch vnſern Cammerrichter vnd Beyſtze⸗ 
ren hiemit befohlen wirdt / in ſolchem fürs 
derlich zu procediren: vnd fein veruͤglicheit 
zuverſtatten. Vnd damit nicht noͤtig gegen 
den ſaumigen / auff alle vnd jede verfallene 
zill durch den Fiſcal newe Proceſs außu⸗ 
bringen, vnd mit newem Vnkoſten verfuns 
digen zu laſſen: Ordnen vnd wollen wir / daß 
onferg Keiſerl. Cammergerichts Procura⸗ 
tor Fiſcal / in dieſer Reichs Stewer in der 
erſten 





4 Wo vnſerem 
verzeichnuß / was ein jeder Standt bey ſnen 
erlegt / vnſaumig zu fertigen / datnach er ſich 


feines tragenden Ampts / gegen den ſaumi⸗ 


gender gebuͤr zu gehr 
Die weil aber vor diefembefunden/ daß 


bier ſleunig vnnd forderlich protediern. 


prind jeit nit erledige werden mögen: Als 
haben wir diefelbe nie der Chur: Fuͤrſten 


Königlicher * 
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(riecht Harn Teich nach alem Ger- 
tommen / gewonbeit und — vnferer 


(öblichen Vorfahten am Reich / nach auß ⸗ 

der an Si vnſer erfter 

BIT OR ben DR 

en dc Dan ar in he of 
ten 


end Keifer. Hoffe daſelbſten gu Nüremberg 
nichts derogirt/ abgebrochen oderbenom- 
men fein/diefes auch, was nach vnſer ſett⸗ 
ger zeit gelegenheit des Reichtag halben 
vorgangen/ in funfftig zu feinem Eyempel 


. Dehm 
fert. Anfigel an diefen Reichs Abſcheidt 

thunhendfen. i . 
Bnd mir die erfcheinehde Chur Fur 
ſten / auch die verordnere Churf. vnd ande’ 
Bun ij ver/ 


en A 





nd Brfundt haben wir 
Dreigaeren Retenigrtpund Can 


tti 


mu Bauen. 
veſten vnd Erbarn / allen vnnd jeden Ein, 
vnd Bnderrhanen in den 


gen/ zu | 
berürter Lande / gelanger/ vnnd diefelbe b 


bomen Fürfen/ onferen 


hilippus Freyherr zu Winnenberg unnd der Mack 


lar Herr zu Meng und Münfer in Weſt⸗ 
die Probſt zu Heyligen Start : Band i 
I 


fein) / Burggraf zu Alfeeı ats Men, 
tiſcher und Pfalsgr. Chur: Furfliche Raͤht 
und geordnete gu Diefem Reichstag an are 
vnſerer gnebigften Herren / vnd der andern 
Churfuͤrſten. Paris Graff zu Latrun / Herr 
su Caſtellan / geheimer Rabe vnd 
Preſident / auch zu Salgburg vnd Regens⸗ 
pᷣurg Thumb Hert vnnd Probſt im Saal / 
Saigburgifher: vnnd Wilhelm Jocher 
Eagerberg Fuͤrſtl. Baͤyriſcher geheimber 
Raht vnd Pfleger ju Dacham / võ der Geiſt 
lich vnd Weltlich Fuͤrſten wegen / Hiero- 
aymus Abt zu St. Emeranı zu Regensb. 
wegen der Prelaten Frobenius Graff zu 
Helff enſtein / Freyherr zu Guͤndelſingen / 
Herr su Wildenſtein / Meßkirch / und Go- 
megenes, Roͤm Keyſ. Maie. Raht von der 
Graffen vnd Herrne vnnd wir Cammerer 
und Raͤht zu Regenspurg / von vnſer vnnd 
der Frey: vnd des Reichs Staͤndt wegen / 
vnſere Inſigel an dieſen Abſcheidt thun ben, 
cken. Geben in vnſer Darthtaflen vnd def 
H.Rriche Start Kegenspurgden zı. tag 
Monars Derob. Arno 1813. vnſerer Reich 
des Roͤm. im ꝛ. des Hungariſchen im 5. vnd 
des Böhemifchen im 3. Fahren. 
Sin den Bultfchen Landen / nach Ab, 
ſterben Marckgraf Ernſten von Branden, 
burg, iſt an deſſen Rart vom Churfuͤrſten 





ckens / zu vnſerem theil Adminiſtriren laſ⸗ 
ſen / in welcher Adminiſtration ſich auch S 
Egegẽ vns vñ menniglich dermaſſen 

vnd verhalten / Das wir daran ein freund, 
bruderitchs gefallen tragen mauͤſſen / Auch 
nichts liebers wuͤnſchen wollen / dann das 
©.L. ſolchem ir auffgetragenem Regiment 


zu lenger vorſtehen / vnnd daſſelbe vn 
fähten 


den Landen zum beflen/ ferner hette 
moͤgen / S. L. aber, ale fie ſich vor etlichen 


Monaten juung anhero begeben mit eirten - 


gan gefehrlichen Leibes ſchwachheit befal⸗ 
len deren beſſerung wir zwar bißheto mir 
freunde Bruͤderlichem verlangen erwarret / 
biß dem allerhoͤchſten endtlich hach feinem 


Vnwandelbahren Raht vnd Vaͤtterlichen 
willen gefalle S. $. abgeichenen 18. Sep» 


tembrig/ ftyloVeteri, auß Mefer mühfelis 
gen Welt / zu fich in die ewige Ruhe subk 
ruffen vnd abzufotdern / Vnd dannenfero 
wir vnumbgenglicher vnſerer nohtturfft 
nach / Bahin gedencken muͤſſen das S.L. 
ſehligen ſtelle / auffs ehiſte erſegt / vnnd die 
Lande mit einem Fuͤrſtiichen egenten / auf 
vnſeret Seiten / wiederumb verſehen wer, 
den möchten: Daben wir dann betradhtet/ 
daß der Hochgeborn Fuͤrſt / vnſer Freunde, 
licher Lieber eltiſter Sohn Georg Wilhelm 

Marck⸗ 


en / 
landt / Meiſteren / ic. Chrifimiltes anden ⸗ 
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vnſerer Hersliebften Gemah⸗ 
lin te. namen füführen, Committtret vnd 
anfaertägen/ auch S. 8. durh onferehiers 
u verordnete Commilfafios / darein gun, 
roduttten / vnd in wirckliche P 


Poſſeſs deſſel⸗ 
ben foren laſſen / Welches wir euch htemit zu 
notificirn / eine notturfft li ſein erachtet / der 
gnedigſten zuuerſicht u euch ſampt vnd fon» 
ders / auch gnedigſtem begehren gleich wie 

o gegen vns / vnd vnſert 


2 Hauf Brandebind) eine beſtendige vn⸗  jufolchenn 


tefthenige deuotion vñ jüncigundrim werd 
erntfei) auch hochgedachts vnſers Herren 
Brudern fehligen .fo lang dieſelb dem Re⸗ 
giment vnſert wegen vorgeſtanden / Alleri 

gebuͤrlichen Refpect / vnnd gen ge 
horiamb geleiſtet ſo deſſen S. ſehlige £.audh 
bey ons / Euch ruhmliches zeugnuß gegeben 
vnnd wir es von euch in gnaden erfennen: 
Alſo werdet vnnd wollet ihr vnſeks Elteren 


Sohns dals auß dem Guͤliſche Stanim⸗/ 


vnnd voriger Euwer löblichen alten Herr⸗ 
ſchafft gebluͤt / vnnd war von der Eltiſten 
Erbtochter erbohren / nicht mir weniget Af⸗ 
fection / vor einen Regenten erkennen / ale 
©: &. Hanne darzıverordner/ auch S. L. 
Diefe nicht geringe Laſt und muͤhewaltunq / 
auff yo enefrimen / In maſſen wir auch 
©. 8.dahin Bätrertich Inftruiret, vnd an⸗ 
gewieſen / Das fie Eimer vnd der ſemptli⸗ 
chen Lande beſtes / wiſſen vnnd befoͤrderen / 
Euch bey ewern Priuilegien / vnd loͤblichen 
rkomm⸗n erhalten, fügen end handha⸗ 

n / die Reuerfaleni,fo euch von ermelts vñ⸗ 
fers Seren Bruderen fehligen &. ben ans 
trettung der Sande gegeben? nicht weniger 
halten und in acht Hemen / vnnd ſich gegen 
euch als einem loͤblichen Regenten woll an⸗ 
ſtehet / vnnd geriemet / allenthalben verhal⸗ 
ten vnd er zeigen ſoll / darzn wir auch ©. $; 
auß angeborner Affection wol gefieigt wiſ⸗ 
ſen / vnnd ſie durch ewere gehorſame bejei⸗ 
gung / vmb fo viel deſtes mehr bewogen wer 
‚den wiꝛdt. Wie dann auch noir es gegen die 


ger Excel 


y 


I 
Hinäth dei 
darauf mar Tran sun Schiffen 
macheti / wie auch mit den Sauren 


Moftam fahren wolten / geſehen / 
—— vnangeſehen fie ihre von S. 
lt. beyhabende Patenten vorgewieſen 
angiiflen, auch das ſehnig fo fie (don cin. 
———  hnn eare 
en ſich n äbarnommen 
Dee either momi: die Engels 
laͤnder noch nichezu frieden / fonderen has 
ben ihnen auch noch re Nachen oderBoo- 
wie auch anders wag zur Stfcheren ge, 
hoͤtig gewaltihätig abgeitwungen mirhars 
terbedrämung folten ſich dero Dreben nit 
mehꝛ finden laſſen Haben alfodie Hollans 
der wiher zu ruck und lahr nach Hauß keh⸗ 
ren inuͤſſen / vnd die verloſſenheit aller Gar 
chen vor Notario vnnd Geieugen eriehlt / 
darnach den Herrn Staten ju erkennen 
geben / vnnd vnb Interceſſſon bey dem 
König gebetten / welche auch ihrem Ani- 
baffidor in Engelland aufgeben ſolche fach 
thit fleiß zu follſticiren / und vmb erſtattung 
des ſugefuͤgten ſchadens / dann auch abs 
fehaffüng ins kuͤnfftig ſolcher an denen Ot⸗ 
thenda Ir Maleſtat nieht ju gebieten / thaͤt⸗ 
ligkeiten anzuhalten. ER? 
Weil ſich nu Ihr Maieſtaͤt hierauff 
freundelich ertſaͤrt daß fie im wenigſten 
nicht geſinnet den ihrigen erwas thaͤtlichs 
wideriemandtfouderlich wiberder Berti- 
nigren Niderlanden Dnderehanen in ge⸗ 
Ratten / auch fich erborten von allem anren 
Duu ii bericht 


— ah Ds Se 





jeben * 
Hollenderen 





me‘ dderlendiſcher 
verblieben. bre 


t 3 
crifften - sichond Gerhartvon dem Ereug/@erharb ' SF 
Newkꝛchen / Niclas Ruͤt / Ruͤtger * 


tuat Perſonen außgebracht ſol 


wende 


J Inſe Su ermeiſter vnd Mahı dir 
H | Sları Eöin@lägerenmber Wetland Her da 


Schiff auff dern Rhein / auch einſtel 

der. gbtragung Des angefangenen Baw⸗e zu 
M und anders betreffend ‚Saar 
Di gedachte Beclagte / wie dañ auch in ſpecie 
Godfried Stein / Johan Luning / vnd 
helm Pabſt der Rechten Doctor nochmal in 
jeit on friften jüngfler partition Breheil din» 
erleibt(doch nad) Inſinuirung difes anzu⸗ 
rechnen) ſo Ihnen von — vnd zu 
allem vberfluß proomnit & pro- 


"rogarionedarzuangefegt/ glaublich ametg 


chun / dz dem außgangenen verkundtẽ / vn 
reproducirt 


en Mandarımirnumehr mund. 


Hchercaffirung dern wider Die Stare& lin 
publichten Inhibitori Patenten / ſo wol vol, 
kom̃ener demolition / vnd abtraglig des. nem 
angefangenen Bang zu Muͤlheim ein vol · 
liges wuͤrckliches benugen beſchehen ſey mit 
dem anhang / wo ſie deme alſo nit nacht om⸗ 
men wuͤrden / dyſſe jero als dann / vnd dann 
als ſetzo in die Peen dem Keiſ. Mandat ein 
verleibt / htemit erklert ferner Proceß auch 
ertent / di fiedem Gegentheil die Gerichts. 
toſten derwegen auffgelauffen / mach rechtli⸗ 
cher ermaͤſſigung zuentrichten on zu bezjahlẽ 
ſchuͤldig fein ſollen. Signatum gueing un 
er Keif Maileſt. auffgedrucktem Secret 
nſigel / den o. Januar. Anno 1614. 

Mandata wider die Priuat perſonen 


en alſo: 

Wir Matthias von Gottes gnaden er⸗ 
woͤhlter Roͤm Keiſ. zu allen zeiten mehrer 
Des Reichs rin Germanien / zu Hungaren / 
Boheimb / Dalmatten / Croatien vñ Schla⸗ 
uonien / tc. Koͤnig / Ertzhergog u Oeſterich / 
Zeus zu Burgunde/ Steyr) Kaͤrndten / 

rain ond Wuͤrtenberg / Graue zu Tyrol / 
ac. Entpieten vnd fügen euch hernach benã⸗ 
ten Reinhart Gartweiler / Johan / Heinz) 
vnd Martin von Bruͤck / Heinrich Veſdt⸗ 

uſſen / Johan Geich / Steffan Lespier / Jo 
Brut Weyland Perer Chriſtian nad 








J 


ne Erben/ Speiftan Quintin / Al⸗ 
— Arnd 


un 
rem / vnd Gerhart Beck nfon 
Bars Hiemtsyu A 
anruffen der Erfamen pnfer vñ 


fAyuldig warcklich / vnb voltomnes benuͤgen 
beſchehen ſey / in prefigirter geit / wie ſiche zu 
recht erheiſcht / dociren vnd beybringẽ ſollet / 


Mit dem anhang / wo ihrdemfelben alſo nit 


werdet / daß fr fest alsdañ / vnd * 

— 8 dato den an⸗ 
obangere n 

dert woͤlfften — 5 Ref 

Mandat einuerleibt / erklert / ferner 


Gerichtskoſten derwegen elauſſen / 
nach richtlicher erm ung zuentrichtẽ vnd 
zu bezahlen ſchuͤldig en mehreres in» 


noch sur ſelben zeit eingeſtelt haben / Sinte⸗ 

malihr aber gu nicht geringer veracht vnnd 

verkleinerug vnſers tragenden Keif.ampt® 

hocheit / dorangeꝛegter legten parition Bro 

cheib eben ſo wenig / als der erſter ge 

nachfommen / viel weniger aufferlegte do⸗ 

cier vnd beſcheinung in beſtimpter zeit erwit 

ſen / vnd Wir dann ben fo geſtalteten ewe⸗ 

em beharrenden vngehorſamb und wider⸗ 

ſegligtkeit von klagenden Buͤrgermeiſtervnd 

Raht der Statt Coͤllen vmb vnſer ferner 

Keifer. gerechtes einſehen vnnd ſcherpffer⸗ 

Proceß ĩn vnderthenigkeit angeruffen vnd 

gebetten worden: Hierumben ſo habẽ Wir 

«uch ſampt und ſonders / demnach heut dato 

reiſlich / vnd wol erwogener dingen nn “ 
- nder 





dat einuerleibee Poen der hundert Mark - 


Loͤttigsgolds condemnirt vnd erklert / auch 
die gebettene arctiores proceſſus erkent / 
Euch demnach ſampt vi ſouders võ Roͤm. 
Keiſ. Macht / auch Gerichts vnd 


we⸗ 
a ond des Heil. rich 


Acht und aber Aacht ernſtlich ge⸗ 
bietendt / vnd wollen daß ihr ereg⸗ 
tem vnſerm ergangen vnnd euch verkuͤndig ⸗ 
ten Mandat vnd zweyen vnderſchiedlichen 
—— Vrtheiln alles ihres inhalts end, 


gehorfamb leiſtet / vnnd von obge- ha 


horten emeremaugemaften vnnd 
befeſtigen alsbald wurcklich abſtehet / Auch 
das ſenige / was obangezogenem poenal 
Mandat / vnnd darauff gefolgten parition 
| zu wider / die zeit * ferner auffge⸗ 
mben auff ewern ſelbſt eigngn 
vntoſten demolirer vnd einreiſſet / Inglei 
em auch obgefchriebenevermnefre poen der 
under Marck Lottigs Golds / halb in vn⸗ 
Keiſerl. Cam̃er / vnd den audern halben 
cheil klagenden von Coͤllen wuͤrcklich einlief⸗ 
fert / entrichtet vnd be zahlet / Auch euch hier⸗ 
in en nit vngehorſamb oder ſeumig erzeiget / 
als lieb euch ſampt vnd ſonders iſt obange- 
gelgte poen vnſerer vnnd des Reichs Aacht 
zu vermeiden. Wir heiſchen vnd laden euch 
auch von mehrberurter vnſerer Keiſ. Macht 
hiemit / daß ihr innerhalb ſechs Wochen, die 
nedyften nad) vberantwortung dieß / ſo wir 
euchfürden Erſten / Anderen / Dritten / letz⸗ 
ten / auch entlichen Termin feren / vnnd be⸗ 
nennen peremptorie, oder ob derſelbe Tag 
nicht ein Gerichstag fein wurde / den nech⸗ 
fen Gerichtstag hernach an Vnſerem 
Kayſ. Hoff ( welcher orten derſelbe der zeit 
fein würde ) felbft oder durch eweren Boll, 
mechtigen Anwaldt erfcheinet/zu ſehen vnd 
zu hören obgemelts ewers vngehorſa mbs 
halben in die poen vnd ſtraff Vnſer vnd des 
heyligen Reichs Aacht gefallen zu fein/fpres 
chen vnd ertleren auch daruͤber weiter recht⸗ 
liche / vnd in dergleichen faͤllen Jebuͤrende 
notturfft zuerkennen. Wann ihr kommet 
vnd erſcheinet alſo oder nicht / ſo wirdt nicht 
deſto weniger auff des klagenden theils ans 
ruͤffen beruͤrter Erklerung und erkandtnuß 
halben beſchehen vnd ergehen was recht iſt / 
darnach wiſſet ihr euch zu richten. Geben 
auff Vnſerm Schloß zu Sing den zehenden 
Januarij / Annoıs 14. Vnſerer Reiche 
des Roͤmiſchen im andern / des Hungriſchen 
im ſechſten / vnnd des Boͤhmiſchen im drit⸗ 
Das dritte iſt folgendes Inhalts: 
Wir Matthtas ꝛtc. Empieten vnd fügen 
euch nachbenentẽ / Jan le Court / M. Ruͤtger 


umb / 
— 


Wittib Pergens / den gebrüder Peltzẽ / Abra⸗ 
m Wolff / den Erbgenamen Heldewir võ 
Eck / Wittib Jacques Marſchal / Wilhelm 
Huberman von W 2 Beck 
Buntwoͤrterꝛ / Bartholomeus elrod / 
Reinhard Ritz Schneider / Johan von Wo ⸗ 
ringen Vaßbender / Peter Polhauß / Meiſtet 
Aret Schneider / Johan Claeſſens Wittiby 
Claß Schneider Drieß auff dẽ Kampı N, 
Mesmecher auf de Käpı Alexandervõ Broͤl 
Goldſchmidt / Gotſchalct Romers winckel / 
Wühelm Engels / M. Dautd Kranengieſ ⸗ 
ſer / ixt zũ Duͤnwald / Jacques Hark} 
Georg Duͤſſel / Johan an der Ketten genãt 
Newkirchen / vnd Peter Schmit / ſampt vnd 
ſonders hiemit zu wiſſen ( poftinterpofira 
ſupra repetita.) Wann vns hier wiſchen 
clagent fuͤrkom̃en / d fr vornen in ſpecie ge⸗ 
dachte euch gleicher geſtalt geluͤſten laſſen / 
pi be vnter diefem wehrenden Proceß in 
gedachtẽ Mulheim pläs gu ert auffe / alda zu 
außfuͤhrũg der angefangnen Stat vnd be⸗ 
feſtigung Haͤuſer zu bawen / auch mitbeftell: 
vnd zufamenbringüz haͤuſfiger Materialiẽ 
allerhand ſtarcke preparatoria zumachen / etc. 
Hierũben ſo befehln wir nit allein allen vnd 
jeden oben in ſpecie bemeltẽ perſonẽ / ſonder 
auch ins gemein allen andern auch hierinnẽ 
vnbenãten / welche fich hiebeuor od hinfuͤro 
vber kurtz oder lãg diſer orte ferner pläg zuer⸗ 
kauffen und zuerbawẽ ſich angemaſt / odan- 
maffen moͤchtẽ etc. võ obangeregten vnzulaͤſ⸗ 
ſigen beginnen vnd vorhaben allerdings ab⸗ 
ſtehet / vnd mehrbeſagter Statt Coͤlln als et» 
nẽ ſo nahend aͤngelegenẽ Ort vñ dero Kuͤnd 
liche Priuilegien gu wider / ferner im gering 
ſten nit nachſetzet Afondern alies in vorigen 
Standt fegeriimfelbigen verbleiben laſſet / 
vnd weiter nit beſchweret / die obangezogene 
von euch erfaufte Plaͤt widerumb abtrettet / 
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Oſtende * >. 
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tſabella Schang } ‘ 
‚ Mabella Schang von Er Morig u 
ER deu Meutinierern einge 
vommen \:° 214.4 
Auftus Lipfinsperfehrt todts 
Ex 
⸗ Capitein / %a 
a. vnd Was die ſeind / 150.6 
teyſ. Gelandıen kommen in den Hag / 
vnd ihr Werbung v.a 
Rempen in Brabaud von den Meuei ⸗ 
merern gebr 
Kenfal in Jrland Stait 140.8 
ne ein * 
erst 7 
Auod Feftungiu Oſt Friehland 197.0 
Aormwin Ca 


90 
Ar ackaw entſteht ein Auflauf a 
—— Schloß vem den Starifchen 
eingenommen 115.6 
krackaw von Ör Moritz geſtertkt 150.6 
krackaw von Den Spamtchen erobert 
235 5 
kradepoel Schloß wird geplwidert usa 


kreißt ag ;u Collu 24 
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£ 

AUngfetd Earitein 906 
uch Ä 9.5 
Eandın Lapitem 955 
Eatine Prata Ör. erfchlagen 956 


Eaurenn Bicker 1:4 
Laurentz Dieter tompt in Sumatra geu 
Achn 1614 
Leffingen Doref 88.649.4 
Eco 11. wird sum Papſt erwehlet. 
KesnhardusHernoa zu Venedig 373.0.6 
Schreibt an die Staaten #745 
Kidortus Wichard Burgermeifter zu 
Paderborn 275: 
Eijiaud mit Arieg vnd Hunger geplagı 
203.4 
Eiccan Capitein 954 
Kımburg wie nich Monarfich contribn- 
irt / 195.0 
Lingenvon Spinola Selegere Sud eros 
bert ‚ rl. 
Lingen wird vondem Brand beichedige 
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Kounsde Monoy 9“ 

Komet Düake 1. Kr 
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Louns de Delajco 95.a 

de Velaſco b 

Eougs de Velaſco wird General vber 
die —— m 

Couys Delafcowirdgefchlagen 24 

Louys de Dillar 

Louys de Dillar 

Kouys de Dillar gefangen 95. 

Eucas Renfer ob 

Eucia Jnfel 402 b 

Ludwig der n. Adnig in Frandreich ge 
boren 3.4 
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Eudiwig Naff thut eis Sircuff in Eu’ 
gelburg woa 
Eustich wirt von den IMeutinierern an 
griffen 397:6 
zu „Attich entſtaht ein Vuruh 199. 
Ruitich Stifft von denm Meutinierern 
geplagt 1866 
Kuseiburger Land wird vouden Sta 
tichendurchitreufft 5 
Cutzeldurg wırd von den Staatifchen 
burchireuffe 190.4 
Euselburg wie viel Monatlich contrt 
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Machomer Tärchifcher Keyſer ſtirbt 


347 b 
Malabar 163.6 
Malabarn machen mitden Holländeren 
Bunduuß 3676 
Malacca 
Maleapur 26:5 


Maleipwa Marckgraf geſchoſſen Ab 
Mangalor 263. 6 
Manılla 263b 
Mandel Engellaͤndiſcher Ruter 188.6 
Marcellus Bar to b 
Margaretha von Ofterreich wird dem 
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Marıa von Oferreih Aenſer Mari 
miltanı Gemahlm ſtubt in Spanien 
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meuteren der Spantfchen 
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meutimierung der Spanier 8:8 
meuterey vor Oſtende wird gefkraffır 
148.b 
meustnierer stehn dem Ertzhertzog 
ı Flandern wider u. Morus id 
mestinierer vberfallen Die Seatiiche 
Soldaten wider Trew a pe 
Meninterer machen cin Anfchlag 
Antorff fen 3 ' 
mentineretutnen Dochffraten ein 170.4 
meutinirer werdeiinden Dan gerhan - 
199 b’Derantwerten ſich 82a 
meutinteren ſchetzen alle vmbgelegene 
Landen uch 
meatineer Ordnung 224.4 
meatinierer wunderbarfichee Regiment 
224 Beſetzen Hochſtraſſen vnd be- 
geben ſich bdeh S. Moritz 6 
Mmentimerer ſtreuffen 2478 
meunnierer ziehen in Brabaud Ası.b were 
a ich mit den Krgbersogeg 
254. 
mewinierer schen auf; Graue 
mentinterer bogeben fich gen Hochitraf- 
fen stı.a Werden von Gr Morigim 
Schutz aufgenommen 
meauinerer greifen die State Lüttich 
an 97.5 
ment 
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en Reho ın Oft Judien ‚380.6 
Klteelburg in Flandern von G. Morig 
eingenommen z40b 
* —— Inſeln — 
ee a Kappen 
es verrähteren an Tag 345.4 


montatglo gefänctlich eingejogen 3sz. b 
moutton Fra; here —35* Span er 
auf \rıland 142.5 

u 400, 52968 
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-. — muni ert fan Votck vud wie tank 
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Schlacht — lieg. 
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‚Der em Flandern. ga 
ee Sg 
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rar 96 
m. iſt ſeln Mannbeir vnd 
er note bey Jiewport 948 

ö warumb er die Biectern in 
> Flandern nicht verfolgt 97. b Zeucht 


landern „a 
Ei Morlg wird von Oſt Jadiſchẽ Ge ⸗ 
deſucht ** 165.4 


Moritz jenchı ın Braband/ond wie ſtarck 


& 1 Belegert die Star Graue 
i +a 
mor empfengt die Hul digung zu er‘ 
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u 75. 
moeritz beut dem Admiranten ein ſchlacht 
an 175 6 
Gr Moritz nimbe die Meutinierer tr 
jan Schös 225.4 
rerig nımbı Laland ein 246 
mozih werfuche ein Anfchlag auff An 
wor 317. 4 
Grat moris entgeht einer groffen Ge 
fahr 329.4 
Era Mori zeucht auf; andern Spt 
ueola vach 33.6 
Graf Morisjeucht Spinola nach tie a 
Graf Moriz bejegi allepäf wiweräpu- 
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Graf Meoris warumb er Rreinberch 
wicht euiſetzt 94a 

morz£andyrafwilpaderbornentfegeu 
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moris Aandaraf Reformierte 340.6 


Stile die Emporung za Marpurg 
381. , 
mernan von Pleſſis bleibt iodt 3356 
mörk Grafſchafft falltan Graf Moriz 
»on Naſſaw⸗ $o.6 
mörfvon Graf Morig eingenonmmen 
vnd geſterckt uch 
mörs aut/tcht eingroffe Brunft 3:96 
mojambıque 263 6 
mofeoinrerische Regleruug felsam 
motseric Capiteiu 75.6 


* 


— ———— 


ur me 242 ꝛc. 
Bey Mälbeim ander Kur Scharmu- 
helen die Spantfche vnud Statifche 


326.6 
murnay Schoctlaͤndiſcher Colonell er- 
ſchoſſen — 
mueray Capitein 80. a 
Mn WEISE 
Amen wie viel monatlich contribu ⸗ 
Narfinge = 
aa 3 
Verancourt beforbert Die Dergleichung 
des von Bullion mit De Adnıg 361 6 
Neumaͤhrig Steur zu Achſer — 
—2————— 103. 
ni 
Yreromegen Anſchlaa bricht auf 0.4 
Newport vom Gꝛ. orig bilegeri86a 
Mecaſuus Sylſa O. “a 
Nelaus de Diver ua 
Niclaus Doria in Niderland gefangen 
376 
Yirctaus Cudart sieh 


tiederländer Gelegenheit '26 
Jiiderlanden was vnd wie viel verzu⸗ 


ten comtrıbiure 103.6 
Yriverfäuder Art "U 2,264: 
Vderläudsiche Aaufleuth werden in 

Spauten angefochten. ı0;6 
Yriderkändische Aauflewih werden in 

Spanien vbel tractiert 336 
Ni deth Capitein / 


ma 
Nuers preteudirı Action auff Flarderu 


12:5 
Northumberland Graf kompt im ver 

dacht 6 
Noua Trola zu Oſtende geb awt 257.6 
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O Beriſſel wie viel Monatlich. zum 
Arıeg contribuire 25.6 
Ob eriſſeliſche Staͤnd · verbieten den Spa · 
miſchen Conttibullon zu geben 330.4 
Oeker Fluß ara 
D ctamus Graf von Mansfeld erichof 
u 2794 
Orıauius Frangepan Pab ſtlicher Nun 
aus handelt mir den Meutimerern 
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Odonel Torons Sohn 1414 
Oaley Capitein so 
Ogley Lapırein 145.4 
Didenfiel. ze. Don Spinola erobert 

331 26. 
Olynier Leygh Engellaͤnder 40:5 
Dfimer pom Tempel 90.5 


Dlinter vom Tempel Artillerenmenjter 
;sob 

Olimicr Herr von Tipel erfchoffen 2284 

Dlimieı von den Diuere 307.4 

Oluner von Nort fehrt vmb die gantze 
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D nat 263.6 
Ormus Infel 263.6 


Drfon wırd von den Teutfchen eiuge⸗ 
nonmaen 30.5 
Oſſuna Hertzog zeucht auf Niderlaude 
hinweg vnd warumb 2226 


Seetland 6.307. 
O1 Sude Sic o auf Held 


1505 
Oftende Belegermg 1448 
Diteude wird entfegt 1464 
Delegerung Oſtende was beyder fenıs 


getoſtet * 
O ſiende ein rechte Äricgsfchul ver 
as die Daltgerung gdoRen. 215.4 
zu Oſtende wie viel emblommen 2504 
Ditende ergubt fichr 238.8 
Diterraichiich Hauß der Reformierten 

Rligion gãtz durchauf geheſſig 29: 6 
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Paderborn wird vom Biſchoff cuge 
uemmen 7. 
alameder de Chalon 279.4364.5 
Palanteinode Come erfehlagew * 95-6- 
Panins V · wird zum Pabſt erwohler 319 
Paulus V. Pabſt gibı den vertrubenen 
Engelläudernzehrgelt 3:38 
PaulueV Pobſt gerade mit den Vene- 
digern in Mißverſtaud 372.4 
Paulus V.Pabſt thut De Vinediger im 
Fan 73-4 
Paulus Bay Gnsernarer zu Bergen 
auf m 35 


Paulus Bar 9.6 
Paul von Tarden 2074 
Paul vö&arden fehrt auf Holland +z5- 


Paul von Larder tompı zu Hauß 3:2:6 
Pantus Emil Maruningus gefangen 
424 _ \ 
Paulus Seruita wird zu Venedig ver⸗ 
wund 4146 
Pauoaſon Veſtung in S Thema /so.5 
Peelhas verrath Wachtendunck 2054 
Pegu Aönigreich 263.4 
Perfianer kriege wider den Tärchen-z+s- 
eſt von Chriften erobert 204.5 
Peſt von den Ehriften-werlaffen 756 
eſtileutz zu Londen ezu b Venedig 23:.6 
peter ruft Green Manns feld rebt 
2750.b fein Leben vnd Thaten 277. ꝛc. 
Peier von dem Buſch / 40 b 
Peirus de Eubiar tompt mit Ariege- 
volck zu Waſſer auß Spanten 32a 
au Peter 
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pietfeld Capuein F 
pithan Capitein soa 
pirthon Capitein a 
pirtbon erfchlagen sob 
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platte formen 306 
plimo rel Sreibert erſchlagen / * 
poluiſcher Reichstag zu War ſchaw 

gig Adels Alag wider den a 
— Eapiteinerfchoffen * b 
pompeius Romanus 2164 


proceipich Bollwerck zu Oſtende 1326 
portugtejen vnterſtehen zu Bantam ein 
Armada u ruſten 420 
yortugiefer Priuilegienin Viderl. 163.6 
zu Deranentitcher ein Aufruhr 34 
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gurıranen in Engel.begeren vom * 
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Raurd mai fi as Braf Mor 
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Rckhard H 109.4 
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— gefangen vnd * Sffiffftreie zwilchen Spinle 
u7.&leg, vnd den Engaſchen mund 
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Rodrigo de Calderou 3:7 6 Re 
Roderigo zen $7b —“ bey Gibraltera — 
Rodrigo de sa Schllttrotten aus 
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Rodericode Tolede 9:0 Schlachtorduung Stoffen be * 
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Rimif: & Schlachtordnung ——— * 
ubin ſehr groß End lv nich Newport 
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rs, Keyſer ſchicki Geſaudten an hir en wid von den Spantjchen 
aren 5 prengt 
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ſchweitzer von den Staaten angtiom- 
men nd 


febald de Weert 13.6 














| 


K — 
* re‘ —— — pre 
J 


* —* ed FE * Ey 


a u wi. A 
mund Reuig in Polen 
* nA a ’ Pu ara 
. Srgmuod Adnıgim Polenzcugt ein pu 
Schn BET 
A. in Polen weſſen er dom A⸗ 










$ morden 

nd Bacdort wird in & F 
gen geihlagen * 
Syncı Beat zur Lippioberfia $e bei 
der Toutichen Atiegsvolcts in Jußc:- 
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Simon Antonio 134 
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flaseurüftenfichzumtrieg,, + 354 
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ſtaren betommen Belt auf; Franckreich 
330.b 
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